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POLITIK 


Appell^ Genschers: Der Westen 
sollte nach Auflassung Genschers 
einen neuen Versuch unterneh- 
men, eine breit angelegte, lang£n- 
stige und tragfShige Entspan- 
nungsregehmg mit der Sowjetuni- 
on zu fin den. ' Schon naph der 
NATQ-Aii ßenrnmistertagung in 
der kommenden Woche sollte der 
Öffentlichkeit und dem Osten ge- 
-sagt wöääen, was ^nach den Rake- 
ten kommt^XS. 1) ' . 

US-Räsbmg: Verteidigungsmini' 
ster Weinberger will für das Haus- 
haltsjahr 1985 eine Erhöhung des 
Verteidigungsetats um 55 auf 
rund 305 Milliarden Dollar bean- 
tragen, meldete die „Washington 
Post“. 

Kandidatur bestätigt* US-Präsi- 
dent Reagan wird Ende Januar 
offiziell bekanntgeben, daß er für 
eine zweite Anitsperiode kandi- 
diert IS. •!)• ' 

Vorwurf an Moskau: Der frühere 
Verteidigungsminister Apd 

(SPD) hat der UdSSR vorgewor- 
fen, mit einer „zynischen und 
rücksichtslosen“ Nachrüstung 
auf die Stationierung neuer Hake , 
ten in Westeuropa zu reagieren. 

S hamir zurück: Äußerst befrie- 
digt über die Ergebnisse seines 
Washington-Besuchs hat sich Mi- 
nisterpräsident Shamir geäußert 
Die USA würden Israel künftig 
„stärker als erwartet“ wirtschaft- 
lich helfen und den Export israeli- 
scher Rüstungsgüter fördern. 


Lambsdorff: Nach der Aufhebung 
der Immunität von Wirtschaftsmi- 
nister Lambsdorff durch den 
Bundestag wird die Staatsanwalt- 
schaft vermutlich nächste Woche 
Anklage wegen Bestechlichkeit 
erbeben. Bundeskanzler Kohl 
geht davon aus, daß der Minister 
im Falle der Eröffnung eines Ge- 
richtsverfahrens zurücktritt 

Große Resonanz: Auf überra- 
schend starkes Interesse bei aus- 
ländischen Arbeitnehmern ist die 
von Bonn angebotene Rückkehr- 
hilfe gestoßen. Das Arbeitsmini- 
sterium rechnet mit der Heimkehr 
von 50000 ausländischen Arbeit- 
nehmern und ihren Familien. 

Namibia: In einer Entschließung 
zu Namibia bekräftigte die UNO- 
Vollversammlung die Anerken- 
nung der Guerriüa-Organisation 
Swapo als alleinige Vertreterin 
des namibischen Volkes. 

Gemeinde-Finanzen: Die Kom- 
munen müssen sich vorerst mit. 
ihrer gegebenen Fmamausstat- 
tuog begnügen. CDU/CSU und 
FDP lehnten im Bundestag das 
SPD-Sofortpiogramm zur Auffül- 
lung der Gemeindekassen ab. 

Am Wochenende: Gipfel der EG- 
Staaten in Athen. - CSU-Delegier- 
tenversammlung entscheidet 
über Kandidaten für Europawahl 
'84. - Präsidenten- und Parla- 
mentswahlen in Venezuela. - Ber- 
liner CDU setzt Parteitag fort 


ZITAT DES TAGES 


99 Die SPD bat bei ihrem Par- 
teitag eine Richtung einge- 
schlagen, die ein Punkt der 
Schwäche für die gesamte 
sozialistische, demokrati- 
sche und reformistische 
Bewegung ist 99 

Pietro Longo, Parteichef der italienischen 
Sozialdemokraten, zur KntacheMung der 
SPD gegen neue Mittelstreckenwaffen 

FOTO: CAMERA PRESS 



•WIRTSCHAFT 


ArbeHnnurkt Die Zahl der Ar- 
beitslosen in der Bundesrepublik 
ist im November - saisonbedingt 
- um 45575 auf 2193331 gestie- 
gen. DieArbeftslosenquote erhöh- 
te sich auf 8,8 Prozent von 8,7 im 
Oktober. (S. l) - 

Ihdu s tricrefirfm: Die Madrider 
Regiemng.plänt für die nächsten 
drei Jahre Investitionen von zehn 
Milliarden" DM zur Modernisie- 
rung der Industrie. _ 

Innerdeutscher Handel: Waren- 
lieferungen aus der Bundesrepu- 
blik in die „DDR“ stiegen in den 
ersten neun Monaten um 23 Pro- 
zent, während sich die Bezüge aus 


der „DDR“ um zwei Prozent er- 
höhten. (S. 10) 

Nachfrage schwächer Die Nutz- 
kraftwagen-Produktion in der 
Bundesrepublik wird 1983 mit 
292 000 Einheiten rund drei Pro- 
zent unter dem Voijahresniveau 
liegen. (S. 9) 

Börse: An den Aktienmärkten 
blieb die Stimmung zum Wochen- 
ende weiter freundlich, am Ren- 
tenmarkt vertief das Geschäft m 
ruhigen Bahnen. WELT-Aktien- 
index 150,5 (149 Doflannittel- 
kurs 2,7019 (2,6980) MaA; Gold- 
preis je Feinunze 403,50 (399,25) 
Dollar. 


KULTUR 


Zaren-Schreibtisch: Ein Schreib- 
tisch aus dem 18. Jahrhundert, 
der bis zur russischen Revolution 
im SL Petersburger Zarenpalast 
stand, ist in London fur 3,64 Mil- 
lionen Marie an einen englischen 
Händler versteigert worden. . 


Staatspreis: Friedrich Dürren- 
matt (62) erhalt den diesjährigen 
österreichischen „Staatspreis für 
europäische Literatur“. Frühere 
Empfänger waren unter anderen 
Vaclav Havel, Eugene Xonesco 
und Harold Pinter. 


SPORT 


Sportlerwahl: Schwimmer Mi- 
chael Groß und Hochspringerin 
Ulrike Meyfartb wurden von den 
deutschen Sportjournalisten zum 
zweiten Mal nach 1982 zu. „Sport- 
lern des Jahres“ gewählt. (S. 29) 


Alpiner Skisport: Andreas Wen- 
zel aus Liechtenstein gewann den 
ersten Wettcup431ak>m der Saison 
vor dem Bulgaren Petar Popange- 
lov. Ingemar Stenmark stürzte im 
zweiten Durchlauf 


AUS ALLER WELT 


General verhaftet Der frühere 
italienische Geheimdienstchef, 
General Santovito, ist verhaftet 
worden. Er soll mit der Mafia zu- 
sammengearbeitet haben. 

Bewährung: Acht Monate Ge- 
fängnis auf Bewährung wegen 


fahrlässiger Tötung erhielt in 
Köln ein Polizist, der einen ange- 
trunkenen Radfehrer - nach Be- 
finden des Gerichts - „ohne Not“ 
- erschossen hatte. (S. 16) 

Wetten Sonnig und kalt Höchst- 
temperaturen um null Grad. 


Außerd em lesen 




dieser 




Meinu n gen: Luft im Swing - 
Braucht die „DDR“ einen neuen 
Milliarden- Kredit? S.2 

Barrel: „Man spricht in Deutsch- 
land wieder mehr von Deutsch- 
land." WELT-Gespräch S.3 

Düsseldorf: Minister will Stellung 
der stärksten Oppositionspartei in 
den Kommunen stärken &4 

Weltkongreß: Israel regt einen 
Marshall-Plan . für Palästina- 
FKichtiingean .. s - 6 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.6 

Geistige WELT: Was Preußen in 
Europa einzigartig .machte - Von 
Prot Kurt Khuren S.17 


Wissenschaft: Die drei deutschen 
Verfahren zur Kohle vergasung 
sind voll ausgereift ' ' S.26 

WELT des Baches: Walter Niggs 
neue Arbeit über den Teufel und 
seine Knechte S.2I 

Kmutmarkt: Das namenlose Bild 
entpuppte sich: als ein Meister- 
werk von H. Hobbema S. 23 

Anto-WELT: Interview mit Por- 
sche-Chef Schutz; neues Cabrio 
kompkttkrt Moddlpalette S.25 

Fußball: Wird Deutschland ge- 
setzt? Spekulationen vor der WM- 
Andosuag S-ö 

Fernsden: JDer Mann von Suez“ , 
ein vierteiliger TV-FÜm über Fer- 
dinand de Lesseps S. 31 


Kohl: Lambsdorff tritt zurück, 
falls ein Gerichtsverfahren kommt 

Interview des Bundeskanzlers mit „New York Times“ / Überraschung in Bonn 


DE]R KOMMENTAR 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hält 
den Rücktritt von Bundeswirt- 
schafts minister Otto Graf Lambs- 
dorff (FDP) für unumgänglich, wenn 
das Landgericht Bonn gegen ihn das 
Hauptverfahren wegen des Ver- 
dachts de- „Bestechlichkeit“ eröff- 
nen sollte. Die „New York Times“, 
die gestern rin Gespräch mit dem 
Kanzler veröffentlichte, zitierte Kohl 
in diesem Zusammenhang mit dem 
Satz: Es sei „keine Frage“, daß Graf 
Lambsdorff zurücktreten werde, 
wenn er formell unter Anklage ge- 
stellt werde. In Bonn wird darunter 
der Zeitpunkt nach Eröffnung des 
Hauptverfahrens verstanden. 

In Bonn bat diese Aussage Kohls 
große Überraschung ausgelöst, weil 
er damit - über ein amerikanisches 
Morin im - einen neuen Akzent in der 
Diskussion um Lambsdorff gesetzt 
hat. Bislang hatte es von Regierungs- 
seite nur dahingehende Erklärungen 
Kohls gegeben, der Kanzler sei gegen 
eine „Vorverurtrilung". 

Regierungssprecher Sudhoff gab 
angpdrhtc der Aufregung um die 
Aussage Kohls am Nachmittag eine 
Erklärung ab, die aber kein Dementi 
des Zeitungsberichts enthielt Sud- 


hoff sagte, Kohl kenne die Anklage- 
schrift gegen Lambsdorff noch nicht 
und könne deshalb auch keine „ab- 
schließende Würdigung“ vornehmen. 
Der Kanzler schätze Lambsdorff als 
einen integeren Mann, „der weiß, was 
er zu tun bat“. Etwaige notwendig 
werdende zukünftige Entscheidun- 
gen würden nach „vorheriger ver- 
trauensvoller Abstimmung getrof- 
fen“. 

Damit kann nach Lage der Dinge 
nur ein Rücktritt oder die Entlassung 
des Ministers gemeint sein Offen ist 
allerdings, ob Minister Lambsdorff 
überhaupt bis zur Entscheidung des 
Gerichts über die Eröffnung des 
Hauptverfahrens im Amt bleiben 
wilL Er hat dies vom Studium der 
Anklageschrift abhängig gemacht. 
Im Bundeskanzleramt hieß es ge- 
stern, ein Gespräch darüber mit Kohl 
werde es voraussichtlich nach den 
Haushaltsberatungen Ende der näch- 
sten- Woche geben. Zunächst komme 
es darauf an, wie Graf Lambsdorff 
seine eigene Situation beurteile. Da- 
zu gehöre auch die Frage, ob der 
Minister die „ Doppel belastung“ tra- 
gen kö nne, die einerseits in der Füh- 
rung der Regierungsgeschäfte, ande- 
rerseits aber auch in der Entkräftung 
des Anklagevorwurfs zu sehen sei. 


SPD-Politiker sieht , Manko’ der Partei 

Dressier beklagt zu starke Betonung der Raketendiskussion / „Über Arbeitszeit reden“ 


fec. A. Bonn 

In der SPD-Bundestagsfraktion 
wird es immer stärker als Fehler 
empfunden, daß die Sozialdemokra- 
tische Partei der Wirtschafts-, Ar- 
beitsmarkt- und Finanzpolitik nicht 
die gleiche Bedeutung beigemessen 
hat wie der Raketenstationierung. 
Der Bundestagsabgeordnete Rudolf 
Dressier, künftiger Vorsitzender der 
SPD- Arbeitsgemeinschaft für Arbeit- 
nehmerfragen (AfA), sprach in einem 
Interview ausdrücklich von einem 
„Manko“. 

Äh nlich wie der Parteivorsitzende 
Willy Brandt kürzlich in einem 
WELT-Gespräch, verlangte Dressier 
in der in Hannover erscheinenden 
„Neue Presse“ die Aufstellung eines 
wirtschafts- und sozialpolitischen 
Handlungsrahmens, „der von den 
Menschen akzeptiert wird und uns 
die Möglichkeit bietet, mit ihn» zu 
red»“. Gerade auf diesen genannten 
Gebieten zeige die Bundesregierung 
„besondere Schwachstellen“ . 

Dressier, ehemaliger Parlamentari- 


scher Staatssekretär beim Bundesar- 
beitsminister während der Regierung 
Schmidt, nannte drei zentrale Punk- 
te, mit denen sich die SPD in der 
Zukunft befassen müsse: „Als erstes 
müssen wir die Frage der Arbeitszeit- 
verkürzung in den Mittelpunkt der 
Auseinandersetzungen stellen. Die 
SPD darf in dieser Frage nicht wak- 
keln, denn es gibt nur die Alternative, 
durch Arbeitszeitverkürzung die 
Zahl der Beschäftigungslosen zu re- 
duzieren oder die Beiträge zur Ar- 
beitslosenversicherung zu erhöhen 
und die Leistungen zu reduzieren.“ 
An zweiter Stelle nannte Dressier 
die Wiederbelebung deT Diskussion 
um die Finanzierung des Späalversi- 
cherungssystems. „Unsere Förde- 
rung nach einer Maschinenabgabe ist 
nicht nur richtig, sondern auch popu- 
lär. Und schließlich müssen wir auf 
die beschäftigungspolitische Verant- 
wortung des Staates hoffen.“ 

In dem Interview ging der SPD- 
Politiker auf Distanz zu den Verhand- 
lungen des hessischen geschäftsfuh- 


renden Ministerpräsidenten Holger 
Börner mit den Grünen. Dressier gab 
diesem Versuch „mittelfristig wenig 
Chancen“. Die SPD, so warnte er, 
dürfe nicht den Fehler machen, rieh 
teilweise an andere Parteien anzu- 
hängen. Die Entwicklung im Bun- 
destag habe im übrigen gezeigt, daß 
die Grünen der SPD nicht gefährlich 
würden. Dressier. „Wir werden ihnen 
gefährlich.“ Die SPD müsse aber 
Wählerschichten, die sie verloren ha- 
be, „neu gewinnen in der großen 
Breite der Arbeitnehmerschaft. 

Als „zur Zeit nicht dringlich und 
außerdem unrealistisch“ bezeichnet 
Dressier den Vorschlag des IG-Che- 
mie-Vorsitzenden Hermann Rappe, 
SPD und Union sollten in Bonn eine 
große Koalition bilden. Aber er äu- 
ßerte „Verständnis für die Sorge ei- 
nes Gewerkschafters, der rieht, daß 
uns die Arbeitslosigkeit davonläuft“. 
Dressier wies darauf hin, daß das 
Verhältnis zwischen SPD und Ge- 
werkschaften Jetzt besser als 1980 
bis 1982“ sei 


Genscher setzt auf Einlenken Moskaus 

NATO-Rat soll Signal zu langfristiger Zusammenarbeit mit dem Ostblock geben 


BERNT CONRAD, Bonn 

Bnnri «an Bonminij^ Pr Hans- Diet- 
rich Genscher will sich dafür einset- 
zen, daß der NATO-Rat auf seiner 
Brüsseler Tagung am 8. und 9. De- 
zember ein „deutliches Signal der 
Bereitschaft zum Dialog und zu lang- 
fristiger Zusammenarbeit“ mit dem 
Osten abgibt Als Voraussetzung be- 
trachtete er die exakte Einhaltung 
des Stationienmgsfährplans für Per- 
shing-2-Raketen und Marschflugkör- 
per. Spekulationen über technische 
oder politische Unterbrechungen der 
Stationierung hält Genscher für ab- 
träglich. Dies ergibt sich aus einem 
gestern veröffentlichten Grundsatz- 
artikel des Ministers unter dem Titel: 
„Wie geht es nach Beginn der Nach- 
rüstung weiter?“ 

Ungeachtet des scharfen Dementis, ' 
mit dem das Moskauer Parteiorgan 
„Prawda“ die positive Interpretation 
des jüngsten Andropow-Briefes 
durch Bundeskanzler Helmut Kohl 
kritisiert hatte, ist Genscher weiter- 
hin von einem „substantiellen Inter- 
esse“ Moskaus an Verbandlungser- 
gebnissen, insbesondere auch bei 
den Mittelstreckenwaffen, überzeugt 
„Von der Rückkehr Moskaus zu Ver- 


handlungen über sowjetische und 
amerikanische Mittelstreckensyste- 
me sollten wir ausgehen können“ , 
heißt es in dem Artikel des Ministers. 

Die „Prawda“ hatte am Donnerstag 
kommentiert, die Erklärung Kohls 
über einen angeblichen Hinweis An- 
dropows auf eine baldige Wiederauf- 
nahme der INF-Verhandlungen trotz 
der Stationierung neuer amerikani- 
scher Raketen sei eine „schamlose 
Lüge“. Der Brief aus Moskau sei in 
Bonn zu einem „Objekt schamloser 
Täuschung“ gemacht worden. 

Dazu bemerkte gestern Regie- 
rungssprecher Jürgen Sudhoff: „Die 
Bundesregierung hat keine Veranlas- 
sung, von dem, was der Bundeskanz- 
ler gesagt hat auch nur ein Wort 
zurückzunehmen. Der Bundeskanz- 
ler hat korrekt zitiert und korrekt ' 
interpretiert.“ Die Behauptung, daß 
die Sowjetunion bald an den Genfer 
INF-V erhandl un gstisch zurückkeh- 
ren werde, finde sich in den Äuße- 
rungen Kohls nicht 

Tatsächlich hatte der Kanzler ledig- 
lich gesagt der sowjetische General- 
sekretär habe erkennen lassen, daß 
die gegenwärtige Lage nicht als un- 
umkehrbar angesehen werde. Dies 


wertete Kohl als die Bereitschaft, „ei- 
nen Beitrag zu leisten, damit’s weiter- 
geht“. 

Der griechische Ministerpräsident 
Papandreou und der dänische Regie- 
rungschef Schlüter haben nach An- 
gaben Sudhoffs die gleiche Schluß- 
folgerung aus dem Andropow-Brief 
gezogen. „Wenn dies drei sagen, dann 
kann es nicht so fälsch sein.“ An die 
Sowjetunion müsse die Frage gerich- 
tet werden, warum sie nicht zu dem 
stehe, was sie kurz vorher selbst ge- 
sagt habe, meinte der Regierungs- 
sprecher. 

Experten des Bonner Auswärtigen 
Amtes werteten die „Prawda“ -Attok- 
ke als einen Hinweis darauf, daß man 
im Krem) befürchte, der Westen 
könnte aufgrund angenommener so- 
wjetischer „Führungsschwächen“ 
Druck auf die Sowjetunion ausüben. 
Der Sowjetführung komme es darauf 
an, daß ihre Haltung ernst genom- 
men und nicht der Eindruck erweckt 
werde, Moskau habe gar keine Oppo- 
sition. Dabei spiele das Prestigebe- 
dürfrus eine Rolle, urteilten Ost- 
Fachleute. 

Ihre Schlußfolgerung deckt sich 

• Fortsetzung Sehe 8 


Reagan macht Spekulationen ein Ende 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Fühmngskrafte 


TH. KIELINGER, Washington 

Der amerikanische Präsident Ro- 
nald Reagan wird Ende Januar 1984 
offiziell seine Kandidatur für eine 
zweite Amtszeit bekanntgeben. Mit 
dieser von Beamten des Weißen Hau- 
ses in der Nacht zum Freitag bestätig- 
ten Nachricht beendete Reagan mo- 
natelange Spekulationen. 

Die Anhänger und potentiellen 
Wahlkampfhelfer des amerikani- 
schen Präsidenten können nun tief 
aufatraen. In ihren Kreisen war in 
den vergangenen Wochen zunehmen- 
de Unsicherheit über die wirklichen 
Abrichten Reagans entstanden. Wie 
das Weiße Haus erklärte, will Reagan 
wenige Tage nach seiner traditionel- 
len Rede zur Lage der Nation, Ende 
Januar, seine Kandidatur formell 
bekanntgeben. 


Reagans Chancen für eine zweite 
Amtszeit stehen günstig. Die ameri- 
kanische Wirtschaft erlebt zur Zeit 
einen deutlichen Aufschwung, und 
gegenüber dem Ausland hat sich das 
Ansehen der USA nach den Jahren 
der Carter-Regierung deutlich ver- 
bessert So zumindest stellt es sich 
für eine Mehrheit der Amerikaner 
dar, die sich durch Reagan würdig 
vertreten glauben. Unklar bleibt 
aber, wie sich die Wahlbeteiligung 
.einer großen Zahl neu registrierter 
färbiger Bürger auswirken wird, die 
in ihrer Mehrheit gegen die Politik 
Reagans eingestellt sind. 

Der Hausdemoskop des Präsiden- 
ten, Richard Wirthlin, ist jedenfalls 
zuversichtlich. Er meldete dem Wei- 
ßen Haus Mitte dieser Woche günsti- 
ge Ergebnisse seiner jüngsten Umfra- 
ge. 62 Prozent der Wähler urteilten 


positiv über Reagans Präsident- 
schaft, 34 Prozent hätten sich gegen 
ihn ausgesprochen. Damit verzeich- 
net Reagan im dritten Jahr seiner 
Amtszeit einen Anstieg in der Wah- 
lergunst - eine ungewöhnliche Ent- 
wicklung, gemessen an früheren Prä- 
sidentschaften. 

Im Wahljahr 1984 stehen ihm acht 
demokratische Kandidaten gegen- 
über. Dies sind: Ex-Vizepräsident, 
Walter Mondale, die Senatoren John 
Glenn (Ohio), Alan Cranston (Kalifor- 
nien), Gery Hart (Colorado) und Er- 
nest Hollings (South Carolina); der 
frühere Senator und Präsident- 
schaftskandidat von 1982, George 
McGovern (South Dakota); der frühe- 
re Gouverneur von Florida, Reubin 
Askew, sowie der farbige Baptisten- 
Prediger und Bürgerrechtler Jesse 
Jackson. 


| Grenz-Mhrkierung 


HERBERT KREMP 


Schließlich müsse man damit rech- 
nen, daß die Entscheidung des Ge- 
richts Monate dauern könne, zumal 
Graf Lambsdorff mit neuen Beweis- 
anträgen seine Unschuld beweisen 
wolle. Es könne durchaus sein, so 
hieß es im Kanzleramt., das den 
Druck der veröffentlichten Meinung 
in dieser Angelegenheit sorgsam regi- 
striert, daß Lambsdorff schon vorher 
von sich aus den Hut nehmen werde. 

Der Bundestag hat gestern, wie er- 
wartet, einstimmig mit der Stimme 
von Lambsdorff dessen Immunität 
aufgehoben. Eine Aussprache dar- 
über gab es nicht. Die Staatsanwalt- 
schaft Bonn teilte mit, wenn der Par- 
lamentsbeschluß formell übermittelt 
sei, werde dem Landgericht die An- 
klageschrift gegen den Minister zuge- 
leitet Das Gericht werde sie dann an 
den Beschuldigten weitergeben. Das 
weitere Verfahren liege dann in der 
Hand des Gerichts. Lambsdorff 
selbst hat sich Vorbehalten, nach dem 
Studium der Anklageschrift vor die 
Presse zu gehen. Ein Vorschlag des 
Staatsrechtlers Theodor Eschenburg, 
Lambsdorff könne „in Urlaub“ ge- 
hen, sich also bis zur Klärung der 
Vorwürfe suspendieren lassen, wird 
im Kanzleramt als kein praktikabler 
Vorschlag angesehen. 


E s sei „kefneUrage“, zitiert 
die „New York Times“ den 
Bundeskanzler, daß Lambs- 
dorff zurücktreten werde, wenn 
er formell angeklagt werde. Der 
Satz steht am Ende eines Inter- 
views über alles mögliche, na- 
türlich. auch die Raketen, und 
hat am Freitagnachmittag in 
Bonn zu einem Interpretations- 
Trommelwirbel geführt, der 
entfernt an einen Ausschnitt 
aus dem „Großen Zapfen- 
streich“ erinnerte. Warum ei- 
gentlich? Sagte Helmut Kohl et- 
was Neues? 

Nun, das Neue ist, daß der 
Bundeskanzler mit eigenen 
Worten sagte, wo er die Grenze 
zieht: am Punkt der Hauptver- 
handlung gegen den beschul- 
digten Wirtschaftsminister. Der 
Punkt ist bis jetzt imaginär. Im 
Augenblick weiß niemand, ob 
es überhaupt zur Hauptver- 
handlung kommt Eröffnung 
oder nicht ist eine Sache des 
Gerichts, das die Anklageschrif- 
ten) ex officio zu prüfen hat 
Bis jetzt weiß man nur, daß in 
der Akte, die Lambsdorff be- 
trifft, von „Bestechlichkeit“ im 
Sinne des Strafgesetzbuches 
die Rede ist Mehr wissen nicht 
einmal die Beschuldigten. 
Denn bis zur Post des Freitag 
hatte ihnen (bzw. ihren Anwäl- 
ten) das Gericht die Anklage- 
schrift noch nicht zugestellt Ei- 
ne Merkwürdigkeit in dem an 
Merkwürdigkeiten so reichen 
FaH 


Arbeitslose: Nur 
leichter Anstieg 
im November 

DW. Nürnberg 

Auf ausschließlich jahreszeitliche 
Gründe hat der Präsident der Bun- 
desanstalt für Arbeit Josef Stingl, 
den geringen Anstieg der Arbeitslo- 
senzahlen im November zurückge- 
fuhrt Wie Stingl gestern dazu in 
Nürnberg erklärte, seien die kon- 
junkturellen Antriebskräfte in der 
Gesamtwirtschaft auch im November 
auf dem Arbeitsmarkt spürbar gewe- 
sen. 

Nach den Berechnungen der Bun- 
desanstalt für Arbeit war die Zahl der 
Arbeitslosen in der Bundesrepublik 
Deutschland im November um 45 575 
auf 2 193 331 wieder leicht angestie- 
gen. Im Oktober hatte sie 2 147 756 
betragen. Stingl bezeichnete diese 
Zunahme für einen Novemberraonat 
als recht gering. Denn in den beiden 
vergangenen Jahren habe sich die 
Arbeitslosenzahl in dem Vergleichs- 
monat November in eineT Größen- 
ordnung von jeweils 120 000 erhöht 

Mit dem Anstieg der Arbeitslosen- 
zahl im November um 2,1 Prozent 
gegenüber dem Vormonat hat sich 
die Arbeitslosenquote auf 8,8 Prozent 
(Oktober 8,7) erhöht Im November 
1982 hatte sie noch 8.4 Prozent betra- 
gen. 

Wie die Bundesanstalt für Arbeit 
weiter mitteilte, ging die Zahl der 
Kurzarbeiter im November um 54 588 
auf 493 964 zurück. Zugleich verrin- 
gerte sich aber auch die Zahl der 
offenen Stellen um 5245 auf 67 095. 

Trotz des geringen Anstiegs bedeu- 
ten fest 2.2 Millionen Arbeitslose im 
November den höchsten Stand für 
einen November seit der Währungs- 
reform 1948. 


Daß ein vor Gericht sitzeiK-ei 
Politiker nicht gleichzeitig ein 
Regjemngsamt ausüben kann, 
gehört zum Einmaleins der per- 
sönlichen und staatliche:- Rai- 
son. Einige Leute können *.-s gar 
nicht abwarten, bis es soweit 
ist. Andere stellen sich vor. was 
zu geschehen hätte, käme es so- 
weit. Beides gehört zu:r. Bild 
der Unruhe, das entsunken ist 
und von dem sich off enbar auch 
die Bundesregierung, ihr Che:' 
und die an ihr beteiligten Par- 
teien nicht freihalten können. 
Abzu warten, was das befaßte 
Gericht entscheidet, geh: v.ohl 
über aller Nervenkriiffe. 

W enn der Kanzler meint. 

Selbstverständlichkeiten 
gegenüber der „New York Ti- 
mes“ in eigene Worte kleiden zu 
sollen, kann ihm das niemand 
verwehren. Denn der Druck der 
Vorverurleilung hat sich schon 
auf die Bundesregierung ausge- 
dehnt Die Opposition fordert 
den Rücktritt des Wirtschaft s- 
ministers. Dabei geht sie von 
der Erwartung aus. auf die Zu- 
stimmung einer Öffentlichkeit 
zu stoßen, für die zwischen An- 
klageschrift und Schuldspruch 
ein klarer Unterschied nicht be- 
steht Der Kanzler wittert eine 
politische Gefahr und gab auf 
die hypothetische Frage eine 
hypothetische Antwort - was 
man in der Politik gemeinhin 
gern vermeidet. 


Moskau kündigt 
Pressekonferenz 
Ogarkows an 

DW. Moskau 

Zum zweitenmal in diesem Jahr 
wird der sowjetische Generalstabs- 
chef Nikolai Ogarkow eine internatio- 
nale Pressekonferenz in Moskau ge- 
ben. Ogarkow wird, am Montag mit 
dem Ersten stellvertretenden Außen- 
minister Georgi.Komiienko und dem 
Leiter der ZK-Abteilung für „interna- 
tionale Information“, Leonid Samja* 
tin, zu „Fragen des Beginns der Statio- 
nierung der neuen amerikanischen 
Raketen in West-Europa“ Stellung 
nehmen. 

Ogarkow war der Hauptrefereot auf 
einer Pressekonferenz in Moskau 
nach dem Abschuß der südkoreani- 
schen Passagiermaschine am 1. Sep- 
tember. Bereits damals fanden westli- 
che Beobachter das Auftreten des 
nach dem Verteidigungsminister 
höchsten Militärs als ungewöhnlich, 
da üblicherweise Generäle und Mar- 
sc halle sich nicht zu derartigen Anläs- 
sen äußern. Die gestrige Ankündi- 
gung verstärkte die Spekulationen, ob 
und inwieweit während der längeren 
Abwesenheit des Staats- und Partei- 
chefs Juri Andropow Militärs das Sa- 
gen haben. Verschiedentlich wurde 
die Vermutung geäußert, Andropow 
könnte in einen Machtkampf verwik- 
kelt sein - eine interne Auseinander- 
setzung, wie sie jeweils von seinen 
Vorgängern nach der Erringung der 
Spitzenposition im Kreml zur Konso- 
lidierung ihrer Macht geführt werden 
mußte. Andropow. so wurde ferner 
gemutmaßt, scheine nicht mehr unbe- 
dingt die Unterstützung von Verteidi- 
gungsminister Ustinow und Außen- 
minister Gromyko zu haben. 

Seite 2: Genschers Appell 


Kuron: Warschau hat den 
„Protestaufruf 6 gefälscht 

Inhaftierter Regime-Gegner lehnt Ausreise aus Polen ab 


AP, Warschau 
Der inhaftierte polnische Opposi- 
tionsführer Jacek Kuron hat die Ur- 
heberschaft für den in der westlichen 
Presse unter seinem Namen veröf- 
fentlichten Aufruf an die polnische 
Bevölkerung zu Protesten gegen die 
Preiserhöhungen bestritten und den 
Warschauer Behörden vorgeworfen, 
den Brief gefälscht zu haben. Über 
seinen Rechtsanwalt Jeny Wozniak 
erklärte Kuren der AP: „Dieser in 
dem .Newsweek'-Artikel zitierte 
Brief ist nicht mein Brief. . . Ich er- 
kläre hiermit, daß ich alles, was ich 
mitzuteilen habe, vor dem Gericht 
sagen werde.“ Der Brief sei „eine 
Fälschung, die von den Behörden in 
Umlauf gebracht" worden sei 
Mit seinem Hinweis auf den Prozeß 
lehnte Kuron indirekt auch das Ange- 
bot der Regierung ab, die Anklage 
gegen ihn fallen zu lassen, wenn er 
sich bereit erkläre, das Land für eine 
unbestimmte Zeit zu verlassen. Woz- 
niak sagte, die Regierung zögere mit 
dem Prozeß gegen Kuron und drei 
weitere Angeklagte, da alle Beschul- 
digten „eindeutig unschuldig“ seien. 
Der bekannteste Untergrundführer 


der verbotenen Gewerkschaft „Soli- 
darität“ Zbigniew Bujak, hatte kürz- 
lich in einem Flugblatt geschrieben, 
die Regierung scheue ein offenes 
Auftreten der angekiagten Opposi- 
tionsführer in einem regulären Pro- 
zeß. 

Der von „Newsweek“ zitierte Brief 
war nicht in der polnischen Unter- 
grundpresse erschienen. Er soll aus 
Kurons Zelle herausgesehmuggelt 
worden sein. Mitglieder von Kurons 
Familie, die den Opopositionsführer 
im Gefängnis besuchen konnten, teil- 
ten mit, Teile des angeblichen Briefes 
seien mit einem Text identisch, den 
Kuron an die polnische Untergrund- 
presse weitergegeben habe. 

In dem angeblichen Schreiben 
wurde als Reaktion auf die für Januar 
geplante Erhöhung der -Lebensmit- 
telpreise eine „Welle von Streiks und 
Aibeiterrevolten“ vorausgesagt. 

Kuron hat von seinen 27 Jahren in 
der polnischen Opposition acht Jahre 
im Gefängnis verbracht. Mit drei an- 
deren Mitgliedern des „Komitees zur 
Verteidigung der Arbeiter“ wurde er 
der Verschwörung zum Umsturz des 
sozialistischen Systems angeklagt. 
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Luft im Swing 

Von Hans-Jürgen Mahnke 


B evor die Sache offiziell wird, dürfte sie bereits tot sein. Das 
heißt aber nicht, daß an einem neuerlichen Kreditwunsch 
der „DDR 11 nichts dran war und ist; dafür ist der Bedarf 
einfach vorhanden. Was war geschehen? Der Einkaufschef 
eines „DDR“-Kombinats hatte inoffiziell vor gut einem Monat 
bei Franz Rösch vorgefühlt, dem Leiter der Treuhand stelle für 
Industrie und Handel die für die praktische Abwicklung des 
innerdeutschen Handels zuständig ist Seine Frage war, ob es 
Chancen für einen Kredit zum Kauf von Eisen und Stahl gebe. 
Dieser hatte daraufhin geraten, den Wunsch offiziell beim 
nächsten regelmäßigen Treffen von Vertretern der Treuhand- 
steile und dem „DDR“ -Außenhandelsministerium vorzutra- 
gen. 

Dazu ist es jedoch nicht gekommen. Experten halten es auch 
für unwahrscheinlich, daß dies in absehbarer Zeit nachgescho- 
ben wird. Denn: Wird eine solch delikate Angelegenheit erst 
einmal publik, dann legt man sie für eine Weile zu den Akten. 

Daß es auf der Finanzierungsseite des innerdeutschen Han- 
dels für die „DDR** in nächster Zeit Engpässe geben könnte, 
wird nicht ausgeschlossen. Die Erklärung dafür ist in dem 
Umstand zu suchen, daß die „DDR“ seit rund 18 Monaten zu 
Lasten anderer westlicher Anbieter verstärkt in der Bundesre- 
publik ordert Zwischen Juli 1982 und Juni 1983 kletterten die 
Bezüge gegenüber der entsprechenden Vorperiode um rund 
eine Milliarde Mark - zum größten Teil über Kredite mit einer 
Laufzeit von 360 Tagen finanziert Die aber werden nun fällig. 
Jetzt erhält die „DDR“ zwar 300 Millionen aus der neuen 
Postvereinbarung, beim Swing ist noch Luft für rund 200 
Millionen, und sie könnte auch auf das Sonderkonto bei der 
Bundesbank zurückgreifen, auf dem die nichtkommerziellen 
Zahlungen verbucht werden. Es bleibt jedoch eine Lücke, 
obwohl die „DDR“ ihre Käufe bereits drosselt und ihre 
Verkäufe steigert 

Wenn diese Lücke geschlossen werden soll - damit der 
Handel weitergehen kann dann muß die Initiative dazu von 
Ost-Berlin ausgehen. Die Bundesregierung hat wiederholt auf 
das Prinzip von Leistung und Gegenleistung verwiesen. Und 
die Gegenleistung der „DDR“ im Zusammenhang mit dem 
M illia rd en-Kredit vom Sommer ist trotz allen gegenteiligen 
Geredes nicht erbracht Erst dann könnte doch wohl ein neues 
Arrangement ins Auge gefaßt werden. 

Genschers Appell 

Von Rüdiger Moniac 

D em Osten zu sagen, wie es jetzt weitergeht, was „nach den 
Raketen kommt“, fordert Genscher den Westen auf. Die 
Tagung der NATO-Außenminister nächste Woche in Brüssel 
ist in seinen Augen dafür eine Gelegenheit. Vorher wird aber 
Moskau eine andere Gelegenheit haben. Ogarkow, der Gene- 
ralstabschef der sowjetischen Streitkräfte, wird schon am 
Montag die Welt mit seiner Sicht der Lage konfrontieren. 

Daß das der rote Marschall darf und daß es nicht ein 
Politiker tut, muß für sich schon als beredtes Zeichen für den 
inneren Zustand der östlichen Weltmacht gelten. Niemand 
weiß, wie krank Andropow wirklich ist Reicht aber das als 
Erklärung dafür, daß die Militärs in Moskau vor aller Welt die 
„Richtlinien der Politik“ bestimmen dürfen? 

Genscher hat schon vor einiger Zeit in „Foreign Affairs“ den 
entscheidenden Gedanken für die westliche Handlungsweise 
gegenüber der Sowjetunion formuliert. Erst wenn sie gdemt 
habe, daß wir nicht erpreßbar seien, werde sich in Moskau die 
Erkenntnis durchsetzen, daß die langfristig angelegte Zusam- 
menarbeit zu beiderseitigem Vorteil der richtige Weg zur 
Sicherung des Friedens sei Dies aber, so ist zu vermuten, wird 
noch lange nicht geschehen. Dazu, ist die Sowjetunion, der 
„Koloß auf tönernen Füßen“, wie sie hä ufi g genannt wurde, 
längst nicht selbstbewußt genug. 

Ein Regime, das seine Herrschaft nach innen wie nach außen 
ausschließlich auf Bajonette stützt - kann es sich überhaupt 
wandeln, ohne dabei ganz zu stürzen? 

Dies scheint die politische Frage des ausgehenden Jahrhun- 
derts zu werden. Der Westen mag der Sowjetunion noch und 
noch Brücken bauen, wie er es mit gutem Grund nächste 
Woche wieder von Brüssel aus versuchen wird. Er stützt damit 
gewiß solche Kräfte, die, wie Nowosti-Autor Daniel Proektor, 
meinen, daß nach dem 22. November (der Zustimmung des 
Bundestages zum Stationierungsbeginn) „die Sonne nicht 
verlöscht und die Welt nicht untergeht“. 

Nur: Solche Untergangsvisionen hat Moskau vor diesem 
Datum gerne selbst mit beredten Worten beschworen. Um so 
mehr ist Argwohn angebracht 

Vemimfteke 

Von August Graf Kageneck 

U nter viel Theaterdonner haben sich die ungleichen Partner 
der französischen Regierungskoalition, Kommunisten 
und Sozialisten, zur Beilegung ihrer Differenzen und zur 
Fortführung ihrer spannungsgeladenen Vemunftehe ent- 
schlossen. Ein anderer Ausgang des zwölf stündigen „Gipfel- 
treffens“ am Donnerstag in Paris war schlechterdings nicht 
denkbar. Die Alternative hätte nur Bruch und damit vorzeiti- 
gen Abbruch des Regierungsexperiments in Frankreich be- 
deuten können. Dies aber will im Augenblick keine der beiden 
Parteien, auch nicht der Sozialist Mitterrand an der Spitze. 

Die Differenzen sind allerdings derart, daß sie auch ein 
kräftigeres als dieses Zweckbündnis hätten sprengen können. 
In der Außenpolitik bleibt die KPF die Partei Moskaus. Sei es 
in der Raketenfrage, der der Menschenrechte in Afghanistan 
und Polen oder jener der französischen Präsenz an den beiden 
Brennpunkten Libanon und Tschad. In allen Punkten setzt sie 
sich in direkten Gegensatz zur Politik MItterrands. 

In der Wirtschaftspolitik vertritt sie eine „andere“ als die 
rigorose Sanierungspolitik des Sozialdemokraten Jacques De- 
lors und glaubt - trotz des erwiesenen Fehlschlags solcher 
Versuche - an die Heilung aller Übel aus künstlicher Kauf- 
kraftausweitung für die Arbeiter. Sie weiß um die verführeri- 
sche Kraft solcher Versprechen auf die „Unterprivilegierten“, 
und sie füttert die Hoffnungen ihrer schwankend gewordenen 
Anhänger mit dem abgegriffenen, aber immer noch zugkräfti- 
gen Ruf nach den Reichen, die mehr bezahlen sollen. Der 
sozialistische Parteitag dagegen hat sich im Oktober klar zur 
Fortführung der „Austerity“ bekannt, die außen- und binnen- 
wirtschaftlich inzwischen mit ersten positiven Ergebnissen zu 
Buche schlägt 

Solche Hott-und-Hü-Politik wird nicht lange dauern kön- 
nen, ohne an der Substanz der Koalition zu zehren. Das Ziel ist 
daher auch mittelfristig gesetzt 1986, das Jahr, in dem die 
Macht erneut an den Urnen verteidigt werden muß. Der 
Boden, auf dem diese Macht ruht, ist von Nachwahl zu 
Nachwahl dünner geworden. 



Aul die Kuh gekommen 


ZEICHNUNG-. KLAUS BÖHLE 


Null-Lösung in Athen? 


Von Ulrich Luke 

pin mpriwinis^h ist es ein Un- 
Seit Jahr und Tag reden 
die führenden Politiker in Europa 
von der Notwendigkeit der Wieder- 
belebung der Europäischen Ge- 
meinschaft. Doch was Jahre währt, 
kann in diesem Fall nicht gut wer- 
den. Der Patient der wiederbelebt 
werden soll, muß - medizinisch 
gesehen - längst tot sein. Und die 
meisten werden diesem Urteil über 
die EG wohl nicht widersprechen. 

Nach dem letzten ergebnislosen 
Treffen der Außen- und Froanzmi- 
nister am Wochenanfang in Brüs- 
sel gibt es für den Gipfel der 
Staats- und Regierungschefs, der 
morgen in Athen beginnt nur die 
Diagnose: Der Patient wird im Ko- 
ma bleiben, wenn er nicht schon 
gestorben ist 

Die europäische Sache, um die 
es auch in Athen wieder geht wird 
allmähli ch selbst für den Gutwil- 
ligsten zum Ärgernis. Da finden 
die Regierungschefs vor einem hal- 
ben Jahr in Stuttgart mit Müh und 
Not einen Kompromiß. Sie fassen - 
weil uneinig in den Details - einen 
Doppelbeschluß, der alles, was in 
der Gemeinschaft ungelöst ist mit- 
einander verbindet 

„Sparen und die Gemeinschaft 
ausbauen“ - lautet der Kern dieses 
Beschlusses. Auf der einen, der 
Sparseite, stehen die Reform der 
Agrarpolitik und eine Straffung 
der Strukturfonds der Gemein- 
schaft vor allem in der Regional- 
und in der Sozialpolitik. Auf der 
anderen Seite stehen die Erweite- 
rung der EG um Spanien und Por- 
tugal, die Ausdehnung des Finanz- 
rahmens der Gemeinschaft ver- 
bunden mit einer langfristigen Re- 
gelung des britischen Beitragspro- 
blems und der Aufbau neuer Politi- 
ken. Stichworte: Energie, For- 
schung, Verkehr. 

Doch, so wörtlich, wie dieser Be- 
schluß von Stuttgart eigentlich zu 
nehmen wäre, nahm ihn keiner. 
Die Iren erklärten: Weniger Geld 
für die Müchbauem - mit uns 
nicht Die Franzosen meinten: Spa- 
ren ja, aber dann überall Und sie 
wissen: Dafür gibt es keine Mehr- 
heit Folglich bleiben auch ihre 
Bauern ungeschoren. Griechen 
und Italiener wollen vor allem 
mehr Geld, und Margret Thatcher 
will vor allem ihr Geld zurück, zu- 
mindest zwei von drei britischen 
Pfund, die sie nach Brüssel zahlt 
Um keinen Zweifel an ihrem eiser- 


nen Willen aufkommen zu lassen 
(wer wollte den eigentlich nach 
den Gipfel-Desastem der letzten 
Jahre noch haben?), fügt sie biTwai: 
Ohne Erfüllung dieser Forderung 
stoppe ich jede Zahlung an die 
Gemeinschaft. 

Im Wettbewerb der nationalen 
Egoismen konnte Bonn natürlich 
nicht abseits stehen. Die Bundesre- 
gierung fiel - vor allem in Gestalt 
ihres Finanzministers - wieder auf 
ihre alte Linie zurück: Erst sparen, 
dann gibfs mehr Geld. Genau die- 
se Reihenfolge war in Stuttgart ab- 
gelehnt worden. Gleichzeitigkeit 
war damals gefragt Das eine nicht 
ohne das andere - und umgekehrt 

Jetzt wird die Gleichzeitigkeit 
wohl gewahrt werden: dadurch, 
daß es in Athen zum Fehlschlag in 
allen Problembereichen kommt 

Zugeben wird das natürlich kei- 
ner der Regierungschefs. Man wird 
wieder Fristen setzen, Aufträge 
vergeben und den Ministem aber- 
mals die Arbeit überlassen, die sie 
in Monaten nicht zu erledigen in 
der Lage waren. Natürlich werden 
Helmut Kohl und Francois Mitter- 
rand entrüstet das Ansinnen von 
sich weisen, auf hoher Gipfelwarte 
über die zukünftige Höhe subven- 
tionierter Milchquoten - 97 oder 
101 Millionen Tonnen oder viel- 
leicht etwas dazwischen? - zu ent- 
scheiden. 

Wie lange kann diese schleichen- 


de Krise der Gemeinschaft eigent- 
lich noch weitergehen? Diese Fra- 
ge lautet seit Jahren gleich, und 
seit Jahren fehlt der Gemeinschaft 
die Kraft, ihre ei gene Auszehrung 
zu stoppen. Sie bietet damit ihrer 
eigenen Bevölkerung, aber auch 
der gamen Welt ein jämmerliches 
Bild. Schließlich geht es bei der 
anstehenden EG-Refonn ja nun 
wirklich nicht um die entscheiden- 
de Frage der Welt-Politik. Es geht 
ei gentlich nur darum, rfaB die Ge- 
meinschaft ihre Hnnsa'iifjgahpn 
macht, um den Kopf frei zu haben 
für die wirklich wichtigen Proble- 
me dieser Welt das OstrWest- Ver- 
hältnis oder das Nord-Süd-Pro- 
blem etwa. Von einer wirklichen 



Wettbeweib der nationafen Egois- 
men: Französische Bauern vernich- 
ten spanischen Wein 
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Fortentwicklung der EG ist ja oh- 
nehin nur die Rede, betrieben wird 
sie von kaum jemandem. Und das 
überrascht 

Denn selbst auf ihrem ureigen- 
sten Gebiet der Wirtschaftspolitik, 
ist die EG ins Hintertreffen gera- 
ten. Der Rückstand in der indu- 
striellen Forschung gegenüber den 
Amerikanern und Japanern ist be- 
ängstigend geworden. Weshalb 
Fortschritte auf diesem Gebiet von 
den Mitgliedern der EG verhindert 
werden, bleibt unerfindlich. Es sei 
denn, die Erklärung liege in dem 
Verständnis, daß die Mitgliedstaa- 
ten von der Gemeinschaft haben. 
Wer sie zu allererst als Faß ohne 
Boden, als überflüssige Soziallei- 
stung sieht - wie das m bestimm- 
ten Bonner Ministerien offenbar 
zur EinstellungsbedTngung gehört 
-, der verhält sich logisch - wenn 
das auch für die Gemeinschaft 
langfristig tödlich ist 

Was also bleibt vom gemein- 
schafts internen Doppelbeschluß 
am Vorabend des Athener Gipfels? 
Vermutlich das, wovon die Befür- 
worter des großen, des NATO-Dop- 
pelbeschlusses nur geträumt ha- 
ben: die Null-Losung. Doch die ist 
das Gegenteil dessen, was die Eu- 
ropäische Gemeinschaft braucht 

Bleibt zu hoffen, daß alles anders 
kommt Und wenn nicht daß das 
angeblich so machtlose Europäi- 
sche Parlament Härte zeigt Indem 
es erstens seine Haushaltslinie bei- 
behalt und Gelder für Margret 
Thatcher und die Agrarpolitik 
sperrt und indem es, zweitens, im 
kommenden europäischen Wahl- 
kampf auch dem letzten Wähler 
klarmacht wer die EG in den Rum 
führt: die eigenen Mitgliedsregie- 
rungen. 



IM GESPRÄCH Emst Cincera 

Couragierter Eidgenosse 

Von Werner Kahl 

B ei den eidgenössischen Wahlen 
orientierten sich nach einer Ana- 
lyse des Abstimmungsverhaltens der 
Schweizer viele Wähler mehr an Per- 
sonen als an Parteiprogrammen. An 
der Person Ernst Cinceras zeigt sich, 
daß PiffiuBMeningskampagnen den 
Ruf eines politisch -«amhlirfi und si- 
cher agierenden Kandidaten nicht 
notwendig zerstören müssen. Diese 
Einctpüring brachte dem selbständi- 
gen Zürcher Werbegraphiker jetzt ein, 

Plus von 16000 Stimmen gegenüber 
der letzten Wahl Das bedeutete für 
die Widersacher des Anhängers der 
Freisinnigen Partei im Lager des po- 
litischen Extremismus: Cincera bäh 
Einzug m den Nationalrat 
Der unternehmerische Beruf 
die künstlerischen Interessen hinder- 
ten den 55jährigen neuen Nationalrat 
schon bisher nicht seinem wie 
selbstverständlic h als Bürger, wo es 
nottut zu dienen: als Oberstleutnant 
der eidgenössischen Armee bei der 
Gewährleistung der bewaflhefcen 
Neutralität und als tatkräftiger Auf- 
klärer subversiver Aktivitäten. Mit 
einer kleinen Gruppe Gleichgesinn- 
ter gibt Cincera seit Mitte der siebzi- 
ger Jahre, soweit es die Finanzen 
erlauben, regelmäßig ein Bulletin zur 
inneren Sicherheit (Postfach 2069, 

Zürich) heraus. Es ist sozusagen für 
die schweigende Mehrheit bestimmt 
Es liegt in der Natur der Sache, sagt 
der quicke, couragierte Eidgenosse, 
daß sich viele Vorgänge aus dem 
Bereich des Links- und Rechtsextre- 
mismus im Dunkel konspirativer Tä- 
tigkeit abspielen — ja, sie bemühten 
sich heute stärker denn zuvor, ihre 
Aktionen zu tarnen, zu verharmlosen 
und den Bürger nicht offen über ihre 
Ziele zu orientieren. Dazu rechnet 
Cincera vor allem die Sprache als 
Waffe des Extremismus. Ersatz 
sachlichen Begriffes durch das 
Schlagwort oder Klischee, die Verfäl- 
schung durch ideologische Definitio- 
nen, Schlagworte als handliche Kurz- 
botschaften. Sie sollen als Signale 
eine geistige Infiltration im Sinne po- 
litischer Agitation ermöglichen. 

Entspannung findet der aktive De- 
mokrat Cincera in der musizierenden 
Familie. Der Sohn studiert Musik, die 


Kennt das andere Gesicht der Frie- 
denstaube: Emst Cincera 

FOTO: DIE WELT 

beiden Töchter Kunstgeschichte. 
Vom Vater erfuhren die Kinder, daß 
Kunstgeschichte parallel zur politi- 
schen Geschichte verstanden werden 
wüL 

In der akuten politischen Ausein- 
andersetzung warnt Cincera derzeit 
vor dem-Versuch, Aktionen von der 
Straße ins Parlament »nrf in die Ge- 
richte zu tragen. Dazu gehöre eine 
„Voücsmitiative“ zur Abschaffung 
der eidgenössischen Armee. Die 
Trommler für eine Volksabstimmung 
denken dabei gewiß an die Signalwir- 
kung für ihre Koalitionäre in 

Deuts chland 

Efie Bedrohung des Friedens in 
Freiheit erläuterte Cincera bereits ein 
Jahr vor dem NATO- Doppel be- 
schhiß. Die Sowjetunion habe „als 
Ziele immer mit folgendem Fahrplan 
spekuliert“, so Cincera, „ca. 3955 an 
der Elbe, ca. 1985/90 am Rhein und 
ca. 2000/2010 am Atlantik“. Diese 
Strategie aktualisierte Cincera kürz- 
lich mit einer Einschätzung jüngster 
Moskauer Aktivitäten oder des, wie 
er fbrmuliert, „anderen Gesichtes der 
Friedenstaube“. In diesem Jahrzehnt 
solle der Angriff, als Friedensoffensi- 
ve getarnt, „Herz und Lunge“ der 
freien Welttreffen. Aus der Sicht des 
neutralen Schweiz» Politikers sieht 
das so aus: JWe Sowjetunion will den 
Frieden. Sie wül aber auch den Sieg - 
die Weltherrschaft" 


DDE MEINUNG DER ANDEREN 


Um Ed» raT dis «m JBudafafkaaAlM- 

■ene KamAnv der Putdflwuiiiwmif 

tat flbenrfecmd kritiaofc: 

DER BUND 

Abgesehen von dem Zeitpunkt, da 
die Farteienfmanzierung ohnehin 1 im 
Zwielicht steht, gibt es auch verfas- 
sungsmäßige Bedenken gegen das 
neue Gesetz... Das Gesetz kommt 
zu einem unglücklichen Zeitpunkt, 
da gerade ein Minister im Zusam- 
menhang mit Parteienspenden ange- 
klagt wird -der zuständige Ausschuß 
des Bundestags empfiehlt, Lambs- 
dorff Immunität aufzuheben. Urt- 
übehörbar ist die Stimme in der Öf- 
fentlichkeit, welche die Politika: und 
Parteien aufruft, statt sich einfach 
mit Steuer geldem zu bedienen,, rieh 
an die eigenen Sparparolen zu halten. 
Das Vorhaben, das die Steuerzahler 
Millionen kostet, paßt ebensowenig 
wie die kürzlich erfolgte Herauf set- 
zung der Abgeordneten-Tagegdder 
in die politische Landschaft Das 
neue Gesetz soll für mehr lacht im 
Dschungel der Parteienfinanzierung 
sorgen, aber sicher ist nur; daß es den 
Parteien mehr Geld bringen wird. 
(Bern) 

NEUE ZÜRCHER ZEITUNG 

Die traditionellen Bundestagspar- 
teien, die in dieser Frage alle am 
gleichen Strick ziehen, rechtferti- 
gen... die höheren Staatsbezuge - 
die jetzt schon großzügiger als in je- 
der vergleichbaren Demokratie in 
Europa bemessen sind - mit dem 
Argument, d»** stärke die Eigenstän- 
digkeit der Parteien und verhindere 
einseitige Abhängigkeit von privaten 
Spendern ... In der Öffentlichkeit ist 
der Verdacht aufgekoznznen, die jetzt - 


gesetzlich verankerte Steuerbefrei- 
ung von Parteispenden könnte als 
rückwirkendes Amnestiemittel für 
frühere Steuersünder benutzt wer- 
den. - 

NEUE RUHR ZEITUNG 

Nur das Verfassungsgericht kann 
sie stoppen, hat es auch einmal getan. 
Steuerbegünstigung von Parteispen- 
den ist verfassungswidrig, hieß das 
Urteil Ende der fünfziger Jahre. Was 
hat sich geändert, daß dieses Urteil 
keine Gültigkeit mehr haben soll? 
Jeder Bürger, der mit seinem Geld 
nicht auskommt, muß sich ein- 
schranken. Die Parteien, die ohnehin 
Mittel aus drei Quellen schöpfen kön- 
nen, haben das offenbar nicht nötig. 
Sie begeben rieh lieber auf juristi- 
sches Glatteis mit ihrer Gemeinnüt- 
rigkritsfordenmg. Das ist dne Provo- 
kation nicht nur für Verfassungsrich- 
ter. (Essen) 

C^ngeriritung 

Gerade die schwebende Flick-Affa- 
re führt vor Augen, wie notwendig es 
ist, zwischen Korruption und Partei- 
enfinanzierung zu unterscheiden. 

WESTFKUSGBE 

ES RUNDSCHAU 

Es ist schon starker Tobak, was die 
Politik in dmi letzten Monaten dem 
Wähler zumutet Parteispend en-Affa- 
.re, Flick-Affäre, Diätenerhöhung und 
jetzt die Neuregelung der Parteienfi- 
nanzierung . . . Ob bei der Wahl- 
karap fkosten-Pa uschate, beim Chan- 
cenausgleich oder beim Ab setzen 
von Spenden - der Steuerzahler ist 
ftriilipBlinh immw dabei. (Dortmund) 


Mehr Freizeit oder mehr Wohlstand, das ist die Frage 


Anmerkungen zur Diskussion um eine Vorruhestands-Regelung / Von Peter Gillies 

der Arbeit ist es wie mit 
jjlVJLeinem Kuchen: Wenn sich 


jeder ein kleineres Stückchen ab- 
schneidet, langt der Kuchen für 
mehr Leute." So volksnah umriß 
der IG-Metall-Vorsitzende Hans 
Mayr vor wenigen Tagen den Sinn 
der Arbeitszeitverkürzung (in die- 
sem Fall durch Einführung der 35- 
Stunden-Woche bei vollem Lohn- 
ausgleich). 

Das Kuchen-Bild von Mayr ist 
hilfreich: Jeder erhalt ein etwas 
kleineres Stück von der Arbeit - 
dann aber auch vom Einkommen. 
Arbeit und Einkommen sind nicht 
voneinander zu trennen. Es ist ein 
Witz auf die beschworene Solidari- 
tät, wenn die Arbeitsbesitzer zwar 
Arbeit an andere abgeben, aber das 
dazugehörende Einkommen behal- 
ten wollen. 

Vernebelt von vielerlei guten Ab- 
sichten, die leider schlecht durch- 
gerechnet sind, ist die Debatte um 
die Arbeitszeitverkürzung, im ak- 
tuellen Falle der Vorruhestand mit 


59 oder weniger Jahren. Es ist eine 
wirklichkeitsfremde, papieme Be- 
trachtungsweise, einen erfahrenen 
Fachmann mit 59 Jahren hinauszu- 
drängen (darauf läuft es trotz Frei- 
willigkeit hinaus), dafür ein Green- 
horn einzustellen und gleichzeitig 
zu glauben, der Austausch sei qua- 
litätsneutral für eine "Wirtschaft 
und ihre Produktivität 

Andererseits ist das Urteil der 
Menschen zu respektieren, wenn 
sie Arbeit gegen Freizeit tauschen 
wollen. Die ökonomische Alterna- 
tive dieses Tausches lautet jedoch: 
mehr bezahlte Freizeit statt mehr 
materiellen Wohlstandes. Beides 
zusammen ist nicht zu haben, mö- 
gen auch noch so viele Kampagnen 
gestartet werden. 

Aber es gibt auch Menschen, die 
umgekehrt Freizeit gegen Einkom- 
men einzutauschen wünschen. Sie 
kommen in Gewerkschaftsdiktio- 
nen nicht vor (und bevölkern die 
Schattenwirtschaft). In erster Linie 


ist Humanisierung des Arbeitsle- 
bens höchstmögliche Individuali- 
tät Jeder mag entscheiden, wann 
und wie lange er arbeitet Schema- 
tische Regelungen, also Rationie- 
rung, widersprechen diesem vor- 
rangigen Prinzip. 

Zwar ist das Gewerkschaftslager 
gespalten, aber denn doch nicht so 
starte, daß es nicht einträchtig zu 
unrealistischen Kostenrechnungen 
neigte. Das von der Bundesregie- 
rung ausgetüftelle Rahmenmodell 
- Tarifrente mit 59 Jahren bei 65 
Prozent brutto gleich 72 Prozent 
netto - ist ein erstes Angebot an die 
Tarifpartner. 

Schon bei dieser Offerte hat die 
Bundesregierung unter Verletzung 
ihrer bisherigen Prinzipien aus öf- 
fentlichen Kassen einen Zuschuß 
zugesagt Damit ist das Thema auf 
eine schiefe Bahn geraten: Man. for- 
dert Nachbesserung, natürlich zu 
Lasten staatlicher Kassen. Aber 
der Staat kann und darf sich an 
diesem Wettlauf nicht beteiligen, 


denn damit treibt er die Kosten 
und gefährdet letztlich Arbeits- 
plätze. 

Wenn die Gewerkschaften einen 
Vorruhestand mit 58 Jahren und 
einem Einkommen in Hohe der 
Beamtenpension anstreben, soll- 
ten sie steh tarif politisch mehr als 
bisher Zutrauen. Die Staatskasse 
scheidet für Aufbesserungen je- 
denfalls aas. Schon heute haben 
die schwer kontrollierbaren Zu- 
griffe auf Renten- und. Sozäalkas- 
sw> ein bedenkliches Ausmaß 
erreicht 

„öffentliches Geld zur Erieichte- 
von Arbdtsreitverkuwamgen 
im wesentlichen em öffent- 
liches Defizit durch ein anderes 
ersetzen“, meint der Sachverstän- 
digenrat Das bleibt richtig. Die 
Tarif partner sind für den Preis der 
Arbeit und vor altem für die Menge 
an Arbeit verantwortlich. Sie ha- 
ben es in der Hand, den Preis so zu 
steuern, daß alte, die arbeiten: wol- 


len, auch Arbeit finden. Falls sie zu 
dieser Steuerung nicht bereit oder 
in der Lage sind, darf der Staat das 
Versäumnis nicht auch noch hono- 
rieren. • 

■ Grundsätzlich ist die Arbeitszeit- 
verkürzung, wie sie heute gefor- 
dert wird, eine Strategie der Defen- 
sive und der Resignation. Sie fin- 
det sich mit d er Größ e des Ku- 
chens ab und schreitet zur Vertei- 
lung des Mangels. Daß sich Arbeit- 
geber und Staat - unter Veraach- 
Kssigung des wirtschaftlich Gebo- 
tenen - an einem Modell wie der 
Tarifiente beteiligen, folgt -nur ei- 
nem Zweck: Schlimmeres (wie die 
35-Stundei-Woche) zu verhindern. 
Aber auch das kleinere Übel hat 
einen Preis, dessen Begrenzung 
sich die Beteiligten vor Augen fuh- 
ren sollten. Die augenblickliche 
Fruhrenien-Euphorie droht die 
Prinzipien solider Finanz- und 
Wirtschaftspolitik hinwegzuspü- 
fen. Bezahlte Freizeit gibt es nur im 
LandeNirgendwo umsonst 
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%enos se „Man spricht in Deutschland 
wieder mehr von Deutschland“ 
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M an kann Waffen haben, so 
viele man will- wenn der 
. Wille zur Selbstbehaup- 
tung fehlt, kommt man auf die 
abschüssige Bahn, sagt Bundes- 
tagspräsident Rainer Barzel zur 

Lage der Bundesrepublik, die 
Teil der Querlage der Nation ist 
Barrel antwortet der WELT auf 
aktuelle Stichworte. Das Ge- 
spräch führten Herbert Kremp 
und Enno v. Loewenstem. 


Heißer Heräst - schon vorbei? 

„Bestimmte Gegner der Raketen- 
Stationiemng hatten eine massenhaf- 
te Verweigerung der Staatsloyalität 
gefordert. Ich habe damals gesagt, ob 
der Herbst nun naß oder kalt oder 
heiß wird - dieser freiheitliche 
Rechtsstaat ist stärker als Farbbeu- 
tei, Demonstranten und Gewalttäter. 
Das hat sich erwiesen. Der Teü der 
Friedensbewegung, der einfach anti- 
parlamentarisch ist, wird abschwel- 
len, aber der harte Kern wird wetter- 
zumachen versuchen und sich ein 
neues Thema suchen. Es liegt an der 
politischen Führung, bedächtig und 
gelassen, notfalls aber auch fest 
durchzusetzen, daß jedermann in die- 
ser Republik sich an die verfassungs- 
mäßige Ordnung halt. 1 * 

Wieder eine deutsche „Bewegung"? 

„Wer wie ich noch erlebt hat, wie 
Weimar zerstört wurde, auf der Stra- 
ße. aber auch im Reichstag, hat einen 
schalen Geschmack im Mund, wenn 
er .Bewegung* hört So komisch das 
klingt Es ist gut, daß diese Bewe- 
gung eine parlamentarische Vorhut 
hat mit der man sich auseinanderset- 
zen kann, ich hoffe, auch mit Argu- 
menten. Das Ziel der Demonstranten 
wahrend der Debatte über die Rake- 
ten war das Rednerpult des deut- 
schen Bundestages. Und das war 
ernst Ich erinnere mich der Mah- 
nung des früheren sozialdemokrati- 
schen Alterspräsidenten Paul Übe, 
daß das Ende von Weiras- mit dem 
Verfall der Sitten im Deutschen 
Reichstag begonnen habe. Das ver- 
pflichtet uns, wachsam zu sein.“ 
Belagerung des Parlaments 
„Es gab auch früher Stürme auf der 
Straße, aber nicht Belagerungszu- 
stände des Parlaments. Im Pariament 
hatten wir schon stürmischere Sit- 
zungen als diesmal, aber es gab noch 
- ■ nie eine Taktik und Strategie, die 

versuchte, im Parlament etwas zu er- 
• reichen und zugleich das Parlament 

von draußen zu beeinflussen. Das ist 
neu. Aber ich glaube, daß der Bun- 
tcrc ir rMlUÖTClTil öestag die erste Probe diesesAugriffs 
NPJEBUnnZtllll gut überstandenhat“; 

Volkswüle oder Parlament? 

„Dazu muß ich sagen: Der Deut- 
sche Bundestag, der am 0. März ge- 
wählt wurde, ist von den Wählern in 
Kenntnis auch der Fragen der Rake- 
tenwaffen bestimmt worden. Das hat 
im Wahlkampf eine große Rolle ge- 
spielt Keiner kann sagen, der Bun- 
destag habe sich mit einer Frage be- 
schäftigt, die mit den Wählern vorher 
nicht erörtert worden sei Das setzt 
diejenigen, die jetzt die Legitimität 
der Nachrüstung bezweifeln, ins Un- 
recht. Der Bundestag entschied nicht 
nur formal legal sondern auch im 
besten Sinne legitim. Ich glaube an 
den Bestand der parlamentarischen 
Demokratie, weil diese Staatsform 
mit der Garantie der Freiheit im Sinn 
der Bürger fest verankert ist Das ist 
es. was uns stark macht und nicht die 
Qualität der Gesetze, die Arbeit der 
Polizei oder irgendwelche anderen 
Vorzüglichkeiten.“ 

Geistige Führung 
„Die politische Führung hat sich 
nicht mit den Fragen der Religion, 
der Weltanschauung und des künstle- 
rischen Geschmacks zu beschäftigen, 
aber es ist ihre Pflicht die Wertvor- 
stellung des Grundgesetzes im Volk 
lebendig zu halten. Dazu gehören 
auch geschichtliche Kenntnisse und 
Erkenntnisse. Und es war mein Vor- 
wurf an die Adresse der Kanzler vor 
Helmut Kohl daß sie diese iForm 
geistiger Führung nicht ausreichend 
wahrgenommen haben. Schmidt hat 
sie abgelehnt weil er glaubte, durch 
eine abwägende Politik der Vernunft 
der Argumente regieren zu können. 
Nach der Debatte glaube ich, daß in 
der Bundesrepublik Deutschland die 
Kraft ausreicht, um im vollen Sinne 
bündnisfähig zu sein. Das heißt, man 
kann sich auf ein gegebenes Wort 
verlassen.“ 

Über die Jugend 

„Wir hatten vor Monaten eine Ju- 
gend-Fragestunde, und ich habe da- 
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mals eine Frage gestellt die mit dem 
Jubiläumstag der Frankfurter Pauls- 
kirche zusammenhing. Auf meine 
Frage, wer von den Jugendlichen 
schon einmal etwas davon gehört ha- 
be, hoben über 90 Prozent die Hand 
hoch. Man darf sich a l so nicht zu 
einem Fehlurteil verleiten lassen, 
wenn man auf den Fotos bei Demon- 
strationen sehr viele junge Menschen 
sieht Es ist ihr gutes Recht zu prote- 
stieren. Widerstand mit Gewalt ist 
hingegen zu verwerfen - aus Grün- 
den der Erfahrung und des Rechts, 
weil solche Art von Widerstand den 
Schwachen trifft Wir brauchen ein 
Vorbild an Gelassenheit und Festig- 
keit das von Bonn ausgehen muß. 
Also: Nicht nur geistige Führung, 
nicht nur Gesinnung, sondern auch 
Gesittung ist gefragt" 

Werden Gräne parlamentarisch? 

„Alle Abgeordneten, auch die Grü- 
nen, wurden gewählt Ich hoffe da- 
her, daß auch diese Fraktion zuneh- 
mend erkennt daß sie einer Sache 
wegen ins Parlament gewählt wor- 
den ist und nicht um hier Formen 
und Recht zu zerstören. Ohne die 
Formen geht es nicht - damit fängt 
der freiheitliche Rechtsstaat an.“ 
Nationaler Neutralismus 

„Ich kenne solche Stimmen, hier 
und im Ausland. Ich widerspreche 
ihnen guten Gewissens, denn ich 
kann nicht erkennen, daß eine Mehr- 
heit in der Bundesrepublik Deutsch- 
land einen nationalen Neutralismus 
will Wir gehören mit beiden Füßen 
in den Westen und wollen nach Osten 
die Hand ausstrecken. Wir wollen 
nicht zum drittenmal in unserer Ge- 
schichte den Fehler machen, wie Kai- 
ser Wilhelm und Adolf Hitler, die 
USA falsch einzuschätzen. Als Wahl- 
redner erhielt ich tosenden Beifell 
wenn ich das sagte. Und ich glaube 
auch, daß . die Meinungsumfragen 
über das Wahlverhalten meine The- 
sen bestätigen.“ 


Wir brauchen ein Vor- 
bild an Gelassenheit 
und Festigkeit, das von 
Bonn ausgehen muß. 
Also: Nicht nur geistige 
Führung, nicht nur Ge- 
sinnung, sondern auch 
Gesittung ist gefragt. 


y> 


r \ t'C 


Druck auf Abgeordnete 

„Ich kann- es nicht für ausgeschlos- 
sen halten, daß auf Abgeordnete vor 
der Entscheidung über die Raketen- 
stationierung Druck in Richtung auf 
ein bestimmtes Abstimmungsverhal- 
ten ausgeübt wurde. Darüber habe 
ich in Ihrer Zeitung gelesen. Ich gehe 
dieser Frage nicht nach. Für midi ist 
es das Wichtigste, daß ich keinen 
Abgeordneten kenne, der diesem 
Druck seitens bestimmter Gruppen 
in seinem Abstimmungsverhaiten 
nachgegeben hätte. Die Medien spie- 
len in solchen Situationen eine Rolle. 
Dafür ein Beispiel Ich habe vor we- 
nigen Wochen in Aachen vor vielen 
Tausenden eine Rede über den Frie- 
den gehalten. Es war keine Kamera 
zu sehen. Ich bin aber sicher, daß 
eine Kamera dagewesen wäre, hätten 
wir mit fünf Mann die Autobahn 
blockiert Das müssen rieh die Ver- 
antwortlichen einmal überlegen. Ich 
möchte keine Medien, die rot oder 
schwarz sind, sondern ich möchte, 
daß man auch dort Verantwortung 
für unser Gemeinwesen und unsere 
Friedfertigkeit empfindet. Wir kamen 
einmal in den Krieg, weil es vorher 
Saalschlachten mit der SA gegeben 
hatte.“ 

Lage in der DDR 

„Dort hat sich viel verändert Man 
spricht in Deutschland wieder mehr 
von Deutschland. Auch drüben. Das 
entspricht einer Grundstimmung. 
Auch junge Menschen sprechen 
mehr von Deutschland, als dies vor 
etwa zehn Jahren der Fall war. Das 
halte ich für eine erfreuliche, nicht 
für eine neutralistische Bewegung. 
Denn das, was. sich in der DDR rührt, 
sei es in der Frage der Arbeitsnonnen 
oder der Raketen, hat den Charakter 
einer Freiheitsbemühung. Ich glau- 
be, daß wir zum Beispiel dem polni- 
schen Volk etwas schulden. Den 
Machthabern in der DDR schulden 
wir nichts. Aber den Menschen drü- 
ben schulden wir alles, weil wir den 
Vorzug haben, in Freiheit zu lebea 
Wir sagten nach dem Kriege zwei 
Sätze: Von deutschem Boden dürfe 


nie wieder ein Krieg ausgehen und 
auf deutschem Boden dürfe nie wie- 
der eine Diktatur entstehen. Den 
Bürgern drüben wurde die Diktatur 
aufgepfropft. Wenn wir diese Unter- 
scheidung vergessen, treten wir aus 
unserer Geschichte und aus unserer 
Verpflichtung gegenüber der Freiheit 
aus.“ 

Gefahr Sir Berlin? 

„Die Gefahr ist nicht unmittelbar, 
nicht akut Ich kann Ihnen nur sagen, 
daß alles, was wir hier tun, auch 
Berlin güt Denn dort ist das deut- 
sche Schicksal nicht nur sichtbar, 
nicht nur greifbar. Entweder wird es 
dort besser, und dann wird es für alle 
Deutschen besser, oder es wird über- 
haupt nicht besser. Dies ist wirklich 
eine nationale Aufgabe, und deshalb 
tun wir hier alles, um die deutsche 
Hauptstadt zu stärken. Ich bin gerade 
dabei, die Feierlichkeiten für die hun- 
dertste Wiederkehr des Geburtstages 
von Theodor Heuss vorzubereiten. 
Ich habe bei Theodor Heuss Sätze 
gefunden über Berlin und den Rang 
der deutschen Hauptstadt, die wir 
wieder ins Bewußtsein bringen wol- 
len, wenn wir am 31. Januar 1984 im 
Deutschen Bundestag seiner geden- 
ken werden. Berlin ist diejenige deut- 
sche Stadt, die als Voraussetzung ih- 
rer Existenz die höchste politische 
Kontinuität benötigt“ 

Kampf mn Deutschland 
„Nicht erst seit dem Luther-Jahr 
fallt aut daß die Führung der DDR 
die Geschichte Deutschlands derge- 
stalt in ihre politische Argumentation 
einbezieht die für sie passend ist Sie 
erzeugt damit in der Tat eine Art von 
Geschichtsbild. Manches wirkt zu- 
rechtgebogen. So findet man bei- 
spielsweise eine große Lücke in der 
Aufarbeitung des 20. Juli Zu der 
ganzen Frage aber eine grundsätzli- 
che Bemerkung. Bei der Debatte, die 
wir jetzt führen, kann es nicht nur um 
Waffen und deren Modernisierung 
gehen. Im Kern handelt es sich um 
einen Kampf der Geister, um einen 
Kampf der Gesellschaftsordnungen. 
Es gibt viele Leute, die reden immer 
vom Gleichgewicht. Ich tue dies 
auch. Allerdings meine ich das nie 
auf Waffen oder auf Wirtschaftskraft 
allein bezogen. Wichtiger ist die Be- 
reitschaft zur Selbstbehauptung. 
Man kann Waffen haben, soviel man 
will - wenn dieser Wille fehlt kommt 
man auf die abschüssige Bahn.“ 
Sowjetische Fnhrnngskrise? 

„Die Sowjetunion verfügt über Mi- 
litärkraft, aber nicht über das, was 
heute gefragt ist über Freiwilligkeit 
Spontaneität und geistige Ausrich- 
tung. Das ist so glaube ich, ihre wirk- 
liche Krise. Daß ihre Methode der 
Wirtschaft und des Sozialen nicht 
funktioniert, pfeifen die Spatzen von 
den Dächern. Aber sie ist auf anderen 
Gebieten stark und deshalb gefähr- 
lich. Sie ist ein Koloß, der Risse zeigt 
Die neue Generation, die jetzt in der 
Sowjetunion nach vorne drängt soll- 
te sich einmal überlegen, ob ihnen 
dieser Satellitengürtel in Europa 
nicht mehr schadet als nützt Wir 
unsererseits sollten nicht nur Weizen, 
Technik und Geld liefern, sondern 
ein Konzept für den Frieden, nämlich 
das Konzept von Robert Schumann, 
an die Stelle der Hegemonie die 
Gleichberechtigung und an die Stelle 
der Rivalität die Zusammenarbeit zu 
setzen. Das ist ein Konzept das wir 
den Landern Osteuropas anbieten 
können.“ 

Stimmangsomschwung in den USA? 

„Da wir keine Atommacht sind, be- 
dürfen wir in der Lage, in der wir uns 
befinden, des Schutzes durch eine 
Atommacht Deshalb gebietet es die 
Vernunft, daß wir zu unseren Freun- 
den jenseits des Atlantik die besten 
Beziehungen unterhalten. Das heißt 
nicht daß man in jeder Frage über- 
einstimmt aber es dürfen sich keine 
tiefgreifenden Mißverständnisse und 
Gegensätze einstellen. Wir können 
nicht übersehen, daß es in der öffent- 
lichen Meinung der USA Stimmen 
gibt die europamüde werden. Es gibt 
Bilder, die amerikanische Familien 
stark belasten. Heute hatte ich eines 
Besucher, der sich die Fernsehsen- 
dung über die Beschmutzung des 
amerikanischen Generals im Landtag 
von Wiesbaden noch einmal angese- 
hen hat Er fragte, warum eigentlich 
sein Sohn als Soldat noch hier sei 
wenn man das nicht wolle. Es wäre 
ein fundamentaler Fehler, die USA 
falsch einzuschätzen. Dieser Fehler 
wurde in der Geschichte gemacht 
und die Deutschen haben das am 
Ende mit der Zerstörung des Reichs 
bezahlen müssen.“ 


DIE # WELT 



Herr im Hohen Haus: Bundestagsprös ident Rainer Barzel 
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Rainer Barzel - ein 
politisches Profil 


Von HERBERT KREMP 

W er Rainer Barzel gegenüber- 
sitzt erhält präzise Auskünf- 
te. Der Präsident des Deut- 
schen Bundestages zählt zu den be- 
sten Rednern in der Geschichte des 
Hauses. Er formuliert knapp und, 
wenn es sein muß, scharf. Die Stim- 
me gewinnt Metall aber es gibt eine 
Auswahl von Legierungen, je nach 
Anforderung. War die Belagerung 
des Parlaments durch die Anti-Rake- 
ten-Demonstranten etwas Einmali- 
ges oder Auftakt? Sie waren jeden- 
falls etwas Neues. Der Bundestags- 
präsident diagnostiziert das Neue 
sehr kühl „Es ist eine Herausforde- 
rung der repräsentativen Demokra- 
tie. Sehr ernst Die wollen ans Einge- 
machte.“ 

Gemeint ist das Grundgesetz. Der 
Herausforderer sind die Grünen ira 
Plenum, die grüne, alternative, die 
Friedensbewegung oder wie die neu- 
en „Bewegungen“ sonst noch heißen 
draußen. Rainer Barzel blickt vom 
erhöhten Sitz des Präsidenten den 
Abgeordneten des Hauses ins Ge- 
sicht und beobachtet ihre Aktionen 
und Reaktionen - „eine interessante 
Perspektive, da können Sie was se- 
hen“. Barzel verdeckt seine gespann- 
te Aufmerksamkeit hinter einer Mie- 
ne unbeteiligter Ruhe, wenn er im 
Plenum präsidiert Auch die Spra- 
che, mit der er seine Rolle schildert, 
halt auf Distanz. Sie -dramatisiert 
nicht, sondern senkt die Temperatur. 
Sie bringt die Sache aufs Geschäfts- 
mäßige. 

Aber der routinierte, piofihafte Ton 
ist eine Art Rüstung, hinter der sich 
das Engagement eines Politikers 
birgt der im Persönlichen wie im 
Politischen alles erlebt hat - noch 
und wieder erlebt - was das Ge- 
schick zu bieten hat Glanz und Hoff- 
nung, Tod und Enttäuschung. Wer 
das durchsteht unterscheidet zwi- 
schen Wichtig und Unwichtig schär- 
fer. Er schützt vor allem seine Miene 
und rationiert die Anwendung von 
Kraft Barzel hatte die Vorlage sein 
können für Allan Sülitoe: „Die Ein- 
samkeit des Langstreckenläufers“. 

In der Karriere des Präsidenten, 
der Präsident bleibt aber nicht Bun- 
despräsident wird, kommt alles vor 
Großer Anlauf und Verfehlen in 
Griflhähe, Rückzug und Wiederkehr, 
der gehobene und der gesenkte Dau- 
men von Freunden, die nur Partei- 
freunde sind. Das steht überall ge- 
schrieben: Schüler des Ministerpräsi- 
denten Karl Arnold, der am noid- 
rhein-westialischen Rand blieb, Ade- 
nauers jüngster Minister, Fraktions- 
vorsitzender der CDU/CSU im Bun- 


destag, mit Helmut Schmidt Co-Ma- 
nager der Großen Koalition. 

Zweimal kandidiert er für den Par- 
teivorsitz: Das erstemal 1966. vertiert 
er gegen Erhard, das zweitemal 1977, 
gewinnt er gegen KohL 1972 verliert 
er die Wahlen gegen Willy Brandt 
Die Zeitstromung trieb ihn zurück. 
Im selben Jahr verfehlt er das kon- 
struktive Mißtrauensvotum. Haares- 
breite. Die Stimmenthaltung zu den 
Ostverträgen ist umstritten. Barzel 
gibt den Fraktionsvorsitz auf, ver- 
zichtet auf eine neue Kandidatur für 
den Parteivorsitz, jetzt kommt Hel- 
mut KohL Für dessen einstigen Kon- 
kurrenten beginnt eine lange Wande- 
rung durchs TaL Er gerät zeitenweise 
aus dem Blick. Als Lebenszeichen 
kommen Bücher. 

Nach dem beispiellosen Wechsel 
von Kavaliersstart und Absturz hät- 
ten andere aufgegeben, ohne daß ir- 
gend jemand dies geringschätzig hät- 
te bewerten dürfen. Es wäre fast nor- 
mal gewesen, bei einem Politiker. 
Aber Barzel ist nicht Politiker im 
üblichen Sinne, sondern Homo politi- 
eus. Als er hinter dem Tal wieder 
auftauchte, wirkte er ge kräftigt Das 
ist die Folge einer angenommenen 
Herausforderung. Nach dem Regie- 
rungswechsel 1982 übernahm er das 
Ministerium, mit dem er unter Ade- 
nauer angefengen hatte: Das „Ge- 
samtdeutsche“ heißt jetzt das „Inner- 
deutsche“ Ministerium, Symbolvoka- 
beln, Wortungetüme für die deutsche 
Qual Nach den Marz- Wahlen dieses 
Jahres bestimmte ihn der Bundestag 
zum Präsidenten. 

Das ist der Platz, wo heute und 
morgen die Staatsform verteidigt 
wird. Das Parlament ist wichtiger ge- 
worden. Im Plenum und vor den To- 
ren des Plenums passiert es. Eine 
noch nicht fest orientierte und orga- 
nisierte Bewegung des antiparlamen- 
tarischen „Volkswillens“ hat sich in 
Marsch gesetzt Das merken noch 
nicht alle. Der Geschichtsablauf in 
Deutschland beschleunigt sich. Star- 
ke Kräfte von außen, neue Kräfte von 
innen suchen Einfluß zu nehmen auf 
den Kurs der Republik. „Wie Turbu- 
lenzen", sagt der Weltkriegs-Flieger 
Barzel. 

Ob er gern regiert hätte, er sei doch 
beinahe Bundeskanzler geworden, 
darauf stelle man sich doch ein? Die 
Frage weckt Ironie, es wird etwas 
kühler im Raum. „Ach, wissen Sie, 
wir haben eine solche Menge Zu- 
kunft vor uns, daß man die Details 
der Vergangenheit sorgfältig sortie- 
ren muß.“ Man bat bei Rainer Barzel 
immer das Gefühl daß sich da einer 
bereithält 


Ein Kurzschluß - 
und „uns Ulf‘ 
war sprachlos 


Es sollte ein großer Tag werden. 
590 Journalisten waren 
angereist, um eine 
Pressekonferenz mit dem 
Deutschen Ulf Merbold im All 
mitzuerleben. Es sollte eine 
Ringschaltung zwischen Köln, 
Houston und „Spaceleb“ 
werden. Doch dann kam alles 
ganz anders. 

Von DIETER THIERBACH 

D er große Hörsaal des Casinoge- 
bäudes ist gerammelt voll. Ein 
halbes Tausend europäischer 
Journalisten wartet voller Spannung 
im Komplex 33 der Deutschen For- 
schungs- und Versuchsanstalt für 
Luft- und Raumfahrt vor den Toren 
Kölns, um die erste TV-Live-Presse- 
konferenz mit Gesprächspartnern im 
All am Brennpunkt des Geschehens 
hautnah mitzuerieben. Die schwarz- 
weißen Segmente einer überdimen- 
sionalen Digitaluhr klappern eintö- 
nig vor sich hin. Der Beginn der 
16.15-Uhr-Übertragung rückt näher. 

Im improvisierten WDR-Studio ne- 
benan herrscht Hektik. Im gleißen- 
den Scheinwerferlicht haben soeben 
einige auserwählte Journalisten Stel- 
lung bezogen. Schon um 13 Uhr war 
unter großem Hallo ausgelost wor- 
den, wer dem erlauchten Kreis der 
Fragesteller angehören darf. Ein an- 
derthalbseitiges Merkblatt mit Regu- 
larien und „Gewinnchancen“ befand 
sich im Umlauf. Über 40 Journalisten 
griffen dann begierig in einen großen 
Krabbelsack („Das ist ja wie zu Niko- 
laus“) und ergatterten einen kleinen 
zusammengefalteten Zettel. 

Neben ESA(European-Space- 
Agencyt-Sprecherin Heidi Graf, 
WDR-Mann Günther Siefarth und 
Joachim Bublath vom ZDF saß auch 
„Bild am Sonntag“-Chefkorrespon- 
dent Hans Werner Loose als dritter 
Deutscher im engen Rund. Er hatte 
die Nummer 11 erwischt und den 
anderen den Rang abgelaufen. Zu- 
sammen mit Kollegen aus Frank- 
reich, England, Wand, der Schweiz 
und Schweden steckte man die ge- 
schminkten Köpfe zusammen, um 
sich gemeinsam das Gehirn zu zer- 
martern, über was man denn „den 
Ulf" wohl so alles befragen könnte. 

Hier einige der - im wahrsten Sin- 
nes des Wortes - ausgefallenen Fra- 
gen: „Was vermissen Sie da oben am 
meisten?“ - „Radio Luxemburg will 
wissen: Haben Sie schon das Christ- 
kind gesehen?“ Ein Kollege wurde 
schließlich mit vereinten Kräften 
umgepolt Er hatte sich steif und fest 
in den Kopf gesetzt unbedingt mit 
dem Kommandanten John Young 
parlieren zu wollen. Doch kostbare 
Zeit wäre verlorengegangen, diesen 
aus dem Cockpit ins Bild zu holen. 
Schließlich erklärte sich der in die 
Enge Getriebene einverstanden, den 
schwäbischen Astronauten zu fragen, 
welches Weihnachtsgeschenk er 
denn für seine Frau mit ins All ge- 
nommen habe. 

Mittlerweile ist die amerikanische 
Journalistenrunde in Houston ins 


Bild gekommen: es nt 16.22 Uhr. D;e 
Heiterkeilsausbrüche im Kölner Au- 
ditorium sind kaum zu bremsen. 
„Uns Ulf" segelt gekonnt durch der. 
Vordergrund der Druckkabine. Kol- 
lege Garriott macht eine geschickte 
Rolle rückwärts: soeben schwebt das 
eindrucksvolle Hinterlei! von Byron 
Lichtenberg ins Bild. 

Die Blicke des UFl-Mannes it*. Hou- 
ston. dem die Ehre zukumnu die te- 
ste Frage stellen zu dürfen, erinnern 
an einen geprügelten Hund. „Are vou 
ready for the first question?' wird 
dazwischen ge funkt. Er ist nicht ..rea- 
dy“. er ist „groggy“. Die Frage wird 
zum vierten Mal wiederholt - es !?t 
kurz vor halb fünf. Keine Reaktion 
im Spacelab. Aha. jetzt hat er einen 
Telefonhörer in der Hand; weitere 
neun Minuten sind vergangen Um 
16.38 Uhr läuft es dann für einen 
kurzen Moment: die erste zusammen- 
hängende Antwort auf eine i;e; leihe 
Frage. 

Nach weiteren zehn Minuten sollen 
die Europäer das Wort an die Leute 
im All richten dürfen. Doch es gelingt 
ihnen nicht, sich zu artikulieren. Hei- 
di Graf, Günther Siefarth und Jochen 
Bublath sind kurz im Bild. Und dann' 
„Bild da, Ton weg; Bild weg. Ton 
weg; Ton da. Bild weg". - Der Meilen- 
stein wird zum Stolpe rstein. Nichts, 
aber auch absolut nichts läuft. „Und 
ich hatte mich schon so auf das teuer- 
ste Telefongespräch gefreut, was ich 
wohl je in diesem Leben geführt hät- 
te“, sinniert einer der enttäuschten 
Teilnehmer. 

Im Studio wird es mittlerweile im- 
mer heißer, der knallrote Sekunden- 
zeiger einer eiligst installierten Uhr 
rückt weiter und weiter. Die Chance, 
doch noch im letzten Moment eine 
Premiere zu feiern schwindet im Nu. 

Routinier Siefarth meistert die 
brenzlige Situation mit bravouröser 
Gelassenheit. Er bleibt selbst ruhig, 
als er die erste Frage gegen Spacelab 
„abschießen" darf und den Anschein 
einer Antwort bekommt, die auf alles 
paßt, nur nicht auf seine Frage. 

Im Hörsaal nimmt der schwedische 
Kameramann sein rechtes Auge vom 
Okular seiner Amflex und meint zum 
spanischen Kollegen, der sich müh- 
sam seiner Kopfhörer entledigt: ..It’s 
all over now.“ Die Wissenschaftler im 
Kölner Pressezentrum zucken mit 
den Schultern, auf mögliche Ursa- 
chen des Total- Versagers angespro- 
chen. „Ein Fehler in der Telemetrie“, 
lautet die lapidare Antwort. 

Aus Nasa-Kreisen war auf Anfrage 
zu erfahren, daß ein Techniker in 
Houston beim Einfügen eines Mo- 
duls in die sechs Meter lange und 
zwei Meter hohe Kommunikations- 
konsole einen simplen Kurzschluß 
verursachte. Bei einem Test drei 
Stunden zuvor war alles noch positiv 
verlaufen. 

Am Montag will Forschungsmini- 
ster Riesenhuber um 11.25 Uhr von 
gleicher Stelle aus Kontakt zu Ulf 
Merbold aufnehmen. Wir sind ge- 
spannt . . . Günther Siefarth zur Ex- 
pertenrunde: „Ich glaube, beim näch- 
sten Mal versuchen wir es am besten 
mit den Russen.“ 



Warten auf Merbold: Die Stimme aus dem All kam nicht 
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»FRIEDEN IST MÖGLICH« - 


BÜCH IN DEUTSCHLAND! 


R 


ERIE riPER 


Auflage 
F 5Ö 000 Exemplare 


Franz Alt 

Frieden ist möglich 

Die Politik der Bergpredigt 
SP 284. DM 8.80 


"Kein Buch ist zurzeit gefragter 
in der Bundesrepublik . . .» 

Wolfgang Prosinger. 
Badische Zeitum: 


| »Zum Lesen dieses Buches 
1 brauchen Sie etwa vier Siun- 
I den, Während dieser vier Stun- 
i den werdei i in der Welt etwa 500 

•**3 

Millionen Mark für Rüstung 
ausgegeben, zugleich jedoch 
werden 7000 Kinder verhun- 
gern... Es gibt pro Kopf 
mehr Sprengstoff als Kahrungs- 


»An der Fülle der Literatur zum 
wichtigsten Thema unserer Zeit 
ragt nl is nach aus ureienes Grün- 
den heraus; Es ist ganz persönlich 
und ganz ehrlich geschrieben; 
es ist praktisch und verständlich 
zugleich, und schließlich ist es 
angenehm kurz. Als Pfiichilekiüre 
in Schulen, und Bischofskonfe- 
renzen. im Bundestag und bei den 
Verteidigern christlicher Werte 
Besonders geeignet . - 

Heinrich Aibertz. DIE ZEIT 


Weitere aktuelle Titel 

Norbert Blum 
Dk-Ar!)eiigcii;\vt::iiT 


[lildt-^rd )I:vni7-[>i'tidiLT 
Der Piiliiiki-r und sein 'Gewissen 


Christian Graf %on Krockow .. ' 
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■■Anzeige« 


Die Geschenkidee 

Über Produkte + Dienstleistungen 
informiert Margret Scheibe! - Kettwig (0 20 54) 101 - 580 




Luftwäscher 
Er beseitigt zuverlässig 
trockene Heizungsluft, 
Tabakqualm, Staub 

Der neuartige Ventax-Luftwäscher ist 

ein K Fi ma-KTe ingerät, das einmalig ist 


für Wohn- und Arbeitsräuma Die Luft 
wird nicht nur gefiltert, sondern gewa- 
schen. Der Luftwäscher kann, was Luft- 
befeuchter tt. Stiftung Warentest (Test 
9/80) nicht können: er befeuchtet und 
reinigt die Luft von Tabakqualm, Gerü- 
chen, Pollen, Staub und Autoabgasen. 
Ohne FHterwechseL Wartungsfrei. Pro 
Minute 3 m* = 3000 Liter gereinigte 
Atemluft Extrem leise, formschön, 3 6 x 
27 X 35 cm. Mit 672.- DM inid. MwSt 
preiswert. Gratisprospekt. Nutzen Sie 
den Direktbezug vom Hersteller. Kauf 
ohne Risiko 14 Tage zur Probe. Gerät 
wird kostenlos vom Paketdienst zurQcfc- 
gehott. 

Veatax-Gerfitebav 

Postfach 2268 25, 7980 Ravamboig 

Tel. 8? 51 /SO 06, Tlx. 7 52 778 



Neu: Schwere 
Wabenbedenpfanne 
„Grillmaster" von BEKA 

tm Test (st eine schwere, stähle männer- 
te Pfanne mit Wabenbodenimister. 1. 
Ergebnis: durch den Wabenboden ist 
die Pfanne besondere gut geeignet 
zum herzhaften Anbraten, denn das 
Bratgut liegt nicht im Fett, sondern auf 
dem Fett. So ist es möglich, mit weniger 
Fett kalorienarmer zu braten. 2. Ergeb- 
nis: Die BEKA-Gri Ilmaster nimmt nichts 
übel, auch nicht schärfstes Anbraten. So 
eignet sie sich besonders für saftige 
Steaks. 5. Ergebnis: Die Grillmaster ist 
allen Anforderungen gewachsen, denn 
das quarzharte Email wird bei ca. 800” C 
eingebrannt Die Grillmaster ist in 3 
Großen erhältlich und entspricht der 
DIN-Norm 44 904 - ist also für alle Herde 
geeignet. 

Beka Qoafitätsgescfeirr 
Postfach 12 29, 7400 Tübingen 



Ihr Geschenk 
für die Gesundheit 

Sie können Schmerzfreiheit - ahne Ta- 
bletten - durch das NOVAFON-Gerät 
schenken. Prof. Dr. Schliephake erkann- 
te als erster die Möglichkeit, durch 
Schallwellen Schmerzen zu Undem und 
evtL zu heilen. Das Gerät sendet Schall- 
wellen aus, die bis zu 60 mm tief die 
körperlichen Zellen anregen, Kreislauf 
und Blutdurchfluß aktivieren. Die An- 
wendungsgebiete sind: Arthrose«, 
Bronchitis, Ischias, Migräne, Mwkel- 
venpatMoagen, Rheuma, Sportverlet- 
zungen u. a. NOVAFON hilft der ganzen 
Familie. Miwkibastelfimg mit RCkkga- 
baradrt. oder kostenlose infomtations- 
broscMfro bei 
NOVAFON 

Postfach 21 23 T, 4460 Nordhotn 
TeL 0 59 21 / 51 36 
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Olympus Pearlcorder R 905 
- das elektronische 
Notizbuch 

bietet Geschalt und Unterhaltung in 
einem. Mil einem einfachen Handgriff 
verwandelt sich der Pearlcorder zum 
perfekten Radio-Recorder im We- 
stenloschen -Format. Noch Wunsch kann 
ein Mittelwellen- oder ein UKW-Tuner 
(RA 1 oder RA 2) auf das Gerät outge- 
setzt werden Einer der kleinsten und 
leichtesten Taschenrocorder wird so 
zum Unterhaltungs-Center. Außerdem: 
Radiosendungen können direkt auf die 
Mikrokassette (2 Bandgeschwindigkei- 
ten) überspielt werden. Die Stromver- 
sorgung eMolgt wahlweise über zwei 
1.5-V- Batterien oder über Netzstrom - 
hierzu wird ein Adapter als Zubehör 
angeboten 

Olympus Optica! Co. GmbH 
Wendest traße 14-16, 2000 Hamborg f 
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GEHA-STYLE 

aus Freude am Schreiben 
und Schenken 

Perfekte Technik und ein überzeugen- 
des Design charakterisieren diese Ge- 
ha-FülIhalter und die dazupassenden 
Kugelschreiber. Exklusive Schreibgerä- 
te, als Geschenk sowohl einzeln als 
auch im Set ganz hervorragend geeig- 
net. Millionen in aller Welt haben sich 
für Geha-Schrelbgeräte entschieden, 
weil sie besondere Vorteile bieten. Ge- 
ha -Style - entwickelt für olle, die hoch- 
wertige Schreibgeräte zu einem niedri- 
gen Preis wünschen. Geho-Style-Füll- 
hoiter gibt es schon ab 19.80 DM (unver- 
bindliche Preisempfehlung}. Im Fach- 
handel und in den Facha bteilungen der 
Warenhäuser. 

Ge ha 


Endlich Schlufi mit 
stumpfen Sägeblättern, 
Sägeketten, Handsägen, 
Bandsägen und Bohrern 

Mit dem neuen Schärffix blelet die Wal- 
ke GmbH ein Schärf -Zent rum an, mit 
dem der Heimwerker seine Kreissäge- 
blätter mit Wolfzahn, Spitzzahn und HM- 
bestücklem Zahn bis zu 400 mm/700 mm 
Sägeblatt-Durchmesser selbst schärfen 
kann. Mit den verschiedenen Zusatzefn- 
richtungen können, Sägeketten, Hand- 
sägen, Bandsägen und Bohrer ge- 
schärft werden. Alle Bohrmaschinen las- 
sen sich zum Antrieb dieses Gerätes 
verwenden. Sn Schärfgerät wie Sie es 
sich schon lange gewünscht hoben. Der 
günstige Preis und der einfache Einsatz 
wird Sie überzeugen. Das (deale Gerät 
für den Hobbywerfcer, Bauherrn und 
Profi. 

Walk« GmbH 

HauptsSr. 21, 3053 Hohnboret 

Söflot Genufi ohne Zucker! 

Diedenhofen's 
Zuckerfreie 

Gummidrops In. 

der praktischen 
1 00- g- Frische- 
Box. Die 8 wohl- 
schmeckenden 
Gesdtmodcsva- 
riomen enthal- 
ten weder Zuk- 
ker noch künstli- 
che SüBstoffe, 
sondern den zahnschonenden Zucfcer- 
austauschstoff Sorbit. Diese Drops ha- 
ben über 40% weniger Kalorien als ver- 
gleichbare Bonbons anderer Zusam- 
mensetzung. Die leckeren Diedenho- 
fen's Zuckerfreie Gummidrops, aus 
hochwertigen Zutaten hergesteHt, un- 
terliegen einer ständigen wissenschaft- 
lichen Kontrolle. Erhältlich ln allen Apo- 
theken, Drogerien und Drogerie-Abtei- 
lungen. Markenartikel 

DIEDENHQFEN 

Porti 11 27.8285 9L Angastia b. Bona 




Schrinalaim 

das Notsignal im Westentaschenformat 
- mit Sirenenkraft. Für Sicherheit von 
Monn, Frau und Kind. Vertreibt Angrei- 
fer und ruft Hilfe herbei. Kurz: für loden, 
der Hilfe braucht. Preis: DM 17,50 per 
Stück oder im Geschenks«! mit Umhän- 
geetui und Ersatzfüllung DM 25,00 inkl. 
MwSt 
Versand; 

NOVITAS Handelsgesellschaft 
mbH & Co. KG, Portf. 1005 51 
4060 Werse» 1, TeL 0 21 62 / 1 W 71 



„Kaspar-single-art" 

Künstlerisches Bleikristall in jugendli- 
chen Farmen. Lassen Sie sich bezaubern 
vom Charme schlesischer Gtasmacher- 
kunst. Wen volle deutsche Handarbeit 
und dezente Farbtönungen in Rosö und 
Braun machen diese KoHefction zu etwas 
Besonderem. Exklusive Geschenke für 
alle Liebhaber, Kenner und Sammler 
edlen Bleikristalls. Erhältlich im führen- 
den Fachhandel. 

Liefere Mennadiweis durch: 

Kaspar BMbktall 
6951 NackanJnmeni 
Talsfan: 06261 (1 2044 





Die kleinste 
Rettungsleiter der Welt 

JQetter-Kx“, eine Faltletter aus Stahl- 
seil -i- Alusprossen kann notfalls Ihr Le- 
ben retten. Bei Feuergefahr Abstieg o. 
Außenwand, kein Ersticken. TÜV- ge- 
prüft. DBF. Ausstau ungsgeräi d. Bun- 
desverband Ld. Selbstschutz, stabil, 
hondßch, pflegelos, platzsparend, nicht 
ortsgebunden, sofort besteigbar! Län- 
gen 5, 8, 12, 16, 22 m. 

Prospekt: W. Lockey GmbH 
Heldanberg 31. 3558 Manberg 1 
Tel. 029 92 726 72 


Technik wird im Spiel zum 
begreifbaren Ereignis. 

Hier entsteht mit UEGO-Tschnik-Bemen- 
ten ein richtiger, funktionierender Kran. 
Zahnräder, Lochbalken, Kardangelen- 
ke, Achsen und viele andere LEGO- 
Eüemente helfen Kindern ab 7 Jahre, die 
komplizierte Welt der Technik zu verste- 
hen. Das LEGO-Technlk- Programm mit 
seinen Universal- und Modellfcästen er- 
füllt den Wunsch, technische Details und 
Funktionen kennenzulernen und zu be- 
greifen. Im Spiel werden technische 
Vorgänge und Abläufe sichtbar und 
bleiben kein „Geheimnis“ mehr. Täglich 
entstehen neue Konstruktionen, die das 
technische Verständnis fördern und die 
Fantasie zu immer neuen Aufgaben 
anregen. 

LEGO 


Tilcky von rotnng 

jsukllUsdmitM 

Die Fefnminenstffte TTkky F 0,3 + Tikky F 
07 können Jetzt auch die Hlgh-Potymer- 
minen mit den Durchmessern 0£ + 0.7 
mm auf nehmen. Durch ein Minenfüh- 
rungsrohrwerden die hochwertigen Po- 
fymer-Schrelbfnlnen weitgehend vor 
dem Abbrechen bewahrt. Auch die 
neuen Modelle sind mit einem Radierer 
und einem Reinigungsdraht unter dem 
Druckknopf ausgestattet. Dis gewell- 
ten Griffzonen des Tlkky-Feliirnlnensttf- 
tes sind ergonomisch besonders gün- 
stig und bieten durch sicheren Halt er- 
mödungsfreles Schreiben. Tikfcy-Fefnmi- 
nenstifte sind durch die drei verschie- 
denen Unkmbretten eine preiswerte Al- 
ternative für alle, die in Ausbildung 
oder Beruf technisch zeichnen müssen. 
Rotriag-Werfc» 

Kielet »r. 305. 2 Hcnbnu 54 



Wenn Sie zu Weihnachten 
bereits an das neue fahr 
denken 

dann sollten Sie sich überlegen, ob Sie mit 
dem JahresteKer 1983 von Hutschenreu- 
ther nicht eine ganz besondere Freude 
machen können. Der bekannte Bildhauer 
Hans Achtziger hat diesen Teller entwor- 
fen. Natürlich wird er in begrenzter Auflage 
angeboten und ist somit für Sammler als 
auch für den, der das Besondere liebt, 
gleichermaßen interessant 
Hutscbm«mitb«r AG 
Portfach 

8672 Selb/Bayem 
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National Panasonic mH 
neuer lichtstärkerer Video- 
kamera 

Ole Panasonic- Kamera der neuen Ge- 
neration - wie der WVP-55E - mit der 
hochempfindlichen Saticon- Bildröhre 
und Autofocus zeichnen selbst beim 
licht der Kerzen noch auf. Sie arbeitet 
mit einer %" 3,9 MHz- Saticon -Röhre, die 
bei einer Borizontaknrflösung von 270 
Linien ein klares und scharfes Bild er- 
zeugt Das 6fach-Motorzoom F 1,2 ar- 
beitet mit einer Brennweite von 9-54 
mm und verfügt über eine Macroefn- 
stellung. En Bajonettverschluß erledigt 
den Objektivwechsel einfach per 
Knopfdruck. Am elektronischen 1 "-Su- 
che rmonltor wird mit LED-Anzeigen 
über Funktionen wie Aufnahme, Unter- 
belichtung, Fadeschattung und Innen- 
aufnahmen informiert: die Fade-infont- 
Schaltung erlaubt das weiche En- und 
Ausblenaen von Bild und Ton bei der 
Aufnahme. In die WVP-55E ist ein Elek- 
tret-MIkrofon eingebaut, ein externes 
Mikrofon kann angeschlossen werden. 
Der Stromverbrauch ist dank neuer 
Schaltungen auf 3,9 Watt reduzier; wor- 
den. Trau nur 1,7 kg Gewicht erfüllt die 
Videokamera alles, was heute von an- 
spruchsvollen Amateuren verlangt 
wird. 

National Paaasoek GmbH 
Wlnbevgrlag 15, 2000 Hamborg 54 



Mabel Lucio Attwell 

wurde vor über einem Jahrhundert ge- 
boren. Mit ihrem Namen verbinden sich 
Vorstellungen von Bildern und Zeich- 
nungen von pausbäckigen Kindern. Sie 
illustrierte u. a. dos Buch .Peter Pan", 
zeichnete JH* Feen", als Motiv für per- 
sönEche Weihnachtskarten von Prinzes- 
sin Margaret von England, und auch 
das Kindergeschirr von Prinz Charles 
wurde mit ihren Zeichnungen dekoriert 
Holen auch Sie sich eine dieser berühm- 
ten Zeichnungen mit den Motiven der 
„Wasserkinder*. Sie sind hergestellt 
aus edelstem Porzellan - handgemalt - 
und nur in begrenzter Auflage erhältlich 
ln Ihrem Fachgeschäft 
Porzelkxnfabrik Anberg 
Po rtlac h, 8594 Anberg 


Ein Lichtblick für 
Rückenleidende 

Ist die M- Exlen- 
de r- Liege. Beson- 
ders geeignet 
lind Übungen bei 
Rückensehmerzen 
aller Art, bei Ver- 
spannungen im 
Kreuz und ganz 
besonders im 
Hals- und Nafc- 
ken- und Wirbel- 
bereich. Außer- 
dem ist sie zur 
Therapie bei aku- 
“ter Schädigung 
der Bandschei- 
ben, zur Aktivierung des Kreislaufs, zu 
besserer Gehimdurchblutung, Aktivie- 
rung der Inneren Organe sowie für den 
psychologischen Hormanislerungsef- 



Tele-Melder 

Der Klingelten aus der 

Steckdose 

Nun verpassen Sie keine wichtigen Te- 
lefongespräche mehr, weil Sie das Tele- 
fon nicht hörten. Mit dem TE1Ü-MELDEK 
haben Sie Ihre TelefonkKngel immer in 
Ihrer Nähe - in der nächsten Steckdose. 
Der Sender wird nahe des Telefonap- 
parates in eine Steckdose gesteckt, 
während der Empfänger in dem Raum 
wo Sie die Telefonküngel hören wollen 
ebenfalls nur an der Steckdose ange- 
steckt wird. Der Signalimpuls wird nun 
über das Stromnetz auf den Empfänger 
übertragen. Es können beliebig viele 
Empfänger angeschlossen werden. TE- 
LE-MELDER komplett (Sender/Empfän- 
ger) DM 98,- inid. MwSt Empfänger 
einzeln DM 49,- inid. MwSt. 

8THMEB ELEKTRONIK 
Aston- Hocke Imans-Str. 15c 
89 Augsburg, TeL 88 21 7 78 28 51 
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Liebe Omis, 
kennt ihr mich schon? 

Ich bin der Wecker TIdd Tack von Zen- 
tra. Damit auch kleine Kinder spielend 
die Uhr lernen, gibt es jetzt Zentren 
neue TIdd Tack. In lustigen Färben, ro- 
buster Ausführung und gutem Uhrwerk 
ist der original ficki Tack ein Ideales 
Geschenk für kleine Leute von heute. 
Das Besondere an dieser Uhn Sie steht 
auf richtigen Füßen, und aus dem Ziffer- 
blatt lacht ein verschmitztes Gesicht. 
ErhättEch ist diese Uhr in Jedem Zentro- 
Fachgeschäft 
Fa. Zontra-Uhrea 
79» IHm/Deeaa, Pestf. 38 70 



Die wirklich 
vollautomatische 
kompakte Kleinbildkamera 

Minolta AF-S und AF-Sv sind kompakte 
Kleinbildkameras mit automatischer 
.Scharfeinstellung (Autofakus), BeGch- 
tungsautomatik, Sprach-Synthesizer 
(AF-Sv) für verbale Mitteilungen und 
vollautomatischen Filmfunktionen. Die 
technischen Daten (Minolta AF-Sv): Ob- 
jektiv Minolta 2,8/35 mm, 63° Diagonal- 
Bildwinkel; infrarot -Autofokus von 
0,85 m bis unendlich mH löschbarer 
Schärfespeicherung; CdS-Bollchtungs- 
messer {Belichtungswert 6 bis 17); elek- 
tronisch gesteuerter Hlmerilnsenver- 
Schluß für programmierte Beilchtungs- 
automatik mit Kurzzeitendominanz von 
1/625s und Blende 14,5 bis 1/8s sowie 
Blende 2/8; Leucht roh men Sucher mH 
Zielfeld; gesprochene Hinweise von 
Sprach-Synthesizer („Bitte BHtz ein le- 
gen” - „Bitte Abstand prüfen"); auto- 
matische Hhneinfödelung und automa- 
tischer Fi Imvaria uf; elektronischer 
Selbstauslöser mit automatlsdier Ab- 
schaltung und Belichtung. Maße: 
54x73,5x122,5 mm. Gewicht 305 g. 
Minolta Camera Handels GmbH 
Kort-Hscfaer-Str. SO 
2070 Ahremberg 

mm 

feiet, der durch die bessere Sauer- 
stoffversorgung des zentralen Nerven- 
systems entsteht, geeignet In der 
Grundstellung des Gerätes werden die 
Füße mit einem Handgriff bequem, aber 
sicher zwischen dicken Polstern festge- 
halten. An den bogenförmigen Halte- 
griffen kann sich der Benutzer einfach 
und ohne fremde hfllfe In jede beliebi- 
ge Schräglage schwenken. Diese Halte- 
griffe sind patentgeschützt und geben 
vor allem dem röckongeschädigten Be- 
nutzer eine enorme Sicherheit. Eine ein- 
stellbare Rastung verhindert ein unbe- 
absichtigtes Oberkopfgehen. Die Rück- 
kehr in die Normatetellung ist jederzeit 
bequem durch Drehen an den Halte- 
griffen mögBdi. Erhältlich direkt vom 
Hersteller. 

Medizinisch- technischer G erä te b a u 

L MBHer GmbH, Postfach 1 

7731 GotMfiagoa, TeL 0 7731/78 51 
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An Breitschwerdt liegt es nun, 
die Gräben wieder zuzuschütten 


WERNER NEITZEL. Stuttgart 

Das unerquickliche -Tauziehen hin- 
ter den Kulissen um den neuen Vor- 
standschef des Automobilkonzerns 
Daimler-Benz ist zu Ende, eine Hypo- 
thek, mit der es zu leben güt, bleibt: 
Werner Breitschwerdt (56), der sich in 
30 Jahren in diesem Unternehmen 
bis zum Entwicklungschef hochar- 
beitete, wurde nach einer Kampfeb- 
stimmung vom Aufsichtsrat zum 
npiitm Vorstandsvorsitzenden und 
Nachfolger des am 29. Oktober plötz- 
lich verstorbenen Gerhard Prinz 
bestellt 

Für ihn votierten die zehn Vertreter 
der Aktionärsseite im Aufsichtsrat, 
an dessen Spitze der Vorstandsspre- 
cher der Deutschen Bank Wilfried 
Guth steht, sowie die Vertreterin der 
leitenden Angestellten im Aufsich ts- 
gremium, Maria -Christine Fürstin 
von Urach. Gegen die Bestellung 
Breitschwerdts sprachen sich die 
neun der ZG Metall angehörenden 
Repräsentanten der Arbeitnehmer- 
bank im mit bestimmten Aufsichtsrat 
(unter ihnen auch der IG-Metaü-Vize 
Franz Stein kühler) aus. Die durch 
Indiskretionen vor Tagen bereits be- 
kanntgewordenen Fronten blieben 
also bis zum Schluß unüberbrückbar. 

Die Vertreter der Arbeitnehmersei- 
te Tnarrimm keinen TTehl dar aus, Haß 

sie lieber Edzard Reuter (55), den 
Finanzchef und das lange Jahre auch 
für Unternehmensplanung zuständi- 
ge Vorstandsmitglied, an der Spitze 
gesehen batten. Sie betrachten den 
Sohn des früheren Regierenden Bür- 
germeisters von Berlin Emst Reuter 
als den richtigen, auch über' das Un- 
I temrfvprwm hinaus anerkannten „Ma- 
cher** und „Schaffer* 1 mit großen Er- 
fahrungen und analytischen Fähig- 
keiten. 

Deutsch-Bankier Guth hingegen 
erkor den hochkarätigen Techniker 
Breitschwerdt als seinen Kandidaten, 
auf dessen lähi^eiten zur Integra- 
tion und zur Teamarbeit er baut Daß 
politische Gründe (Reuter ist SPD- 
Mitglied und hat sich in vielen Reden 
sehr freimütig zu Themen der Gesell- 
schafts- und Wirtschaftspolitik geäu- 



Wwner Breitschwerdt (56) 

FOTO: WOLF P. PRANGE 

Bert) bei der Kandidatenwahl eine 
ausschlaggebende Rolle gespielt ha- 
ben könnten, wird von beiden Seiten 
strikt in Abrede gestellt 
Gleichwohl bleibt der Verdacht, 
daß die Qual der Wahl zwischen den 
im Daimler- Benz-Vorstand sitzenden 
hochqualifizierten Managern (zum 
Favoritenkreis war zeitweise auch 
der Produktionschef Werner Niefer 
gezählt worden) zumindest unter- 
schwellig auch von einer Art Macht- 
demonstration überlagert wurde. Im- 
merhin steht Daimler-Benz als gut 
beschäftigtes und ertragsstarkes Un- 
ternehmen, das mit rund 39 Milliar- 
den DM Umsatz (1882} und fast 
186 000 Beschäftigten größter deut- 
scher Automobilprod uzent ist in der 
Gefahr, wieder in das Zentrum einer 
heftigen Tarifauseinandersetzung zu 
geraten. 

' Auf den Diplomingenieur Breit- 
schwerdt kommt jetzt zunächst die 
nicht ganz leichte Aufgabe zu, die 
von ihm unverschuldet aufgerisse- 
nen „Gräben“ einer bis in die breite 
Öffentlichkeit ausgeuferten Perso- 
naldiskussion zuzuschütten und 


„Wunden“ heilen zu helfen, Semem 
Talent und Naturell, das von höfli- 
cher Zurückhaltung und Konaliai» 
geprägt ist, sollte es eigentlich gehn, 
gen, den im Wettbewerb umdenVor. 
Standsvorsitz zu kurz gekommenen 
Kollegen das Gefühl zu vermitteln, 
daß er sie dringend brauche und daß 
nur bei harmonischer Teamarbeit 
Daimler-Benz weiter prosperieren 
werde. An der Loyalität auch da 
Belegschaft wird nicht gezweifelt. 

Seine Einschätzung zum Entwick- 
lungstrend formulierte er unlängst 
so; .Wir stehen vor der Situation, daß 
sich die Bevölkerung der Vorteile das 
Automobils offensichtlich wohl be- 
wußt ist und sie nutzt Wir dürfen 
trotzdem in unserer Entwicklungsar- 
beit keine Anstrengungen unterlas- 
sen, die nachteiligen Wirkungen in 
möglichst engen Grenzen zu halten 
Grundsätzlich bemühen wir uns, al- 
len Gesichtspunkten bei unserer Ent- 
wicklungsarbeit Rechnung zu tragen 
Bei Zielkonflikten müssen allerdings 
bestimmte Prioritäten gesetzt wer- 
den.“ 

Sicherheit im Straßenverkehr galt 
bisher immer in diesem Kräfteviel- 
eck als oberste Richtschnur. Inzwi- 
schen sind Fragen nach der Umwelt- 
verträglichkeit des Automobils und 
der Drosselung des Energiever- 
brauchs immer drängender gewor- 
den Dies stellt für Daimler-Benz, an 
dessen Spitze nunmehr ein Techni- 
ker (nach zwei Juristen als Vorgän- 
ger) steht in den nächsten Jahren 
eine große Herausforderung dar. 

Der gebürtige Stuttgarter Werner 
Breitschwerdt hat an der Techni- 
schen Hochschule Stuttgart Elektro- 
technik studiert 1953 trat er in die " 
Dienste von Daimler-Benz, zunächst 
in die Versuchsabteilung für Pkw- 
Aufbauten. In stufenweisem Aufstieg 
wurde er 1973 Direktor im Bereich 
Pkw-Aufbauten und schließlich 1977 
in den Vorstand berufen. Die Hand- 
schrift Breitschwerdts, der verheira- 
tet und Vater zweier Kinder ist, tra- 
gen u.a. die S-Klasse wie auch der 
neue 190er. 


Schnoors neue Gemeindeordnung 
bringt die FDP in Harnisch 

Innenminister will die SteHimg dar stärksten Oppositionspartei m ifen Krnnmnnen stärken 


WILM HERLYN, Düsseldorf 

Natürlich meldete sich die kleinste 
Partei im Lande zuerst betroffen zu 
Wort Der FDP-Vorsitzende Jürgen 
W. Möllemann fankph e nicht lange 
und bezichtigte die mit absoluter 
Mehrheit regierende SPD in Nord- 
rhein-Westfalen des „Griffs in den 
Selbstbedienungsladen“, als er jetzt 
von dem Vorhaben des Innenmini- 
sters Herbert Schnoor hörte, die Ge- 
meindeordnung zu ändern. Denn das 
hatte auch der mit kommunalem 
Recht noch nicht so ganz vertraute 
Staatsminister im Auswärtigen Amt 
schnell erkannt: Der Han Schnoors, 
bei der Wahl der Bürgermeister und 
seiner Stellvertreter an die Stelle der 
bisherigen Mehrheitswahl e i n e Li- 
stenwahl nach dem Höchstzahl ver- 
fahren d’Hondt zu ermöglichen, be- 
günstigt naturgemäß die großen Par- 
teien. 

Zwar sagt der Innenminister, mit 
dem Gesetz, das schon Mitte des Mo- 
nats durch die parlamentarischen 
Gremien g ehen soll, würden die Min- 
derheiten in den Kreistagen und Rat- 
häusern gestärkt In der Praxis aber 
wird nur die jeweilige Opposition be- 
günstigt, nicht aber eine dritte oder 
vierte parlamentarische Kraft. Denn 
künftig wird es nach der Neurege- 
lung der Gemeinde- und Kreisord- 
nung nicht mehr möglich sein daß 
die stärkste Fraktion oder ein Regie- 
rungsbündnis in einer Gemeinde alle 
drei Positionen (Bürgermeister und 
seine beiden Stellvertreter) alfein be- 
setzt und die Opposition damit außen 
vor läßt. 


Nach- einem Überblick des Innen- 
ministeriums werden derzeit in 180 
der 396 NRW-Kommunen Bürger- 
meister und Stellvertreter von nur 
einer Partei gestellt Die meisten die- 
ser 180 Gemeinden sind CDU-be- 
herrscht Das ist wohl der tiefere 
Grund, warum die Landesregierung 
diese Regelung ändern möchte. Al- 
lerdings muß sie dabei auch Wider- 
stand in den eigenen Reihen brechen. 
Denn die wichtigsten Städte, vor al- 
lem die des Ruhrgebiets, sind durch- 
weg von der SPD beherrscht 
Nach Ansicht Schnoors wird das 
neue Verfahren dazu führen, daß ei- 
ner der Stellvertreter des Bürgen*- 


Landesbericht 

NordrheinA^st&lefi 


meistere auf die zweitstärkste Frak- 
tion fällt. Diese Regelung gilt auch 
für die Wahl des Landrates und sei- 
ner Stellvertreter. Der mit ein» der 
großen Parteien koalierenden FDP 
fiele dann im günstigsten Fan nur der 
zweite Stellvertreter zu. Dies gilt 
auch für ein Bündnis zwischen einer 
großen Partei und einer Wählerge- 
meinschaft. 

Im Znge der Neuregelung wül die 
Landesregierung auch ihr bereits an- 
gekündigtes Vorhaben realisieren, 
die beiden Schulkollegien in Münster 
und Düsseldorf aufiuilösen. Das wäre 
das Ende der gesonderter. Schulauf- 
sicht über die Gymnasien *nm j j a _ 
nuar 1985. Deren Aufgaben werden 



dann von den fünf nordrhein-westfa- 
li sehen Regierungspräsidien über- 
nommen. Sie führen jetzt schon die 
Aufsicht über die übrigen Schulfor- 
men. 

Schon der frühere CDU-Minister- 
präsident Franz Meyers batte ähnli- 
che Überlegungen angestellt - im Ju- 
ni 1971 waren CDU, SPD und die 
damals noch im Landtag vertretenen 
Freien Demokraten für diese Auflö- 
sung. 

Zudem ist die Bündelung der 
Schulaufsicht bei den Regierungs- 
präsidenten eine nordrhein-westfäli- 
sche Besonderheit Kein anderes 
Bundesland leistet sich für die Gym- 
nasien eine gesonderte Aufsichtsbe- 
hörde. 

Diese Neuordnung bewirkt nach 
Ansicht des Innenministers keine 
Änderung der schulpolitischen 
Landschaft. Für die Vereinheitli- 
chung und Z nRaiTiTTH>nfa<Eff nn g sprä- : 
chen viele Gründe; 

• die Möglichkeit für die Schüler, 
zwischen den Schulformen zu wech- 
seln; 

• die in Nordrhein-Westfalen nicht 
mehr schulform-, sondern schulstu- 
fenbezogene Lehrerausbildung; 

• der gemeinsame Büdungsauftrag 
der Sekundarstufe I; 

• die Vergleichbarkeit der Oberstu- 7 
fen von Gymnasien und Gesamtschu- 
len 

• und nicht zuletzt die Notwendig- 
keit der Kooperation zwischen allge- 
meinbildenden und beruflichen 
Schulen. 


Schwaben wählen die Synode direkt 

^asasdemokratie“ bei der württembergischen Landeskirche 


XING-HU KUO, Stuttgart 

An diesem zweiten Adventssonn- 
tag sind 1,7 Millionen Wahlberechtig- 
te innerhalb der württembergischen 
Kirche (mit 2,6 Millionen Mitgliedern 
die zweitgrößte Landeskirche na^h 
dem Rheinland mit 2,8 Millionen) 
aufgerufen, in einer „Urwahl“ ihre 
Vertreter für das Kirchenpariament 
zu bestimmen. Und dies ist ein ein- 
maliger Vorgang in der Bundesrepu- 
blik; Nur die traditionsreiche schwä- 
bische Kirche (im nächsten Jahr fei- 
ert sie ihr 45Qjähriges Bestehen) 
kennt diese Form der „Basisdemo- 
kratie“, und zwar seit 1964. 

Deshalb ist wohl auch die Wahlbe- 
teiligung in Württemberg bedeutend 
höher als in anderen Landeskirchen: 
Bei der letzten Synodalwahl vor 
sechs Jahren (1977) gingen immerhin 
mehr als 30 Prozent der Wahlberech- 
tigten an die kirchlichen Urnen. In 
anderen Landeskirchen sind Beteili- 
gungen von sieben bis zehn Prozent 
die Regel Um die Besetzung der 10. 
Landessynode, die als wichtiger Be^ 


standteil der Kirchenleitung fungiert, 
bewerben sich im wesentlichen fol- 
gende drei Richtungen: 

Die bisher und aller Voraussicht 
nach auch weiterhin stärkste Gruppe 
ist die konservativ-pietistisch gepräg- 
te „Lebendige Gemeinde“. Sie ver- 
fügte in der 9. Synode über 44 der 90 
Sitze. 

Zur „Mitte“ gezählt werden die 
Gruppen «Evangelium und Kirche* 

unJ P-— T - — . 



uduuesoi- 

schof Hans von Keler. 27 Synoden- 
mitglieder werden in dar alten Syn- 
ode zu dieser Gruppe gezählt 
Die bislang schwächste „Fraktion“ 
allerdings nicht selten lautstark und 
sehr aktiv, ist die als „links“ bezeich- 
net® „Offene Kirche“. Deren Vertre- 
ter unterstützen ziemlich unkritisch - 
im Gegensatz, zu den anderen „Ge- 
sprächskreisen“ der Synode -"die 
umstrittenen Aktivitäten des „öku- 
DMnischen Rates der Kirchen" 
( «RK) m Gent Diese Gruppe ent 
stand Ende der 60er Jahre im Rah- 
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men der allgem e i n en Refbnnbega- 
sterung in der Bundesrepublik. Der 
Arbeitskreis sucht nach eigener Dar- — 
Stellung die „biblische Wahrheit in 
der Begegnung mit persönlichen, ge- 
sellschaftlichen und politischen fto- 
blemen“. 

In den zurückliegenden Jahren gab - . 
es seitens dieser Gruppierung irohre- - - . 
re Anläufe, seitens der Kircfeileär; 
tung und der Landesaynode eihe ei-- 7 - 
gene Stellungnahme gegen die Nach-; ' 
rüstung durchzusetzen; Dfefie^jarc.;; >: 
suche scheiterten jedoch auchaufder - ; ij 
letzten Landessynode in StettgjifVin ■[ 

der vergangenen Woche. 

ft der badischen evsngäischeh '- 
Landeskirche findet am gl$id5en ‘ 
Sonntag die Wahl dm Ercheöält^ 
sten, jedoch nicht der Synode .statt .. . 
Rund 1,1 Millionen Wahlberechtigte :f ’• 
in Baden können die pthd $000:®^ . ; 
chenaltesten in 841 Kreisen in freier, 
direkter und geheimer Wahl betim* . 
men. Auch diese lokalst Kircbemwf* . 
freier werden für sechs Jab^ 
gewählt. 





r 


Samstag. 3. Dezember 1983 - Nr. 282 - DIE WELT 


POLITIK 


5 


FDP will öffentlichen 
Dienst durchforsten 


, v ; Berlin hat die aufwendigste 

H. R. KARUTZ, Berlin 
Mitten In der kritischen Phase nach 
"'' Weizsäckers Entscheidung für das 
Bundespräsidenten-Amt richten Ber- 
lins Liberale schon ihre Wahlkampf' 
;- i Geschütze für Aprii 1985 aus und 
schießen sich auf die größte „Über- 
Verwaltung 41 ira gesamten Bundesge- 
: ubiet ein. Acht städtische Betriebe 
„produzieren“ jährlich einen Zu- 
ix. schuß von rund 750 Millionen Mark. 

Mit rund 192 000 Arbeitnehmern bei 
v Vater Staat halt Berlin 55 000 Be- 
\ dienstete mehr als das nahezu gleich 
große Hamburg in Lohn und Brot - 
- ... obwohl die Einwohnerzahl sinkt Je- 
.y der vierte berufstätige Berliner lebt 
// damit von Vater Staat 
■s>’ Auf der Suche nach erfolgverspre- 
- 1 1 . chenden Wahlkampf-Themen und 
weil eines der wichtigsten bundes- 
weiten „Wende“ -Themen stets „Pri- 
: l 'l vatis ie rung“ hieß, warfen die Libera- 
len in Berlin jetzt in diesem Gebiet 
;■ Anker. Der Senat soll endlich die 
teuersten Betriebe, die sich eine 
Großstadt in der Bundesrepublik lei- 
■*: stet scharf an die Kandare nehmen. 
V/. Berlin - dem Bonn jährlich mit rund 
i elf Milliarden Mark unter die Arme 
1 \ greift - soll sich künftig seine „Über- 
Verwaltung“ nicht mehr leisten, be- 
tonte jetzt FDP-Landes- und Frak- 
tionschef Walter Rasch. 

'j- Rasch und seine beiden Senatskol- 
legen Horst Vetter (Planung) und 
- Hermann Oxfort (Justiz) riskieren bei 
■ ihrem Angriff auf die sensiblen Ge- 
v fühle der 27 000 Mitarbeiter in den 
- v Eigenbetrieben den - sorgfältig kaj- 
- r kulierten - Konflikt mit der CDU. 

: Denn die Union und ihre Reprisen- 
; tanten Eberhard Diepgen, JFLegieren- 
; der in spe, Bürgermeister Heinrich 
Lummer, Arbeitssenator Edmund 
‘ Wronski, der heutige Arbeitsminister 
r Norbert Blüm und CDU-Fraktions- 
chef in spe Klaus Landowsky schlos- 
sen im Wahlkampf 1981 ihren Frie- 
den mit der in Berlin fast allmächti- 
gen Gewerkschaft ÖTV. „Wir rühren 
einen Finger am Eigenbetriebsge- 
setz". lautete das Wahlkampf-Ver- 
sprechen der CDUJSpitze - ange- 
sichts von 70 000 ÖTV-Mitgliedem 
ein lohnendes Unterfangen. 

I Tausende von SPD-Stammwählern 
aus diesem Kreis vertrauten sich bei 
! der Wahl im Mai 1981 der Union an 
und trugen wesentlich zum 48-Pro- 
zent-Triumph Weizsäckers bei CDU- 
Fraktionschef Diepgen versprach 
den Gewerkschaftlern vor allem die 
r -- wichtige Besitzstandsklausel bei der 
Besetzung der Verwaltungsräte in 
den Eigenbetrieben. Sie sind im Ver- 
hältnis 5:5 von Arbeitnehmern und 
-gebem besetzt. Zur Not können die 
• Mitarbeiter nach diesem gültigen Ge- 
setz folglich jeden „harten“ Personal- 
direktor verhindern oder seine Beru- 
fung zumindest immer wieder hin- 
auszögem. 

Meistens ist der Staat ein 
schlechter Unternehmer 

Obwohl die Liberalen seit 1973 je- 
den Wahlkampf mit dem Privatisie- 
rungs-Thema bestritten und sich dar- 
an müde redeten, wollen sie mit ihrer 
Attacke gegen Verschwendung und 
Überteuerung jetzt offenbar Emst 
machen: Ex-Senator Walter Rasch 
. (FDP) fragte jetzt wenige Tage vor 
Berlins Etat-Debatte im Parlament 
angesichts der „alarmierenden Fi- 
nanzklemme“: „Es ist weder einzuse- 
hen noch zu begründen, warum zum 
Beispiel bei der Gebäudereinigung, 
beim Schlachten, beim Müllsam- 
meln, in der Verwaltungsdruckerei, 
bei den Kantinen, der Gartenpflege, 

Peking begrenzt 
Kampagne gegen 
„Liberalismus“ 

dpa, Peking 
Die chinesische Führung sieht sich 
offenbar aufgrund wachsender Unru- 
he in der eigenen Bevölkerung und 
im Ausland veranlaßt, ihre Kam- 
pagne gegen „bürgerliche Einflüsse“ 
zu begrenzen. Die parteiamtliche Pe- 
kinger „Volkszeitung" betonte ge- 
stern in einem Kommentar, um eine 
{ .gesunde Entwicklung" einzuleiten, 

I dürfe die Kritik an der „geistigen 
Verschmutzung“ nicht übertrieben 
werden. 

Anderenfalls werde das tägliche 
Leben der Bevölkerung sowie die, 
wissenschaftliche Arbeit gestört Die 
in der Wirtschaft eingeleiteten Refor- 
men müssen ebenso fortgesetzt wer- 
den wie die Politik der offenen Tür 
zum Ausland. Autoren und Künstler, 
die nicht parteikonforrae Werke ver- 
öffentlicht haben, sollen zur Selbst- 
kritik veranlaßt werden, jedoch nicht 
wie Gesetzesbrecher behandelt wer- 
den. ln einem anderen Pekinger 
Pressebericht hieß es, die Kampagne 
dürfe die „normale Religionsaus- 
übung' nicht beeinträchtigen. 

Die vor mehr als einem Monat be- 
gonnene Kritikbewegung hat dem 
Vernehmen nach bei vielen Funktio- 
nären Unsicherheit ausgelöst Der 
ständige Ausschuß des „Nationalen 
Volkskongresses“ forderte von der 
Pekinger Regierung klare Aussagen 
darüber, was ideologisch korrekt sei 
und was nicht Der Kampf gegen 
„liberalistische Tendenzen“ dürfe 
das Modem isierungsprogramm des 
Landes nicht gefährden. 


Verwaltung im Bund 

der Krankenhauswäsche exklusiv 
der Staat Regie fuhren muß.“ Es sei 
kein Geheimnis, daß der Staat in den 
meisten Fällen „der schlechtere Un- 
ternehmer“ sei 

Rasender früher selbst in der Wirt- 
schaft tätig war, stellte weiter kühl 
fest: „Staats- oder Eigenbetriebe sind 
menschlich wesentlich teurer als Pri- 
vatunternehmer!, weil für sie der Fak- 
tor Zeit meist nur eine untergeordne- 
te Rolle spielt ... ln die Höhe getrie- 
ben werden Staatskosten beispiels- 
weise durch Fehlzeiten (Krankheit, 
Kur) . . .“ In Berlins Senatsdruckerei 
gehen dadurch praktisch 12 Minuten 
von jeder Arbeitsstunde verloren) 

Was in Köln oder München mög- 
lich ist, wollen die Liberalen nun 
endlich auch - mit oder ohne das 
Wohlwollen der auf OTV-Stimmen 
angewiesenen CDU - durchsetzen: 

• ln Köln arbeitet der Schlachthof 
beispielsweise längst in privater 
Hand - in Berlin muß der Steuerzah- 
ler für die Senats-Koteletts jährlich 
4,5 Millionen Marie aufbringen. 

• Während München 55 Prozent sei- 
nes Englischen Gartens und anderer 
grüner Isar- Auen durch private Gar- 
tenbaubetriebe hegen und pflegen 
und die restlichen 1350 Hektar von 
800 bajuwarischen Gärtnern betreu- 
en läßt, schneiden an der Spree 3300 
(!) Mitarbeiter rund 2300 Hektar Ra- 
sen und Hecken. Für 70 Prozent mehr 
Fläche braucht Berlin mehr als drei- 
mal soviel Arbeiter als die weiß-blaue 
Metropole. 

„Schluß mit der 
Privatisierungs-Ideologie“ 

• Die FDP will die städtischen Rei- 
nemachefrauen ebenso wie die Kli- 
nikwäschereien abschaffen, die eige- 
nen Autowerkstätten und städti- 
schen Handwerker ebenso wie die 
starke Konkurrenz der privaten Ar- 
chitektenbüros in Gestalt der Senats- 
Bauverwaltung, dem „größten Büro“ 
seiner Art in Europa - wie Rasch es 
formulierte. 

Seinen Koalitions-Kollegen gab der 
an Ideen gewiß nicht arme Walter 
Rasch jetzt zu verstehen, daß die 
FDP notfalls Alleingänge wagt, die 
bei den Berlinern durchaus auf Ver- 
ständnis stießen: „Der Senat muß 
endlich den Mut zu auf den ersten 
Blick sicherlich nicht immer populä- 
ren Entscheidungen finden." 

Berlins ÖTV-Chef wetterte schon 
im Sommer, als Rasch bereits einmal 
wider den Stachel des Besitzstands- 
denkens lockte: „Schluß mit der Pri- 
vatisierungs-Ideologie.“ Schließlich 
sei der Senat ohnedies der „größte 
Arbe itsplatzvemichter“ . 

Nun - alsbald kommen eher neue 
Dienstposten hinzu, wenn erst die 
S-Bahn in westlicher Regie fahrt, die 
Ost-Berlin so zügig wie möglich bis 
Ende 1983 abstoßen möchte. 518 Mil- 
lionen Marie Zuschuß für 1984 kostet 
schon jetzt der städtische Verkehrs- 
betrieb - ohne die künftig ihm zufal- 
lende S-Bahn. Bonn schickt 1984 als 
Betriebskostenzuschuß nur 37 Millio- 
nen Mark extra . . . 

Die Berliner werden alsbald auch 
schwarz auf weiß nachlesen können, 
was es eigentlich kostet, die verführe- 
rische Carmen zu hören oder Herbert 
von Karajan am Philharmoniker-Pult 
zu erleben: Die FDP setzte ira Senat 
durch, daß sämtliche Eintrittsbilletts 
künftig den „echten“, nämlich 
nichtsu b venti onierten Preis als klei- 
nen Hinweis tragen - ein einmaliger 
■Nachdenk-Anstoß in der Bundesre- 
publik. 

KPF stimmt 
Sparprogramm 
Mitterrand» zu 

AP, Paris 

Die F ranzö sische Kommunistische 
Partei (KPF) hat dem lange bekämpf- 
ten Sparprogramm der Regierung 
von Staatspräsident Francois Mitter- 
rand zugestimmt ln mehr als zwölf- 
st ändige n Verhandlungen mit der 
Sozialistischen Partei zur Beilegung 
der koalitionsintemen Differenzen 
konnte die KPF den Sozialisten zwar 
das Versprechen abringen, die Spar- 
politik zu beenden, sobald die wirt- 
schaftlichen Bedingungen dies zulas- 
sen. Beobachter bezeichneten das 
Versprechen jedoch als lediglich ver- 
bales Zugeständnis, das der KP-Füh- 
rung erlaube, vor ihrer Basis und den 
Gewerkschaften das Gesicht zu wah- 
ren. Ein Zeitplan für die Änderung 
des wirtschaftlichen Kurses wurde 
nicht vereinbart 

Beide Parteien vereinbarten die 
Einsetzung von Arbeitsgruppen, die 
sich mit der Arbeitslosigkeit und der 
Umverteilung der Steuerlast befas- 
sen sollen. Sie erklärten weiterhin 
den Fortbestand ihrer Meinungsun- 
terschiede über die Stationierung 
neuer amerikanischer Msttelstrek- 
kenwaffen in Westeuropa- Die KPF 
ist strikt gegen die Raketenaufstel- 
lung, während die Sozialistische Par- 
tei die Stationierung befürwortet 

Daneben bekräftigten die beiden 
Linksparteien ihre Bereitschaft, ge- 
meinsam gegen das Anwachsen der 
extremen Rechten zu kämpfen. 

Seite 2: Vemunftehe 


Weizsäcker flößt der Berliner 
CDU vor seinem Abgang Mut ein 

Der Regierende Bürgermeister lobt seinen Stellvertreter Lummer fiir harte Arbeit 


Wird Vatikan in 
der Raketenfrage 
vermitteln? 

AFP. Rom 

Kardinalstaatssekretär Agostrao 
Casaroli ist nach einer Meldung der 
Turiner Zeitung „La Stampa“ jeder- 
zeit bereit, auf sowjetische Einladung 
nach Moskau zu reisen und sich dort 
um eine Wiederaufnahme des ameri- 
kanisch-sowjetischen Dialogs über 
Mittelstreckenwaffen zu bemühen. 
Das habe Papst Johannes Paul H 
persönlich dem sozialistischen italie- 
nischen Regierungschef Bettino Cra- 
xi bei der Unterredung zwischen bei- 
den am vergangenen Donnerstag mit- 
geteilt Seinerseits habe Craxi zugesi- 
chert, er werde alles tun, um die 
Moskau-Reise zu fordern. 

Bei seiner Rückkehr von einem Be- 
such in den Vereinigten Staaten hatte 
der Kardinalstaatssekretär in der ver- 
gangenen Woche erklärt er sei bereit 
sich um die Wiederaufnahme der un- 
terbrochenen Genfer Verhandlungen 
aktiv zu bemühen. Gleichzeitig stellte 
Craxi Besuche in osteuropäischen 
Ländern in Aussicht - gedacht ist an 
Rumänien und Ungarn-, um sich Rh- 
einen neuen Ost-West-Dialog einzu- 
setzen. 


hrk. Berlin 

Berlins scheidender Regierender 
Bürgermeister Richard von Weizsäk- 
ker bemühte sich am Freitag bei sei- 
nem Abschied als Berliner CDU- Vor- 
sitzen der auf einem Parteitag, der Ba- 
sis wieder Mut einzuflößen und ge- 
gen die Stimmung aus Ratlosigkeit 
und Bitternis nach seiner angekün- 
digten Rückkehr nach Bonn anzuge- 
hen: „Wir haben es geschafft, die 
Stimmung ins Positive zu wenden. 
Das war und bleibt entscheidend!“ 
Niemand könne ernsthaft behaupten, 
dieser Vorgang sei allem sein. Weiz- 
säckers, Werk 

Zwar sei Berlin noch nicht am Ziel 
des „Weges aus der tiefen politischen 
Krise von 1981, aber wir sind auf dem 
richtigen Weg ein entscheidendes 
Stück voran gekommen'. Er fügte 
hinzu, dieser Erfolg sei weder in der 
Vergangenheit von einer bestimmten 
Person abhängig gewesen, noch wer- 
de er dies in Zukunft sein. 

Weizsäcker stellte nicht nur einen 
Stimmungsumschwung fest, sondern 
sprach von „entscheidenden struk- 


turpolitischen Weichensieliungen", 
die geschafft worden seien. „Sie wer- 
den die Politik in Berlin weiterhin 
positiv bestimmen.“ 

Völlig überraschend und mit auf- 
fallender Betonung lobte Weizsäcker 
gestern seinen bislang von ihm öf- 
fentlich eher stiefmütterlich behan- 
delten Stellvertreter. Bürgermeister 
Heinrich Lummer: „Er hat mit sei- 
nem Ressort die undankbare und 
harte Arbeit, für Ordnung im Staat zu 
sorgen, während andere die Wohlta- 
ten verteilen dürfen.“ Lummer habe 
die Marschroute der ..Besonnenheit 
und Konsequenz“ mit ..großer Loya- 
lität“ aufgegriffen. „Er ist der zweite 
Mann in unserem Senat“, fugte Weiz- 
säcker hinzu. 

Zum Leidwesen von Lummers Par- 
teifreunden zeigt der Innensenator 
jedoch keine Nachfolge-Ambitionen 
für das höchste Berüner Amt. 

In einer „tour d'horizon“ führte 
Weizsäcker sämtliche meßbaren Er- 
folge der neuen Wirtschafts- und Wis- 
senschaftspolitik des Senats auf. Er 
kündigte an, Bundeskanzler Helmut 


Kohl werde im ersten Halbjahr 19S4 
zu zwei weiteren Berlin-Konferenzen 
in die Stadt einladen: ..Er wird sich 
dabei davon überzeugen können, daß 
alle Hilfen, die wir aus Westdeutsch- 
land brauchen, hier in Berim nicht m 
ein Faß ohne Boden fallen, sondern 
daß Berlin aus eigener Kraft dabei ist. 
seine Stärken zu mobilisieren." 

Innerhalb der Berliner CDU bah- 
nen sich inzwischen Richtungskämp- 
fe darüber an. wer die größten Aus- 
sichten hat. Weizsäckers Nachfolger 
zu werden. Für den 12. Dezember 
haben die Repräsentanten der 5000 
weiblichen CDU-Mitglieder - ein 
Drittel der Gesamt-Partei - zu einer 
Konferenz eingeladen. Auf dem rech- 
ten Parteiflügel zeichnet sich unter | 
Lummer- Anhängern ein Stimmungs- 
Plus für Frau Launen ab. Die CDU 
will insgesamt jeder Kritik von außen 
den Boden entziehen, die Partei voll- 
ziehe nur die Personalentscheidun- 
gen von Führung s- Managern und sei 
zu einer breiten innerparteilichen 
Nachfolge-Debatte weder bereit noch 
fähig. 



cip;,. Augsburg 
Der trühere Vene tdigungs minister 
Hans Apel tSPD) hat der Sowjetuni- 
on vorgewor fen. auf die Stationie- 
rung neuer US-Mdtiwirwkenrake- 
ten ihrerseits .zynisch und rück- 
sichtslos" naehzurjsir.-n. Diese Reak- 
tion Moskaus sei .lant#: g-.-plunt“ ge- 
wesen. sagte Apel in einem vorab 
veröffentlichten Imerv:. .-. der Zeit- 
schrift ..Weltbild". Dnc-coi h^bo der 
Westen ..auf die massive >\v,i viisrhe 
Vorrüsturig vier J^.hie ir.nc nichts p». 
tan. sondern verhandelt" Der SPP- 
Poliliker äußerte sich zuversichtlich, 
daß die abgebrochene:* Verhandlun- 
gen zwischen USA und Sowjetunion 
wicderaufgenon inten u e-rcier.. 

Apel. der das Nein de.- SPD-Partei- 
tages zur NATO-Nachrüstung rieh; 
mitgetrogen hat. l-.-tonte. die SPD 
werde weiter fest im Bündnis stehen. 
Der Partei stehe möglicherweise eine 
Diskussion über die NATO- Mitglied- 
schaft bevor, Befürworter e:n-s Aus- 
tritts •würden aber um Sicherheit r.i 
der Minderheit bieiben. Di-.- SPD 
müsse *.vis.;en. daß die Ost- und Ent- 
spaunungspoliiik nur mit Un;er ; ;ut- 
r.ung des Westens iwu ergo fuhrt wer- 
den könne. 
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Albrecht teilt 

Bestürzung 

Galinskis 

DW. Bona 

..Ich kann eine derartige Auflas- 
sung in keiner Weise teilen und di- 
stanziere mich ausdrücklich“ - mit 
dieser Erklärung reagierte der nie- 
dersächsische Ministerpräsident 
Emst Albrecht auf Äußerungen des 
CDU- Landtagsabgeordneten und 
Ratsherrn Anton Teyssen (61) in einer 
Ratsversammlung in Hiidesheim. 
Teyssen hatte während einer hitzigen 
Ratsdebatte gesagt, die Deutschen 
hätten zwei totalitäre Systeme ge- 
kannt, das kommunistische, das „zig 
Millionen Menschen umgebracht hat 
auf bestialische Weise, nachweislich 
auch heute noch tut“ und das „Nazi- 
System, das den Mord an Juden voll- 
zogen hat". Dieser „fabrikatorische“ 
Mord an Juden sei „humaner viel- 
leicht als der Mord, den die Kommu- 
nisten drüben vollzogen haben. Ich 
sage human in all dem Sarkasmus, 
der darin liegt Es ging in Sekunden, 
andere mußten jahrelang sitzen und 
verhungern.“ 

Der Vorsitzende der Jüdischen Ge- 
meinde zu Berlin, Heinz Galinski, 
hatte Teyssen „unverantwortliche 
Beleidigung der Opfer des national- 
sozialistischen Terrors und ihrer An- 
gehörigen" vorgeworfen. Ihm schrieb 
nun Emst Albrecht er teile Galinskis 
Bestürzung über Teyssens Äußerun- 
gen. Selbst wenn diese nicht so ge- 
meint gewesen sein sollten, so seien 
sie doch geeignet den Eindruck zu 
erwecken, daß die Ermordung jüdi- 
scher Menschen weniger schwerwie- 
gend sei im Vergleich zu Verfol- 
gungsmaßnahmen unter anderen Re- 
gimen. Teyssen selbst erklärte, er sei 
mißverstanden worden; er habe das 
Nazi-System im übrigen in seinem 
Redebeitrag nachdrücklich als „teuf- 
lisch-bestialisch“ verurteilt Die 
Landtagsfiraktionen der SPD und der 
Grünen in Hannover verlangten den 
Rücktritt Teyssens vom Vorsitz des 
Wissenschaftsausschusses im Land- 
tag. 

Hamburgs CDU legt 
Medien-Gesetz vor 

HERBERT SCHÜTTE, Hamburg 
„Hamburg darf keine zurückgeblie- 
bene Medien-Insel in einer sich ver- 
ändernden Landschaft werden.“ Mit 
diesen Worten legte CDU-Landesvor- 
sitzender Jürgen Echternach gestern 
den Entwurf für ein „Landesnmd- 
fonkgesetz Hamburg 4 ' vor. der vor- 
aussichtlich Anfang des Jahres der 
Bürgerschaft zur parlamentarischen 
Beratung zugehen wird. Mit dem Pa- 
pier, das dem Vernehmen nach auch 
mH den CDU-Regierungschefs der 
beiden Nachbarländer, Uwe Barschei 
und Emst Albrecht abgesprochen 
worden ist wollen die Christdemo- 
kraten in der Hansestadt einen „kon- 
zeptionellen Neubeginn“ einleiten 
und „medienpolitische Grabenkämp- 
fe" beenden. 

Hierzu hatte es auch von seiten des 
Hamburger SPD-Senats auffallende 
Signale gegeben: Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi hatte am Diens- 
tag vor dem „Übersee-Club“ erklärt, 
er wolle sich den neuen Medien nicht 
verschließen. Die Parole heiße daher i 
nunmehr: „Nicht abwehren, sondern 
gestalten.“ Einen Tag später meldete | 
er bei einer Femsehdiskussion mit j 
Ministerpräsident Uwe Barschei 
über das bevorstehende schleswig- 
holsteinische Landesrundfunkgesetz 
sein Interesse an. mit dem nördlichen 
Nachbarland einen gemeinsamen 
medienpolitischen Weg zu suchen. 

Die Hamburger CDU sieht in ihrem 
Entwurf die Errichtung einer unab- 
hängigen ..Landesanstalt für das 
Rundfunkwesen“ vor, die von einer 
pluralistisch zusammengesetzten 
13kÖpfigen „Anstallsversammlung 44 , 
einem ehrenamtlich tätigen fünfköp- 
figen Vorstand und einem Geschäfts- , 
führer geleitet wird. Die Anstalt soll 
das Recht erhalten. Sendeerlaubnisse 
zu erteilen oder zu widerrufen. 

..Das Gesetz“ - so heißt es in dem | 
CDU-Entwurf - „setzt die Zugangs- 
hürde bewußt niedrig und läßt An- 
tragsteller (für eine Sendeerlaubnis) 
zu. wenn diese gewährleisten, daß sie 
finanziell, personell und technisch in 
der Lage sind, ein zusammenhängen- 
des Programm von mindestens einer 
Stunde wöchentlich veranstalten zu 
können“. 

Junge Polen 
nach Kuba 

JGG. Düsseldorf 
Nachdem bereits Tausende polni- 
scher Jugendlicher Schulungs- und 
Arbeitsaufenhalte in der „DDR“ und 
der UdSSR absolviert haben, ist jetzt 
nach einem Vorbereitungslehrgang 
die erste Gruppe polnischer Jugend- 
licher nach Kuba abgereist 
Die 150 Personen starke Gruppe, 
der weitere 300 Jugendliche nachfol- 
gen sollen, folgen einer persönlichen 
Einladung von Fidel Castro. Die Ju- 
gendlichen werden sich vorerst für 
einen Monat auf der Zuckerinsel auf- 
halten und ein, wie die polnische 
Presse- Agentur PAP schreibt, „reich- 
haltiges politisches Programm“ ab- 
solvieren. Dazu zählt auch ein zehn- 
tägiger Arbeitsaufenthalt beim Bau 
einer Wohnsiedlung in Havana, ge-' 
meinsam mit jungen Kubanern. 
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Widerstrebend folgt Schlüter den 
Beschlüssen seines Parlaments 

Nachrüstung; Für Dänemarks Regierungschef hat die Säuerung der Wirtschaft Vorrang 


R. GATERMANN, Kopenhagen 

Wie lange hält es der konservative 
dänische Ministerpräsident Poul 
Schlüter noch durch, im Kreise der 
Verbündeten Dänemarks und vor der 
UNO eine Politik zu vertreten, die 
ihm widerstrebt, die ihm aber von 
einer Parlamentsmehrheit aufok- 
troyiert wird? Zum siebtenmal in die- 
sem Jahr debattierte das Folketing in 
Kopenhagen über die Sicherheitspo- 
litik des Landes, und wieder einmal 
unterlag die Mitte-Rechts-Regienmg 
mit ihrer Auflassung, die NATO müs- 
se an ihrem Doppelbeschluß zur Sta- 
tionierung neuer Mittelstreckenrake- 
ten in Westeuropa festh alten. Mit 87 
zu 75 Stimmen wurde Schlüter aufge- 
fördert, sich auf der kommenden Mi- 
nisterratssitzung der NATO Ende 
nächster Woche für einen Aufstel- 
lungsstopp einzusetzen, da nach Auf- 
fassung der Parlamentsmehrheit die 
Verhandlungsmöglichkeiten in Genf 
noch nicht ausgeschöpft waren. 

Die Sozialdemokraten, die 1979 den 
Doppelbeschluß in Regierungsstel- 
lung mitgetragen haben, betrachten 
ihn heute als „durchlöchert und über- 
holt“. Im übrigen stimme der Statio- 
nierungsbeschluß der NATO nicht 
mit den Vereinbarungen von 1979 
überein. Ihr Antrag, die Raketenauf- 
stellung zu stoppen, fand die Zustim- 


mung der Sozialistischen Volkspartei 
der Linkssozialisten und der Radika- 
len Venstrepartei (sozialliberal), da- 
gegen stimmten die vier Koaliti- 
onspartner, Konservative, die Zen- 
trumspartei und die Christliche 
Volks partei und die Zentrumsdemo- 
kraten sowie die Fortschrittspartei 

Mit der gleichen Mehrheit wurde 
beschlossen, daß Dänemark in der 
UNO für zwei Resolutionsanträge, 
von Schweden und Mexiko sowie 
von Rumänien eingebracht stimmt, 
in denen die Supermächte aufgefor- 
dert werden, ihre Kemwaffenarsena- 
le „einzufrieren“ und die Verhand- 
lungen über einen Abbau der Mittel- 
streckenraketen in Europa wieder- 
aufzunehmen. Die Regierung hätte 
eine Stimmenthaltung vorgezogen. 

Die Radikale Venstrepartei genießt 
ihre Rolle als Zünglein an der Waage. 
Sie begibt sich in der Sicherheitspoli- 
tik auf die linke Seite und sorgt damit 
für die ständigen Regierungsnieder- 
lagen, hat aber andererseits kein In- 
teresse an einem Sturz des Schlüter- 
Kabinetts, da es in der Wirtschaftspo- 
litik auch ihren Intentionen folgt In 
Kopenhagen heißt es schon ironisch- 
scherzhaft, Schlüter würde erst dann 
das Handtuch werfen, wenn sich eine 
Folketing-Mehrheit für den Austritt 
Dänemarks aus der NATO aussprä- 


che. Bis dahin würde er jede Nieder- 
lage in einer sicherheitspolitischen 
Frage hinnehmen. 

Poul Schlüter sieht dies sicher 
nicht anders, er stellt mehr das Ge- 
samtwohl des Landes in den Vorder- 
grund. Die Wirtschaftspolitik seines 
Kabinetts zeigt erste positive Wirkun- 
gen, man befindet sich jedoch immer 
noch auf der Durststrecke. Würden 
jetzt Neuwahlen ausgeschrieben, kä- 
me es zu einem - zumindest zeitweili- 
gen - Abbruch des Saniemngspro- 
zesses. Der Konservative, dessen Be- 
liebtheit beim Wähler ständig zu- 
nimmt und der aus Meinungsumfra- 
gen weiß, daß die große Mehrheit der 
Bevölkerung gerade seine Wirt- 
schaftspolitik stützt, obwohl sie vom 
Bürger erhebliche Opfer fordert, er- 
klärt deswegen immer wieder, wenn 
die Regierung zur Aufgabe gezwun- 
gen werde, dann solle dies in einer 
Wirtschafts- und nicht in einer sicher- 
heitspolitischen Frage geschehen. In 
der Tat würde eine FolketingsauflÖ- 
sung in der jetzigen Situation wenig 
sinnvoll sein, Neuwahlen brächten 
keine wesentlichen Veränderungen 
zwischen den Blöcken und somit kei- 
nen Regierungswechsel Eine Paria- 
mentsauflösung würde nur Zeit und 
Geld kosten und neue volkswirt- 
schaftliche Instabilität bringen. 


Israel regt einen „Marshallplan“ 
für Palästina-Flüchtlinge an 

Weltkongreß der Joden ans arabischen Landern / Das Doppelgesicht der Resolution 242 


SIEGFRIED HELM, London 

Eine Lösung der palästinensischen 
Flüchüingsfrage unter Aushlamme- 
rung politischer Fernziele, wobei 
ganz bei humanitären und prakti- 
schen Aspekten angesetzt werden 
soll - das ist der Kern einer neuen 
Initiative Israels, die in den letzten 
zwei Tagen auf dem zweiten interna- 
tionalen Kongreß der „Weltorganisa- 
tion von Juden aus arabischen Län- 
dern“ fWOJAC) in London erläutert 
wurde. Vor einem internationalen 
Forum mit Frankreichs Senatspräsi- 
dent Alain Roher und dem ehemali- 
gen UN-Botschafter Washingtons Ar- 
thur GoldbeTg legte Kabinettsmini- 
ster Mordechai Ben-Porat einen 
Fünf- Punkte -Generalplan vor, der 
die Lösung der palästinensischen 
Flüchtlingsfrage innerhalb von fünf 
Jahren vorsieht 

Die 1975 in Paris gegründete Welt- 
organisation der orientalischen Ju- 
den hat sich für eine neue Betrach- 
tungsweise des Flüchtlingsproblems 
im Nahen Osten eingesetzt, dafür 
spricht auch die Berufung Ben-Po- 
rats ins Kabinett, wo er besondere 
Verantwortung für jüdische Flücht- 
linge aus arabischen Ländern und in 
arabischen Staaten festgehaltene Ju- 
den hat Für den Mitbegründer und 
Mitvorsitzenden von WOJAC hat die 
Resolution 242 des Weltsicherheitsra- 
tes über Flüchtlinge im Nahen Osten 
ein doppeltes Gesicht Sie betreffe 
keineswegs nur, wie gemeinhin ange- 
nommen, die palästinensischen 
Flüchtlinge, sondern ebenso die isra- 
elischen aus arabischen Landern. Die 
Zahl der arabischen Flüchtlinge aus 


Israel wird auf 590 000 geschätzt Da- 
gegen verließen 850 000 Juden arabi- 
sche Lander, von denen Israel bis 
1951 rund 600 000 aufhahm. 

Ben-Porat „Es gab einen doppel- 
ten Exodus von Arabern und von 
Juden. Die materiellen Verluste, die 
jüdische Flüchtlinge aus arabischen 
Ländern erlitten, waren jedoch un- 
gleich größer. Israel hat seine Flücht- 
linge, die zunächst lange in Zelten 
und Holzhütten leben mußten, unter 
großen Opfern in die Gesellschaft 
eingegliedert. Die Araber steckten ih- 
re Flüchtlinge in Lager und ließen sie 
aus politischen Gründen dort“ 
Moshe Gilboa vom israelischen Au- 
ßenministerium betonte hierzu, der 
Exodus von Juden aus arabischen 
Ländern sei mit solcher Radikalität 
vorangetrieben worden, daß von über 
850 000 Juden dort heute nur noch 
30 000 übrig seien. „Paradoxerweise 
gibt es heute in Deutschland mehr 
Juden als in den arabischen Ländern. 
Dort hat man Hitlers Konzept Juden- 
rein* fast vollständig realisiert.“ 
Be n-Po rat in einem Gespräch mit 
der WELT: „Unsere Initiative soll 
den Menschen helfen. Wir wollen die 
in Judäa und Samaria in Lagern kam- 
pierenden Palästinenser nach dem 
Muster integrieren, das wir 1971 in 
Gaza realisierten. Dort haben wir gu- 
te Erfahrungen gemacht Inzwischen 
sind 8000 Familien aus den Lagern in 
Neubauten gezogen. Diese Leute lie- 
ßen sich von der arabischen Propa- 
ganda nicht einschüchtem.“ 

Die fünf Punkte des neuen Gene- 
ralplans bauen auf diesen Erfahrun- 
gen auf. Es sind: 

L Bau von Wohnungen für palästi- 


nensische Lagerbewohner. Im ersten 
Jahr sollen fünf Prozent von ihnen 
Wohnungen erhalten, im zweiten 
Jahr zehn Prozent im dritten 25 Pro- 
zent und in den beiden letzten Jahren 
je 30 Prozent 

2. Die Lager sollen entweder Nach- 
bargemeinden angegliedert werden 
oder einen eigenen Gemeindestatus 
erhalten. 

3. Bereitstellung von Land und Fi- 
nanzhilfe für ein Selbsthüflepro- 

g ramm . 

4. Die Integration der von den Verein- 
ten Nationen (UNRWA) betriebenen 
Erziehungseinrichtungen in das be- 
stehende Schulsystem. 

5. Alle diese Maßnahmen sollen unter 
voller UNRWA-Mitarbeit verwirk- 
licht werden. 

Die erforderliche internationale Fi- 
nanzierung dieses Generalplans (et- 
wa 1,5 Milliarden Dollar wären dafür 
nötig) brachte ein Teilnehmer auf die 
mit viel Beifall bedachte Formel, es 
bedürfe eines „Marshall-Planes“, um 
die menschlichen Härten des Palästi- 
nenserproblems zu beseitigen. Nach 
Informationen der WELT will sich 
Frankreichs Senatspräsident Poher 
bei Staatspräsident Mitterrand für 
den Plan einsetzen. 

Ben-Porat betonte, es müsse ein 
klarer Unterschied zwischen dem po- 
litischen Aspekt des Palästinenser- 
probkms und seinen wirtschaftli- 
chen und sozialen Aspekten gemacht 
werden. Israel habe die Kontrolle 
über 28 der 50 palästinensischen 
Flüchtlingslager und wolle jetzt die 
Rehabilitierung der Flüchtlinge in 
großem Stil einleiten. (SAD) 


Appell an junge Litauer, Religiosität 
und Vaterlandsliebe zu vereinigen 

UntergrundrZeitschrift verwirft Sowjetsystem als verbrecherisch / Kopie im Westen 


CARL GUSTAF STROHS! Wien 

Zum ersten Mal ist ein Exemplar 
einer Untergrund-Jugendzeitschrift 
aus der Sowjetrepublik Litauen in 
den Westen gelangt Die Zeitschrift 
nennt sich „Lietuvos Ateitis“ (Litau- 
ens Zukunft); sie wird im Samisdat- 
Verfehren maschinenschriftlich ver- 
vielfältigt und wendet sich vor allem 
an junge Katholiken. Das Blatt gibt 
einen interessanten Einblick in die 
Haltung des litauischen Volkes und 
seiner Intelligenzschicht unter sowje- 
tischer Herrschaft. 

In einem Leitartikel unter der 
Überschrift „Dialog mit mir selber“ 
werden die jungen Leser - wie es 
heißt: auf Grund vieler Briefe, die bei 
der Redaktion eingegangen seien - 
aufgefordert, sich stets der „tausend- 
jährigen Geschichte“ Litauens be- 
wußt zu sein. Der Dienst an der Hei- 
mat sei die höchste Verpflichtung für 
jeden jungen Litauer. Ein vorbildli- 
cher junger Litauer müsse in sich 
Vaterlandsliebe und Religiosität ver- 
einigen. Nur der Glaube an Gott kön- 
ne einem Menschen helfen, einem 
mächtigen moralischen und physi- 
schen Feind zu widerstehen. Wörtlich 
heißt es: „Wenn ich ein echter Litauer 
sein will, muß ich zuerst ein guter 
Christ sein.“ Das Sowjetsystem müs- 
se als etwas „Fremdes“ und „Verbre- 
cherisches“ abgelehnt werden - et- 
was, das Litauen von außen aufge- 
zwungen wurde. 

„Ich kann nicht mit geschlossenen 
Augen an den geschändeten Leichen 
meiner Landsleute Vorbeigehen, die 
in den Nachkriegsjahren über die 
Straßen verstreut lagen“, heißt es in 
der Zeitschrift. „Sogar wenn ich mir 


die Ohren zustopfe - ich würde im- 
mer noch das Röcheln der Säuglinge, 
der Mütter, meiner Brüder aus den 
überfüllten Viehwaggons hören. Ich 
würde immer noch das Klirren der 
Ketten in den Weiten Sibiriens 
hören.“ 

Mit den „überfüllten Viehwag- 
gons“ meint der Autor die Massen - 
Verschleppungen der Litauer, Esten 
und Letten nach Sibirien und Ka- 
sachstan in den Jahren 1940, 1941 
und nach der „Befreiung“ durch die 
Rote Armee 1944. „Lietuvos Ateitis“ 
berichtet dann über die Aktivitäten 
junger Katholiken, die unter schwie- 
rigen Bedingungen täglich zu Rosen- 
kranz-Gebeten Zusammenkommen, 
die Manuskripte und Laienspiele für 
besondere Anlässe verfassen und 
Briefe sowie Pakete an politische Ge- 
fangene schicken. Schließlich wer- 
den auch Abschiedstreffen mit jenen 
jungen Landsleuten veranstaltet, die 
zur sowjetischen Armee eingezogen 
werden und die ihren Dienst fern von 
Litauen verbringen müssen. Es wer- 
den auch Unterschriftensammlungen 
und Petitionen an die Behörden ver- 
faßt 

Außerdem wird ein Brief an den 
jungen Litauer Julius Sasnauskas 
veröffentlicht der 1980 zu 18 Mona- 
ten Arbeitslager und fünf Jahren Ver- 
bannung wegen „antisowjetischer 
Aktivitäten“ verurteilt wurde. Aus 
seiner Verbannung bedankt er sich 
jetzt für die Weihnacbtsgrüße, die 
ihm viele junge Litauer im vergange- 
nen Jahr gesandt hätten. Litauen sei 
nur auf der politischen Landkarte ein 
kleines Land - auf der geistigen Kar- 
te sei es unvergleichlich größer. So 
wie stets in der litauischen Geschich- 


te, existierten auch heute „Helden 
und .Rebellen“ in diesem Volk. Sei- 
nen jungen Landsleuten gibt Sas- 
nauskas den Rat: „Christus fordert 
uns zur Wahrheit auf... Heldentum 
bedarf keiner Flaggen, Trommeln 
und Trompeten ... Sogar das be- 
scheidenste Opfer wird deine Jugend 
bereichern und adeln.“ 

Zum Nationalfeiertag Litauens am 
16. Februar publizierte „Lietuvos 
Ateitis“ einen Aufsatz „Litauen - 
mein Vaterland“. Hier werden Ge- 
dichte von Litauern zitiert, die in 
sowjetischen Konzentrationslagern 
des GULag gefangengehalten wur- 
den, sowie Lieder der antisowjeti- 
schen litauischen Partisanen aus den 
Jahren 1944 bis 1952. Der Verfasser 
bezeichnet den bewaffneten Kampf 
dieser Partisanen gegen die Sowjets 
als „Verteidigung unserer Heimat" 
und fordert seine Leser auf, diese 
Kämpfer nicht zu vergessen, die ein 
„edles Beispiel“ für Vaterlandsliebe 
und Opferbereitschaft gegeben hät- 
ten. Die Sowjets fürchteten sich auch 
jetzt vor dem litauischen Unabhän- 
gigkeitstag und setzten an jedem 16. 
Februar besonders viele „Spitzel und 
Denunzianten“ ein. 

Der Aufsatz - der offenbar von ei- 
nem jungen Litauer verfeßt wurde - 
schließt mit den Worten: „Die Lügen, 
die uns seit unserer Kindheit a unge- 
zwungen wurden - daß wir ein freies 
Volk sind, daß unser Vaterland nicht 
Litauen ist, sondern die UdSSR, daß 
unsere Brüder, die ihr Leben für die 
Freiheit hingaben, .Feinde des Vol- 
kes’ und .Banditen’ waren - diese 
Lügen haben in unseren Herzen kei- 
nen Widerhall gefunden. . 
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Behinderten-Rechte 


JO ie TnfyM «&n»fc »bei vos der mtetes 

Demontage“; W0,T vom 88. November 

Sehr geehrter Herr Gillies, 

Ihr Artikel auf Seite 2 darf aus der 
Sicht des VDK Deutschland nicht 
unwidersprochen bleiben, weil sie in 
diesem Beitrag alle Behinderten pau- 
schal diskriminieren. Das beginnt 
mit der Behauptung - in der Unter- 
zeile manifestiert- daß jeder 14. Bun- 
desbürger im Besitz eines Schwerbe- 
hindertenausweises ist Das ergäbe 
die Zahl von 8,5 Millionen Berechtig- 
ten. 

Nach Erkenntnissen unseres Ver- 
bandes - und wir berufen uns dabei 
auf Zahlen der Landesversorgungs- 
ämter - sind rund 4,5 Millionen Bun- 
desbürger (rund 7,3 Prozent) aner- 
kannte Schwerbehinderte. 

Sie verschweigen, daß sogenannte 
Vergünstigungen für Schwerbehin- 
derte vom Gesetzgeber als Nachteils- 
ausgleich ausgestaltet sind und nur 
unter ganz besonderen Vorausset- 
zungen (die Schwerbehindertenei- 
genschaft allein genügt nicht) ge- 
währt werden. Das trifft vor allem auf 
die von Ihnen besonders angespro- 
chenen „Freifahrten“ zu. Zu Ihrer 
Information: Bei der Einstellung 
Schwerbehinderter gilt dm* besonde- 
re Kündigungsschutz erst nach Ab- 
lauf der Probezeit Und die von Ihnen 
monierte „Fre ifahr t- ist daran ge- 
knüpft, daß schwere Beeinträchti- 
gung der Gehfähigkeit besteht Dies 
haben sie mit keinem Wort erwähnt 

Außer acht gelassen wird von Ih- 
nen ebenfalls das Gleichheitsprinzip, 
das vom Gesetzgeber gewollt ist Ob 
ein Milli onär Kindergeld bekommt 
oder ein „Auskenner“ - wie sie 
schreiben - die gesetzlichen Leistun- 
gen ausschöpft, ist nach diesem Prin- 
zip ohne Belang. Die Voraussetzun- 
gen, um in den berechtigten Besitz 
eines Schwerbehindertenausweises 
zu gelangen, sind gesetzlich eng ge- 
faßt, daß der Vorwurf des Miß- 
brauchs nicht haltbar ist Ihre Be- 
hauptung, auf die halbe Bundesliga 
träfen die Voraussetzungen zu, sind 
einfach unsinnig. 

Die von Ihnen postulierten Forde- 
rungen und Behauptungen laufen 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer cfle Zuschrift ist, desto 
größer Ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 


den vom Gesetzgeber vorgesehenen 
Prinzipien entgegen, nach denen be- 
hinderten Bürgern aufgrund ihrer 
Behinderung ein Nachteilsausgleich 
gewährt werden muß. den Nichtbe- 
hinderte nicht nötig haben. Das bein- 
haltet auch eine Gleichbehandlung 
derjenigen, die finanziell - beispiels- 
weise als Minister oder Millionär - 
gegenüber den übrigen Betroffenen 
bessergesteflt sind. 

Mit freundlichen Grüßen 
Waldemar Bruemmendorf, 

HauplgeschSAsfuhrer des 

VDK Deutschland 

Sehr geehrte Redaktion, 
der teuerste Konstruktionsfehler 
der vielen Sozialgesetze ist. daß Mil- 
lionen von Begünstigten die Leistun- 
gen und Zahlung en „mitnehmen“, 
aber für die Schwerbetroffenen das 
Geld nicht reicht Leider ist das Be- 
hindertenrecht keine Ausnahme. Als 
Inhab er eines Ausweises ärgert es 
mich schon manchmal, wer da alles 
in diesen Topf langt Das Thema ver- 
langt Sensibilität— und von den Poli- 
tikern viel Mut 

ff. Kurtius, 
Bad Orb 

* 

Sehr geehrte Herren, 
der Artikel von Peter Gillies bedarf 
einer Ergänzung. Nur zu Anfang er- 
wähnt er, daß es im Jahre 1950 
650 000 Kriegsversehrte gab. ln sei- 
nen weiteren Ausführungen, die man 
z. T. nur unterschreiben kann, ist von 
Kriegsversehrten oder gar Schwer- 
kriegsbeschädigten nicht mehr die 
Rede. Es entsteht der Eindruck, daß 
Gillies bei seiner Kritik am Schwer- 
behinderten-Gesetz die Schwer- 
kriegsbeschädigten oder alle Kriegs- 
versehrten miteinbezieht 

Und dagegen wehre ich mich als 
Kriegsversehrter mit 60 Prozent aner- 
kannter MdE (Minderung der Er- 
werbsfähigkeit). Schwerbehinderten- 
gesetz ändern: ja, aber es sollte nie- 
mand an das Versorgungsrecht der 
Kriegsversehrten rühren. 

Mit freundlichen Grüßen 
Otto Keune, 
Hiidesheim 


Moskauer Frauen 


fl U — ■ Pm. 


Lieber Herr LiminskL 
unglücklicherweise wurden bei der 
oben erwähnten Rezension Ibtes 
Moskau-Korrespondenten F.H. Neu- 
mann wichtige Informationen wie 
der genaue Titel des Buches, die Na- 
men der Autoren etc. weggelassen, so 
daß es interessierten Lesern prak- 
tisch unmöglich ist, sich weiterge- 
hend mit dem Thema zu -beschäfti. 
gen. Deshalb möchte ich die genauen 
Angaben zu dem besprochenen Buch 
wiederholen: „Unerlaubte Gespräche 
mit Moskauer Frauen" von den j 
schwedischen Journalistinnen Caro- 1 

La Hansson und Karin Lidden. Roh- ! 

man Verlag, München; 24,80 Mark. [ 


Mit den besten Grüßen 

Lev Roitman, l 
München 8J j 


Bären-Hunger 

Es bleibt Frankreich auch gar 
nichts anderes übrig, im Fälle eines 
sowjetischen Angriffs an der Seite 
der Bundesrepublik zu stehen. Denn, 
wenn der russische Bär erst einmal 
Appetit hat, frißt er nicht nur die 
Bundesrepublik, sondern gleich 
Frankreich, die Niederlande. Belgien, 
Finnland, Österreich, die Schweiz 
usw. usw. mit Hoffentlich wissen das ! 
die Verteidigungsminister unserer ' 

Nachbarstaaten - oder sind die Her- } 

ren vielleicht der Ansicht, daß d» > 

Russen nur die Bundesrepublik kas- 
sieren wollen und sich damit zufrie- 
den geben? Wenn die Bundesrepu- 
blik fällt, feilen alle anderen mit - 
ausnahmslos 

Mit freundlichen Grüßen 
Werner H. Bethke, 
Ludwigshafen 


Wort des Tages 

Der Anführer eines gro- 
ßen Heeres kann be- 
siegt werden; aber den 
festen Entschluß eines 
einzigen kannst du 
nicht wankend machen. W 

Konfuzius, chines. Philosoph (551- 
479 v.Chr ) 


GEBURTSTAGE 

75. Geburtstag feiert kommenden 
Sonntag einer der angesehensten 
deutschen Strafrechtler, der Münch- 
ner Professor Pani Bocke Imann. 
Der emeritierte Professor für Straf- 
recht und Strafprozeßrecht an der 
Lud wig-Maximiiians-U ni versität in 
München hatalsMitgUed der großen 
Strafrechtskommission an den Vor- 
bereitungen zur Reform dieses be- 
deutenden Justizbereiches mitgear- 
beitet Der Hochschullehrer lehrte 
auch in Tübingen, Königsberg und 
Göttingen und ist mit einer Vielzahl 
von Schriften zum Strafrecht an die 
Öffentlichkeit getreten. 

* 

Ministerpräsident Franz Josef 
Strauß hat dem Münchner Weihbi- 
schof Horst Te wes, der am Sonntag 
75 Jahre alt wird, ein Glückwunsch- 
schreiben gesandt Darin erinnerte 
Strauß, daßTewes jetzt auf ein 50jäh- 
riges Wirken im Priesteramt zurück- 
blicken kann, in dem der Geistliche 
sich große Verdienste um den Prie- 
sternachwuchs erworben hat und 
wichtige Anstöße gab zur pastoralen 
Erneuerung. „An der guten Zusam- 
menarbeit zwischen Kirche und 
Staat haben Sie, vor allem seit Ihrer 
Berufung zum Regionalbischof der 
Region München hervorragenden 
Anteü“, so Strauß. 

VERANSTALTUNGEN 

Gespräche auf höchster Regie- 
rungsebene hat Baden-Württem- 
bergs Ministerpräsident Lothar 
Späth in Paris geführt Späth war 
einer Einladung von Frankreichs 


Personalien 

Ministerpräsident Pierre Manroy 
gefolgt, die dieser beim letzten Stutt- 
garter Gipfeltreffen der Staats- und 
Regierungschefs der EG im Sommer 
ausgesprochen hatte. In Paris war 
Lothar Späth auch von Staatspräsi- 
dent Francois Mitterrand empfan- 
gen worden. Weitere Gesprächspart- 
ner waren Außenminister Claude 
Cheysson, Energiestaatssekretär 
Jean Anroux, mit dem Späth über 
eine Verdoppelung französischer 
Stromlieferungen nach Baden- 
Württemberg sprach und Hnguette 
Bonchardeau, die Staatssekretärin 
für Umwelt- und Lebensqualität 
Bonns neuer deutscher Botschafter 
Franz Jochen Schoeller, der nach 
seiner Ernennung Späth als ersten 
deutschen Gast willkommen hieß, 
gab in seiner Residenz, Palais Beau- 
hamais, ein Essen für den Württem- 
berg! sehen Landeschef. In die Resi- 
denz kamen der Europa-Direktor 
des Quay d’Orsay, Bertrand Du- 
fourcq, der zuständige Abteilungs- 
leiter für Mitteleuropa Dominiqne 
Chassard,der französische General- 
konsul in Stuttgart Michel Gasteaud 
sowie eine Reihe bedeutender Re- 
präsentanten der Wirtschaft Zu ih- 
nen gehörten Marcel Woitenx, Prä- 
sident von Electricite de France, der 
Verwaltungschef von der Compag- 
nie General Electrique Jean-Piene 
Brunei, früher Botschafter in Bonn, 
der Direktor der französischen 
BASF, Gaston Borgoltz, der Gene- 
raldirektor von Robert Bosch Frank- 
reich Horst Frank und der Präsident 
des Direktoriums von Mercedes 
Benz, Frankreich Peter Kostka. 

* 

Große Rande 
ln Bonn. Von 
links Peter 
Colotka, 

stellvertre- 
tender Mini- 
sterpräsident 
der Tsche- 
choslowakei, 
Wotunrngs- 
bauminister 
Oscar Schnei- 
der, Sowjet- 
Botschafter 

Wladimir 
Semjonow 
und Dr. Alois 
Mertes, 
Staatsmini- 
ster im Aus- 
wärtigen 
Amt. Charme 
aus Prag ist 

gefragt Pe- 
ter Colotka 
probte den 
Doppelband- 
kußfOrRuze- 
na Spacilova, 
links, Frau 
des CSSR- 
Batschafters. 
und Kveia 
Pietsch. 

FOTOS KEIl 


Ende November nächsten Jahres 
wird das schwedische Königspaar 
Carl XVL Gustaf und Königin Sil- 
via der Bundesrepublik einen priva- 
ten Besuch abstatten. Anlaß ist das 
25. Gründung^ ahr der Schwedi- 
schen Handelskammer in Düssel- 
dorf. Schon jetzt steht das Pro- 
gramm fest Der König wird vor der 
Kammer eine Ansprache halten und 
die Sammlung Henkel berichtigen. 
Außerdem wird es einen Empfang 
der Industrie- und Handelskammer 
Düsseldorf geben, ein Mittagessen, 
zu dem dann der neu gewählte Bud- 
despräsident, der dann Richard von 
Weizsäcker heißt, in Bonn einladt, 
sowie die Eröffnung der Prinz-Eu- 
gen-Ausste llung im Düsseldorfer 
Stadtmuseum. Königin Silvia will in 
Düsseldorf an die Stätte ihrer Mad- 
chenjahre zurückkehren. Ihr Vater 
Walter Sonunerlath, seinerzeit Ge- 
schäftsführer eines schwedischen 
Stahlhandelsunternehmens, schick- 
te seine Tochter in Düsseldorf auf 
das Luisengymnasium, wo sie 1962 
ihr Abitur machte, um dann nach 
einem Sprachenstudiuxn in Mün- 
chen ein Dolmetscherexamen in 
Düsseldorf abzulegen. 1972 lernte 
die heutige Königin bei den Olympi- 
schen Spielen in München König 
Carl Gustaf kennen. 

* 

Ein Essen zu Ehren des stellvertre- 
tenden tschechoslowakischen Mini- 
sterpräsidenten Peter Colotka gab 
CSSR-Botschafter Dr. Daran SpäeÜ 
in seiner Bonner Residenz. Der Gast 
aus der CSSR, in die Bundesrepu- 
blik ein geladen von Bremens Bür- 
germeister Hans Koschnick, hatte in 
Bonn unter anderem politische Ge- 
spräche mit seinem deutschen 
Amtskollegen Hans-Dietrich Gen- 
scher und mit FDP-Fraktfcinschef 
Wolfgang Mischnick geführt- Im. 
Mittelpunkt der Themen ständeh die 
bevorstehende Europäische' 'Abrü- 
stungskonferenz in Stockholm und 
bilaterale Fragen. Peter Colotka rei- 
ste danach wieder nach Bremen zu- 
rück, wo er am Freitägäjbriid auf 
Einladung von PräsidentDr. äorst 
Wtllner Gast der Bremer Handels- 
kammer war. 

EHRUNG 

Bundeskanzler BelmutKohl wird 
nächster Träger des Karl-Valentin- 
Ordens, den die Narrhaüa-Gesril- 
schaft in München verleiht. Zu den 
bisherigen Ordensträgern gehören 
Ministerpräsident Franz Josef 
Strauß, Außenminister Hans-Diet- 
rich Genscher und auch Österreichs 
früherer Bundeskanzler Bruno 
Kreisky. Die Politiker wurden im 
Sinne Karl Valentins für „hinter- 
gründige Bemerkungen“ ausge- 
zeichnet 
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Vorruhestand: Gewerkschaften 
sehen Blüms Plan als „Einstieg“ 

Verbesserungen verlangt / Doding warnt vor einer „zu theoretischen Diskussion* 


CISELA HEINERS. Hamburg 

Die fünf Gewerkschaften, die einer 
Vorruhestandsregelung den Vorzug 
vor der Verkürzung der Wochenar- 
beitszeit geben, betrachten die Pläne 
der Bundesregierung zwar als Schritt 
in die richtige Richtung, fordern je- 
doch erhebliche Verbesserungen. 

In einem ..Vorschlag zur Umvertei- 
lung der Arbeit durch eine Vorruhe- 
standsregelung", der gestern in Ham- 
burg verabschiedet wurde, machen 
die Fünf (Nahrung, Genuß, Gaststät- 
ten: Bau, Steine, Erden; Chemie, Pa- 
pier. Keramik: Textil. Bekleidung 
und Bergbau und Energie) deutlich, 
daß sie ein früheres Ausscheiden aus 
dem Arbeitsleben mit 58 Jahren auf 
der Basis der Freiwilligkeit für den 
Arbeitnehmer bei einer Pflicht zur 
Wiederbesetzung des Arbeitsplatzes 
fordern. Der Betriebsrat soll die Wie- 
derbesetzung kontrollieren und te- 
stieren. Dem Ausscheidenden sollen 
75 Prozent des Nettolohnes gezahlt 
werden, die zu zwei Dritteln von der 
Bundesanstalt für Arbeit erstattet 
werden sollen. Das letzte Drittel wird 
in Tarifverträgen ausgehandelt. Bei- 


träge zur Renten- und Krankenversi- 
cherung in voller Höhe vom letzten 
Bruttogehalt sollen der Bund und die 
Tarifpartner tragen. Eine Rentenmin- 
derung dürfe es auf Grund der Vorru- 
hestandsregelung nicht geben. 

Der Entwurf von Arbeits- und So- 
zialminister Norbert Blüm (CDU) 
sieht die Tarifrente erst für Arbeit- 
nehmer vom 59. Lebensjahr an vor. 
Die Inanspruchnahme soll für Arbeit- 
nehmer und Betrieb freiwillig sein. 
Eine Wiederbesetzung soll nur glaub- 
haft gemacht werden. Der Ausge- 
schiedene soll 65 Prozent des Brutto- 
verdienstes bekommen (etwa 70 Pro- 
zent vom (Nettolohn); davon soll er 
jedoch Steuern und Versicherungen 
zahlen. Seine Rente mindert sich im 
Durchschnitt um 45 Mark im Monat 
40 Prozent des als Tarifrente gezahl- 
ten Betrages werden vom Arbei tsam t 
erstattet die Differenz bleibt Tarif- 
vereinbamngen Vorbehalten. 

Der Vorsitzende der Gewerkschaft 
Nahrung. Genuß, Gaststätten (NGG), 
Döding, auf dessen Idee die Tarifren- 
te zurückgeht sagte gestern in Ham- 
burg vor den Vertretern seiner Mit- 


streiter. das rücksichtslose Abschie- 
ben älterer Arbeitnehmer in die Ar- 
beitslosigkeit belaste ihn mehr als 
der Vorwurf, mit der Vomihestands- 
regelung wurden Ältere mit „stum- 
mem Zwang" aus den Betrieben ge- 
druckt Er warnte vor einer „zu theo- 
retischen Diskussion". Schließlich 
habe man es bis Ende des Jahrbun-. 
derts mit Jahrgängen zu tun, die ex- 
tremen Belastungen ausgesetzt wa- 
ren. Gleichzeitig würden mit der 
Tarifirente aber Perspektiven für die 
Jugendlichen geschaffen. 

Es war offensichtlich, daß in Ham- 
burg eine scharfe Konfrontation mit 
den Regierungsplänen vermieden 
werden sollte. Man empfindet den 
Blum-Vorschlag als Einstieg in die 
Diskussion über eine Arbeitszeitver- 
kürzung überhaupt und möchte auf 
keinen Fall das Gespräch abreißen 
lassen. Dennoch wurde deutlich ge- 
macht, daß man rieh auf die Forde- 
rung nach der 35-Stunden-Woche 
festlegen will, wenn es zu keinem 
befriedigenden Regierungsvorschlag 
kommt. 

Seite 2: Mehr Freizeit 


Vorrangfahndung 
nach Terroristin 
eingestellt 


W. K. Berlin 

Die Polizei hat die Vorrangfahn- 
dung nach der am längsten im Unter- 
grund aktiv gewesenen 39jährigen 
deutschen Terroristin Ingrid Siep- 
mann eingestellt. Das teilte gestern 
ein Sprecher der Berliner Justiz auf 
Anfrage der WELT mit Mit Zustim- 
mung der zuständigen Staatsanwalt- 
schaft beim Karamergericht wird zu- 
gleich der Steckbrief gelöscht Nach 
„verläßlichen Quellen", so der Justiz- 
sprecher, sei die zum engsten Kreis 
der „Roten Armee Fraktion“ (RAF) 
gerechnete ehemalige APO-Demon- 
strantm bei den Kämpfen in Libanon 
auf seiten der Palästinenser ums Le^ 
ben gekommen. Eine amtliche Tode- 
serklärung will die Staatsanwalt- 
schaft jedoch vorläufig nicht beantra- 
gen. 

Die aus Sachsen stammende Kom- 
plizin der noch gesuchten Terroristen 
Inge Viett war bereits 1969 zur militä- 
rischen Ausbildung via Bulgarien 
und Syrien in ein Al-Fatah-Lager bei 
Amman gereist ln ihrer Begleitung 
befand sich nach polizeilichen Fest- 
stellungen der heutige Abgeordnete 
der Berliner Alternativen Liste (AL), 
Dieter Kunzeimann. 


Genscher setzt auf das Einlenken Moskaus 


Gipfel 


Kohl erwartet vom EG J 
nur Leitlinien und keine Lösungen 


Genscher nn tera ahm mit Cheysson letzten Anlauf zu gemeinsamer Marschroute för Athen 

wichtigen Gipfels beurteile. Der In bezug auf die Eigenmittel der EG 

STreise Sn voDen Bewußtsein J«« *» ** 
der Schwierigkeiten, ohne Illusionen ben den V orechiag f*“ EG ' Komm K* 
iechische Hauatstadi. Er 


BERNT CONRAD, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hält 
es angesichts der unter den EG-Part- 
nem noch bestehenden Differenzen 
für unrealistisch, von der morgen in 
Athen beginnenden europäischen 
Gipfelkonferenz einen „erlösenden 
Schlag durch den gordischen Kno- 
ten" zu erwarten. Aber er sieht nach 
Angaben von Regierungssprecher 
Jürgen Sudhoff die Chance, daß von 
den Staats- und Regierungschefs 
„konkrete Leitlinien für die Weiter- 
behandlung der anstehenden Fra- 
gen“ durch die folgenden EG-Mini- 
sterräte beschlossen werden. Diese 
Leitlinien sollten nach den Vorstel- 
lungen Kohls bis zum Europagipfel 
in Brüssel am 19. und 20. März 1984 
realisiert werden. 

Während Bundesaußenminister 
Hans-Dietrich Genscher gestern 
noch einmal in Paris mit seinem fran- 
zösischen Amtskollegen Claude 
Cheysson einen letzten Anlauf zu ei- 
ner gemeinsamen Marschroute für 
Athen unternahm, wies Regierungs- 
sprecher Sudhoff in Bonn auf die 
„Zurückhaltung“ hin, mit der Kohl 
die Erfolgsausrichten des für die Zu- 
kunft der Gemeinschaft besonders 


m die griechische Hauptstadt 
werde aber .alle Anstrengungen un- 
ternehmen, um zu einem tragbaren 
Ergebnis beizutragen, versicherte 
Sudhoff 

Als Voraussetzung für Ergebnisse 
in Athen nannte der Bonner Sprecher 

das Prinzip: „Wenn Europa voran- 
kommen soll, dann muß es finanzier- 
bar sein." Dabei betrachte die Bun- 
desregierung das auf dem Stuttgarter 
Europagipfel, geschnürte Paket als 
unauflösbar. Uber alle Punkte dieses 
Pakets rnnw „gleichzeitig, gleichge- 
wichtig und konkret“ gesprochen 
werden. Die als Resultat der Erörte- 
rungen angestrebten Leitlinien fiir 
die Mümsterrede sollten bis zum 
Brüsseler Gipfel im März verwirk- 
licht werden, damit die Beitrittsver- 
handlungen mit Spanien und Portu- 
gal im weiteren Verlauf des Jahres 
abgeschlossen werden Konten. 

Sudhoff machte deutlich, daß in 
allen sieben Entscheidungsthemen 
der Agrarpolitik zwischen den Part- 
nern noch erhebliche Meinungsver- 
schiedenheiten zu überwinden sind. 


siqn, daß die Wachstumsraten der 
Agrarausgaben unter der Wachs, 
tumsrate der eigenen Einnahmen ge. 
halten werden sollten. 

Als einen unverzichtbaren Be- 
standteil der finanziellen Gesamlre- 
gelung betrachte die Bundesregie- 
rung eine Lösung fiir den europäi. 
sehen Stahlmarkt, die einen ange. 
messenen deutschen Marktanteil si. 
chere, fuhr Sudboff fort 

Der Regierungssprecher äußerte 
ferner die Erwartung, daß der Athe- 
ner Gipfel für eine Fortsetzung des 
Ost-West-Dialogs plädieren und sich 
zu den Konflikten in Libanon und am 
Persischen Golf äußern werde. 

Eine Fortschreibung der Nahost- 
Erklärung von Venedig aus dem Jah- 
re 1980 stehe hingegen nicht auf der 
Tagesordnung, sagte Sudhoff. Die 
Regierungschefs würden rieh wahr- 
scheinlich auch mit der Lage in Zen- 
tral- und Lateinamerika beschäfti- 
gen- Die Griechen würden zweifellos 
die Zypemfrage anschneiden. 

Seite 2: Null-Lösung in Athen? 


• Fortsetzung von Sötte 1 

mit derjenigen Kohls und Genschers: 
„Wir glauben, daß die Sowjets ein 
Interesse daran haben, weiter zu ver- 
handeln. Wir glauben nicht daß ihre 
Meinungsbildung, wann und wo dies 
geschehen wird, schon abgeschlos- 
sen ist“ 

Auf dieser Analyse aufbauend, 
empfiehlt der Bundesaußenminister 
in seinem gestern veröffentlichten 
Grundsatzartikel die Ausarbeitung 
des Konzepts einer „breit angelegten, 
langfristig tragfähigen Entspan- 
nungsregelung mit der Sowjetunion 
auf der Grundlage des Gleichge- 
wichts und der Gleichberechtigung". 
Dabei sollten die Erfahrungen der 
70er Jahre berücksichtigt werden, in 
denen durch die Entspannungsbe- 
mühungen beträchtliche Teilergeb- 
nisse in Europa, aber keine tragfa fü- 


gen allgemeinen Entspannungsrege- 
lungen erreicht worden seien. 

Nach den Vorstellungen Genschers 
soll der Sowjetunion und ihren Ver- 
bündeten signalisiert werden, daß die 
NATO-Partner die Bereitschaft zur 
Entspannung und Zu sammenar beit 
im Sinne des Harmel-Berichts von 
1967 ebenso ernst meinen wie die 
Gewährleistung ihrer Sicherheit. 
„Die sowjetische Führung muß gera- 
de jetzt wissen, daß zwar die Option 
eines schwachen und unterwerfungs- 
bereiten Westens ausgeschlossen ist, 
daß wir aber die Option einer aufrich- 
tigen, fairen, langfristigen Zusam- 
menarbeit anbieten, die sowohl mit 
den sowjetischen Sicherheitsinteres- 
sen im Einklang steht, als auch dem 
Anliegen der Mehrung des Wohl- 
stands der Völker der Sowjetunion 
und ihrer wirtschaftlichen Stabilität 
entspricht“ 


Ein klares Bekenntnis zur westli- 
chen Sicherheitspolitik sollte nach 
den Worten des Bundesaußenxnini- 
sters mit neuen Initiativen für die 
Abrüstungsverhandlungen verbun- 
den werden. „Die Sowjetunion ist 
aufgerufen, zu Verhandlungen über 
Mittelstreckenwaffen wieder bereit 
zu sein. Die Wiener MBFR-Verhand- 
lungen sollten neue Impulse erhal- 
ten. Die Konferenz für Vertrauensbil- 
dung und Abrüstung in Europa 
(KV AE) in Stockholm sollte von 
vornherein benutzt werden, um die 
Möglichkeit von Fortschritten, auch 
in ihrer politischen Dimension, für 
das West-Ost-Verhältnis voll auszu- 
schöpfen.“ 

Als Voraussetzung für einen Erfolg 
derartiger Initiativen betrachtet Gen- 
scher die Einigkeit des Westens und 
vor allem einen „Schulterschluß zwi- 
schen Europäern und Amerikanern“. 
Dafür müsse die militärische Koppe- 


lung in eine feste politische Koppe- 
hing umgesetzt werden. „Die transat- 
lantische Konzertatkra muß ver- 
stärkt, sie sollte institutionalisiert 
werden.“ Dabei denkt der FDP-Chef 
an regelmäßige informelle Treffen 
der NATO- Auß enminis ter nach dem 
in der Europäischen Gemeinschaft 
bewährten Muster der „Gymnich- 
Treffen“. 

Genscher hält eine derartige Be- 
gegnung zu Beginn des Jahres 1984, 
möglichst noch vor Eröffnung der 
KV AE, für dringend notwendig. „Ein 
wichtiges Thema solcher Treffen 
muß die Entwicklung längerfristiger 
Perspektiven der West-Ost-Beziehun- 
gen sein. Hier ist größere konzeptio- 
nelle Klarheit erforderlich. Genauso 
wichtig ist es, die Bündnis-Linie als 
gemeinsames Gut der Allianz festzu- 
halten, das nicht bei jedem Regie- 
rungswechsel in Frage gestellt wird.“ 


Versöhnliche Töne von Nowosti 


U 


DW. Moskan/Bonn 

Die für die Auslandsarbeit be- 
stimmte sowjetische Presseagentur 
Nowosti hat in einem Kommentar zur 
Nachrüstung in der Bundesrepublik 
versöhnliche Tone angeschlagen. Es 
heißt darin: Die UdSSR verheimlicht 
ihren Wunsch nicht, die Grundlage 
der Politik der Entspannung und der 
guten Beziehungen zur Bundesrepu- 
blik zu erhalten und zu erweitern.“ 

Im Hinblick auf den B eschlu ß des 
Bundestages zur Nachrüstung 
schreibt die Agentur „Klar ist, daß 
nach dem 22. November die Sonne 
nicht erlischt und die Welt nicht un- 
tergeht. In der heutigen Welt gibt es 
jedoch bestimmte Kriterien der poli- 
tischen Weitricht und der histori- 
schen Perspektive Das eine wie das 
andere erfordert eine Politik, die 
nicht die Gefahren eines Krieges und 
einer nuklearen Konfrontation nä- 


yy 

herbringt, sondern von Omen weg- 
führt. Die Eiklarung Jürij Andre - 
pows beweist, daß sich die Sowjet- 
union in der gegenwärtigen Situation 
gerade von dieser Aufgabenstellung 
leiten läßt“ 

Andererseits nennt Nowosti den 
Zeitpunkt des Bundestagsbeschlus- 
ses eisen „Tag der politischen Kapi- 
tulation der herrschenden Kreise der 
Bundesrepublik vor der gegenwärti- 
gen Regierung der USA“. Die Agen- 
tur fügt hinzu: „Das .grüne Licht* 
Bonns für die Aufstellung der ameri- 
kanischen Nuklearraketen zeugt da- 
von, welchen ernsten Grad die Unter- 
ordnung wichtiger Aspekte der Au- 
ßenpolitik eines der führenden Staa- 
ten Westeuropas unter die militär- 
strategischen Interessen der Verei- 
nigten Staaten erreicht hat“ 

Das Ja der Bundesregierung zur 
Stationierung „der gegen die UdSSR 
und die anderen sozialistischen Län- 


der gerichteten amerikanischen nu- 
klearen Erstschlagraketen bedeutet 
vom politischen Standpunkt aus ein 
ernstliches Abweichen vom Kurs der 
siebziger Jahre, der durch die Ent. 
Spannung, den Moskauer Vertrag 
und die anderen Ostverträge sowie 
durch die Schlußakte von Helsinki 
gekennzeichnet war“, meint Nowosti. 

Die sowjetische Presseagentur 
wirft Washington vor, es habe den 
NATO-Doppelbeschiuß „von Anfang 
an als Mittel zur Untergrabung der 
Entspannungspolitik, der Spaltung 
Europas und der Überwindung der 
westeuropäischen Opposition gegen- 
über den Vereinigten Staaten" be- 
nutzt Jetzt versuche Washington, 
„die NATO-Länder, und vor allem 
die BRD, dem Kurs auf direkte Kon- 
frontation mit der Sowjetunion und 
den Staaten des Warschauer Vertra- 
ges unterzuordnen“. 
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Graphologisches 

Gutachten 

rnftfeycMotfact 


RmOnHctiMtMnalyn 
Bewerbe rtaurWIung 
PRAXIS FOR PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
DtaUPBfch. p. LMMter 
UktorttzstrsBe 2. 5000 K6ln 60 
Telefon 02 21/ 7 60 13 78 
Fordern Sto 

»nfonnotlonaia WBi laQeii en 

Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Deutsche G m lh d a n ffir 

Humanes Sterben 

Fostf. 11 0529, 8900 Augsburg 11 
Inf ormation kostenlos 


Versteigerung 
vor ausges änderten kudesetgeeen Kraftfahrzeugen 

109 VW (Golf, Derby, Passat, 

Sörocco, Kombi) 

Sl Ford Granada 
29 Opel (Kadett, Aacona, 

Hanta, Rekord, Senator) 

4 Audi (80. 100) 
l Mercedes-Benz 2M 

lCttrafaKA 
3 Porsche 924 
1 Renault 29 
1 BMW 728 


z n s nimiK (F SO, F 35) 

1 VW LT 28 

2 Mercedes- Ben (LA 328, 
L 508 DG, LP 911 B) 

12 Ford Transit Kombi 
1 Mercedes-Bens Bus O 302 
1 Ladebühne 

18 BKW-Krftder (600, 750) 
IZflsdappKoUdt 


SOMwoch, den T. Desember 1983. 9J8 TJlir, gegen sofortige Bezahlung ln 
bar unter Vortage des Personalausweises auf dem Gelände des Fahr- 
dienstes der Landesregierang, FKrberstraJBe 136, Düsseldorf (Nähe 
wirgf Bahnhof). 

Besichti g un g ab &OQ Uhr am Versteigemngstage. 

Förden Flmumaiazister 
des Landes Nordrbein-Westfalen 
Die Obe rfln a nwHr ektian Düsseldorf 
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öffnet Ihnen die Türen zu den wichtigsten Beratungen in Bundestag 

und Bundesrat. . . 

nehmen Sie daran teil und lesen Sie die 
dokumentarisch berichtende Wochenzeitung „Das Parlament”. 
Hier erhalten Sie außerdem Informationen 
aus den Parlamenten der Bundesländer 
sowie Berichte aus Straßburg, Brüssel und Luxemburg. 

Die ständige Beilage bringt wissenschaftliche Beiträge 
„aus politik und Zeitgeschichte". 

. . . benutzen Sie den Schlüssel zur politischen Information — 
bilden Sic sich Ihre eigene Meinung — 
lesen Sie „Das Parlament". 

Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 
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Warten auf 
ein Signal 

Mk. - Die Staats* undRegierungs- 
chefe^der zehn EG -Staaten, die sich 
morgen in Athen treffen, haben ei- 
nen ganzen Haufen frommer Wün- 
sche aus ihren Mitgliedsländern im 
Gepäck. Und das, obwohl dierErwar- 
Juögenydie. an. diesen. Gipfel ge- 
knüpft werden, zumeist sehr gering 
sindÜDie Stahlindustrie weiß ebenso 
wie die Bauern, was sie gern hätte. 
Und der D1HT hat Bundeskanzler 
Helmut Kohl aufgefordert, für den 
Freihandel zu kärnpffen. Ein Prinzip, 
das eigentlich selbstverständlich 
sein sollte, aberleider nicht ist Die 
Gemeinschaft präsentiert sich ein- 
fach nicht so, wie sie sein sollte. Dies 
schafft Verdhxß. 

In dieser Situation, sollten einige 
Anregungen des Vizepräsidenten 
der EG-Kommission, Wilhelm Ha- 
ferkamp, zumindest bedacht wer- 
den. Nach seiner Meinung kann die 
Gemeinschaft ihren Platz im Welt- 
konzert nur behaupten, „wenn wir 
dem. Geist der Defensive und der 
Mutlosigkeit abschwören“. Sicher 
läßtsich der Streit um dieFinanzver- 
fassun&um die Agrarausgaben oder 
die Erweiterung nicht auf eine Aus- 
einandersetzung um ein paar Millio- 
nen Mark reduzieren. Dafür sind die 
Probleme einfach zu gewichtig. 

Aber darf die Gemeinschaft dabei 
stehenbleiben?- Immerhin ist die EG 
zusammen mit der Efta, mit der sie 
durch ein. Freihandels- Arrangement 
verbunden ist, mit 300 Millionen 
Verbrauchern' der größte westliche 


~ Markt. Die Chancen, die hier liegen, 
werden immer noch nicht voll ge- 
nutzt 

Die Forderung nach einem Signal, 
das nach vom zeigt, ist daher ver- 
ständlich. Es muß nicht gleich ein 
neuer politischer Start genannt wer- 
den. Aber ohne neue Hoffnun g en 
und Ziele lassen sich die alten Pro- 
bleme kaum meistern. 

Nischensuche . 

nt - Was sich heute in den Krisen- 
branchen Stahl, Schiffbau oderauch 
Bergbau abspielt, kann sich durch- 
aus auch in anderen Wirtschaftsbe- 
reichen fortsetzen. Strukturen befin- 
den sich mitten in einem großen 
Wandlungsprozeß. Insbesondere 
der Vormarsch der Mikroelektronik 
wirkt aufMärkte und Arbeitsinhalte. 
DieGefahr ist nicht von der Hand zu 

weisen, daß auf diesem Felde über 
kurz oder lang auch (oder gerade) die 
vielen mittelständischen Betriebe, 
die bisher aufgrund ihrer Wendig- 
keit als gesamtwirtschaftlicher Sta- 
büitätsfektor wirkten, in Schwierig- 
keiten geraten könnten. Die durch 
neue Technologien abnehmende 
Fertigungstiefe und die durch Robo- 
tereinsatz wachsende Flexibilität 
großer Unternehmen auch bei klei- 
nen Serien, könnte kleineren Firmen 
das Aktionsfeld einengen. Daß sie 
mit dem technologischen Fort- 
schritt mithalten und in der Ta g? 
bleiben, Marktnischen zu finden, 
darum sorgt sich seit einigen Mona- 
ten in Baden-Württemberg ein von 
der Landesregierung eingesetzter 
Technologie beauftragter. Erfolge 
waren ihm zu wünschen. 


Veba - ein erster Schritt 
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Von HEINZ HECK 


W arum hält, sich unser Emäh- 
rungsminister die Deutsche 
Siedlungs- und Landesrentenbank, 
der Innenminister die Lastenaus- 
gleichsbank? Auch wenn unvorein- 
genommenen Beobachtern beim be- 
sten Willen kein Argument der 
Rechtfertigung entfallen mag; die Be- 
troffenen sähst haben zäh - und bis- 
her mit. Erfolg - ihre Besitztümer 
verteidigt 

Diese .Beispiele verdeutlichen, 
schlaglichtartig wo die Widerstände 
gegen die von der Bundesregierung 
an gekündigte Privatisierungsaktion 
liegen FiriflTmnip i gtgr Stoltenberg 
will noch vor der Sommerpause 1984 
sein Gesamtkonzept dazu vorlegen. 
Es gehört keine Phantasie dazu, sich 
vorzustellen, daß er bisdafim erhebli- 
che Widerstände der Ressorts über- 
winden muß.' ■ 

Privatisierung wird zu einer der 
finanzpolitischen Daueraufgaben 
Stoltenbergs werden. Nicht nur we- 
gen der begrenzten Aufnahmefähig- 
keit des Kapitalmarkts werden sich 
die nötigen Aktionen m i n des ten s bis 
in die nächste Legislaturperiode hin- 
ziehen. Auch weil kein Fall wie der 
andere ist, muß Stück um Stück vor- 
gegangen werden. Das hat strategi- 
sche Vorteile: Kä m e alles auf einmal, 
würden tich die Gegner der Privati- 
sierung (siehe oben) Zusammen- 
schlüßen und könnten mit ihrem Wi- 
derstand Beschlußunfähigkeit her- 
beiführen. 

Das muß vermieden werden. Die 
Befürworter der Privatisierung sind 
im Finanz- und Wirtschaftsmimste- 
rium anzutreffen. Wichtige Bundes- 
genossen hat Stoltenberg im Haus- 
haltsausschuß, zumindest bei den ' 
Abgeordneten der Koalitionsfrak- 
tion, wie parlamentarische Vorstöße 
des Abgeordneten' Friedmann, zu- 
gleich Vorsitzender desRechnungs- 
prüfungsausschusses, gezeigt haben. 
Die SPD-Oppositioü folgt gerade 
auch in dieser Frage ihrem parlamen- 
tarischen Rollehverständiüs und ver- 
dammt selbst besch e i dene und un- 
problematische Privatisierungsan- 
sätze als ^Ausverkauf 1 . 


pingm bestehenden Unternehmen in 
einer solchen Rechtsform nur beteili- 
gen, wenn 1. ein wichtiges Interesse 
des Bundes voriiegt und sich der vom 
Bund angestrebte Zweck nicht bes- 
ser und wirtschaftlicher auf andere 
Weise erreichen läßt, 2. die Einzah- 
lungsverpflichtung des Bundes auf 
einen bestimmten Betrag begrenzt 
ist...“ 

Wären nun diese Bestimmungen 
der BBO in der Vergangenheit stär- 
ker beherzigt worden, der Gemischt- 
warenladen - Bundesrepublik 
Deutschland sähe heute nicht einem 
Sammelsurium so zum Verwechseln 
ä hnlich, und die Anforderungen an 
die Bundeskasse zum Verlustaus- 
gleich zum Beispiel bei Salzgitter 
und anderer* Staatsunternehmen wä- 
ren weit niedriger. 

Der psychologische Faktor ist zwar 
nicht in Mark und Pfennig zu berech- 
nen, wiegt aber sic h er noch schwerer. 
So hat sich oft gezeigt, daß von dem 
Augenblick an, da der Bundesadler 
über einem Unternehmen schwebt 
(oder auch nur einem Teü desselben), 
die Eigenanstrengungen nachlassen 
und sich die Ertragslage rapide ver- 
schlechtert Oder sollte - schierer Zu- 
fall - „die Krise“ immer just in dem 
Moment ausgebrochen sein, da Bonn 
sgine Händ über das Unternehmen 
ausgestreckt hat? 

, deutlich, daß er 

Mentalität brechen wül: 


N 


ach 13 Jahren einer weitgehend 
von der SPD bestimmten Beteüi- 


Bundeshaushältsordnung (BHO) in 
Erinnerung zu rufen. Da heißt es in 
Paragraph 65 ganz eindeutig: „Der 
Bund soll sich... an der Grimdung 
eines Unternehmens in einer Rechts- 
form des privaten Rechts oder an 


„Es sollte kein Zweifel daran beste- 
hen, HaR Hfoj M» Bundesregierung den 
Steuerzahlern nicht zumuten möch- 
te, auf Dauer vezhistträchtige Unter- 
nehmen zu stützen.“ Und sein Staats- 
säbetör Tietmeyer sekundiert: »Das 
Bundesvennögen ist nun einmal 
nicht als Pflegeheim für die Fußkran- 
' ken der Marktwirtschaft gedacht“ 

Die prophylaktische Wirkung einer 
solchen Eänsteftung dürfte schon 
heilsam sein, sobald sich erst einmal 
henungesprodien hat, daß sie ernst 
gemeint ist Bevor dieser oder jener 
spektakuläre Betmligungsverkauf 
beginnen kann, wissen die Manager 
in ! Staafa airilwmp'hmpn jedenfalls, 
woran sie sind. 

Nicht jede Aktion wird unter so 
günstigen Vorzeichen stehen wie der 
Verkauf der Veba-Beteiligung. Daher 
gilt es gerade hier, einen positiven 
PräzedenzM zu schaffen, auch hin- 
sichtlich der Mittelverwendung. Der 
geplante Abbau der Neuverschul- 
dung ist die beste Lösung, auch wenn 
"sich m der Unionsfraktion schon wie- 
der die Verteiler regen. 


HAUSHALT / Abschluß der Beratungen - Zweite und Dritte Lesung nächste Woche 


Künftig gibt es keinen „DDR“-Kredit 
ohne Zustimmung des Ausschusses 


HEINZ HECK, Bonn 

Eine weitere Bundesgarantie für einen „DDR ■'-Kredit wird es nicht 
ohne vorherige Unterrichtung des Haushaltsausschusses geben. Das 
hat Finanz-Staatssekretär Voss zum Abschluß der Haushaltsberatun- 
gen zugesichert Termingerecht können in der kommenden Woche 
die zweite und dritte Lesung des '84er Etatentwurfs im Bundestag 
stattfinden. Politischer Höhepunkt ist die Aussprache über die Etats 
des Kanzlers und des Auße nmin isters am Mittwoch. Die wirtschafts- 
und finanzpolitische Debatte konzentriert sich auf den Donnerstag. 
Ungeachtet der weiteren Verbesse- ment jeder Erhöhung des Deckungs- 


nmgen im ’84er Haushaltsentwurf 
die der HaushaJtsausschuB bis aum 
Abschluß der Bereinig ungss itzun gen 
am Donnerstag (Die WEIT vom 2. 
Dezember) hat durchsetzen können, 
■zeichnen sich strukturelle Probleme 
ab, mit denen sich die Haus hälter 
künftig verstärkt befassen müssen. 
Dabei wird immer vernehmlicher in 
politisch oder finanzpolitischen Fra- 
gen ein Mitspracherecht gefordert 

Symptomatisch hierfür ist nicht 
nur die eingangs erwähnte Regie- 
rungszusage, auch wenn Verfahren 
und MBtwirkun g CTnn glichkpifpn of- 
fenbar noch nicht ganz festgelegt 
sind. Die Risiken aus Bürgschaften, 
Garantien und anderen Gewährlei- 
stungen ganz allgemein werden den 
Ausschuß künftig stärker beschäfti- 
gen. Der Vorsitzende des Rechnungs- 
prüfungsausschusses (das ist ein Teil 
des Haushaltsausschusses), Fried- 
man n (C DU), hat im Gespräch mit 
der WELT daran erinnert, daß die 
Bundeszusagen ein Volumen von et- 
wa 260, davon allem rund 180 Milliar- 
den Mar k gegenüber dam Ausland 
(Exportkredite) erreicht haben. 

Zwar müssen Ausschuß und Paria- 


AUF EIN WORT 



95 Gerade im Energiebe- 
reich müssen wir alle 
Chancen zur Kosten- 
senkung, welche unsere 
marktwirtschaftliche 
Ordnung , erschließt, 
noch intensiver und 
konsequenter als bisher 
ausschöpfen. ^ 

Dr. wpnng Amt Vogels, Vorstandsvor- 
sitzender der Vereinigung Industriel- 
ler Kraftwirtschaft. Essen 

FOTO: DIE WH.T 

Geschäfte hoffen 
auf Käuferansturm 

dpa/VWD. Köln 
Der Einzelhandel hofft auf den heu- 
tigen zweiten verkaufsoffenen Sams- 
tag auf den großen Käuferansturm. 
NachdemNovembergehalt und Weih- 
nachtsgeld zumeist gezahlt sind, soll 
nach den Erwartungen der Geschäfte 
an diesem Wochenende „ein beträcht- 
licher Teil des Weihnachtsumsatzes“ 
in den Kassen sein, meinte die Haupt- 
gemeinschaft des Deutschen Einzel- 
handels (HDE) in Köln. Traditionell 
sei der zweite Weümachtssamstag der 
umsatzstärkste. Auch das kalte Wetter 
nährt die Hoffnungen des Handels, 
denn nach den unbefriedigenden Er- 
gebnissen des vergangenen Samstags, 
als Winterkleid ung, Mützen, Schals 
und ähnliches zum Teü „absolut un- 
verkäuflich“ waren, sollten diese Arti- 
kel bei den derzeit herrschenden Tem- 
peraturen gut laufen. Schön und kalt 
ist für die Geschäfte gerade Wunsch- 
Wetter. 


rahmens bei der Verabschiedung des 
Haushaltsgesetzes zus timm en. Doch 
hält Friedmann dies nicht für ausrei- 
chend. Zur Stützung seiner These 
erinnert er daran, daß von den 180 
Milliarden Mark Zusagen etwa 15 
Prozent auf den Ostblock, rund zehn 
Prozent auf Tjteinam erik a , aber 48 
Prozent auf Opec-Mitglieder entfal- 
len. Sinkender ölpreis und kriegeri- 
sche Auseinandersetzungen zwi- 
schen Irak und Iran könnten in den 
nächsten zwei Jahren größere Risi- 
ken auslösen. 

Die öffentliche Diskussion, meint 
Friedmann, sei ein wenig „auf die 
falsche Problemstellung fixiert“, 
wenn man demgegenüber die relativ 
geringen Anteile des Ostblocks und 
Lateinamerikas betrachtet Als Fazit 
fordert er, daß mit dem Haushalts- 
ausschuß nicht nur über den Gesamt- 
rahmen, sondern auch über die Ver- 
teilung auf Empfangeriänder und 
den Verwendungszweck gesprochen 
werde. 

Zu den weiteren Schwerpunkten 
der Haushaltsberatungen gehörte das 
Thema Rentenfinanzen. Im Ergebnis - 
steht jetzt fest, daß es 1983 keine 

US- AKTIENBESITZ 


Liquiditatsprobleme geben wird: En- 
de des Jahres verfugen die Renten' 
versicherungsträger über liquide Mit- 
tel von rund 7ß Milliarden (nach bis- 
herigen Berechnungen im Rentenan- 
passungsbericht '83 nur 6,6). Die Li- 
quiditätsentwicklung 1984 verläuft 
ebenfalls „geringfügig besser als 
nach den bisherigen Berechnungen“, 
wie Staatssekretär Franke im Aus- 
schuß erklärt hat Die Rentenversi- 
cherungsträger müßten nur im No- 
vember 1984 „den Geldmarkt in ge- 
ringem Umfang in Anspruch neh- 
men“, dies vor altem deshalb, weil 
der Finanzminister zwischen März 
und Dezember Zahlungen des Bun- 
deszuschusses zeitlich vorrieht. 

Wie berichtet, hat sich der Präsi- 
dent der Bundesanstalt für Arbeit, 
Stingl, heftige Kritik im Ausschuß 
ein gehandelt, da sein Haus in die in 
einem Organisationsgutachten der 
Firma Horn & Partner aufgestellten 
Forderungen abgeschwächt oder ge- 
strichen hatte. Die zuständigen Haus- 
hälter werden mit Stingls Amtsnach- 
folger Franke sowie Vertretern der 
Firma Horn & Partner das Thema im 
nächsten Jahr mit Blick auf eine Effi- 
zienzsteigerung der Anstalt erneut 
behandeln. 

Der Obmann der SPD-Arbeitsgrup- 
pe Haushalt Wieczorek, hat zum Ab- 
schluß der Beratungen die Kritik sei- 
ner Fraktion wiederholt daß die 
Haushaltspolitik „keinerlei Ansätze“ 
enthalte, „um die dringenden be- 
schafft gungs-, wirtschafts- und 'fi- 
nanzpolitischen Probleme unseres 
Landes zu lösen“. 


Das Spekulationsfieber hat 
auch Privatanleger gepackt 


H.-A. SIEBERT, Washington 
Die Aktienhausse, die in den USA 
im August 1982 begann und zum Bei- 
spiel den populären Dow-Jones- In- 
dustrie-Index um fast 65 Prozent in 
die Höhe trieb, wird nicht nur von 
den Pensionsfonds, Versicherungen 
und anderen institutioneilen Anle- 
gern getragen. Das Börsenfieber hat 
auch viele Privatpersonen gepackt 
die kaum mehr als 30 000 Dollar 
(rund 81 000 Mark) im Jahr verdie- 
nen. Zu dieser Gruppe gehören über- 
proportional junge Ehepaare und al- 
leinstehende Frauen in den 30er Jah- 
ren, was die große Bedeutung der 
Aktie als Anlageform in den Verei- 
nigten Staaten unterstreicht 
Nach einer neuen Studie der New 
Yorker Stock Exchange besitzen 42,4 
Millionen US-Bürger Anteile an Un- 
ternehmen. Das sind 18,1 Prozent der 
Gesamt bevölkerung, verglichen mit 
14,4 Prozent 1981 und 11,9 Prozent 

BÖRSENWOCHE 


1975. Darin sind indirekte Aktien- 
Portefeuiües wie über Pensionsfonds 
nicht enthalten. Allein 4*3 Millionen 
Kleininvestoren waren „Newcomer“; 
die meisten erwarben ihre Papiere 
um die Jahreswende, als die Hausse 
kurz vor dem Sturz der Technologie- 
werte ihren Höhepunkt gemessen an 
Breite und Tiefe, erreichte. Rund 80 
Prozent der neuen Käufer waren un- 
ter 45 Jahre alt etwa 57 Prozent wa- 
ren Frauen, und 70 Prozent wendeten 
bis zu 5000 Dollar auf 

Von den amerikanischen Aktionä- 
ren sind 51,5 (1981: 47,3) Prozent 
Frauen, was auf den relativ hohen 
Anteil der Witwen zurückzuführen 
ist 

Das Durchschnittsalter der Aktio- 
näre beträgt 44,5 (vorher 46) Jahre: 
im Schnitt verfugen die Haushalte 
über 33 200 (29 20Ö) Dollar im Jahr, 
und die Portefeuilles haben einen 
Wert von 5100 (5450) Dollar. 


Schwerpunkte verlagerten 
sich auf den Maschinenbau 


CLAUS DERTINGER, Frankfiirt 

Die Aktienbörse präsentiert sich 
weiterhin in einer freundlichen Ver- 
fassung, wenngleich die Tendenz ge- 
legentlich etwas uneinheitlich zu sein 
schien. Der Aktienindex der WELT 
erreichte gestern mit 15Q,5 Punkten 
einen neuen absoluten Höchststand. 
Der Wochengewinn blieb freilich mit 
0,6 Prozent recht bescheiden. Das 
liegt vornehmlich daran, daß sich die 
Schwerpunkte im Laufe der Woche 
verlagert haben, und zwar auf Titel 
von Unternehmen, die wegen niedri- 
gerer Grundkapitalien den Index we- 
niger beeinflussen als die bisherigen 
Favoriten. 

„Neuentdeckungen“ sind die füh- 
renden Papiere des Maschinen- und 
Anlagenbaus; es waren die Berichte 
über die Besserung der Auftragslage 
in dieser Branche, die das Interesse 
für die Maschinen bauwerte weckten. 
Man hofft, daß der konjunkturelle 


Tiefpunkt der Branche nun überwun- 
den ist Einen herausragenden Kurs- 
gewinn erzielten die um fast zwölf 
Proze nt von 232 auf 259,50 DM gestie- 
genen KHD. Aber auch GHH, Linde 
und Mannesmann rückten kräftig um 
sechs bis sieben Prozent ihres Kurs- 
wertes vor. Soweit man beobachten 
konnte, bandelte es sich überwie- 
gend um echte Anlagekäufe. Favori- 
siert weiden zur Zeit auch Rohstoff- 
aktien, wovon Preussag und Kali + 
Salz mit Gewinnen von rund 5% Pro- 
zent und Degussa mit einem Plus von 
4,7 Prozent profitierten. Anregend 
wirkten auch die Untemehmensbe- 
richte von Preussag und Degussa. 

Etwas nachgelassen hat das Inter- 
esse für die bisher favorisierten Groß- 
chemieaktien, die auf leicht erhöh- 
tem Niveau stagnieren. Daimler und 
Mercedes waren vor Beginn des Be- 
zugsrechtshandels nochmals fester. 
Wella (plus 3.8 vJl) werden weiter als 
Rarität geschätzt 


NUTZKRAFTWAGEN 


Unsicherheiten bei der 
Entwicklung der Exporte 


INGE ADHAM, Frankfiirt 
Weltweit sind die Nutzkraftwagen- 
Hersteller in die Klemme gekommen. 
In den drei Jahren 1979 bis 1982 
schrumpfte der weltgrößte Markt in 
den USA um 60 Prozent die Japaner 
mußten in der gleichen Zeit ihre Pro- 
duktion um rund ein Drittel zurück- 
nehmen. Die deutschen Hersteller, 
die wie die übrigen Westeuropäer 
zunächst noch vergleichsweise gut 
davongekommen waren, spürten im 
vergangenen Jahr erstmals voll die 
Schärfe des weltweiten Konjunktur- 
einbruchs; vor allem bei schweren 
Lastkraftwagen ist das Geschäft zäh 
geworden. Bei kaum belebtem Bin- 
nenmarkt blieben die Ausfuhren in 
den ersten zehn Monaten dieses Jah- 
res um 17 Prozent unter dem Vorjah- 
resstand. Das trifft die deutschen 
Hersteller, die zu 00 bis 80 Prozent 
ihrer Umsätze vom Export abhän- 
gen, besonders schwer. 

Vor diesem Hintergrund beinhaltet 
die im Auftrag des Verbandes der 
Automobilindustrie (VDA) von der 
Prognos AG, Basel, erstellte Lang- 
zeitprognose zu den Entwicklungs- 
Perspektiven des Straßengüterver- 
kehrs in der Bundesrepublik nur we- 
nig Trost Denn danach ist aus dem 
Binnenmarkt kein Ausgleich zu er- 
warten, der Güterfernverkehr, so die 
Prognose, werde bei einer leichten 
weiteren Verschiebung zugunsten 
der Straße bis zum Jahr 2000 nur um 
0,8 Prozent im Jahr zunehmen. Mit 
der gleichen Rate werde der gesamte 
Lastkraftwagenbestand steigen. 

Die analyse & Prognose GmbH, 
Rottacb-Egem, kommt in ihrer Un- 


tersuchung der Perspektiven der 
Neuzulassungen von Lkw zu dem 
Schluß, daß ihre Zahl in der Bundes- 
republik im nächsten Jahr um 5 Pro- 
zent sinken werde: langfristig aber 
werde die Zahl der Neuzulassungen 
wieder deutlich ansteigen. Schon 
1984 wird nach Einschätzung der 
Studie der Export sich wieder bele- 
ben und die Produktion mitziehen. 

Diese Erwartungen stoßen bei den 
Praktikern nicht auf einhellige Zu- 
stimmung: „Wenn es bei einem 
Rückgang um 5 Prozent bliebe, wä- 
ren wir schon gut bedient“, meint 
Wilfried Lochte (M. A. N.}. Aber auch 
Lochte macht einen ersten Lichtblick 
für die Nutzkraftwagen-Hersteiler 
aus: Die Bestellungen aus dem In- 
land sind in den letzten Wochen nicht 
abgerissen, obwohl die auftragsför- 
demde Investitionszulage am 31. De- 
zember ausläuft. 

Auch hinsichtlich der Exportent- 
wicklung blieben die Praktiker skep- 
tisch. Nach wie vor, so war zu hören, 
besteht Bedarf nach deutschen Last- 
kraftwagen, aber die potentiellen Ab- 
nehmer sind überwiegend Länder 
mit erheblichen Zahlungsbilanzpro- 
blemen. Erst wenn die finanziellen 
Schwierigkeiten dieser Länder aus- 
geräumt seien, könne man wieder 
mit einer substantiellen Belebung 
der Exporte rechnen. Einig war man 
sich darin, daß die deutschen Herstel- 
ler an ihren Bemühungen um Spit- 
zentechnologie festhalten müssen. 
Denn nur damit ließen sich auf dem 
Weltmarkt die für das Hochlohnland 
Bundesrepublik notwendigen Spitr 
zenpreise erzielen. 
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Berlin braucht 
dringend Investitionen 

Berlin (Wz.) - In diesem Winter 
rechnet der Berliner DGB mit rund 
90 000 Arbeitslosen in der Stadt „Was 
in Berlin fehlt sind qualifizierte 
Dauerarbeitsplätze“, kritisierte der 
Berliner DGB-Chef Michael Pagels. 
Die Berliner Wirtschaft hat zwischen 
September 1982 und September 1983 
rund 14000 Arbeitsplätze verloren. 
Pagels wertet die Bemühungen des 
Senats positiv, mehr Investitionen 
und Betriebe nach Berlin zu holen, 
moniert aber besonders die Großun- 
ternehmen und Bundesuntemehmen 
wegen ihres unzureichenden Berlin- 
Engagements. Als „dürftig“ bezeich- 
net Pagels das bisherige Ergebnis der 
Wirtschaftskonferenz mit dem Bun- 
deskanzler, die nach Berechnungen 
des DGB Berlin bis jetzt nur 434 neue 
Arbeitsplätze ergeben hat 

Aktienuinsätze niedriger 
Frankfurt (VWD)-An der Frankfur- 
ter Wertpapierbörse sind die Aktien- 
umsätze nach dem hohen Vormonats- 
plus von 44 Prozent im November 1983 
um acht Prozent auf 3,45 Milliar den 
Marie zurückgegangen. Das Umsatz- 
volumen in den ersten elf Monaten 
liegt mit 42,5 Milliarden Mark nach 
Angaben des Börsenvorstands aber 
noch weit über dem entsprechenden 
Voijahresergebnis (16,4 Milliarden 
Mark). Die größten Umsätze im No- 
vember hatten Daimler vor Siemens, 
Mercedes- Auto mobil- Holding, Al- 

lianz und Höchst 

Spanien investiert 

Madrid (dpa/VWD) - Die spanische 
Regierung will in den nächsten drei 
Jahren zehn Milliarden Mark oder eine 
Billion Peseten in die Modernisierung 
der heimischen Industrie investieren. 
Mit einem entsprechenden Gesetzes- 
dekret das am 1. Januar in Kraft treten 
soll, hat Madrid die umstrittene Struk- 
turreform für die teilweise veraltete 
spanische Industrie eingeleitet Die 
Zustimmung zu dieser Verordnung 
soll noch in diesem Monat vom Parla- 
ment eingeholt werden. 

Exportboom za Ende 

Paris (J. Sch.) - Der französische 
Pkw-Export ist im Oktober gegenüber 
dem Vormonat auf 140 178 (146 9601 


Einheiten zurückgegangen. Im Jah- 
resvergleich waren es minus 2,4 (plus 
17,7) Prozent Für die ersten zehn 
Monate verblieben aber immer noch 
Zuwächse von 9,5 Prozent Dieses 
Ergebnis bezeichnet der Automobil- 
Verband als „befriedigend“. Das glei- 
che Prädikat gibt er dem Inlands- 
markt Dort schrumpften die Zulas- 
sungen im Oktober um 7,1 Prozent 
und bis Oktober um 1,0 Prozent je- 
weils Jahresvergleich. 

Weniger Arbeitslose 
Dmdon (fii)-Die Zahl der Arbeitslo- 
sen in Großbritannien einschließlich 
Schulabgänger ist im November um 
etwa 10 000auf3,084 Millionen zurück- 
gegangen. Damit beantragen gegen- 
wärtig 12,9 Prozent der arbeitsfähigen 
Bevölkerung Arbeitslosenunterstüt- 
zung. 

200 Prozent Inflation 

Rio de Janeiro (rtr) - Die brasiliani- 
sche Jahresteuerungsrate ist im No- 
vember dieses Jahres nach Angaben 
der Getulio- Vargas-Stiftung auf 206,9 
Prozent von 197,2 Prozent im Oktober 
und 95,3 Prozent im November 1982 
gestiegen. Die Monatsrate wurde von 
einem Sprecher der Stiftung mit 8,4 
Prozent für November bestätigt 

Ölverbrauch steigt 

Paris (dpa/VWD) - Der Rohölver- 
brauch wird 1984 weltweit um voraus- 
sichtlich 1,8 Prozent steigen. Das er- 
wartet die Internationale Energie 
Agentur (TEA) in ihrem jüngsten 01- 
marktbericht, der kurz vor der Mini- 
sterkonferenz der Organisation erd- 
ölexportierender Länder (Opec) am 7. 
Dezember in Genf veröffentlicht 
wurde. 

Mehr Kreditkarten 

Frankfurt (VWD) - Weitere Expan- 
sion vor allem bei Firmen-Kreditkar- 
ten meldet die vom Deutschen Kredit- 
gewerbe getragene Eurocard- 
Deutschland. Nach Angaben der Ge- 
sellschaft für Zahlungssysteme mbH 
(GZS) hat sich die Zahl der Firmenkre- 
ditkarten in den letzten zwölf Monaten 
um 25 Prozent erhöht, während sie bei 
den privaten Karteninhabern um 15 
Prozent gewachsen ist. Die Gesamt- 
zahl der Eurocard-Inhaber wird mit 
mehr als 230 000 angegeben. 
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EG/Defizit im Rumänien-Handel 

Brüssel zeigt sich besorgt 


KONJUNKTUR / US- Wirtschaft weiter auf Expansionskurs - Kritik an Feldstein 

Auftragslage bei Investitionsgütern gut 

was zu frmpm Realtransfer von Res- 


WILHELM RADLER, Brüssel 
. Besorgt über die Entwicklung des 
gegenwärtigen Warenverkehrs hat 
sich re EG gestern gegenüber der 
rumänischen Regierung geäußert. 
Anlaß war die dritte Sitzung des „Ge- 
mischten Ausschusses“ EG-Buka- 
rest, dessen Brüsseler Beratungen 
unter Vorsitz von Handelsminister 
Vasüe Pungan und EG-Vizepräsident 
Wilhelm Haferkamp standen. 

Die Begründung vertraglicher Be- 
ziehungen, die mit dem Abschluß ei- 
nes Textüabkommens im Jahre 1976 
begonnen hatte und seit 1980 auch 
auf den Verkehr mit anderen Indu- 
strieerzeugnissen ausgedehnt wurde, 
hat die Verschlechterung der wirt- 
schaftlichen Entwicklung mit Rumä- 
nien nicht aufhalten können. Ent- 
sprechend gingen seit 1979 auch die 
rumänischen Importe aus der Ge- 
meinschaft ständig zurück, was in- 
zwischen zu einem erheblichen Un- 
gleichgewicht im. Handel geführt hat. 

1979 deckten Lieferungen aus der 
EG noch 25 Prozent der rumänischen 


Gesamtimporte, während die EG 21 
Prozent der rumänischen Exporte 
aufhahm. Damals verzei ebnete die 
Gemeinschaft noch einen Handels- 
überschuß. Inzwischen ist das Defizit 
von 59 Millionen Ecu (1 Ecu = 2^5 
DM) 1980 auf 130 Millionen Ecu im 
Jahre 1981 und 710 Müliopen Ecu 
1982 gewachsen. Im ersten Halbjahr 
des laufenden Jahres erreichte es be- 
reits 419 Millionen Ecu. 

Im „Gemischten Ausschuß“ be- 
mühte sich die EG vor allem um 
Auskunft darüber, wie westeuropäi- 
sche Finnen ihre Exporte künftig 
verstärken können. Sie versuchte, 
Bukarest ferner zu einer Auflocke- 
rung seiner Kompensationsvorschrif- 
ten zu bewegen, die den Import aus 
Gründen des Devisenmangels er- 
schweren. Die Rumänen wiederum 
interessieren sich für stärkere Ab- 
satzmöglichkeiten für Agrarerzeug- 
nisse. Sie scheinen auch den Wunsch 
zu haben, das Handdsabkommen 
durch ein weiter gefaßtes Koopera- 
tionsabkommen mit der Gemein- 
schaft zu ersetzen. 


H.-A. SEEBERT, Washington 

Die US-Wirtschaft bleibt auf Ex- 
pansionskurs. Das signalisieren die 
führenden Konjunktinindlkatoren, 
die im Oktober um 0,8 Prozent anzo- 
gen, verglichen mit ein und 0,4 Pro- 
zent im September und August Da- 
mit hat sich der Index, der nach den 
bisherigen Erfahrungen «emlfcb ge- 
nau den Ökonomischen Ablauf bis zu 
etwa einem halben Jahr voraussagt 
in den vergangenen 14 Monaten ohne 
Unterbrechung erhöht Das ist zum 
letzten Mal nach der Rezession 1972/ 
75 vorgekommen. Damals kletterte 
der Index 17 Monate lang nach oben. 

I rfi. TTgndAlgmmifttor Malcolm 
Baldrige sieht keinerlei dunkle Wol- 
ken am Konjunkturhorizont Als be- 
sonders ermutigend bezeichnete er 
die Auftragslage für Betriebsanlagen 
und Investitionsgüter, die das hohe 
September-Plus von mehr als 15 Pro- 
zent nahpgu gehalten haben. Im Ok- 
tober überstiegen die Kapitalgüter- 


dritten Quartal 1983 erreichten 
Durchschnitt um 11,7 Prozent, „was 
die günstigen Investitionsaussichten 
unterstreicht“. Laut Baldrige neh- 
men am Erhglun gsprozeß nun alle 
größeren Wirtschaftssektoren teiL 
Nach den neuesten Prognosen 
wächst das US-Bruttosozialprodukt 
im vierten Quartal real um fünf bis 
sechs Prozent gegenüber 7,7, 9,7 und 
2,6 Prozent in den drei vorausgegan- 
genen Vierteljahresperioden. Im Ver- 
glich der beiden letzten Quartale soll 
die Zunahme 1983 rund 6,5 und 1984 
zwischen vier und fünf Prozent betra- 
gen. Bei dpm anhaltend hohen Tem- 
po ist eine Revision zumindest bis 
Tum Sommer wahrscheinlich. Das 
vortreffliche US-Konjunkturbüd 
kann indes nicht überraschen: Als 
Motor erweisen sieb die ri es i g en 
Haushaltsdefizite Washingtons von 
200 Milliarden Dollar jährlich, die 
kräftig erhöhten RftatpinknniwiCT 
und die durch die DoÜar-Überbewer- 


sourcen nach Amerika fuhrt. 

Angesichts dieses Aufschwungs, 
der viel steiler als erwartet verläuft, 
ist Präsident Reagans wirtschaftli- 
cher Chefberater Martin Feldstein 
unter heftigen Beschuß geraten. Im 
Weißen Haus beißt er nur noch „Dr. 
Gloom*, weil er ständig vor den Fol- 
gen der Rekorddefizite warnt Nach 
seinen Urteil müssen die Zinsen 
bald zwangsläufig wieder an a e h en, 
was die Erholung stoppen kann. 

Reagans Sprecher Lany Speakes 
sagte, der Präsident würde es verzie- 
hen, „wenn Feldstein in der Öffent- 
lichkeit schweigt“. Vor Auslacds- 
joumafisten hat Feldstein erst kürz- 
lich bestätigt, daß er in jedem Fall im 
ko mme nden September seine Pro- 
fessur an der Harvard-Universität 
wiederaufnimmt. 

Von den zehn verfügbaren Indika- 
toren waren die sechs wichtigsten 
positiv, darunter Firmenneugrün- 
d ungen and Baugenehmigungen. 


Orders zu Preisen von 1972 den im tung stark verbilligten Einfuhren, 


BADEN-WÜRTTEMBERG / Späth in Paris 

Mehr Atomstrom von EDF 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Das Bundesland Baden-Württem- 
berg ist grundsätzlich bereit, seine 
Atomstrombezüge zu verdoppeln. Ei- 
ne entsprechende Absprache hat Mi- 
nisterpräsident Lothar Späth mit der 
französischen Regierung bei einem 
Besuch in Paris getroffen. Die nähe- 
ren Bedingungen müssen noch zwi- 
schen den beteiligten Elektrizitätsge- 
sellschaften ausgehandelt werden. 
Dem Bundesland stehen bereits heu- 
te 400 MW -Leistung des Atomkraft- 
werks Fessenheim zur Verfügung 
(Gesamtleistung 900 MW). 

Zur Höhe des Preises erklärte 
Späth auf einer Pressekonferenz, daß 
er niedriger als der Strompreis aus 
nationaler Produktion liegen müßte. 
Unter dieser Voraussetzung sei Ba- 
den-Württemberg bereit, sich für et- 
wa 25 Jahre, der normalen Lebens- 
dauer eines Atomkraftwerks, gegen- 


über der staatlichen EHectricitä de 
France zu binden. Eine finanzielle 
Beteiligung an französischen Atom- 
kraftwerken käme aber nicht in 
Frage. 

Das verstärkte Interesse an franzö- 
sischem Atomstrom erklärt sich auch 
daraus,' daß in Baden-Württemberg 
mittelfristig Kohlekraftwerke mit ei- 
ner Leistung von 1200 MW stillgelegt 
werden sollen. Die ersatzweise zu er- 
stellenden Kernkraftwerke Neckar I 
und II reichen aber nicht aus, die 
Lücke zu schließen. Außerdem will 
die Landesregierung den Bau des 
Atomkraftwerks Wyhl vorläufig auf 
Eis legen. Gegenwärtig deckt Baden- 
Württemberg zehn Prozent seines 
Strom bedarfs aus Importen, dabei 
zum größten Teil aus Frankreich. Der 
Rest kommt aus der Schweiz. Als 
maximalen Importanteil nannte 
Späth 25 Prozent 


Schwierigkeiten bei 
Poclain dauern an 

J. SCH. Paris 

Die französische Baumasch men- 
gruppe Poclain, die unter den Herstel- 
lern von hydraulischen Baggern an 
erster Stelle in der Welt steht hat mit 
der Regierung Verhandlungen über 
eine neue Sanierungshilfe aufgenom- 
men. Es ist die Rede von 200 bis 400 
MilL F an zusätzlichen Krediten. Be- 
reits Anfang dieses Jahres war der 
Gesellschaft ein langfristiger Staats- 
kredit von 240 MUL F eingeräumt 
worden. Außerdem hat sie sich 252 
MilL F frische Mittel durch eine Kapi- 
talerhöhung beschafft. 

Seitdem hat sich aber der Bauma- 
schinenmarkt weiter verschlechtert 
Die Poclain-Produktion mußte erneut 
stark reduziert werden. In den franzö- 
sischen Welken dürfte sie 1983 um 30 
Prozent hinter der Voijahresproduk- 
tion Zurückbleiben. Der neue Same- 
rungsplan sieht in Frankreich die Auf- 
gabe von 350 Arbeitsplätzen vor. 


BfG: Rekordertrag 
im Jubiläumsjahr 

cd. Frankfurt 

Über eine sehr zufriedenstellende 
Geschäftsentwicklung der Bank für 
Gemeinwirtschaft berichtete Vor- 
standsvorsitzender Thomas Weg- 
scheider anläßlich des 25jährigen Be- 
stehens der BfG. Die BfG-Grappe, zu 
der neben der BfG selbst als bedeu- 
tendste Unternehmen die Tochter in 
Luxemburg, die BSV und die Interna- 
tionale Genossenschaftsbank AG in 
Basel gehören, wird in diesem Jahr 
einen Ertrag von nind 700 MilL DM 
erwirtschaften, 17 Prozent mehr als 
1982. 

Für die BIG bringt das „Ju biläums- 
jahr“ den bisher höchsten Ertrag. Die 
Bank erwartet zum Jahresende eine 
gegenüber Ende 1982 kaum veränder- 
te Bilanzsumme von 45 Mrd. DM. In 
derGruppe wird mit einer konsolidier- 
ten Bilanzsumme von rund 57 Mrd. 
DM gerechnet Die BfG ist zu einer der 
großen international aktiven deut- 
schen Banken geworden. 


Kapitalerhöhung 
bei Nixdorf 

hdt Paderborn 

Die Nixdorf Computer AG, Pader- 
born, kündigt eine Erhöhung ihres 
Grundkapitals um 40 MUL DM auf 200 
Min. DM an. Die neuen Aktien werden 
den Aktionären im Verhältnis 4 zu 1 
angeboten, wodurch dem Unterneh- 
men Kapital in Höhe von 136 MilL DM 
zufließt Mehrheitsaktionär ist nach 
wie vor die Familie Nixdorf, die Deut- 
sche Bank halt eine Schachtelbeteili- 
gung von 25 Prozent, rund 7 Prozent 
der Aktien befinden sich in den Hän- 
den eigener Mitarbeiter. 

Nixdorf begründet die Verbreite- 
rung seiner Kapitalbasis mit dem an- 
haltenden Wachstum des Unterneh- 
mens, das im Vorjahr einen weltwei- 
ten Umsatz von 2,28 Mrd. DM erzielte 
und in den ersten drei Quartalen 1983 
eine weitere Umsatzsteigerung von 20 
Prozent vermelden konnte. Gleichzei- 
tig erhöhte sich dieMitarbeiterzahl um 
weitere 1000 auf inzwischen 17 000. 


FRANKREICH / Leistungsbilanz stark verbessert 

Lohnende Austerity-Politik 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

• Die französische Leistungsbilanz 
hat sich in spektakulärer Weise ver- 
bessert. Im Verlauf der ersten drei 
Quartale dieses Jahres schrumpfte 
ihr Defizit von 31,50 auf 2,54 und 0,32 
Milliarden Franc. Saisonbereinigt 
entstand - zum erstenmal seit vielen 
Jahren - sogar ein Aktivsaldo, und 
zwar von 2.34 Milliarden Franc ge- 
genüber Defiziten, von 7.73 und 27,41 
Milliarden Franc in den vorangegan- 
genen Quartalen. 

Aus den roten Zahlen kam die Lei- 
stungsbüanz dank des Außenhan- 
dels. Dessen Defizit schrumpfte im 
dritten Quartal (leistungsbilanzma- 
ßigi auf 11,1 (saisonbereinigt 9,9) Mil- 
liarden Franc, wobei im Industriegü- 
terverkehr und im Agrarhandel Über- 
schüsse von 20,5 und 7,5 Milliarden 
Franc erzielt wurden. Dem standen 
Passivsalden im Energiebereich ge- 


genüber. Das französische Passivsal- 
do im Warenverkehr mit der Bundes- 
republik ging auf 4,5 Milliar den 
Franc zurück nach minus 6,4 und 10,4 
Milliar den Franc im zweiten und er- 
sten QuartaL 

Die Zinszahlungen an das Ausland 
nahmen netto auf 2,5 Milliar den 
Franc stark zu. Die ist eine Folge der 
gestiegenen Auslandsverschuldung 
und der Dollar-Hausse. Andererseits 
aber konnten die amtlichen französi- 
schen Währungsreserven dank neuer 
Kreditaufhahmen im Ausland sowie 
dank der festen Haltung des Franc 
auf Grund von Devisenkäufen be- 
trächtlich aufgestockt werden. 

Für die ersten neun Monate dieses 
Jahres ergibt sich zwar immer noch 
ein LeistungsbDanzdefizit von 34J77 
Milliarden Franc. Gegenüber dem 
der gleichen Vorjahreszeit ist es aber 
doch um 46 Prozent zurückgegangen. 


JAPAN / Rekordgewinne für Wertpapierhäuser - Beste Abschlüsse seit Bestehen 

Auslandsinteresse fiel ins Gewicht 


FRED de LA TROBE, Tokio 
Die japanischen Wertpapiergesell- 
schaften haben in dem Ende Septem- 
ber abgeschlossenen Geschäftsjahr 
1982/83 die besten Abschlüsse seit 
ihrem Bestehen erzielt Die Rekord- 
ergebnisse erklären sich in erster Li- 
nie aus der seit über einem Jahr an- 
haltenden Hausse an den Aktien- 
märkten und den beträchtlichen Um- 
satzsteigerungen an den Börsen. Da- 
bei fiel auch das stark gestiegene 
Auslandsinteresse an japanischen 
Wertpapieren kräftig ins Gewicht 
Der Verband der japanischen Ef- 
fektenfiimen meldet für seine 218 
Mitglieder, die für das Geschäft an 
der Börse registriert and, für 1982/83 
einen Gesamtumsatz von 4,8 Milliar- 
den Mark oder das l,7fache des Vor- 
jahrsergebnisses. Die Reingewinne 
erreichten einen Wert von 100 Millio- 
nen Mark. Der Gesamtwert der an 


den acht japanischen Börsen gehan- 
delten Aktien stieg im Geschäftsjahr 
1982/83 um 38 Prozent Das Einkom- 
men der Brokerhäuser aus dem Kom- 
missionsgeschäft - der wichtigsten 
Geschäftslinie - erhöhte sich um 47 
Proze?t während sich das Einkom- 
men aus dem Aktienhandel verelf- 
fachte. 

Der Dow-Jones-Index an der Börse 
von Tokio zog von der 6800-Marke 
Anfang Oktober 1982 auf 9280 Ende 
September 1983 empor. Der Marytan- 
teil der „großen Vier unter den Wert- 
papierfirmen - Nomina, Nikko, Dai- 
wa und Yamaichi Securities -, die 
jede mehr als 100 Zweigstellen in 
Japan und im Ausland unterhalten, 
lag bei etwa 50 Prozent Diese Firmen 
betreuen den größten Teil der auslän- 
dischen Bffektenanlagen in Japan. 

Die Wertpapierhäuser müssen zur 
Aufnahme ihres Geschäfts eine Ge- 


nehmigung VOm Fman z minigtorinin 
prhaltpn. Das Ministeri um vergibt Li- 
zenzen für Handel, Brokerdienstlei- 
stungen, Emissionstätigkeit und Pla- 
zierung. Firmen, die alle vier Lizen- 
zen besi tzen und das Emissionsge- 
schäft betreiben, werden „fuH-line“- 
Effektengesellschaften . genannt Ge- 
genwärtig gibt es zwölf solcher Ge- 
sellschaften, zu d ene n auch die „gro- 
ßen Vier zählen. 

Ähnlich wie in den Vereinigten 
Staaten ist das Kundenwertpapierge- 
schäft in Japan noch größtenteils den 
Brokerhäusem Vorbehalten. Trotz 
Änderungen in der Bankennovelle 
vom vergangenen Jahr sind die Ban- 
ken noch weitgehend vom Effektei- 
geschäft ausgeschlossen. Das neue 
Gesetz erlaubt ihnen allerdings den 
Publikumshandel mit Staatsanleihen 
und sonstigen Schuldverschreibun- 
gen öffentlicher Stellen. (SAD) 


WTN'fERSPORT / Jeder dritte Ski kommt aus Österreich - Bundesrepublik Deutschland ist größter Teilmarkt 

Der Weltmarkt wird noch kräftig weiterschrumpfen 


GHH-Dividende auf 
fünf Mark gekürzt 

J. G. Düsseldorf 

Erwartungsgemäß schlägt die Gute- 
hofi'nungshütte Aktienverein AG 
(GHHl, Oberhausen, ihrer Hauptver- 
sammlung am 8. Februar für 1982/83 
130. 6.» eine auf 5 i7i DM gekürzte 
Dividende vor. Die Holding der größ- 
ten Maschinenbaugruppe Europas 
kündigt für den Konzemabschluß 
erstmals einen Verlustausweis an. Die 
MAN-Verluste habe man durch die 
„im ganzen weiterhin guten" Ergeb- 
nisse der übrigen Konzemgesellschaf- 
ten nur mildern und nicht ausgleichen 
können. Zur MAN-Sanierung verlau- 
tete noch nichts. 

Der Auftragseingang der GHH- 
Gruppe ging in der Berichtszeit um 
22.9 Prozent auf 14.89 Mrd. DM zurück, 
wobei die Exportaufträge sogar um 
36.5 Prozent sanken. Der Auftragsbe- 
stand ermäßigte sich um 7.5 Prozent 
auf 16.96 Mrd. DM mit noch 73.3 
Prozent Auslandsanleü. 


WOLFGANG FREISLEBEN, Wien 

Seit in den Alpen Schnee fällt, kön- 
nen Österreichs Skifabrikanten auf- 
atmen. Und doch ist auch diesmal, so 
wie schon in den letzten Jahren, das 
weiße Gold zu spät gekommen, nicht 
nur, um die traditionellen Wedelwo- 
chen am Arlberg ab Ende November 
anstandslos über die Runden zu brin- 
gen. 

Zu spät auch, um die skeptischen 
Prognosen doch noch umzustoßen, 
wonach der Skimarkt im kommen- 
den Winter noch um einiges 
schrumpfen wird: Zwischen sieben 
und acht Millionen Paar Alpin- (60 
Prozent) und Langlaufski (40 Pro- 
zent) werden wahrend der nächsten 
Monate, so rechnet map in Öster- 
reich, in Europa und Übersee ver- 
kauft. Davon rund 1,22 Millionen 
Paar auf dem weltgrößten Teilmarkt 
in Deutschland. 


Wie schwierig die Situation für die 
einstige Wachstumsbranche inzwi- 
schen geworden ist, läßt sich daran 
ermessen, daß allein das Schrum- 
pfungsvolumen in der Bundesrepu- 
blik binnen Jahresfrist von etwa 
400000 Paar der Jahresproduktion 
einer schon durchaus großen Skifab- 
rik entspricht Während der vergan- 
genen vier Jahre haben denn auch 
weltweit 12 Fabriken ihre Pforten für 
immer geschlossen. 

Auch vor den Österreichischen Ski- 
kaisern, die immerhin jeden dritten 
Ski der Weltproduktion liefern, hat 
die Krise nicht haltgemacht Bran- 
chenführer Fischer will den Ausstoß 
bis auf 725 000 Paar deutlich zurück- 
nehmen. Atomic, Blizzard und Kastle 
werden ihre ProduktionszifFera aus 
dem Vorjahr kaum mehr erhöhen. 


Und Kne issl produziert heute mit 
230 000 Paar unter dem neuen Eigen- 
tümer Trak um gut zwei Drittel weni- 
ger als zu den Glanzzeiten Mitte der 
70er Jahre. Nur die im US-Eigentum 
stehende Finna Head steigert im 
westlichsten Bundesland Vorarlberg 
unbeirrt seit Jahren die Produktion 
und will sich mit 352 000 Paar noch in 
diesem Winter in der traditionellen 
Phalanx., der fünf großen Markenfir- 
men in Österreich fest etablieren. 

Daß sich die österreichischen Her- 
steller auch in dem binnen vier Jah- 
ren um 25 Prozent geschrumpften 
Geschäft noch relativ gut halten, liegt 
nicht nur an den intensivierten Mar- 
keting-Aktivitäten, sondern auch an 
der nach wie vor forcierten Verbesse- 
rung der Produktionstechnik mit im- 
mer strengeren Qualitätskontrollen. 

Eng verbunden mit dem Schicksal 


der Skündustrie sind die vier großen 
Hersteller von Skischuhen, nämlich 
Koflach, Dachstein, Dynafit und Ka- 
stinger. Audi sie waren während der 
vergangenen Jahre mit «TM»m stark 
rückläufigen Marktvolumen kon- 
frontiert, das nicht nur weltweit eini- 
ge Marken von der BOdffache ver= 
schwinden ließ, sondern auch in 
Österreich zwei Eigentümerwechsel 
und eine Pleite verursachte. MH rund 
L3 Million«] erzeugten Paaren steu- 
erten die Österreicher im vergange- 
nen Winter rund 29 Prozent zur Welt- 
produktion von 4J> Millionen Paar 
bei. Wie bei den Skiern liegt auch hier 
die Exportquote zwischen 80 und 85 
Prozent 

Zusammen hatten im vergangenen 
Jahr rund 200 österreichische Firmen 
Wintersportartikel im Wert von über 
vier Milliarden Schilling produziert. 


INNERDEUTSCHER HANDEL / Lieferungen gestiegen 

Starkes Ungleichgewicht 


DOMINIK SCHMIDT. Hannover 

Ein Gesamtvolumen von nind 15 

Milliarden Verrechnungseinheiten 

(VE) dürfte 1983 der Handel zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland 
und der „DDR“ erreichen. Der Zu- 
wachs gegenüber dem Vogahr (rund 
14 Milliarden VE) ist im wesentlichen 
auf gestiegene Lieferungen westdeut- 
scher Firmen zuiückzufuhren. Nach 
den Worten von Heinz Weseloh, Vor- 
sitzender des Handelsvereins Bun- 
desrepublik Deutschland/Deutsche 
Demokratische Republik in Bremen, 
sind in den ersten neun Monaten die 
bundesdeutschen Lieferungen um 23 
Prozent gestiegen, während die Imp- 
orte aus der „DDR“ nur um 2 Prozent 
Zunahmen 

Aiif Hwn all jährlich stattfindenden 
Wirtschaftsgespräch des Handäsver- 
eins mit der Parallel o rganisatio n der 
„DDR“ erklärte Weseloh in Hanno- 
ver, wichtigstes Ziel im innerdeut- 
schen Handel müsse es sein, das Un- 
gleichgewicht abzubauen. An die 
„DDR“ richtete Weseloh die Auffor- 
derung, die Lieferung von Fertiger- 
zeugnissen zu Lasten der Roh- und 
Halbfertigprodukte zu forcieren. 

Niedersachsens Wirtschaftsmuu- 
sterin Birgit Breuel bezeichnete auf 
der Veranstaltung die Handelspart- 
nerschaft zwischen beiden Ländern 
als durchaus ausbaufähig- Um die 
Handelsbilanz auszugleichen, sollte 
die „DDR“ nach neuen Wegen su- 
chen. Hierzu zahle auch der Frem- 
denverkehr, der als Einstieg in ein 


devisenorientiertes Geschäft dienen 
könnte. 

Jürgen Meyer, Vorstandsmitglied 
der Salzgitter AG, wies darauf hin, 
daß die üblichen Kompensationsge. 
schäfte relativ problemlos abgewü-, 
kelt werden. Die Vergabe von Quoten 
für bestimmte Artikelgruppen sä je. 
doch nicht annehmbar. Meyer b*. 
zeichnete es als wünschenswert, 
wenn die „DDR“, die zw den großem 
Exporteuren im Anlagengeschaft g* 
hört, in dritten Landern enger mit 
bundesdeutschen Unternehmen ko- 
operieren würde. 

Der Vorsitzende des Handelsvs'- 
eins in der „DDR“, Professor Erich 
Freund, äußerte sich besorgt zu „ge. 
wissen Tendenzen der Eniliberalisie. 
rung“ in der Bundesrepublik. Dies 
zeige sich darin, daß die Lieferung 
chemischer Produkte im laufenden 
Jahr stark zurückgegangen sei Von 
dem bisher Erreichten, so Freund, 
dürfte nichts gefährdet oder aufe 
Spiel gesetzt werden. 

Wachstumschancen im innerdeut- 
schen Handel sieht Freund vor aflan 
auch für mitt eiständische Betriebe. 
Wichtig sei es, die Ausschreibungen 
zu erweitern und aufeustocken und 
die Emzelgenehmigungspflicht für 
Waren aus der „DDR“ aufeuhefaen. 
Freund forderte dazu auf, im Dienst- 
leistungsbereich stärker auf die 
„DDR“-Spedition Deutrans zurück- 
zugreifen und bei Exporten per 
Schiff die „DDR“ -Häfen zu berück- 
sichtigen. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Isar-Amper mit Bonus 

München (sz.) - Die Ausschüttung 
einer auf 13 (12) Prozent aufgestockten 
Dividende je 50-DM-Aktie und einen 
Jubliaumsbonus von 2 Prozent anläß- 
lich ihres 75. Geschäftsjahres 1982/83 
(30. 6.) wird die Isar-Amperwerke AG. 
München, ihrer Hauptversammlung 
am 28. Februar vorschlagen. Das 
Grundkapital von 240,5 MUL DM liegt 
zu 75.1 Prozent bei der Isarwerke 
GmbH, München, und zu 6,75 Prozent 
bei der Lechwerke AG, Augsburg. Der 
Rest befindet sich in Streubesitz. 

Bahlsen erhöht Eigenkapital 
‘ Hannover (dos) - Die gesamten Ge- 
sellschaftsanteile an der Bahlsen 
GmbH, die bisher von den Famüien- 
gesellschaftem persönlich gehalten 
wurden, sind nach Angaben des han- 
noverschen Unternehmens in die H. 
Bahlsen Keksfabrik eingebracht wor- 
den. In Verbindung damit wurden 
die Festeinlagen der Gesellschafter 
um 10 MilL DM auf 75 MilL DM 
erhöht Außerdem wurde das 
Stammkapital der Bahlsen GmbH 
von 8 MUL DM auf 40 MilL DM durch 
Umwandlung von Dariehensforde- 
rungen aufgestockt 

Neues Grundkapital 

Hannover (dos) - Die Braun- 
schweig-Hanno versehe Hypotheken- 
bank AG, Hannover, erhöht ihr 
Grundkapital um 3 MOL DM auf 30 
MilL DM. Die neuen Aktien weiden 
Ende Januar von einem unter der 
Führung der Berlin» Bank AG ste- 
henden Konsortium im Verhältnis 9: 1 
zum Kurs von 175 DM je 50-DM-Aktie 
zum Bezug angeboten und sind ab 1. 
Januar 1984 dividendenberechtigt 
Nach Angaben des Vorstands wird die 


Kapitalaufstockung erforderlich, um 
der Bank den nach dem Hypotheken- 
bankgesetz notwendigen Umlauf- 
spielraum für weiteres Wachstum zu 

verschaff en. 

Auftrag für Demag 

Duisburg (VWD) - Einen Auftrag im 
Wert von 75 MilL DM hat die Mannes- 
mann Demag AG, Duisburg, aus Spa- 
men hereinholen können. Wie das 
Unternehmen mitteilte, geht es bei 
dem Auftrag um die Modernisierung 
eines Stahlwerks des spanischen Un- 
ternehmens Altos Homos de Vizeaya. 

Flohr Otis umstrakturiert 

Berlin (Wz.) -Die Flohr Otis GmbH, 
die Tochter der nord amerikanischen 
Aufzügefabrik für Europa mit Sitz 
Berlin, hatihreUmstruktürierungvon 
Fertigung und Verwaltung abge- 
schlossen. Investiert wurden in Berän 
rund 50 MilL DM. Wie der Vorsitzende 
der Geschäftsführung, Siegfried Thi- 
le, mitteilte, erreichtederUmsatzl982/ 
83 (30. 11.) rund 310 MilL DM. Am 
Gesamtumsatz sind das inländische 
Neugeschäft mit einem Fünftel der 
Export mit einem Viertel und der 
Inland-Service mit 55 Prozent betei- 
ligt 

Plus für Rodamco- Aktie 

Düsseldorf (Py.)-Diezur niederlän- 
dischen Robe co gehörende fast aus- 
schließlich in kommerziell genutzten 
Immobilien anlegende Rodamco 
N. V., Rotterdam, hat in den ersten 6 
Monaten des Geschäftsjahres 1983/84 
(31. 8.) den inneren Wert der Aktie um 
5.9 Prozent gesteigert Die Zahl der 
ausgegebenen Aktien nahm um L54 
auf 7,65 MilL Stück zu, das Rodamco- 
Vermögen wuchs auf922 (740) MilL hfl. 


NAMEN 


WougangKteingarn. Geschäftsfüh- 
rer der Zweigniederlassung Gelsen- 
kirchen der Kaufhof AG, wurde am 2. 
Dezember 60 Jahre. 

Hellmuth K. Westendorff, Inhaber 
des gleichnamigen Schrauben- und 
Werkzeuggroßhandels-Unteroeh- 
mens, Düsseldorf, sowie lan g jäh r i ge s 
Präsidiumsmitglied der Wirtschafts- 
vereinigung des Groß- und Außenhan- 
dels, wird am 4. Dezember 80 Jahre. 

Theo Zimmerling, kaufmännischer 
Direktor der Matheus Mfliw Sektkel- 
lereien, Eltville, vollendet am 4. De- 
zember das 60. Lebensjahr. 

Herbert Beyer, seit 1967 Vorstands- 
mitglied der Deutschen Kreditbank 
für Baufinanrierung AG, Köln, feiert 
am 5. Dezember den 60. Geburtstag. 

Peter-Dietrich Wendt, bisher Ge- 
schäftsführer der G + H Montage 
GmbH, wurde per 1. Januar 1984 zum 
Vorstandsmitglied der Grünzweig + 
Hartmann und Glasfaser AG, Lud- 
wigshafen, bestellt Zum Nachfolger 


Wendts wurde Gerhard Ney als stefl- 
vertretender Geschäftsführer bestellt 
Dr. Klaus Götte hat nach seiner 
Berufung zum Vorstandschef der Gu- 
tehoffnungshütte Aktienverein AG 
jetzt sein Mandat als Aufaichtsratsmit- 
glied der Linde AG, Wiesbaden, me- 
dergelegt Für Götte ist Dr. Winfried 
Werner (Deutsche Bank AG) in den 
Linde-Aufsichtsrat nachgerückt 
Dr. Dmo Schneevoigt, wurde perl.. 
Januar 1984 zum Personalchef und 
Geschäftsführer der IBM Deutsch- 
land GmbH, Stuttgart, berufen. Erlöst 
Karl Meyer ab, der Mitte 1984 in den 
vorzeitigen Ruhestand tritt 
Dr. Albert Kaltenthal» ist in den 
Aufsichtsrat der Loher GmbH, Elek- 
tromotorenwerke, RuhstortfRott, ein- 
getreten und zu dessen Vorsitzenden 
gewählt worden. Rainer Utecht ist aus 
der Geschäftsführung ausgeschieden. 
Die Verantwortung liegt künftig bei 
den bisherigen Geschäftsführern 
H il l m er Muhle und Reinhard Bahr. 
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KÄMMERER / Papier seit 175 Jahren 


WELT DER ® WIRTSCHAFT 


PFLEIDERER / Umsatz soll sich durch externes und internes Wachstum alle vier Jahre vei 


Umfangreiche Investitionen Nach kurzer Konsolidierung neue Expansionspläne 
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DOMINIK SCHMIDT, Osnabrück 

Die Kämmerer GmbH, Osnabrück, 
einer der führenden europäischen 
Hersteller von Spezialpapieren, wül 
1984 den Umsatz um rubd 10 Prozent 
auf 195 Mül DM steigern.- Richard 
Bubrmg, Geschäftsführer des Unter- 
nehmens, das jetzt das 175jährige Fir- 
jnenjubüaum feierte, rechnet aueh in 
„den Folgeyahren mit kräftigen Zu- 
wachsraten. Diesem Ziel, so Buhring, 
dienten die hohen Investitionen in 
der vergangenen Zeit Seit der vollen 
Übernahme durch <tie finnische Ahl- 
ström-Grappe im Jahre 1979 wurden 
bei KämmeRS' rund 100 MIL DM 
investiert. Weitere 30 M3L DM sollen 
bis.1986 aufgewandt werden. 

Waren es an&ngs Kabelpapiere zur 
Isolation von Etektrokabeln, die dem 
Unternehmen - eise beherrschende 
WeltmarktsteU ung verschafften - 
daraus erklärt sich das Engagement 
-der Etektrokonzeme Felten. & Guille- 
aume und -AEG bis Mitte der siebzi- 
ger Jahre so dominieren heute bei 
Kämmerer andere Spezialitäten. 
TTierrni gehören Schleifrohpapiere, 
Läminatp a pier e und -fofien für die 
Möbelindustrie, Tapetenroh- und Be- 
schichten gspapiere. Einen besonde- 


ren Produktionsschwerpunkt bilden 
Sflikonrohpapijere als Trägermate- 
rial für Selbstklebepapiere und -fo- 
lien sowie Klebebänder. 

. . Vom Gesamtumsatz 1983, der Büh- 
ring zufolge 178 MilL DM erreichen 
wird, entfallen 133 MÜL DM oder 75 
Prozent auf den Produktbereich Pa- 
pier. Die Produktion liegt bei 53 000 1, 
der Exportanteil bei 40 Prozent 
Kämmerer befaßt sich ferner mit der 
Herstellung von Wellpappen und 
Verpackringsspezialitäten, die 30 
MilL DM zum Umsatz beisteuern. 
Weitere 15 Mfll- DM entfalten auf die 
seit 1967 produzierten Polyurethan- 
Hartschaumplatten. Insgesamt sind 
in dem Unternehmen gut 650 Perso- 
nen beschäftigt 

Das Gesellschaftskapital der Käm- 
merer GmbH von 28,2 MDI DM liegt 
seit 1979 voll bei de* Ahlstrom Oy, 
Hriginki, naeMpin Tnnarhof noch die 

ebenfalls finnische Kemy Oy mit 50 
Prozent beteiligt war. Ahlstrom, der 
größte Privatkonzem Finnlands, ist 
vor allem im Bereich der Holz- und 
Papierverarbeitung tätig, aber -auch 
in der Glas- und Kunststoffindustrie 
sowie im Maschinenbau. Der Grup- 
penumsatz liegt bei 1 Mid. US-Dollar. 


DANKWARD SEITZ, 

„Wir wollen uns noch nicht aufs 
Altenteil legen, sondere fühlen uns 
für neue Aktivitäten stark und gut 
vorbereitet“ Ernst-Herbert Pfieide- 
■rer, geschäftsführender Gesellschaf- 
ter der G. A. Pfleiderer-Gruppe, Neu- 
markt, steckt auch gleich den Rah- 
men ab: Durch externes und internes 
Wachstum soll sich der Umsatz des 
inzwischen führenden Konzerns in 
der westeuropäischen Holzwirtschaft 
weiterhin alle vier Jahre verdoppeln. 
Dies jedoch nur dann, so fügt er ein- 
schränkend hinzu, wenn der Ertrag, 
„wie schon in den letzten Jahren 0 , 
mit dieser Expansion Schritt halten 

l qnn. 

Pfleiderer hat dazu auch schon 
gang konkrete Pläne. Noch im laufen- 
den Geschäftsjahr 1983184 (31. 5.) sol- 
len zwei Unternehmen im In- und 
Ausland zur Abrundung und Ergän- 
zung der Produktpalette, die vom 
Haupterzeugnis Spanplatte über 
Tischlerplatten bis zu Eisenbahn- 
schwellen und Mwaten reicht, über- 
nommen werden. Ohne näher darauf 
eingehen zu wollen, gibt er doch zu 
erkennen, daß die Verhandlungen 
recht weit fortgeschritten sind. 


Zum anderen wül man in den USA, 
wo bereits an mehreren Standorten 
produziert wird, in Zusammenarbeit 
mit einem amerikanischen Partner 
ein Spanplattenwerk (Investitionsvo- 
lumen rund 120 MUL DM) errichten, 
das im Herbst 1985 die Produktion 
aufnehmen soll. Die Umsatzerwar- 
tungen liegen bei etwa 70 Mill. DM. 
Die Entscheidung für den Bau soll im 
Frühjahr 1984 falten. 

Die stürmische Aufwärtsentwick- 
lung, bei Pfleiderer begann 1979 mit 
der Übernahme der Moralt Holzwerk- 
stoffe GmbH & Co. KG, Bad Tölz, 
und der Katz Werke AG„ Gernsbach, 
bei denen die bestehende Minder- 
heitsbeteiligung 1980 auf eine Mehr- 
heit aufgestockt wurde Für die 
Gruppe bedeutete dies einen Umsatz- 
sprung von rund 250 MÜL auf welt- 
weit 650 Mül- DM im Geschäftsjahr 
1980/Bl. 

Daß dann der Umsatz 1981/82 mit 
650 MDL DM stagnierte und 1982/83 
nur um 3,7 Prozent auf 674 MilL DM 
stieg, ist nach Pfleiderer nur vorder- 
gründig, aber auch eine gewisse not- 
wendige Konsolidierung. Immerhin 
habe man bei Katz erhebliche Sanie- 


rungsmaßnahmen und Bereinigun- 
gen im Beteiligungsbereich durch- 
führen müssen, die inzwischen er- 
folgreich abgeschlossen seien. Dies 
habe aber zur Folge gehabt, daß der 
Katz-Umsatz von früher etwa ISO 
MOL auf jetzt 80 MiH DM zurückge- 
gangen sei. Noch bestehe bei Katz ein 
Verlustvortrag von 20 MÜL DM, den 
man aus steuerlichen Gründen „gut 
gebrauchen“ könne, doch schreibe 
diese Tochter inzwischen in aßen Be- 
reichen schwarze Zählen. Gleiches 
gelte in etwa für die Tochter Moralt, 
deren Umsatz bei 170 MÜL DM lag 
und heute rund 150 MÜL DM beträgt 
Das Unternehmen befinde sich in- 
zwischen „wieder deutlich in der 
Gewinnzone“. 

Um der expandierenden Gruppe - 
zu der harte 17 Töchter ganz oder 
teilweise gehören, darunter vier in 
Österreich, drei in den USA und eine 
in Nigeria - ein passendes juristi- 
sches »md or ganisat o risches „Kleid“ 
zu verleihen, übernahm mit Beginn 
des Geschäftsjahres 1982/83 die G. A 
Pfleiderer Unternehmensverwaltung 
GmbH & Co. KG als. Holding die 
K’nnTpmfiihrnng Das Flaggschiff der 
Gruppe, die weltwert über 3400 Mitar- 


beiter beschäftigt, ist nach wie vor 
die G. A. Pfleiderer GmbH & Ca KG. 
Das Stammhaus steuert mit 1400 Be- 
schäftigten unverändert nahezu 50 
Prozent zum Umsatz bei 

Die rasche Expansion der Gruppe 
konnte das Famüienuntemehmen of- 
fensichtlich gut verkraften. Pfleide- 
rer legte jetzt erstmals Zahlen aus 
seiner Konzernbilanz vor. Danach 
deckt das Eigenkapital mit 57,3 MDL 
DM fast vollständig das Anlagever- 
mögen von 59,5 Mill. DM, darunter 
Sachanlag en von 51,1 Mill. DM. Pen- 
sionsrücksteUungen stehen mit 37 
Mill- DM zu Buche und langfristige 
Verbindlichkeiten mit 24,4 MUL DM. 
Die Bilanzsumme beträgt 220 müv 
DM. Der Cash-fLow stieg bei Investi- 
tionen und Abschreibungen von je- 
weils 39 (35) Mill. DM den Angaben 
zufolge auf B (8) Prozent vom Umsatz. 
Den Verschuldungsgrad bezifferte 
Pfleiderer auf das l,45feche des 
durchschnittlichen Cash-flow der 
letzten drei Jahre 

Wachstumschancen für die Zu- 
kunft sieht Pfleiderer vor allem für- 
Holz auf dem Gebiet „rund um das 
Haus“. 


BBC / Ergebnis wird verbessert 


KÖRPERPFLEGE- UND WASCHMITTEL 


DEUTSCHE OLIVETTI / Ehrgeizige Ziele 


Schub bei den Abrechnungen Verbraucher sparsamer Spuren des Preisrutsches 


JOACHIM WEBER, WanwlMMriw 

Die Brown, Boveri & Cie. .AG 
(BBCX Mannheim, erwartet für 1983 
eine Verbesserung des Ergebnisses 
gegenüber dem V orjahr , für das aus 
einem Jahresgewihn von 5,9 (20,2) 
M3L DM eine Dividende von 6 (6) DM 
.je. Aktie .gezahlt worden war. Diese 
TTnfftvmg gründet sich vor aBwm auf 
die noch ausstehenden Abrechnun- 
gen größerer Aufträge. Ansonsten 
klagt das Unternehmen wieder dar- 
über, daß die Kostenerböhungen - 
zum Teil entstanden durch Unterbe- 
schäftigung -nicht über die Preise zu 
kompensieren waren. 

Daß der Konremningate bis Enrip 
Oktober um 6 Prozent auf 3,7 (3,5) 
MltL DM ZUnahm, war an««eblip 81 ieh 
dem Auslandsgeschäft zu verdanken. 
Während . dieses um 21 Prozent 
wuchs, ging der TnlnTwlf^iTnsatg: um 4 
Prozent zurück. „Entscheidend hier- 
* für war das AnlagpngpyhSft “, erlau- 
: tert der Vorstand im Zwischenbe- 
' rieht 

Daß man dabei offensichtlich von 


den Auftragspolstern früherer Jahre 
gelebt hat, zeigt auch die Entwick- 
lung der Auftragseingänge: Hier kam 
eine Erhöhung um 3 Prozent aus dem 
Inland, während die Auslandsnach- 
frage um 3 Prozent zurüekging. Per 
Saldo blieb dadurch der Auftragsein- 
gang mit 3,9 Mrd. DM um 3 Prozent 
unter dem Vorjahresniveau. Diese 
Lücke wird auch bis zum Jahresende 
nicht zu schließen sein, so die Pro- 
gnose. Dg- A uftragsbestand ist indes- 
sen immernoch leicht gestiegen. 

Mit der gegenüber dem Vorjahr ins- 
gesamt wenig geänderten Beschäfti- 
gungslage ist die BBC weiterhin 
nicht ganz zufrieden. Zwar sind die 
Serienmaterialwerke, soweit sie Ma- 
terial für den Wohnungsbau liefern, 
inzwischen wieder besser ausgela- 
stet Im Investitionsgüterbereich da- 
gegen beeinträchtigte die schwache , 
Nachfrage wieder die Beschäftigung. 
So wurde auch die Belegschaft bis 
Ende Oktober um 2 Prozent auf 
38 000 (Anfang 1983: 38 900) Mitarbei- 
ter reduziert 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Mit rund 8 Mrd. DM lassen sich die 
deutschen Verbraucher ihre Körper- 
pflege in diesem Jahr 5 Prozent mehr 
kosten, als im Jahr zuvor. Dahinter 
steckt aber, wie der Industrieverband 
Körpe rpflege- und Waschmittel 
(LKW) mitteilt eine divergierende 
Entwicklung in Teilbereichen. Be- 
sonders gut verkaufte sich bei den 
generell sparsamer gewordenen Ver- 
brauchern alles für den „Friseur in 
den eigenen vier Wänden“, die Aus- 
gaben für Zahn- und Mundpflege- 
mittel, Deodorantien, Feinseifen, 
Schaum- »nd Cremebäder blieben 
dagegen unter dem Trend oder sta- 
gnierten. 

Daß die Verbraucher sparsamer ge- 
worden sind, sp üren die 150 Mit- 
gliedsfinnen des LKW besonders bei 
den Waschmitteln. Die Ausgaben da- 
für stagnierten bei 3,9 Mrd. DM nach 
einem Rückgang in den beiden Vor- 
jahren. Während innerhalb dieser 
Gruppe die Universal Waschmittel 
noch ein leichtes Plus erzielten, wur- 


den fipirtiiph weniger Haushaltsreini - 
gungsmittel gekauft Die Preise blie- 
ben aufgrund des scharfen Wettbe- 
werbs nahezu unverändert Das habe 
bei steigenden Kosten zu einer weit- 
gehend nnhpfripHigpTMipn Ertragsla- 
ge in den Unternehmen geführt 
Für das nächste Jahr erwartet die 
Branche mit rund 50000 Beschäftig- 
ten keine grundlegenden Änderun- 
gen im Bereich der Wasch- und Reini- 
gungsmittel, deren Hersteller unter 
«inphTnpndpn Rationalisierungs- 
druck klmpn. Bei den Ansgaben für 
Körperpflegemittel wird eine Steige- 
rung von rund vier Prozent erwartet 
Kemi» Probleme macht der Bran- 
che die zweite Stufe der Phosphat- 
hnchs tmpngenv cmr dmmg , die am 
2. Januar in Kraft tritt Bereits jetzt 
sei bei fast allen Waschmitteln die ab 
dann vorgeschriebene Halbierung 
des Phosphatgehalts erreicht Paral- 
lel dazu hat die Branche ihre Bemü- 
hungen zur Herstellung gleichwerti- 
ger umweltvertraglicher Waschmittel 
verstärkt betont der Verband. 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 

Die Deutsche Olivetti DTS GmbH, 
Frankfurt, erwartet für 1983 eine Stei- 
gerung ihrer Umsätze um mehr als 10 
Prozent auf etwa 385 (347) MilL DM. 
Im Ergebnis allerdings habe der ra- 
sante PreisverfaD bei der Büroelek- 
tronik seine Spuren hinterlassen, be- 
dauert Geschäftsführer Fritz Dieck- 
mann. Der Gewinn soll aber immer 
noch zweistellige MülionenhÖbe 
erreichen. 

Besonders heftig war der 
Preisrutsch bei den elektronischen 
Schreibmaschinen zu spüren. Ob- 
wohl Olivetti hier eine Absatzsteige- 
rung um 60 Prozent auf mehr als 
40 000 Maschinen - und dami t wne 
Erholung des deutschen Marktanteils 
auf etwa 25 Prozent - im Visier hat, 
wird der Umsatz nach Dieckmanns 
Prognose nur um 10 Prozent wach- 
sen. 

Dazu trägt auch bei, daß viele, auch 
professionelle Kunden von höher- 
wertigen Maschinen auf die bereits 


sehr leistun gsfähig en „Ein- 
stiegsmoddle“ der unteren Preisla- 
gen einschwenken. 

Für 1984 erhofft sich die Tochter 
des italienischen Büromaschinen- 
konzems Olivetti wesentliche Erfolge 
vom Bürocomputer-Geschäft. Zwar 
würden sich nach der absehbaren 
„Völkerschlacht bei Leipzig nicht 
mehr so viele Anbieter auf dem 
Markt für Personal-Computer tum- 
meln“ wie bisher, meint Dieckmann. 
Doch wer sich richtig aufgestellt ha- 
be, für den werde es munter weiterge- 
hen. 

Der Olivetti-Konzem hat sich in 
diesem Bereich ehrgeizige Ziele ge- 
steckt Man müsse sich zwar damit 
abfmden, daß IBM kurz über lang 
auch im Mikrocomputer-Markt welt- 
weit den ersten Platz einnehmen wer- 
de Doch die Nummer zwei wollen 
dann schon die Italiener besetzen. 
Die deutsche Tochter spielt dabei ei- 
ne wichtige Rolle: Nach ihrer UB- 
Schwester ist sie die zweitgrößte 
A uslands niederTa^fpg der Gruppe. 


VAW 

Aufschwung am 
Aluminiummarkt 

J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Dank „äußerst lebhafter“ Nachfra- 
ge nach Hüttenaluminium und zwei- 
stelligen Zuwachsraten der Aufträge 
im Weiterverarbeitungsbereich kün- 
digt der führende deutsche Produ- 
zent, die bundeseigene Vereinigte 
Aluminium-Werke AG (VAW), Bonn, 
für 1983 nach zwei Verlustjahren einen 
positiven Abschluß an. Bis Ende Sep- 
tember stieg der VAW-Umsatz um 23 
Prozent auf 2,17 Mrd. DM, Zwei Li- 
stenpreiserhöhungen für Hütten- 
aluminium (in Juni und September) 
um insgesamt 14,5 Prozentauf395 DM/ 1 
100 kg trugen dazu erst zum kleineren 
Teil bei- 

Die Marktbelebung hat sich nach 
VAW-Urteü im 3. Quartal 1983 weiter 
verstärkt. Bei anhaltend fester Verfas- 
sung des internationalen Hütten- 
alumini u m ma rktes sei das Schrottan- 
gebot für Sekundärmetail so knapp 
geworden, daß die Preise für Gußle- 
gierungen zeitweise sogar das Hütten- 
preisniveau überschritten. Die VAW- 
Weiterverarbeitungs betriebe freilich 
konnten den rasanten Melallpreisan- 
stieg nicht zeitgleich in ihren Ver- 
kaufspreisen weitergeben, so daß sich 
deren Ertragslage zunächst noch „et- 
was“ verschlechterte. Indes wird auch 
hier mit weiter steigender Erlös- 
tendenz gerechnet Immerhin lag in 
der deutschen Alu-Halbzeugbranche 
bis September die Plusrate des Auf- 
tragseingangs mit 23 Prozent reichlich 
doppelt so hoch wie die Produktions- 
steigerung. 

KONKURSE 

Konknrs eröffnet: Förth (Bay.): 
Nacht d. Georg Hof mann; Hannover: 
Köksal GmbH; Josef Drewes, Kauf- 
mann. Gehrden, Modenhaus; Herford: 
Arzberger GmbH & Co. KG, Löhne, 
nunmehr Fa. Delino Möbelkontor 
GmbH & Ca KG;Homberg/Effce: Hor- 
sess-SitzmöbelK- V?. Horn GmbH & Co. 
KG, Knüll waM-Remsfeld; Waisit 
GmbH Wallenst einer Sitzmöbel u. Ti- 
sche, Herstellung u. Vertrieb v. Sitzmö- 
beln u, Tischen, Knüfrwaid-Renisfeld; 
Karlsruhe: Julius Mössinger Buch- 
druckerei GmbH; Landau: SRB- 
Schweißtechnik u. Rohrleitungsbau 
GmbH, Berg; Minden: Kurt Teurer KG; 
Neustadt: Willi Hoppe Erdbau-Stra- 
ßenreinigungsdienst, Garfasen 1; Nord- 
erstedt: ITP Planungsges. L Industrie- 
anlagen mbH, Norderstedt u. Tostedt; 
Nürnberg: NachL d. Ernst Schirmer, 
Remscheid: Jowika -Stahl warenfabrik 
Engen Weber 8c Altenbach KG; Gebr. 
Krusius GmbH & Co. KG, Solingen i; E. 
Kr uste» Schneidwarenfabrik GmbH, 
Solingen I; St Ingbert: Beck u. Co. 
GmbH; Wuppertal: Manfred Eggert 
GmbH. 
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die ausgereift und 
industriell kurzfristig 
vermarktbar sind. 

Zur Vorabinformation bitte 
Angebot mit kurzer Darstellung 
unt. S 2624 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

30% der verkauften WELT-Auflage werden über 
. den Zeitungshandel abgesetzt, 

70% gehen an Abonnenten. W33M 



Rheinisch« Braunkohlenwerke Aktiengesellschaft, Köln 
-379 903- 

Bekanntmachung 

über die Auslosung bezüglich der 9% Anleihe von 1963 
zun [01. April 1984 

Din fünfzehnte Austocong von B%'7e4)«äwWvereäMea>ungen dar MW» von .IMS 
hat gemOB $3 dar Anlefltebwlln(}ungen am 23. November 1 8B3 unter Aufeictit eines 
Maats ataogefundwi. - 

Guogen winrdon folgend« Serien: 

-Saris 12. umfassend . 

750 Stück zu Ja DM 100.- mtt den Nummern 0251- 90ÖO - 
350 Stück zu m DM 500,- mZ den Nummern 33051 -34200 

12S0 Stück aip OM 1000.- in* tieft Nunwnam 57 751 -rS8 000 / ; ~ 

ZOO Stück Zu Js DM 5000.— o^tdan Numntrii 96 201 —98400 »CM 2 500 000.- 

Saria M unrfasnnd 

750 Stück zu ja DM 100,- mit dan Nummam 21 7H1 - ZL ^500 
350 Stück zu ja DM . 500.- mk dan Nummam 40 151 - 40 500. 

1250 Stück zu »OM 1000.- mit don Nummam 80 251 - öl 500 . ; 

200 Stück zu Ja DM 5000,- mit den Nummam 90 801 — 100 000 - DM 2 500000,- 
_ - ... . OM 5000000.- 


D*a -EWöBiing erfolgt mim Nennwort ab 02. AprO 1BB4 gagan Erweichung dar 
TatedHiMeamchrattrungan nebst Emaueungsschski kratenfmi auflsr bw i 
saHschalWcMU Stüttganwag 2. 5000 KÄtn 41 flJndanthaO. bei sÄmtUchan In 
Dautaohiand galaganaaNlsdarlaMungan dar nacbstatiandsfl Barrian: 

Doutacha BanltAG 
Deutsch* Bank Barfin AS 
Drasdnar Bank AG ' 

Bank für Handal und Industrie AG ■ 

Bxyariacha Hypofhakan- und Wtahsel-Bank AG • 

BarBnar Commanbank AO 

Berfriar Handate und Frankfurt« Bank • 

Gommeabank Aß 
. DtfbritekiGa . 

SaL Oppanhaim fr. & Cia. 

:a.N.swa 

Trinkausft Burkhantt 
Wa alf afanb ank AG 

Commaö^CradtinBank AG Europartner 
. OautadwBank&mr.AG . 

Dkl Va rd n sim g dar auagatottan'!^l«^MttwnkawBaai!ia* n » nda<fntt 080,31 

m 

Vbn dan zu» W. April-dar Jahrti isrä.tind 1972 be 1883 awgBtoMeri TWtehuMvw- 
Ktoafeunpen darTwian VKABi-'W. 11. 14; 18,17; 15,22. «.^*.89. 87, g.y. 33, 
38 und «sind noch nicht rtmritcha Tada^Myaryd robunp a^ Bnlüaing 
vo r oeki ot wordan. Mb In h ab e r da r »otgananntanTaUwteld»aticnmB»ungen wardan 
hlatmR autgatordart. dies* rur Bntösunö woizulagan. 

KMi^ Im NcwanAor 1QS3 

Dar VOnaaml 


Rheinische Braunkohlenwerke-Aktiengesellschaft, Köln 
-379904- 

Bekanntmachung 

Ober die Auslösung bezüglich der 6%-Anfeihe von 1985 
zum 01. Mira 1984 

Die vierzehnte 'Auslosung von.0% TaflschuldvBrBChraibungen der AnWha von 1965 
hat gamSB § 3 dar Antaihabedingiingen am 23. Nowsmber 1 963 untar AufaicM eines 
Notars stattgafundan. 

Garagen wurde die Serie 4 umfassend 

1500 Stück zu Je DM 100,- tritt dan Nummern 4 501 - 6 000 
700 Stück zu Ja DM 500^- mit den Nummam 32 101 -32800 
2500 Stück zu ja DM 1000.- mit dan Nummam 61 501 - 54 000 
400 Stück zu Ja DM 5000,- mit den Nummam 85 201 -95 600 - DM5000 000.- 

Dto Einlösung erfolgt zum Nennwert ab 01. Mfcn 1984 gegen Etnratchung dar 
Taltochuiduarachraibungen nebst Zlnsscheinen per 01 . Mfin 1985 (Nr. 20 (rinsctiliaB- 
lieh Emouerungsschem) kostenfrei au8er bei der Geseöschaftskssee Stüttgenwog 2, 
5000 Köln 41 (Undenthal). bei sämtlichen In Deutschland ge l egenen Niedertassun- 
gen der nachstehenden Banken: 

Dresdner Bank AQ 

Bank für Handel und Industrie AQ 

Deutsche Bank AG . 

Deutsche Bank Berlin AG 

Bayerische Hypotheken' und Wechsel-Bank AG 

Beniner Oommetzbank AG 

Berliner Handels- und Frankfurter Bank 

Commetz b enk AG 

Delbrück 5 Co 

Sei. Oppenheim Jr. 5 Oe. 

J. H. Stain 

Trinkaua & Burk ha rd« 
tMatfatanbank AG 

Commerz-CredH-Bank AG Europartner 
Deutsche Bank Saar AG 

Dar Betrag etwa fehlender Zinsscheine wird vom Kapitalbetrag abgezogen. 

Die Verzinsung der ausgsJosten Teflsctsridverschrebungen endet mH dam 29. 
FShraar 1964. 

Von dan zum 01. Mflrz der Jahrs 1075. 1976 und 1978 bis 1983 «usgalosmn 
TsUschuldvaraetamibungan dar Serien Z. 5, 7, 8. 13. 16, 17 und 19 sind noch nicht 
sAmtUcha TsÜschuMuaradhraibungan zur Eintbaung vorgelagt wurden. Die inhabar 
dar vorgenannten TeitachuktveracniBibiingen werden MarmH aufgefordert, diese zur 
BnlAeung vorzulegen. 

K&ht, im November 1963 


Der Vorstand 


De Mfldred Schee l Viel Ist errddit 

VW mehr Ueibt zu ton: 
SjpendenhontD 
■HLM 909090 bdaBen 

Banken, ^Niiittisseii 
y -TMK »ü Pastscheckanit 
Köln 9090 90-50L 
Dem Leben zuliebe 
' Deutsche /®\ 
Hvw JHHKiebshflfeeACw^ 


Pw ih^Mose.tetaigttorelreteSCHARW- F ankatannsystero IfeBn- 
(amiBenhärtser, Etagenwohmmgen, Geschäfts- und Fateilcs^ioosräiime. 


HIUMlVkllMBilli P8, UUblb>S « iww | 

oder Laassig. ★ ftundeswaffi Baaung und Kunden- 

s6hnc6.^ , 2Lahre8araiu. 1 
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Der Erfolg einer Kooperation 


lOOOO Anwender von 


MAESTRO 


Softlab GmbH, 

Dr. Klaus Neugebauer 


Philips Data Systems, 
Dr. Markus Rauh 


hß 


Aus der Kooperation zwischen einem erfolgreichen System- 
Hersteller - der Philips Kommunikations Industrie - und einem 
technologisch führenden Software-Haus - der Softlab GmbH - 
entstand MAESTRO. Die Anwendung svie Kalt, der Bedienungs- 
komfort und die extreme Zuverlässigkeit des Systems haben für 
mehr als 10000 Anwender die täglichen Software-Probleme 
gelöst. Dem Anspruch dieses Erfolges stellen sich Soft lab und 
Philips. Auch in Zukunft. 


MAESTRO ist konzipiert als 
ded iziert es System zur Software- 
Entwicklung. Es automatisiert 
nicht nur den gesamten Software- 
Entwicklungsprozeß. Es ist auch 
Textbe- und -Verarbeitung, Büro- 
kommunikation sowie Überwa- 
chungs- und Steuerungsinstrument 
für komplexe Projekte. Die Einsatz- 
Vielfalt ist nahezu unbegrenzt 
Bayerische Landesbank, BMW, 
Bertelsmann..., Mannesmann, 
MBB, Münchener Rück..., sie alle 
setzen das MAESTRO-System ein. 


Kontakt: Philips Data Systems, Neuss, Telefon: 02101/182277 


softlab 

A\ 


Philips Kommunikations Industrie AG 


TEKADE FIQ 
Fotnmakfa* NsotirtchtanfcaM 
anlagan und -anlagan 
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FJttchlord Investments, ein erfahrener Partner! 
Öevisenansagedienst: 

Montag, 10 Uhr - Freitag, 14 Uhr 
Automatischer Infosetvice: 

Freitag, 14.30 Uhr - Montag, 9.30 Uhr 
Tel. 030/8826132 


N 

E 

U 


Suche Partner für Rendheobjekt 

Mir bietet sich eine günstige Chance zur Übernahme einer hoch- 
rentierüchen Gewerbeimmobilie. Das Objekt ist langfristig an einen 
erstklassigen Filialisten vermietet Der Mietvertrag ist indexiert 
ideal auch als Altersversorgung durch die garantierten monatli- 
chen Einnahmen. Ab DM 50 000, — können Sie 9 ich am gemeinsa- 
men Erwerb beteiligen. Eintragung ins Grundbuch ist selbstver- 
ständlich. Ich bitte um schriftliche Kontaktaufnahme. 

Dipi. -Kfm. Dieter Gelmroth, Hohenwakistr. 19 , 8024 Oeisenhofen 


Selbständig? Ja, als Niederlassungsleiter 

f. die Vermarktung von techn. Geräten. Betrieb: Ausbau von 
eigenständigen Niederlassungen ausgeschrieben in der Bun- 
desrepublik und West-Berlin. Nur sofort einsatzbereite Damen 
und Herren haben die Möglichkeit, sich mit einem Einlageka- 
pital von 50 000,— bis 100 000,— DM pinn Basis zu whaffap die 
in wenigen Monaten als krisenfreie Top-Existenz bezeichnet 
werden kann. 

Unser Qualifikationswunsch an Sie: Ihre Management-Erfah- 
rung gepaart mit Dynamik und Erfolgsgewohnheit Das Einla- 
gekapital wird verzinst Angebote unter E 2701 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


AUßERGEWÖHNLICHE 

STEUERSPARANLAGE 


LPG - GAS-CARRIER 
6500 cbm Tragfähigkeit 

Eine ideale Verbindung von hohen Steuer- 
vorteilen mit gesicherten, langfristigen Einnahmen. 

Investieren Sie mft uns Ihre Steuern ki 
einem wachstu insorientierten Markt dar 
Zukunft: EHDQASI 



®«aiigii»iHÄ 


Gold und Silber 

Steigen Sie ein, 
bevor der Zug abfährt! 

Ausführliche Informationen: 


Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Soestenstr. 4 - 4590 Cloppenburg 
Telefon 04471/7303 


Imntobilien-Rendite am Tegernsee 

Verkaufsladen, 340 m’ + 8 TG. Bj. 79, Mietertrag p. a. 144 TDM netto. 
KP 1,7 Mio. • 144 TDM: 1.7 Mio ergibt eine Nettorendite von 8.47 % • 

M. Mltta, Wirtschaftsberatern; T. o 89 / 33 30 51 
Leopoldstnfie 33, 86M Mönchen 49 


- Liquid itatsgewinn durch hohe Steuervorteile 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- Hohe öffentliche Förderung 

- Indienststellung bereits 1983 

- Einsatz im „Norwegischen 
GAS-CARRIER-POOL“ 

- Erfahrene Partner 

Ein Objekt der REEDEREI BEiLKEN - GAS LLOYD 

Prospektanforderung bei: 

COFINANZ KG 

Boschetsrieder Str. 5. 8000 München 70 
Tel.: 0 89 / 7 23 10 58 u. 7 23 10 59, Telex: 5-215 948 


Grofianleger 83/84 
gesucht! 

BerSa-Lichterfelde, WB 5- För- 
derung, Neubau, B WB zzgl, Hob- 
by, attraktive Rendite, hohe 
steuerliche Verhüte (ca. 270 % 
bei EK 700 000,-), In v. VoLca.3^5 
Mia DM. Keine Vertriebskosten,, 
vom Eigentümer abzugeben, i 

Anseb. u. R 2823 an WELT-Ver- 
lag, PWtfach 10 08 64, 4300 Esse»! 


Kapitalgebar gesucht! ; 

Bei bankmäßiger Abtrtchenmg 
Ihrer Kapitalanlage bieten wir 
14% Zinnen p. a- L aufze i t 2-4 Jah- 
re zzgL Steuervorteile. Minfmnm 
DM50000.-. 

Zuschriften tat. C 2568 an 

WSLT-VerJag, Postfach 100861, 

4300 Essen. 


50% Anteil 

an KueMaenMidk n ver- 
kaufen. a» Im i to ri tohm Kapital 
ca. DH 700 MO,-. Vo n d iesem 
Betrag kann in einer fitSbe von 
% ■ IUnMti..—Uwm| fibep. 

nomaeB weiden. 

Ihre Anfrage ri chten Sie bitte 
«L. K 2618 an WELT-Veriag, 
PutfKh 10 06 64,4309 Essen 


IHRE 

• ÖLBETEHJGUNG 
# HOTEIBETEILIGUNG 

• SCHIFFS BETEILIGUNG 

• FONDS BETEILIGUNG 

nrfim» ifh bei fn 

rinom TmTnfthnie nprfijrirt (Nähe 
BONN) in Zahlung. 

... Anre chnung aus ESgenkapital 
biß zu 50%. 

Joachim Neogobouor 

Münster, Wirtschafts- und 

Vman »h ora famg 

TeL 02 61 / 51 80 86, Büro 



INVEST-FONDS 
Nr. 3 


UffootHcb gofördartor 
fteuoAegiifistigter 
• . Wohiumgfbau 



Den ausführlichen Emisstons- 
prospeKt erhalten Sie bei der 





il 



Hohe Ertragssteigerung für GmbH 

Bis 30 % höhere Erträge erzielen GmbH* ohne eigenes Risiko, ohne 
eigenen Kapitaleinsatz bei vorhandenem Gewinn von ca. DM300 000.- vor 
Steuern. Anfragen (werden vertraulich behandelt) u. A 8979 an WELT- 
Verlag Postfach 100864, 4300 Essen. 


Hohe Steuervorteile 

für Gewerbetreibende durch Umstellung der betrieblichen Organi- 
sation. Interessant ab steuerpflichtigem Betrag von DM 250 000,-. 
Anfrageu bitte nur auf Firmen bogen unter L 2684 an WELT-Veriag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


an einer erfolgsorientierten und expandierenden 

HOTELGESELLSCHAFT 

Hauptsitz in einem Industrieballungsraum in zentra- 
ler Lage der BRD. Hotel- und Freizeitkonzeption sind 
äußerst marktgerecht und zukunftsorientierL Bisher 
hohe Gewinnausschüttung. Durch Kapitalerhöhung 
soll Umstellung auf Eigenfinanzierung ermöglicht 
werden. Beteiligung ab DM 50 OCX),- bis max. DM 
400 000.- in Form einer 

stillen oder aktiven KG-Beteiligung 

Sie sollten vornehmlich aus den Bereichen Hotellerie, 
Gastronomie, Immobilien, Baugewerbe, Einrichtung, 
Werbung, Zulieferindustrie, Freizeit oder Touristik 
kommen. Wir beraten Sie kostenlos und äußerst 
vertraulich. 

FfltzScfcwan WTEBHElSBaMUK 

Am Hang 6, 6940 Weinheim Hotellerie - Gastronomie 
Tel. 0 62 01-5 29 84 Touristik 


Bauherrenmodelle 


c 

S ST 


w Unter Denkmalschutz 

Romantischest Wohnen Schiffgasse 2, 4 und 6 

im Herzen der Heidelberger Altstadt. 




Die Lage direkt am Neckar 
und doch vom Verkehrslärm 
ahgeschirmt durch den vorge- 
lagerten, neugestalteten Nadler- 
platt sichert eine optimale 
Verkehrsanbindung und den- 
noch eine völlig ruhige Wohn- 
lage. 

Die hinter den Vorder- 
hausemgeJegenenHofgebaude 
(unter anderem ein 2-ZnHof- 
hauschen, eines der ältesten 
Altstadthauser im Gartenhof) 
sind umrahmt von drei ineinan- 
dergehenden Gartenhöfeo. 
Diese werden mit dem Park 
des Kurpfabischen Museums 
verbunden. 

So entsteht eine Wohniand- 
schaft in der Sonne, Ruhet 
Vogelgezwitscher Baume und 


Bitte senden Sie mir 


Blumen vergessen lassen 
daß man im Herzen der Altstadt 
wohnt 

• Die Stadt Heidelberg wird 
das Bauvorhaben mit DM 1000 
je Quadratmeter Wohnfläche 
subventionieren 
(Sanierungszuschuß). 


Thomae 

und 

Partner 

Vermögen*- 

baratung 


T 


• Der weitaus grüßte Teil der 
Herstellungskosten wird 
gemäß § 82i Einkommensteuer- 
Durchführungsverordnung mit 
10% abschreibbarsein 
(Denkmal-Abschreibung). 

• Es werden Wohnungen mit 
modernem technischen 
Standard entstehen, bei denen 
das Flair von großzügigen 
Altbauwohnungen bewahrt 
bleibt 


Mit Sicherheit Gewinn machen! 


Absender 


py Prospekt Heidelberg 

Schiff gasse 

;j f-x Anlegerschutz-ErkJänmg " “ 

4 zu diesem Projekt 

*fc 

Thomae und Partner GmbH ■ Wildbachweg II ■ 7800 Freiburg-Ebnet - TbL: (0761) 683-0 



Dynamischer Unternehmer. An- 
fang 40, sucht stille oder tätige 

Teilhaberschaft 

Angeb. u_ W 2671 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 




Sache Partner zur Ver w e rtun g von 
interessanter Neuheit. Auf dem Ge- 
biet des Flugsportes and Lufttrans- 
portes eröffnet die Erfin dung neue 
Möglichkeiten und gute Rend it e. 
VB 1 Mio bei 50% Antefl. Vertrauli- 
che Anfragen unter D 2835 an 1 
WELT- V erlag, Postfach 100864, 
4900 Essen. 


ftcfce Priv.-Kretftaster 

L 1-Apt-Hs^ 5 Wohnungen m. 
Gastr L Osterrelch/Kärnten, dir. 
L Skigeb.. Wert L3 Mio. ErforderL 
Kapital DM 800000,-. Grund- 
buchabsicherung ist gewähr! 

Zu sehr, u. 2667 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


... vkNcttf 

Denn wir haben ein 
sicheres und renditeträebtiges Ge- 
schäft, das stark expandiert Zur 
WachstumsBnanrtenmg 1 
wir l e digiirh mehr Liquidit&t. Wir 
bieten: erstklassige riffle Beleih 
gong ab DM 100000.-. Einlage in 
GekJ oder refinanzierbare Sicher- 
heit Pestverzinsung + Gewinnan- 
teil. 

Ve rtrau liche Anfragen unter F 2483 
an WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Die WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 


Problems Im Betrieb? 

Ärger mit Gläubigern. Lieferan- 
ten, Kunden? 

Qualifizierte Problemlösung 
durch Managementunterstüt- 
zung und Betriebsfinanzierun- 
gen. 

GP-tJnternelnnensberatung 
Büderi c h e r Straße 23, 

4156 Willich L 
Telefon 021 54/ 31 89 

— B T htMi«|» fl »il n n[pfcw «fall i |liu — 


gegen erstrangige Qrundscfanld. 
Objektwert DM LI Mio, für 6 Man. 
bei 12% p, a-, v. Priv. gesucht 
Zoschr. u. 47353 an WELT-Verlag. 
Postfach. 2000 Hamburg 38. 


KapHabsteiEgmig gesucht 

ab DM 200000,- bis 1 Mio. über- 
proportional hohe Verzinsung, Si- 
cherheit durch Grundbuchein- 
trag, absolute Diskretion. 
Zuschr. u. B 2698 an WELT-Ver- 
Postfach 100864,4300 Essen. 


Für Immobilien- 
und Kapitalien- 
Anzeigenin 
Deutschland 


Die Große 


1 ~ . . . r i ■ 




hrnobten-fapitafa 


DIE »WELT 




Kapitalanlage DM 1,1 Mio./ 10 %-p,cu 

rntndätück Großraum Celle, 8800 m : gesamt, davon 1400 m s gwr^K, 


MOM Untaraohnrensberatuiig 

pf. 2206, 8890 Passau, Telefon 0 85 09 / 5 SO 


KW». Sie schonen* Vorteil# «bter: 

Luxemburger Holding AO 

Steuerfreiheit in Luxembuff, DaAgwellscbaK fte taJernatioja^. 
FhESSSeSW steuerbevortaUte ^tentwrwötang uroTSS! 
nationaleg Team erarbeitet für Sie jhe steae rlichg ^ 

geeeHschaftsrechtiiche Konzeption. Sprechen Sie vertraulich 

uns!- 

Antworten unter C 2634 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 43« 

Essen. 


BaufiiKuizierungen 

Steuer-BanheTrenmodelle Ws 114%. Hn-«Wirttm.-mwer 6% ZW 

Janen Kähne. ^ 

Sa. ».ie-UDhr.T. 03*36/4 »18 


D,n»MoX 

(030) 2t1 10 44/47 


Aur.Ft Anträgen i/on flanken 
und Beratern werden 
gern beantwortet 


250 000,- DM Veriustzoweisung 
narii für rite a w n Jahr! 

GmbH-Mantel 
zu verkaufen 

Anrh Beteiligung (GmbH-Anteüe) 
möglich. Nutzen Sie die rlsümlose 
MBgHchkMt. fizr dieses Jahr 
erhebliche Steuern za sparen! 
Zuschr. u. G 2638 an WELT-Verlag; 
Postfach W 08 64. 4300 Essen 


Basalte) atBBMtoat . 

Um gutes Geld zu verdienen mit 
d. Vertrieb als Partner auf eigene 
Rechnung eines absolut neuen 
patentierten Verkaufsschlagers. 
100000 kaufwißige rauchende 
Autofahrer, je geachützte« Ge- 
biet m. 1 Mio. Einwohn. Kunden: 
Alle Händler, die Zigaretten il 
A utozubehör verkaufen. Kleine- 
re ufautinn erforderL (nach Ab- 
rechnung jedenseit eftdösbar). 
Wir erwarten detaillierte 
Zuschr^ evtl m. Lichtbild, von 
dynam. Herren m. Niveau. 
Bentecb, Alfred -Schmidt -Str- 27 
8000 München 70 


PatentvenvertUftMu 
hoch lukrativ 
366% Abschreibung, kein 
ves Kapitalkonto. Zuschr. „ 
PP 47 338 an WELT-Verlag, 
fach. 2000 Hamburg S. 




8,5% pro Monat 

Suche DM 85 000,-. avteh in Teü- 
betr_ nicht unter DM 20 000,-, 
Laufe. 3 Man., gt. Sicberh. vorfa. 
KontaktanftL bitte u. T. 06182/ 
248 7L So. v. 13-17 + Mo. 8.30-14 
Uhr 


Trrrm 


Bluts AnlagsnSglichkeit 
In En»-Center 
Kembiet OstseeAfibedar Bwtt 
• Optimale Kendtte > gnadbadiH- 
cbe Ahdchenmi • • notarielle 
Abwicklung 
100%ige Diskretion 

IContglr H nTfnahme imtiw T 2690 

WELT-Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen 


113% Rendite p. a. 

Lüneburger Heide, Naturpark, 
ehern. Farsthaus, Alleinlage, 
Grdst. 9000 m\ WfL 160 m 1 , ge- 
werbL genutzt, Pachtvertrag 
irann übernommen werden, 
VKPrs. VS. Zuschr. erbeten u. 
PM 47 337 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hambrug 36. 


Spar- und Investitionsbank im 
Anfbau. Anlagen. ~ 
minimum $ 100 0 00,- 
lich Privatpersonen. Wenden Sie 
sich an: 

LJ» a Investments Ine. 
30423 Canwood Street, suite 112 
Agoura Hills , Ca 91 301 
Telex: 804 294 Spedex of LP.C. 
Investm ents Inc. 

Phone: (2 13) 7 07 15 58 / 15 50 


Beteiligung 
in der Schweiz 

Seit Jahren bestehendes schwei- 
zerisches Kleinkredit-Institut 
sucht Anleger, die rieh mit Beträ 
gen ab sfr. 50 000,- am AK beteüi 
gen wollen. 

Interessenten melden sich unter 
F 2637 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


Garantierte 14% p. a.! 

Eine Anlage in Venewala? 

Warum fordern Sie nicht unsere 
Unterlagen an? 

Invescfim SA, PostL 2717 
CH- 6901 Lugano 


Sind Sie 6n>6venU8Bei? 

Benötigen sie eine Flmeudttae 
ln der Schweiz? Zuschr. « 
PK 47 354 an WELT-Verlag, Poa- 
ferch, 2000 Hamburg 38. 






Wer möchte niit Alctien 
mehrGewfnn machen? 

AMA GnM - AriMMMnlN 1 1 ■ 5300 Bonn 1 






Berlm-Zeialeodorf 

Exldiarive Sgentuxxtt-Wohnstadtos 



nehmen ab DM 20000,-. 


Anfragen erbeten an: 

Fa. Ffano GmbH 
Herrn Sommer . 
Akazienallee 4, 4300 Essen 1 
Telefon 02 01 / 22 10 31 - 38 
Tlx. 8571 187 fimod 


5 = §5 Z i ; ^ f ' *"! ; 1 


322'. Berqen 
(RDM) A.penweg IC 

Tel. C$662 ST 


CHIEMGAU 5 


Hwvorg oBo henewOtyi M p Imrt or ff b. Inzoll 

Ferienhaus 


in der Bagion Chiemsee, 
Bett kn Wtnld, Inzall, Hö- 
henlage mit hsiri. Berg- 
panorama, 675 m* GrdsL. 

90 m* Wfl. 

Neubau ab 210 000,- DM. 

Wertere Angebote in ganz 




i0,5fache Miete 

Geschäftshaus In hess. Mlltehtodt; BL 
1975; moderne Bouowföhrung und 
Awsnouung; noch 40 3ahie bet voter 
Indexierung an solvente Unterneh- 
men vormserst. 

NME DM 278 000.-; KP DM 2,85 Mio. 
Unsere Herren sind auch samstags 
gwfadten 9DD und 11J» Uhr teLn 
errefchaa. 

MX» ^ GtOSSOBJEKTE 

BLUMENAUER 

tofeM« Hms 33, M. -fl bi 16/25081 
VDM.SUKIXR. 


Wohn-, u. Geachfiftrinus, B}. 
Wohn-ZNotzfL 1620 m 3 . Ne 
Miete 160000,-, KP nur 1,45 Mio 

Dflnd-lmmiiblHw GnbH 
T. 02 11/62 6090 0.620881 


Ltobhaberabjekt 

WYifnin 4t»m ca. 250 m 1 WfL, ca. 
2000 af G rundst, mit. alte® 
Baumbestand am nOrdL Stadt- 
rand Osnabrück zu v«fc zuschr- 
u. H 2882 an WBLTJ/exbfcF«*' 
fach 10 0&64: 4300 Essen. _ 
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1063 

(000. 818.19 

10*6 

05,3 

1X3 

. BW 00. BIS» UAS 


104.16 

1OV.d0.B1 S ^111/86 1 

X 

DBG 

10 00 Bl S22 

11*6 

0S2- 

1X356 

SW00.81S» 1206 

03,75 

1X3 

9W004BS.24 

1*7 

M« ■ 

1M3 

9W00.82S.25 

3*7 

X3 

X3 

9W00 62S.M 

487 

X» 

X,25 

900.823*7 

487 

02J 

02.4 

8WO082S» 

5*7 


101,1 

9Wd0.US» 

7/87 

WJ 

1043 

900»S» 

6*7 

02« 

102.75 

BW00.B2S31 

8*7 

02.15 

02.1 

SW 00 82832 10187 

X« 

X3 

800 82533 

11*7 

8 M 

»« 

TW 00. 82 534 11*7 

6.75 

n.i 

7W00825« 12B7 

®jG 

73 ■ 

7W0083S» 

1*8 

7 

BÄ 

6W 00 83 537 

3*8 

Sfi 

6.4 

7(0 83S3B 

5*8 

6.9 

6.75 

7W00.fi&» 

«n 

8« 

636G . 

Vh 00. 83 S.40 &88 

7«- 

17» 

. 800835.41 

e*a 

»« 

»,4 

Bundeskxiliii 


.t \ 

? l 


F 4ML 57* 

TW Mahn 72 
Sdgl.72 . 

0U.dOi.7B 9*4 


6dgf: 


•:n*4 


10036 

100.16 

100« 

ffit 


MXM6 

100.1 

101 . 

IDTjZ 

iaaj5 


12 . 12 . 


f BK, «.79 
SV* dg). 73 
700. 77 
600.77 • 

8dgl.7BR 
SW 00.77 
aauijai 

800781 
80*00 
90081 
IM 00.81 
lOfctf.81 

sogLsot 
- 1000.82 
BW 00.82 
' 800:82 
7*40,83 
BW 00.83 


2« 

« 

267 

8*7 

7/88 

6« 

7« 

2/90 

7/90 

391 

991 

1171 


1» 

1093 


101J 

B6 

MJ5 

93« 

93« 

S.7S 

».* 

».6. 

10355 

IltjB 

1105 


292 3855 
292 109« 
792 106.75 
1192 375 


865« 

Sä 


1 . 12 . 

99.8 

1015 

98,1 

M5S 

«5 

h 

l«:? 

I110JG 

[98.15 

MB« 

108.0 

97JB 

96.15 

19955 


BwdaipMt 


F 4M. 57* 
BWI 
800.1 
1000.81 
1OW00.8I 


494 

698 

8*7 

399 

899 


■ 800.80 ■ 390 

7*00.» 3730 

8WO0.6O 1290 
1OWO0.81 1091 


SV.dgl.82 

»00.82 


7*00.88 
BW 00 83 


292 

892 

1092 

203 

an 


100 « 

!!& 

108,06 

109.25 

»« 

B7.75 

102« 

1115» 

10855 

102 « 

10056 

pe.15 

1005» 


>0056 

98.46 

100 « 

107« 

109 

,985 . 

B75 

11025 

11155 

10855 

102 « 

100556 

feB.25 

10055 


Länder - Städte 


S 6WBd.-WBia.78 
BV.dgl.82 

MT Bayern 86 
BW 00 87 
880. BB 

780.72 
7W407B 
80078 
«80.60 
«80.82 
7W00.fi 

B 8W Botin 70 
880-72 
7W007B 
780.77 
8» 00. 78 
«d0.6O 

Br 7W Bum 71 

880.72 
7W00.fi 

H SW Hob»* 70 
BW 00. 77 
880.80 
«80.82 
71* 80. 83 

Stessen 71 
«80.78 

teBtBHtsn.« 

BW 00. 70 
Th 80. 72 
680772 
7»dgL79 
74600.82 
B <10-83 

DTWNRWTi 
TW0tf.fi 
7V80.83 
BW 00.83 

F BRM8.-R.64D 
880.71 
F BW Sur 70 
7d0. 72 
6d0.78 • 

H 5WSd8.-H.5B 
880.6411 

716 80.72 
8V.d0.73 

D 7 Essen 72 . 
M6U0netwB4 

S 7WSnd«i7l 
7* 80. 72 
880.83 


SB 

9955 

99.75G 

99.756 

B6G 

T0ÖB- 

1002» 

193.1 
PQ2 ‘ 
]l01 .7 

101556 
h 00 556 
( 100,2 
09.86 
P5.75G 
J10Z.6G 

10056 
1005 
»4.756 . 

MO150 

[»« 

fiSr/tt- 

100.2 
I83.T 

99556 

101556 

»»5 

gl» 

KB» 


BT 

10055 

(995G 

100,4 

100.75 

J755G 

92,5 

99.76 

99« 

985 

101 


85 995G 
84 99.66 

86 9955 

87 98.75 
B3 »7« 


ff. 

00.756 
99« 
BBS 
1006 
IX, 156 
(ffl.Z 
10156 
,10156 
194 

10l«6 

1005» 

10056 

0656 

95.750 

102,76 

jlX« 

1X56 

[S4.7» 

,10158 

K« 

10756 

[8356 

10055 

(9956 

10155 

9B.16 

»95» 

58 


348 

94» 

IX 

1»« ' 
1X55 
IX« 
9755 

[99.76 

(9956 

M« 

1016 

|»5& 

W.«G 

1006 

HB.7» 

(97.756 


Bankschuldverschreib. 


HW 

7H0LH2 
F 7W80afcFMM 
9 80. PI IX 
io80.mn 
7 00 KS 132 
800 KS 155 
940 US 16B 


1816 


99.76 
102, BG 

107.46 
M.5G 

98.46 
h025» 


1816 


[99.76 

10256 

107,46 

fef 

1T025» 


Renten wenig verändert 

Am Renteomarfct blieb das GascbSft trotz das Monatsbagimis «cht»pp»fid. Dl« Kurs« 
SffMitlicbor ArMIwh sdiwaaktaa zwfKbM pfvs 0,10 Mdmimis 0.1 S Proxoatpunkten. 
lAfanfidi sah as auch bai den DM-AuskindsanMImi aus. Nndbilsb bllaban nahezu 
unverändert Mh eiidgur Sorga fleht man dar für die kommende Woche geplanten 
neuen Bundesanleihe entgegen, well der Absatz der zuletzt aufgelegten MBW 
Anleihe (Bendfte 8,4 Prozent) sc hl e ppe nd Ist, aber <Be neee Bundesaelellie 
PrettigogtODdaa kaum mit einer kälteren Rendite ausgestattet werden kann. 


aus 


U5*fiMTte!KP'U 
680. Pf 20 
5% XI. Pf. 2 
780. Pf 3 
780. Pf 27 
BW 80. RS M 
, 7» 80. »27 

USSyr.HmtPf» 

5W d0. Pf 11 
BdgLiPf 34 

5 80, K0 P) 50 
SW 80. P11Q 
680. KSt 

M B Ui. Aufb. IS 15 
880. S 16 
080. S 17 
8% 80. KD 48 
BWd0. KD« 

U TW tOf likp. Pf 103 
SW 80 WIK 
10 8g( KS 307 
BW 80. B 726 

M5BWW.VM*. Pf 11 
5W 80. Pf 2B 

Bdot Pf 4 
BW 80. R3 
BW 80. P1 12 
780. Pf X 
ß 5 toi Pbndb. Pf 7 

7 80.n31 
680. Pf 34 
BW 80. Pf 37 

8 80. Pf 51 

M5 8rKw. Hypo. Pf 1 
780. «X 
7W 80. Pf 87 
8d0. *5 29 
7*0 16 X 

0 5 DLCCfttM. PI 44 
580. Pf 54 

6 00. PT IM 
SM 80 n 123 
BW 80 Pf 141 

7 00. Pt M3 
BW 80. Fl 191 
7 80 KO 113 
880. »217 
980 KD 215 
SW 80. KD 218 

H SW D&tePOttL PI 21 
5W80.PI 50 
680. PIM 
980 KS 19 
6 DL6en bk. Pf 216 
980. Pf 239 
H SW DG-Hypobh. KS9 
7801635 
F SW D<-GenJ*. E 70 
880. S7f 
BW 80. E 73 
«80 £ BO 

F .8 D0.DLKonm.KX54 
600. KD 48 
780 KD 97 
7M80KHS 
980. KO 129 
10(0. K0 125 
te80Ltep.tem.Pf91 
78016101 
1080. 16 134 
«80. KS 140 


06 

93« 

93« 

IX« 

95« 

6B5S0G 

123 J5G 

r 


8S.25G 

95,7586 
M.356 
95» 
(1016 
1016 
199,2» 
101 « 
101 «G 
pazzüG 


'S OLtep.F-BR Pf 41 
4 00. PI * 


Br 5 . 

4 00.14 57 
5d0 Pf 87 
700 nm 

Br5W DLHypJ-BF KS 74 
0801610 
«<10.1628 

5 ». Pfadbr. PI 82 
SW 80 Pf 59 

6 00. n 162 

_ 0 DLPf.Wi. Brt, 482 

esa.sd8ink.pie 
5W 80. Pf X 
BW 80 Pf 66 

sw 00 pf x 

«80 Pf 74 
«00 Pf 78 
e« 80. PI 77 
880 PI 42 
«80. PI 47 
5«. HypoM.P1» 
5W 00 Pf 53 
680. Pf 70 
fi 80 Pf 130 
« 80. PT 133 


2.12. [1.12. 


9QG 

61G 

33« 

X« 

106« 

55oG 
123.7» 

in« 

pse 

95,7506 

N4«G 

X5S6 

|101G 

101G 

(395» 

101 « 

10«B 

1025» 

Ins» 

750 

P« 

856 

(94» 

1M.756 

1176 

84.X 

ii 

1196 

115« 

78G 

1005» 

m % 
102G 
1025» 

115« 

739 

965» 

[1IJ35B 

,1X« 

102« 

107.7» 

g0.4G 

1| 

995 

«16 

|78G 

.1X5G 

ar 

i.is 
1X5» 
101 » 

liort 

07?1* 

me 

li 

1K.7G 

IX» 

m« 

II 

|S 

te.t» 

99,76 

hoi«B 

& 


bür' 56 

PAG 

P» 

103G 

g» 

fi«.7S9 

1176 

84« 

»« 

77« 

K« 

1198 

115« 

7« 

8» 

BG 

Sog 

1X5» 

«5bG 

1D1» 

(1028 

h02«G 

E 

pos« 

IX« 

b02Ä 

107,7» 

gMG 

K« 

S.76 

p.fl 

BIG 

IX« 

m« 

{101,76 

101 « 

£9.1» 

M02«6 


101 « 

jlOTS 

97.1« 

MG 

73G 

905» 

716 

7» 

7» 

102.76 
100 » 
«« 
98» 
94« 
97« 
95» 
99.1» 

19.76 
1015» 
S6G 
7» 

776 

re» 

«76 


H5rtio.Ufc.PI2 
G 80 14 
’ Gd0 . 47 
10 80.6« 

F StebtB Pf 8 

6 00. PIM 

8 00. Pf 79 
480 KD5 

» BHfljJ.tep. Pfflß 
BW 00. Pf« 

880. PL 2(9 

080. KD 125 
B 00 193 175 

9 00. KD 2» 

SW 00. KD 262 

F 5 LJ*. Rtafatf PI 4 

580 Plö 
780 Pf 25 

10 dal. PI X 
600. KD» 

9W80K84 

F 4W Ulk. Sur Ft 5 
5W 00. Pf 11 

7 00. Pf 12 
4W80XD6 
5W doL K0 4 
7WO0. KDK 
«80 K0 81 

S BW LKW Btt*. Pf 6 
6 d0. Pf 2ß 
600 Pf 49 
880 KS 1 
«80. KS8 

H 8UfcS4ttLPftt 
780. Pf 97 
1080 PT 32 
1080. Pf» 

BW Ogi. KS 78 
10 800 95 
I1W 80 SM 

II 5W MretLteB8.pl IX 
H 4M HmOWs.HSK PI 24 
«80 Ff 42 

te7 Nord. UA. P1 1 
TW 80 Pf 4 
880. P1 10 
880 K0S3 
7Wd0. 68 
1080 637 

F 5 Pta Hy». Pf <6 
680 PI» 

6 00 PI 95 

7 80. Pf 114 

D S RW BodHKf. PI C 
5W80 K 
4 80 Pf 18 
B XL Pf 28 
«80. Pf 87 
« O0PO4+E 
«80 KD 58 
7W 80 KD 77 

S 5RbHyp. Mnfc Pf» 
«80PMK 
780 P1 125 
7 80. Pt 121 
880. Pf 177 
9XLPT167 
680 KS 77 
« 80. KS BOfl 
« 80. KS 110 


e5SLKr.(HrPM7 
« 80. Pf 24 
580 Pf 36 
SW 80 Pf 43 
8 80. Pf 56 

7 d0 Pf 61 

8 00 Pf 70 

9 80 RB8 

H BSdSfia» PI 23 
7W 80 rf45 
M 6 SUbodBQ Pf 41 
«dQl. Pf 57 
« 80 Pf 143 
780 PI 87 
7W d0. Ff 104 
780. IS« 

7W 80 KS 81 
880.161» 

« 00 KS 132 
080 KS 185 
« 80 KS 171 


[2. 12. 11.12. 


1178 

88.75 

77 

102^6 


IlMG 
(92 « 
HOOG 


P9.25G 

ho^ 

HX35G 

.1006 

IftJS 

101 « 

hl3G 

WJB8 

102^5 

69J» 

1D2J5G 

[IX» 


ttfMJSQ 

100G 

JM» 6 

1 01 Q 

hx» 

WB« 

B7Ä 

108.756 

110.7» 

[848 

J00-5 

b7« 

£1» 

vx«s 

JB2JBG 

|«M6 

hD06 

1226 

(1Q9G 

hxs 

tu» 

1026 

ixe 

W 

föTSG 

103.7» 

4S2 6 

(778 

«^» 

1D0G 


1146 

107,7» 

K>«6 

E«e 

78 

6,256 

99« 

101,7» 

|07« 

hoibG 

101 « 

lua« 


,1176 

88.75 

77 

102Ä6 

1096 

(S2L6G 

1005 


79^» 

88258 

1M.6G 

102J» 

1006 

101.76 

101 « 

> 11 » 
668 
<» y« 
102 , 2 » 
199,6» 
I02J2S 

IX« 

,ö» 

[906 

IXJBO 

1XG 

IX« 

198« 

1016 

BBS 

8» 

IX« 

[B34 

89 

IX« 
102 « 
97« 
IX, 7» 
110,7» 

■BIG 

1X3 

-2*9- 

93« 

01« 

IX« 

102JS6 

(98« 

102 « 

,1M« 

82« 

,73« 

[1X6 

1226 

10 » 

uns 

.926 

[846 

11X6 

1026 

1X6 

,1086 

fe 756 

103.7» 

^7» 

1X6 

|l146 

i07«G 

[k!ss6 

TB 

WÄG 

|99» 

101.7» 

m 

pi« 

996 
|976 
101 ÄG 
101 « 
103« 


12.12. 11.12. 


U 5 Vtstm* Kbs. PI SS 
580. Pf 95 
780. H100 

DBWbOBPISO 
«00 Pf 403 

«00 Pf 1007 

880. mois 

7 00. KO SSB 

«80.KS42O 

9WO0KOL3Q1 

«00 KS 1278 

800. B 1512 
«dgL 6 1520 

«80. 6 679 

7M 00 61503 

0 4 WmH. Laos. Pf 4 
680. P( 16 
« 80. Pt 19 


780. PIM 
O BW Wutf.Hypo. P< 
980- Pf 564 
OW 00- » 294 
9W d0 KS324 
S 6 Wik. Hno. Pf 84 
7 00 KS 58 
S «Unr.KbtjPri 
7 (fcL n 5 


550h 


Inf 


100 ÄB 
96.18 

1U.7» 

97«G 

39 «G 
(94.4K 
1MJS6 
hm« 

|102G 

92» 

100,256 


K» 

X« 

IX.« 

1102« 

fX.IG 

bss 


feie 


118G 

776 

99bG 

100 ÄG 
96. tG 
,104.7» 
te7«G 

P9«G 

94.4» 

103 «6 
l«Ä 

[99 

1026 

32« 

100456 

hx» 

1CE.4U3 

IX« 

106. ie 

Si 

K 


Sonderimtitvte 


D6DSLBPT28 
800. Pf 47 
780. Pf 63 
5W80PFM 
8 00. Pf 104 
880. Pf Iß 
SM 00 RS <5 
Bd0. RS 73 
8 80. RS 120 
BW 00 RS 153 
780 RS 162 
BW «L RS 172 
980 RS 186 
10 80. RS 133 
11W d0 RS 195 

D « IIS 69 

P 7W KFW 70 
BO07D 
6d0 76 
TU, 00. 79 
lOKmdB 81 

F BW Kid.WW.B8b. 62 

F 6teM.RMbk.RSl3 
600 RS 14 1 
500 RS 15 
8 00 RS 18 
680. RS 19 

6 80. RS 20 
880 RS 21 
BO0 RS 26 
7M 80 RS 27 
6% 00 RS 60 

7 80 94 
7 80.99 
880. IDT 
7W80.1K 
9W 00.128 

D 7W LAG TS 76 
880 TS 78 
«80 TS 77 
SW 00 78 
78079 


(83» 

79« 

W«G 

92G 

B7.750G 

(95.7» 

hx25G 

Hoi« . 

04G 
103G 
h04G 
fl 07« 

10 « 

1X«G 

101 

1X.1K 

I9B.16 

1X4 

1X.1 

1?» 

BÄ 

X«6 

95« 

96.7» 

X« 

96,756 

99.1 

1X4» 

gÄG 

h* 

IM» 
IX, 15 

Hmä 

B5.7G 


63« 

79« 

M« 

92 G 

97G 

M4» 

£7.7» 

W. 75G 
1X4» 
, 101 « 
&S6 
1046 
1030 
IMG 
107« 

10X 

IX» 

101 

IX, 15 
98.1 
IBS. 8 
IX. IG 

, 10 « 

B3 

iS% 

X» 

08,7» 

X. 1 
G04SG 

97G 

IM« 

1X4 

1014 

195.76 

(974 


Industrieanleihen 


F 8 MmmOi $4 
880 78 
5 BASF» 

5 Beyern». X 
F SQm. HDS71 
TW CM. Gm. 71 
6 DlTmbd 64 
6Gesenb. 64 


5W HEW 62 
TW 80. 71 
4W HujBfl 58 
BHoaetKW 
BtemdiB4 
TW 80. 71 

7W KU0BK71 
7W Kmfhof 71 
7Wd0 71 
7fcd0 76 
7W KJöetemrW. 71 
880.72 


994 

944 

B» 

HG 

10066 

39T 

99.46 

B.75T 

»6 

B.«G 

1810 

99» 

*»T 

906 

».1 

SB 

9945 

98« 

J8.75T 

6« 


P9« 

jM,2» 

986 

IX 

90 

X» 

99.7» 

966 

»,8 

16106 

Ü»G 

198« 


IflBT 

& 


F 6 Krupp 84 
8 Urne B4 
5 UmnunannSB 
BMonmaa 

BMW 81 
600. 62 

BOaDm. Krtrk. 64 
D 8 RtLVdb. SDl B8 
F 6 Rn.Brtm. E3 
6O0B 

5WRWESB 
680.63 
880.« 
7W80.71 
780 73 
8 Rb.-U.-Q00. 62 
BW 80. X 


71 


8! 

5STEAG! 

Th ThyBtfl 71 

800 72 

TW «0 . 71 

5 Mm 59 
8VEW71 
«80 77 


12.12. 

994G 

»4 

984T 

W.75G 

m 


BÄ 

M45T 

».3 

A6 

K 

964T 

964 

BG 

8,258 

1X45T 

J5JS7 

SB.75T 

Bi 

3» 

B7.75T 


1. 31. 

»4T 

Xi 

M,1T 

99.7» 

X 

M.1B 

9« 

99.756 

94» 

944 

991» 

9545T 

944 

99.7» 

97,7» 

B 

X« 

X« 

988 

99« 

IX 

9545 

98.25 

BIT 

85T 

97.8 


Optioüfscheine 


11 BASFOnrZbeX 
7W Bayer FW. 79 
lOWfcttRn.82 
7W BHF Bk K.B3 
8M Kaee»7 5 
SW ConmGflbk. 78 
7Cormk.bt.Ua.83 
4M a Bk.CDms.77 
3W a. Bl H. X 
BW Dago» X 
4 Draaber Bk. M. X 
10HOKW7S 
8 * 00. 79 
8 HoedstBS 
7W JBp^ya.fteberK 
5M JuscoX 
Maul 82 
7W SbmX 

8 M W*b F. 73 


(85,6 

69 

77.8 

1MJ 

11» 

«4 

n 

1358 

1174 

151 

64.4 
355 

194 

K.7 

1810 

2970 

Z70 

178.4 

pee 


66.4 

704 

79 

1044 

UX 

i Sä 

137.2 

.1164 

He»e 

W4 

17» 

,29» 

[275 

1X5 


Optionscmleihen 


F 8M BASF 74 
8V> BASF 
M3WSkn0K 
UaWSkmpfX 


74 mO 151,1 151.1 

74 oO 1X4 1004 

2188 r» 16» IE» 

Jf oO IXG 1X6 


Währungnanleihen 


Optionsanleihen 


F 7W8HFBk.im.XnO 
7MO0.XoO 
SW CornSk. kL 
78m0 DU 

F 3Wd0.78aOW 
4M C F DT. Bk. 

77 mO* 

4M 80. 77 oO $ 

» a. Bk. X mO 
3W80XX 
4Dmd.Bk.XmO 
480 X 

7WJap.%mtl.X 
TWOtf.XoO 
5W JmooXihO 
SM 00 83 qO 
BM S6k F. 73 
mO DM 

«80 7300 (Hi 


DX« 

76.75 

110 « 

37.75 

125« 

8145 

114 

105 

1X45 

0 

I6B6 

».45 

142G 

82.8 

I2&S 

97 


IX« 

77« 

W 

125« 

815 

114 

i? 

141« 

(92« 

12» 


Optio nss cheine 

F SW BASF 74 

773 

78 

Sumpf 7B 

8806 

61 

Waitdelan leihen 

F SawB 

H BBsmdorf K 

1X.7 

1716 

1X3 

17106 

F 4W Corareefzöt 78 

»3 

®Ä 

0 9 önws 74 

335 

335 

SW KSflX 

IS 

122.1 



(Kwm ohm 6e«er) 

B «= BerBn, Br - Brnmn, D «* Düsseldorf, 
- Rankkiit, H = tenfcuig, Ho — tenmnei, 
I - MQnctan, S — Saatgut 


Wandelanleihen 


F 4WMCZ0K 
F 3W AB Hmon 7B 
F 3M Aobl DpL 7B 
F 4M Canon he. 77 
F 3W Cat. Comp. 7B 
F SWIHWIoc.» 

F 4W Fufou Ikb 78 
F 580 » 

F Sw toognenstt 
F Sw bunte» Co 78 
F SWJbssoCo 78 
F 4KUB0B.7B 
F 6 Kraasa 78 


2 - 12 . 

STG 
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_ ' ' ‘ ^ . . Warenp r eise - Termine 

Slip^rCGI Mit leftfaön Abschlägen schlossen «m Döneentag die 
Gold- und Kupfemotiennigea an der New Yorker Comex. 
Etwas fester ging dagegen Silber aas den Markt Wäh- 
lend Kaffee deutlich zulegen konnte, konnte sich Kakao 
nur knap^-behaupten. 
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Mehrwertsteueroption • umfassende Garantien • beispielgebende Architektur • Traumlage inmitten der Fußgängerzone 



Es wird ©Ine Vieteah» von Bauhemen- 
modellenangeboten-dodihäftcfie 
auch, was die Werbung verspricht? 
Eine Investition in bnmobilien Ist eir 
richtige Entscheidung, wenn Lage, 
Architektur, Bauquaütät, Sicher^ 
heiten, Preis und vor allem die 
Vertragspartner In Ordnung 
sfaid. Ist eine diöser Grund- 
beffirigungen'rifcht erfüll^ 
maxien auch die Steuer- 
erspamisse eines Bauherren" 
modeÜs solche Angebote 
nicht attraktiver. Unser Ange- 
bot an den Sicherheit»- " 
bewuBten und kritischen 
Anlegen 


• O&efstdorf- Fremdenverkdirsort Nummer 1 in 
Deutschland 

.• absolute Spitzenlage inmitten der Fußgängerzone 
und in unmittelbarer Nähe des Kurparks 

• Wohn- und Geschäftshaus sowie Hotefbetrieb mit 
-6 Ladengeschäften 

-2 Praxen/Büros 
-Tanzlokal 
-Pub ' 

-Restaurant 
-Terrassencafö 
-Hotelbetrieb 
-25 Appartements • 

-9 Eigentumswohnungen 
-Tiefgarage 

• Appartements von 23 m 2 bis zur 4 1/2 Zmmer- 
DachgeschoBwohnung mit 160 m 2 . 

• rustikale alpenländische Architektur, tiefge- 
zogene Dächer, Erker. Baikone. Aricaden. 
Ladenpassagen 


• weit überdurchschnifflichB Ausstattung mit 
höchsten Wärme- und Schallschutzwerten 

• konzeptionsgeprüft mit Wirtschaftsprüfer- 
testal 

• Höchstkostengarantie 

• Fertigstetlungsgarantie 

• Schfeßungsgarantie 

• Höchstzinsgarantie 

• Notarkostengarantie 

• Vermietungsgarantie 

• Zwischenfinanzienrngskosten in Höhe von 
7,5 % im Gesamtaufwand enthalten 

• Grunderwerbsteuer im Gesamtaufwand 
enthaften 

• Mlttelvenvendungskontroile durch 
externen und unabhängigen Treuhänder 


• Mehrwertsteueraption für Appartements und 
Gewerbeeinheiten möglich 

• Liquiditätsüberschuß in der Bauphase bei 
entsprechender Progression 

• ca. 195% Werbungskosten bezogen auf 
15% Eigenkapital 

• Abfluß von Damnum und einem Großteil der 
Weibungskosten noch im Jahre 1983 

• kein Eigenkapitalelnsatz bei Einheiten bis 
DM500.000,- 

- nicht nur Bgenkapitatvorflnanzierung! 



Maria-Theresia-Straße 30, 

8000 München 80 

Telefon 089/987922 oder 987522 

Telex Nr. 522806 


Sicherheits-Bauherrengemeinschaft „CAFE BAUR/HIRSCH” • Oberstdorf • Allgäu 
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AKTIENBÖRSEN 


DIE WRT .T - Ptr. 282 - Samstag. 3. Dezember 


Maschinenbauaktien weiter fest 

Kursgewinne aber auch bei Preussag, Veba und Kali + Salz 


DW. - Am Wochenend« hielten die Kaufe bei 
«ton Mascfainenbcniwetten weiter an. Käufer 
dürften in erster Linie inländische lastHutioitel- 
le Anleger gewesen sein, die in dieser Woche 

Innerhalb der Maschioenba u- 
wertc schossen KHD mH plus 11 
PU und Linde mit plus 10 DU den 
Vogel ab. Aber selbst die durch die 
UAN-Misere in •Mitleidenschaft 
gezogenen GHH-Stamme nahmt» r> 
mit einem Plus von 5 DM auf 143 
DM an der Aufwirtsbewegung teil. 

Mit beachtlichen Kursgewinnen 
von je 9 DM warteten wieder 
Daimler und Mercedes auf. Bank- 
aktien veränderten sich kaum. Im 
Stahlbereich wurden Hoesch (plus 
L50 DM) bevorzugt. Sollten die Un- 
ternehmen der Stahlindustrie al- 
lein weitermarschieren müssen, 
werden Hoesch gute Chancen zu- 
gebilligt, die gegenwärtige Stahl- 
krise aus eigener Kraft zu bewälti- 
gen. 

Düsseldorf: Rheintextil u nd 
Dahlbuscb erhöhten je um 10 DM, 

Pongs und Zahn um 7 und Ravens- 
berger Spinne um 5 DM. Duewag 
stockten um 5 DM und DAT eben- 
falls um 5 DM auf. Alexander ver- 


eine« Sdiwevpoaktwochsel vofflonommo« ho- 
ben. Als Anlafi dienten Meldung«, wonach 
bei einigen MoscMne nbaoo m die Aufimgzo in- 
0**8® (aedi au» dom Ausland) gowachson sind. 

besserten sich um 3,10 DM auf 79 Bads um. Ebenso blieben Phoenix 
DM und Keramag um 2 DM auf 152 Gummi bei 156^0 DM unverändert. 
DM. Kadigegeben haben Je 1 DU verloren Beiersdorf bei 

um 4 DM. Scheldemandel um 3 DM 849 sowie Triton bei 138 DM. 
iinH Hm drichs auch «"< 3 DM. Pg j Reicfaeh maßten um 2 DM auf 84 
den Versicherungen verloren Aa- BM zurückgenommen werden und 
ebener Bück 35 DM und Afflaim Holsten Brauerei schwächten sich 
Vers. 11 DM. um 4 DM auf 2S6 DM ab. 

Frankfurt: Manchen: Agrob Vz. vermindere 

iihp ^irrWimHt lii-ha ten um 9 DM auf 303 DM und Audi 
Gewinne endeten, Babcock 193.50 N SU um 2 DM auf 262 DM. Dywi- 
DM plus 10,50 DM, KHT> 259 og DM dag verloren 3 DM und Aktatit Rie- 
phis 13^0 DM, Rheinmetall 310 DM dinger 2 DU. Fla chglas gaben am 6 
plus 14.50 DM und Li n de 389.50 DM DM auf 269 DM nach mad Ieomd» 
plus 7.50 DM. Ansonsten wurden Draht um 12 DM auf 310 DM NAK 
Steigenberger um 6 DM auf 1350 Stoffe verm ind erten um 0,50 DM 
DM und Allianz Leben um 55 DM au * *>3,50 DM. 
auf 3395 DM zurückgenommen. Be*Hm Rhetainetallxogeauin 17 
Hutschenreather stiegen um 12 DM, Orezwteiö um 9^0 DM und 
DM auf 262 DM und Schwäbische Kemp lns ta um 7 DU an. Herlitz 
Zellstoff um sechs DM auf 205 DM, Stämme erholten sich um 4 DM und 

Wiebau blieben wegen des Kon- DexeWe um 2 DM. Berthold gaben 
kursea weiter ausgesetzt- am 5 DM nach. 

Hamburg: HEW gingen zu 99 bis Naehbörse: freundlicher 
100 DM (plus 0.50 DM) und NWK- 
Vorz. zu 174 DM auf unveränderter 


WELT- AktteBfatfex von Z lZz ISU CM9J» ; 
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FTRa-Spertal 
Gartkrg Dynamik 
Garkng RaadHa 
GKD-Foad« 

GcRtaMm 

OmdteäHMrt 

Grundwert -Fond* 
Hbg.-M Rofltanldi 
Haneoknamatianal 
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Teroro 

Turas Insau rl 
T osco 


28» 

42 4» 

34« 

49,1» 

15« 

5*4» 

41.1» 

163.1» 

H» 

M» 


22» 

4 24» 

ui» 
50» 
594» 

163.125 
Hl» 
W» 

55.125 
134 

3.125 
30JO 
324» 
»< JO 
354» 
67 

284» 
72» 
29» 
6* 

311» 
2*J0 

11 » 

31» 
40« 
54» 

... „ - - , 177102 

StaML A Poem I 1*1*0 1 16*4* 

MUgeteOT von Msmffl Lynch (HbgJ 


TnrveDers 

Trom Worte Coro 

UAL 

Union Carbide 
Unk» Ofl of Ce«. 
United Tednrolo** 
US Steel 

a 


WMttefcer 

Wyhr 

WnakwcMih 

Xeros 

ZerifthRodto 


1.1Z [ 50.11. 


1J5« 

5W23 

M» 

544» 

72» 

2*» 

Hl» 

311» 

23 

114» 

3BJ0 
*075 
3*« 
177V Q 


Toronto 


Abfdbiftaper 

AtadoAlu. 

Bk. of Montrod 
Bk. of Nova Saado 


BtoWkyOH 

■ ÜSÄ. 

Brmwwk* M. A Sm. 
Cdn Imperial Bk. 
Cdn. PacMc Ite. 
Cdn. Podf. Enterpr. 
Cotritaca 


Denkern Mkws 


Daaaar 

Foloonbridge Mckal 
Groai Lake* taper 
GuffCattedD 
QwMMcnta). 


ff* 

53.1» 

4 

27.1 B 
15J0 
21» 
31 

«AB 

S9J0 
340 
47» 
*40 
3t J8 
73 

84« 

SS“ 


SS? 

42473 

534» 

3.95 

27,1» 

SLS0 

30» 

51.125 

22 

w 

47475 

4J0 

W 

SS 

uo 


Hudson Boy MMng 
Husky OO 
Imperial OB 


knerOty GasLsd. 
Interprov. Wps B n s 
Kerr Adrfleon 
Lac MsenSs 


Corp. 

tahfliMN 

Noroea Energy Re«. 
Northgaw ExpL 
Northern Telecom. 

S eodj h te m 

renne Prop. 
Aigom Min e « 
Boyrnik. of Con. 
Seaarom 
RrtCM 



1.1z 1 00.11. 
27475 

115» 
njo 

11125 
19 

11425 
32« 
70» 
31,125 
11» 
54» 
U» 
17, 


MRgatefltven 


8f 

S 

T*75 

32475 

49« 

13475 

12« 

294» 

284» 

15« 

»404 


Lynch CHbgJ 



i.it 

38. TL 

Free St GarirtdS 

36« 

38 

General Bearic 

19« 

1*7 


11* 

IT* 

Haurieer BWdetay 

340 

342 

K3 

622 

610 

KL Lid. 

50 

59 

Imperial Tobacco 


134 

Lteyd» Bank 

— 

532 

Loa rt>o 

113 

103 

Maria A Spencer 

220 

222 

«aoodBa«* 

*39 

«B 

NatWemtatener 

62* 

— 


21D 

213 

RecUO 6 Cotaao 

440 

443 

BoTlreo-Ztee 

604 

411 

Halertrag PtaLS 

11,12 

11« 

Shell Tramp 

360 

566 

IhomErrt 

634 

63* 

Tbbo InKzcan. 

132 

154 

tteSever 


885 

Vldoen 

115 

116 

Woofworth 

315 

313 

nflitetlrttttate 

741.1 

746.10 

i Mailand 


Z1Z 

1.11 


London 


Anglo Am. Corp. 0 
‘ io Ara. GoklS 
dock tat 


8.A.T. Ind u s tri es 
Br. laylatrd 
Brifl«h Ibt r o le u s i i 
B e rmoll OB 


Com. Gate. Rete« 
Canu. Murihbou 
Cauncvlds 
DeBeonS 


DriefanafnS 

Ckmtop 


1.1Z 

149 

17.12 
11.15 
146 
*82 
523 
240 
154 

416 

168 

114 

21* 

*W ' 
11* 
7« 
235 

31.12 
4? 


Bari. 

151 

WJ7 

«4 

14* 

42* 


1» 

SB 

416 

in 


524 

WO 

118 

747 

234 

52 

47 



StB 


1» 

5050 


45 

34200 

4790 


Et 

37B 

1490 

553 

49000 

nssö 

1702 

1262 

1750 


941« 

1270 

3188 

2Z2D 

48 

34200 

4643 

*3700 

1070 


>170 

mj 


1710 

1260 

1740 


190.19 


Amsterdam 


«CFHoldtag 



Oe*-v.d.Grtn*eu 

Mnoemeljer 


OM 


Ned. 
Ned. Uoyd Groep 


Roten 

RoyaiOuua 


Wssdand Ute Hyp 


167 

ff 

iff 

8M 

85 

1754 

s* 

37 

16« 

230 

SU 

Ei 

Pf 

S4J 

st 

1H4 

4*9 




1294 

»14 

41 

1W7 

V 

I 

MB 

1524 

42 
»1 


1W7 1 1164 


1.1Z 

-MB 

ff 

tl“ 


264 

ffl 

ff 


Wlw 


UrteerbankVx. 

Osten: Brau AG 


LUveraale Hodtltaf 


210 

317 

210 

2*0 

313 

377 

111 

149 

in 

H55 


210 

291 

319 


WB 

149 


54,51 


Tokio 


Batet afjokyo 
Boryu Pbarrua 
Brtdgestane Ute 
Gram 

DaB0n Kogyo 





Jsroyl 

£g° 


Nauo tadsutri 




SD 

2M 

564 

556 

MB 

277 

3160 

31» 

28* 

276 

147 

M 

662 

es 

1260 

1200 

391 

3» 


ZüHcfa 


Zit 

1.11 


Z1Z 

1.1t 

25« 

200 

AfaMfeae 

1» 

ns 

291 

793 

dgl NA 

275 

272 

*80 

woo 


4100 


576 

s» 


13« 

1350 

1430 

1410 

QboGelgy tafe. 
ObaGefgy Pan 

»60 

25X0 

376 

353 

18« 

M59 

430 

A6 

Beter. Watt 

2pn 


524 

507 

Racher tat. 

620 

6« 

1328 

13» 

FfbeoA 

_ 


500 

5« 

GtobtaPon 

575 

in 

2000 

T900 

H. La Boche 1/10 

W400 

10350 

808 

793 


740 

735 

WH 

1070 

«ncertood Ute. 

6675 


215 

719 

hzrio-SrttM 

167 

167 

TO 

*10 

Mml 

1845 


«4 

638 

LoedbOpr 

1*20 


471 

«6 


3*08 

3*ä 

485 

*87 

Motor CrtmnlMl 

727 


30« 

301 

NertMtah. 

4780 

4S5S 

18W 

1030 


1275 


580 

579 

SondotNA 

B» 


407 

4» 

Sandra tab. 

7350 

7*09 

Z4fl 

>43 


1130 

im 

411 

409 

Saurer 

1« 


1320 

1300 

Schm. Kntajm. 

S46S 

33« 

158 

160 

Scher. Baakverete 

311 


700 

6*2 

Stera Krodh 

22*5 


32» 

3120 

Sch». Böck». btt 

71» 


WTO 

W30 

Srfrw. Vota*, tah. 

1*55 


712 

710 

lutan Forfldp 

2*4 


501 

SK 

Swtamte 

«0 


13« 

3300 

500 

1378 

3280 

sn 

daL HA 

MMertherbtt 

WtatortturPart. 

738 

Sff 5 

730 

3350 

753 

373 

226 

2Sr.Vba.htt 

176» 

17550 

375 

hteMtaM 

*KJ 

30L* 

4*5 

4*1 




401 

400 

BräBMi 







4RJ4 

609» 

Aitoed 

1170 

1152 


G erroe rt 


80c. G4a d. Balg. 


Sohrey 

UCB 


215 
157 
2585 
5 8» 
5*00 
5140 
16» 
5013 
3200 
3*60 

12R99 


UM 

156 


1625 

5020 

3180 

4000 

129.17 


flaaca Msp. Am 
Banco topatar 
Boecpde S o n sondei 
Banen de UrqeVo 
Danen de VkKaya 




Hdroelectr.Eep 

Ih ewl u k t o 

1511. 


Z1Z 

25» 

276 

215 

229 

2E7 

SO 

Ö 

1» 

M5 

45J 


X 

ff 

63» 

124» 


273 

213 

2« 


32 

1» 

158« 

4M 


¥ 

«7« 

«M 

ajn 

124» 




China UgM + P. 

* “ I fmi ^ 


__ +A+ 

Wheelodt-FA-r 


Bf 

S& 

P 

vt 


1140 


Dev. Bk. i 


Not Ben 
OC8C 
2^ Da rtry 

SB SSÄ 


iS 

1» 

« 

m 

wun 

277 


MB 

945 

120 

246 

MS 

110 

10» 

i» 

540 



tu 

Aklktaide 

315 

Abthmn AttoaL 

135 


I» 

25*5 

Coneleer 

12*6 

Ml 

15* 

C*. P 

BLAqubatea 

114 - 

Grt. Lafaytete 
Hocheae 

XE 

tarttol 

41J 

laiarge 

Idcuhunce 

274 

Mnctitee« flirt 
Mdnta 

ff 

Mett Herei—ey 

12*8 


107 

L-Ofteri ' 

2155 

ftaeurio.u 

HnoÜMcad 

445 

Fenier (Soeroe) 

4145 

Pbcsäsat-CRrt+n 

20U 

U^tt . . 

144 

41t 


fl* 

Senner Atttraf 

495 . 


mj 

Urtnor 

lw 

ta+e« Min 

- 


t.11 

SÄ. 
w . 

» 
n>. 
» ■ 

£? 

Hl 

242 

27» 

ff' 

xm 

«- 
>tfr . 
4M 

781 

£ 

M* 

41U 

«25 

T 

9 

tw 


00 
*■» . 
■LNwl 


GRA 
CS» (Tfcetxi) 


Thomas Not Tr. 


\s 

yo 

Ö« 

ts 

847 

E 

55 

1,15 

64* 

*45 

I» 

AM 

7^9 


Optionshandel 

Ft£uuc 1 Ii: 621 Optronen * 31 050 (28 1») Ak- 
tiva. davon 117 VerfciuteopUonon = £850 Aktiva. K*a- 
f ap« tonen: AEG 1-75 fß, 1-00/3,60,4-6077.20,7-80/11.40. 
7-857740. i-BOrCAO. Siemen« 1-38Q/10AQ. 4-310/2S, 
4-380/22, 4-400/12. 4-410/10. Veba 4-180/17, 4-170/10«, 
4-180/7, 4-190/2.60. 7-160/24. 7-170/17. 1-160/10.60, 
7-190/4.60. BASF 1-150/20. 1-160/11 J0, 1-170/5,45, 
4- 150/25. 4-160/19.40. 4-170/11 J0. 4-180/6. 7-160/22,60, 
7-180/9. Bayer 1-136/34. 1-150/20. 1-IS6/1B, 1-100/11,40. 
4-170/11 J0, 4-180/7 J0, 4-190/5 JO. 7-160«3. 7-170/16, 
7-I80/10J0. 7-190/7. 7-ÄKWSJ0, Hoechst 1-1HS0/35, 
1-160/22, 1-180/5. 4-160/26. 4-170/19^0, 7-180/20, 7-200/ 
9.60, VW 1-200/12.40. 1-210/9.10. 1-220A. 1-230^.4-200/ 
29. 4-210/23, 4-220/14. 4-2KV8J0. 4-240/7J0. 7-320/ 
22.70, 7-230/19, 7-240/16,40. Conti Gummi 1-120/4JO, 
4-120//1U0, 4-l30i8,05, 7-120/17,«, 7-140/10, Com- 
merebank 1-3700.80. l-UO/1.90, 4-160/31.20. 4-170/ 
12.40. 4-180/8. 4-300/3JO, 7-170/30. 7-2CKV7, 7-210/4. Dt- 
Baak 1-33V9J0, 4 -330/15, 4-350/7. 7-340/20, 7-360A8S. 
Dresdner Baak 1-170/9,«. l-180ß. 4-170/17. «-18Q/Ü 
7-l70-T!IJ20. 7-200/8,40. Hoesch 1-90/5», 1^2,60, 
4-n/lLlS. 4-UM/5J». 7-110(6. Maimeignana 4-130/ 
12.05. 4-!4€ ”, +-100,7.80. 7-130/18, 7 140/ 10 J0, 7-150/ 
<50. 7-.l60i5.60. Preussag 4*270/14,10, Thyssen 4-00/ 
7.40. 4-85/4,55. 7-85.'l 1. 7-95/3,50, Befcula 4- 100/8 JO. 
4-1 10/3,65, 7-100/1QJ5, Babcock SL 4-180/15, Degussa 
4-370/20, GHH Sl. 4-130/18. Kali + Salz 1-200/&50. 
Karsiadt 1-30W9, K«*knw 4r40/3, MAN 7-140/IS, 


Mercedes 1-540/10L 7-6S0/41. Melallgesel 
4-210/10, RWE Sl 4-170/lX Büttgen 4-330^5,10. Var- 
ta 7-lBQ/ia. Boyal Dutch 7- 130/7 JO. Elf 1-55/4J0, 
Akan 4-100/8.15, 7-100/15. Chrysler 1-75/2J0, 7-80/ 
9,70. Vcrkaafaafrtldnen; AEG 1-600, 1-8V6.70, 7-60/ 
5 J0, Siemen* 4-350/4,40, 7-380/13. Veba 1-170/2J0, 
4-170/4. BASF I- 1700.40. 7-170/5,40. Bayer 1-170/3. 
4-170/3JO. 7-160/3. 7-170rt, Hoechst 4-17062J0, 4-180/ 

5 J0. VW 1-200/2JO, 1-210/6J5. 1-220/1 2J0, 4-200/4ja 

4-210/8J5, 4-230/22, Conti Gummi 4-120/5. Commerz - 
bank 1-170/4, 4-170/61 DL Bank 4-310/8, Dresdner 
Bank 1-170/3,7-/170/6, Mannfsnarm 4-120/2.40, 4-130/ 
6J5. 7- 130/7 J5, Thyssen 4-WU3J0. 4-80^,05. BBC 
1-230/5,80, Daimler 4-660/BJ0, 7-71IV29, Kar- 

stadt 7-280/13, KHD 4-230/6. MAN 7-130/9.70. Chrys- 
ler 4-75ÄJO, 7-75/7 J0, 7-6S/15J0, Sony 7-40/3,40. Phi- 
lips 1-40/3,06, 7-40/4 J0. (L Zahl VerfaBsmonat (je- 
weils der 15.), i Zahl Basispreis. 3. Zahl Optfams- 
prrta.) 

Euro-Geldmarktsatze 

Nkdriipt- und HOcfastkurse im samiBi unter Ban- 
ken amt 11; BedaktloaflsdilDB 1430 Uhr 

US-S DfiS 8fr 

1 Monat Mb- 9^ 6V-6S 4 -4% 

3 Monate 9%- 9Tb 6V6* 4 -41k 

6 Monate 9%- 9% 8H-6Ü 1%-4H 

12 Monate 9V-10V« 8ft-6% 4V*-4Vj 

Mit« leib von; Deutsche Baak rronp^grA. pjnan- 
deKUnembnirg, Luxembourg. 


GoMmünzen 

In Frankfurt wurden amZD ezem bertolgend eCold- 
p mmnt (ln DM): 

GesetitidK ZaMiinpmHI»!» ) 

Ankauf Verkauf 


Devisen und Sorten 


z 0.83 


Fkankftnt. Devisen w«h*Jranktnrt. Sorten*) 


Grtd ■ Brief Kars<1 Aakunf Verkauf 


2D US-Dollar 

10 U5-DoUnr(lndlaa) **) 
5US-Doflar(Llberty) 

II Sovereign alt 
USovereiEnEHzabethll 
20 belgische Franken 
10 Rubel Tscfaerwooez 

2 sadaftitamhrhegand 
Krflger Rand, neu 
Maple Lad! 

KaÜnNobleMaq 

Antw Kurs gesetzte yn« i j««ii 
SOGakUaark 

20 Schweiz, Franken .Vrenell* 

20 frans, Franken »Napoleon" 

IQQ asteriL Kronen (Neuprägang) 

20 österr. Kronen (Neuprägung) 
lOOEterr. Kranes (Neuprägung) 
4MCR. Dukaten dfeupriKung) 
ltotdOT. DnkatenffJeuprfignng) 

*) Verkauf inkL 14 % Mehr wert st e ue r 
Verkauf tnkL 7 % Mehrwertsteuer 


1405.00 178440 

1180.00 139 U0 

445J0 59BJ0 

254J0 312J6 

348.00 305 J2 
197 JO BIM 

283J0 327,18 

248.00 304J8 

1110.00 1305J0 
11 10 J0 1305JO 
1134JX) 1332.88 


288J0 337,44 

306JO 28SJ4 

30 U» 253,06 
UBSjOQ 1233,48 

204.00 255J8 

108.00 140,22 
472JXJ 377 J8 

nun 149J4 


New York*) 

T a tmLi w ü 

DubflnO 

KeatmP) 

Amsterd. 

Zürich 

Brümel 

Pari» 

Kopeah. 

Orto 

Stockh.**) 
Mafiands) ") 
Wien 
Madrid**) 

T Imi l m i »«) 

Tokio 

Hr^dwlrt 

Böen. Air. 
Rta> 

Aiha*) **) 
Frankl 
Sydney*) 
Jobunesbg.*) 


W79 2,7059 

3J31 3JS4 
3.102 3418 

24733 24782 

09.133 89473 

134.778 1MJ70 
4J14 4J34 

32,795 szaa 

Z7J15 27,733 

35440 90JSO 
33JE0 34J10 
U46 W56 

14JTC 14J16 
U34 1.944 

2JD75 Ifi 95 

U000 U630 

46J19 4BJDB 


2,748 3J03 


2,6778 

«fl» 

3JM 

20582 

89JB6 

I24J7 

4J8B 

»MS 

27J95 

3542 

33,46 

UM 

14.191 

LSTJ 

u» 

4SJ7 


2J025 
2J416 

Alk« ta Rändert; 1) 1 Pfcn^fl 10*0 
ifKün mr Trauen fla u»99 rag« 
M ) b r ff w i ft gf K it tf* 


2J5 

3« 

8« 

243 

87.75 

123J0 

4.75 


35jM 

32.75 
U0 

I4J0 

US 

UO 

ui 

46.75 
0JS 

va 

2.« 

US 


2.74 

4JS 

3.16 

Z22 

89.75 
128J5 

4« 

33.75 
28« 

38.75 
300 

Ui 

■ 14« 
L77 
&40 
U7 
47« 


VW 

2« 

2J8 


Devisen 

Der US-Dollar konnte rtefa zam WochensehlaB gut 
behaupten. Die hohen Tageflgelds&tse, die auch dorrt) 
neue UquidftStskbgabe der PSD nwa nadihattis 
be enget worden. Borgten fOr eine gewisse tertmi- 
aefae Stkrke. die den Donar zwischen 2,7000 und 2,7040 
pendeln Heß. Die Umsätze waren nur gerW tx* 
e nd li che Notiz wurde mit 2.70 IS, bei einem Spltzen- 
ausgieid) von IM BfflL Dollar im Verkauf sehen* der 
Bun d e sba n k, festgestellt. Von mehreren noch für 
heute erwarteten Daten der ame rikanischen wirt- 
«chaftspoittlk wagte der Rflctawng rirr 

rate auf 8,4 Prozent noch am frühen Nadunitteg 
meist für stabile Kurse. Die Knrsabschwädning des 
en g Bsrhen Pfundes setzte steh mit einem ROduanK 
von 0,7 PIg. auf 3J38 fort. Auch dar schweizer Fran- 
ken konnte srtnen Vortngskurs nicht behaupten und 
™ 15 Pfe »al 134 Jtl nach. Unverändert starke 

Pam^^217^ Mafbnri 1638.73; Wien 10JDS7Q; 

2,1638; Ir. Pfund/DM 3,109; Pfond/DpDnr 

Ostturkknrs am Z 12. n* 100 Mark nroi _ twh^- 

wS^SSS 1 23JM d “ WeÄ - 

Ankauf 19 J0; verkauf 22« DM Wol 


S Monate -: .*>&>£ 

3,60020 
68/47 


Devisentenmmnarkt 

Der Termfamarkt venelehnete am Z dwbb* 
mir geringe Aktivitäten bei nahezu tmserfsdad* 
Kursen. 

■ ] Monat 
Dollar/DM 083/0,73 

Phmd/DoHar - 0, W/0.11 

Pfünd/DM lMfiÜn 

FF/DM 2V 8 

Geldmarktsätze 

GeldnsarfciaBtae im Bändel unter Banken fl» 
TusesgeW 5J-8.6 Prozent; MonatsgaU 6J5-W T* 
sent; Drelmonaisgeld 6JB-6J Prozent, 
PrhnMlflhflatflltse am 2. 12j 10 Ms 29 Tagf*# 
3.40B Prozent nod 30 bla 80 Tage 3^5 G/3,40BPdrt* 
Diskontsatz der Bundesbank uni 12: 4 EW* a 
LnmbardBat* 5 J ProzenL 

r« 


kW 


fflff SffiÄSsSfttKL— 

SSt 8 ™* 1 * (Renditen h» Pnaentkl Jahr HOI* Jrii 
7. 33. Bi mrtFanhlu « tluau* ^AmjtshebwhnguWPffl 

**nwent):Ziii» 8 Ä.Kin» 08 J 0 E Henditea^ 5 . - . 
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Busen auf 



A; W. - Früher hatten, die Frauen 
die Männer mit ihrem Hintern ge- 
lockt, aber der Hintern wäre bei den 
vielen Stehpartys „aus dem Blick- 
winkel geraten“. „Flugs Beßen sich 
die Frauen einen Ersatzhintern 
wachsen: die Brust als Double der 
Pobäcken.“ 

Wo lesen wir das? In der neuen 
Ausgabe des „Stern“, die geradezu 
überschwemmt ist mit Abbildun- 
gen von Frauenbrüsten. Aber die 
Konkurrenz schläft nicht In der 
„Quick“ derselben Woche wimmelt 
es von Pobäcken aller Größen und 
Formen. „Beim erotischen Ge- 
schmack hat die Wende schon statt- 
gefunden",; verkündet der Haus- 
dichter. „Am Busen haben sich 
Deutschlands Männer ausgiebig er- 
götzt Nun steht der Po im Mittel- 
punkt“ ... 

Ob Po oder Busen, Deutschlands 


Illustriertenmacher von der quik- 
ken Stemcouleur (im Branchenjar- 
gon schon lange grob und zynisch 
als „Arsch-&-Thten-KarteU“ apo- 
strophiert) scheinen es wieder ein- 
mal nötig zu haben. Ihnen steht das 
Wasser bis zum Hais , will sagen:' 
Die „Bunte“ ist drauf und dran, 
ihnen mit seriösen Titelblättern 
Auflage abzujagen. Da hilft nur der 
rasche Griff in die unterste Kartell* 
kiste. 

Aber besonders den „Stem“-Leu- 
ten scheinen dabei die 'Diemen 
durcheinanderzugeraien. Sie, die 
ihr Publikum monatelang mit Per- 
shing- 2 -Raketen und atomarem Ho- 
locaust schreckten, schreiben nun 
in ihrer Busengeschichte, daß die 
Mädchen „Freßphasen und geziel- 
tes Muskeltraining* absolvierten, 
„um Atombusen auf die Rampe zu 
bringen*. Und Chefredakteur 
SchoD-Latour warnt in einem be- 
sorgten Leitartikel die Deutschen 
vor „apokalyptischen Ängsten“. 
Der Mann sollte sich endlich selbst 
einmal der von ihm verordneten 
Po-und-Busen-Kur unterziehen. 
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~lT7~ohl der Neigung der Or ganisa to- 
W ren. war es zuzuschreiben, daß 
es im wissenschaftlichen Programm 
der Düsseldorfer Medica u. a. um das 
Thema Musik, speziell ihrer angstbe- 
freienden Wirkung, ging. Es ist gar 
nicht mehr neu, daß in so manch en 
Opera tionssalen Schumanns Träu- 
mereien oder ein Concerto grosso 
von Handel erklingen, bevor der An- 
ästhesist seines Amtes waltet Musik, 
so berichtete R. Spintge, Anästhesist 
in Lüdenscheid, wirkt den wichtig- 
sten Stressoren bei operativen Ein- 
griffen entgegen, nämlich Angst und 
Schmerz. Richtig vorbereitet, könn- 
ten diese beiden Störfaktoren weitge- 
hend „beherrscht“ werden. 

Spintge:. „Es bat sich gezeigt, daß 
medikamentöse und psychologische 
Maßnahmen allem unzureichend 
sind. Dies nicht zuletzt deshalb, weil 
viele Ängste unserer Patienten ratio- 
nal nicht angehbar sind und oftmals 
in der täglichen Routine nicht genü- 
gend Zeit bleibt für eine individuelle 
psychologische- Einflußnahme auf 
•' ’r den einzelnen Patienten.“ Das alte 
Lied: In der Krankenhausroutine 
bleibt für die Psyche keine Zeit 

Wo aber bleibt der naturwissen- 
f remdc Wähn schaftHche Beweis, daß anxiolytische 
Musik die psychische Situation des 
; Patienten tatsächlich zu beeinflussen 
vermag?, ffierai sind bereits einige 
- Hypothesen vorgelegt worden. Die 

verschiedenen Eiklarungsansätze- 
laufen letztlich alle auf die Annahme 
hinaus, daß Musik einerseits als sehr 
... . komplexer.Reiz die Großhirnrinde so 
^ beschäftigt daß andere Umweltreize 
-j kaum oder gar nicht mehr wahrge- 
-- i fiommen werden. Andererseits soll ' 

>( amtiolytisdbe Musik direkt, dimp- 
fend . auf die Regionen . des Hirn- 
Stamms wirken. Damit ist Musik in 
ihrer medizinischen Wirkung der 
Akupunktur, nicht unähnlich. Die 


Bonn: ^Marter Stuart“ 

Zwei Damen 

- nur mit 
* Unterleib 

..... I 'ptas ist doch einer der mitreißend- 
" JL^sten Szenen der 'Weltliteratur — 

: - ''"■«** • die Begegnung Maria Stuarts mit der 
; Königin von England in Schülers 
' n Tragödie. Und wie sieht das im-Bon- " 
ner Theater in Peter Eschbergs Insze- 
n ’“ ' nierung aus? Ein kleines Mädchen in 

r Reiterkostüm trippelt immer hin und 
i> zurück; und eine Art Medea präsen- 
i tiert ihren sinnlichen Leib in rasen- 
“?^T‘ • der Bodenakrobatik. - • 

Nein, man hat doch nun endgültig 
genug von dieser Art Dramaturgen- 
Theater, Zeigefinger-Theater. Mitsei- 

nen kleinen Übersetzungen. 16t sei- 
nen Deutlichkeiten. Mit seinen müh- 
samen, gewaltsamen „Neuerungen“. 
Warum muß denn bloß eine Elisa- 
beth von England im Nachthemd, bar- 
fuß, Sessel durch die Gegend schleu- 
dernd, eine Entscheidung über Le- 
ben und Tod treffen? In Bonn sieht 
sie (von der eigentlich guten Susanne 
Tremper gespielt) aus .wie Sterntaler 
und manchmal auch wie Rumpel- 
stilzchen. 

Warum, muß Leisester (gelegent- 
lich faszinierend: Hans Falär) ihr zwi- 
schen die R^inp fassen, um -auszu- 
; drücken^ daß er sie begehrt und daß 
da mehr im Spiel ist als die reine 
. Liebe? Warum muß Mortimer (ju- 
gendlich frisch: Thomas Weber 
' “ SchaHaner) die Stuart regelrecht ver- 

:■ r gewaltigen, um ähnliches zu demon- 
strieren? Warum . schließlich kann 
Maria Stuart ftn praller Lust: Carmen 
' : Renate Köper), der orgiastischen To- 

dessehnsucht-am Ende nicht anders 
V‘ !: frönen als durch orgasmushaftes Lei- 

- .‘i,. beszucken? 

. Ja, gewiß. Schiller wollte Sinnlich- 
; 't- keit Seihe beiden Flauen sind keine 
Heimchen am Herd. Aber ist Shm- 
, ;r- üchkeit dem bloß Sei? Und es ver- 

‘ -'V j iteöt doch die Perspektiven, -wenn 
- t^ politisches Handeln und gaiize 

Lebenshaltungen derart auf ihre pri- 
vaten, aus uro-genitalen Berdchen 


Nadeln lenken auch das Großhirn ab, 
wodurch der eigentliche Schmerz 
schwächer oder gar nicht mehr wahr- 
genommen wird. Ein Vergleich, den 
Wissenschaftler freilich nie zulassen 
würden. 

Nicht jedes Musikstück ist für die 
Angstvorbeugung geeignet, da gibt 
es bereits feste Regeln. Einmal muß 
die Musik dem Geschmack des Hö- 
rers entsprechen und ständig aktuali- 
siert wenden: der Anästhesist in der 
Rolle eines Discjockeys? Und natür- 
lich muß die Wiedergabe der Musik 
in einwandfreier Qualität erfolgen. 
Spintge: „Wartungsfrei und tech- 
nisch zuverlässig.“ Kratzer auf der 
Platte oder Dehnungen des Kasset- 
tenbandes würden den Patienten 
eher werter verstimmen. 

Spintge betonte auch, daß keines- 
wegs der Musikgeschmack des The- 
rapeuten Auswahlkriterium sein dür- 
fe: Im Mittelpunkt steht, wie theore- 
tisch immer, der Patient Konkret 
Instrumentalmusik ist vorzuziehen, 
da das gesungene Wort analysierende 
Aufmerksamkeit wecke und zu akti- 
ver Konzentration anstelle des ge- 
wünschten passiv-rezeptiven Zuhö- 
rens führe. Bei klassischen Komposi- 
tionen sind Streicher, Holzbläser und 
Tasteninstrumente gegenüber Blech- 
instrumenten zu bevorzugen, weil 
diese „einen aufrüttelnden' Signal- 
charakter“ besitzen. Die Lautstär- 
kenregelung sollte übrigens dem Hö- 
rer selbst überlassen werden. 

Den klinischen Nutzeffekt der Ste- 
reoanlage im Operationssaal konnte 
Spintge nur andeuten. Seine Schluß- 
folgerung: „Wir müssen feststellen, 
daß es wohl kein medizinisches Fach- 
gebiet gibt, auf dem anxiolytische 
Musik nicht ihre segensreiche Wir- 
kung entfalten k önnte. " 

JOCHEN AUMTI »T J5R 
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Schiller ab Sexualtragödie: Su- 
sanne Tremper und Hans Falär in 
der Bonner „Maria Stuart“ FOTO: odrv 

kommenden Motive verengt Schil- 
lers strenge, gebundene Sprache al- 
lein ist doch Inszenierungshinweis 
genugr Die Form so prall mit Leben 
füllen, daß sie äst - aber eben nur 
fest! -zerbricht Dann entsteht Span- 
nung, dann entsteht Betroffenheit, 
dann erhält das Geschehen Sinn. 

Peter Eschberg macht es sich in 
Bonn zu leicht (und damit zu schwer). 
Er entblößt alles. Er erklärt alles. 
Jeder Verzweiflungsausbruch gleicht 
einem epileptischen .Anfall. Die 
Schauspider müssen üb«* die gesam- 
te Bühne rasen (wie oft!), um ihre 
Erregung mitzuteilen. Sie schreien so 
häufig daß pM" den halben Text 
nicht versteht- Ist denn das Aus- 
drucksrepertoire so begrenzt? 

Und fonn imme r diese Hinweise 
auf die Überzeitlichkeit. Man kommt 
sich vor wie auf dem KostümbalL 
Peter Pabst steckt die Mimen mal in 
historische Gewänder, mal in zeitlose 
Kostüme, mal sehen sie wieder aus, 
als seien sie Barkeeper oder gehörten 
zur ^Triianra*hen Mafia. Ist das Pu- 
blikum Horm doof? 

Schade um schöne Szenen: Die 
Einkl eidung der Stuart zur Hinrich- 
tung ist ein dramatisches Ritual 
Aber die Buhs am Ende hatte Esch- 
berg aich redlich verdient 

LOTHAR SCHMZDT-MÜHLISCH 1 


Er führte die Zwölftonmusik in die Zukunft: Vor hundert Jahren wurde Anton Webern geboren 

Ein heißes Herz hinter kühlem Kopf 


Heute vor hundert Jahren wurde in 
Wien der Komponist Anton von 
Webern geboren. Der Schüler 
' Schön bergs übernahm die Prinzi- 
pien der Zwölftonmusik, verdiente 
sieb seinen Lebensunterhalt je- 
doch als Theaterkapeilmeister und 
Dirigent der Wiener Arbeiterkon- 
zerte. Seinem unbemerkten Leben 
folgte ein fast ironischer Tod: Er, 
den selbst die Nazis als zu harmlos- 
versponnen erachteten, um ihn zu 
bedrohen, wurde 1945 urtümlich 
von einem ame rikanisc hen Solda- 
ten in Mhtersül erschossen. Erst 
die Komponisten der Nachkriegs- 
zeit entdeckten Webern als Vor- 
bild. Der Wiener Komponist und 
Dirigent Friedrich Cerha zeichnet 
diese Wirkungsgeschichte We- 
bems nach. 

A ls ich aus dem Krieg kam, war 
ich von einer ungeheuren Neu- 
gierde nach Musik besessen und ver- 
schlang täglich studierend gewaltige 
Mengen Literatur aus unserem Jahr- 
hundert; dabei stieß ich auch auf die 
Geigenstücke von Webern. Innerlich 
damals noch weit weg von der Wiener 
Schule, war ich weniger fasziniert als 
erstaunt, daß es so etwas gab, fühlte 
mich zunächst einmal als Interpret 
herausgefordert 

Die Sommer 1956 bis 1958 war ich 
in Darmstadt, traf dort Musiker mei- 
ner Generation, die sich mit Webern 
beschäftigt hatten, und lernte dabei 
eine andere, mir neue Webem-Sicht 
kennen. Webems Materialaufberei- 
tung, sein Strukturdenken stand fm 
Mittelpunkt der analytischen Unter- 
suchungen. Mit hei ßen Köpfen saßen 
wir über den Partituren der späten 
Werke, und jeder setzte seinen Ehr- 
geiz darein, neue Analogien, Sym- 
metrien zu entdecken und in Zahlen- 
tabellen zu dnTnimpntiyrw» - Gleich- 
zeitig klang Weben hier anders: Die 
Tempi waren sehr schnell und hastig, 
die langsamen zumeist rascher als 
vorgeschrieben, auf rhythmische 
Präzision und korrekte Dynamik 
wurde großer Wert gelegt, wenig da- 
gegen auf Phrasierung und Artikula- 
tion, auf Darstellung der Periodik. 

Das alles ließ formal-analytisches ■ 
Hören an™ip«»ht Umschlägen in glo- 
bal-strukturelles Horen, zumal ex- 
pressive Darstellung des Einzelele- 
ments eher verpönt war, weil sie et- 
was vor anderem hervoifaob, weü sie 
dort reliefierte, wo man gleichmäßig 
im Kaum verteilte Ereignisse h»hpn 
wpüte. Aber das störte offensichtlich 
viele nicht, rückte es doch das Hör- 
verhalten. in die Nähe jenes, mit dem 
man die seriellen Kompositionen aus 
der Mitte der fünfziger Jahre zu ap- 
perapieren sich gewöhnt hatte, und 
demonstrierte damit auch klanglich, 
daß Webern der Vater des Seriellen 
war, daß man in einem folgerichtigen 



Enrt jetzt würdigt Man (Sa Gefühlswerts seiner Musik: Anton Webern 
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Zusammenhang stand, sich als Erbe 
einer Entwicklung fühlen konnte. 
Diese Situation stürzte mich in den 
folgenden Jahren in ein Dil emma- 
Einerseits stand ich als Komponist 
auf der Seite der Seriellen, anderer- 
seits mißtraute ich jener Webero- 
Sicht und Interpretation, die ich vor- 
fand, und meinte Webern gut genug 
zu kennen, um eine dem Anspruch 
seiner Werke entsprechendere „rich- 
tige" Interpretation versuchen zu 
können. 

Im Mittelpunkt stand die Bemü- 
hung, den formalen Ablauf möglichst 
klar gegliedert und „faßlich" darzu- 
steflen und dazu alle Mittel einzuset- 
7pn, die sich in Hte^m Funkt als 
tauglich erwiesen. Dazu gehören: 
sinnvolle Akustik und menschliche 
Disposition im Spielen und Hören, zu 
berücksichtigende Tempowahl, auch 
Tempomodifikation oder Modula- 
tion, wo es Ausdruck oder Komplexi- 
tät der Faktur erfordern - es gibt 
genügend Belege dafür, wie We- 
bern selbst das um der Deutlichkeit 
oder des Gewichts einer Phrase wil- 
len gefordert hat hingegen strenge 
Einhaltung von Temporelationen. 

Über Fragen der Gliederung- und 
des Zusammenhangs hinaus wurde 
mir die expressive Gestaltung der 
einzelnen Phrase immer wichtiger, 
durch die aus der „Floskel“ eine 
scharf charakterisierte, unverwech- 


selbare Gestalt wird. Als ich viel spa- 
ter Einsicht in Weberns Skizzenmate- 
rial erhielt; friytri ich mich in 
Haltung bestätigt Es zeigt, wie er um 
melodisch e Gestaltung rang, i mmer 
wieder neu ansetagid, variierend, 
bessernd, bis er sich sehiieRiinh für 
eine F assung als die beste, im Aus- 
drude „richtigste“ entschied. 

Das Schlüssel welk, von dem aus 
sich mir der Weg zu einer Webem- 
Interpretation eröffnet hat, die ich 
richtig fa nd , waren die Trakl-Lieder 
op. 14 (für Boulez war es die Sympho- 
nie op. 21). In der Folgezeit gab es 
zwei Beobachtungen, die mpm Ver- 
hältnis zu Webern betrafen: Die eine 
bestand darin, daß ich eines Tages 
feststellte, wie weil dip Faszination, 
die vom Technischen ausg in g, näm- 
lich die Bewunderung der Kunstfer- 
tigkeit, in den Hintergrund getreten 
war gegenüber der emotionellen Zu- 
wendung zu dieser Musik, gegenüber 
einen den Welken Beb end Verfaüen- 
Sem. Diese Tatsache hat mich über- 
rascht, de ist aber letztlich nicht 
überraschend: Die Ergebnisse intel- 
lektuellen Erkennens — und seid sie 
noch so anregend und aufschlußreich 
- deponiert man früher oder später 
im Fundus des Wissens. Emotionales 
Angerührt werden im Augenblick des 
Erkhngens, das Erlebnis der Selbst- 
aufgabe in der Identifikation mit ei- 


nem Werk wiederholt sich immer 
wieder. 

Meine andere Beobachtung be- 
stand darin, daß ich entdeckte, wie 
sehr der mentale Hintergrund We- 
bemscher Musik im Humus öster- 
reichischen Wesens seine Wurzeln 
hat, dem auch Schubert und Mahler 
und Berg entstammen und dem ich 
mich zugehörig fühle. Er ist schwer 
beschreibbar (unsere Literatur hat et- 
was von seiner Vielschichtigkeit und 
Vielgesichtigkeit in Büder gefaßt), 
und es fallt mir schwer, darüber zu 
sprechen, weil das leicht Mißver- 
ständnisse provoziert. Was gemeint 
ist, hat nichts mit einer „Heimat“- 
oder „Blut-oder-Boden-“ Gesinnung 
zu tun und nichts mit naiver Gleich- 
macherei, und es will nicht eine gro- 
ße Persönlichkeit, die der Welt ge- 
hört, fürs Regionale reklamieren. Ge- 
meint ist das im praktischen Umgang 
mit M usik gewonnene Erlebnis, daß 
es doch nicht ganz dasselbe ist, ob 
man eine Verwandtschaft zu einem 
geistigen Raum wählt, oder ob man 
in sie hineingeboren wurde 

Insgesamt stellt sich die heutige 
Situation in der Webem-Präsentation 
und -Interpretation sehr unterschied- 
lich dar Die Orchesterstücke op. 6 
und op. 10 zahlen zu den meiste ufge- 
führten Werken in unserem Jahrhun- 
i dert und machen mehr als 90 Prozent 
aller Webera-Auffuhrungen aus. Für 
sie hat sich ein guter Interpretati- 
onsstandard entwickelt, und ein 
Großteil des Publikums verbindet 
den Namen Webern mit diesen Wer- 
ken. Eine gute Tradition hat sich 
auch durch die Arbeit hervorragen- 
der Streichquartette an den 5 Sätzen 
für Streichquartett op. 5, den Bagatel- 
len op. 9 und dem Streichquartett op. 
28 entwickelt, und sie wird erfolg- 
rach weitergegeben. Alle anderen 
Werke Webems werden so selten auf- 
geführt, daß es zum kritischen Inter- 
pretationsvergleich und damit zur 
Herausbildung einer Tradition im Be- 
wußtsein der Öffentlichkeit nicht 
kommt 

Trotzdem haben jene unrecht, die 
meinen, es habe sich in der Breiten- 
wirkung von Webems Musik nichts 
geändert Ich erinnere mich noch gut 

- das ist kaum 30 Jahre her - an 
unsere Genugtuung, wenn wir nach 
einer gut vorbereiteten Webem-Auf- 
führung unsere Arbeit von 50 oder 
100 Menschen b eachte t bzw. aner- 
kannt fanden. Niemand hatte damals 
zu hoffen gewagt, daß 1983 - von 
Feiern in Welt-Metropolen abgesehen 

- eine Stadt wie Venedig Transparen- 
te mit der Aufschrift „Cento Anni 
Anton Webern“ über Kanäle und 
Straßen spannt, um zur Aufführung 
von Webems Werken im Teatro Feni- 
ce einzuladen. 

FRIEDRICH CERHA 


Noch ein 68er im Abseits: Uraufführung des Stücks „Brach“ von Thomas Strittmatter in Stuttgart 


Heuschnupfen und die Angst vor der Zahnbürste 


'I 'homas Strittmatter, der mit 
JL „Viefajud Levi“ voriges Jahr eir 
nen beachtlichen Erfolg erzielte und 
prompt zu den diesjährigen Mü Th ei- 
mer Theatertagen einyladen wurde, 
legte jetzt im Stuttgarter „Theater der 
Altstadt" sein zweites Stück vor 
„Brach“. Ein drittes und viertes kom- 
men nächstens in Konstanz nnd Düs- 
seldorf heraus. Erarbeitet zur Zeit an 

einem EndfiTStÜck, und frü Früh jahr 

erscheint ein Band Erzählungen. Die 
vier Theaterstücke betrachtet der Au- 
tor als eine Art Tetralogie über deut- 
sche Geschichte. 

Der 22jährige produziert schnell. 
Bis jetzt muß man ihm gute Chancen 
attestieren. Seine Stücke bestehen 
aus KurZSZenen mit Andentnngen, 
die den Zuhörer auf Vermutungen 
verweisen, zum Nachdenken nötigen. 

Ingo Brach, Generationsgenosse 
der 68er, lebt mit seiner blinden Mut- 
ter in einer bescheidenen, stets abge- 


dunkelten Wohnung. Uber den vor 
Steftngrad gefallmen Vater sind sie 
selten einer Meinung. Der junge 
Mann hat Ticks, braucht z. B. keine 
Zahnbürste, weü er seine Zähne 
nicht ruinieren wflL Von der Natur 
hält er sich fern, wegen Heuschnup- 
fen, Er ißt nur Bn ehsenfleifieh, da er 
während des 68er Jahre zu viel ver- 
branntes Fleisch nach Terrorakten 
gesehen hat 

Voller Ekel hat er die Universität 
verfassen. Seiner blinden Mutter 
macht er vor, daß er an einer Doktor- 
arbeit schreibt aber das Getippe 
kommt von einer Cassette; er hegt 
unterdes auf dem Bett und studiert 
Versandkataloge und Sexmagazine. 
Er redet von einer Freundin Andrea, 
die ihn aber nie besucht Am liebsten 
wäre er noch ein Kind, das gefuttert 
und gehätschelt und von schönen 
Krankenschwestern gehebkost wild. 
EindHch aiifcSggig ist er auch p>p n 


die Mutter, die darüber glücklich ist: 
Er ist ihr „Tngolem*. 

Ein e s Tages wird sie vor dem Haus 
überfahren. Er kommt von der Beer- 
digung ohne Trauer zurück, findet 

die En tschuldig un g d es Unglücks , 
fahren vernünftig, wird aber von ei- 
ner einsetzenden Briefikxt dieses 
Mannes irritiert Er arbeitet nichts, 
der Gedanke an eine HätschcBüinik 
wird stärker. Vießeicht wird er von 
höheren Macht»« dirigiert oder 
bedroht 

Er läßt sich eine Beate-Uhse-Puppe 
kommen, zieht ihr ein Kleid der Mut- 
ter an, spricht und tanzt mit ihr, und 
plötzlich bildet er sich ein, der sel be 
Fahrer habe vor dem Haus seine 
Freundin Andrea überfahren. Da er 
gerade zum ersten Mal den Hamlet 
liest und den Racheauftrag des Gei- 
st» im Kopf hat, schießt er den Un- 
gföcksfahrer mit «nw Armbrust tot 


Uber Band hören wir, daß er in einer 
Anstalt gefuttert wird, schöne 
Schwestern um sich hat und gern 
Katastrophenfilme sieht 

Was tun? Ein Pubertätsknacks? 
Oder Au sstie g aus der terroristischen 
Atmosphäre mit folgender Arbeits- 
unfähigkeit und schließlichem Aus- 
bruch in einen privaten Terrorakt? 
Oder aber Schuld der Gesellschaft, 
wie üblich? 

Viele der Beifallspender, auch für 
den Autor, werden vieles Verschiede- 
ne im Nachdenken finden. Der Dar- 
steller Christian Stahr entschied sich 
für eine Konzeption, die den jungen 
Mann nicht in Verwirrung, sondern 
heü und klar bis zum Ende zeigt Also 
eine Paranoia-Studie. Die Mutter 
(Christa Dubbert) ist süß, Verständ- 
nis- »nH ahnungs voll und kann die 
eindeutige RoDe leicht ausfüllen. Re- 
gie Klaus Heydenreich. 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 


Londons Hayward Gallery zeigt die größte Raoul-Dufy-Schau, die es je gab 

Für ihn war Arbeit reines Vergnügen 


Ke» 








■England hat jetzt Raool Duty seine 
Fihkhpr größte Retrospektive ein- 
gerichtet Seit seinem Tode im Jahre 
1953 wurde sein offenkundiger Char- 
me auf Plakaten und Postkarten 
weltweit verbreitet In Japan rückte 
er sogar zur Nummer eins in der 
Beliebtheilsskala moderner Künstler 
auf. Doch die Summe seines Kön- 
nens hat Trum den Franzosen bisher 
noch in keiner Aussteörmg ziehen 
lasspn. Das wird jetzt in London 
nachgehoft. 

Dufy gehört offensichtlich zur Ka- 
tegorie der instinktiven Maler. Aller- 
dings hat der 1886 in Le Havre gebo- 
rene Sohn Metafihändlers die- 
ses Talent Schritt für Schritt kulti- 
viert. Tagsüber arbeitete der junge 
Dußr in ei ner KaffiaA -Tmprtr tfirmfl , in 

Abendkursen malte er seine osten, 
vom Impressionismus geprägten Bil- 
der. Dank eines Stipendiums kann er 
steh bald ga™ «prn»r Kunst widmen. 
Cäzanne, Matisse und Braque inspi- 
rieren 3m. Er malt faibintensve feu- 
vistische Bilder und auch eigenwilli- 
ge Versionen des Kubismus, etwa in 
der kraftvoll wie aus Bolz geschnitz- 
ten „Badenden". Und doch kurvt 
■Hrh in Hipwn sichtlich an primitiver 


Kunst Orientiertei Bikl plötzlich eine 
weiße Lanie zu einem heiteren Roko- 
ko-KrmgeL „Wie kann ein Gemälde 
nicht dekorativ sein?“ — so philoso- 
phiert er einmal, „die Malerei kann 
gar nicht anders: Wie von allem formt 
die Pinsdspitze eine Spirale oder ei- 
nen Schnörkel.“ 

Und scheinbar wie von allem kri- 
stallisiert rinVi auch Dufys Hand- 
schrift heraus, ein malerisches Steno- 
gramm von Schraffuren, Häkchen, 
Wellenlinien, Kommaa, Punkten und 
Kreuzen. Mit immer sparsamerer 
Kalligraphie beschwört er seine hei- 
teren beschwingten Paradiese: Inter- 
nationale Rennplätze und Regatten, 
paim e n b cfacherte Promenaden, 
Weizenfelder in der Normandie und 
Weinernten in Burgund, Blicke aus 
Hotelfenstem, auf Ratze, ein Stück 
Hafen, Strandpromenaden, Immer 
wieder hat Dufy Musik' in Malerei 
Umgesetzt, widmete er ein BDd Bach 
oder Debussy und vor allem Mozart, 
darunter auch eine der letzten Arbei- 
ten, die der schwer von Arthritis Ge- 
plagte noch kurz vor seinem Tode 
1953 gemalt hat 

Daß Dufy auch eines der größten 
Wandgemälde der Well gemeistert 
hat— seine Allegorie auf die Elektrizi- 


tät bedeckte 600 Quadratmeter eines 
Pavillons auf der Paris»- Weltausstel- 
lung von 1936 - kann in London nur 
mit Skizzen dokumentiert weiden. 
Dafür hat man seine ^ vierteilige Wand- 
dekoration für die Weisweiler-Vllla 
„L’Altana" in Antibes nach London 
transportiert Vögel, Schmetterlinge 
und Blumen schweben hier auf blau- 
grünem Grund um die Wette mit voll- 
kommen abstrakten Farbflecken. 

Ende der zwanziger Jahre entwarf 
Dufy - sozusagen als Brotarbeit - 
Stoffe für den Pariser Modezaren 
Paul Poiret und eine führende Sei- 
denfabrik in Lyon. Von seinen rund 
4000 Entwürfen sind jetzt in London 
100 Studien und einige ausgeführte 
Stoffe und Gewänder zu sehen: Ihre 
Skala reicht von prächtigen Folklore- 
und orientalischen Motiven bis zu 
abstrakten Mustern und schwarz- 
weißen Op-Art-Stoffen, die Vasareiys 
Masche bereits vorwegnehmen. JBat 
Dufy gearbeitet?" fragte ein Freund 
einmal „Nein, ein so ernstes Wort 
paßt nicht auf ihn. Er hat sich ver- 
gnügt“ Und darum wird auch das 
Erlebnis dieser seiner größten Aus- 
stellung zu wnwn reinen reinen Ver- 
gnügen. (Bis 5. F ebruar ) 

HEIDI BÜRLKUN 



Erfolg auch ah Dessinateur: Ein 
Patrt-Poiret-Kleld aas einen Stoff 
Dufys FOTO: AKTS COUNCIL 
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Veto der Botschaft 
gegen Filmvorführung 

dpa. Colombo 

Der deutsche Botschafter in Co- 
lombo iSri Lanka). Gerhard Pfeiffer, 
hat sein Veto gegen eine Privatvor- 
fiihrung von Wolfgang Petersens 
Film ..Die Konsequenz“ eingelegt, 
die das dortige Goethe-Institut vor- 
gesehen hatte. Wolfgang Petersens 
TV-Füm übereine Liebesgeschichte 
zwischen zwei Männern ist Teil eines 
Filmpakets mit neun Streifen, das 
derzeit durch Südoslasien geschickt 
wird. Die Zensurbehörden von Sri 
Lanka lehnten eine öffentliche Vor- 
führung des Films durch das 
Goethe-Institut in Colombo ab. Die 
Botschaft machte dann von ihrer 
Möglichkeit Gebrauch, mit einem 
Veto die geplante Privatvorfiihrung 
zu untersagen. 

Preise aus Kunst 
und Wissenschaft 

DW. Bonn 

Den Joost-van-den-Vondel-Preis 
hat das Kuratorium der Stiftung 
F. V. S. der niederländischen Dich- 
terin Judith Herzberg zuerkannt. 
Der Thomas-Nast-Preis für Karika- 
turisten wurde an Horst Haitzinger 
und Paul Szep verliehen. Den Bre- 
mer Literaturpreis 1 15 000 Mark) er- 
hält in diesem Jahr Paul WührfMün- 
chen). den Förderpreis Bodo Mors- 
häuser (Berlin). Den Gerrit-Engelke- 
Preis der Stadt Hannover, ebenfalls 
mit 15 000 Mark dotiert, soll Axel 
Eggebrecht empfangen. Walter 
Kempowski wurde in Hamburg mit 
dem Johannes-Gillhoff-Preis des 
Kulturkreises Mecklenburg ausge- 
zeichnet, Ludwig Fels in Neumün- 
stermitdem Hans-Fällada-Preis. Die 
Karl-Hofer-Preise der Berliner 
Hochschule der Künste gingen an 
Bernd Heller, Matthias Müller, Fer- 
nand Lafferrieres und Martin Rupp- 
recht Hannelore Wolff, Winfried 
Göpfert und Eckart Schibber, Medi- 
zmjoumalisten des Senders Freies 
Berlin, erhielten den erstmals verge- 
benen Preis der Deutschen Liga zur 
Bekämpfung der Atemwegserkran- 
kungen. Einen mit 10 000 Mark do- 
tierten Kahnweiler-Preis hat die Da- 
niel-Hemy-Kahnweiler-Stiftung in 
Rockenhausen ausgelobt. 

Stipendien für 
junge Autoren 

dpa, Dannstadt 
Nur noch bis zum 31. Dezember 
haben junge Autoren Zeit, sich beim 
deutschen Literaturfonds in Darm- 
stadt um ein Stipendium für das Jahr 
1984 zu beweiben. DerFonds vergibt 
an deutschsprachige Schriftsteller i 
Autoren- und Werk-Stipendien und ; 
gewährt Zuschüsse, unter anderem ] 
für den Druck sogenannter „ nicht- 
marktkonformer“ Literatur. 

München streicht sein 
Theaterfestival 

RMB. München 
Das seitvier Jahren durchgeführte 
Theaterfestival der Stadt München 
findet 1984 nicht statt Auch ein 
„Kleines Festival“ mit einem Etat 
von rund 200 000 Mark wurde jetzt 
ersatzlos gestrichen. Schuld ist die 
finanzielle Situation. Der Schulden- 
stand des „Vereins Spielmotor", der 
das Festival ausrichtete, beträgt 1,5 
Millionen Mark. 

Kurt Müller gestorben 

DW. Hannover 
Der Leibniz-Forscher und Heraus- 
geber der Leibniz-Akademieausga- 
be Kurt Müller ist im Alter von 76 
Jahren gestorben. Bereits 1936 be- 
gann er als Mitarbeiter der Leibniz- 
Kommission der Berliner Akademie 
der Wissenschaften damit die große 
historisch-kritische Ausgabe der 
sämtlichen Schriften und Briefe des 
Universalgelehrter, herauszugeben. 

Er publizierte den allgemeinen, poli- 
tischen und historischen Briefwech- 
sel und die politischen Schriften. 
Später setzte er eine Arbeit in Han- 
nover in der Niedersächsischen Lan- 
desbibliothek, wo Leibniz* hand- 
schriftlicher Nachlaß aufbewahrt 
wird, fort indem er dort eine neue 
Editionsstelle einrichtete. 1967 ver- 
öffentlichte Kurt Müller eine Leib- 
niz-Biographie, 1969 eine Leibniz- 
Chronik. Die in einigen Jahren zu 
erwartende Akademieausgabe wird 
wesentlich auf der stillen Arbeit des 
kenntnisreichen Gelehrten beru- 
hen. 

Gert von der Osten f 

Er stand in der Tradition jener 
Museumsleute, die mit Energie und 
Selbstbewußtem ihrem Hause 
dienten. Die Kölner verdanken ihm 
darum vieL Als er dem Wallraf-Ri- 
chartz-Museum Vorstand, konnte er 
die Sammlung Haubrich gewinnen, 
begann die Zusammenarbeit mit Pe- 
ter Ludwig, wurde der Vertrag mit 
dem Baron von Hirsch geschlossen, 
daß die „Werdener Kreuzigung" 
nach dessen Tod in die Sammlung 
aufgenommen werden konnte. Gert 
von der Osten, 1910 in Ottendorf 
geboren, studierte in Marburg. Mün- 
chen, Berlin und Halle, den für einen 
Kunsthistoriker damals wichtigen 
Universitäten. Er volontierte in Ber- 
lin und begann seine Museumslauf- 
bahn 1938 in Hannover. 1960 wech- 
selte er dann nach Köln als Hoch- 
schullehrer und Museumsmann. Die 

Liste seiner Veröffentlichungen ist’ 
lang. Am Mittwoch ist Gert von der 
Osten in Brühl gestorben. p. ß 
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Mit „ Cat 3“ meistern Piloten 
auch die „ dickste Suppe“ 

Lufthansaflotte kann mit einem elektronischen System anch bei dichtem Nebel starten nnd landen 


h. BÄRWOLF, Frankfurt 

Dichter Nebel zieht um die Seiten- 
leitwerke der abgesteilten Jumbos. 
Wie Sterne funkeln die Flughafen- 
lichter durch den Schleier der Was- 
sertropfen. Die Horizontalsicht liegt 
bei weniger als 300, die vertikale bei 
weniger als 30 Meter. Der Flughafen 
Frankfurt am Main, einer der größten 
europäischen Luftknotenpunkte, 
meldet „dicke Suppe“. 

Noch vor kurzem wäre die Flotte 
der City-Jets bei diesen Sichtverhält- 
nissen aus dem Luftraum verbannt 
gewesen. Nicht mehr seit diesem 
Winter, da man mit hochgezüchteter 
Elektronik am Boden und in den 
Flugzeugen den Nebel durchdringen 
will. „Cat 3“ heißt das neue System, 
das Frankfurt nebelunabhängig ma- 
chen solL 

Seit diesem Winter fliegt die Flotte 
der neuen Boeing 737-200 zum ersten 
Mal im Schlechtwetterbetrieb unter 
den Wetterminima der sogenannten 
Kategorie drei Die zweimotorigen 
Mini-Jets können jetzt bei einer Hori- 
zontalsicht von 250 Meter und einer 
Wolkenuntergrenze von 15 Meter 
starten und landen - normalerweise 
ein Wetter, bei dem man keinen 
Hund vor die Tür jagt; neuerdings 
aber die kleinen Düsenbrummer, von 


denen Boeing schon mehr als 1000 
Exemplare verkauft hat 

Sie können es freilich nur schaffen, 
wenn Bodenausriistung und Piloten- 
qualifikation der Kategorie drei ent- 
sprechen. Diese Harmonisier ung ist 
zwar ungeheuer teuer, doch amorti- 
sieren sich die hohen Kosten anderer- 
seits auch: Es kommt zu weniger 
Annullierungen, weniger Flugzeug- 
wechsel, weniger Besatzungswech- 
sel. „Cat 3“ bringt so der Verkehrslei- 
ter der Lufthansa, Bernd Geister, In 
einem Gespräch mit der WELT, 
„auch bei Nebel Regelmäßigkeit und 
Pünktlichkeit“. 

Mit der Kategorie drei wird das 
Verkehrsflugzeug tatsächlich fast zu 
einem Airbus. Doch eben nur fest 
Deswegen werden sich Verzögerun- 
gen auch nie völlig ausschalten las- 
sen. Bei Einsatz der Kategorie drei, 
die jetzt für alle deutschen Flughafen 
außer Stuttgart und Bremen güt, 
muß die Flugsicherung mehr staf- 
feln. Alles geht langsamer, auch 
wenn sich die Fluggeschwindigkei- 
ten nicht andern. Die aus Übersee 
eintreffenden Langstreckenmaschi- 
nen, die beim Abflug noch nichts von 
Nebel am Zielort wußten, müssen oft 
in Warteräume geschickt werden. 
Am Boden stehen weniger Bahnen 
zur Verfügung. 


So gibt es in Frankfurt bei „Cat-3"- 
Wetter nur die Süd bahn. Die Noid- 
bahn fällt aus. Es muß langsamer 
gerollt werden. Die Bahnen können 
vom Tower erst nach zeitraubenden 
Checks freigegeben werden. Das 
Flughafenradar darf kein Hindernis 
sehen, und der Pilot muß melden, 
daß er die Bahn verlassen hat Die 
Kollision der beiden Jumbos auf dem 
Flughafen von Teneriffa mit 581 To- 
ten ist noch nicht vergessen. 

Bei „Cat 3“ wird vollautomatisch 
gelandet Der Kapitän starrt in den 
Nebel und sucht die Landelichter. 
Der Copilot hängt mit den Augen an 
den Instrumenten und ruft die Höhen 
aus. Unterdessen läuft das elektroni- 
sche Programm ab. 

Außer den City-Jets sind die Luft- 
hansa-Jumbos 747, die DC-10 und 
Airbus A-300 mit automatischen 
Landehilfen bestückt Der Airbus 
A-310 soll ab kommendem Frühjahr 
an für die Kategorie drei zugelassen 
werden. Dagegen kann der Europa- 
Jet 727 nur bei 400 Meter Horizontal- 
sicht und bis zu 30 Meter Entschei- 
dungshöhe landen (Cat 2). Ähnlich 
geht es der alten Boeing 707, wie 
überhaupt der Nebel um so dünner 
zu sein hat, je älter der Flugzeugtyp 
ist 



Bisher ging nichts mehr, wenn dichter Nebel sich Ober dem Flughafen senkte. 
Zesatzausbfldung für Ihre Piloten mo c h te sich die Lufthansa „mbakrnabb&aglg'*. 


Mit viel Elektronik und 

FOTO: HARTMUT RSCORT 


Der rote Paß rückt 
bald in Reichweite 

Schweizer stimmen aber Revision der Bärgemechtsregeiung ab 


LEUTE HEUTE 


WALTER H. RUEb, Bern 
So beliebt wie der rote Schweizer 
Paß ist, so schwer ist es auch, ihn zu 
bekommen. Was das Bürgerrecht an- 
langt, ging es in der Schweiz bisher 
zumindest ungerecht bei der Gleich- 
berechtigung von Mann und Frau so- 
gar verfassungswidrig zu. Doch dem 
soll jetzt ein Ende bereitet werden: 
Am Wochenende stimmen die 
Schweizer über eine Revision der 
Bürgerrecbtsregelung in der Bundes- 
verfassung ab. Geht die Abstim- 
mung, wie erwartet glatt über die 
Bühne, bedeutet dies ein Ende der 
Verstöße gegen den Verfassungsarti- 
kel, der gleiche Rechte für Mann und 
Frau garantiert Dann gilt er endlich 
auch beim Erwerb der Schweizer 
Staatsangehörigkeit 
Einige Beispiele zeigen, daß dies 
bisher durchaus nicht so war 

• Margarete S., gebürtige Schweize- 
rin, heiratet einen Deutschen. Das 
Ehepaar wohnt zunächst in Zürich, 
wo auch die ersten zwei Kinder gebo- 
ren werden. Beide bekommen das 
Schweizer Bürgerrecht Dann zieht 
die Familie nach Deutschland und 
bekommt dort ihr drittes Kind. Die- 
ses hat keinen Anspruch auf einen 
Schweizer Paß - die Geschwister ha- 
ben fortan verschiedene Staatsange- 
hörigkeiten. Gesetzlicher Hinter- 
grund: Schweizerinnen, die mit ei- 
nem Ausländer verheiratet sind, kön- 
nen ihren Kindern das eigene Bürger- 
recht nur dann weilergeben, wenn sie 
zur Zeit der Geburt ihren Wohnsitz in 
der Schweiz haben. 

Von Automatik keine Rede 

• Markus B., Kaufmann aus St Gal- 
len, heiratet eine Italienerin, Mutter 
von drei Kindern. Bei der Unterzeich- 
nung der Eheurkunde erwirbt' die 
Frau für sich und ihre Kinder auto- 
matisch das Schweizer Bürgerrecht 
Beim männlichen Ausländer dage- 
gen ist von Automatik keine Rede: 
Oberkellner Aldo R. arbeitet seit Jah- 
ren in einem Hotel in Davos, heiratete 
eine Schweizerin, muß jedoch sechs 
Jahre warten, ehe er einen Antrag auf 
Gewährung des Schweizer Bürger- 
rechts stellen kann. Um sich berech- 
tigte Hoffnungen auf den begehrten 


roten Paß machen zu können, muß er 
auch die Landessprache beherr- 
schen, mit Geschichte und Gegen- 
wart des Landes vertraut sein, einen 
guten Leumund, ein Sparkonto und 
eine saubere Gesinnung haben. Ge- 
setzlicher Hintergrund: Bis heute er- 
halten Ausländerinnen bei einer Hei- 
rat mit einem Schweizer automatisch 
und sofort das Bürgerrecht des Lan- 
des, Ausländer aber müssen minde- 
stens sechs Jahre warten, Anträge 
stellen sowie ein strenges Prüfungs- 
Verfahren bestehen. 

Griff in die Tasche 

• Der junge Bankfcaufmann Heinz 
P. bringt sich eine Ehefrau aus Thai- 
land mit Sofort bekommt diese einen 
Schweizer Paß. Der Erwerb der 
Staatsangehörigkeit für die junge 
Frau kostet keinen Franken. Anders 
sieht es bei Heinz G. aus, dem deut- 
schen Chefarzt am Krankenhaus ei- 
ner kleinen Stadt in der Nahe von 
Bern. Seit sechs Jahren ist er mit 
einer Schweizerin verheiratet, spricht 
den Dialekt der Gegend, und ist allge- 
mein angesehen. Um eingebürgert zu 
werden, muß er sic* jedoch einer 
langwierigen Prozedur unterziehen 
und tief in die Tasche greifen. Umge- 
rechnet 15000 Mark kostet ihn der 
rote Paß- wobei ihm damit noch ein 
Viertel der sonst fälligen Summe we- 
gen seiner Schweizer Ehefrau erlas- 
sen wird. Diese bringt ihm sogar 
noch ein weiteres Privileg: entgegen 
sonstiger Praxis verringert sich bei 
ihrem Ehegatten die Wartezeit bis zur 
B ürgerrechts- Antragstellung von 12 
auf sechs Jahre. 

In einer zweiten Gesetzesvorlage 
soll schließlich die Einbürgerung von 
Ausländern, Flüchtlingen und Staa- 
tenlosen erleichtert werden. Nicht 
länger wollen die Eidgenossen auch 
250 000 in ihrem Land geborenen und 
ausgewachsenen Ausländem den 
Weg zum Schweizer Bürgerrecht ver- 
sperren. Lediglich zwei Prozent von 
ihnen wurden bisher eingebürgert. 
Haupthindernis sind die vorgeschrie- 
bene Wohnsitzdauer und die hohen 
Einbüigerungskosten, die beispiels- 
weise im Kanton Genf bis 94 000 
Marie reichen. 


Kleines Mißverständnis 

Eigentlich ging es Sherlene Bloom- 
qnist nur um die Erstattung eines 29- 
Cents-Mißverständnisses. Daraus 
wurde jetzt eine Forderung gegen sie 
in Höhe von 161 509 808 238.14 Dollar. 
Die unbeugsame Kundin hatte bei 
Sears iriSalt Lake City drei Küchenge- 
räte zum Preis von 166,06 Dollar einge- 
kauft; abverlangt wurden ihr aber 
266,18 Dollar, die sie auch zahlte. Die 
Differenz erhielt die Hausfrau zwar 
auch zurück - um eben aber jene 29 
Cents zu wenig. Darum entwickelte 
sich ein langes Hin und Her, an dessen 
Ende dann dieastronomische Compu- 
terrechnung steht 


Ewige Rolle 


Johannes Heestens wird seinen 80. 
Geburtstag am 5. Dezember auf der 
Bühne des Münchner Gärtnerplatz- 
theaters feiern. „Es ist die 125. Auffüh- 



rung des Musicals .Gigi*. Nun wird’s 
langsam genug; .Gigi' wird immer 
älter, die Soubrette immer dicker. Nur 
meine Rolle scheint für die Ewigkeit 
geschaffen zu sein. Ich könnte sie auch 
noch mit 100 spielen . . .“ 

Konferenz-Schaltung 

US-Präsident Ronald Reagan hat 
Bundeskanzler Helmut Kohl eingela- 
den, gemeinsam mit ihm ein Gespräch 
mit den Astronauten an Bord der 
amerikanischen Raumfahre „Colum- 
bia“ zu führen. Kohl wird sich von 
Athen aus mit den Raumfahrern un- 
terhalten, unter denen sich auch der 
StuttgarterUlfMerbold befindet Rea- 
gan schaltet rieh vom Weißen Haus in 
Washington ausein. Reagan, so erklär- 
te ein Sprecher, betrachte eine ge- 
meinsame Unterhaltung mit den 
Astronauten auch als eine Demonstra- 
tion seiner persönlichen Verbunden- 
heit mit Bundeskanzler Kohl. 


Computer-Krimis - in der Software 
stecken ein paar harte Nüsse 


RALF PETER LAUCK, New York 

Computer, auch jene hanffik-hpn 
fürs Wohnzimmer, können eine ganze 
Menge - rechtzeitig zur Weihnachts- 
zeit sogar noch etwas mehr. Auf ame- 
rikanischen Gabentischen werden in 
diesem J ahr zu Tausenden handliche 
kleine Programme liegen, die den Be- 
schenkten in eine literazische Dimen- 
sion der Rechnerwelt entfuhren. Per 
Software werden ein paar „harte Nüs- 
se* serviert, die es auf dem Bild- 
schirm des Kleincomputers zu knak- 
kengüt 

Nicht nur pünktlich zum Fest, son- 
dern auch zu einer Zeit, wo das Inter- 
esse am mäßig variablen Thfrma 
„dickes rotes Teufelchen jagt kleines 
grünes Männchen durch einen Wald 
elektronischer Fallen* der meis ten 
Computer-Spiele nachläßt, über- 
schwemmt die Gemeinde der findi- 
gen jungen Elektronikspezialisten 
den US-Markt mit neuer, aufregender 
Unterhaltung. „Es ist, als ob man 
einen Krimi liest lind selber die 
Hauptrolle hat“, schwärmt die Scien- 
ce-fiction-Schriftstellerin Linda Bus- 
hyager. 

Der große Renner ist derzeit eine 
„Programm-Story“ mit dem Titel 
„Deadline“. Man füttert seinen Com- 
puter mit der Programmkassette 
oder der inzwischen üblichen „floppy 
disk“, und schon bewegt man sich 
auf dien oft verschlungenen Pfaden 
der Gerechtigkeit Auf dem Schirm 
erscheint eine kurze Einführung in 
die Situation: Ein reicher Geschäfts- 
mann wird tot in der Bibliothek sei- 
nes Hauses gefunden - gestorben an 


der Uberdosis eines geheimnisvollen 
Giftes. Der Spieler muß nun die Rolle 
des alarmierten Inspektors überneh- 
men. Auf bestimmte Befehle („Fra- 
gen“) bekommt er Beschreibungen 
der Umgebung und der Beteiligten. 
Je nach Vorgehen des Inspektors tau- 
chen dann neue Personen auf, andere 
verschwinden, neue Verbrechen ge- 
schehen, Indizien ent- oder belasten 
Verdächtige. Der Rechner läßt dabei 
viele Wege zu mehreren Zielen offen. 
Echte „programmed fiction “-Freaks 
können Stunden und Tage damit ver- 
bringen, Verbrecher über die Matt- 
scheibe ihres Terminals zu jagen. 

Ganz neu allerdings ist diese Form 
der Computerspiele nicht Schon Mit- 
te der 70er Jahre beschäftigten sich 
Elektronikspezialisten vor allem an 
der Stanford University mit solchen 
Silicon-Stories. Sie entwickelten 
schon damals unter dem Titel „Ad- 
venture“ eine Art Schatzjagd in 
schaurig-dunklen Verliesen. Das Pro- 
blem bä dieser Form von Interak- 
tionsspielen war der „parser“ (Kom- 
mando-Interpret) - jener Teil des 
Computers, der die Kommandos des 
Spielers interpretiert Die Parser 
könnten am Anfang nur höchstens 
Zwei- Wort-Kommandos Umsetzern 
Am Massachussetts Institute of Tech- 
nology (MTD in Boston begann man 
dann damit diesen Teil des Compu- 
ters „intelligenter“ zu machen. 

An diesen Arbeiten war unter ande- 
rem auch Mark Blank (29) beteiligt 
damals noch als Medizinstudent 
Blank, der Autor von „Deadline“, 
half damals an der riesigen Rechner- 
anlage des MIT das erste Programm 


für „Zork“, eine wilde Abenteuerge- 
schichte, zu entwickeln. Anschlie- 
ßend mußte das Programm des gro- 
ßen MIT-Systems dann „nur“ noch 
so vereinfecht und standardisiert 
werden, daß es auch der kleine Heim- 
computer schluckte. 

Er tut es: „Zork", von Infocom, 
ei nem Software-Unternehmen in 
Cambridge (US-B undesstaat Massa- 
chussetts) angeboten, wurde inzwi- 
schen mehr als 250000 Mal verkauft 
„Deadline“ (Stückpreis ca. 125 Mark) 
ging 75 000 Mal über die Ladentheke. 
Und es werden zusehends mehr 
Computer-Geschichten - Krimis, 
Abenteuer und Science-fiction. 

Derzeit gibt es zwei verschiedene 
Prinzipien. Eines arbeitet mit bunten 
Büdem, das andere, wie etwa bei 

D eadlin e“ nur mit Schrift. Die letz- 
teren sind allerdings wesentlich be- 
liebte, weil spitzfindiger. 

Trotz allem halten die Storys litera- 
rischen Ansprüchen noch nicht 
stand. Die Sprache ist einfach, die 
Charaktere sind eher schlicht struk- 
turiert, denn die Verfasser sind halt 
mehr in der Welt der Mikrochips zu 
Hause als in Literatenzirkeln. Doch 
auch hier kündigt sich schon eine 
Wende an. Den zur Zeit wohl besten 
Elektronik-Krimi „Suspended“ 
schrieb der Science-fiction-Schrift- 
steller Beriyn, der immerhin schon 
mit einigen gebundenen Werken auf- 
warten kann. Aber auch große Na- 
men, ist Marc Blank sicher, werden 
bald über die Schirme flimmern, 
wenn nur erst die Bestsellerlisten an- 
gelegt werden. 


Zuehtgehege für hungernde Pandas 


dpa, Peking 
Für die vom Aussterben bedrohten 
Panda-Bären ist in den Bambuswäl- 
dern Südchinas das erste Zuchtgehe- 
angdegt worden.. In dem drei 
Hektar großen Reservat, in dem sich 
eine mit modernen medizinischen 
Geräten ausgestattete Tierklinik be- 
findet, leben bisher fünf Riesenpan- 
das. Chinesische und ausländische 
Wissenschaftler wollen dort die Le- 
bensweise der Bären erkunden, um 


die tierärztl iche TU>handVn^ g zu ver- 
bessern und Möglichkeiten für eine 
Zucht zu prüfen. 

Die Forschungsarbeiten werden zu 
einem beträchtlichen Teil mit auslän- 
dischen Spenden finanziert Dies güt 
auch für die kürzlich gestartete Ret- 
tungsaktion für die an Futtermangel 
leidenden Pandas in freier Natur. 
Nachdem in zwei Provinzen Südchi- 
nas der Bambus geblüht hat und an- 


schließend verwelkt ist, linden die 
seltenen Tiere nicht mehr genügend 
Nahrung. 

Wie das chinesische Forstministe- 
rium gestern erklärte, hat sich die 
Lage für die Pandas in den vergange- 
nen Wodien erheblich verschlech- 
tert Anfang nächsten Jahres sei mit 
noch größerem Futtermangel zu 
rechnen. Experten befürchten, daß 
dann zahlreiche Here verenden wer- 
den. 


Bindeglied 
zwischen Affen und 
Menschen gefunden? 

AP, WajfhiHjjQ- 
Wissenschaftler haben in Afrika die 
vermutlich 17 Millionen Jahre ahn 
Überreste eines affenähnlichen 
schopfes entdeckt, das möglicher*^ 
se der langgesuchte gemeinsame Ah- 
ne von Menschen und Menschenaffen 
sein könnte. Das teilte jetzt die a mtfc 
Iranische National Geographie Socie- 
ty mit, die die Expedition in derabge. 
legenen Region Buluk im Norden Ke- 
nias unterstützte. Die Forschung 
gruppe fand dort in einem Flußbett 
einen Oberkiefer. denTeiieines Unter, 
kiefers. Zähne und andere Knochen. 
Das Geschöpf dürfte mein Affen 
recht ähnlich gesehen haben, war v». 
mutlich 1,20 Meter groß und zwischen 
54 und 68 Kilogramm schwer. Enste- 
Untersuchungen datierten die Kno. 
chenftinde auf 16 bis 18 Mjflionea 
Jahre. Wenn diese Altesannahmen 
stimmen, könnte das Geschöpf (feg 
Bindeglied zwischen Menschen und 
Menschenaffen ln Afrika sowie den 
Orang-Utans und ihren Vorfahren in 
Asien sein. Der Experte Davis Pil. 
beara von der Harvard-Universität 
sprach von einem „großen Fund“. Das 
Buluk-Exemplar datiere etwa aus der 
Zeit, als die Kontinente Afrika und 
Asien noch verbunden waren. „Da- 
mals wechselten die Arten in. beide ; 
Richtungen, und das könnte die Zeit i 
gewesen sein, wo die Ahnen der 
Orang-Utans nach Asien kamen.“ 

Hochhaus evakuiert 

AP, Mönches 
Alle 95 Wohnparteien eines Mstök- 
kigen Hochhauses im Münchener 
Norden mußten Donnerstag abend 
evakuiert werden, nachdem ein Brand 
im Keller ausgebrochen war und der 
Rauch sich „wegen baulicher Män- 
gel“, wie die Feuerwehr mitteüte, „im 
ganzen Haus ausbreitete“. Sechs Be- 
wohner wurden mit Rauchvergiftung 
in ein Krankenhaus eingeliefert. 

Keine Spur der Goldrauber j 

dpa, Venedig ( 
Von den Dieben, die am Donnerstag -! 
auf dem Flughafen in Venedig Goki im 
Werte von rund 4,8 Millionen Mark 
entwendet haben, fehlte auch 24 Stun- 
den nach der Tat jede Spur. Der 170 
Kilogramm schwere Gold-Transport 
sollte in 25 Kisten mit der Lufthansa . 
nach Frankfurt gebracht werden- ; ; 

Verzicht auf Sommerzeit^ v 
rtr, Bersf 

Die „DDR“ erwägt, im komraejürö ' 
Jahr die Uhren nicht auf SommöTHt'. 
umzustellen. In einer Rede hätte ra. 
Politbüro-Mitglied Werner Felfe vd^ - 
zusätzlichen Kosten durch die Ifiä-r 
Stellung auf die SommerzeiVjSNpKK 
eben. Die „DDR“ hatte den zusäfz& 
chen Elektrizitä tsverb rauch äm*fag 
nach der Umstellung mit 856 Mega- 
watt angegeben. 

Auktion auf dem Eiffelturm 

SAD, Paris 

600 000 Mark erbrachtem der Nacht 
zu gestern die Versteigerung der guß- 
eisernen Wendeltreppe des Pariser 
Eiffelturms, die in 20 Teilstücke zer- 
legt war. Die Auktion fand auf der 
ersten Plattform des Turms in 60 Meter 
Höhe statt. Zahlreiche Interessenten 
aus den USA hatten sich eigene Tefe- 
fonleitungen legen lassen. 

Anzeige . i . 




ZU GUTER LETZT 


Unerlaubtes Eindringen in Scblaf- 
gemächer der britischen Königin soll 
gesetzlich verboten werden.' 1 Über- 
schrift einer Meldung der Nachrich- 
tenagentur „Reuter“ 


WETTER: Kalt und sonnig 

Wetterlage: Das kräftige mitlelcuro- Vorhersage für Samstag: 
päischc Hoch verlagert seinen Schwer- Schleswig-Holstein and Niedersach- 

punkl nach Osten, bleibt aber noch für sen: Teils heiter, teils wolkig, aber nie- 
der: größten Teil Deutschlands weiter- derschlagsfrei. Tageshöchst tempera- 
be stimmend, lediglich der äußerste turen 3-5 Grad. 

Norden wird von den Wolkenfeldern 
atlantischer T.cfau.Ifiufcr greift- 

mit Tageshöchsttemperaturen um den 
Gefrierpunkt, I/O Bergland leichter 
Dauerfrost. Nachts klar und Frost zwi- 
schen minus 5 Grad im Norden und 
minus 10 Grad in Bayern. 

Die weiteren Aussichten: 

Am Sonntag im Norden neblig-trüb 
und milder, aber geringe Nieder- 
schlagsneigung, im Süden noch freund- 
lich und kalt. 

13 Uhr: 

25“ 

Kopenh. 0° 
Las Palmas 21° 
London 5° 
Madrid V 
Matlanfi 3° 

Mallorca 16° 
Moskau -ir 
Nizza ff* 

Oslo 3° 

Paris 0“ 

Prag -3- 

Rom 5° 

Stockholm -3° 
Tel Aviv 24° 
Tunis • IT 
Wien -3° 
Zürich -r 
Sonntag: 8.08 


Todesschuß: 8 Monate mit Bewährung 

Richter gingen davon ans, daß Polizeibeamter io Wesseling ohne Not zur Waffe griff 
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Temperaturen am 
Berlin 0° 

Bonn 0° 

Dresden -4“ 

Essen 0° 

Frankfurt -2° 

Hamburg -1“ 

List/Sylt -2° 

Manchen -5° 

Stuttgart -4- 

Algier 14° 

Amsterdam -1* 

Athen 2* 

Barcelona ir 

Brüssel , Q* 

Budapest -3° 

Bukarest -3° 

Helsinki -1 B 

Istanbul 8* 

“Sonnenaufgang am 
Uhr, Untergang; 16.18 Uhr, Mondauf- 
gang: 7.57 Uhr, Untergang: 16.15 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 8.09 Uhr. 
Untergang: 16.15 Uhr. Hondanfgang: 
9.09 Uhr, Untergang: 16.52 Uhr. 

* in MEZ, zentraler Ort Kassel 


WILMHERLYN, Köln 

Wie soll ein Polizeibeamter einen 
offensichtlich betrunkenen Radfah- 
rer am Weiterfehren hindern? Darf er 
mit gezogener Waffe auf ihn zugehen 
und damit selbst eine gefährliche Si- 
tuation heraufbeschwören? Mit die- 
sen Fragen mußte sich gestern die 12. 
Große Strafkammer des Kölner 
Landgerichts in ihrem- Urteil be- 
schäftigen, bei dem es um den tödli- 
chen Schuß eines 36jährigen Krimi- 
nalhauptmeisters im August dieses 
Jahres ging. 

Zur Überraschung vieler Zuhörer 
verurteilten die Richter den Beamten 
wegen fahrlässiger Tötung zu acht 
Monaten Haft, setzten die Strafe aber 
zur Bewährung aus. Die Kammer er- 
klärte in der Begründung des Urteils, 
der Beamte habe ohne Not seine Waf- 
fe gezogen; den Radfahrertreffe aller- 
dings durch sein aggressives Verhal- 
ten eine Mitschuld an dem tragischen 
Geschehen in Wesseling bei Köln. 

Der Prozeß deckte mehrere Unge- 
reimtheiten der Tat auf, zeigte aber 
gleichzeitig auch die Beschwernisse 
des Dienstes der Polizeibeamten. 
Denn an jenem 26. August trat der 


Kriminalhauptmeister seinen Dienst 
um 7.30 Uhr an, unterbrach ihn aber 
mittags, als er angewiesen wurde, die 
Nachtschicht für einen erkrankten 
Kollegen zu übernehmen. 

Um 22 Uhr erschien er wieder - 
eine knappe halbe Stunde später pas- 
sierte das Unglück. Er hielt den auf 
dem Gehweg Schlangenlinien fah- 
renden 28jährigen Dreher Gerhard 
Freundt aus Bomhe im -Wal berberg 
an und ermahnte ihn zum ordentli- 
chen Fahren. Dabei kam es zum 
Streit, in dessen Verlauf sich der töd- 
liche Schuß aus 20 Zentimeter Ent- 
fernung löste. 

Aufsehen erregte, daß der Beamte 
nicht seine Dienstwaffe, sondern sei- 
nen Privatrevolver vom Typ 38er Colt 
Spezial benutzte. Die Dienstwaffe, ei- 
ne Sauer P 6, Kaliber 9 mm, sei defekt 
gewesen, erklärte er. 

Die Staatsanwaltschaft gehe davon 
aus, daß der Beamte fahrlässig ge- 
handelt habe, wefl der Einsatz der 
Waffe angesichts der Situation nicht 
erforderlich gewesen sei. Staatsan- 
walt Stefan Nessler „Für ihn bestand 
kein Anlaß, dem erkennbar angetrun- 
kenen und unbewaffneten Freundt 
mit einer schußbereiten Waffe in der 


Hand entgegenzutreten.“ Er zeigte 
sich darüber hinaus „schockiert“ 
über die mangelnde Spurensiche- 
rung „gerade in einem derartig explo- 
siven Fall“. Durch zeitliche Verzöge- 
rungen und Verzicht auf dringend 
gebotene Ermittlungen direkt nach 
dem Tod des jungen Mannes, bei dem 
1,7 Promille Alkohol festgestellt wor- 
den war,- werde es wohl niemals eine 
endgültige Klärung des Geschehens 
geben. Er hatte eine Strafe von zwei- 
einhalb Jahren Haft gefordert 

Die Verteidigung dagegen plädier- 
te auf Freispruch. Denn Freundt sei 
aggressiv und äußerst erregt auf den 
Beamten losgegangen und habe „mit 
ungeahnter Intensität nach der Waffe 
gegriffen“. 

Der Angeklagte hatte erklärt, der 
Radler sei plötzlich auf ihn zuge- 
sprungen, habe ihm Prügel ange- 
droht und seinen Hals zu fassen ver- 
sucht Dann „entspann sich ein Ge- 
rangel, als ein Schuß fiel“, sagte er. 
Dem hielten die Richter entgegen, 
man habe bei den Untersuchungen 
an den Kleidern des Opfers keine 
Spuren von Kleidern des Beamten 
gefunden. 


Präpariertes Lösegeld 

Verrat unsichtbarer Farbstoff die Hemeken-Entföhrer? 


BODO RADKE, Amsterdam 

Die Entführer des holländischen 
Konzernchefs Alfred Heineken (60) 
und seines Fahrers Ab Doderer (57) 
dürften nicht viel Freude an den er- 
preßten Millionen haben. Es gilt als 
sicher, daß alle Scheine mit einem 
unsichtbaren Farbstoff imprägniert 
wurden. Diese Vermutung erhärtete 
sich durch die Prozedur, die die 
29jährige Oda Lexnmers während ih- 
rer Untersuchungshaft über sich er- 
gehen lassen mußte. 

In einem Interview mit der Zeitung 
„Algemeen Dagblad“ berichtete sie 
gestern, daß sie sich völlig ausziehen 
mußte. Ihr Anwalt habe ihr gesagt, 
die Kleidung aller Verdächtigen wer- 
de auf Spuren untersucht, die von 
Scheinen des Lösegeldes stammten. 
Diese Spuren seien auch nach mehr- 
facher Wäsche noch nachweisbar. 

Oda Lemmers, die Freundin 
der Verdächtigen, gehört zu den fünf 
Personen, die inzwischen wieder frei- 
gelassen wurden. Gestern saßen noch 
21 Personen in Untersuchungshaft. 
Mindestens zwei von ihnen sind nach 
Überzeugung der Ennittlungsbehör- 
den zusammen mit zwei noch flüchti- 
gen Mannem direkt an der Entfüh- 
rung beteiligt Die beiden flüchtigen 


halten sich wahrscheinlich in Spa- 
nien au£ Zwischen den Niederlanden 
und Spanien besteht ein Ausßefe- 
rungsvertrag. 

Uber die Höhe der Lösegeld-Sum- 
me wird immer nnch spekuliert. Die 
meisten Zeitungen gehen weiterhin 
von 35 Millionen Gulden, umgerech- 
net 32 Millionen Mark aus. Davon 
sollen bisher r und acht Milli onen 
Gulden sichergestellt worden sein. ■ 

Alfred Heineken and Ab Doderer 
erholen sich derweil in der abge- 
schirmten Luxusvilla des Konzem- 
chefe in Noordwjjk. In Holland rech* 
net man nicht mehr damit, daß die 
beiden Männer auf einer Pressekoi*' 
ferenz über ihre Erlebnisse berichten 
werden. Aus einer knappen Erklä- 
rung geht hervor, daß Heineken sich 
erst nach einigen Tagen darüber Idar 
wurde, daß sich auch seih Chauffeur : 
in der Hand der Entführer befand- ; 

In Amsterdam wuchern unterdes- 
sen die Gerüchte. Nach von ■ 
ihnen wollten die Gangster ihre Op- . 
fer nach dem Empfang des Geldes 
töten oder verhungern lassen. Nach 
anderen Gerüchten waren die Mit- 
glieder der Bande -auch verantwort* . 
lieh für eine Serie bisher onauflge* 
Härter Bankraube. ‘ (SAD) 
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‘ie soll man den alten Preu- 
ßen Gerechtigkeit widerfah- 
ren lassen? Unsere Frage da- 
ZU ist ganz einfach Ri» lau.. 
tet r Was ist das Einzigartige 
Preußen? Was bat es mit diesem Staat auf 
sich, der am 18. . Januar 1701 durch die 
Krönung ' des Brandenburger Kurfürsten 
zum „Königin Preußen" amtlich und offi- 
ziell ansLkbtd» Wett trat und der am 25. 
Februar 1947 amtlich u nd offiziell y n s dieser- 
Welt gestrichen wurde? 

Dieser Eselstritt gegen das tote Preußen in 
Form eines Kontrollratsbeschlusses der Al- 
liierten ließ übrigens ein attehxwurdiges 
Herzstück des Staates unter Beibehaltung . 
seines ursprünglichen Namens unberührt, 
nämlich das berühmte Kammeigericht zu 
Berlin, die älteste in Kontinuität geltende 
Recfitsmstanz Kontinentaleuro pas, die 
schon im Jahre 1968 ihr 50Qjähriges Beste- 
hen feiern konnte. Darin lag ehw» tiefe Sym- 
bolik. und auch eine geheime Gerechtigkeit 
Die einzige übriggebliebene preußische In- 
stitution bezeugte, daß Preußen von Anfang 
an ein Rechtsstaat war, welcher das Recht 
über sein Königtum stellte. Dies bedeutete 
noch keinen Verfässungsstaat, war aber be- 
deutsam genug, so daß der große Philosoph 
Gottfried Wilhelm Leibniz in der Königsber - 
ger Krönung das wichtigste Ereignis seiner 
Zeit sah. 

Das preußische Königtum war das einzige 
säkulare Königtum, welches die Aufklärung 
hervorgebracht hat Es war außerdem das 
einzige katvinistische Königtum im 18. Jahr- 
hundert Danach war der Beruf des Königs 
mnerwdtiicher Auftrag „um der Untertanen 
willen“ und keineswegs „von Gottes Gna- 
den”, wenn auch diese Formel des Kurial- 
stüs weiterhin beibehalten wurde. Das neue 
Königtum legitimierte sich aus Notwendig- 
keit und Nützlichkeit, nämlich aus der Not- 
wendigkeit des gesamtstaatlichen Zusam- 
menhalts, also der Staatsräson, und aus den 
Lebensmteressen der Untertanen, sowie vor 
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aßen Dingen aus der Bmtänigkeit der gefal- 
lenen menschlichen Natur, die ein» stren- 
gen Obrigkeit bedürfte. ... 

Es verstand sich aus dem aufgeklärten 
Naturrecht des' Christian Thomäsius, des 
Samuel Pufendorf und des Christian Wolff, 
welches später als „preußisc he s Natur- 
recht“ (Düthey) in .das preußische Land- 
recht (1794) einging. Danach. war das 
„ Staatsoberhaupt“ aus dem gleichen Stoff 
wie seine Untertanen and ebenso wie sie 
„Diener des Staates”. Der König verpflichte- 
te sich auf den obersten Grundsatz des Na- 
turrechts überhaupt, welches sein» Souve- 
ränität entzogen bliäb,'nämlich auf das Sa- 
um cuique als Prinzip der Justiz. Dies ge- 
schah irät der Stiftung des S<hwarzen Adler- 
ordens am Tage vor der Krönung. Er trug 
als Inschrift das Suoazi cuique und sein 
jährliches Stiftungsfest wurde auf den 18. 
Januar festgelegt Zuerst kam also diese 
Verpflichtung; die Krönung war demgegen- 
über nur eine feierliche Nebensache, die der 
Königswürde nichts hinzufügte. 

Die Dignität der Krone beruhte lediglich 
darauf, daß sie den Gesamtstaat symboli- 
sierte. Dies ging weit über die kaiserliche 
Bestätigung hinaus, die sich aitf Ostpreußen 
bezog. Im Testament König Fried richs L 
von 1713 galt sie als Verfessungsorgan für 
alle preußischen T-nnHp Das Königtum, als 
Klammer des Ganten w» ein Novum; aufs 
einzelne gesehen, blieb es ab» hütend und 
bewahrend. Seine Form war progressiv, sein 
Inhalt dagegen konservativ. Das neue Kö- 
nigtum konstituierte sich von oben durch 
Gesetz in Form eines Herrschaftsvertrages 
und regulierte sich dabei von unten nach 
dem Recht als vorgegebenem K o n s ens us 
eines GfseUs chafts v eit r ags. Bdde Momente 
wirkten zusammen wie Kugellager auf dem 
Wege zu einer preußisch»! „Constitution“. * 

Die Krönung von 1701 winde nur noch, 
einmal wiederholt, nämlich am 18. Oktober 
1881 in Königsberg. Außer Friedrich L und 
Wilhelm L waren also äße preußischen Herr- 
scher ungekrönte Könige. Ihr groß» Tag 
war stets der 18. Januar als sataingsgemä- 
ßer Stiftungstäg für älfe Ordensritter, der 
wegen der Kaisaproklamatipn in Versailles 
1871 erstmals nicht gefeiert werden konnte. 


Dies »klärt die maßlose Erregung König 
WRhehns L, welcher gegen seine Überzeu- 
gung g u la ss yn TT ^St^ Haft seine satzungsge- 
mäße Pflicht als preußischer König hinter 
d» Proklamation eines unerwünschten Ti- 
tels zorflekzustahan hatte. Von Preußen aus 
g e seh e n, batte Wilhelm das höhere Recht 
auf sein» Säte. 

Die Wende zum verfaßten Rechtsstaat er- 
folgte im Jahre 1746, nachdem Friedrich der 
Große zur Kaiserwahl seine Kurstimme zu- 
gunsten von Franz-Stephan, dem Gemahl 
derMaria-Tberesia, vergeben imd dafür das 
„privilegium ÜHmitatum“ für wmi» Lan- 
de eingehandelt hatte. Mit swnem Auftrag 
an Samuel v. Cocceji, ein Vernunft und 
die Verfassungen der Landestefle“ gegrün- 
detes „ius certum et universale“ zu entwic- 
keln, war eine Grundforderung des Rechts- 
staates, die Trennung von Justiz und Ver- 
waltung, auf den Weg gebracht Am Ende 
stand das „Allgemeine Landrecht für alle 
preußischen Staaten“ von 1794, dpm erst- 
mals ein Katalog von Grundrechten und 
-pflichten vorangestellt war. 

Diese bis dahin größte Kodifikation der 
deutschen Rechfsgeschichte begründete 
aber nicht nur den Rechtsstaat, sondern 
zugleich auch den Sozialstaat Das Einzigar- 
tige, was Preußen üb» die liberale Idee der 
Ttech taataatl khkett erhob, war die erstaunli- 
che Auffassung , daß Rechtsstaat »wd Sozial- 
staat sich wechselseitig hpdmg ton. Das eine 
gab es nicht ohne das andere. Dies ging so 
weit daß Friedrich die erste Aufgabe des 
Herrschers in der Gewährung von Rechts- 
schutz erblickte und nicht allem in der 
Rechtsprechung; 

„Was ist die Aufgabe des Herrschers? -Er 
muß «ifh rten Zustand des armen Volkes 
oftmals gegenwärtig halten, muß sich an die 
Stelle eines Tandmanne« oder eines Fabrik- 1 
arbeiters setzen und sich fragen: Wenn ich in 
der Klasse dieser Bürger geboren wäre, de- 
ren Anne ihr ganzes Kapital bedeuten, was 
würde ich wohl vom Herrsch» erwarten? 
Was sein ffagnnrler JM&snhe^ vprgtanfi ihm 
dann eingibt, das zu verwirklichen ist seine 
Pflicht“ (1777). 

Der gerechte Preis fürs 
Brotgetreide war tabu 

Natürlich blieb Preußen im 18. Jahrhun- 
dert noch ein Obrigkeitsstaat, und erst die 
Preußischen Reformen suchten dieUntertar 
neu zu verantwortlichen Staatsbürgern und' 
die preußische Gesellschaft vom Objekt 
zum Subjekt zu erheben. Sie setzten orga- 
nisch fort, was bereite im Zeichen der Auf- 
klärung mechanisch ins Werk gesetzt wor- 
den war - nämlich die Reisetzung mög- 
lichst viel» Kräfte für die Bedürfnisse des 
Ganzen. Dabei ward» Staat progressiv und 
die Gesellschaft bis weit ins 19. Jahrhundert 
hinein rückständig. Die „Vernünftigen Ge- 
danken vom gesellschaftlichen Leben d» 
Menschen“ von Christian Wolff (1721) ver- 
langten geradezu Hm Polizeistaat und die 
Re^emcmtierung des öffentlichen Lebens 
auf Mündigkeit hin schon wegen der man- 
gelhaften imd gefallenen mwi-yKiinhon Na- 
tur. Mit diesen Gedanken eröffnete d» jun- 
ge Friedrich (1736) seinen Briefwechsel mit 
Voltaire, der in den Gesprächen von Sans- 
souci (1750-1753) gipfelte. 

Neben Naturrecht und Aufklärung ver- 
schaffte sich die Krone «npn dritten Bun- 
desgenossen, dien Pietismus, dem die 1794 
gegrumtete und erste staatlich gelenkte Uni- 
versität in Halle eine gab. Halte 

und später Königsberg wurden zu Pflanz- 
stätten des preußischen Lebensstils, der sei- 
ne Blüte im 19. Jahrhundert »lebte. Hi» 
wurde d» Grund gelegt für jenen Aufstieg, 
d» in Kant und Hegel sowie in ein» Wissen- 
schafts- und Kulturpolitik gipfelten, die Ber- 
lin um 1900 in der Meinung der Welt zum 
Mittelpunkt des geistigen Lebens machte. 
BQ» wurde, kaum bemerkt, d» erste Schritt 
in ein neues Wettzeitaller getan, als Max 
Plancks Quantentheorie mit d» Entdek- 
kung d» „universalen Konstante des ele- 
mentar»! Whkungsguantums* die Einheit 
d» kbusricehen Physik erschütterte. In Ber- 
lin waren offenbar die besten Voraussetzun- 
gen für freie Forschungsarbeit geschaffen - 
dank der Wissenschaftspolitik Wilhelms H. 

Preußen konstituierte sich durch eine En- 
wanderungspolitik großen Stils, wob» seine 


1» ins Land zogen. Zu den Hugenotten, 
Holländern, Salzburgern kamen Zuwande- 
rer aus Württemberg, Niedersachsen, der 
Pfalz sowie aus Böhmen und Sudetenland; 
fern» gab es Polen, Kaschuben, Masuren, 
Wenden, Sorben, Litauer, Friesen, Balten, 
die alle in gleicher Weise dem königlichen 
Schutz unterstanden. Preußen bestand nur 
~aUS MinHprlwfen. Kaiim j eder fünfte W&T 
Altpreuße. Schon -diese staatlich gelenkte 
SiedhingspoütÖC zog jene einzigartige staat- 
liche Sozialpolitik nach sich, die überall, wo 
Not war, ein Iminediatvwhältiiis zur Krone 
hersteflte, um die Mittel des Gesamtstaates 
verfügbar, zu machen. 

Diese Ausgleichs- und Subventionspolitik 
war ein Ruhmesblatt preußisch» Regie- 
rungskunst. Friedrichs Getreide-Mflgazinie- 
rungspoütik diente dem „gerechten Preis“, 
hielt also das Alte, nämlich den gerechten 
Preis für Brotgetreide, mit modernen Mit- 
teln aufrecht, nämlich durch staatliche Len- 
kung von Angebot und Nachfrage. Hier war 
erstmals die Sozialpolitik in den Mittel- 
punkt der Innenpolitik gestellt Zu gleich 
wurden die Kolonisten als zins p fli cht i ge 
Freibau ern angesiedelt, was ein» sozialen 
Stzukturverbesseiung gleichkam. Unter 


■ mnohung gpsr»haffan_ also pmp B hmenko lo- 
nisation größten Stils geleistet 

Für eine solche Politik war Toleranz in 
Religionssachen nicht nur eine Forderung 
der Staatsräson, sondern auch des gesunden 
Menschenverstandes, besonders als zum 
Kalvinismus im Westen »^H mm Luthertum 
im Osten mit Schlesien (1740) und Westpreu- 
ßen (1772) noch starke katholische Volkstei- 
le WiMaiVame n. Schon Kurfürst Johann Si- 
gismund hatte nach seinem Übertritt mm 
Kalvinismus (1613) in d» Confessio Sigis- 
mundi auf das „ius refonnandi“ verzichtet 
Später ging Friedrich der Große weit üb» 
bloße Toleranz hinaus: Nicht nur jeder 
konnte »nach sein» Fhgon“ selig werden, 
sondern alle drei „Religionspartheyen“ wur- 
den auch gefordert Friedrich hielt es nach 
den Worten Kants für seine Pflicht, „in 
Reli gionssachen H«*n nichts vor- 

zuschreiben, sondern ihnen darin volle Frei- 
heit zu lassen“. 

Der preußische Staat war als politisch» 
Zwingherr allgegenwärtig, ab» « war nicht 
allkompetent Er unterwarf zwar die Wirt- 
schaft wnwn mprlwmtriiigtigrhpn TCallriil , 
rührte ab» nicht an jenes Suum cuique,mit 
welchem sich der König als Treuhänder 
sphigr Untertanen verstand. Seine effekti- 
ven Herrschaftsmittel waren Bürokratie und 
He», welche beide ohne das preußische 
Ethos nur hohle H afphlsmechanism en ge- 
wesen wären. Die frühe Entfaltung einer 
HisripliniPTipn und rigorosen Bürokratie er- 
gab sich notgedrungen aus der territorialen 
Zersplitterung, welche wirksame Grenzkon- 
trollen unmöglich macht e. Das einzig e Mit- 
tel dagegen war die strenge Scheidung von 
Stadt und Land. Nur 'durch Kontrolle von 
Markt, Gewerbe und Produktion an den 
Stadttoren, verbunden mit der Erhebung 
der Akzise Jn Form von Zollgebühren, lie- 
ßen rieh Überblick und Einfluß auf die 
Gesamtwirtschaft einigermaßen gewinnen. 

Das erforderte freilich eine Unmenge von 
ortsfremden, mit Exekutivbefugnissen aus- 
gestatteten Behörden, deren Beschränkung 
auf spezielle Aufgaben sie nur in etwa er- 
träglich machte Ihre Ausdehnung über die 
Dörfer, wie bei den „Schnüfflern“ der Kaf- 
fee- oder Tabak-Regie, erzeugte Verdrossen- 
heit imd passiven Widerstand. Die Schatten- 
seiten traten hervor, da Preußen merkantil!- 
stische Politik zu machen versuchte, ohne 
dazu in der Lage zu sein. Erst 1821 wurden 
alle Binnenzölle aufgehoben. 

Erster Grund für die Vermehrung der Bü- 
rokratie warderFmanzbedarf; den das preu- 
ßische He» erforderte. Das Heer hat gewis- 
sermaßen alles andere nach sich gezogen; 
dennoch ist es verfehlt, zu behaupten, daß 
Preußen seine Kräfte unnötig überspannt 
habe, als es seine Heeresstäike steigerte und 
schließlich verdoppelte. In Wirklichkeit 
konnte das junge Königreich nur überleben, 
wenn es sich zum Militärstaat ausbaute. Es 
lag nämlich exzentrisch zwischen zwei groß- 
flächigen TCrfefpffyhm lplat apn t dem Spani- 
schen Erbfolgekrieg <1701-1713) im Süden 
und Westen und dem Nordischen Krieg 
(1700-1720/21) im Nonien und Osten. Die 
beiden ersten preußischen Könige verhin- 
derten durch ihre Politik den Zusammen- 
fluß beider Kriege zu ein» gesamteuropäi- 
schen Konflagration, welche für Preußen 
den Untergang bedeutet hätte. 

Preußens große Leistung war in dies» 
Zeit, HhR trotz des Einströmens der Ru sse n, 
Hann der Schweden, Sachsen und Dänen in 
preußische Gebiete die Kriege getrennt ver- 
liefen, wenn auch unter größten Opfern. 
Friedrich L beschwor seinen Nachfolger, die 
„Armatur* unbedingt zu vergrößern (1707). 
König Friedrich Wilhelm L zog daraus radi- 
kale , nämlich drastische Re- 

duktion der Hofhaltung und Verdoppelung 
des Heeres auf 80 000 Mann. Die Heeresver- 
mrivmng brachte einen Mtvlpmiqgnmgs. 
prozeß auf den Weg, nicht nur durch Garni- 
sonen, Kasernen, Lazarette, Waisenhaus», 
Lagerhäuser, Werkstätten sowie durch Be- 
mühungen tun aTT gampine S chulbildung , 
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sondern auch, indem die diensttauglich be- 
fundenen Landleute unmittelbar verfügbare 
Untertanen des Königs waren, fern» die 
ausgebildeten Soldaten zur Saat- und Ernte- 
zeit heimkehrten od» zur Winterszeit für 
Manufakturbetriebe tätig waren. Der Rück- 
fluß ins berufliche Leben blieb richerge- 
steHt. Die nachgeborenen Söhne des Grand- 
aHela waren «im Offiziersdienst in des Kö- 
nigs Rock verpflichtet, wobei den steuerfrei- 
en Famfliengütem die Fürsorgepflicht 
zufleL_ 

Die Schattenseite des Militärs war der 
drakonische Drill, d» die Truppe zu einem 
seelenlosen Mechanismus machte, bei wel- 
chem nichts dem Einzelsoldaten überlassen 
blieb und nichts rieh ohne Befehl bewegte. 
Ehst d» Zusammenstoß mit den französi- 
schen Revolutionsheeren gab Anlaß zu einer 
Reform, die den starren Befehlsmechanis- 
mus in einen nationalen Gesinnungsorga- 
nismus zu verwandeln suchte. Damit verlor 
der Krieg ab» fatalerweise den Charakter 
einer staatlich»] Auseinandersetzung, von 
welch» der Bau» auf dem Felde oder d» 
Bürger in d» Stadt möglichst wenig merken 
sollte. Die Natio nalisie rung des Krieges 
überschritt die Grenzen eines Ko nflik ts zwi- 
schen Staaten und war im Grunde unpreu- 
ßisch. 

Der Monarch - niemandem 
und jedermann untertan 

Die Verstaatlichung groß» Bereiche des 
nffpntlieh#>n T ^ hpns war in Preußen immer 
auch ein Mbderairierungsproze ß, der sich 
vollendete und sozusagen dialektisch um- 
schlug, als die Bürger selbst verstaatlicht 
wurden, also von Untertanen zu Staatsbür- 
gern wurden. Dies war die Absicht und das 
Werk der preußischen Reformer, welche da- 
bei den Weg üb» die Verwaltung einschlu- 
gen, um die „Entwicklung einer vollkomme- 
nen bürgerlichen Verfassung“ durch einen 
^Antagonismus innerhalb der Gesellschaft“ 
zu erreichen, „der die Entwicklung der 
menschlichen Anlagen herbeinötigt“ (Kant). 
Dies geschah üb» die neuen preußischen 
Provinzial-, Städte-, Kreis- und Gememde- 
ordnungen (1820-1845) und mittels ein» Mi- 
schung VOn faphmnnniRp K. Tfn'TIpgifllpn 

Amtsbehörden (wie Ministerien und Regie- 
rungsbezirke), autoritär-präsidialen Spitzen 
(wie Oberpräsident, Landrat, Bürgermei- 
ster) und demokratisch-repräsentativen Or- 
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ganen (wie Provinziallandtag, Kreistag, 
Stadt- und Gemeinderat), also ein» Mi- 
schung von Sachverstand, Führungskompe- 
tenz und Meinungsbildung, deren Wider- 
spiel od» „Antagonismus“ d» Versachli- 
chung der Entscheidungsprozesse dienen 
sollte. 

Hi» war also bereits der alte Obrigkeits- 
staat von einem Gegen einan der monarchi- 
sch», aristokratisch» und demokratisch» 
Elemente abgelöst worden. König Friedrich 
Wilhelm UL schloß an das Preußische Land- 
recht an und recht an die Ideen der Französi- 
schen Revolution, als » sein Ve rfassung «, 
versprechen zu verwirklichen begann. 

Erst jetzt, nach 1815, bildete rieh das „spe- 
zifische Preußentum“ (Bismarck) als Le- 
bensform aus. Hervorragende Zeitgenossen 
drängten in preußische Dienste; Beamten- 
schaft und Offizierskorps im Verein mit 
Universität und Generalität repräsentierten 
eine Synthese aus Geist und Macht, wie sie 
selten ein» Epoche beschieden war. Aus 
pietistisch gefärbter Christlichkeit, preußi- 
schem Ethos, klassisch» Bildung und kul- 
turbewußtem Lebensstil sowie aus dem 
Wechselbad von Erniedrigung und Sieg ent- 
faltete sich in Gesinnung und Bekenntnis 
ein „preußisch» Geist“. Hi» erkannte He- 
gel im preußischen Staat „die Wirklichkeit 
der konkreten Freiheit“ im Gegensatz zur 
„Despotie der Freiheit“ in Frankreich. 

Immanuel Kant hatte bereits Ähnliches 
behauptet, als er (1784) formulierte: „Was 
ab» nicht einmal ein Volk aus sich selbst 
beschließen darf, das darf noch wenig» ein 
Monarch üb» das Volk beschließen; denn 
sein gesetzgebendes Ansehen beruht eben 
darauf; daß » den gesammten Volkswillen 
in dem Seinigen vereint“. 

Der König als „serviteur de Ifetat“ und 
zugleich als die „volonte gänärale“ d» Un- 
tertanenschaft, also als Herr und Knecht, 
jedermann untertan und nfemanHem unter- 
tan, stand somit in d» „Freiheit des Chri- 
stenmenschen" (Martin Luther), welche bei- 
des vereint* die Souveränität des Individu- 
ums als Herr unH die Absolutheit sein» 
Verpflichtung auf das Ganse als Knecht 
Nichts anderes Hatten die preußischen Kö- 
nige von Anfang an gedacht und ausgespro- 
chen. Nur war diese Freiheit nicht nur Sache 
des Königs, sondern jedem bereits in die 
Wiege mitgegeben. Jeder königliche Unter- 
tan war Herr „im öffentlichen Gebrauch 
sein» Vernunft“ und Knecht im Hinblick 
auf Beruft Amt und Auftrag. Der preußische 
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König repräsentierte nichts anderes als das. 
was im Grunde das Mens chsein eines jeden 
Untertans ausmachte. 

Zwischen dem Gesetz des Staates und den 
divergierenden Interessen d» Gesellschaft 
gab es im aufgeklärten Preußen noch ein 
vermittelndes Moment, welches mit dem 
preußischen Naturrecht auf den Plan getre- 
ten war und als dessen Anwalt sich der König 
betrachtete. Das war d» „gesunde Men- 
schenverstand“, jener „common sense“, der 
rieh in den nächsten Dingen zurechtfinden 
muß und der die letzten Fragen d» Mensch- 
heit suspendiert - um des Friedens willen 
od» im Interesse des nächsten Miteinander , 
auskommens, d» Verträglichkeit und Duld- 
samkeit Wahrend die „Freiheit des Christen- 
menschen“ den moralischen Angelpunkt in 
Recht und Verfassung betrifft, meinte der 
Maßstab des gesunden Menschenverstandes 
die diskretionäre Seite im menschlichen Zu- 
sammenleben, den praktischen Sinn für das 
Zumutbare und Durchführbare, das Ver- 
ständliche und jedem Einsichtige. 

Der Mensch blieb stets 
das Grundmaß aller Politik 

Daran appellierten jene preußischen Re- 
bellen, die den Gehorsamsmechanismus in 
Frage stellten, wie etwa von d» Marwitz vor 
Friedrich dem Großen od» General York in 
Tauroggen 1813 od» General von Borstell, 
d» 1815 die Ausführung von Erschießungs- 
befehlen verweigerte, als sächsische Trup- 
pen gegen das preußische Kommando meu- 
terten. Der preußische Staat setzte sich kei- 
nen Endzweck; das ließ d» „gesunde Men- 
schenverstand“ nicht zu. Er hatte keine 
Ideologie und lehnte „Endlösungen“ ab. Er 
war nur das Gefäß für Gehalte, die vorgege- 
ben waren und in ihrem Reichtum erhalten 
bleiben sollten. Die Installation von Staat 
verfolgte politische Einigkeit, ab» nicht 
Einheitlichkeit Der Staat war das Mittel zur 
Entfaltung des materiellen und moralischen 
Potentials d» Untertanenschaft bzw. Bür- 
gerschaft und erreichte auch dieses Ziel, 
insoweit » das Land in die Lage versetzte, 
den physischen und moralischen Anforde- 
rungen der auf steigenden industriellen Mas- 
sengesellschaft zu genügen. 

Nationalstaat und Reichsgründung üba- 
schritten das von Preußen und sein» Ge- 
schichte gesetzte Maß. Eine Rückbesinnung 
auf Preußen sollte jene Maße ins Spiel brin- 
gen, welche dem Königreich in d» Morgen- 
luft der Aufklärung von Anfang an gesetzt 
waren. Gerade heute sollte uns als den Zeit- 
genossen der sogenannten „zweiten Aufklä- 
rung“ jenes gewagte Experiment aus aufge- 
klärtem Naturrecht und aus Staatsräson von 
besonderem Interesse sein, ein Experiment, 
welches sich, an der Französischen Revolu- 
tion und am liberalen Verfassungsstaat vor- 
bei und gegen beide, in gewichtigen Positio- 
nen behaupten konnte, obgleich ihm völlig 
das Pathos der Ideen des 19. Jahrhunderts 
und die nationaldemokratische Gloriole der 
Revolutionsideale abgingen. 

Das eigentliche Preußen mißtraute den 
großen Worten d» nationalen Bewegung 
ebenso wie den ideologischen Hirngespin- 
sten des Jakobinismus. Ihm war d» Staat in 
»Ster Linie Vernunftstaat, zuerst als Obrig- 
keitsstaat, dann als Sozial- und Rechtsstaat 
Ihm kam es auf das schlichte, auf christliche 
Lebensweise bezöge» In-der-Welt-Sein an, 
auf den Maischen als das Grundmaß all» 
Politik. 

Damit allein ließen rieh freilich nicht die 
Probleme des Industrialismus und d» Ver- 
massung bewältigen. Ab» d» geistige, mo- 
ralische und menschliche Rang, der Preu- 
ßen zugesprochen werden muß, bedarf ein» 
Form da Vagegen wartigung, die .in den 
Wirren unserer Tage als Mahnung »mH MaR . 
stab dienen kann. Diese Rückbesinnung auf 
Preußen ist wie eine Rückkehr zur Vernunft 
und zum gesunden Menschenver stand angn - 
sehen, als Wiedaentdeckung der 
Dinge und der nächsten mgna rHiiAhp n jjgg. 
hc h keiten, verbunden mit einer gewissen 
Revision unseres Geschichtsbildes und un- 
seres Wertebewußtseins. 
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Ehebruch aus 
höherem Zwang 

Nachgelassene Erzählung von WITOLD GOMBROWICZ 

D ie Baronin war ein bezaubern- kriegst du deine Scheidung, aber weißt du 
des Geschöpf. Der Baron hatte wannt - Wenn ich sterbe, wenn ich den 
sie aus einer Familie mit Grund- Geist anshauche, der sich zu gewissen uner- 
sätzen genommen und war zu schütteriichen Grundsätzen bekennt.“ - 
uneingeschränktem Vertrauen „Und wenn er das Zeitliche sefinet?“ - _Das 


D ie Baronin war ein bezaubern- 
des Geschöpf. Der Baron hatte 
sie aus einer Familie mit Grund- 
sätzen genommen und war zu 
uneingeschränktem Vertrauen 
berechtigt, obwohl Qm der Zahn der Zeit 
schon erheblich angenagt hatte . . . und doch 
schlummerten in ihr ein beunruhigend ele- 
mentarer Liebreiz und ein Charme, der die 
praktische Anwendung der Imponderabi- 
lien des Barons leicht komplizieren konnte 
(denn der Baron war ein großer Pedant). 

Nach längerer Zweisamkeit, die vom stil- 
len Gluck der ehelichen Pflichten beschie- 
nen war, kam die Baronin eines Tages zu 
ihrem Gatten gelaufen und warf ihm die 
Arme um den Hals: „Ich glaube, ich muß es 
dir sagen. Henryk ist in mich verliebt... 
gestern hat er es mir gestanden, so schnell 
und unerwartet, daß ich gar nichts dagegen 
tun konnte.“ - „Und du, bist du auch ver- 
liebt in ihn?“ - „Nein, ich liebe ihn nicht, ich 
habe ja dir die Liebe gelobt“, erwiderte sie. 
„Also alles bestens“, sagte er. „Wenn du in 
ihn verliebt bist, ohne ihn zu lieben, weil es 
deine Pflicht ist, mich zu lieben- so hast du 
in meinen Augen zweifach gewonnen, und 
ich liebe dich doppelt so sehr. Seine Qualen 
aber sind die gerechte Strafe für die Charak- 
terschwäche, die er durch seine Schwärme- 
rei für eine verheiratete Frau bewiesen hat 
Grundsätze - meine Beste! Wenn er dir noch 
einmal seine Liebe bekennt antworte ihm, 
daß auch du dich bekennst - aber zu Grund- 
sätzen. Wer unerschütterliche Grundsätze 
besitzt kann erhobenen Hauptes durchs Le- 
ben gehen." 

Bald aber erreichten den Baron fetale 
Nachrichten. Henryk besaß nicht das ge- 
ringste Stehvermögen. Nachdem die Baro- 
nin ihn hatte abblitzen lassen, ergab er sich 
dem Alkohol und verlotterte; dann wurde er 
schwermütig, nichts interessierte ihn mehr, 
die Welt hatte jeden Beiz für ihn verloren, er 
stand mit einem Bein im Grabe. Man mun- 
kelte allgemein, der Grund seines in Kurze 
zu erwartenden Ablebens sei eine unglückli- 
che Liebe. „Eine schöne Bescherung“, sagte 
der Baron zu seiner Frau. „Wir tafeln hier 
fleißig, und er kriegt keinen Bissen herun- 
ter . . . verstehst du? . . . Weil dein Bildnis 
ihm vor Augen steht Ich möchte mal wis- 
sen, was er in dir sieht ich lebe schließlich 
schon so viele Jahre mit dir und habe nie 
etwas für dich empfunden, das man sensa- 
tionell nennen könnte. Jedenfalls ist die 
Sache ernst, und ich staune nur, wie gut du 
aussiehst obwohl du weißt daß der Un- 
glückliche deinetwegen leidet” 

Nach einer Woche kam er noch schlechter 
gelaunt an. „Gratuliere“, sagte er ironisch, 
„du kannst zufrieden sein! Deine Reize sind 
sehr wirksam gewesen, Henryk liegt in den 
letzten Zügen.“ - „Was kann ich dafür?“ 
sagte sie unter Tränen. „Ich habe nie mit 
ihm kokettiert, ich habe mir nichts vorzu- 
werferL“ - „Das hätte auch noch gefehlt! Du 
bist die Ursache seines hoffnungslosen Zu- 
standes, dein Geschmeide, dein Antlitz und 
deine Figur sind der Bazillus, der ihn zer- 
frißt“ 

„Was soll ich denn tun? Er ist verrückt 
geworden. Weißt du, wovon er sprach, als er 
mir seine Liebeserklärung gemacht hat? 
Von Scheidung?“ - „Was? Scheidung? Du 
bist doch wohl kein Flittchen. Übrigens 


kriegst du deine Scheidung, aber weißt du 
wannt - Wenn ich sterbe, wenn ich den 
Geist aushauche, der sich zu gewissen uner- 
schütterlichen Grundsätzen bekennt“ - 
„Und wenn er das Zeitliche segnet?” - „Das 
Zeitliche segnet!" schrie er rasend vor Wut 
„Das ist Erpressung, deshalb werde ich mei- 
nen Eid, dich bis zum Tode zu behalt en , 
nicht brechen!“ 

Die Baronin durchlebte fürchterliche Au- 
genblicke. Um nichts auf der Welt wollte sie 
sich unsittlich verhalten, und andererseits 
brach ihr doch das Herz, wenn sie an Hen- 
ryks Qualen dachte. Zu alledem entwickelte 
der Baron, Mitglied in vielen Vereinen, ein* 
ausgesprochene Allergie gegen sie. Er konn- 
te ihre Schönheit einfach nicht mehr sehen. 
Ihr körperliches Leben begann ihn zu ekeln. 
Einmal fragte er sie: „Möchtest du ein Bröt- 
chen?“ Und als sie ablehnte, brach er in ein 
unerhört höhnisches Lachen aus: „Ha, ha, er 
liegt im Sterben, und sie mag keine Bröt- 
chen mehr.“ Wenn sie mit anmutigem Hüft- 
schwung durch die Zimmer schleuderte, 
wenn sie flüchtig lächelte, wenn sie schlief 
oder sich kämmte, sah er darin Akte infamer 
Grausamkeit und finsterer Siimeslust 

Einmal schmiegte sie sich zä rtl ich an ihn 
„Rühr mich nicht an!“ schrie er. „Verbreche- 
rin! Eine schöne Suppe hast du mir einge- 
brockt; aber wirklich! leb sehe jetzt, daß ein 
moralisch verantwortungsvoller Mensch 
sich unter k einen U mstanden mit einer 
fremden Körperlichkeit vereinigen darf.“ 

„Also, so geht das nicht weiter“, sagte der 
Baron. „Beute früh kam mir zu Ohren, daß 
er einen Selbstmordversuch unternommen 
hat Begreifet du denn überhaupt, daß es 
viel schlimmer ist, jemanden zum Selbst- 
mord zu treiben, als ihn mit eigenen Händen 
zu erwürgen? Dieser prinzipienlose Lümmel 
stürzt uns und sich selbst noch ins Verder- 
ben. Ich habe mich entschieden - wir kön- 
nen diese furchtbare Verantwortung nicht 
reinen Gewissens auf uns laden. Es hilft 
nichts - wenn es nicht anders geht, hast du 
mein Plazet, ich bin einverstanden, und du 
tu im Namen der höheren Notwendigkeit 
das Deine, da$ heißt, was deine schmutzige 
Weiblichkeit dir befiehlt“ 

„Aber liebster Gemahl!“ - „Es hilft nichts! 
Konnte ich denn ahnen, als ich dich zur Frau 
nahm, daß du eines Tages nur die Wahl 
zwischen Mord und Ehebruch haben wür- 
dest?!“ - „Wenn es wirklich keinen anderen 
Ausweg gibt, und wenn du es für das Beste 
hältst bin ich einverstanden“, sagte sie. „Es 
fallt auch mir schwer, aber Gott ist Zeuge, 
daß ich völlig schuldlos bin.“ - „Pfui!“ erwi- 
derte der Baron. 

Von da an kam der junge Mann allmählich 
wieder auf die Beine. Die Baronin aber 
wurde imm er elender. Ihr Leben zu Hause 
war die Hölle. Ihr Mann verlangte, daß sie an 
einem getrennten Tisch aß, und besorgte ihr 
ein eigenes Besteck. „Du besudelst mich“, 
sagte er mit kühler Gleichgültigkeit als sie 
ihn einmal zufällig berührt hatte. „Schau 
nur! Angefaßt hast du mich, jetzt muß ich 
meine Lektüre unterbrechen und mich wa- 
schen gehen. “Häufig entschlüpfte ihm das 
beleidigende Wort Ehebrecherin’. 

Um vier Uhr zog er gewöhnlich seine Uhr 
hervor und sagte: „Na, du mußt gehen, Zeit 
für die lüsterne Nächstenliebe.“ Vergeblich 
suchte sie ihm zu erklären, daß sie unschul- 



Kudolf Dietrich: Femme fatale 


dig sei. „Um eins möchte ich dich bitten“, 
erwiderte er nur, „schaff mir im Hause we- 
nigstens keine Atmosphäre von Nachsicht 
und Toleranz gegenüber dar Sünde. Dann 
mfiR{gn wir nämlirh aiinh gemeine Straßeo- 
riimpn zum Esyn rinlarten, die VOTGott Und 
der Wahrheit schließlich auch unschuldig 
sind „Vor Verzweiflung wollte die Baronin 
ihr unfreiwilligses r.ioh^g wm- haitni« einige 
Mala auflösen, ab er der junge Mann drohte 
jedes Mal mit Selbstmord, und man sah, daß 
das kein leeres Gerede war. 

„Nein“, sagte die Baronin, Jch halte es 
nicht läng or an». Das Leben ist für mich zu 
pinw nnsägiir-han Qual geworden. Ich bin in 
fürchterliche Sünden verfallen. — und war- 
um? Weil ich attraktiv bin. Niemand, der es 
nicht am eigenen Leibe erfahren hat, kann 
verstehen, wie merkwürdig das in morali- 
scher Hinsicht ist - attraktiv zu sein. Ich 
habe genug davon. Ich werde mich verun- 
stalten, ich weiß nur nicht, ob Henryk das 
verkraftet“ 

„Bravo!” rief ihr Mann enthusiastisch, 
„Henr yk bringt es vielleicht tatsärhlinh um 
den Verstand, aber in so einer Notlage wie 
de - unser en muß man etwas r iskier en, und 
außerdem werden wir ihn angemessen vor- 
bereiten. Zum Beweis aber, daß ich, dein 
Mann, midi immer mit dir solidarisiere, 
wenn es um die moralische Bürde geht - 
werde ich mich auch verunstalten." - „Viel 
wirst du nicht zu tun haben“, sagte sie mit 
beißender Ironie. 

Sie begaben sich auf ihre Zimmer; heraus 
kamen bald darauf zwei Scheusale. Der Ba- 
ron nahm seine Frau in die Arme »nd küßte 
sie. „Jetzt müssen wir noch Henryk auf 
diesen Schlag vorbereiten.“ Und er schrieb 
einen Brief: „Geehrter Herr, zu meinem Be- 
dauern muß ich Sie von einem schreckli- 
chen Unfall mamPT F rau in Kenntnis setzen. 
Einer ihrer Liebhaber hat sie in einem Anfall 


Man macht doch nicht zweimal denselben Witz 


Offener Brief an Dr. theol. Alois Schifferle von RUDOLF KRÄMER-BADONI 


H ochwürdigster Herr Dr. theoL Alois 
Schifferle! Sie hatten recht, als Sie 
sich sagten, endlich müsse die stö- 
rende Rolle Marcel Lefebvres in der mutig 
voranpilgemden Kirche aufgedeckt werden. 
Ich bewundere Ihre Arbeitskraft: 541 Sei- 
ten! Und für nur 39.50 DM von Butzon & 
Bercker finanziert. Auch der Titel ist gut: 
„Marcel Lefabvre“ usw. Daß der Leser, der 
die Materie nicht schon kennt, hilflos vor 
den vielen Anmerkungen steht, die ihn 
zwecks vollständiger Information auf Hun- 
derte von anderen Büchern verweisen, ist 
kein Fehler, sondern eine Handreichung für 
den Buchhandel. Am Ende wird der gewis- 
senhafte Leser eine hübsche Bibliothek bei- 
sammen haben. 

Und daß Sie Leföbvres Texte nur auszugs- 
weise bringen, ja nicht einmal seinen ersten 
Donnerkeil das berüchtigte „Manifest“, 
ganz abdrucken, sondern hierzu auf die Bü- 
cher von Anzevui und Krämer-Badoni („Re- 
volution in der Kirche“, jetzt als Ullstein- 
Taschenbuch lür nur 7.80 DM1 hinweisen, 
dafür bin ich Ihnen Dank schuldig, den ich 
mit diesem öffentlichen Brief voller Rüh- 
rung abstatte. 

Sie haben auch den geistigen Hintergrund 
Le fab vre s herausgefunden: die rechtsradi- 
kale „Action Franqaise“. Daß das schon 
hundertmal gesagt wurde, macht nichts. 
Darin besteht ja Ihr immenser Fleiß, daß 
alles auf den 541 Seiten schon von anderen 
gesagt wurde. Was müssen Sie gearbeitet 
haben bei diesem vielen Zusammensuchen? 
Daß Lefabvre auf Ihren Fund schon früher 
geantwortet hat („Maunas? Kenne ich nicht 
Nie eine Zeile von ihm gelesen“), haben Sie 
übersehen öder hielten es für unwichtig. 
Man kann tatsächlich nicht auf alles Rück- 
sicht nehmen, und wo bliebe sonst die Enga- 
giertheit! 

Und wie Sie die tridentinische Messe mit 
einem einzigen Satz erledigen („für die heu- 
tige Zeit befremdend und starr“), das ist 
grandios. Die heutige Zeit ist tatsächlich 
gegen Befremdendes und auf allen nicht 
erotischen Gebieten auch gegen Starres. 


Höchstens starren abends alle in die Glotze, 
aber das ist laut demoskopischen Untersu- 
chungen nur ein Relax. 

A propos Demoskopie. Gut. wie Sie der 
ihr Fett geben. Die Allensbacher Umfrage, 
wonach über die Hälfte der praktizierenden 
deutschen Katholiken der neuen Messe ab- 
geneigt sind, taugt nichts, weil sie nur „ei- 
nen Querschnitt von 2000 bis 3000 Perso- 
nen“ vorlegt. Herrlich! Den Gegenbeweis 
erbringen Sie mit Briefen der Bischöfe, de- 
nen fest nichts von solchen Abneigungen 
bekannt ist Da freuen sich die Leser, die mit 
Querschnitten nichts zu tun haben. 

Daß alle Worte und Taten Leföbvres 
falsch, dagegen Ihre und Ihrer Freunde Rah- 
ner. Metz, Schiüebeeckx, Congar u. a. rich- 
tig sind, kommt natürlich vom Heiligen 
Geist der das Konzil beauftragte, mit der 
Zeit zu gehen und die Fenster zu öffnen. Da 
bläst denn der Geist der Zeit kräftig herein. 
Damit will ich nicht meinen alten Scherz 
vom Heiligen Zeitgeist wiederholen; man 


macht nicht zweimal denselben Witz, sagt 
Heraklit 

Sie beklagen, daß Paul VL die „Allgemei- 
ne Einführung“ zur neuen Messe „zu ihrem 
Nachteil“ verändert hat, den Traditionali- 
sten zulieb. Die zweideutigen Details lassen 
Sie beiseite, um beim Leser keine Verwir- 
rung zu stiften. Auch den regelrechten 
schriftlichen und mündlichen Prozeß gegen 
Lefabvre, den die nicht genügend fort- 
schrittliche Glaubenskongregation seit Jah- 
ren nicht zu entscheiden wagt, übergehen 
Sie zwecks einfacherer Motivierung des Le- 
sers. Bewundernswert! Wie Sie dagegen das 
konzüiare Verständnis für Liberale, Kom- 
munisten, Freimaurer und die daraus resul- 
tierende innerkirchliche Demokratisierung 
darlegen, ist hübsch. . 

Dazu paßt auch Ihre dankenswerte Erin- 
nerung an den Satz Job. Pauls H, wonach 
Bemühungen notig sind, „die auf eine Annä- 
herung mit den Vertretern der nichtchristli- 
chen Religionen abzielen und im Dialog, in 
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Kontakten, im gemeinschaftlichen Gebet 
und in der Suche nach den Schätzen der 
mPHSchhehon Spiritualität ihn»n IcnnlcTPtRn 
Ausrdruck finden“. Gehen wir also im ge- 
meinsamen Gebet mit Khomeini auf die 
Suche nach der mengphlichen Spiritualität! 
Das wird zwar eine lange Sucherei, aber nur 
Mut es wird schon kommen. Und ich bin 
überzeugt daß die Textkritiker und Spuren- 
leser bald schon herausfinden, daß Jesus 
besonders gern mit den verschiedensten 
hellenistischen Religions-,, Vertretern“ in 
gemeinsamem Gebet auf der Suche nach 
den Schätzen der menschlichen Spirituali- 
tät war. 

Und wieso können gerade Sie Angst ha- 
ben, daß „ein zweiter charismatischer Papst 
mit wnan zweiten Bmw i^njTi gRfcnnrn ** alles 
wieder rückgängig macht? Sie müßten doch 
getrost warten auf ein allgemein mensch- 
heitliches Superkonzil mit all diesen 
Schwätzern, pardon, ich wollte sagen: mit 
all diesen Schätzen. 

Die Sedisvakantisten Erren, Lauth, Gerst- 
ner, Siebei u. a., die von ungültigen Päpsten 
fi«pln t rechnen Sie aTlpTriingB falqrfhlM-h zu 
Leftbvres Getreuen. Für Lefabvre ist jeder 
Papst gültig, auch wenn er wie Petrus ein- 
mal so handelt, „als sä Jesus umsonst ge- 
storben“, was Paulus dem Petrus Ins Ge- 
sicht schrie, ohne an seinem Vorrang zu 
rütteln. Ich selbst darf hinzufugen: Wenn es 
trotz Jesu Voraussage über den Fels und die 
Pforten der Hölle eines Tages einen dogma- 
tisch häretischen Papst gäbe, wäre nicht der 
Sitz vakant, sondern Jesus als Scharlatan 
oder als Paranoiker entlarvt Einverstan- 
den? 

Aber vor der Apokalypse kommt noch Ihr 
Menschheitskonzfl, bis dahin sind Sie schon 
Kardinal und werden jubelnd ein noch dik- 
keres Buch ausammpntrag pn- Schade, d aß 
ich das nicht mehr erleben werde. Dann 
hätte ich nämlich einen vergnügten Tod: ich 
würde vor Lachen sterben. Ihnen aber, 
hochwürdigster Herr, wünsche ich noch ein 
langes, lachendes Leben und verbleibe 

Ihr dankbarer 
. Rudolf Krämer-Badoni 


Der Status quo ist 
kein Wert an sich 

Ein Interview mit HELLMUT DIWALD 


von Eifersucht auf einen anderen Verehrer, 
der Vüryfa»ii erst das piafamiarfv» Stadium 
verfassen hat, mit Vitriol begossen. Die Ar- 
me hat ihre Reize eingebüßt, die sie so 
vielseitig zu nutzen verstand. Kommen Sie 
and überzeugen Sie sich selbst Notabene 
bin auch ich, als ich sie retten wollte, frucht- 
bar entstellt worden.“ 

„Wir haben getan, was wir konnten“, er- 
klärte er. 

Es sah so ans, als würde Henryk wahnsin- 
nig werden, doch die Nachricht von der 
Treulosigkeit der Geliebten gab ihm Kraft. 
Er überlebte seine Liebe, die dem schreckli- 
chen Anblick nicht gewachsen war. Dafür 

verfiel jetzt dfa Rara nrn yn qghpndg und haM 

wurde klar, daß ihre bösartige Anämie von 
der Liebe zu Henryk hervorgemfen war, die 
nach dem Bruch mit der elementaren Kraft 
jählings in ihr erwachte. „Lastet dom ein 
Fluch auf memem Haus?“ rief der Baron. 
„Jetzt fangt sie wieder an!“ 

Auf Hpm Sterbelager verlangte sie Henryk 
zu se hen, und die Arzte unterstützten diese 
Forderung. „Um Gottes willen“, flüsterte 
der Baron Henryk zu, „sie bringt es fertig 
und stirbt mit dem Geständnis sündiger 
Liebe auf Hen Uppen.“ - „Bist du verrückt!“ 
srhn 'p pt s eine Frau an „Ich an deiner S telle 
würde mirh lieber meines reinen Gewissens 
freuen; du weißt wohl nicht, wie abscheu- 
lich du aussiehst - der Geliebte, der allein 
für deinen Körper entbrannt war, hat nur 
noch schnöde Verachtung für dich, seit du 
dich für üm entstellt hast Löse dich davon, 
so wirst du gesund werden und in die Welt 
der Grundsätze zurückkehren.“ 

D iesmal )asse ich mich nicht reinlegen“, 
sagte sie und verstarb. Die zwei Männer 
blieben mit dem Leichnam allein. „Sie 
schied von uns als Opfer da Pflicht“, sagte 
der Baron. „Ich mache Sie für ihren Tod 
verantwortlich.“ - „Es ist Ihre Frau, Ihre 
Leiche“, sagte der junge Mann. 


: Der Historiker Bähnut Diwald, Profes- 
sor für Mittlere und Neuere Geschichte 
an der Universität Erlangen, hat heftige 
Kontroversen provoziert Seine „Ge- 
schichte der Deutschen “ wurde sogar 
zum Stein des Anstoßes, weil sie auf 
einer neuen Klärung des Verhä l t n isses 

der Deutschen zu ihrer Gesamtgeschich- 
te aufforderte. Luther-Biographie 
und sein jüngstes Werk JMut zur Ge- 
schichte“ setzen diese Argumentation 
fort und versuchen vor allem, die Frage 
der deutschen Einheit aus der Geschich- 
te heraus aktuell za stellen. Mit Hellmut 
Diwald sprach Lothar Schmidt-Müh- 
l adi über die Konsequenzen, die sich für 
das nationale Problem in historischer 
fiirht auf deutsche Zvkunftsperspekti- 
ven hin ergeben. 

WELT: Sie beschwören in Ihren Büchern 
immer wieder den nationalen Ge danken 
imA begründen ihn aus der Geschichte 
heraus. Ist nicht aber gerade die deutsche 
Geschichte mit ihrem fortwährenden Rin- 
gen und Scheitern um einen und an einem 
Nationalstaat ein historisches Gegenargu- 
• ment? 

Diwald: Wenn man vom Nationalstaat 
spricht, dann meint man meist England und 
Frankrech als Maßstab. Ich gehe aber da- 
von aus, daß jeder Staat seine besonderen 
Tfi gmtiimlichkpitpn im Hinblick auf die Na- 
tionwerdung hatte. Für Deutschland bedeu- 
tet dies zunächst einmal, daß schon die 
Gründung des ersten Reiches im Jahre 919 
von den germanischen Stammesherzogtu- 
mem her afe etwas Vidfaltiges gekennzeich- 
net war. Dieser Zusammenschluß schuf eine 
Pmhpr» L die nipht von »nnPT zent ralen Stelle 
aus bestimmt wurde, sondern eine Einheit 
fest Gleichberechtigter. Es ist charakteri- 
stisch, daß dieses Reich nie eine Hauptstadt 
hatte. Die Kaiser regierten sozusagen in der 
Breite, von ihren Pfalzen aus und führten 
ihre Ministerien gewissermaßen mit sich. 
Unter diesen Voraussetzungen ist die natio- 
nale Option nnmar sehr schwierig gewesen 
»nd mußte gnHp»n noch Rücksicht auf die 

Pinmisphiing der Anrainpr sfeiaten nehmen, 

wie das etwa im Dreißigjährigen Krieg ekla- 
tant zu sehen ist Selbst das Deutsche Reich 
Bismarcks mußte diese Bedingungen ak- 
zeptieren. Die Könige wurden in ihrer Posi- 
tion hriaRSMV, niri die Lö- 

sung nahm Bücksich t auf rite Mar-hf K onstel- 
la tione n in Europa. 

WELT: Wenn man dies bedenkt und zu- 
dem in Rechnung stellt wie kurze Zeit 
Bismarcks Deutsches Reich existiert hat 
muß man da nicht um so mehr von einer 
politischen Fiktion in bezug auf den natio- 
nalen Gedanken in Deutschland spre- 
chen? 

Diwald: Nein. Wenn Sie die Einheit als 
einen durchgehenden Brei betrachten (so- 
gar ohne Rosinen), dann ist der Begriff Fik- 
tion angebracht Betrachten Sie Einheit aber 
als einen Marmorkuchen, durchsetzt mit 
vielen Zutaten, dann kommen Sie der Sache 
schon näher. Einheit kann ja auch ein locke- 
rer Rahmen sein und ist trotzdem eine sol- 
che. Unter diesen Aspekten war mm Bei- 
spiel der Deutsche Bund unter Umständen 
gar keine so schlechte Konstruktion. Er hat- 
te rieh mit der Zerstreuung der Deutschen 
selbst in den Südostraum hinein auf verhält- 
nismäßig elegante Weise abgefunden. Die 
Konstruktion des Deutschen Bundes war 
zwar nicht das, was man sich im 19. Jahr- 
hundert unter einem Nationalstaat vorstell- 
te. Ab» der Begriff Nationalstaat ist ja ohne- 
hin von vornherein nicht unbelastet gewe- 
sen. Selbst die klassischen Beispiele wie 
Fr ankr eich oder Großbritannien sind mit 
dem- Problem der Minoritäten nie richtig 
fertig geworden. Denken Sie' nur an die 
Basken, an die Iren, an die Schotten. Da sind 
ja bis heute vielfach noch keine befriedigen- 
d en Lö sungen gefunden worden. 

WELT: Worauf begründet dann aber 

das Nationale? Gerade in Deutschland 
war ja der Patriotismusbegriff lang»* Zeit 
dynastisch oder religiös bestimmt 
Diwald: Es ist schwer zu sagen, warum die 
Völker plötzlich begonnen haben, national 
zu empfinden. Da sind Traditionen wirk- 
sam, das Nac h lass e n anderer Bindungen, 
das Bedürfnis nach neuen Formen des Zu- 
sammenfinden s In Deutschland finden sich 
die ersten Ansä t z e dieses Umbruchs in der 
Zeit Luthers. Da hat zum Beispiel die Politik 
Roms eine Rolle gespielt ihre Eingriffe in 
deutsche Rechte, ihre Versuche, Interessen 
des Papstes auf Koste n anderer durchzuset- 
zen. Viele nationale Empfindungen entzün- 
den rieh an so entstehenden Antihattungen. 
In der Figur Luthers verdichtete sich dies e 


Strömung auf eine mysteriöse Art zu einer 
historischen Ausnahmeerscheinung Bei ge- 
nauerem Hinsehen erkennt man allerdings, 
daß dies so neu gar nicht war. Selbst Wattnaf 
von der Vogelweide pochte schon bewußter 
auf die Rechte der deutschen Spräche, und 
der Ausdruck „welsch“ war ein Oppori- 
tionsbegriff ein Abgrenzungsbegrül Im 18. 
Jahrhundert verdichtete sich das schließlich 
wirklich zu einem deutschen Empfinden. 
Nehmen Sie nur Lessings Eintreten für das 
deutsche Nationaltheater. Oder Goethes Be- 
kenntnis, „friesisch“ gesonnen zu sein. All 
Empfindungen fanden einen ganz ent- 
^iaHwipn Ausdruck In der Zeit derFrd- 
beitskriege. In der Abwehr der Fremdherr- 
schaft formulierte sich eine nationale- Haf- 
tung, die sich mit der Selbstfindung und der 
Selbstartikulferung des Volkes verband. 
WELT: Sprechen diese Fakten nicht da- 
für, daß die Deutschen eben doch nur eine 
Kultumation sind? 

Diwald: Dieser Begriff ist eine Erfindung, 
um einem Mangel einen guten Anstrich zu 
geben. Aber warum haben sich zum Beispiel 
die Saarländer nicht damit begnügt, einfach 
Angehörige der deutschen Kultumation in 
mtuwb französischen Staatsverband zu sein? 
Oder nehmen Sie SüdtiroL Warum pocht 
man dort auf das Deutsch-Sein und nicht in 
erster Linie auf das Österreicher-Sein? Oder 
warum haben denn die Österreicher nach 
dem Ersten Weltkrieg einhellig für die 
Schicksalsgemeinschaft mit dem Deutschen 
Reich optiert? Sogar beim sogenann te n 
„Anschluß“ 1938 wurde von großen öster- 
reichischen Politikern nicht das Faktum der 
Vereinigung mißbilligt, sondern nur die 
Form beanstandet Hier waren und sind 
Kräfte im Spiel, die weit über das Kulturelle 
hinausgehen. Und wenn Sie einmal in die 
DDR gehen, dann werden Sie erleben, wie 
stark dort deutsche Bindungen vorhanden 
sind, wie sehr sich die Menschen nicht als 
Bürger der DDR, sondern als Deutsche 
empfinden mit der Hoffnung auf Einheit 
Das Kulturelle ist eine Voraussetzung des 
Nationalen, aber nicht sein einziger Inhalt 
WELT: Wenn sich nun aber der Begriff 
und die Form des Nationalstaats als frag- 
würdig erwiesen haben und andererseits 
das Kulturelle nicht ausreicht als nationa- 
ler Inhalt - welche Perspektiven gibt es 
dann für Deutschland in nationaler Hin- 
sicht? 

Diwald: Darüber wird man nachdenken 
müssen. Ein Nationalstaat im Sinne des 19. 
Jahrhunderts wird rieh sicher nicht heretel- 
len lassen, aber wenn wir unsere nationalen 
Gedanken im Hinblick auf eine noch zu 
findende staatliche Ordnung aufgeben, wer- 
den wir den Boden unter den Füßen verlie- 
ren. Stellen Sie sich einmal vor. wir ließen 
uns aufteilen an Frankreich, an Polen, an 
Österreich und sollten dann weiterleben. 
Würde das unserer Identität entsprechen? 
Würde uns das nicht unseres Selbstver- 
ständnisses berauben? Ohne das Nationale 
als Richtunggeber zerstören wir uns geistig. 
Und das ist zugleich die Zerstörung aller 
politischen Werte und Begriffe. 

WELT: Der nationale Gedanke ist in da 
Bundesrepublik nicht sonderlich populär. 
Ist es da nicht ein untauglicher Versuch 
am untauglichen Objekt, ihn fordern und 
beleben zu wollen? 

Diwald: Ich möchte Ihnen da mit einer 

Gegenfrage antworten. Muß man das Beste- 
hende als gegeben akzeptieren? Sollen wir 
uns nach den Medien richten? Sollen wir 
unseren Geschichtsunterricht, wie er in 
manchen Bundesländern p raktizier t wird, 
als unabänderlich hinnehmen? Es ist wider 
unsere Gesc h ichte, das Ringen um nationale 
E inhei t aufaugeben. Wir hatten in unserem 
Ringen um Einheit nicht imn-i p r »jpp glück- 
liche Hand. Die Geschichte hat ihre Höhe- 
punkte und ihre Zusammenbrüche, und ob - 
wir die nun als Glück oder Unglück bezeich- 
nen, ist der Geschichte ziemlich gleichgül- 
tig. Aber das enthebt uns nicht der Ver- 
pflichtung zu besonderen Anstrengungen. 
Gerade weil unsere Geschichte gekenn- 
zeichnet ist durch ein beständiges Bemühen 
um Ei nh e it , liegt hier auch eine der Wurzeln 
für u n s ere gegenwärtigen Aufgaben. Poli- 
tisch geht es daru m , den jetzigen Status quo 
nicht als etwas Gegebenes hinzunehmen. 
Der Status quo ist kein West an sich. Ge- 
schichte und Politik sind immer' Verände- 
rung. Ein Staatsmann sollte sich dadurch 
Bezeichnen, daß er sich nicht mit den Ver- 
hältnissen abfindet, schon gar nicht in einer 
Notsituation, in der sich die Deutschen be- 
finden. Ich bekenne mich vehement Ami, 
daß der gegenwärtige Zustand Deutsch- 
lands auf die Dauer unhaltbar ist 


Narziß 


Von ERICH WOLFGANG SKWARA 

das leben ekelt sich und fließt von mir davon 
ich habe alle Spiegel längst zerschlagen 
mich kümmert nicht wo ich mich schlafen lege 
ich schlafe viel und übe meinen tod 

die trauer preßt ihr blühen an mein äuge 

jetzt wo der herbst die klare läge schafft 
darf ich erfahren wer ich nimmer bin 
und lüge doch und werde immer bluten 

in diesem land tut jeder schritt mir weh 
der wind hat meine liebe abgetragen 
kein lachen bleibt ich brauche neuen wein 

was soll ich hier ich bin für nichts mehr gut 
die frauen werfen meine blicke auf den boden 
die Schönheit spricht uns aller gnaden frei 
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Im Hintergrund zog 
die KPD d ie Fäden 

Ein Friedenskongreß in Amsterdam / Von Manfred WILKE 

D! 


. Die Kirche will die private Landwirtschaft unterstützen, der Staat lenkt ab: Polnische Bauemfamilie unterwegs zumMajrtrt 

r FOTO: 3ACOUB HA1LLOT 

Generale bevorzugen Salami . . . 

Polen zwischen Pron und Samisdat - Beobachtungen in Warschau / Von TIMOTHY G. ASH 



er „Spektatos“ ist eine kleine, 
. kaum leserliche Zeitschrift Sie 
mißt etwa 15 mal 10 Zentimeter 
und enthalt rund 130 von Hand 
zu geschnittene Seiten, die mit 
verwischten Offset-Lettern bedruckt sind. 
Der „Spektator“ wird ohne Zustimmung 
des Zensors veröffentlicht; er gehört zu der 
neuen, dfatinkt p olnischen Kategorie der 
.unregelmäßig erscheinenden Monats- 
schriften“. In den meisten wichtigen Soli- 
damosc-Gebieten gibt es neben den unre- 
gelmäßigen Monatsheften unregelmäßig er- 
scheinende Viertebahresschriften, regelmä- 
ßige und unregelmäßige Wochenzeitungen 
sowie Hunderte verschiedene Betriebsflug- 
blatter, die alle in Untergrunddnzckereien 
hergestellt und von Hand zu Hand weiterge- 
reicht werden. Außerdem existieren zirka 
dreißig unabhängige Buchverlage, die allein 
in der Hauptstadt zwei Übersetzungen von 
Hayeks ^Reicht, Gesetzgebung und Frei- 
heit“, zwei Ausgaben von Hanpah Arendts 
„Elemente und Ursprünge totaler Herr- 
schaft“ und fünf ^separate Ausgaben von 


haben.- _ . , . 

• • ‘ DerSamisdat^ eine? -landesweiten ' 
nationalen Gegenkultur, die sich in heimlich 
abgehaltfurffl Seminaren artikuliert, in Ar- 
beiteTOfldüngsgmppen (zur Wahrung und 
Vertiefung, der von Solidamosc initiierten 
Kontakte -zwischen Werktätigen und Intel- 
lektuellen), in Bauemversammlungen und 
zahlreichen anderen, von derKirche veran- 
laßen oder protegierten sozialen und kultu- 
rellen Aktivitäten. Die junge Intelligentste 
verschlingt historische' Darstellungen der 
Heimatanaee und des „Untergrundstaates“ 
im Zweiten Weltkrieg. Man sucht in diesen 
Werken nach praktischen Ratschlägen: 

Wie ist das alles möglich in einem kommu- 
nistischen Polizeistaat, der gerade sein zwei- 
tes Jahr der Normalisierung“ beendet? Die 
optimistische Antwort des Warschauer Soli- 
damosc-Führers Zbigniew Bujak lautet, die 
Behörden seien einfach nicht stark genug, 
um den „gesellschaftlichen Widerstand“ zu 
vernichten und . die „alternative Gesell- 
schaft“ zu erdrosseln, für deren Bestand 
Solidamosc im Untergrund arbeitet Polen 
hat heute eine historische Patt-Situation er- 
reicht, die deich Jahre andauem kann - bis. 
zur nächsten Explosion des Unwillens der 
Arbeiterklasse. 

Die weniger optimistische Antwort heißt 
„Salami-Taktik“. Angesichts der ungeheu- 
ren Opposition, die sie zu brechen hatten, 
mußten sich die Behörden notwendigerwei- 
se zunächst darauf konzentrieren,- for en ei- 
genen Apparatauf Vordermann zu bringen 
und ihre stärksten Gegner zu neutralisieren: 
die Arbeiter in den großen Betrieben,. Da- 
nach werden sie, der pessimistischen Ant- 
wort zufolge, vom Rest, der Opposition 
Scheibe um Scheibe wie von einer Salami- 
wurst abschneiden und sich zum Nachtisch 
die Kirche genehmigen. FaUsdas gegenwär- 
tige Jarazelski-Team damit nicht zurecht- 
komme, werde Moskau eine andere Mann-, 
schaft vorschicken. ’■ 

■ Das Regime selbst spricht mit verschiede- 
nen Zungen. Am lautesten erbeben Genmal 
Jaruzelski und seine engsten Berater ihre 
Stimme, im Ton „patriotisch“ und „reali- 
stisch“. Sie reden fast ohne ideologische 
Färbung vom „geringeren Übel“. Wenn man 
zusammen mit einem Löwen, in ei n e m 
Raum eingesperrt sei, vertraute Innenmini- 
ster General Kiszczak einem befreundeten 
Bischof an, stecke man seinen Kopf besser 
nicht. 3ns Maul der- Bestie: der • lüwe ist 
natürlich die Sowjetunion. -Das- Jaruzelski- 
Regime unter nimmt bemerioenswerte An- 
strengungen, um den Polen selbst wie dem 
westlichen Ausländ seine patriotische Ge- 
sinnung zu verkaufter. • 

Am 1. November, zu Allerhe ili g en, gedea- 
ken die Polen ihrer Toten; sie zünden an den 
Gräbern ihrer Nationalhelden Kerzen an. In 
dies em Jahr stand eine kleine Menschen- 
menge auf dem Militärfriedhof von War- 
schau einer offiziellen Massendelegation ge- 
genüber, die verkündete, die Regierung wer- 
de hier in Kürze ein Denkmal für die Opfer 
von Katyn errichten. Der Sprecher erwähn- 
te nicht «^ Verantwortlichen des Massakers 
und nannte kein Datum. 

Die Kerzen jedoch wurden an diesem Tag 
woanders angezündet Sie brannten vor dem 


inoffiziellen Katyn-Denkmal, wnw wwplen 

Kreide - Tnschrift auf einem Manerfangp n na- 
he dem Monument der Erinnerung an die 
Ermordeten in den Konzentrationslagern, 
und noch mehr Kerzen brannten vor dem 
Grab des jüngsten nationalen Märtyrers, des 
Warschauer Schülers Grzegorz Przennyk, 
den die Polizei zu Tode geprügelt hatte. 

Das vielleicht beredteste Symbol für die 
augenblickliche Lage Polens ist der Sieges- 
platz im Zentrum von Warschau, der 1982 
zum Forum des Bürgerprotests wurde. Kir- 
chenlieder sin gend versammelten sich riesi- 
ge Mengen um ein aus Blumen geformtes 
Kreuz, um den verstorbenen Kardinal Wy- 
szinslri zu ehren die Häufte zum Siegeszei- 
chen erhoben. „Es wurde der Platz unseres 
Sieges von 1980, und es war nicht mehr der 
Siegesplatz für die Rote Armee von 1945“, 
sagte mir ein junger Widerständler. 

Danach wurde der Platz mit einem hohen 
Zaun umschlossen - er solle umgestaltet 
werden, erklärte die Regierung. Während 
eines Besuchs im vergangenen Juni blickte 
ich vom Fenster meines Hotelzimmers aus 
jeden Tag auf die angebliche Baustelle. Es 
tat sich, dort so gut wie nichts, die Arbeiter 
schienen Urlaub Hut kurzen Unterbrechun- 
gen zu machen. 

Analoges gilt für das Jaruzelski-Regime. 
Es argumentiert, daß die Zaune - erst des 
Kriegs- und jetzt des Strafrechts - errichtet 
werden mußten, um die „Umformung“ des 
Systems zu schützen, das Programm politi- 
scher, sozialer und wirtschaftlicher Refor- 
men. Wir haben auch diese Baustelle fast 
zwei Jahre lang beobachtet, und was haben 
wir gesehen? Bulldozer beim Planieren und 
Einebnen, aber kein neues Gebäude - nicht 
einmal Fundamente und keine Spur von 
Bauplänen. 

In Wirklichkeit ist die polnische Regie- 
rung noch weit von der Vollendung der 
ersten Phase entfernt Sicherlich, sie hat alle 
echt unabhängigen Organisationen formell 
aufgelöst nicht nur die Solidamosc, son- 
dern dazu die Gewerkschaften der bilden- 
den Künstler, der Schauspieler, der Journa- 
listen und Schriftsteller. Trotzdem vereinen 
sich Hundertteusende - wn Meuc hen wei- 
terhin außerhalb der Kontrolle des Polizei- 
staates. Das Land mag das Bfld einer einge- 
baggerten Ebene bieten, aber im Unter- 
grund zieht sich ein weitverzweigtes Netz 
von Tunneln und Höhltet hin, so daß altes, 
was über ihm gebaut wird, sehr schnell 

7n<ammenh reeh e n kann. 

ln jedem sowjetisch orientierten System 
üben vite Hierarchien die Macht aus: die 
Partei, der Staat, das Militär und die Polizei. 
Sie sind theoretisch einander nebengeord- 
net und in letzter Instanz von der Partei 
kontrolliert - insofern die Kontrolle nicht 
direkt durch Moskau erfolgt Im heutigen 
Polen kann die Partei ihre Führungsrolle 
nicht mehr erfüllen, weil sie zum einen ihre 
Autorität bei der Bevölkerung vollkommen 
eingebüßt hat und weil zum anderen ihre 
militärische Besetzung ab stößt Die Militärs 
hinwiederum haben es nicht geschafft, die 
Bürokratie zu entmachten und eine direkte 
Befehlsstruktur durchzusetzen; sie hnh«»n 
nicht die „bonapartistisebe“ Lösung er- 
reicht, auf die manche westliche Politiker 
gehofft hatten. Nein, auf vielen Ebenen der 
Verwaltung bekämpfen die vier Hierarchien 
einander in einem institutionalisier ten Frei- 
stilringen. 

Jaruzelskis Mannschaft behauptet, sie sei 
bewußt von dem sowjetischen Modell abge- 
wichen, indem sie die „Patriotische Bewe- 
gung zur nationalen Erneuerung“ (Pron) ge- 
gründet habe: Ausgerechnet Pron hatte Ol- 
de Oktober vor geschlagen, die Frist der 
Straffreiheit für Untergrundaktivisten, die 
ach s tetten wollten, zu. verlängern. Der Ha- 
ken daran ist nur, daß niemand an die Zusi- 
cherung der Amnestie glaubt, selbst wenn 
sie ernst gemeint wäre. 

Zum Abschluß des Papstbesuches in Po- 
len vor vier Monaten war die Rede davon, 
daß die Kirche versuchen werde, irgendwie 
die Kluft zwischen den Behörden und der 
Bevölkerung zu überbrücken. Man sprach 
von einem „Abkommen“ zwischen dem 
Papst und Jaruzelski. Das traf selbstver- 
ständlich überhaupt nicht zu, und heute 
sind die Chancen einer institutionellen Zu- 
sammenarbeit von Regierung und Kirche 
geringer als je zuvor. Die Bischöfe sind 


verärgert über die Trivialität der Themen, 
welche die Regierung in der gemeinsamen 
Kommission ■ mit dem Episkopat auf die 
Tagesordnung setzt Die Verhandlungen 
über den von der Kirche geforderten Hflfe- 
fonds für die private Landwirtschaft ziehen 
sich endlos hin. 

Unterdessen hat sich sogar der niederge- 
schlagene Primas Glemp, dem Beispiel des 
Pontifex folgend, unmiß vers tändlich für die 
Verteidigung der Menschenrechte einge- 
setzt und die Regierung scharf kritisiert Der 
radikalere Klerus predigt Solidarität von der 
KanzeL Der bekannteste unter den „radika- 
len“ Priestern, Jerzy Popieluszko, wird von 
Arbeitern der Huta-Warszawa-Stahlfobrik 
rund um die Uhr bewacht Wie er mir sagte, 
hat sein Bischof ihm nur einen Rat geben 
können- „Passen Sie auf sich auf!“ 

Dem . Team Jaruzelskis bleibt eine einzige 
Hoffnung, die auf wirtschaftliche Reform 
und Erholung. Jedoci^ es ist eine sehr 
schwache Hoffnung. Uber ökonomische 
Probleme spreche* 1 die Funktionäre ziem- 
lich frei und offen. Dabei übertreiben sie 
zwar -die Auswirkungen der westlichen 
Sanktionen, aber sie haben nicht unrecht, 
wenn sie auf die Folgelasten der Abhängig- 
keit von Exporten aus dem Westen hinwei- 
sen, in die Gierek das Land gesteuert hat 
Die Ursus-H-Traktorenfabrik zum Beispiel, 
die nach dem ursprünglichen Plan jetzt 
75 000 Traktoren vom Typ Massey-Ferguson 
pro Jahr in Lizenz produzieren müßte, 
schafft gerade vier Exemplare am Tag. Der 
dringend benötigte Nachschub aus dem We- 
sten fließt spä rl ic h ; das stärkt wieder den 
TEinfhiR der zentraten Bürokratie, die den 
Nachschub verteilt, und lähmt eben die De- 
zentralisierung, die als Schlüssel zur wirt- 
schaftlichen Reform gilt 

Mehr als alles andere furchtet die Regie- 
rung - das war der Tenor in den meisten 
Gesprächen - die sogenannte „gesellschaft- 
liche Reaktion“. Eigentlich seien Bankrotte 


und Arbeitslosigkeit Ökonomisch eine Not- 
wendigkeit, nur würde „die Gesellschaft“ 
sie nicht akzeptieren. Damit bestätigen die- 
se Funktionäre im Grunde Bujaks Einschät- 
zung der Kraft des geseflsehafttirlipn 
Widerstands“. 

Für die Bevölkerung steht gegenwärtig 
die Lohn- und Preispolitik im Vordergrund 
des Interesses. Als die ersten Proteste gegen 
die Wiedereinführung der Butterrationie- 
rung zum L November laut wurden, trat der 
Ministerrat zu einer Notsitzung zusammen 
und entsch uldigte sich ansnhlipRend fjh-Hip 
Art und Weise, wie die Rationierung ange- 
ordnet worden war. Inzwischen wurden 
Broschüren veröffentlicht, die zwei Alterna- 
tiven für die Erhöhung der Lebensmittel- 
preise anbieten und Ausgleic hszahlung en 
vorschlagen, die vom 1. Januar 1984 an 
gewährt werden sollen. Das Volk wird 
„befragt“. 

Wie werden die Arbeiter reagieren? Bujak 
schätzt, daß von den früher 9,5 Mio. Solidar- 
nosc-Mitgliedem noch 1 bis 1,2 Milli onen 
„aktiv“ sind. Der Widerstand der Arbeiter 
verfügt zwar immer noch über breite morali- 
sche Solidarität und eine große passive An- 
hängerschaft, doch es mangelt ihm an neu- 
en, effektiven Formen der Aktion: „Solidar- 
no sc ist sehr stark, aber unbewaffhet Die 
Regierung ist sehr schwach, aber bewaff- 
net“ 

Polen ist ein Land mit einer unglaublich 
unglaubwürdigen Regierung. Wenn sie ver- 
kündet, daß die Sonne scheint richten sich 
die Me nyhen auf S chn ee ein Die Zöllner 
am Warschauer Flu ghafen beschlagnahm- 
ten, als ich in den Westen zurückflog, außer 
meinem Samisdat- „Spektator“ ein ganzes 
Bündel von Berichten der o ffiziellen polni- 
schen Nachrichtenagentur PAP in engli- 
scher Sprache. Auf meinen Protest hin gab 
der leitende Beamte seinem englisch spre- 
chenden Kollegen die Anweisung: „Sag 
ihm, daß PAP auch lügt“ 


. ie Diskussion um die Rolle der Kom- 
jznunisten in der Friedensbewegung 
r leidet an einem gravierenden Mangel: 
Sie ist unhistorisch- Denn die derzeitige 
„Friedensbewegung“ ist wahrlich nicht (tie 
erste, auf die die Kommunisten steuernden 
Einfluß nehmen. Interessantes Material 
über den Friedenskampf von 1932 veröffent- 
lichte die vom „Institut für Marxismus-Leni- 
nismus“ (DIL) des Zentralkomitees der 
SED herausgegebene Zeitschrift „Beitrage 
zur Geschichte der Arbeiterbewegung“. 
Bärbel Schindler, Mitarbeiterin des IML, 
berichtet in dem Aufsatz „Die KPD und der 
Amsterdamer Kongreß 1932“ über wichtige 
organisatorische Details aus dem damaligen 
Friedenskampf, die heute wieder aktuell ge- 
worden sind. 

2196 „Friedenskämpfer“ - den Begriff 
prägte damals die KPD-Propaganda - aus 30 
Ländern versammelten sich im August 1932 
in der großen Halle des Amsterdamer Auto- 
mobilclubs, um einen „Weltkongreß gegen 
den imperialistischen Krieg“ abzuhalten, ln 
Deutschland hatten den Aufruf zu diesem 
Kongreß Organisationen unterschrieben, 
wie die „Internationale Arbeiterhilfe“ (IAH), 
der politische Mantel des KPD-Medienkon- 
zems von Willi Münzenberg (1898-1940) und 
der „Bund der Freunde der Sowjetunion“. 
Aber auch „Persönlichkeiten“ wie Bert 
Brecht, Emst Toller, Käthe KoUwitz, Ricar- 
da Huch und der Präsident der deutschen 
Friedensgesellschaft General a. D. Paul v. 
Schoenaich. 

ln ihrer Münzenberg-Biographie berichtet 
dessen Lebensgefährtin Babette Gross, daß 
die britische Labour Party annahm, Aus- 
gangspunkt der „Amsterdamer Friedensbe- 
wegung“ sei der Aufruf zu einem solchen 
Kongreß gewesen, den die französischen 
Schriftsteller Barbusse und Rolland Ende 
April 1932 veröffentlichten. 

Die naive Gewißheit der britischen Sozial- 
demokratea daß ein Friedensaufruf zweier 
bedeutender französischer Autoren die or- 
ganisatorische und politische Kraft hatte, 
um eine „Friedensbewegung“ in Gang zu 
setzen, war falsch. Das wissen wir nun dank 
dem IML der SED besser Vier Wochen vor 
dem Aufruf fand am 30. und 31. März 1932 in 
Berlin eine illegale Konferenz des Westeuro- 
päischen Büros der Kommunistischen In- 
ternationale (Komintern) statt „Es ging dar- 
um, wirkungsvolle Maßnahmen zur Steige- 
rung des internationalen Antikriegskampfes 
zu beschließen und die Aktivitäten abzu- 
stimmen.“ Vorbereitet wurde die Konferenz 
vom Chef des Westeuropäischen Büros der 
Komintern. Georgi Dimi troff, und dem da- 
maligen Generalsekretär der KPD, Wilhelm 
Pieck. 

Zur „Umsetzung“ der beschlossenen Li- 
nie gehörte es, daß der Führer der französi- 
schen Kommunisten, Maurice Thorez, „un- 
mittelbar nac h seiner Rückkehr aus Berlin“ 
sich mit Henri Barbusse traf: „Beide spra- 
chen ausführlich miteinander und stellten 
dabei fest“, schreibt Bärbel Schindler, „daß 
sie in der Sorge über die Zunahme der 
friedensgefahrdenden Machenschaften der 
imperialistischen Bourgeoisie gegenüber 
der Sowjetunion völlig übereinstimmten. 
Sie erörterten auch die Möglichkeit, einen 
großen internationalen Antikriegskongreß 
einzu berufen. Henri Barbusse verständigte 
sich darüber mit Romain Rolland.“ Wichtig 
ist der nächste Satz dieser orwellschen 
„Neusprache“: „Dieser“ - gemeint ist Ro- 
main Rolland - „formulierte Ende April den 
ersten Aufruf, um die Diskussion zu einem 
solchen Kongreß in Gang zu setzen.“ 

Erst als sicher war, daß ein unabhängiger, 
kritischer Geist von Rang in der Öffentlich- 
keit das Unternehmen „Friedenskongreß“ 
repräsentieren würde und die Spur der Re- 
gisseure des Spiels verwischt war, wurde die 
Regie wieder aktiv: Die Komintern schuf am 
27. April 1932 eine „Vorbereitungsgruppe“ 
für den Kongreß. Am 6. Mai 1932 traf das 
„Sekretariat des ZK der KPD“ eine wichtige 
personalpolitische Entscheidung. Es beauf- 
tragte Hans Kippenberger (1898-1937), alles 


einzuleiten, „um dieser Konferenz zum Er- 
folg zu verhelfen“. Dieser Mann symbolisier- 
te den wirklichen politischen Zweck dieses 
„Friedenskampfes“: Der 1937 in Moskau er- 
schossene Reichstagsabgeordnete der KPD 
war seit 1928 Leiter des illegalen M-Appara* 
tes der KPD. 

Dieser M-Apparat. der aus Gründen der 
Tarnung AM-lAnti-Militaristischer) Apparat 
hieß, bestand nach den Angaben Erich Wel- 
lenbergs, damals Redakteur am KPD-Zen- 
tralorgan „Rote Fahne“, aus folgenden Un- 
terabteilungen: „Sekretariat, ND (Nachrich- 
tendienst), ZerPol (Zersetzung Polizei). Zer' 
RW (Zersetzung Reichswehr», Weiß (Zerset- 
zung politisch rechtsstehender Organisatio- 
nen), SPD (Zersetzung der SPD». PSS (Par- 
tei-Selbst-Schutz, hatte neben dem Schutz 
der Funktionäre und des Parteieigentums 
auch Terroraktionen durchzu führen» und 
L1T (Literatur, gab u. a. die Monatsschrift 
.Oktober 1 heraus, in der technische und tak- 
tische Fragen des Aufstandes behandelt 
wurden).“ 

Es war aber 1932 nicht die KPD. die real 
über diesen illegalen Apparat verfügte. 
Erich Wollenberg: „Nach 1928 wurden die 
Geheim-Apparate der KPD (sowie der ande- 
ren Komintern Parteien) in immer stärkerem 
Maße bloße Ausländsabteilungen des sowje- 
tischen Geheimdienstes der Roten Armee 
und der GPU und dienten ausschließlich 
den Zielen des Sowjetstaates.“ Die Revolu- 
tionäre wurden zu Agenten. 

Die nächste organisatorische Maßnahme 
vollzieht sich wieder im öffentlichen Ram- 
penlicht Im Mai 1932 bildet sich ein deut- 
sches Komitee, das die Kampagne „organi- 
sieren“ wird. Von Interesse ist die Charakte- 
risierung seines Leiters Dr. Felix Boehn- 
heim durch Bärbel Schindler. Boehnheim 
wird als „fortschrittlicher Arzt“ vorgestellt 
„der, durch die Novemberrevolution beein- 
flußt die Rolle der Arbeiterklasse und ihrer 
Vorhut erkannt hatte, aber nicht Mitglied 
der KPD war. Die letzte Feststellung ist 
wesentlich und aktuell Boehnheim warein. 
wie solche Personen damals in der Komin- 
tern genannt wurden, „parteiloser Bolsche- 
wik“. Dieser „fortschrittliche Arzt“ und 
Nichtkommunist versammelte in seinem 
Komitee * Schriftsteller, Wissenschaftler, 
Künstler, Arzte. Persönlichkeiten verschie- 
dener pazifistischer Bewegungen und Ver- 
treter kultureller und Arbeiterorganisatio- 
nen“. 

Propagandistisch wurde die „Amsterda- 
mer Friedensbewegung“ für die Komintern 
ein großer Erfolg, in Amsterdam wurde ein 
„Weltkomitee für den Kampf gegen den 
imperialistischen Krieg“ gebildet, ein Vor- 
läufer .dos heutigen Moskauer Weltfriedens- 
rates. Uber eine Sache schweigt sich Bärbel 
Schindler aus, nämlich die Kosten des Un- 
ternehmens. Aber von Babette Gross wissen 
wir, daß allein über den Münzenberg-Kon- 
zem 38 000 Dollar der Kongreßkosten abge- 
wickelt wurden. Münzenbergs Sekretär 
Hans Schulz „führte die illegale Kasse“. 

Das Grundproblem der kommunistischen 
Bündnispolitik in der heutigen Friedensbe- 
wegung, die für ihre Partner“ penetrante 
prosowjetische Einaugigkeit, existierte na- 
türlich bereits 1932. Schindlers parteiliche 
Sicht dieses Problems ist eine andere . Für 
sie bestand die damalige Aufgabe der KFD 
darin, „zwischen den extremen Antikom- 
munisten und den positiven Kräften der 
bürgerlichen Pazifisten zu differenzieren". 
Eine „positive Kraft“ war z. B. der General 
a. D. v. Schoenaich, aus dessen Artikel über 
den Amsterdamer Kongreß folgende „Er- 
kenntnis“ referiert wird: „Aus seiner durch 
die Zusammenarbeit vertieften Kenntnis 
über die Kommunisten versichert er seinen 
Lesern, daß die Sowjetunion .ehrlich pazifi- 
stisch’ sei und weder Zeit noch Kraft noch 
Interesse habe, der .übrigen Welt mit Waf- 
fengewalt den Kommunismus aufzuzwin- 
gen'.“ 

Bleibt abschließend die Frage, ob es wie- 
der 50 Jahre dauern wird, bis unsere Kinder 
und Enkel erfahren, wer in der heutigen 
„Friedensbewegung“ die Rolle von Hans 
Kippenbeiger übernommen hat 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Das Aus für Schnapsbrenner und Schmuggler 

Vor 50 Jahren hob Präsident Franklin D. Roosevelt in den Vereinigten Staaten die Prohibition wieder auf 


[s sei geradezu bewunderungswürdig, 
welch großartige Denkmäler die Ame- 
- ihren großen Toten errichten, 
soll ein französischer Passagier mit bitterer 
Ironie beim Anblick der Freiheitsstatue ge- 
sagt haben, als sein Schiff in New York 
anlegte. Er hatte gerade ganz und gar unfrei- 
willig seinen Alkoholvorrat abgeben müs-. 
sen. Es war die Zeit der Prohibition in 
Amerika zwischen 1920 und 1933. 

Am 16. Januar 1920 trat das 18. Amend- 
ment zur Verfassung der USA in Kraft. Es 
untersagte Herstellung, Transport, Verkauf 
und Konsum von Alkoholika, ausgenom- 
men za mprimnisehen Zwecken. Mit nur 
etwa 15 Prozent Gegenstimmen hatten Se- 
nat und Repräsentantenhaus Zusatz ge- 
billigt. Nur zwei der damals 48 Bundesstaa- 
ten verweigerten die Zustimmung. 28. Präsi- 
dent der USA war noch Thomas Woodrow 
Wilson, der unglückliche Architekt des 
Writfriedensprogrammes der Vierzehn 
Punkte von 1918. Das Ganze war ein aben- 
teuerliches wirtschaftliches wie soziales Ex- 
periment, um die „Sünde in da* Flasche", 
d»n TwriM AlTrnhnl t ««tn firr allpmal a yggpr pt. 
ten. Kaum jemand vermochte sich vorzn- 
gtrflpn t daß man mit diesem utopischen 
Bestreben geradezu den Sieg des Fürsten 
der HöHe beschwor. 

Der Schlag kam nicht aus Vfte r pT" Him- 
mel Die Überzeugung, daß Alkoholgenuß 
die Quelle allen Übels in den Staaten sei, 
führte bereits 1846 zum Sieg da Temperenz- 
ler im Bundesstaat Maine. Maine wurde 
„trockengdegt“. Träger der Bewegung wa- 
ren viele Kirchen und Frauenvereine, die 
gegen die Herrschaft des Manne«; im „Sa- 
loon“ zu Felde zogen. Frauen hatten dort 
nichts zu suchen, es sei denn als Bedienung 
an der Bar oder als IiebesmädcheiL Die 
Entwickhmg verlief in Wellen. In de- letzten 


Hälfte des 19. Jahrhunderts gingen 18 Bun- 
desstaaten zur Prohibition über. Dann ver- 
ebbte die Flut Nur drei Staaten, Maine, 
Kansas und North Dacota, blieben „trok- 
ken“. 

Der Erste Weltkrieg lieh der Bewegung 
wieder Auft rieb bis an gumginpn Alko- 
holverbot beim Kriegseintritt der USA, 
schon um in der Truppe zu vermei- 

den. Mächt i ge Organisationen waren am 
Werk, die von emwn Geistlichen aus Ohio 
begründete Anti-Saloon-Liga, diebald meh- 
rere hunderttausend Mitglieder zählte, über 
28 Zeitungen gebot und dem frommen 
Mann ane Ohin MilimnAn eintrug. Daneben 

-m- 
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gab es eine Prohibition Party. Da Deutsche 
das Bier in den USA populär gemacht hat- 
ten, kam die böse Gleichung auf: „Bier 
gleich deutsch gleich böse". Teile der Groß- 
industrie schwenkten um, weil sie sich von 
einer Verlagerung der Kaufkraft erhöhte 
Umsätze versprachen, so der Automobilkö- 
nig Henr y Ford, der Millionen spendete, 
ebenso wie die Kaffee-, Speiseeis- und Mine- 
ralwasser- oder Limonadenproduzenten. 

Von der kriegsbedingten Trockenlegung 
war es nur noch ein Schritt zum dauernden 
Alkoholverbot. Der Alkohol war die Quelle 
allen Übels: der Armut, der Faulheit, des 
Verbrechens, der Prostitution! Amerika leb- 



Wtidcy In IskfeonwgM: PoUrmbeonto beschlagnahmen 1928 eine gvtgetamte 
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te ohnehin in einem „Reinbeitsta umel“ , die 
Jagd gegen „unamerikanische Aktivitäten“, 
auf Kommunisten, Iren, Farbige und „Da- 
gos“, Einwanderer aus romanischen Län- 
dern, trieb ihre Blüten. 

Die Folgen zeigten sich rasch. Grob ge- 
sagt: Heimlich wurde mehr gesoffen als je 
zuvor. Die Gier nach berauschenden Ge- 
tränken griff auf Frauen und Jugendliche 
über, was bislang eine Seltenheit gewesen 
war. Der Aufstieg der großen „Syndikate“, 
organisierter Verbrecherbanden, begann. 
Alkoholschmuggel, Schwarzbrennerei, 
Schwarzhandel erlebten einen phantasti- 
schen Aufschwung. An der „Rum row“, der 
Atlantik- wie der Pazifikküste, führte die 
11 000 Mann starke Küstenwache mit ihren 
Flugzeugen, gepanzerten Motorbooten und 
kanonenbestückten Kuttern einen verzwei- 
felten Kampf gegen die Schmugglerschiffe, 
deren Zahl zeitweilig auf 300 anstieg. 

Die weitgehend auf städtischer oder ge- 
meindlicher Ebene dezentralisierte Polizei 
erwies sich als ohnmächtig oder als bestech- 
lich. Die Bundeskriminalpolizei (FBI) bilde- 
te erst sehr spat ein Sonderdezernat gegen 
Prohibitions-Kriminalität Im all gemeine n 
blieben organisierte Kriminalität und Kor- 
ruption Sieger. Die Amerikaner erwiesen 
sich als Meisterin der Erfindung von Tricks, 
um der Prohibitions-Bürokratie ein 
Schnippchen zu schlagen. 

Eist dem Präsidenten F. D. Roosevelt war 
es Vorbehalten, nach der Verkündung seines 
Programms des .«New Deal“, des wirt- 
schaftlich-sozialen Neubeginns, dem Prdhi- 
bitionssch windel ein Ende zu machen. Vor 
50 Jahren, am 5. Dezember 1933, hob er die 
„Trockenlegung“ auf Was am Beginn so 
edel und hochmoralisch gedacht -war, hatte 
der amerikanischen Öffentlichkeit schwere 
moralische Schäden zugefügt W.G. 
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Mehr „Gefühl“ für 
die Greiforgane 
von Manipulatoren 

A us den Erfahrungen im Umgang mit 
gefährlichen chemischen und radio- 
aktiven Verbindungen hat das amerikani- 
sche Oak-Ridge- Laboratorium jetzt ein* 
Konstruktion entwickelt in der das „Ge- 
fühl“ voll zur Wirkung gebracht werden 
kann. Roboter oder Handhabungs-Aggre- 
gate, die damit ausgerüstet werden, ver- 
mitteln dem Programmierer des Roboters 
oder dem Experimentierenden ein ganz 
genaues Gefühl für das Gewicht und die 
Empfindlichkeit der zu bewegenden Ge- 
genstände. Das ist besonders dort von 
Bedeutung, wo hinter Glasscheiben ge- 
schützt mit gefährlichen Substanzen ge- 
arbeitet werden muß. Die Greifapparatur 
läßt sich jedoch auch in Verbindung mit 
selbstfehrenden Robotern benutzen, die 
zudem noch mit Fernsehkameras verse- 
hen eine Bildübertragung ermöglichen. 
Dazu steckt der damit Arbeitende seine 
Hände in handschuhartige Steuer-Orga- 
ne, die ihm mittels elektronischer Senso- 
ren einen realen Tastsinn vermitteln. Die 
speziellen Greiforgane des modularen Sy- 
stems sind zudem so ausgelegt, daß auch 
erforderliche Reparaturen an den Greifor- 
ganen von einem Handhabungsgerät glei- 
cher Konzeption ausgeführt wenden kön- 


nen. 


trz. 


Blockheizkraftwerk 
an Münchener Uni 
dient Lehrzwecken 

TJ rstmals an einer deutschen Hochschu- 
X-/le steht dem Lehrstuhl für Energie- 
wirtschaft und Kraftwerkstechmk der TU 
München jetzt ein Klein-B lockheizkraft- 
werk (BHKW) für die praxisnahe und 
aktuelle Ausbildung von Studenten der 
Energietechnik zur Verfügung. Die Anla- 
ge wurde am 25. November offiziell über- 
geben. Sie ist die erste und einzige Anlage 
dieser Art im Raume München, die netz- 
parallel gefahren wird. Kennzeichnendes 
Merkmal dieser sog. BHKWs sind modifi- 
zierte Fahrzeugmotoren aus der Serien- 
fertigung, die als stationäre Gasmotoren 
einen Generator antreiben. Maschinen- 
und Abgasa b wärme stehen zur Wärmebe- 
darfsdeckung- sei es für Heizung, Warm- 
wasserbereitung oder prozeßtechnische 
Zwecke - zur Verfügung. Je nach Ausle- 
gung werden Temperaturen bis zu 110 
Grad Celsius, eine Energieausbeute bis zu 
90 Prozent und ein Strom-/Wärme-Ver- 
hältnis von etwa 1: 2 erreicht. Die Energie- 
nutzung ist damit beträchtlich höh«' als 
bei ungekoppelter Erzeugung von Wärme 
und Strom in thermischen Anlagen, rum 

„Bio-Banken“ als 
Sammelstellen 
für Zellkulturen 

B io-Banken“ sind systematische 
Sammlungen von biologisch wichti- 
gen Organismen, allerdings nicht mehr, 
um Studenten als Anschauungsmaterial 
zu dienen, sondern um wichtiges Ver- 
gleichsmaterial für Umweltschutz-Maß- 
nahmen und für ökologische Forschun- 
gen jederzeit verfügbar zu halten- Es ist 
bei der Errichtung solcher Material- 
Sammlungen wichtig, daß derartige .bio- 
logische Standards“ nicht abgetötet, also 
zum Beispiel in Alkohol oder Foimalin 
aufbewahrt werden, sondern daß sie je 
nach Bedarf wieder zum Leben erweckt 
werden können. Man versetzt die ausge- 
wählten Organismen daher in einen Tem- 
peratur-Tiefschlaf mit flüssigem Stick- 
stoff. Einzelne Unternehmen haben zwar 
schon in der Vergangenheit solche Ban- 
ken eingerichtet, beispielsweise um aus 
Bodenproben Antibiotika produzierende 
Püze und Bakterien systematisch und in 
aller Ruhe auszuselektieren. Jetzt hat 
allerdings die amerikanische Maßbehör- 
de, das .National Bureau of Standards’ 
eine biologische Bank quasi als Pilotpro- 
jekt gestartet Man ist natürlich auf die 
sogenannten Niederen Organismen ange- 
wiesen, wie Algen, Pilze oder Bakterien. 
Sie sollen der Behörde zu objektiven 
Vergleichen bei Umweltuntersuchungen 
dienen, sowie die Wirkungen von speziel- 
len Schutzmaßnahmen über längere Zeit 
hinweg verfolgen können. Man will 
dabei auch Zellkulturen ein frieren, deren 
Zellen dafür bekannt sind, daß sie Um- 
weltgifte sammeln. Nö. 

Landebahnsystem 
auf Rhein-Main 
weiter verbessert 

S eit dem 18. November sind Anflüge 
von Westen auf die südliche der beiden 
Landebahnen des Frankfurter Flugha- 
fens noch zulässig, wenn die Piloten 
lediglich 400 Meter weit schauen können 
und die Wolkenuntergrenze bei 30 Metern 
liegt - bislang galten doppelt so hohe 
Mind estwerte. Die Einführung der All- 
wetter-Betriebsstufe CAT II war nach 
Inbetriebnahme eines neuen Landekurs- 
senders möglich geworden. Anfangnäch- 
sten Jahres soll für Anflüge von Westen 
auf die Südbahn darüber hinaus eine 
zusätzliche Besserung eintreten, denn in 
einigen Monaten ist mit der Genehmi- 
gung von Allwetter-Flugbetrieb nach 
CAT m zu rechnen. Dann können hier 
Flugzeuge, die technisch entsprechend 
ausgestattet sind, noch bei wesentlich 
niedrigeren Mindestweiten in bezug auf 
die Horizontalsicht landen. Der dazu er- 
forderliche weitere Ausbau der Befeue- 
rungseinrichtungen ist in vollem Gang. In 
der Hauptanflugrichtung.von Osten her, 
ist die Südbahn aufRhein-Main schon seit 
< Dezember 1982 gemäß CAT IHa/h zuge- 
lassen (Mindestsicht 125 Meter). FAG 
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Elektrische Felder, können krank machen 


H ochtei stuagsgoMnavoar, wie diese Anhage zur 
osdteracche Kohle pro Jahr dorcfcsetzen. Ander dem Hai 
auch Wasserstoff für Hydrierzwecke gewonnen. 


ha Südafrika, können bis zu new 
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Das schwarze Gold im Festbett 

Renner im Export - Die drei deutschen Verfahren zur Kohlevergasung sind voll ausgereift 


E s begann am 1. April 1814. An diesem 
denkwürdigen Tag wurden in der eng- 
lischen Gemeinde St Margarefs die 
Öllampen durch Gaslaternen ersetzt Die 
Gasentwicklung aus erhitzter Steinkohle 
war zwar bereits bekannt; trotzdem gilt die- 
ses Datum als Einführung der industriellen 
Gaserzeugung aus Kohle. 

Das europäische Festland machte dann 
schnell mit dem neuen Verfahren Bekannt- 
schaft Das Prinzip mutet sehr einfach an: 
Kohle wird in Ofenbatterien unter Luftab- 
schluß auf Temperaturen zwischen 500 und 
1000 Grad erhitzt, die flüchtigen Bestandtei- 
le werden ausgetrieben. Kote und Teer fal- 
len neben Leucht- und Heizgas an. In den 
Städten entstanden nach und nach die er- 
sten Gaswerke, in denen ein Gas mit einem 
vom heutigen Standpunkt aus relativ niedri- 
gen Heizwert aus Kohle, Kote und Dampf 
produziert wurde. Bei der Herstellung von 
solchem Generatorgas wurde eine heiße 
Schicht aus Kohle oder Eriks kontinuierlich 
durch eine Mischung aus Luft und Wasser- 
dampf angeblasen. Die Produkte bestanden 
aus Kohlenmonoxid, Stickstoff, geringen 
Mengen Wasserstoff, etwas Kohlendioxid 
und Methan. 

Der zunehmende Bedarf der chemischen 
Großindustrie an Synthesegas verlieh der 
modernen Kohlevergasung bereits zu An- 
fang dieses Jahrhunderts große Impulse. 
Für Erfinder, Entwickhingshigemeure und 
Konstrukteure bot sich hier ein weites Betä- 
tigungsfeld. Aus der Riesenzahl von über 40 
Anlagen-Vorschlägen haben sich im Laufe 
der Entwicklung der letzten 50 Jahre ganze 
drei Betriebstypen herausgebildet und sich 
als einzige bis heute behauptet Sie unter- 
scheiden sich dadurch, ob der Kontakt zwi- 
schen dem Feststoff Kohle und dem Verga- 
sungsmittel im Festbett in der Wirbel- 
schicht oder im Flugstrom erfolgt 
Deutsche Unternehmen verfügen über die 
längste Tradition und auch heute noch über 
das größte Know-how in der Kohleverga- 
sungstechnologie. Fast alle in der Welt arbei- 
tenden industriellen Anlagen wurden von 
deutschen Firmen errichtet 
Das Kuratorium der Alfried-Krupp-von- 
Bohlen-und-Halbach-Stiftung verlieh jetzt 
den Preis für Energieforschung 1983 für 
„hervorragende Leistungen auf dem Gebiet 
der Kohlevergasungs-Technologie“. Erst- 
mals erfolgte che Preisvergabe nicht an ein- 
zelne Personen, sondern an Firmen. Die 
Lurgi GmbH, die Rheinischen Braunkoh- 
lenwerke und die Krupp-Koppers AG reichr 
ten die Preissumme von 500 000 DM an 
wissenschaftliche Institute weiter, die auf 
dem Gebiet der Kohleveredelung tätig sind. 

Der 1974 gestiftete Preis wurde bisher 
fünfmal vergeben. So würdigte man in den 
Vorjahren die Optimierungsleistungen aus 


der Ultrazentrifijge zur Urananreicherung, 
die Untertagemechanisierung im Steinkoh- 
lebergbau und die Fortschritte auf dem Ge- 
biet der Sonnenenergienutzung. 

„Kohle ist nun emmal der einzige fossile 
Energieträger, über den wir ausreichend 
verfügen. Das zwingt zur Konzentration und 
zu besonderen Anstrengungen auf diesem 
Gebiet, selbst wenn importierte Energien 
vorübergehend billiger sind“, unterstrich in 
seiner Laudatio Prof. Hans Leussink, Wis- 
senschaftsminister von Oktober '69 bis Ja- 
nuar 72, als Vorsitzender des Preisrichter- 
Ausschusses. Leussink zeichnete den histo- 
rischen Weg und die Zukunftsperspektiven 
dieser komplizierten Technologie au£ die 
nur im Rahmen einer vielfaltigen »nri inter- 



disziplinären Arbeitsteilung weiterentwik- 
kelt werden kann. 

Das klassische Verfahren der Gaserzeu- 
gung ist die Reaktion im Festbett Der Fest- 
stoff ruht dabei auf einem Rost in einem 
Schacht Der Brennstoff wird von oben ein- 
geschüttet, nach oben leitet man auch das 
entstehende Gas. Der Prozeß läuft bei einem 
Druck von 20 bis 30 bar und Temperaturen 
zwischen 800 und 1000 Grad Celsius. 19 
weltweit gebaute Anlagen mit 196 Gasgene- 
ratoren sind nach diesem Prinzip konstru- 
iert worden. Zur Zeit sind 94 Generatoren in 
Betrieb und 26 in Bau. Mit Drücken über 90 
bar arbeitet das Projekt „Ruhr 100“. Das 
vom Bundesministerium für Forschung und 
Technologie unterstützte Projekt wird Ende 
dieses Jahres abgeschlossen. 

Die traditionelle Wirbelschichtvergasung 
läuft als kontinuierlicher Vergasungsprozeß 
unter Normaldruck ab: Eine Schicht fein- 
körniger Kohle (0-6 mm) wird durch den 
aufsteigenden Strom des Vergasungsmittels 
in einen schwebenden Zustand versetzt 
Luft und Wasserdampf werden von unten, 
der feinkörnige Brennstoff seitlich der Wir- 
belschicht zugeführt Bei 850 bis 950 Grad 
Celsius ist die Verweilzeit des Gases sehr 
kurz. Die Preiswürdigkeit der Wirbel- 


schichtvergasung wird in der großen Flexi- 
bilität im HrnhTirfe- auf die Eohgasleistung 
gesehen, in der geringen Anforderung an die 
zu vergasende Kohle und im geringen Auf- 
wand zur Kohleaufbe reitung . 

Die ersten Versuche zur Vergasung von 
Kohlenstaub im Flugstrom mit Sauerstoff 
wurden in den Jahren 1936 bis 1942 von 
Friedrich Totzek und seinen Mitarbeitern 
untpmnwmpn Der erste industrielle Einsatz 
erfolgte 1952 für die Synthesegaserzeugung 
aus Feinkohle in Oulu, Finnland. Das unter 
dem Namen Koppers-Totzek-Fl ugstro mver- 
gasung bekannte Verfahren hat sich bei den 
drucklosen Verfahren als einziges auf Dauer 
durchsetzen können. Es gehört zu den er- 
folgreichsten Nachkriegsentwicklungen 
und ist heute weltweit das am meisten ange- 
wandte Verfahren zur Herstellung von Syn- 
tbesegas. Bei der Abkühlung des Gases fal- 
len keine kondensierbaren Bestandteile wie 
Teer, Öle, Benzin oder Phenol an; methan- 
frei ist das Gas auch. 

Die Reaktion lauft in einem zylindrischen. 
Gefäß ab, in dem sich die Eintrittsdüsen für 
den Kohlenstaub, den Sauerstoff und Was- 
serdampf an den Stirnflächen, gegenüberlie- 
gen. Die Knhip ist vorher durch Mahlow auf 
eine Korngröße unterhalb 0,1 mm gebracht 
worden und wird dann in der Flamme bei 
Temperaturen oberhalb 1500 Grad Celsius 
umgesetzL Dabei wird die gesamte organi- 
sche Kohlensubstanz weitgehend in die 
thermodynamisch stabilen Verbindungen 
Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, Wasserstoff 
und Wasser übergeführt Weltweit wurden 
21 kommerzielle Anlagen mit 77 Generato- 
ren gebaut, zehn Anlagen mit 32 Vergasern 
befinden sich derzeit in Betrieb. Reaktoriei- 
stungen von 12 Tonnen Kohle und bis zu 
50 000 Kubikmeter Rohgas pro Stunde sind 
üblich. 

An Weiterentwicklungen und Varianten 
mangelt es nicht In den letzten Jahren ist 
man z.B. darangegangen, auch die Flug- 
stromvergasung unter Druck ablaufen zu 
lassen. Bei einer anderen Modifikation wird 
der Kohlenstaub als wäßrige Suspension 
dem Vergaser zugeführt Seit 1978 wird in 
Oberhausen-Holten auf denn Gelände der 
Ruhrchemie eine Versuchsanlage mit Reak- 
tionsdrücken bis 40 bar erfolgreich betrie- 
ben. Eine größere Demonstrationsanlage 
soll ab 1976 unter dem Namen „Synthese- 
gasanlage Ruhr“ in Betrieb genommen wer- 
den. 

Gas aus Kohle und auch flüssige Energie- 
träger auf der Basis Kohle werden in vielen 
Anwendungsgebieten Erdgas und Erdöl er- 
setzen können. Weiterentwicklungen der 
Vergasungstechnologien können in zentra- 
len Anwendungsbereichen wichtige Beiträ- 
ge zur Energieversorg ung leisten. 

DIETER THIERBACH 


Computer sind verliebt in Schönschrift 


B ei der Bildanalyse oder der graphi- 
schen Verarbeitung von Bildern mit 
Hilfe des Computers liegen meist pho- 
tographische Aufnahmen vor, die ausgewer- 
tet werden sollen. Um ein solches Bild in 
einem Digitalrechner bearbeiten zu können, 
muß man es zunächst digitalisieren. Dazu 
wird es quasi mit einem Netz von quadrati- 
schen Maschen belegt Jedem quadrati- 
schen Bildelement wird ein numerischer 
Wert zugeordnet der ein Maß für die Inten- 
sität, also die Helligkeit des Elements, dar- 
stellt 

Wenn die zu bearbeitenden Bilder oder 
Schriftvorlagen nicht schon digital vorlie- 
gen, werden sie mit speziellen Abtastgera- 
ten (Scannern) digitalisiert. Dabei tastet z. B. 
ein Lichtstrahl die Vorlage ab, das reflektier- 
te Licht eines Bildelements wird von einer 
Fotozelle empfangen, verstärkt und die ge- 
messene Intensität als Graustufenwert 
gespeichert 

Im Unterschied zu herkömmliches Beleg- 
lesern kann das neuentwickelte Schriften- 
lese-System SLS von Siemens nicht nur 
die gebräuchlichsten Schreibmaschinen- 
Schriftarten und EDV-Druckerschriften, 
sondern auch handgeschriebene Block- 


schrift lesen. Da auch für solche Eintragun- 
gen eine hohe Erkennungssicherheit gefor- 
dert wird, die bisherigen Methoden der opti- 
schen Zeicbenerkermung aber dazu nicht 
ausreichten, hat man ein völlig neuartiges 
Leseverfahren entwickelt: das sogenannte 
Winkelschnittanalyse- Verfahren. 

Dieses Leseverfahren basiert auf den Me- 
thoden der Computer-Tomographie, wie sie 
in der Medizin bekannt sind. Grundlage des 
Verfahrens ist das optische Abtasten des zu 
erkennenden Objektes unter verschiedenen 
Winkeln. Die Mediziner nutzen dies zum 
Darstellen innerer Organe aus Röntgenmeß- 
werten. Beim Winkelschnittanal jrse- Verfah- 
ren wird das zu lesende Zeichen in Wmkel- 
äbstanden von 15 Grad abgetastet. Die 
Schnittpunkte der Abtastgeraden mit dem 
einzelnen Zeichen werden gezählt, ebenso 
die sogenannten Schwaizpunkte. Das sind 
dieje n igen Felder eines auf das Zeichen pro- 
jezierten Rasters, die vom Zeichen berührt 
oder ausgefüllt werden. Die so erhaltenen 
Daten über das Schriftzeichen werden zu- 
nächst rein rechnerisch verdichtet Die sich 
daraus ergebenden relevanten Merionato 
zieht man dann für die eigentliche Erken- 
nung heran. 


Ebenfalls neu ist das Konzept des für die 
Erkennung eingesetzten Zeichen-Kfassifi- 
kators. Die nach dem Abtasten der Zöchen 
berechneten Merkmale werden zunächst 
Etementar-Klassifikatoren zugeführt Dabei 
bearbeitet das System für Hand- und für 
Maarfiiwpnsehr ift. bis zu vier Klassifikator- 
kanäle parallel: für Großbuchstaben, Klein- 
buchstaben, Ziffern und Sonderzeichen. Ein 
nachgeschalteter Querklassifikator schließ- 
lich wertet die vier Emzelresultate aus und 
bestimmt das Erkennungsergebnis. Auf die- 
se Weise lassen sich auch in ihrer Gestalt 
ähnliche Zeichen - etwa 8 und B - mit 
großer Sicherheit voneinander unterschei- 
den. 

Mit dem Schriftenlese-System kann z. B. 
die Papierflut im beleghaften Zahlungsver- 
kehr der Kreditinstitute - allein in der Bun- 
desrepublik Deutschland gibt es über acht 
Millionen Überweisungen pro Tag - künftig 
automatisch bearbeitet werden. Das Sy- 
stem, das gemeinsam mit namhaffwi Bank- 
häusern praxisnah entwickelt wurde, liest 
bis zu 900 Belege pro Stunde und gibt sie 
dann in Form von elektronischen Datensät- 
zen an das empfangen de Institut w eiter. 

GÜNTER HEINZ MAHR 


W ie stark: dürfen elektrische Felder 
sein, ohne unsere Gesundheit zu 
beeinträchtigen? Mit dieser vieldis- 
kutierten Fragestellung hat sich jetzt auch 
das Internationale Institut für Baubiologie 
in Rosenheim beschäftigt Aus ihr«! Unter- 
suchungen und Messungen schließen die 
Wissenschaftler, daß technische elektrische 
Felder Streß bewirken. Der Begriff .Ekk- 
trostreß“ ward geboren. Dieser beeinträch- 
tigt nicht nur d ay Wohlbefinden und setzt 
die Leistungsfähigkeit herab, er begünstigt 
nach Aussage der Rosenheimerauch chroni- 
sche und degenerative Erkran k u n g e n, . 
Schlaflosigkeit und führt zu immer größerer 

MedikanieDteiiabhangigkcit. 

Die Ergebnisse aus mehreren hundert 
Messungen der ekdtiromagnetischen Bela- 
stung im Zusammenhang mit praktischen 
Erfahrungen legen den Schluß nahe, daß 
56 V/m die Obergrenze sein sollten. An Plät- 
zen, wo Maischen sich längere Zeit aufhal- 
ten, sollte diese Feldstärke unterschritten 
werden. 

So werden z. B. felgende Mindestabstän- 
de von Wohnungen zu Hochspannungslei- 
tungen empfohlen: Bei einer Betriebsspan- 
nung von 50 Kilovolt 50-70 Mieter Abstand 
(100 kV/80-120 m; 220 kV/140-180 m; 380 kV/ 
180-250 m). Zu Feräseh-Ubertragungs- und 
Radaranlagen sollte der Abstand etwa fünf 
Kilometer betragen. Die Experten fanden 
heraus, daß örtliche Trafo-Stationen starke 
Störfelder für naheliegende Hauser darstel- 
len. Anthony Mackay, Leiter der Arbeits- 
gruppe „Elektrobiologie“, dazu: „Wegen der 
Wechselwirkung mit dem Erdmagnetfeld 
sind Bereiche südlich von solchen Stationen 
besonders gefährdet Empfehlung für die 
Mindestabstände in Abhängigkeit von der 
übertragenen Leistung: 50 bis 100 Meter 
südlich der Umspannstation; 30 bis 50 Meter 
für andere Richtungen.“ 

Es wird zu bedenken gegeben, daß die 
Verträglichkeit für elektrische Wechselfel- 
der individuell sehr verschieden sein kann. 
Es gibt Menschen, die schon 10 V/m oder 
weniger Wechselfeldstärke als Beeinträchti- 
gung empfinden. Sie müssen dem bei der 
Elektroinstallation und Einrichtung ihrer 
Wohnung Rechnung tragen. 

Die Rosenheimer empfehlen daher, Plat- 


ze, an denen man sich gewöhnlich längere 
Zeit aufhält, wie Schlafaxmmer, Schreib- 
tisch, Arbeitsplatz etc. auf ihre Wechselnd, 
stärke bei ein- und ausgeschalteten Geraten'. - 
und Leuchten zu messen. Ihre Empfehlung . . 
bei za hohen Werten: Änderung der räumfr r . 
eben Anordnung und Einrichtung, Verwes 
düng abgeschirmter iÄtungen und Geräte. 

Im allgemeinen sollte der Abstand you _ ; 
nicht abgeschinnten Leitungen zum Körper v 
rwhr als einen Meter und der Abstand von - 
nicht abgeschinnten Elektrogeräten 
Körper mehr als zwei Meter betragen. Im 
Klartext hoiBt dies: Der Abstand zum einge- ; - r .. 

Fernsehgerät sollte mindestens- 
drei Meter beim Schwarzweißgerät und vier 
bis fünf Meter beim Farbgerat betragen, die 
Distanz zu einer iri Betrieb be findlich en 
Leuchtstoffröhre mindestens zwei bis drei 
Meter. -• • - 

Bekanntlich treten elektrische Felder 
Hann auf sobald eine Spannung vorhanden 
ist; es braucht also kein Strom zu fließen. 
Magne tische Felder hingegen werden im 
Netz und in Elektrogeräten nur dann er- 
zeugt, wenn Energie verbraucht wird. 

Das Institut für Baubiologie beschreibt ' 
auch die pathologischen Effekte dieser Fel- 
der: „Die sagezahn- oder anderseckigen 
Wellenformen wirken sich wesentlich 
schädlicher aus als die nicht so läufig auf- - 
tretenden sinusförmigen Wellen. Es entsteht 
ein höherer Sauerstoffpartialdruck im Blut; 
eine darauffolgende Streß-Reaktion mit ei- ^ 
ner Schwächung des Immunsystems und -v 
der körpereigenen Steuerzentren sind die 
Folge; Hypothalamus, Hypophyse und das 
vegetative Nervensystem sind betroffen. 
Anfängliche Symptome: Schlafstörungen, 
Herzrhythmusstörungen, Schweißausbrü- 
che, Müdigkeit, Ko nzentrationsmangeL 
Auch psychische Störungen werden beob- 
achtet Reizbarkeit, Depressionen, Nervosi- 
tät und Angst“ -7 

Das Institut hält Ergebnisse bereit die auf 
Untersuchungen in Philadelphia und Ham- 
burg basieren. Hier werden Zusammenhän- 
ge zwischen plötzlichen Todesfällen und der 
Nähe zu Oberleitungen führenden Bahnli- 
nien sowie Bahnhöfen, Straßenbahnen und 
Radareinrichtungen gesehen. 

ILKA HEINER 


Stereo-Ultraschallortung 
lernt von der Fledermaus 


D as Neuro physiologische Laborato- 
rium der belgischen Universität Lö- 
wen beschäftigt sich bereits seit 
Jahren mit der Entwicklung von Syste- 
men zur sensorischen Substitution. Diese 
Arbeiten haben kürzlich zur Entwicklung 
einer Ultraschallortungsprothese geführt, 
die für Blinde bestimmt ist ' 

Das Konzept der sensorischen Substitu- 
tion bildet den Grundstein zu zahlreichen 
Entwicklungen, über die heute längst 
noch nicht abschließend berichtet weiden 
kann. Was ist unter „sensorischer Substi- 
tution“ zu verstehen? bezeichnet da- 
mit die Möglichkeit nach entsprechender 
Schulung die Funktion der Nervenbah- 
nen, die mit einem mangelhaft funktionie- 
renden Sinnesorgan in Verbindung ste- 
hen, von einem anderen sensorischen Sy- 
stem erfüllen zu lassen, das, ausgehend 
von Reizen, wie sie für das geschädigte 
Organ typisch sind, künstlich stimuliert 
wird. 

Dieses sehr allgemeine Konzept findet 
insbesondere bä Schwerhörigen Anwen- 
dung, denen akustische Informationen mit 
Hüffe eines anderen sensorischen Organs, 
der Haut zum Beispiel, übermittelt werden 
können. Bei Blinden kann die Substitu- 
tion über den Gehörgang oder über den 
somatischen Kanal erfolgen. Gerade die 
außerordentliche Plastizität, die sehr gro- 
ße Anpassungsfähigkeit des zentralen 
Nervensystems, hat Laboratorien in der 
ganzen Welt zu sehr verschiedenartigen 
Forschungsarbeiten angeregt, die alle dar- 
auf abzi e le n , ein schadhaftes sensorisches 
System durch ein anderes, intaktes, zu 
ersetzen. 

An der Medizinischen Fakultät der Lö- 
wener Uni hat sich das Laboratorium von 
Prof. Meulders insbesondere mit den neu- 
rophysiologLsch en Mechanismen des Se- 
hens beschäftig^. Dr. Veraart hat sich mi t 
seinen Mitarbeitern dafür entschieden, zur 
Über mit tlu n g räumlich e r Informationen 
an Blinde den. Gehör sinn zu benutzen. Es 
handelt sich hier um G nindlagprifo rg chnn. 
gen, die den Entwurf technologischer Sy- 
steme, die Entwicklung einer Prothese zur 
Ultraschallortung implizierte. 

Bei dieser Prothese handelt es sich um 
ein System des Sonar- oder „Flede rmaus , 
typs“. Sie hat die Form einer Brille, die in 


ihrem Mittelteil einen Ultraschallsender 
enthält, der gewissermaßen die Rolle eines 
Lautsprechers spielt Zwei Ultraschall- 
empfanger stehen zur Seite, Mikrophonen 
entsprechend. Zu der Brille gehört noch 
ein Gehäuse, das der Blinde an einem 
Schulterriemen trägt Die Ultraschallwel- 
len werden von einem Kegel mit einer; 
Öffnung von 70 Grad durch ein frequenz- 
moduliertes Signal ausgesendet Nachdem 
sie von eventuellen Hindernissen zurück- 
geworfen wurden, werden sie mit den von 
den Mikrophonen empfangenen Signalen 
verglichen. 

Das Ergebnis dieses Vergleichs bildet 
ein Signal, das mit Hilfe des Geräts sofort 
genutzt und ausgewertet werden kann; Je 
mehr die Entfernung zwischen dem Trä- 
ger der Prothese und dem Hindernis zu- 
nimmt, um so mehr nimmt auch die Fre- 
quenz des Vergleichssignals zu. Die Fre- 
quenz dieses Signals liegt im Bereich des 
Hörbaren, es wird daher einfach in Tone 
umgewandelt Wegen der Anordnung der 
baden Mikrophone werden die weiter 
links oder weiter rechts von der Ultra- 
schaflsendeachse empfangenen Signale 
vorzugsweise dem linken bzw. dem rech- 
ten Ohr zugeleitet Das erlaubt dem Benut- 
zer, sich mit Hüffe dieses stereophonischen 
E ff e kte s über die Richtung oder Seite klar- 
zuwerden 

Diese Prothese stellt natürlich nur eine 
der möglichen Anwendungen des Systems 
dar. Tatsächlich finden künstliche Sehsy- 
steme immer mehr Anwendung in da 
Industrie. Dort werden „Empfindungs- 
techniken“ oder, genauer, Techniken zur 
Wahrnehmung des um einen Roboter her- 
um befindlichen Raums eingesetzt Diese 
industriellen Bedürfnisse werden voll-, 
kommen befriedigt durch Systeme unter- 
stützter Raum Wahrnehmung, die eines der 
wichtigsten Ele m e n te einer visuellen Pro- 
these sensorischer Substitution darsteflea. 

Die Lowener Forscher sind sehr 

viel „pl astischere“ Systeme sensorischer 
Substitution für das Sehen als das System 
der Ultrasc hal l ort ung zu untersuchen Die 
Fertigstellung einer neuen Prothese steht 
vor dem Abschluß. Ihre Wirksamkeit wird 
vermutlich in Kürze von blinden Freiwilli- 
gen getestet d.W. 
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^Victor Lange Ober die klassische deutsche Literatur 
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Irr A^Ce^nan _ , 

‘iK!i: lV n ^tZwedC der Komparatistik' ist "ganz aflge- 
■'“"iL'mem, Gegenstände zu vergteicben, nicht 

- * ** - — -<* — n!. IVmAWI fl'Wfcrtr« 


;,V u r *»:•« I-t ,; n ‘V 
hv.-.iitor, ct, A,JS wid?a 

11 I'-. .M„, 


•dirv 




Ivi tr. 

m M«.-u-r 

aDarding g, fl"” | g'« r| fo gn - Diesem funda- 
mentalen Irrtum sind in den letzten beiden 
■Jahrzehnten « Tb» viele. Gelehrte aufgeses- 
■Tiiwsen, die sich ema 1 yggtefchenden Betrach- 
11 ^na^tungsweise hingaben. 

•r K.rL-. t r inj Das ist auch dem weltbekannten Germa- 
••swr ji i' nisten aus Princetown, Victor Langem urrter- 

-*• — uti,. .- lauCm, der in seinem geschichtlichen Abriß 

■ l ,, ‘ 1,A '«i beider deutschen Klassik die Literatur dieser 
c Kunstperiode, bis auf die Namen und Werk- 
- • :i sir-^hp p tzteL nahezu entgegenständlicht Sie hat hier 
i .‘ 1 ,:,-, [: r * vi ’»K »orw im Kontext der europäischen Literatur Sh- 
S *r-'.T. ^jTren spezifischen Geist auffeegeben, der ja 
u-^doch, wie* in jeder anderen ausgeprägten 
lU l - iwjr ^ Literatur, mit dem Volksgeist zusammen- 
rTi »w'n: ' hängt, welche Anregungen auch immer von 

■i-Kit [^ jenseits der Grenzen, schöpferisch -oder 
t>k; v nachahmend, ausgenommen werden. 

->! -inüc^Sr ^ sich nun emmal nicht hinwegdis* 
i'.’li pürieren, daß es so etwas wie eine deutsche, 
m- 1 '* o französische und russische Lite- 

" HVüm, E,~f c ratur gibt, die von Elementen und Zügen 
- ■" ..V-ünirt* bestimmt ist, die sich nicht übertragen Las- 

j..; . .. ___ ^ ^ 

Zi '.r ^ Victor Lange: 

1 J ^ : : Dat klassische Zeitalter deutscher 
'• n äe Uterater 1740-1815 

• ;x •’WAjeujj vWnkler Vertag, München. 376S-, 42 Mark 

-««Wss — 1 

' ü&^sen. Langes Abhandlung der deutschen 
VAf,^ KTassilc wimmelt von Beispielen, die zeigen, 
' ' was dabei herauskommt, wenn man es trotz- 

:• w erc^ j! dem macht 

Der Kriterienftmdus, an dem hier alles 
gemessen wird, sind die „Ideale der europäi- 
:■ sehen Aufklärung“, die unter dem Druck 
.. der rückständigen deutschen Verhältnisse 
....^2 in Form seltsamer Me&moiphosan und Me- 
•. s 'tastasen' auftraten. So sehr Victor Lange 
.^V-X dabei die Besonderheiten einzelner Werke 
m würdigen weiß, sie gelten ihm letztlich 

nur in der Ableitung von jenen Nonnen. 

. bT . .Wenn Mmp. de StaS von den merkwürdi- 
"~ i gen .spirituellen’ und romantischen* Zügen 
der d e ut sch en Schrifts tel ler, von ihrer Be- 
— sphafHg un g mit philosophischer Spekula- 
tion und elementar«- oder übernatürlicher 
Folklore frappiert war“, erläuterte der Ver- 
fasser, „war das gleichbedeutend mit der 
Bn ftfarinmg , daß wesentliche Bestandteile 
der Zivilisation (wie das vergangene halbe 
Jahrhundert sie zu verstehen gelehrt hatte) 
in Deutschland radikal verändert worden 
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. ii: waren.“ 

Das ist eine unvergleichlich subtilere und 
. ...auch lesbarere Version des „deutschen Son- 
>- ;v : derweges“, als äe uns vor einem Jahr von 
. ■ dem Profangeschichtler Gordon Craig auf- 
r - getischt wurde. Sieistin ihrem Verdikt aber 
. .v^ auch raffinierter; von vernichtenden Ver- 
; ständnis. Vrator Xange präsentiert -die 
- Z. : - Früchte dieses [Weges so liebevoll, daß der 
. entzückte LesEg.nicht merkt, wie apostro- 
.. J phiert sie ihm dargeboten werden n ämlich 
V als unselbständig und vorläufig. _ 

. Die Erklärung dieser liquiden Relativität 
klingt geradezu elegisch: „Die Ho ffnun g, 
^ geistige und gesellschaftliche Projektionen 
• • - ^ in kritischen und dichterischen Schriften zu 
rechtfertigen imd die Kluft zu überbrüc k en, 
■ -v die sieh offenbar immw abweisender zwi- 
■■ schm dem Vertrauen auf das Ich und den 
' Zwangen provisorischer Formen der Ord- 
• nung, der Einl^it oder der Totalität auftat, 
trag die Mahnung an die ihr innewohnende 
--•v - Unbestmnnbaikeit in sich. Was der deufc- 


schen Formulierung bedurfte, das waren die 
genauen Vorbedingungen der Reife . . 

In literaturgeschichtlicher Anwendung 
bedeutet das: Wenn die deutsche Literatur 
vom Beginn dieser Kunstperiode an sich 
dem Geist der Aufklärung widersetzte, war 
- dieser Widerstand nicht grundsätzlich ge- 
meint, sondern eine Vorstufe der Adaption, 
eine Vorform des Eindringung der Aufklä- 
rung. So sieht Victor Lange Leasing im 
Prinzip als e»npn Verfechter des pro- 
grammatischen Rflrirmalismnft und die 
Empfindung, die Empfindsamkeit in wnw 
Ästhetik als eine rührende, provisorische, 
deutsche Annäherung an den englischen 
S ensualismus 

Der Verfasser kann dieses rabulistisebe 
Konzept mir durchhalten, indem er df* 1 * 
deutschen Klassik den W unsch narb ihrer 
nationalem Identität bestreiteL Es faßt damit 
aber auch wie ein Kartenhaus zusam-> 
men, wenn der Nachweis geführt werden 
kann, daß die deutsche Literatur von 1740 
bis 1815 von diesem Wunsch nicht nur be- 
seelt war, sondern ihre Identität auch er- 
reichte. Die Träger knacken, wenn man die 
vielsagenden Lücken des Abrisses bezeich- 
net, über denen Victor Lange seine Kon- 
struktion errichtete. Es genügt schon, auf 
die ausgesparten Fichteschen „Reden an die 
deutsche Nation“, die philosophische Erfül- 
lung der bisherigen literarischen Identitäts- 
suche und Prämisse ihrer endlichen Ausbil- 
dung, zu verweisen. 

Tatsächlich hat die deutsche Literatur die- 
ser Zeit ihre unverwechselbare, überhaupt 
nicht flhteitnnggfihig» Eigenart in e?rw>m 
ungewöhnlich intensiven Kampf gegen die 
Aufklärung befestigt Sie bekämpfte in der 
Aufklärung nicht den Fortschritt, sondern 
die Seichtheit, die Laurence Sterne in sei- 
nem „Tristram Shandy“ für England folgen- 
los geißelte. Die Deutschen hatten ja vor 
Augen , wie die en glische Philosophie durch 
die Aufklärung auf ften Hnnd grimminpn 
.war. Wenn man Locke und die Folgen (die 
darin bestehen, daß seitdem kan Engländer 
mehr fähig war, den letzten großen engli- 
schen Philosophen Thomas Hobbes zu ver- 
stehen) so recht bedenkt, war dte deutsche 
Abwehr der Aufklärung von alle m anderen 
als innewohnenden Unbestimmharkeiten 
erfüllt von wnan sehr bestimmten. Selbst- 
befaauptunfßwülen vor altem. 

Die große Philosophie dieser Kunstperio- 
de war im übrigen nicht die Aufklärung, 
sondern die deutsche philosophische Klas- 
sik. Wenn die deutsche literarische Klassik 
philosophisch inspiriert war, dann von der 
klassischen deutschen Philosophie. Sie 
stand mit ihr an einer Front Auch von 
diesem Punkt aus kann Victor Langes Re- 
konstruktion der Kunstperiode spielend 
auseinandergenommen werden. 

Wir können es bei diesen urbanen Andeu- 
tungen bewenden lassen. .Noch vor fünf 
Jahren, hätten wir fürchten müssen, daß 
-.dieses feingeschliffene Werk dem deutschen - 
Selbstbewußtsein den letzten Todesstoß 
.versetzen könnte. Seitdem ist eine umgrei- 
fende Debatte über die deutsche Identität 
entbrannt, die vor Sirenengesängen dieser 
Art das Ohrenwachs des Odysseus nicht 
mehr nötig hat Seitdem haben nicht nur 
Bernaxd WiBzcs die Hohen der deu t s ch en 
Philosophie lind Hartmut T-angg die T iefen 
der deutschen Literatur wieder ins Be- 
wußtsein gerückt 

Wir können heute aus Victor Langes verlo- 
rener Liebesmüh «baulichen Nutzen zie- 
hen, indem uns jede seiner Zeilen zu gelas- 
senem Widerspruch aufruft. 

HANS-DIETRICH SANDER 


Infarkt für den Frieden 

Franz Alt und seine kuriosen Leseproben von C. G. Jung 




W er sich über Franz Alts hochgradig 
emotionales und nicht sonderlich 
rationales Engagement in der soge- 
; -. nannten Friedensbewegung gewundert hat, 

’ . erhält nun von ihm selbst eine Erklärung: 

' . Der Moderator des Fernse hm a ga z in s „Re- 
■ ‘ ’ port" erlitt als 41jähiiger im Jahr 1979 einen 
'■ Herzinfarkt, den er als Ausdruck der Krise 
... in der Lebensmitte verstand bzw. aQnaäh- 
‘ -. lieh durch die Hilfe einer Psychotherapeutin 
■" aus der Schule von C. G. Jung in dieser 
Weise verstehen lernte. Seither versuche er 
- J „bei privaten, und beruflichen Entscbeidun- 
gen“ auf seine Träume zu achten, und seit- 
' her „ist auch mein Herz wieder gesund. 
■' Mein Arzt hat dafür keine medizinische' 
. t ■ Erklärung.“ 

7 - Was AH selbst dem Schweizer Analytiker 
.... an richtungweisenden Einsichten verdankt, 

' V wül er nun „als eine erste Hinfuhrung zu 
. C.G. Jung“ weitergeben, denn je fragwür- 
’ diger uns zivilisatorische und militärische 
Großmächte werden, desto großer ist die 

Franz Ah (Hrsg.): 

Das C G. fcmg-Lesebvcfi 
Woher Verlag, Oben. 376 S., 29,80 Mark. 

Chance, die uralten Geheimnisse der Seele 
neu zu entdecken“. Aus dem Patienten ist 
ein Proseist geworden. 

Die Auswahl,' für dte derHerausgeber als, 
„psychologisch interessierter Nichtpsycho- 
loge“ verantwortlich zeichnet^ umfaßt 14 
p' f j Aufsätze (meist Vorträge aus den Jahren 
^ J£lfl2S bis 1934) und sieben relativ belanglose 
Briefe. Sie" vermitteln in der Tateinen ersten 
Badro ck, jedoch würde man im Zweifels- 
fall wohl lieber auf Jungs eigene Aufaätze- 
Sammlung von 1831 zurückgreifen („Seeleii- 
probleme der Gegenwart“), von der es seit 
I&3 eine revidierte Auflage als Paperback 
gibt V^richten müßte man dabei allerdings 
auf die beiden Aufsätze von 1936 und 1945, 
in denen die Auseinandersetzung mit dem 
Nationalsozialismus auf eine, -nicht eben 
.glückliche Art erfblgte, und auf das Memo- 
.randum für die UNESCO von 1948. das die 
„Technik für einen dem Weltfrieden etienli- 

- 



eben Einstellungswandel“ skizzierte. 

Daß Franz Alt gerade an diesem Beitrag 
interessiert war, ist vers t ä nd l ic h, obwohl die 
darin gegebenen Ratschlage ihn eigentlich 
hätten abstoßen müssen. Der angestrebte 
EinsteThing swandel Wann nämlich, so meint 
Jung, nur bei Einzelpersonen herbeigeführt 
. werden, die rieh individuell und nicht etwa 
in Gruppen einer analytischen B ehandlung 
unter ziehen und die rieb sodann zu einer 
„führenden Minderheit“ zusammenschlie- 
ßen. Wegen zu geringer Intelligenz und mo- 
ralischer Defekte kämen für diese Methode 
„fünfzig Prozent der Bevölkerung“ nicht in 
Frage. - • 

Der Ansatz entspricht totalitären Mustern 
nur allzu genau ; unwillkürlich denkt man an 
die Aufgaben, welche Lenin seinen „Berufe- 
revolutionären" vorbehielt Und im gleichen 
Stil geht es leider auch in Jungs Memoran- 
dum weiten Die Elite bedarf e in es Gewalt- 
apparates, denn „die angesammelte Gier ei- 
ner Nation wird vollkommen unkontrbüier- 
bar, wenn man ihr nicht mit allen Machtmit- 
tdn (ziviler und militärischer AitX über die 
eine Regierung verfügt, entgegenwirkt... 
Argumente sind fruchtlos.“ 

Man erschrickt, weil auf diese Weise die 
breite Masse, wie Jung sie sich verstellt, 
gewiß nicht bloß zu friedlichen Einstellun- 
gen geleitet werden könnte. Da aber von der 
suggerierten Massenangst kaum etwas an- 
deres gelten dürfte als von der angesammel- 
ten Gier einer Nation, bleibt die Frage, ob 
Franz Alt mit seinem Lesebuch die Regie- 
rung- welche Regierung? - dazu auffordem 
wollte, der sogenannten Friedensbewegung 
pnorpM-h entgegenzuwirken. Oder zählt er 
am Ende sieb selbst zur führenden Minder- 
heit derjenigen, die ihre Machtmittel gegen 
Leute mit abweichender Meinu ng entspre- 
chend emsebsn würden? Das Ergebnis wä- 
re eine Diktator der Friedensbewegung. 

Wahrscheinli ch hat sich Franz Alt in dem 
Gefühl, an ihm habe sich eine tiefenpsycho- 
logische Wunderheilung vollzogen, die Kon- 
sequenzen der Jungschen De nks c hri ft nicht 

wirklich überlegt - 

PETER R. HOFSTATTER 



Bis 1918 Residenz des Fürstenhauses Reufi jüngere Linie: SchloB Osterstein in Gera 

Bildwanderungen auf verwehten Spuren 


H eim&ibucher aus Hem mittleren und 
östlichen Deutschland haben den 
Nachteil, daß sie für den westlichen 
Leser leicht etwas Abstraktes, und den Vor- 
teil, daß sie wegen der Unerreichbarkeit so 
mannten Reisezieles auch wieder etwas 
MarrhAnhaftes gewinnen. Es gibt inzwi- 
schen pfo» ganze Literatur, die sich beides, 
das Modellhaft- Abstrakte und das Märchen- 
haft-Phantastische, gurn Nutzen zu machen 
weift Stellvertretend für sie seien hier drei 
Veröffentlichungen hervorgehoben. 

Das Standardwerk „Schicksale deutscher 
Baudenkmale im Zweiten Weltkrieg", das 
schon seit geraumer Zeit vorliegt, gehört zur 
ersten Kategorie. Mit seinen zwei großfor- 
matigen Bänden rieht es eine unerbittliche 
Bilanz der Kulturbarbarei des Bombenter- 
rors. Zugleich ist es eine Fundgrube für 
Forschungen nach verschollenen und ver- 
gessenen Denkmale der deutschen Ge- 
schichte imri Kultur. 

Besonders hervorgehoben zu werden ver- 
dient, daß Hahri nicht nur Baudenkmale im 
Sinne des hpi knmfnhrhpn, orthodoxen 
Denkmalschutzes berücksichtigt sind son- 
dern auch Mietshäuser, Villen, „ Ensemb les" 
und ganze Straßenzüge. Unter den 2040 
schwarz-weißen Abbildungen sind eine Fül- 
le seltener, kaum noch erreichbarer Aufnah- 


men, was den Banden über den engen Kreis 
der Kunstwissenschaft hina us hohen Erin- 
nerungswert gibt 

Nach verwehten Spuren sucht auch das 
Buch von Georg Hexmanowski; auf seine 
Weise ist es ein „Museum“ des großen ge- 
schichtlichen Kulturwerkes der Deutschen 

Schicksale deutscher Baudenkmale im 
Zweiten Weltkrieg 

Eine Dokumentation der Schäden und 
Totalverluste auf dem Gebiet der DDR. 
C. H. Beck Verlag, München. 552 S., 180 
Mark. 

Georg Hermanowski: ’ 

Das England in Farbe 

Adam Kraft Verlag, Mannheim. 144 S., 45 

Mark. 

Armin Gebhardt: 

Burgen, Schlösser und Landsitze rings um 
Dresden 

Böhlau Verlag, Köln. 120 S., 38 Mark. 

in pinpm Landstrich, der gegenwärtig den 
nordwestlichsten Zipfel P olens bildet Al- 
tenstern, Rössel, Heilsberg, Braunsberg sind 
die Namen der Städte in „Unserer Lieben 
Frauen Land", wie es einst hieß und wie es 
in den Gedichten von Agnes Miegel unver- 
lierbar werteriebL Eine merkwürdige Erfah- 
rung, es hier in ganz aktuellen, realistischen 


Fotos aufeufmden: Der deutsche Fachwerk- 
bau, die Kolosse norddeutscher Backstein- 
gotik, die barocken Giebelfronten sind gera- 
de nach der Restauration durch die Polen so 
unverfälscht „rothenburgisch“, „lübsch“ 
oder „typisch süddeutsch“, daß die Ferne 
und Fremdheit in Vertrautheit und Wieder- 
erkennen umschlägt - ein Eindruck, der 
durch Hermanowskis lebendig erzählende, 
mit Anekdoten, Versen und Volksliedern 
gespickte Darstellung noch gefestigt wird. 

Nüchterner, stakkatohafter informiert das 
Bändchen von Armin Gebhardt, aber es hat 
den Reiz eines imaginären Reiseführers mit 

speziellem, exklusivem Programm für sich. 
Keine miteieuropäische Stadt kann im 
Umkreis von nur 30 Kilometern „ein derarti- 
ges Angebot an Schlössern und Burgen“ 
aufweisen wie Dresden, schreibt der Autor. 
Er hat sie alle, 38 an der Zahl, persönlich 
auf gesucht und nur auf Scharfenberg Spu- 
ren von Vp marhiä«igiing nnri Verfall gese- 
hen. Einen Mangpl teilt sein schwarz- weiß 
illustriertes Buch mit den beiden anderen 
vorgestellten Werken: Die technische Quali- 
tät der Fotos entspricht kaum den heutigen 
Mö glichkeiten - am ehesten noch im Erm- 
landbuch. Der Betrachter wird diesen Man- 
gel durch Phantasie Ausgleichen. 

DANKWART GURATZSCH 


Der Niedergang des Hauses am Hagentor 

Rudolf Hagelstange legt den zweiten Band seiner großen Baiser-Familienchronik vor 


TH s war ein guter Einfall, ein Haus zum 

An g el punkt einer gm Ran g ele gten Ro- 

seres Jahrhunderts zu ma chen . „Das Haus“ 
am Hagentor in NoTdhausen, das dem ersten 
Band (1981) denHamen gab, hat den letzten 
Krieg überdauert und nahm noch 1944 die 
greise, in Berlin gefährdete Künstlerin 
Käthe Kollwitz auf Von 1918 bis in die 
sechziger Jahre rächt die Geschichte der 
Hausbewohner, der freisinnigen Arztfamilie 
Baiser, die Rudolf Hagelstange im zweiten 
Band. „Der Niedergang“, erzählt 

Der Romanhandlung liegen authentische 
Schicksale zugrunde. Unter den Freunden 
der heranwachsenden zweiten Generation 
entdeckt man einen Künstler und Sportler, 
dem der gebürtige Nordhäuser Hagästange 
offensichtlich, leicht verfremdet autobio- 
graphische Züge mitgab, bis hin zu einer 
Faltboot&hrt donauabwärts durch Jugosla- 
wien, Rumänien, Bulgarien oder zu dem 
Wunsch, an den Olympischen Spielen in 
Berlin „als Wettkämpfer“ teilzunehmen. 

Aber nicht dies, sondern die Verquickung 
der familiären, lokalen Geschichte mit der 
politischen Wirklichkeit gibt dem. Buch sei- 
nen besonderen Reiz. Bewegende Ereignis- 
se auf 310 Buchseiten gebannt die Zeit nach 
dem Ersten Weltkrieg, die Republik, Wei- 
mar, Hmdenburg, Wirtschaftskrise, die her- 
aufkommende Hitler-Bewegung, das NS- 
Regime, Krieg und Nachkrieg; Aufbau der 
Sowjetzone und der „DDR“, schließlich die 
Flucht der li WiilienTnitglieder in den Westen. 


Der Gefahr, zum bloßen gimmi w mAm 
Chronisten zu werden, konnte Hagelstange 
nur entgehen, indem er die Verflechtung der 
politisch aktiven Familie mit der Zeitge- 
schichte zu sei n er Erzahhnethode machte. 
Zwangsläufig rücken die politischen Vor- 
gänge stärker als im ersten Band in den 
Vordergrund. 

Im Haus des engagierten Sozialdemokra- 
ten Baiser, offen für Begegnungen und Ge- 
spräche, verkehren „namhafte Linke“ und 

Rudolf Hagelstange: 

Der Niedergang 

Von Baisers Haus zum Käthe-Koüwitz- 
Heiia Roman. List Verlag, München. 318 
S., 54,80 Mark. 

jüdische Freunde. Betroffen, erschüttert 
nimmt die Familie die Ermordung Karl 
Liebknechts und Rosa Luxemburgs au£ 
später den Mord an Walter Rathenau (ein 
besonders eindringlich erzähltes Kapitel). 
Nordhausen empfängt den Ehrenbürger 
Hmdenburg, der dann, von den Sozialdemo- 
kraten mitgewählt, Hit le r nicht matt setzt, 
sondern beruft, „eine der großen Ironien der 
Geschichte“. 

Carl Baiser juxL, der Politiker werden will, 
wird nach dem Tod des Vaters zur zentralen 
Figur. Er studiert Jura, arbeitet zu Kriegsan- 
fang in der „Wntschaftsgruppe Metall-Indu- 
strie“. Nach dem Krieg versucht er als Ober- 
bürgermeister und ~MinisterialdTn gktnr am 


Aufbau der „DDR“ mitzuwirken, durchaus 
mit den Leitlinien dm- Einheitspartei über- 
einstimmend, bis er, der Sozialdemokrat, an 
der politischen Realität scheitert. Die von 
ihm erstrebte, mitentworfene demokrati- 
sche Verfassung fällt der „Diktatur der 
SED“ zum Opfer. Überdies: „Das ideologi- 
sche System selbst erwies sich als extrem 
anfällig für automatisches Denken, Mangel 
an Initiative, Vergötzung der Gewalt, Kader- 
gehorsam (sprich: Linientreue).“ Aber auch 
Baisers Flucht in den Westen bringt ihm 
keinen Erfolg. 

„Der Niedergang“ kennzeichnet die mit 
dem Haus am Hagentor verbundene politi- 
sche wie familiäre Geschichte. Die Ehen der 
Eltern und der Schwestern zerbrechen. Bai- 
ser selbst, Junggeselle und anfälKg für 
Amouren. findet bei seinen „Probeehen“ 
k«*m Glück. 

Es bleibt genug Raum, um die menschli- 
chen Zwischentöne in der Selbstbehaup- 
tung und im Zueinander, die so unterschied- 
lichen Ehekrisen, hochgesteckten Erwar- 
tungen und das Verletzliche jedes e i nzelnen 
er zähle risch zu entfalten. Eine bittere, aber 
doch zwingende und überzeugende Logik 
treibt die Geschichte des Hauses und seiner 
Bewohner dem Ende zu. Hagelstange 
schrieb eine exemplarische, eine nachdenk- 
lich s timmende Familienchronik, auch dar- 
um, weil in ihrem Glück und Unglück ein 
Stuck deutscher Geschichte anschaulich 

wild - EBERHARD HORST 


Wenn das Böse auf Erden Gestalt annimmt 

Die Rache der Dämonen: Walter Niggs neue Arbeit über den Teufel und seine Knechte 


D er bekannte evangelische Kirchenhi- 
storiker Walter NIgg hat sich in den 
acht Dezennien seines Lebens immer 
wieder mit den Erscheinungsfermen und 
der Verwirklichung des C hrigffiph«m im Le- 
ben der befaßt- Dabei ist er einer- 

seits dem Schicksal von Menschen nachge- 
gangen, die, vom heiligen Gott angerührt, 
selbst zu Heiligen geworden sind. Er hat 
andererseits in das Leben solcher hineinge- 
leuchtet, die von den offiziellen Kirchen zu 
Ketzern erklärt worden sind. In den letzten 
Jahren hat er sodann jenen hel fe n de n Kräf- 
ten Aufdr uck verheben, die uns personali- 
siert als Engel begegnen. 

Dem schließt sich nun in einem neuen' 
Buch die Beschäftigung mit dem Bosen an, 
das uns in der Geschichte als Teufel entge- 
gentritt Souverän geht Nigg gegen die mo- 
derne „Vfelmeinerei“ (F. Stier) der» an, 
über die schon Goethe seinen Mephisto 
spotten laßt „Den Bösen sind sie los, die 
Bösen sind geblieben.“ Nicht die Abhängig- 
keit der alttestaraentlichen Teufelsvorstel- 
lung vom Parsismus erscheint ihm bedeut 
sam, „sondern das in dieser Entdeckung 
erscheinende Urwissen des Menschen". So 
fragt er denn, ob der leichtfüßige ^Abschied 
vom Teufel“ nicht eine opportunistische An- 
passung an den Zeitgeist verrate. Nigg will 
keine wissenschaftliche Abhandlung über 
den Teufel schreiben, zumal die Wissen- 
schaft hier nicht zuständig ist, sondern viel- 


mehr ihre Grenzen zur Kenntnis nehmen 
muß. 

Zweierlei ist vorausgesetzt Es gibt zwei 
Wirklichkeiten, eine sichtbare und eine un- 
sichtbare. Nigg ladt ein, sich der unsichtba- 
ren Wirklichkeit zn Stetten. Zu dies« gehört 
auch das Mysterium des Bösen. Die Frage, 
ob der Teufel eine Person oder eine unper- 
sönhebe Macht sei,. beantwortet er wie viele 
Theologen heute. Euerseits ist „der Teufel 
eher eine Unperson, da er doch die von Gott 


Walter Nigg: 

Der Teufel und sehe Knechte 

Woher Verlag, Olten. 226 S., 34 Mark. 

geschaffene menschliche Persönlichkeit 
zerstört“. Andererseits kann er „sich perso- 
nifizieren, hat er sich doch im Verlauf der 
Geschichte mehrfach in gewissenlosen, ver- 
brecherischen Naturen verkörpert“. Jeden- 
falls ist der Teufel „eine Realität und zu- 
gleich eint» Unrealität". Nur in pa rado xe r 
Rede kann man sich der Wirklichkeit des 
Bösen nähern. 

Um die Betroffenheit durch diese Wirk- 
lichkeit geht es Nigg in seinem Buch. Er 
zitiert Paul Tülich: ^Es ist eine merkwürdige 
Erfahrung: Einer Rede üba- das Dämoni- 
sche folgt Wildheit oder Leere oder beides: 
Der Dämon rächt sich dafür, daß er gekenn- 
zeichnet ist Nur der Prophet, der ihn be- 
siegt, kann ihn nhne Srhaifen mmT^m - Und 


er gesteht offen, Hau Buch aus einer inneren 
Not heraus geschrieben zu haben -bedrängt 
von der Frage: „Wohin steuert die Christen- 
heit? Wird sie erneut von Dämonen über- 
schwemmt?“ 

Schwerpunkte der Besinnung and das 
Buch Hiob, der Umgang Jesu mit den Be- 
sessenen. In großen Strichen zeichnet der 
Verfasser den Teufelsglauben in der Kir- 
chengeschichte bis in die Seformationszeit 
hinein, aber auch den Kampf gegen den 
H e xen wahn, den Beitrag des Jesuiten Fried- 
rich. von Spee und des reformierten Theolo- 
gen Balthasar Bekker. Nigg beschreibt den 
Kampf der Heiligen gegen den Widersacher 
(Antonius von Ägypten, Benedikt, Nikolaus 
von der Flfie, den Pfarrer von Ars, Jo hann 
Christoph Blumhardt), geht dem „Teuf- 
lischen“ in der Neuzeit nach, bringt das 
Zeugnis der Dichter in Erinnerung (C harais - 
so, Jeremias Gottheit Dostojewski, Bema- 
nos). 

Walter Nigg will keine Ängste erzeugen. 
Er will Redlichkeit. Zugleich will er die 
Sinne schärfen für die hrifenHmn Machte» 
die dem M e n schen hoffnungsvolle Auswege 
aus den Bedrängnissen eröffnen. Das Buch 
wül nicht den Teufel „beweisen“, doch es 
nimm t die Realität des Bösen in der Welt 
ernst und begnügt sich nicht mit Interpreta- 
tionen, Erklärungen, Entschuldigungen. & 
will vielmehr Hwi Menschen gin l aden, «fofo 
zu verantworten - im Guten wie im Bö sen 
HANS WALDENFELS 



Neu zu entdecken 

Ludwig Uhland ist ein Dichter, der es 
nicht verdient hat. außer Mode zu kom- 
men. Jetzt sind vor allem seine einst so 
volkstümlichen Balladen neu zu entdek- 
ken. Der Insel- Verlag legt dazu eine zwei- 
bändige „Auswahlansgabe der Uhland- 
schen Werke" vor (900 S., 50 Mark). Der 
erste Band umfaßt Gedichte (etwa ein 
Drittel des Gesamtceuvres wurde in dem 
Band aufgenommen, die zwei vollendeten 
Dramen und Prosastucke. Im zweiten 
Band wurden theoretische Schriften und 
Briefe ediert Herausgeber Hans Rüdiger 
Schwab stellt einen Uhland vor, der wie 
Herder und Tieck Volksweise und Dich- 
tungmiteinanderversöhnen wollte. sg. 

Distanzierte Innigkeit 
Es gibt berühmte Briefwechsel in der 
Weltliteratur. Es gab glänzende und eifri- 
ge Briefschreiber in der deutschen Litera- 
tur. Stefan George zählt nicht zu ihnen. Es 
war nicht seine Art, sich brieflich mitzu- 
teilen. Außer zwischen ihm und Hof- 
mannsthal bzw. Friedrich Gundolf gibt es 
keinen nennenswerten Briefverkehr, der 
veröffentlicht worden ist Jetzt ist ein 
neuer Band dazugekommen, der „Brief- 
wechsel" zwischen George und Ida Co- 
blenz, hrsg. von Georg Peter Ijandmann 
und Elisabeth Höpker-Herberg (107 S., 28 
Mark), rechtzeitig zum 50. Todestag des 
Dichters am 4. Dezember vom Stuttgart» 
Vertag Klett-Cotta vorgelegt Ida Coblenz 
war die Jugendfreundin des Dichters, die 
sich später mit dem von George nicht 
sonderlich geschätzten Richard Dehmel 
verband. Mit ihr hat George zwischen 1982 
und 1896 Briefe und Grußkarten bis zu 
einem letzten „Leben Sie wohl“ gewech- 
selt, die von einem Verhältnis distanzier- 
ter Innigkeit zeugen. Min. 

Herz mit vier Kamme rn 

Djuna verliebt sich in Rango, der herr- 
lich Gitarre spielt; daß er kein Zigeuner 
ist, sondern aus Guatemala stammt, stört 
sie so wenig wie die Tatsache, daß er mit 
Zora verheiratet ist DieTitelfigur in Anais 
Nins Roman „Djuna oder Das Herz mit 
den vier Kammern“ (Aus dem Amerika- 
nischen von Manfred Ohl und Hans Sarto- 
rius. Nymphenburger Verlagshandliing, 
München. 212 S., 26 Mark) ist eine Selbst- 
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Projektion, so naiv wie Anais Nin. Sie 
glaubt, daß es in Guatemala einen Berg 
gibt, der doppelt so hoch ist wie der Mont - 
Blanc; wahrscheinlich verwechselt sie 
das zentralamerikanische Land mit einem 
Andenstaat und die Anden mit dem Hixna- 
laya. Sie hält das.Jglu“ genannte Schnee- 
haus des Eskimos für eine afrikanische 
Erdhütte, und sie bezeichnet den Wirr- 
warr ihrer Gedanken als „konstruktiv". 
Die zahlreichen Verehrerinnen und Ver- 
ehrer der Anais Nin werden daran keinen 
Anstoß nehmen. J.K. 

Geschichte des Islam 

Zum „Verständnis der Vorstellungs- 
welt der Mo slems“ beizutragen ist Ziel des 
von Francis Robinson herausgegebenen 
.Weltatlas über den Islam“ (Christian 
Verlag, München. 240 88 Mark). Der 

Band, hervorragend mit Zeichnungen, 
Karten und Fotos ausgestattet, verfolgt 
die Geschichte des Islam über die Jahr- 
hunderte, seine Ausformung bei den Rei- 
chen der Safawiden, Moguln und Osma- 
nen und gehtauf seine regionale Entwick- 
lung in Asien und China ein. Der Ära der 
Macht folgt der Niedergang, schließlich 
die Herausforderung durch „ungläubige“ 
Staaten (Europas! In Teil zwei erfahren 
wir mehr über das Leben der Moslems, 
den Koran, die Moschee, die Feste, ja, die 
moslemische Karikatur. Ein hervorragen- 
des Lese-und Nachschlagewerk. M.W. 

Huldigung der Serenissima 
,3mal Venedig“ ist fast schon ein Klas-. 
siker in der Reihe „Panoramen der Welt“ 
des Münchner Piper Verlags. Der engli- 
sche Journalist und Reiseschriftstdler 
James Morris, der viele Jahre in Venedig 
gdebt hat, schrieb es bereits 1960. Jetzt ist 
es neu aufgelegt und - was Fakten und 
Zahlen betrifft - auf den aktuellen Stand 
gebracht worden (360 24 Abb., 39,80 

Mark). Kein Führer für eilige Touristen, 
eher ein Buch furLiebbaberderSerenissi- 
ma, Huldigung und sehr persönliches 
Apercu der Lagunenstadt und ihrer Men- 
schen in Historie und Gegenwart bhi 

Hinweis 

Die bislang unveröffentlichte nachge- 
lassene Erzählung „Ehebruch aus höhe- 
rem Zwang“ von Witold Gomb rowicz auf 
Seite n dieser Geistigen WELT ist dem 
Band neun derdretariii nhänH fin MTW . 

melten Werke entnommen, der unter dem 
Titel JBacacay“ Ende April beim Carl 
Hanser Verlag in München erscheinen 
wird. 
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Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 

F.iisäboth-Engeis -Stihunq 


m SN 


Ganztagsschule 

■h i w riTflglg a Bariaehula (KL 5-10) 
bietet inan. LamMfe. 

Durch MUbunipalinlm, F8idor- 
kurao. Arbeitsstunden Wfiran wir zu 
Leistung. 

Bansten QU* «s risto Fisbstenge- 

bote (otg. Spore- u. TermtspUtz. 
TumhaOo, Hobbyrtems. Focobbor 
U.B.L 

Anmeldungen noch möglich 

Schloß Varsnhob. 4925 Kallstal Ift 
(a. d. Weser MHW), •{□ 57 56)421 


'Das nächste' 

Mal wieder mit 



SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen Milan. Wir schließen in Lsi- 
stungsgiuppen alte Kenntnlslückan und 
unterrichten weiten Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahrl 

• nur 2-7 Schülerfinnen pro Klasse) 

• Aufn.v. Mehriachrepetenten 

• ReaJschulabeehfuß o. Abitur 

• Abworberettung (BW u. Hessen) 
Kiaptate-tntemat, Dferststaatr. 4 
69C1 Bammontal/Haidefijera 


IäSSJSSS-- 

lDieSprachreise 

ImitderNote-gub, 



Urlaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in England, 

Frankreich, Hafen, 
Spanien, etc. 

Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre öttfiche 
infingua Sprachschule 
oder-inlingua Service Deutschland 
Westenhellweg 6&68 
4600 Dortmund 1 j 




DLS Sprachreisen 

für junge Leute 
Osler- u. leaeneifeune 
nach E ng land + Frank furt 

Fördern Sie noch heute unsere 
kostenlose Farbbroschüre an: 
DLS Sprachreisen 
Koiser-Friedrich-Ring 25 
6630 Saarfouis 
Tei. 0 68 31 / 4 33 09 u. 30 30 



FRANZÖSISCH 

in Genf 

Diplom Alliance Frangaise 
Alle Stufen - Kieme Gruppen 
Kwsbegfnn: Januar 1984 
Eintritt jederzeit möglich. 


CW-1204 GENF - Franz. Schweiz 
Qual de nie 15 - T. 0041/22/287091 




In den Ferien hat 
Berlitz mein 
Engfisch um Klassen 
verbessert 

BerOtz hat die Metbode^Sie 
schnell zum Sprechen zu • 
bringen. Dazu das Tramings- 
systetn für Ihr Ziel und ihre 
Bedürfnisse. Und das für 
jede Sprache, die Sie gerne 
bald beherrschen wollen. 
Wählen Sie Berlitz. Am 
besten gleich. 

040/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg4terixug . f- 


BERLITZ 

Seit 1878 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


Alternative 
zum Internat! 

HMadmUehra tolllA 3 Kin- 
der, Hau« Vorort Hai 
nim mt Ihr vaD iinTim 

lie 83X£, ftnkt . S chnlarrfgah^h *^ 
treoung und indhrid. Förderung. 

Zusch riften erbeten unter R 2168 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 1300 Essen. 


Pro Internate e. V„ tn 1 Hmb. 87 Postf. 
67 05 45 versendet Segen Scbutzgeb&hr 
von DM 4(L— vollständigen Interna ts- 
kltabg "1* dmtH«*>n imH 

wichtigen Hinweisen. Sofort bestellen. 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

Alfredstraße 73 
4300 Essen 1 


©euro 

sprachreisen 



8751 StocksLadb'Asclviffenburg 
Hauptstr. 23. Tel. 06027/ 1251 



Immobilienmakler - Ftnanzmaider 
Hausverwalter - Betriebswirt 
Heimkursa m. Diplom. Höferfln lnstth 
7858 Wsfl/Rh^ DA KfipjMÜstr. 10-1 
TsL 076 21/7 10 55 


Arzthelferin: 

statt 2jabr. Lehre, ’AJShr. AssbU 
düng. Ärztekammerprüfung oh' 
ne Praktikum. Beginn 

April und Oktober. Oder staatL 
anerkannte metL-kaufm. Assi- 
stentin durch einjähr. Berufskol- 
leg. Beginn Oktober. Beihilfen. 
Bitte koGtenJ. Farbprospekt - GD 
— anfordem: 

x^iiriyititni Dr. med. BncMuiii 
StsrkeBstr. 36, Postfach IX 54 
7844 Fre&mn. TeLS7 6i /236S6 





Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 

OP 120 das ..nsoruc^svcüe 
E -iac!:-5rn ric -j- c.: 1 -; f.'t 
nnsr.-.sit 1 $;o- Z-?:' 

-•e'nciL'.vtC 'e ;crr.er.. vot-'i- 
c-2't Kenrln.sso c.u‘ f - so~c" 
ede' ve.T : ?^er. coci 
E r.-i jor\ utc"' 60 c%uischen 

SDräcnscf.u en 2',cn 

, r -u-j. 

3-:;e :orjer~. S.C .".ijsfu “f!ic~ 

?.'i 

inlingua Regionalzentrum. 
Kennziffer: Abt. W 1 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraßel 20ü0Hamburg1 
Kaiserstraße 37 -6000 Frankfurt 1 





M"') 

ii 

. w... p iTpwjjTW-t - iTi | * [ | J t ! » -yn- dyr' ff ,1 


m mm 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

F''Cderi:ie:q 11-13. Pculfach 120404. 8501 Kiimbe:g-Ruck.>fsci c ,f 
Tel 0911/STO9/-570I4 T«ic*C6^?*4t 


rA-ärrEV-iT r »ai»«»... " , i , d£n .*.**.. .. 

, Graphologe MSI 

1 Bei fahr ptrMnilciMr »»nvuiog un»«w ScIMcr iwcM An. Uviik; . 

! frZi»*« Br» 91 ErfBiq. Lrtv>|4nyM * 

1 K«w< V 7 J 5 IM.-. wri«v" SVi «'«•* «•* 

I uS^s« i *« i 'M«u , ji.AG 1 5St s l!f-t s -^ä ifSi ETJ LlSsrJifiBrä - 

Englisch in Englanid 

SMifliartaifaiikufM. Abtainwberaltunfl. CsaOridgs-O wiMft*» , AteHogsc ml Fm. 
sana ‘ tammunm ' wireaetainatahnrngsfalfta. . - . p™! 

Jan« Mutft-Dunloid, Am MÜWanbWS 38, 4800 BWetaW 1, * 05 21 101353 - 



Leicht lernen wie in Daunen 

Erleben Sie die außergewöhnlichen Blitz-Su perleamlng-Ton- 
bandkassetten nach Prof. Dr. Losanow. Damit lernen Sie widn, 
gut und schnelL 

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 
Gratisinformation direkt vom Vertag für moderne Lemmethocten 
Postfach 6 24 12. D-8261 Tüßling, Tel.: 0 86 33 / 14 50 : . 




Grund-, Haupt-, Real-, Berufsfach. - Handels-, Höhere Handels- 
Sekretärinnen-, Haushaltsschulen 
und Gymnasien. 

Inform ati on und Beratung kostenlos 

Europäischer Privatschuldienst 
NeckarstraSe 121 /A 3. 7000 Stuttgart 1 

Telefon (07 11) 28 40 38. 


Sprachreisen für Erwachsene und Schüler 


& 



Kunstauktionshaus 
Schloß Ahlden/A. 


Athene Z w vc-rkojfcrt. 
Dah-Golccte Teiofon 039 39 SC 60 




D-3031 Ahlden/Aller. Schloß 
Tel. (05164) 5 75. Telex 924353 aukta 


Einladung zur Weihnachtsauktion 

Schmuck und Juwelen 

Mittwoch, 7. Dezember 1983 
17.00 Uhr, Gobelinsaal 
Kastens Hotel, Luisenhof Hannover 

Zum Aufruf kommen ca. 500 Positioner. Schmuck und 
Juwelen, darunter außergewöhnlich schone Einzeistücke 
aus cer Auflösung exklusiver Sammlungen sowie seltene 
Odjekts'des Jugendstils und Art Deco. 

Gediegenes Tafelsllöer vers.cn iccen er Provenienzen 
sowie refzvoi'.e Gesehen kideen aus Porzellan umrahmen 
die Auktion 

Beac hten S i e bitte: Die Vorbesichtigung auf Schloß 
Ricklingen findet vom Mittwoch. 30. November bis 
Sonntag. 4. Dezember täglich durchgehend von 
11.00-18.00 Uhr statt. 

Zusätzlic h geben wir Ihnen Gelegenheit, das Auktions- 
angebot am Montag und Dienstag, 5. und 6. Dezember, 
von 13.00 -21.00 llnr sowie am Mittwoch, 7. Dezember, 
von 10.00 - 15.00 Uhr am A uktionsort Kastens Hotel 
Luisenhof zu besichtigen. 


TEMO w. Bremer Str. 70.4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/3947 22 
Foniera Sb Firt*u*loqe ul ___ 


PORTRÄT 

MINIATUREN 

220 mit Sorgfalt g esammel te 
Stück e aus Familienbesitz an 
Privat- L i e b hab er auch teilweise 
abzugeben. Näheres unter S 2218 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



BBP0RT- R, aEBÜW«- *030/851 6337 

Postfach W 41 1271 • D-IOOO BsrHn 41. 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
Essen. 


DALI 


.-Die Sieben Künste-', zu 

rcfKüuicn. 

DcJi-Gclorie - Tefcfcn 089. 39 30 60 



Auktionshaus 
3G06 Hannover-Garbsen 5 
Tel . 0 50 31 / 7 10 66 


Reichhaltige Auswahl 


JKeis 


d\ Leissen 

Schürk Nachf. 
3280 Bad Pyrmont 

Kurhaus- Arkaden 

TeL 05281 /4S67 


■X 


l:Äß 



■ Sie aal aadt Fulda 

wezm Sie gutes Porzelbn- 
. Geschirr, Trinkgläser, Sü- 
berhestecke und Lyoner 
Tischdecken suchen Die 
große Answahl in Spitzen- 
erzeugnissen aus vielen L8n- 
dem wird Sie überraschen. 
PoneDsahaas inifa. v« 1 **»! 
6400 Fulda, Mtttebtrafle 16 




Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Bundesrepuoiir. Ostgso e'c uro 
«jsiaod rri: ub: 1 ' 1000 Positionen 
Kfilaiog Nr. 5 sosfcen ^rscniORC-n 
auf Anfrage- kcsfen'os 

Galerie Hans Rubel 

Dochnahlstraiie 14 

6020 ‘J MStodt r V/t 3e 


THtanys Wisteria 

Sghr gUt p rKanPtt mir! ^( p pprif^ ß 

DHlS89f.- 
TeL 0 41 06 / 6 6344 



Sannleiobfekl - Rarität 

Meißner Porzdian, lStdL Kaffeeservi- 
ce, L Wahl, TOrtenteQer extra. Form: 
neuer Ausschnitt, Dekor WQdmalereL 
VB SS 000,-. 

Zuschr. unter T 2251 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 


s^:-fi?V ; i i iEg 


ANTIKE EICHENMÖBEL 

a-üHcMs-;.-; 

hü.-wer Cfi^.'cjiTSti;. F;ti; jvf'Assu«. 
7c!. 04791/575 07, Vietihn Antiquitäten 




Original Wiehler Gobelin-Bild 

(Abendmahl), VHS. 

TeL 0 62 93 / 12 82 


Für unsere kommende 
Gemälde-Auktion 
(Schwerpunkt 19. Jh.) 
nehmen wir Ihre 

Einüeferungen entgegen. 



ÄuktlcnsriE-js 
’OQS HanEover.'Garbsen 5 
•e.. (0 5031) 71066 


rnubaroekBchnak 

wtmdersch. Intarsien, 2tür n 2 
SchubkL best Zust, 2J» x 1^0 x 
80 VB. 50000,- Wan Priv. 
Zuschriften unter PL 47181 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 


Wcltaaactatstoller ‘ - *^ * 1 wt, U- 
^gL Kpk. X9U. Bete günstig a baig e- 
ben. TeL Mil 7 5 37 44 


I I '-Christ of Scjinl Joh,-i cf 
the Crosü; zu verkaufen. 
Dali-Galerie • Telefon 0S9 39 80 60 


Berühmte jugoslaw. HLuter g la s- 
Naive Malerei von Generelle 
Lackovic, Kowacewic zu verk. 
Als K oll e ktion od. E i n z el stü rk e. 
TeL 0 23 27 / 7 73 88 




\ ci / außargewöhn liehe Mu- 
W 2 j ster und Farben. For- 
]» «T dom Sie unverbindlich 
fl rv kosten I. Versand pro- 

/ 4 V spektan. 

R. Wanczura, Smetenastr. 15c 
8 München 60 
T. 0 89/88 80 65 


Aus Altersgründen 1 

v erkauf e ich privat eine entkL Brief 
markeubogen- + . ' ' 
auf neuestem Staad - Katalogpnia DK 1 
SO 00(L-k sehr preisgünstig. 
Angeb. not M 2378 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 00 64, 4900 Essen. 


.J* leisten > 

I ini fcmann 

Mmdener Str. 53 
497 Bad Oeynhausen 
Tel. 0 57 31 2 00 71 




Juwel enarmband 

Weißgold. 57 Perlen, total 2,7 et, Bril- 
lanten lupenrein, feines Weiß, 80 g. 
Preis DM 12 000,- 
TeL ■ 40 /M 82 36 




y\ | I -Die Sieben Schopfungs- 

«« ™ I tcoc ru verkaufen. 

Dal. -Galerie Teie-'an 039 39 80 6C 


Von Privat 

Ölgemälde, Franz Sehilhabel 
(1824-1902), Eger, Motiv Baum- 
guppe, Schäfer mit Herde auf 
Weide. BOdgr. 40 x 30, sehr schö- 
ner Rahmen. 

DM 10006,-, 

_ Telefon 04 a/3* 48 85- 



ALTE WERTPAPIERE 

- Geachenk-Senfce « SommMr-Baratung 
BrosctMka mit vielen AbMdmgcn deko- 
rativer alter Akten und Arteten auaaler 
W ettSratfe. 

Ka*sarabate 24 .V D-6000 FraakhnVM. 

TEL (0611) 2i61-348 


Rosenthal 

Jahres-ZW irihratThtste fleT 1711/83 u. 
andere preisgünstig. Hummel Ii. 7L 


TeL 030/3855348 


Wandteller Wilnblad 71-82, 
Piene 73. Dali 76. 

TeL 9 22 41/ 33 17 56 


Antike Blehrerglosuiig 

Heiligenbild im Bgedaillon. ca. 87 x 85 
cm, v. Prlv. za verk. 

Angeb- u. T 2547 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Sagen 




„Schwane Madonne von Tschean- 
stoehau“ wertv. Porzeilan-Ikone, 
limlL Auflage. Gratisinf.: Man- 
fred Blleske, - Versand - Meister- 
weg 3c, 2153 Neu Wulmstorf 


Karl Siarock 

-Dm malerische o. mmantmebe 
Deutschland“, Bend Rheinland, mit 60 
Stahlstichen. G. Wigand Verlag, 
zig, 1838 bis 184? za v e riowifrn 
TeL 02 11/ 33 23 TL. 


;'J 11 «-L ’J ' '•!' 


tun 1730, sehr reich geschnitzte 
Vorderfront, im besten Zustand, 
zu verk. 

TeL 025 34/ 10 94 


Es S pteh t en g- Manem a wild verstel- 
gert. Ketadog m. 600 BOdem antordern. 
DU 85,- bei: Minhael Stäsert, Land- 
baus Pfefferberg. 2077 GroSensee. 


ESSffgffB 


vom 27. Nov. - 31. Dez. IMS 

Keramik vob Ursula Raadi 

Mmiatar-Grmphiken, Objekte. Bäder 
Künatierteppich, Glas 
Offnz. Di- Fr. 10-12, 14-16A0 Ohr u. Sa. 
13-17 Uhr. 

galerie meUtner edttton 
Lemsahler Dorfrtr. 51 
2000 Hamburg 65 
TeL 040 / 60800 1L 


Geben Sie bitte 
die Vonwahf-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


gt«. Geb. an vert TeL 0 11 01 / S 53 05 


Einmalige Chance! 

Neue Bnlnrlrk -Bm a Nr. 4-8, zusam- 
men DM 2100,-% 
8«rtUkt4ihmttIltr L 2,3 
aus. DM 2360.- 


nit DM 1300^. 
TeL 059 04 / 6 88 (ah 19 


SadoristeEschrank 

Barock, lg JafartL, Pnmkvasen, Mar- 
kenporzellan, an Privat. Ang. u. V 2495 
an WELT-Verlag. Postfach 100864. 


Zu verkaufen: 

Galerie 

mit außergewöhnlich scb&nem Am- 
biente w bocbkarStiger KimdenkaxteL 
Beste Adresse in Hamburger Elbvor- 
ort. Kontakte u. Erfahrung werden 
gern weitergegeben. 

Zuschr. u. P 3044 an WELT-Veriag, 
Poetfach 10 06 64, 4300 Essen 


Ac h n a h a rh Oswald; DOsseldort .Der 
Vesuv* , gegen Höchstgeb ot. Zuschr. u. 
K 2882 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wedel-Kükenthal 

Anlflfl l des 90l Geburtstages d. Künst- 
lerin nom. Reproduktion (dcait- An- 
zahl} der Rötel- Zeichnung Jg3ader m. 
Ttaetoe- (OrlginalgröBe 40 x 00 aa\ 
PCeis pro Stek. DM 75,- z *gL DM 4. 
Porto U- Verpackung, — Auch ein 
netes WsfiaamitagBsehsnk. 
Bestellungen T. 0 72 64 / 57 09 


S chm a ck . Anhänger zu. Kette u. Arm- 
band, Brillanten m. Platin, amti Wert- 
gutachten DM 18000,-, priv, zu veefcan- 
fen. TeL 0 25 41/ 3 38 


2 S eideng bom 

auf leuchtendem gelben Pond. 2,54 x 
1^1 und 3^M x 2, 21; 1 Cham m. braunen 
u. olivgrünen Bothes. 40 J. alt, 2JJ3 x 
L.4&. 1 Eesban, 60 I. ah, durchg^mu- 

stert, 2to713o. zu vert 

aonsbSuser angeoebmX 
TeL 023 33/7 1410 


Große MeiBeasomaluiig 

Us zu 30 %VL KP n.a. 1068b. 
TeL 0 40 /» 87 00 


Kimitkato i Klar *M mit 6 Orighuil-Grafi- 
^ ea (FkrbHthograhien und sieb- 
<toicto) vonPfetrich Artt>-Aer^j£ 



Römische Amphora 

zu verkaufen. 

Tel 0 21 51/597070 


Fr * geB ö«* Buchhandlung 1 

nach dem Kunstboch 

M.E.HS.CH 

mÜJOKidem (reahsti*ie Meoscbeo- 



Die Ikofleo-Kunststvbe 

in Frankfurt 

wird vorübergehend nur nach tel 
Terminabsprache geöffnet. 

Tel. 06 11 / 74 5539 

Mm vh Mudabh 


inkL ehern. Osteeb. u.-'8ok! 
Schleswig geg. Geb. zu verk. 
mo-fr. 8-17 Uhr. 

TeL: 02 61 / 124 24 - 


0 

Zodiac 



"V ' 
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B S i MM 


Xs -9itK Der: Bödiger,' Bonn - Ahe 
/ Kunst, Ostasiatica . .. 
f 16. Deu SchloßAhltfen, Ahlden - 
v Kunst und Antiquitäten 
J Arnold, Frankfurt-Schmuck 
: Fischer, Heüh roiln - Varia 
'v Dreczko, Reutlingen - Uhren 
N 14. und 16. Der: Kelterer, München - 
T iwrtiiininst und Literatur 
19. Der: Schiele, München - Kunst 
1' und Antiquitäten 


AUSSTELLUNGEN 


S§»I£i5iIrS 


1GLISCH - 






Iplf, w"iS? 

Tet (flOi 


I wie ;n wcunen 


LEMPERTZ: Kein Zuschlag für Hobbemas „Landschaft mit Personen 


Macht nur der Name den Preis? 


g^'-SS NEUE KATALOGE 

■9 HJo-a <?l i..-, 

. Baden-Würtlmbergische -Bank, 

- Postfach 142, Stuttgart 

? **, e ef * ^ctroen Handseichmmy en und A q n qr^i f. 

e des 16.-19. Jahrhunderts (75 Nr.) - 

vTiX^- Thomas Le Claire, Kunsthandel, 

cf», üvisnÄt«. Adickersta*. 40, 2 Hamburg 52 (15 

i . . . Mark) 

i v ■ r. . ; \ ' ** Christian Schad, Gemälde, Aquarel- 

— le, Hand Zeichnungen 1916-1967 (24 
Nr.) - Einzelgraphiken und Mappen- 
werke (30 Nr.), G.A. Richter, Rt- 
Tnr.nvrh::.;; ■; fcife scherweg 2, 8183 Rottacb-Egem (je 20 
7~ Mark) . - 

Expressive Malerei nach Picasso (60 
, o Nr.) - Galerie Beyeler, Bäumleingas- 
■ se 9, Basel (30 sfr) 

fflU Schöne alte and seltene Kinderbä- 
Tiu'j.i wM jj . «her m (732 Nr.) - Robert Wölfle, 
n •{}! W - Amalienstr. 63, 8 München 13 (8 


TV besitzt einer einen kleinen Hob- 
-L-^bema und weiß es nicht. Er will 
das Bfld verkaufen, und keiner will es 
haben Wb läßt sich das erklären? 
Mmndert Hobbema (1638-1709) war 
ja nicht irgendwer. Seine „Mühle“ 
von 1692 hangt im Louvre, seine be- 
rühmte „Allee von Jüddelharms“ 
Schm ü ck t die Londoner Nationalga- 
terie, Hobbema gehört zur Elite hol- 
ländischer I jttd wha ftymaW fm 17 . 
Jahrhundert; er war Schüler Jacob 
van Ruisdaels und von großem Ein- 
fluß nicht nur auf die Zgitgymnsspr^ 
sondern vor aßem auch auf die engli- 
sche Landschaftsmalerei der folgen- 
den Jahrhunderte. Das ist bemer- 
kenswert, weü er k au m mehr als 
zweihundert Bilder in Lehen 
gemalt hat. Man weiß nicht recht, ob 
er so wenig malte, weil ihm am Be- 
ruf keine Zeit dazu ließ, oder ob er die 
Mal erei überhaupt nur als gelegentli- 
ches Hobby betrieb. Jedenfalls war er 
so und so nicht mit irdischen Eeich- 
tümem gesegnet Aber er hatte Bezie- 
hungen. Als Dreißigjähriger heiratete 
er die Dienstmagd des Bürgermei- 
sters von Amsterdam, und man sagt, 
sie habe ihm die Stelle eine s Keller- 
meisters im Amsterdamer Ra tskeller 
besorgt 

Dergleichen war nicht ungewöhn- 
lich. Auch in dem sogenannten „gol- 
denen Jahrhundert“ ging es den hol- 
ländischen Malern all gemein 
schlecht Das Gesicht des KeHermej. 
sters Hobbema hatte man sehen mö- 
gen, wenn er es noch erfahren hätte, 
daß seine Bilder inzwischen mit 
sechsstelligen Summen gehandelt 
werden! Im Januar dieses Jahres 
wurde beispielsweise beiChristie’s in 
New York eine mittelgroße „Bewal- 
dete Landschaft 11 für 60500 Dollar, 
das waren rund 144 000 Mark, ver- 
kauft. -Eine etwas größere „Bewalde- 
te Landschaft“ mit Staffage erzielte 
im vorigen Jahr bei Sotheby’s in Lon- 
don 37400 Pfund (oder rund 160000 
Mark), das BÜd „Häuser an baumbe- 
standenem Weg”, ebenfalls mit figür- 
licher Staffage, bei Diederiks im 
Haagumgerechnet 118 700 Mar k; und 
vor fünf Jahren wurde ein vergleichs- 
weise kleines Bild (34 x 43 cm) von 
Sotheby’s für umgerechnet 142 500 
Mark versteigert. 

Aus den wenigen Titeln wird be- 
reits ersichtlich, wie eng Hobbema 
die Thematik seiner Malpre i a uf w e ni- 
ge, immer wiederkehrende Land- 
schaftsmotive begr enzte; auch die 
Formate seiner Bilder blieben durch- 


weg bescheiden. Von dieser Sorte 

aber sin d hnHändisCh g 1 -andeehafttfn 

heute Legion; und weil die geringe 
Werkzahl Hobbemas bekannt ist, ver- 
wundert es nicht, daß Hän d l e r und 
Sammlor sich vorsichtig zurückhal- 
ten, wenn irgendwo ein Hobbema 
auftaucht, wenn auch mit Signatur. 
So verhielt sich auch der skeptische 
Besitzer der kleinen „Landschaft mit 
Personen”. Die Signatur Hobbemas 
konnte ihm natürlich nicht verbor- 
gen geblieben sein, gleichwohl über- 
gab er das BÜd „namenlos" dem Köl- 
ner Kunstbaus Lempertz zur Verstei- 
gerung, mit einer Preiserwaitung von 
etwa 10 000 Mark. 

Bei Lempertz wurde man sofort 
aufmerksam; denn das BÜd hat zwar 
kleine Mängel, es war schlecht grun- 
diert, - imd durch die Himmelsbläue 


den hatte: den englischen Hobbema- 
Spezialisten Christo pher Wright in 
London. Der attestierte die Echtheit 
des kleinen Hobb ema und beschloß, 
es «Ts mir eines von 143 G emälden in 
seinen Werkkatalog au feu nehmen. 

Damit stieg der Schätzpreis 
prompt auf 80 000 Mark und regte zu 
ganz grundsätzlichen Überlegungen 
an. Denn nach wie vor handelt es such 
um dasselbe Bild, an seiner Qualität 

hat sich nichts geändert; warum ist es 
nun 70 000 Mark teurer? Umgekehrt 
stellen sich die gle i chen Fragen bei- 
spielsweise bei den für unecht erklär- 
ten Bildern von Rembrandt und 
Bruegel; säe wurden zu kaum er- 
schwinglichen Preisen gehandelt 
und sind jetzt nur noch kleine Bruch- 
teile dessen wert, was sie einst koste- 
ten. Muß das nicht zu dem Schluß 




Naaeek» «fogeOefert «ad dann ab «in Work des Niederländers M«in- 
dert Hobbema identifiziert: „Landschaft nit Person«» " foto: lempejjtz. 


scheint stellenweise das Holz hin- 
durch, doch in einer gewissen Entfer- 
nung im rechten licht betrachtet, 
entwickelt es eine bezaubernde, dif- 
ferenzierte Farbigkeit, und in seiner 
Komposition beweist es Große, unge- 
achtet des kleinen Formats (21 x 28 
cm). Man ging der Sache nach, fand 
das Bild im Werkverzeichnis von 
Broulhiet beschrieben und abgebil- 
det und gab es zur Pigmentuntersu- 
ehung an da« Münchner Doemer-In- 
stitut; dort wurde die Entstehungs- 
zeit „um 1660“ bestätigt Nun gab es 
nur noch eine Autorität, die gewisser- 
maßen als letzte Tristan* zu entschei- 


fÜhren, daR man Kunst nach ihrem 

Preis beurteilt, weil man ihren Wert 
nicht zu begreifen vermag? Und 
Preise bindet man einfach an be- 
währte Namen. 

Dennoch bleibt ein unerklärlicher 
Rest Und deshalb wird wohl schwer- 
lich eine Erklär un g dafür zu finden 

sein, warum sich auf der Lempertz- 
Anktinn kein einziger Bieter für die 
klöne Hobbetna-Landschaft fand. 
Der Besitzer jedenfalls weiß jetzt, 
was er besitzt, und will es vielleicht 
gar nicht mehr loswerden. 

EO PLUNIEN 


BÜCHER FÜR 
SAMMLER 


Müssen Bilder gerahmt sein? Das 
Berner Kunstmuseum gab, als jetzt 
sein neuer Erweiterungsbau einge- 
richtet wurde, auf diese Frage ein 
rigoroses Nein zur Antwort Die Wer- 
ke der klassischen Moderne wurden 
dort rahmenlos aufgehängt Bei alte- 
ren B ilder n kommt allerdings nie- 
mand auf die Idee, auf das ein gren- 
zende Viereck aus einfachen oder 
reichvenderten Holzleisten zu ver- 
zichten. Der Rahmen ist zumindest 
bis zur Wende zum zwanzigsten Jahr- 
hundert ein wesentlicher Teil des 
Kunstwerkes. 

Allerdings sind nur wenige der al- 
ten Bilder in den originalen Rahmen 
der Zeit überliefert Darauf weisen 
Friedrich G. Conzen und G. Dietrich 
in dem Band „Bilderrafamen“ (Key- 
ser, München, 148 S„ 124 Abh, 29,80 
Mark) hin, in dem sie sich mit „Stil - 
Verwendung - Material” der Rahmen 
beschäftigen. Der Band ist chronolo- 
gisch aufgebaut Die Autoren begin- 
nen in der Gotik mit ihrer Geschichte 
des Rahmens, der zuerst die Teile 
eines Altarbildes gegen einand er ab- 
grenzte. Mit der Verselbständigung 
der Tafelbildes gewann dann auch 
der Rahmen eine besondere Bedeu- 
tung. Und bereits in der R enaissan ce 
gibt es Beispiele, daß die Künstler 
ihre Sujets auf den Rahmen ausdehn- 
ten, um ihn zu einem Teil des Kunst- 
werkes werden zu lassen. Dieses 
„Unbehagen am Rahmen” führt dann 
im Jugendstil und später zu Bildern, 
die sozusagen über den Rahmen hin- 
aus gemalt «nH 

Im Barock gewinnen die Rahmen 
zunehmende Eigenleben. Be sond ers 
Spiegelrahmen entfalten in ihrem 
überquellenden Schnitzwerk reiche 
Programme, die oft gegen die Eitel- 
keit wettern. Diese verschiedenen 
Entwicklungen bis zur Gegenwart 
beschreiben die Autoren a usführlich 
mit anschaulichen Bildbeispielen. 
Und da der Band für den Sammlw 
gestaltet ist, vergessen sie auch nicht, 
auf Fälschungen, Kopien, Imitatio- 
nen oder Anlehnungen einMigahan 
Und zum Schluß geben sie Hinweise 
für den Kau£ die Preise und die Pfle- 
ge. Denn gute Rahmen sind längst zu 
Wertstücken avanciert. Es ist noch 
gar nicht so lange her, da wurden im 
Pariser Auktionszentnim Drouot bei 
einer Vasteigerung nur Rahmen an- 
geboten. P.Jo. 



Auf 80000 bis 100000 sfr. 
geschätzt, für 500000 sfr. 

versteigert: tu charistis dio 
Taube aus Limoges, om 
50/40 FOTO: KOUft 


KOLLER/STUKER/DROUOT: Möbel 

Madame Royals Kommode 


E ine Eu charistische Taube, in Li- 
moges . um 1230/40 entstanden, 
aus Kupfer mit farbigem Email ver- 
ziert und teilweise vergoldet, erzielte 
bei Koller in Zürich einen Zuschlag 
von 300000 sfr (Schätzpreis 80 000- 
100 000 sfr). Es handelt sich dabei um 
ein sehr seltenes Stück. Rund sechzig 
solcher Tauben sind insgesamt be- 
kannt Davon besitzen jedoch nur 
acht - wie das jetzt in Zürich verstei- 
gerte Stück - bewegliche FlügeL 

Bei derselben Auktion verstärkte 
sich der Trend zug unsten französi- 
scher Möbel Eine Louis-XV. -Kom- 
mode, signiert „Tuart“, wurde knapp 
über dem Schätzpreis für 105 000 sfr 
verkauft. Eine Kommode von Pierre 
Roussel (1745) stieg auf 54 000 sfr. 
Und ein Louis-XVL-Sekretär aus Pa- 
lisander, Rosenholz und anderen 
Edelhölzern, der auf 25000 bis 30 000 
sfr geschätzt war, erreichte 60 000 sfr. 

Ein Schreibtisch aus derselben 
Zeit, von F. J. Cuvellier in schwarzem 
Ebenholz gearbeitet, stieg bei Drouot 
in Paris auf mehr als zwei Millionen 
Mark. Er gehörte früher zur Samm- 
lung von Sir Antony de Rothschild. 
Bei derselben Versteigerung wurden 
für vier vergoldete und mit gelber 
Seide bezogene Louis-XVL-Sessel 
mehr als 700 000 Mark gezahlt - 

Diese Rekordserie setzte sich bei 
e iner Auktion der Galerie Jürg Stu- 
ker in Bern fori Dort wurde eine 


Commode Transition aus der Zeit 
Louis XVTLouis XVL für 300 000 sfr 
(Schätzpreis: 280 000 sfr) zugeschla- 
gen. Diese Kommode mit Türen ist 
R. V. L. C. JME signiert (Roger Van- 
dercruse dit Lacroix, 1728-1799). Ihre 
Provenienz ist sehr genau bekannt 
Ursprünglich gehörte sie Marie Tite- 
räse Charlotte, der Tochter von Marie 
Antoinette. Als Madame Royale 1794 
auf dem Basler Landgut Bellevue ge- 
gen Mitglieder des Konvents ausge- 
tauscht wurde, befand sich die Kom- 
mode in ihrem „Umzugsgut“. So 1mm 
sie dann in den Besitz des Bankim 
Nildaus Reber-Passavant, dem Belle- 
vue gehörte, und seiner Nachkom- 
men, die sie jetzt zur Auktion gaben. 

Auch das Beiwerk zu diesem Mobi- 
lar hat seinen Preis. So wurde vom 
Louvre bei Stuker für das Chateau de 
Fontainebleau ein Teil des Vermeil- 
Services (feuervergokletes Silber) 
aus dem Besitz der Mutt«: Napoleons 
erworben. Die von einem der bedeu- 
tenden Goldschmiede der Empire- 
Zeit, Jean-Baptiste-Claude Odiot, ge- 
fertigten Objekte erzielten in Bern 
230 000 sfr. 

Einen sehr beachtlichen Preis er- 
reichte bei einer Versteigerung des 
Pariser Hauses Drouot auch eine 
astronomische Uhr vom Anfang des 
16. Jahrhunderts. Die 2,45 m hohe 
und 77 cm breite Uhr in Form eines 
Glockentunnes kam auf 850000 FF 
(rund 280 000 Mark). DW. 



UUU Brtefmaricen-Sammlu^g AU 

Altdeutsche Staaten, äße Länder, Baden -bis Württemberg, 
gleichmäßig stark vertreten. Vollständig mit vielen Seltenhei- 
ten, Spitzenwerten usw.- Katalogwert nach Mdw»i insges. Ober 
500 000,- DM, Gesamt-Sonderpreis ^hnr DM 137 006,-. Besichti- 
gung und Einzelheiten auf Anfrage 
-KUÜI FISCHE» • Brief marken-Fachhandel 
^Tww Co(onnoden13(1. Etage), 2000 Hamburg 34 
Tel. 040/34 51 53 oder 34 24 43 


DIE SCHÖNSTEN ZIERSEITEN 

aus dem teuersten Buch der Wett - der tZ zeittg en Gutenberg-Bibel- mit 
Miniaturen und Pmcfatinitinten a. d. Blütezeit d. Buchmalerei bilden als 
FAKSIMILE (Goldfolien aufl u. Präg.) eine hlbßophUe Galerie von hohem 
■ - • ästhet. Bang. Bitte Farbprosp anf. 

K. Wiehert. BfbttopUle Editionen . 

IMl ttn, 757 Badm-BaiHm. Tel. • 72 Zt-X 86 Z8 C8t-8td.-Sevvlee) 


Ob. VAN DELDEN & CIE. 

. -w ySO-tdL-JÄiL 

45 OSNABROCX • HEGER STRASSE 21 ■ TELBON OS 41 - 2 57 44 


Stickereien ans Asten - Ausstellung v. 3. - 17. 12. 1981 

Textile Kunstwerke des 18J19. Jhdts. ans China. Japan, Indien, 
Usbekistan, Anatollen und Persien zeigen wir in unseren neuen 

Ausstellungsräumen. 

Galerie Gtaas» Lindenallee 84, 4S Essen 1. Tel tt «. / ZS 96 5« 



Jugendstil-Lampen 

1890 - 1925, Katalog mit ® Abtx. 

teitw. Harb.. OM 20.- Inkf. Varsand. 
Domäne Winnigstedt. Udo Urban. 
3307 Winnigstedt, Tel. <053 38) 250 


PauIWundenich 

Dconze5ku4*^^ - 

„D^e3G^Qzien , ’ 

(Höhe 44 cm) • 
Ekmifige WefKxjfloge 30 Stück 
ExMusfc-Verkauf: 

über Galerie jvmAkaaenweg - 
TeL Ö 2226/42^42 y 




Drei Meisterwerke unserer Zeit 
- Averue, Navette und 
Louisenlimd - Klassiker von 
morgen, bestechend zeitlose • 
Dekore, höchste Verarbeite ngs- 
quaDtät, geschmiedet ln 800 
Echtsabec oder in 90g 
Kartgianzversilbert, aus der 
traditionsreichen deutschen 
SHbermanufaktur 



Robbe & Bedang ■ Flansöuig Postf-2552 



Alt Picrdc'daük'iiunqcT; • Los 
UM LI Ccbal'os rc*« S,!bor. 
z j vf:k. Dali-Goli.’r.'t'. T. 039 3? SO 60 


^ A I I E lumifntr! • l»-f U-C GrC- 

Z-J v.’iKoiifSn, 

Do! 1 - G alorlc- • Tofcton 039 39 30 60 


G elegenheitJ 

Berlin *• Katalogwert ca. 28 000 
DU, Barpreis IS 000 DM. 
Telefon 02 31/ 59 31 38 









□nrcQ 


Stwfieg^HbeiL Tee-Set, 

Tray 1916, Gew- 4£ k& gegen 
Höchstgeb. zu ver fc. Zm adur.-un- 
ter C 1 2612 an WELT-Veriag, 
Pbstf. 10 08 64. 4300 Essen: • 


Hai&burgar 

EdetstaiR-ScntoKforel 

MBchstr. 2a 

2HH 13, TeL 040/440801 
jelsteioe - Sdbunück — Stefnkettcn 


Soaräbftut — SavervMtti, v. Errat Fuotu; 
- 1B k Gold, bi «arkaulan. 
T«L«UU/424t 



Barock-Leuchter, antik. 
jBBhe 19 cm, tnaständeh. aus 
Pnv.-Bes. 

T6L 0201/11-1829 


Über 800 echte j 

hand^otoü^rin Wotta uni In Sakkk Altes, 
ww famdatlidu KnOpflomst horvorbringt. 
xslgan wir Ihnan ln urvwwöbnHcb groBad 
VtelteH und AvwabL Ständig Obar 800 TMpk 
etw, QrOclwnu. Waodbfld-ToppMw «Iter GriV- 
San am Lager - auch in Alt und ln ObMUH 
Ban. Neu: Jatzf auch TttMar-TappidM. FftM 
dam Ste WH* umwblndfeh FarbpreapsM u. 
Lagarüita an. Bai Aflgaba näharar WÖnscha 
(Qräfia/Faitw) Zusendung von Fotos und Ka- 
talog. BMnVertiMiifaaauchl ■ 
nafahard KB. Tappkhtaamrt, Poa gaoh. 
j « 03,8808 BatartantanMoidbadu 

T»L-Sa--Hr. (0 B2 Sl) BO M. Tag + Hadt • 


Brteh nailana aai i B linB« 3. Heich, 
gestempelt. Bund und Berlin ah 
13-50 postarladi komplett- Hohe 
Werte. SdUegel-geprfttt, ln Leueht- 
turm-Safealben. Sowie Doubletten 
»Xi 41 % Michel zn verkaufen. 
Angebot »mt- Hnf-Na 0 28 32 / 3888 


GALEßDCN- 



BOTTROP/CEL.-BUER 


Die Gemälde- u. Grafik-Galerien 
in Bottrop am Rathaus und GeL-Buer, 
Hoch-ZBUndestraSe 

Kunsthandhi ng Berkenbusch 
TeL 0 20 41 / 2 29 20 u. 02 09 IST 54 41 
(nüt R ah ma nwa riat lM art) 


Horte » Mar PE77-196SL NoMmbaigruppa 
Jobanraa Hfimch (1875-194^ 

Wmwim Nagel (1BE8-1S44) 

bis 22 . Mi JBrgsn RtedKSkulpluian 

«■wtai taanu, IMtaml u. Qrapbtk 

GAIBK OASflOB, Ralnoomg S 

T«L 02 08 ISS 70 60 - Auf Wunsch LageoWn 


CRONflU-EPE 


Ausstattung vom 27. 11.-22.1Z 1883 

Prof. Me read Berber 
H oB a e bnltte - PaataBa - Zalcftnungen 
GALERIE GEORG VAN ALMSICK 

Marscftstr. 21 . 4432 Qronau-Epo 
TeL 0 25 85 / 10 63. Mo-Sa. BhO-IBJM 
So. ISJM-ISTOUhr 


HAMBURG 


ab 1- Oazambar 1063 

Siegfried Anzinger 
Naue Artwttan 
Humo 

BannbetarStr. 138. 2000 Hamburg 00 
TaL 0 40 / 48 45 52 u. 47 47 46 
DL-Fr. 1S-18J0. Sa. 11-14 Uhr 


HAMBURG 

• I ! I - ; 4 Jl 1 "MH 


offenen m etnor tautendon Ausateflung 

HORST JAKSSEN- WERKE 
Lateplad in, aooo Hamborg 00 
TaL 048/4 1834 88 

Mo. Dü ML. Fr. 13-18 Uhr. 

Da 11-18 Uhr. Sa. nach Vanrinbarung 


PietZhnker offeriert/ 


Delfter Fl lesen Fiiesenbrldßr- 
a ntite Bodenpiaffen ±f5ÄHM0 

grosse AuswgW.interesant für 
undArcWtekten- 


ltel.0091/2940 « 




GALERIE KOCKEN 


Auaatattung 10 Jahre BowtaUacha Matorei 
dar Gaganvmrt In dar Gatorie Kockan 
Abrumteoho Ronan, la. 17, 18., 18. Jahrh. 
dffhungnailan: OtfL. auch so. bte 18 Uhr 
Kaatfaar. Hauptstr. 23. TbL O 28 32 / 7 81 38 


Qamilda und Zeichnungen 
Kunstbaus BOhler, Stuttgart 
Wagerteitgiar. 4/b. Eugansptetz 
TaL 0711/24 0507 

MOj-Ft. 8-13 U. 14-18 Uhr. Sa. 8-13 Uhr 


da« 17. bte 18. Jabttamdterta 

Galerie am Kurfürstenring 

tafc. Fite KMn 

WaaeL TaL 0281 /268 08 und 4 18 11 
V te R ri i — m uWE Urft 14-1830 Uhr, SaJSo. 
■gtt ter B—mtigs ifl. sonst nach Vonanbanaig 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT 

Zürich, PiwSgarptetZ 10-12 
TaL 01/2 51 11 2D 

Pierre Ktossowski 
bte Enda D aiamh ar 
DL-Fr. 8130-1230, 14L30-18J0 
SO.SJ30-1&00 Uhr 


Wufaawi «iirii Sl» itb« MHjtlriilMlt 

i 4 nw werbcwlr taamen tnwif» im 
GALERXEN-SPIEGEL 

Übersichtlich, informativ 

und erfolgredch. 

TeL (040)3474264 


KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN 
repariert aad rcilaarlcrl 
Ub naochuia tJbter B U S E • 65 MAINZ 
HddeRavrikBgreseS • TeL (8031) 234015 
Rcitaarlere Ereaililf-ferbllller 
hachwcrllfcr Pendel- and Taccbeaahra 


Von Privat noch einige 

RosentM-WaihaochtttsHer 

von Bjem WHnblad (1978) - werde» 
nicht mehr hergestellt - zu je DM 
VB zu verk. TeL 02 M /M51 75 


====== Sotheby’s 

London Zürich Genf New York 

Einlieferungen für die Auktionen 

Juwelen und Edelsteine, 

Art Deco Dosen und 

Vitrinenobjekte , 

• von 1880 bis 1980 | 

St. Moritz, Kulm Hotel, 

23. Februar 1984 

Sotheby’s Expertin Brigitta Blangey wird 
folgende Städte besuchen, um 
Schatzungen für diese Auktionen j 

abzugeben: A 

MÜNCHEN 

Montag 5. Dezember ^Kj 

FRANKFURT/M. 

Dienstag 6. Dezember 

KÖLN JÖfÄf 

Mittwoch 7. Dezember !TO? Emc 



J ugenrfa J- An hängrr \vn Vever, ftris, 
cm 1800, vcrkaufi in Genf ata 13. Mai 
1883. Erodtc Summe: 66.000 Franken. 
(DM 79.000) 


Termin Vereinbarung über: 

Sotheby Parke Bern et GmbH, Odeonsplatz 16, 8000 München 22- Telefon: (089) 22 23 75 
Steinlestrasse 7, 6000 Frankfurt/M. 70. Telefon: (061 1) 62 20 27 
Alsterkamp 43, 2000 Hamburg 13. Telefon: (040)4 10 60 28 
Kreishaus Galerie, St. -Apem -Strasse 5000, Köln 1. Telefon : (0221) 249 330 


nA | I Dl - Zcf,n Gebete., zu 
Le I verkauton. 

Dc^i-Ocicric ■ Tulcfon 039 39 80 60 


RITTER 


ANTIK 

ikLm-s»a 


Für unsere kommende 

Silber + Schmuck 
Auktion 

nehmen wir Ihro 

Einüeferungen entoooen 



JahreslSffel 
Jensen 
1972-1978 
Robbe & Berkmg- 
1969-1978 

fabrikneu, günstig abzugeben 
TeL • 6121 /SS 95 7S 
ab 19 Uhr 


Aus 18karfitigem GoW 

Cjuveden^^pien 

unglaublich reprfiamtnthr mk dem frnth. 
Schmuckstsk) aynumt dar aussieht wie 
lupenreine Brftnntan, wie diese gesehWfon 
tat, abar nureinen Bruehtail davon kostal x. 
B. Bnkaritor ln 75ö-ViMBg0ld-fassung |9) 
DM 686.-, mit Trago-Garanba] Auch mk 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
griknan Dubtetten vataibeitat. Von^ Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt. - 
17frSettnn-Fart*atalog mit id. 4500 Wttittl- 
mögltehketten unverbindlich -suchtet 
ntech, Teg und Nacht fl) 62 01) 541 41. 

Schifar-Schmuefc, Ptwtfech 1 7207 
040 Weinheim 


2500 wr Gelegvnbaft zom 
Stäben dweb Antiqiittö- 
tea am 5 labrinmdertMi 

Ehre, Küppertzmühle, GiUeshütte 
0, 4052 Eorschenbrolch L an der 




J stilrein ■ exclusiv 
international 

OnsßiM^'.Sesl 1830. Edles MalehaL Exclusive Herstrilungsmethodcn. 
Lupenreine Dekore. Silberschmiedekunst, die nicht beliebig kopterbar Ist. 
Best«!« und Tafefeilber Im Stil zueinander passend. Hervorgegangen 
aus dw ungebrochenen Tradition Französischer Tischkuhur. 
Christoflp-^, est «Iw kann man sammeln. Über lange Zeit 
Auch ln Sterfingsilber. 

Christofle 

Sdbercchmlede Paris, seit 1830 

Information und HKndlemachweis: 

Christofle Denterhland GMBH • Feldberaatt. 12 • 6 Frankfart/M.! 


y Meissen — kauft VMM fa‘ V 

DELLBRÜGGER + KLINGEN )(\ 

6300 ESSEN 1, nur 1 Min . (fern Hb{., TeL 0201 /22105t 





























KLEINES 


WELTTHEATER 


BOnnifaz 


r/ 



/gOHLEI 
sa I 


Statt der Eiszeit nettes Wetter. 
Abschied (Ost) vom Drohgeschmetter. 

Alles läuft, zu linker Qual, 
sozusagen ganz normal. 

AN das pantsche Gezeter, 

Druck aufs Stimmungs-Barometer, 
niederknien vorm Kreml-Thron — 
doch, das weiß man noch, das schon. 

Und wir werden's nicht vergessen, 
sondern jene daran messen, 
die mehr Angst als Vaterlands- 
liebe zeigten: Bahrs und Brandts. 

Soweit Bonni auf der Zither 
nach dem Abzug der Gewitter. 
Vogel sieht schon wieder Splitter 
in den Augen anderer Dritter. 



30NAS 




jfM 


. & 



DIE WELT - Nr. 282 - Samstag» 3. Dezember 


A rglos . vertrauen Millio- 
nen Kinder wieder ihre 
Wünsche mit Namen, 
Anschrift und Geburtstag der 
Institution „Weihnachtsmann" 
an. Doch wie steht es da mit 
dem Datenschutz? 

„Lieber Weihnachtsmann, 
laut Umfrage von Infoquest 
werden 53,7 Prozent der weih- 
nachtenden Bevölkerung von 
der Sorge um den weihnacht- 
lichen Datenschutz umgetrie- 
ben - mit Recht?" 

„Nun, die- Daten des Heili- 
gen Abends und der beiden 
Feiertage sind endgültig auf 
den'24:, 25. und 26. Dezember 
festgelegt und genießen al- 
lerhöchsten Schutz." • 

„Aber lieber Weihnachts- 
mann! Die Weihnachtsver- 
braucher haben. Angst, daß 
die Wunschzettel ihrer IGnder- 
in falsche Hönde geraten I" 
„Ausgeschlossen! Ich sel- 
ber leite die Wunschzettel an 
die Engel weiter, die sie so- 
fort dem Handel übermitteln, 
darrat die Geschenke recht- 
zeitig ongeßefert werden 
können." 

„Um Himmels willen! Sie 
müssen die Wünsche erst von. 
den Namen trennen und das 
Ganze dann später wieder 


linke Kulturbrause 


ZBOMUNG: KLAUS Böt&E 


zusammenfugen, damit keine 
Personenbezogenheit er- 
kennbar »St." 

„Ach was. Wir im Himmel 
wissen doch sowieso alles. Ich 
mach' dos nun seit über hun- 
dert Jahren, und noch nie ist 
mir jemand mit Datenschutz 
gekommen!" 


Zettelproblem 


„Sie geben also zu, die 
Weihnachtsgeschenkaktion 
nach einer geradezu vorsint- 
flutlichen Methode abzuwik- 
kelnl Ist es da ein Wunder, 
wenn - die Kinder Angst 
haben?" 

_ „Angst? Die haben höch- 
stens Angst, daß sie ihre Ge- 
schenke nicht kriegen!" 

„Wie können Sie sowas sa- 
gen, Sie Weihnachtsmann!" 

. „Was sagen Sie da zu mir? 
Jetzt passen Sie mal auf! Ich 
schick' euch ab jetzt auch zu 
Weihnachten einfach den 
Osterhasen! Dann gibt es für 
jeden zum Heiligen Abend ein 
B und damit basta!" 

FRIEDRICH PAPENZIN 



„Arzte nennt ihr euch? Das ist schon der dritte Aadropowr in einem Monat!" 

(Rund.) 
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„Ich beantrage, dafl 
Jeder kflnMge Kandi- 
dat für den Cheteo- 
sten ein Gesundbera- 
zeugnis beibringen 
muß" (Punch) 


1 ^ 


„Gut, daS wir immer nur fevnsehea - 
d rau ßen ist doch <Be HöBe los" (Punch) 



Buchstßtzen In moder 


D er Vorwurf eines ge- 
schichtslosen Geschichts- 
unterrichts an unseren mo- 
dernen Bildungsstätten wird vom 
„Gesamtverband erziehungsbe- 
dürftiger Weiser“ (GEW) scharf 
zurückgewiesen. Als Belege einer 
fundierten Geschichtskunde die- 
nen folgende GEW-verbürgten 
Beispiele von Leistungskursen 
zum Abitur. 

1. GESCHICHTE DER NEU- 
STÄDTER STADTINDIANER. 

Unter Weglassung der allzuweit 
zurückliegenden Historie längst 
vergangener Zeiten befaßt sich 
dieser Leistungskurs mit den hei- 
ter-frivolen MarhAnsrhaftpn einer 
Gruppe Jugendlicher, die zwi- 
schen 1977 und 1981 das Straßen- 
büd unseres Städtchens in signifi- 
kanter Weise mitbestimmt hahpn. 
Vor allem in den Fußgängerzo- 
nen, aber auch in von ihnen be- 
setzten Gebäuden haben diese ra- 
dikal unangepaßten jungen Leu- 
te, die aus der bürgerlichen Enge 
ihrer Kinderstuben ausgebrochen 
waren, uns allen eine Alternative 
vorgespielt, die betroffen macht 
und nim Nachdenken anregt. 

Belegen Sie, ganz Ihrer eigenen 
Meinung folgend, was die Bürger 
riipsw alles andere als vorbildli- 
chen Staates „Bundesrepublik 
Deutschland“ von den Neustädter 
Stadtindianem lernen sollten, 
und zwar bald! 

2. GESCHICHTE DER INSEL 
OTU-ATU. 

In diesem Leistungskurs sprin- 
gen wir aus dem Teufelskreis der 
historischen Nabelbeschau frühe- 


ren Geschichtsbetriebs weit hin- 
aus in den parifiarhen Raum. Dort 
auf Otu-Atu hat der pädagogische 
Leiter unseres Leistungskurses 
coinpn letzten Abenteueruriaub 
verbracht und ist verwandelt in 
unser technisch verrohtes Dasein 
zurückgekehrt. 

Otu-A tu . die wipim» Insel der 
Unseligen, wird von Hpm Insel- 
volk der Ititus bewohnt Es er- 
nährt sich von Kokosnüssen und 


P. C. Fiezek 

Ganz historisch 


raffiniert gebackenen Sandflöhen. 
Die Mädchen sind wunderschön. 
Elfjährig werden sie meistbietend 
verheiratet, narhHpm sie je ein* 
Nacht dem siebenköpfigen Älte- 
stenrat beigelegen haben 

Das Leben des Mannes ist frei, 
aber nicht unkompliziert: Die 
schwierige Jagd auf den Sandlloh 
dauert oft mehrere Stunden, die 
von den schönen Mädchen und 
(ab 13) häßlichen Weibern durch 
solidarische Arbeit für das Ge- 
meinwohl ausgefüllt werden. Hö- 
hepunkt ihres Fleißes: der tradi- 
tionsreiche Kokari, ein Sandfloh- 
kuchen mit Kokosnußstücken! 

Führen Sie einmal ohne jede 
Scheu in einer ganz persönlichen 
Stellungnahme aus, wie sehr das 
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Naturvolk der Ititus uns Deut- 
schen mit -unseren Kernkraftwer- 
ken und der Startbahn West vor- 
aus ist und es auch bleiben soll! 

3. EIN UNDDR EISSIG JAHRE 
GESCHICHTE DER TAGELÖH- 
NER-FAMILIE ASMUS KNOOP. 

Aus dem Ihgebuch des Profos 
Hans Muke und anderen Auf. 
»£<»bnnnp>n aus der ergibt 
sich für diesen Leistungskurs ein 
zwar lückenhaftes, aber doch auf- 
schlußreiches RilH der Familie 
Asmus Knoop im Rfflpnhfitfpl des 
19. Jahrhunderts. Knoop selbst, 
ein Held nicht der Arbeit, senden 
des prngungn Aufr uhrs gegen die 
Obrigkeit nwnpr Z e i t, macht die 
Ausbeutung des Arbeiters durch 
die h imHpsrfgufayhe Großindu- 
strie nur nlfan augenfällig. 

Mehrmals auf rinm Wink des 
Kapitals vom ProfÖS Hans Mal«» 
eingesteckt, bleibt er doch unge- 
beugt Mit seinem Weibe Clara 
und dm beiden Söhnen Rinrid) 
und August zündet er zuletzt in 
o hnmächtiger Wut die TeXtÜ- 
mnnnfaktiir an, wsphlagt mphr eyp 

Stadtsoldaten und endet 
„schimpflich am Galgen" — ein 
Schimpf nur für die Bonner Re- 
gierungsparteien, die am Nachrü- 
stungsbeschluß stur featgehahiffl 
haben. 

Schildern Sie gang aus dem 
Fundus Ihres eigenen Wissens die 
Bemühungen der Sowjetregie- 
rung um Frieden und Abrüstung 
in aller Welt vor dem historischen 
Hintergrund des Friedenskämp- 
fers Asmus Knoop und seiner hel- 
denmütigen Familie! 




r. v i. -*». 
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Porsche, Deutschlands ein- 
ziges echtes Sportwagenun- 
temehmen, wird auch lang- 
fristig am 20 Jahre alten 
91 1-Konzept festhalten. 
Ein völlig neues Voll-Ca- 
brio ist zusätzlich in der 
Entwicklung. Der Allrad- 
Porsche kommt nicht vor 
1985. In einem WELT-In- 
terview stellt Porsches Vor- 
■ Standsvorsitzender Peter 
Werner Schutz die Modell- 
palette vor. 

FOTO: HANS-W1LHRM HÖFT 
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Porsche: Neues Cabrio komplettiert die Palette 


WELT: Am Monatsende sind es 
genau drei Jahre her, daß Sie die 
Regie in Deutschlands einziger 
reinrassiger Sportwagenfinna 
überno mm en haben. Das war in 
der Zeit, als der Umsatz von 1,35 
Mrd. DM auf 1.16 Mrd. DM zurück- 
gegangen war und sich die harte 
Konkurrenz aus Japan auf dem 
Weltmarkt zum Angriff formierte. 
Trotz der Wirtschaftsflaute ist Por- 
sche auf einem Höhenflug, seitdem 
Sie V orstand svorsitzender ’ sind. 
Was haben Sie anders gemacht? 
Sehnte Ohne Frage sieht sich die 
Firma Porsche heute völlig anders als 
yor drei Jahren. Das ist nicht, aus- 
schließlich auf meine Anwesenheit 
ztirückzufuhren. Porsche hat, wie 
auch yiele andere, auf die Probleme 
der 70er Jahre reagiert. Zusammen- 
fassend kann tri an sa gen, daß die 
sogenannte Ölkrise einen tiefen Ein- 
fluß auf die Entwic klung aller Aiito- 
m ob Uimteroehmen hatte. Die Her- 
steller von Sportwagen neigten dar- 
über hinaus zu eindeutigen Überre- 
aktionen. 

Als ich m Porsche kam herrschte 
in der Finna eine defensive Haltung , 
Man hatte sich aus dem Rennsport 
weitgehend zurückgezogen, und die 
Typen im Angebot, die wirklich die 
sportlichen Eigenschaften in den 
Vordergrund stellten, waren auf 
Sparflamme gesetzt Die konservati- 
ven Konzeptionen dominieren. Es 
ließ sich aber leicht feststellen, daß in 
der Kundschaft großes Interesse für 
sportliche Autos vo rhand en und die 
Konzeption des Cabriolets gefragt 
war. Nach unserem Gesamtsieg in Le 
Maas im gleichen Jahr konnten wir 
erkennen, daß rennsportliches Enga- 
gement keine negativen Auswirkun- 
gen mehr in der Öffentlichkeit hatte. 
WELT: Als jeine der ersten Maß- 
nahmen haben Sie den betont 
sportlichen Typ 9 11, der schon ans- 
laufen sollte, wieder in den Vorder- 
grund geschoben. Bei konsequen- 
ter Auslegung dieser Marketing- 
Philosophie mußten Sie sich da- 
mals eigentlich vom wuchtigen 928 
trennen. Wie paßte der noch in. Ihre 
Palette?’ 

Sehnte Es gab eine Zeit, wo der 911 
.Porsche" war. Seitdem hat sich die 
ganze Technologie des Automobils 
aber viel weiter entwickelt Es ist 
unsere Überzeugung, daß die Kund- 
schaft, die sich für Autos interessiert, 
heute eben ungleich breiteren Ge- 
schmack hat Für uns ist es nicht 
mehr denkbar, die Bandbreite der 
Automobiltechnologie mit einem ein- 
zigen Konzept zu erfassen. Wir glau- 
ben, daß die drei unterschiedlichen 
Typen, die wir heute anbieten - also 


auch der 928 - für uns notwendig 
sind. Im Moment denken wir röcht 
daran, den eben oder anderen Typ 
abzubauen. Unsere Überlegungen ge- 
hen b die andere Richtung; nämlich, 
ob es mit den Fortschritten der Tech- 
nologie nicht noch weitere Konzepte 
zum Beispiel Allradantrieb, zu ver- 
wirklichen gibt 

WELT: So unbestritten gelungen 
der 911 auch ist bei der nunmehr 
20jährigen Bauzeit drängt rieh die 
Frage auf, ob Sie einfach kern 
ebenso markantes Nachfolgesty- 
ling finden. Gibt es bei Porsche so 
etwas wie das „Käferproblem“ , das 
lange Zeit VW plagte? 

Schote Es gibt guten Grund anzu- 
nehmen, daB man dp ft TCafar nicht 
richtig behandelt hat Der Käfer ist 
nach wie vor ein sehr beliebtes Kon- 
zept, nnit ich schließe die Möglich- 
keit nicht an«, daß dieses M odel l zu 
fr ühzei tig aufgegeben wurde. 

WELT: Diesen Fehler wollen Sie 
beim 911 nicht wiederholen? 


heu, jetzt als der Verantwortliche. 
Wie erklären Sie sich die weltweite 
Faszination d ieser Marke? 

Schote Wenn man Porsche verste- 
hen möchte, darf sich nicht nur 
das Produkt anschauen, sondern 
auch den Kundenkreis. Gier gibt es 
bei eber großen Menschenmenge ei- 
nen gemeinsamen Nenner. Eb roter 
Fäden zieht sich unverändert über 
Jahre durch Interesse, Auffassung 
u nd tec hnischen Anspruch. 

WELT: Sehen Sie eine Gefahr, daß 
diese Begeisterung der Autoenthu- 
siasten zu anderen Marken mit her- 


wechseln kann? Ich denke da an 
Audi Über Jahrzehnte eher bieder, 
erwärmen die Produkte heute die 
Herzen der aktiven, begeisterten 
Autofahrer. 

Schute An der Beziehung Herstel- 
ler-Kunde muß fortwährend gearbei- 
tet werden. Eine Voraussetzung ist, 
stets gut zuzuhören, um die Erwar- 
tungen des KnnrfpnlrT p jsp^ erfüllen 



Poncfce-Ctwf Peter W. Schutz- (55), gebOvtiger Berliner net oraerikoni- 
sehem Pofl, In WEIT- I n terview. Pos Gnsprfi c h führte He i n z Horaa ne. 

FOTO: KLAUS REICHEST 


Schote Mit Sicherheit nicht Im Ge- 
genteil, wir werden diese Form eher 
zu lange - halten^- Der Unterschied ist, 
daß Porsche überhaupt nicht an Er- 
satz denkt, sondern an Ergänzung. 
Auf der IAA haben wir den soge- 
nannten „Gruppe-B-Wagen“ vorge- 
stellt, eine weitere Evolution des al- 
ten Typs 911. Das Grundkonzept 
wird noch lange Zeit b unser Fir- 
menbiM passen. 

WELT: Wie geht denn nun diese 
scheinbar endlose Verwandlung 
des Klassikers weiter? 

Sehnte Das Auto ist für alles geni- 
stet Alle neuen Technikerkenntnisse 
werden einfließen. Selbst ein Achtzy- 
linder im Heck läßt sich verwirkli- 
chen. Allradantrieb, Turbovexriouen. 
Was irgendwann gewünscht wird, ist 
m achb ar. 

WELT: Bis vor drei Jahren haben 
Sie Porsche aus der Distanz gese- 


zu können. Daß Forsche mehr und 
mehr Konkurrenten bekommt ist 
selbstverständlich. Darum sind wir 
gerade dabei, die gesamte Firma vom 
Entwiddungszentrum Weissach über 
die Fertigung bis zu den Vertriebswe- 
gen soweit wie nur möglich auf die 
Wünsche und Erwartungen der Kun- 
den einzustellen. 

WELT: Sie sprechen Weissach an, 
Herz und Gehirn des Hauses. Nun 
ist bekannt, daß Erfinder und 
Techniker intensiv an Fremdauf- 
trägen arbeiten, auch an Produk- 
ten für direkte Konkurrenz. Hilft 
man da nicht Mitbewerber zu gut 
zu machen? 

Schote Der Gedanke, daß man 
durch diese oder jene Maßnahme 
Konkurrenz zurückhalten oder ver- 
hbdero kann, ist aus meiner Sicht 
Unsinn. In Weissach ziehen wir eine 
Organisation aut die eine Bandbreite 


von sehr interessanten Aufgaben bie- 
tet Dadurch bekommen wir die be- 
gabtesten und engagiertesten Talen- 
te. Sie finden bei uns Erfüllung, weil 
Fremdentwicklung nicht nur eine 
Bereicherung für unsere Kundschaft 
beinhaltet sondern auch gefährliche 
technische Inzucht im eigenen Ent- 
wicklungszentrum ausschließt 

WELT: Fremdentwicklung für 
weit bekannte Nobelmarken, tech- 
nische Ausarbeitungen von Flug- 
raotoren und Hubschraubern, so- 
gar Weiterentwicklung des Jagd- 
panzers Leopard - finanzieren die 
Auftraggeber damit Ihr Entwick- 
lungszentrum? Arbeitet Weissach 
kostendeckend? 

Schote Das wäre sehr schön, ist aber 
nicht der FälL Die Fremdentwick- 
lung ist aber für uns ein sehr gutes 
Zusatzgeschäft. Ohne diese Aufträge 
könnten wir uns die Mannschaft und 
die Einrichtungen in diesem Umfang 
nicht leisten. 

WELT: Setzen Sie sich mit kriti- 
schen Stimmen auseinander, die 
ihnen und vergleichbaren Herstel- 
lern Vorhalten, daß sich heutzutage 
jeder einen 220 km/h schnellen 
Sportwagen kaufen und damit mit 
Vollgas durch die Gegend rasen 
kann wie einst nur einige hochqua- 
lifizierte Elite-Rennfahrer? 

Schatz: Dieser Einwurf ist etwa so, 
als würde man die Produktion von 
Bier in Frage stellen und argumentie- 
ren „damit kann sich jeder besau- 
fen". Wir glauben darüber hinaus 
aber, daß unsere Produkte weitge- 
hend nicht in Hände falten , die un- 
verantwortlich damit umgehen. Au- 
ßerdem brauchte man zur unverant- 
wortlichen Gefährdung keinen Por- 
sche. Seihst mit einem Auto, das 12Q 
fahrt, droht der gleiche mögliche 
Schaden. 

WELT: Uberfordem hohe Ge- 
schwindigkeiten den Normalfahrer 
nicht? 

Sehnte In Deutschland lernt man in 
den Fahrschulen tatsächlich richtig 
Auto fahren, bevor man den Führer- 
schein ausgehändigt bekommt, in 
vielen Landern ist das nicht der Fall 
Wenn man hohe Geschwindigkeiten 
kritisch anspricht, muß man auch 
den guten Zustand und die Konzep- 
tion der deutschen Autobahnen be- 
rücksichtigen und ebenso die Tatsa- 
che, daß in Deutschland jedes Auto 
sorgfältig auf Fahrsicherheit über- 
prüft wird. Die Unfallhäufigkeit der 
SchneU&hrer auf deutschen Auto- 
bahnen ohne Geschwindigkeitsbe- 
grenzung ist verschwindend gering. 
Landstraßen und Ortschaften sind 
ungleich gefährli cher . 


WELT: Sie sind Hobbyflieger und 
besitzen einen Fluglehrerschein. 
Ist fliegen schöner als Sportwagen 
fahren? 

Sehnte Sportfliegen ist im dichtbe- 
völkerten Europa viel schwieriger als 
in Amerika. Deshalb übe ich das 
Hobby zur Zeit nicht aus. Ich bin 
verliebt in meinen 911 Carrera. Der 
bietet mir den größten Fahrspaß. 
WELT: Porsche und Sport, das ge- 
hört zusammen. Welche Aktivitä- 
ten sind für die nächste Zeit 
geplant? 

Schatz: Wir werden mit dem neuen 
956 in der Markenweltmeisterschaft 
voll engagiert sein, darüber hinaus 
Rennen in Nordamerika fahren. Im 
Rallyesport wird es vorerst kein 
Werksteam geben, weil man nicht auf 
allen Hochzeiten tanzen kann. Für 
diese Einsätze werden wir unseren 
Kunden aber erstklassiges Material 
in die Hand geben. 

WELT: Zurück zur Mnfteri- P nlftik 
Wie wird sich die Palette in den 
nächsten Jahren konkret verän- 
dern? 

Schutz: Der 924 muß in absehbarer 
Zeit zwangsläufig abgesetzt werden, 
weil einige Fremdaggregate nicht 
mehr verfügbar sind. Der 944 ist ein 
Fahrzeug, das im Vierzylinderbereich 
weiterentwickelt wird. Dieses Modell 
ist der absolute Volltreffer in Ameri- 
ka. Der neue 944 Turbo kommt im 
nächsten Modelljahr. Der Allrad 
nicht vor *85. 

WELT: Besteht noch der Plan, ein 
neues reinrassiges Cabriolet zu 
bauen? 

Schatz: Wir werden in Zukunft - der 
Termin steht noch nicht fest - ein 
komplett neues Vollcabrio präsentie- 
ren, zu dem dann das zugehörige 
Coupö nur eine Variante darstellt. 
WELT: Dank Ihrer Amerikaerfah- 
rung haben Sie keine Probleme mit 
den zukünftigen Abgaswerten. Wie 
sehen Sie die Gesamtsituation vor 
der Umstellung auf Katalysatoren- 
technik? 

Schütz: Die Regierung muß sich zur 
Verantwortung bekennen und end- 
lich exakt die Werte an geben, die wir 
erreichen sollen. Sie muß das Meß- 
verfahren vor geben und sagen, wann 
es losgehen solL Für die Planung 
unserer neuen Motoren ist es höchste 
Zeit Allerdings bin ich der Meinung, 
daß die amerikanische Situation mit 
den jetzigen Katalysatoren-Motoren, 
die im Leerlauf schlecht arbeiten und 
in Staus mehr Abgase ausstoßen als 
bei uns sorgfältig eingestellte Moto- 
ren heutiger Bauart, in der Gesamtbi- 
lanz keine besseren Werte aufweisen 
können. 



Flaggschiff von Renault 


HÖR, Paris 
In Genf, dem, wichtigsten Automo- 
bilsalon des nächsten Jahres (die IAA 
in Frankfurt steht erst 1985 wieder 1 
an), wird es eine echte Weltneuheit 
geben: die Renault AG, die in der 
letzten Zeit nur Varianten bestehen- 
der Serien präsentierte, stellt mit 
dem R 25 ein neues Spitzenmodell 
vor. Die unterschiedlichen Versionen 
dieser Baureihe werden sowohl den 
R 20 als auch den R 30 ablösen. Der 
wuchtige R 25 ist noch größer, breiter 
und höher als die schon ausladenden 
Audi-10Q/200-Serien. Das Flaggschiff 
der acht Versionen wird mit einem 
2,7-Liter-Sechs2ylinder-Leichtmetall. 


motor angetrieben. Es erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von 200 km/h. 

Die wichtigsten Aggregate ein- 
schließlich der Scheinwerfer werden 
elektronisch überwacht Die Warnun- 
gen erfolgen durch optische Signale 
sowie einem sprechenden Bord Com- 
puter. Serienmäßigerfolgt die Verstel- 
lung der Vordersitze und das Öffnen 
der Fenster elektrisch. Die Mittelkon- 
sole ist bis zur Rückbank durchgezo- 
gen und macht eine gesonderte Regu- 
lierung von Heizung und Lüftung im 
Fond möglich. Preislich werden die 
Versionen (von zwei Liter aufwärts) 
zwischen 22 500 und 38 000 Mark ange- 
siedelt sein. 


Neues Reifenkonzept schafft 
gleichmäßige Druckverteilung 


P. HANNEMANN, Düsseldorf 

Reifenkonstrukteure befinden sich 
mit dem derzeitigen Rad-Reifen-Sy- 
stem in einer Sackgasse. Zwar haben 
aktuelle Pneus einen hohen Reife- 
grad - und ihre Qualitäten in Sachen 
Fahrsicherheit, Lebensdauer und 
Pannenanfalligkeit ein bemerkens- 
wertes Niveau erreicht Doch bleiben 
auch beim jetzigen Qualitätsniveau 
unüberbrückbare Zielkonflikte. Ge- 
ringer Rollwiderstand erhöht den 
Bremsweg; gute Haftung verringert 
die Lebensdauer, um nur zwei Bei- 
spiele ZU nennen . 

Die Reifenkonstrukteure des deut- 
schen Branchenführers Continental 
haben nun die ausgereizten Pfade des 
heutigen Systems verlassen und ein 
neues „Conti-Reifen-System* ent- 
wickelt Danach sitzt der Reifen nicht 
mehr wie bisher außen auf dem Fel- 



Das neue Raifenlconzept von Con- 
ti noataL 


genktanz, sondern innen im Felgen- 
kranz. Nach Ansicht von Chefent- 
wickler Gerhard Mauk lassen sich 
durch den neuen Sitz des Reifens die 
Seitenwülste flexibler gestalten, in- 
folgedessen die Reifenaufstandsfla- 
che in den Genuß einer gleichmäßi- 
gen Druckverteilung kommt Die 
Folge ist: besserer Kraftschluß auf 
der gesamten Aufstandsfläche, somit 
Vorteile beim Bremsen und Be- 
schleunigen und mehr Sicherheit in 
Kurven. Damit nicht genug. Da- 
durch, daß die Profilblöcke stets mit 
gleichem Druck operieren, kann die 
Profilstruktur grober sein, wodurch 
die Aqua planing nei gnng abnimmt 
Schließlich bewirtet die gleichmäßige 
Druckverteilung noch einen gleich- 
mäßigen Abrieb, was der Lebensdau- 
er des Reifens zuträglich ist Und 
auch das Reserverad kann getrost 
weggelassen werden, da die neue Fel- 
ge bei einem Plattfuß nicht mehr die 
empfindlichen Reifenflanken zer- 
stört, vielmehr es möglich macht mit 
80 km/h noch einige hundert Kilome- 
ter zu fahren. Mauk: „Damit können 
wir bislang gegenläufige Entwicklun- 
gen parallel optimieren." 

Die Automobilindustrie scheint in 
der Mehrzahl dem neuen System po- 
sitiv gewogen. Ein BMW-Vorstands- 
mitglied; „Das neue System ist eine 
Sensation.“ 

Abge sehen davon, daß es verboten 
ist, mit einem „Platten" zu fahren, 
bleibt die Frage, was passiert jenseits 
deutscher Grenzen? Ein Koopera- 
tionspartner in Frankreich (MÜche- 
hn?) soll eine europaweite Einfüh- 
rung beschleunigen. 


r ^ 



Jetzt zugreifen - attraktive preiswerte Sonderangebote general Motors 


Jaguar 

Xi 4.2, 12/80. Haumet. 17 950,- 

XJ 5.3, 4/81. B6 020 km ’ 38 960.- 
XJ 12. 9/80, »Iber 29 950,- 

XJS, 7/77, W8lß 24 950,- 

XIS, 6/80, 67 000 km 36450.- 

XJS K.E., 3/82, 9690 fern 68 000,- 

Jag.-E, weiß, 47 700 mis 49 950.- 


« Morcodfi 

V "““"Sa 

ÜSÄ ► BMW- 


Hatr riilif nn, m-l-* nifUI 

MW vgQOT rQflCnO — OMW 
’ MtffinwaLlmw 

D-EOO SELkjL hMv 


gRolls-Royceood Fer- 
% lari.fast alle Modelte 

d — sofort ltefe j|gr — -lierwtes - ftmS 

-flSrnfe IBM ffKÄÄ, Skn 

rAINIF-ltK jg #*30 Turbo, 2 / 80, 33 060 hü 73 


AUTO BECKER 

Suilö»n u „i'«nf ISO <000 Ouiicöorf 1 
r tte'on 021' JJ3C-1 Tuiui C8ie2J'4 


IftopamtBnmk mit LitUmnl und 
Unfofflnrianri— tninfl. TlgBch 2mri 


bw BC. 10*2. Kong L-4UML. 

30 OOO km mMf 

teil« Ul. 12». 48 500 km 1*6 MOr 

A Vbi Mn Pta. Bj. 56. sctntmrz. Marinum-Km» 
lwk *1 *Wr 

LuotxvStUM Eapada. 6T74. partnult «■»,- 

POfCCtW 930 Tuft». DfMJabta, 8fr B3. 3M km. 
OMt-etui 165000,- 

iOmatBrDBMConwrtW.bmt 46000 r. 


J Große Jubiläums- 
Sonderschau 


OPF ROA D-GROSS AUSWAHL 

ft»ngeRo»OT— Datsu» PikoI— udaNiva 
Mto — Mo mevcfti. — Suzuki — Bazar 


75 Jahre 


AUTO BECKER £ 

Skjjtbcrimlfjp« ;S0 4000 Düsseldorf 1 M 9 
Telefon C211-338C-1 Telex 0353287-3 


Dringend gesockt für USA 

450 SB, SEL, SL. SLC. Bauj. 78 
Porsche 911 SG, wo + 938, Bauj, 78 

Anfr. E. U. R. K. Car, Belgien 
Telex: 8 6 234 

TeL: 32 56/ 26 16 55 . 


Mercedes 280GE 

(6olfad—9—l ' ' .. 
mit kurzem Radstand zukaufen 
- gesucht 

MM 6591/5655 
von &30 bis 16J30 Uhr 
Herr Gottowik 


Schweizer kaaft 
gebnuuUe 

Audi Ouottra 
und BMW 455 CSi 

Fahrzeuge werden bar bezahlt 
- und abgeholt. 

Tel. eea/ 7272 46 89 


Achtung! Achtung! 

Kaufe: 380 SB - 380 SE - 500HE 
380 SEC r 500 SEC - 280 SL - 500 
BL/ neu + gebraucht 
BaraUnBf sofort! 

C. M. Automobile, Hagen 
TeL 0 23 31 / 2 77 39 


Socke 280-500 SU SIC 
580-500 SE, SEI, SEC ’ 

gebraucht od.aeu.geg. g a r z ahhra g. 
Trieft» «6 41 /« 18 74, Bttndter 


Kaufe sofort neue 500 SEL-SL 

mit Leder /Velours. 

Zahle DM 9000,— Aufpreis für 500 SL, schwarz/dattef, 
Mod. 84. 

7. X L Automobile 
Tel. 0 89 / 95 85 10, FS 5 216 880 pvo 



Ni 


500 SEI, SEC, SL 

sowie alle Daimler-l 


Benz- Verträge (äße Typen) ges. 

TeL • 78 XI / 22 391* 

«der 07 11/ 82 Zf 56, Tz. 7 252 175] 


500 SEL, 5W SEC, 500 SL 

gegen Aufpreis ab DM 5000,- per 

sofort gesucht. 

T. 05 61 / 31 46 12, The. 99 77S 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 50009,190 0. 
500 SL. SEL SEC 
sowie 

TeL#44/5273Ä- 
Telex 2 18* 971 


Wir suchen 

280- 500 SL, SEL, SEC 

Neuwagen + Verträge; S-Klasse, 
m. Leder, ab Bf. 76. 

TeL • n 31 / 2 37 11. Zs. 7 28 460 


.450 SLC -500 SLC 
450 SEL. % 79 
500 SE - 500 SEK* Bj. bo/bi 

d rin g end g ean c ht 
Auto-Botel. *. 6 4» / * 7« 10 27 



500 SL - SEC - SEL 

An- und Verkauf 
TeL 9298/43 4499 
Tx. 856554 


500 SEI/SEC/SL 

fabrikneu od. DB- Verträge, zu 
Tageshöchstpreisen. 

TeL 4M 21/ 4 18 78 ab Montag 
Tz. 6 52 103 


topcon essen 

Erich Schelk 

566 SELa. 566 SL 
i mögL konrpL Ansst&, neu u. | 
gebraucht, gesucht 
Telex 8 571 491 
TeL: 02 01/ 8 38 33 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57 Fa. Budch 


BSfZflnBi 

Poncho, WMam, Ferrari 

TeL 061 83/87325 gew. 


DB - SEC - SEL - SL - SE 

gesucht 

Telefon 4 72 30 / 69 63 


DB- An- und Verkauf 

500 SL, SEL, SEC, neu und Kauf- 
verträge sowie 450 SL bis 5j0 
SLC. 

Fa. HL ScUfer. Bad Kreaznzeh 
TteL 06 71 / 6 10 49, T*. 4 2 788 


Gesucht 

Mere. Cabrio ad. CoopL Llebha- 
berfehneuge, fapnir. Porsche, 
FenrnrL 

C F. Mirbach 

Exclusive AntomobDe 
T. 0 40 / 45 87 89, Ts. 2 165 154 ndr 


SL mb BJ. 65, alte Form, bis 82 
oe Poem od. S-Klasae 2 8 0 B 40 

SEC. 

TeL 6611/ 85 46 09 oder 
06106/714 61 


Gebrauchte Porsche 

924, 911 u. 928, ab Bj. 79, gesucht. 

Fonete-Zeate. Bremen 

f Schmidt + Koeh GmbH 

Stresemannatr. 1-7 
2800 Bremen 
TeL 04 21 / 4 49 52 54 


Kaufe 500 SEC, SU SEL SE 

neu + gebraucht, gegen bar. 
TUefen96«l/6tt?4. 


Merc., Porsche, BMW 

non 


Tri. 4 44 /6454g $8, Ta. 217*454 


Mercedes-Fahrzeuge 

gegen bar dringend gesucht. 
Selbstabholer 

T0L «2 28 / 63 63 93 o. 64 16 81 


As- m «Brio* 
2MSkk5HSeC 

Tel 04 31/ 8 50 03, Ta.: 2 92 3 18 


kauft xu Höchstpr. sofort. Bar- 
nahlang mit Abholung. 

TeL 02 21/ 37 15 12 
abends 42 21/ 48 15 53 


Mercedes Banukouf 
450 SE, SH, SLC, SL 
+ Porsche 928 

max. 5 Jahre, nur gepflegte Fahr- 
zeuge, überdurchschnittliche 
Preise, immm, sofort! 

TeL 42 41 / 28 54 71 oder 
<4 34 49 Jederzeit! 


Sofort Barieid für Gebraucht- 
wagen sl Fabrik, Typen u. Kfasa^ 
wir garant schnelle Abwicklung 
TeL 4 40 / 21 40 08. FS 2 11 981 


Suche neue und gebrachte 
FUuzeoge 

DB 500, SEC, SU SEL SE. 580 
SE, SEU 190 E, 280 SE, 450 
SLC, 500 SLC, BMW 455 CSi 
A, 655 CSi A, 525 iA, 450 CS 
A, 520 A. 520 iA, 528 iA 
TeL 0 40 / 23 19 14 u. 23 19 15 
PS 2165231 




SKte 288 - 500 St, SIC 
388-5M SE, S8.8J 

gebr. o. neu. geg. Barzahlung. 

Firma Waacfc. Haabarf 
9 0 40 / 2 20 a 92. Tz. 2 174 050| 


Suche Ferrari 
508 GTB + GTSi + 51 2 BK 

nur 4-Ventfler, neuwertig 
TeL 08 71 / 2 10 31 - 60 61 


Suche: 

DB 500 SEL 

per sot, später u. Vertr. 

DB 600 

VoUausstattfr. ab Bj. 72 
Car + Driver, TeL 0 4P / 29 15 34 


Suche DB 190 - 500 
auch Verträge 

TeL 0 93 82/2 07, Telex 68 506 


Suche Merc.-Neuwagen 

500SEUSEC + SL 

T. 02 01 / 71 13 46, FS 8 571 220 


Suche« Aütototefon 
TeL 0 5225/71705 


'Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge 

Autohaus Fahiy 
TeL 02 00 / 5 75 57, FS 8 56 386 



JWI2M Toto Uso». 

Noch nicht zugeL, viele Extras,, 
NP DU 54700*- nüd. od. Learind 
mtL DU 1146,- + MwSt AutoteL 
TKD B 1 mit Nr. wird bei Vei^ 
tragsübernahme kostenlos mit- 
yne f e rt. Auch TeL, Aww 
10% Nachlaß. 

TeL 05128/297. oder ab Mo. 
0511/831199 


4 00 

lt + 

Passat-Variant 

Bwnfa u. Diesel Leasing- 
Rfickffiufen. 

VJLG^F lelachhaner , Aaeben 
TeL 0241/504011, Abo. 150 


Audi (hnttro 

unfo Ubescb, BJ. 12/82, 2S000 km. 
SD, ri. Fenster. DU 34 500.- inkL 
MwSL 

A wd i-Sfr-W.iMtnl 

Telefon 16 U/ 3» ata 


5205 SL Aagustln 2 
Bangelar, B 56 
TeL 0 22 «1/33 20 91 


Audi Quattro 

EZ 1/83, 25000 km, gobimeL. 
viele Extr„ DM 45 500- im 
K undenau ftrag ohne UwSL 

Audi 200 Turbo autom. 
Dienstwagen 

EZ 10/83, 3500 km, Klima, SSD. 
DU 49 000.- incL MwSL 


Audi Quattro 

fabrikneu, weiß. Leder, w»™, 
Schiebedach, DH SB 500,-. Audi 
Qnttn» OrapOb BJ. 8L DM 28 800,-. 
Fk. ABS 081 78/81 44 




520 i Autom. 

525 1 Auto bl 
K hma, SD etc. etc, sofort lieferbar. 

TeL: 0 70 46 / 68 84. Tx. 7 283 739 
Kft-BSadla 


BMW 745i A 

BZ 7/81, L H(L, Garagenfshrzeui 
unfallfrei, 39000 km, Silber, Le 
der schwarz, alle Extras, auße 
Klima, DU 37 500,- InkL MwSL 

TeL 02 21/ 7 12 10 91 


BMW 635 CSi 

Erstzulassung: 2. 81. ca. 40 0 
km, Oaifon-Turm-MiisflcanlaB 
Absolut gepftegL RetchhaWj 
Sonderausstattung. Preis: D 
45 000,- + 14% MwSL - D 

51 300,-, bzw. Gebot. 

BdneoOehneenmfe 

GmbH + Ce. 

D 7118 

TeL: 0 79 40/1 27 22 od. 22 02 
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BMW 3251 

EZ 8/83, anthrazit, 

SSD. ZV, Ata, eL 
SpOTteetr^ Dift-speire, Stereo, 
8000 km, NP 41 000,- DM. Fest- 
preis 31 000,- DM. 

Telefon «21/ 44 91 96 


Bj. 83, 17 000 km, bJtanmet- sei 
viel Zubehör, mxr DM 2680Q 
inkL MwSL 

Autohaus Heck 
Tel. 6 6206/5 64 91 od. 5 68 70 


745i 

Bj. 81, ABS, SSD, 85 000 km, DM 
34800,-. 

TeL« 57 31/ 262 68o«L 8 26 88 
Kfz-Hftndfer 


335 CSi 


3/83, 16000taa,graph.-met,SSD, 
Recaro, P 7, alpma 7 bsw. 8" Alu- 
Feigen, Colorglas, 2 eiektr. S“ 4 “ 
fei, Scheinw. - WlschanL, i 
Soper-S tereo-Ani. m. 12 Laut- 
sprechern, unverb. Preisempf. 
DM 78 600,-, Ksrafpr- DM 52 600,- 
Tiirtlgl. MwSL 


TeL (85 11) 41 42 22 
ab Mo. (85 11)34 34 14 



Bj. 81. 88000 km. Leder, 
TRX,nsw„DM32500,- 


BMW 755 i 

Bj. 6/81, 65 000 km, SSD, Alu, S 
reo-CB, usw^ DK 24500 t- 


Jlger Automobile, T. 85387/ 
■47 61 od. 053 73/1543 


eST..--" : c rf-:'*-: 


Ferrari 512 BOi 


Vorführwagen, schwarz, DM 
140000,- Im KcPauftrago. MwSL 


Weitend mbH' 

TeL 0611/7318 99 

Tz. 4 189081 


Ferrari! 508 OTSi 

4-Ventiler, BZ 3/83, SUT 15 000 
km, L HcL, unfauft. Klimt 
Front- u. Hedsspoüer, Radio 
Bamberg, DM 94 500,-. m lSmtr 
denauftrag ohne MwSL 

Autozentrum Witten 
Bernhard Emst 

BKW-Vertxsssbindler 
Am Crengeldanz. 5810 Wüten 
TeLt SU/5 7075 



Mercedes-Ben^. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 


Frankfurt 


Gebrauchte 
P ers o nerrwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Hamburg 


Aschaffenburg 


Gesehäftswagen 
More. 230 CE 

EZ 7/83, antbrazitgraumet-, 
Stoff creme, SD, Autom. ABS. 
ZV, Spiegel re., Color, Radio - 
Cass. u. a„ 6900 km. DM 43 300,- 
inkl. MwSt. 

Merc 500 GD 

Geschäftsw., lichtgrau, EZ 5/83, 
11000 km, DifL-Sperren VA- 
+HA, Scheinw.-WaschanL, Co- 
Jor, AHK, Zusatztank, Schiebe- 
fenster, Radio-Kass. u. v. a., 
48 900 DM inkLMwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 1/83, süberblaumet., Velour 
blau, Autom., ABS, Klima, 
Tempo mat, Color. Radio-Bek- 
ker-Mex- V ollsL, eL Fensterh. 
2fach, Köpfst, hi. u. a.. 40 000 
km, DM 53 900,- inkL MwSL 

BMW 525 i 

EZ 1/83. anthrazitgraumet^ SD, 
Außensp. re.. Color. AutonL, 
aut. Ant., t.m, Radio-Cass^ 
30 000 km, DM 29 400.- inkL 
MwSL 

BMW 728 

EZ 9/79, anthrazitgraumet, Au- 
tom., SD, Color. ZV, Radio- 
Cass., 69 000 km. DM 15 000,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

BMW 752 i 


Hameln 


Mercedes 280 SEL 

EZ 9/83, schwarz. Leder 
schwarz, KompL-Ausstg^ DM 
72 613,- inkL MwSL 

Mercedes 280 S 

EZ 7/83, schwarz, anthr. Velour, 
KompL-Ausstg., DM 63 420.- 
inkL MwSt. 

Merc. 190 E 

EZ 9/83, anthrazit, Leder grau, 
mit Lorsinser-Umbau, Sonder- 
tederpolst, KompL-Ausstg- 

DM 57 800,- InkL MwSL 


EZ 7/81, anthrazitgraumet.. SD, 
ZV, 5gang. Spiegel re., Anhän- 
gervorr, eL Fensterh. 2fach, 
LM-Felg., Color, Radio-Cass., 
DM 28 500,- inkL MwSL 

Opel Senator 2,5 E 

EZ 12/82, dunkelblau. Autom, 
Radio-Cass., 10600 km, DM 
23 900,- inkL MwSt. 

® KUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Anhofstr. 29 
8750 Aschaffenbutg 
Telefon 0 60 21 / 46 42 37 


.Richard Schmidt 
I TeL: 6 51 51/ 2 10 21 


Heilbronn 


Bad Pyrmont 


Merc. 190 E- AMG 

EZ 5/83, weiß, Front- u. Heck- 
spoü. KotOÜgelverbrerL, Be- 
reit; vo.: 206/55 VE 16, hU 225/ 
55 VR 16, AMG Felfr, Autom. 
Servo-Lenfc, Radio Blaup. Bre- 
tnen-Casa, Köpfet L Fond. Co- 
lor, ZV, eL AnBpMpieg . autom. 
AnL, 14 500 km, als Gesch&fts- 
wagen gelauL, DM 47 800,- inM 
MwSL 


Merc. 230 D 

EZ 3/80 Autom.. DM 13 HO.-. 

Merc. 230 T 

EZ 9/78, 7 SL, 16 986.- DM. 

Merc. 250 T 

EZ 4/70, Autom, DM 16 530.-. 

Merc. 280 CE 

EZ 8/80, Autom, SD, 26 790,-. 

Merc. 280 SEL (W 125) 

EZ 11/80, SD. ABS, anthrazit 
Led. schwarz. DM 37 620,-. 
Preise inkL MwSL 

® Pyrmonter Auto haus 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 

SnMr Q 


Mercedes 190 E 

EZ 5/83. braun, ServoL, eL Au- 
ßenspieg^ Radio. SD, 7900 km, 
DM 28600,- inkL MwSL 


Mercedes 450 SE 


EZ 2/77, pastell-grau, FCMma 
Velours, anthrazit Schein wert 
wiwa, Color, m Lautspr„ Alu- 
Feig, ZV, Radlo-Mexico-Cass^ 
L HcL, nur 87 500 Ion, gepfL, DM 
18 900,- inkL MwSL 


v — ^ Sädstr. 9 

3286 Bad Pyrmont 

T.: 0 52 81/40 63 + 6 52 81 /42 81 


® Autohaus Assenhelmer 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Stattcarter Str. 2 
7166 Hclltmran 
TeL 6 71 31/ 8 66 56 


Beverungen Itterbeck 


Merc. 580 SE 

manganbrauntmet., Velour 
datteL EZ 6/83, 5000 km 
KompL-Ausstg^ NP DM 
80300.- jetzt DM 73 500,- inkL 
MwSt. 

® Autohaus 

Job. VBsslnj GmbH 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
3472 Beverungen 
T.: 6 52 73 / 41 61 + 41 63 ab Mo. 


Brilon 




Merc. 300 GD 

Station, lang, Vfg_, EZ 5/83. 
17 600 km Dift-Sp.. VA+HA, 
AHK. gchob. Aussig., Zusatz- 
tank. Scheinw ,-WaschanL, wd. 
VergL. u. w. £xtr„ NP 59 500,- 
jetzt DM 50 730,- inkL MwSL 

Merc. 280 E 

Vfg» EZ 7/83. 13 500 km v. E. u. 
u.: ABS. SSD. Fensterh. 2fach 
el.. mcL, Radio-CR. autom. 
GetT.. LM- Folgen, DM 45 030,- 
inkL MwSt. 

Merc. 300 TD 

Vfg. EZ 8/83. 9000 km v. E. u. a.: 
ABS. SSD, ZV, 5-Gang. AHK, 
mel.. DM 39 900,- inkL MwSt. 

Merc. 230 E 

EZ 6/83. 11000 km met, Ve- 
lourp.. SSD, 5 gang. ZV. ABS, 
AJuf.. Radio- CR, Fensterh. 
2fach cL, u. a. Extr.. DM 40 500- 
inki MwSL 

® Paul Witte ler 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 

MöHnMtr 


Mercedes-Benz 500 SEL 

Bj. 83. 79 000,00 DM inkL MwSt. 

Mercedes-Benz 200 1 

11000 km 32 500,00 DM InkL 
MwSL 

Mercedes-Benz 
280 SE W 126 

Bj. 80, 34 000,00 DM InkL MwSt. 

Mercedes-Benz 300 TD 

Bj. 81, 24 900.00 DM inkL MwSL 

Mercedes-Benz 500 D 
automatik 

23 900,00 DM InkL MwSt. 

Mercedes-Benz 240 GD 

Bj. 80. 29 500.00 DM inkL MwSL. 
mit vielen Extras 

Opel Monza Coup6 3.0 E 

Bj. 80, 17 500,00 DM inkL MwSt., 
6000 km 

® Gebr. Peters oHG 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz AG 
WUsnmer Str. 8 
4459 Itterbeck 
TeL 6 59 48 / 2 33 - 2 35 


Kevelaer 


^ Möhnestr. 
5790 Brilon 
TeL: 0 29 61/ 20 63 


Celle 


Porsche 924 

EZ 11/82, silberniet., 5-Gang. 
AluL. Radio. 8000 km, DM 
27 900,- 

Merc 230 TE 

EZ 9/82. sübenneL, ServoL, SD, 
ZV. AHK, Doppelroilo. 32000 
km DM 31 000,- inkL MwSL 

® Albert Mfirdter GmbH 
Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlhsntberge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41/81011 


3/81, 45 000 tun, lapisblaumeL. 
Leder, SD. ABS. Color. Alur. 
u.w.EL, DM 59 280,- inkL MwSL 

Merc. 300 GD 

Geländew. 

3/82, 25 000 km Station, kurz, 
auL Gctr.. Dift VA+HA. Radio- 
Cass^ Color, AHK u.wJE_ 
42 500,- inkL MwSL 

® Herbrand 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
4178 Kevelaer 
TeL 0 28 32 / 44 34 oder 64 81 


Köln 


Merc. 600 Pullman 

etüzig, schwarz, Leder rot, 
20 500 Meilen, Erstbesitz, 
Rechtslenker, DM 280 000.- inki 
MwSL 


® Daimler-Benz AG 
Niederlassung Köln 
VerfcasMtaus Pore 
Frankfurter Str. 778 

TeL 822 83 / 3 99 14 -18 


Krefeld 


Merc 500 SEL 

EZ 82, LM, Klima. AMG-getunL 
DM 65 000,- inkL MwSL 

® Autodienst Hermazd 
Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Karl-von-Draia-Str. 7-9 
6966 Fkukfkri/Maln 
TeL 86 11/ 54 36 15 


cs* 


2x580 SEC/500 SEC 
4x 500 SE/SEL 
5x580 SE/S EL 
fix 280 SL 

4x 280 - 450 5J) SLC 
20 k 190/190 E 
30x 200/230 E 
22-T-Modelle 

2x Aodi-Quottro 
Insgesamt ständig ca. 156 ge- 
branebte DB- Pkw. 

® Gebrüder Behnnann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Bens AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt b. Hamburg 
TeL 646/5 27 38 64 
Mo.- Fr. 8-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr 


Audi Coupö GT 5 S 

EZ 4/82, 5 gang, 50 000 tan, rot. 
DM 16700,- im Auftrag ohne 
MwSt. 

Merc. 280 GE 

Station, lang. EZ 6/81, Autom, 
DifL-Sperren, Längssitzbänke, 
Ahvorr, Ranunschutz, grün, 
25 000 km, DM 41 500,- InkL 
MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 81, ABS, Kümo, met, LM, 
ZV. 108 000 km DM 36 500,- 
inkL MwSL 

Merc 200 T 

EZ 4/82, ServoL, ZV, 64 000 km 
weiß, DM 24 900,- inkL MwSL 

® Daimler- Benz AG NL 
Gebrauchtwagen- 
Center Krefeld 
Dießemer Bruch 61 
4156 Krefeld 
TeL 6 21 51 / 54 «6 61 


tom Getriebe, Akt-Räder, DM 
26 000,- inkL MwSL 

® Gebr. Spicker 

Kraftfahlseng KG 
Ver tre t un g der 
Daimler-Benz AG 
Saalestraße 

4336 Mülheim a. d. Bahr 
TeL 6268/58662 -28 


Oldenburg 


Lingen 

Merc. 580 SEL 

EZ 1/81, petrolmet.. div. Zube- 
hör, DM 49 000,- im Auftrag oh- 
ne MwSL 

Merc. 380 SE 

EZ 2/80, silberbJaumeL, div. Zu- 
behör, DM 41 500,- im Auftrag 
ohne MwSL 

Merc 550 SLC 

EZ 1/80, sübermet, div., DM 
42 000,- im Auftrag ohne MwSL 

® Linnemann GmbH 
& Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
4450 Lingen 
TeL 65 91 / 60 88/86 


Merc 500 SE 

EZ 1/82, 66300 hn Lapisbiau- 
meL, Velour, Klima, ABS, Air- 
bag, el FensteriL, el Sftzhz. 
etc., DM 65 000^- 

Merc. 230 TE 

EZ 9/81, 37 300 km süberdistel- 
met., Autom, ABS, LM-Felm 
SSD, geL Sitzbank. Color, ZV, 
DM 29 200,- 

BMW728 

EZ 8/83, 6162 km rotmeL, Au- 
tom, Sitzhz., Leder, eL SSD. 
BBS-Felg, AHK etCL, im Auf- 
trag, DM 44 900,- 

® ScfawarH n g 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Ammerländer He erat r . 
166/176 

2960 Oldenburg 
TeL 94 41/ 7 76 79 


Ratingen 


Porsche 911 SC 

platinmeL, 1982, 34 000 km, eL 
SD, Color, HeckwL, 2. Spiegel, 
Volistereo, DM 49 000,- »nicL 
MwSL 

® SAHM 

Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Bosebstraße 5-7 
4636 Kätingen 
TeL 6a 62/4 1601 


Ludwigsburg Rendsburg 


Mercedes 200 Diesel 
500 SEL 

Ständig ca. 80 gepflegte 
Mercedes-Gebrauchtwagen 
in beheizten Hallen. 

Mercedes- Ankauf u. -Ein- 
tausch/Vermittlung 

® AHG 

Robert- Bosch-Str. 

7140 Lndwlgsbnrg 
TeL 0 71 41 / 4 26 n 


Minden 


Merc 500 SE 

EZ 6/80, Klima, Radio, BBS, Lo- 
rinser, astraisilber, Velour blau, 
mit div. Extr„ DM 46 000,- im 
Auftrag ohne MwSL 

® Antohaus 

Harald Sieg GmbH 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Ecke Ringst r/Portastr. 

4959 Minden 

TeL 65 71/21131 


Saab Turbo 

82, 105 000 km, AT-Motor 40 000 
km meL, Fensterh. ei 4fach, 
Color, ZV, Ahif., Lederlenkrad, 
SD, NebelL. Windabweiser, DM 
17 500,- inkL MwSL 

BMW M 535 

Fahrwerk Hardge. EZ 2/81, 
75 000 km SD. Color, div. Extr_ 
DM 28 500,- inkL MwSL 

® Ing. Karl Ahrendt KG 
Vertreterder 
Daimler-Benz KG 
Umdener Str. 4-6 
2370 Kendabnrg 
TeL 6 43 a / 49 21 


Remscheid 


Michelstadt 


Gesehäftswagen 
Merc 230 E 

ri eigrün. SD, 5 gang, ZV, Radio- 
Cass^ Color, 4500 km EZ 6/83, 
DM 32 900,- inkL MwSL 

Merc 250 GE 

Station, tanger RadsL, DifL- 
Sperren,' Color, AHK, gehob. 
KompL-Ausstg. ohne Klima. EZ 
10/83, 4000 km DM 55 500,- inkL 
MwSL 

® Autohaus 

T. H. Granpner GmbH 
DB- Vertragswerkstatt 
Reinste. 3 

6126 BDdielstadt/OdenwaJd 
Telefon 6 60 61/ 6 61 


Merc 230 E 

EZ 8/82, 59 500 km Strecken- 
falnx, BestzusL, ServoL, SSD, 
Alur. ettx, DM 24 200,- im Auf- 
trag ohne MwSL 

Merc 230 E 

EZ 5/82, 73 000 km, ABS, Klima, 
ServoL usw_ DM 25 800,- inkL 
MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 10/81, 86000 km, L H&, un- 
fallfrei, ABS. Autom, SSD, DM 
38 775,- inkL MwSL 

BMW 323i 

EZ 12/81, nur 18 000 tan, zneL, 
Alu, 5gang. DM 21 750,- im Auf- 
trag ohne MwSL 

BMW 528i 

EZ 12/81, 59-500 km L Hd, un- 
fallfrei, ABS, Klima u. w. Ex- 
tras, DM 29 950,- inkL MwSL 

® Herbert Kölker 
Kraftfahnenge 
Vertr. der 
Daimler-Beiiz AG 
Uberfelder Str. 23-25 
5638 "Remscheid 
TeL 9 21 91/3 45 65 


Mönchen- 

gladbach 


Saarbrücken 


BMW <35 CSi 

EZ 6/81. zyp resse ngrünmeU 

69 600 km, Radio, SD, ZV, 
5gang, Leder beige, DM 37 500,- 
inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. 

Mönchengtadhacfa 
Krefelder Str. 186 
4856 Mfiacbengiadbach 
TeL 0 21 61 / 69 81 


Mülheim 


Gesehäftswagen 
Merc. 280 E 

EZ 5/83, 13 000 km, silberbla u - 
met_ Autom, v. Extr., NP 
48 500,-, unser Preis DM 40 900,- 
inkL MwSL 

Merc 280 CE 

EZ 6/83. 7000 km, orientrot, auL 
Getr., v, Extr., NP 52 100,- un- 
ser Preis DM 47 900,- inkL 
MwSt. 

Merc 190 

EZ 8/83, 8000 km , classic weiß, 
re. Spieg., Radio Europa Cas&, 
et SD. ServoL. ZV. unverbindli- 
che Preisempfehlung DM 
30 500.-, unser Preis DM 27 900.- 
inkL MwSt. 

Merc 190 E 

E Z 8/83, 9900 km, süberdistel- 
meL, autom. Ant., Außensp., 
re.. Getriebeauto m, Radio Eu- 
ropa, SD rneeban., ServoL, Co- 
lor, ZV, unverbindliche 
Preise tnpf e hlun g DM 37 000,-, 
unser Preis DM 33 400,- inkL 
MwSt. 

Gebrauchtwagen 
Merc. 350 SLC 

EZ 12/76, 82000 km, l. HcL, 
astraisilber (neulackiert), au— 


Merc 500 SEL 

EZ 11/82, lapisblaumeL, 46 000 
km ABS. Köpfst., TempomaL 
Einbruch/DiebsL, Klima, Fah- 
rer- u. Beifahrern. eL, 
S cheinw - WaschanL, DM 

70 680,- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 9/83, süberdbrteL 1800 hn , 
Velour, Zusatzhzg^ Einbau- 
Satz mit Klappkonsole für Au- 
totelefon, ABS, Nnreaurefr, 
Mex.-Cass., Klimaauto m., LM 
u. w„ DM 79 800,- inkL MwSL 

Merc. 380 SE 

EZ 8/82, manganbraiuuneL. 
33 000 km, Velour, Fenstedi^ 
Tempomat, FahrersL eL, i.m_ 
ABS, Klima u. w^ DM 59800.- 
inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 3/81, petrolmeL, Autom, 
Radio, Fensterh.. ZV. LM. DM 
39 950,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 12/79, weiß, Autom-, Radio, 
SD, ZV, wd. Glas, DM 19 500,- 
inkL MwSL 

Merc 280 E 

EZ 9/80, blau, Autom, Klima, 
Radio-Cass^ ZV, DM 18 500,- 
inkL MwSL 

Saab Turbo 900 

EZ 10/82, 28 000 km ZV. 

5-Gang, wd. Glas, LM-Felg^ 
Schein w.-W aschanL, silber- 

met., DM22 500,- 

Merc. 230 GE 

EZ 2/83, 10 000 km, enzianblau, 
Drtt-Sp. VA-HHA, HydroL wcL, 




Breitr, LM-Felg. 7 J 15", Auf- 
tritt Rückwandtür, AHK, 
Scheinw.-WaschanL u. w M DM 
51 500.- InkL MwSL 

Merc. 230 GE 

EZ 10/82, 10000 km, Diff.-Sp. 
VA+ HA, Radio- Becker-Euro- 
pa, Scheinw.-WaschanL. Zu- 


satztanks, AHK, Köpfst, Rück- 
wandtür einflügelig; u. w H DM 
50 200,- inkL MwSL 

Merc. 230 G 

EZ 2/82, 5000 km, ServoL, Radio, 
Standhzg, gehob. Auat&, AHK, 
im Auftaag ohne MwSL DM 
28 500,- 


Porsche 924 

EZ 2/8 1, 46000 km abnebmh. 
Sonn e ndTH’h. Radio. 
rad, LM, DM 23 900.- inkL 
MwSL 

BMW 735 I 

EZ 3/81, Radio, SD, 5-Gang, wd 
Glas. LM-Felg^ TempomaL DM 
29 500,- im Auftrag ohne MwSL 

® Daimler- Benz AG 

Niedert. Saaibcüeken 
Untertflrtdieimer Str/ 
Iiw IimtH g.i.lBmi. RAJ 


— IndnstrlegeUade Süd 
66 Saarbrücken 
TeL: 66 81/ 56 71 


Stuttgart 


Mercedes 380 SE 

EZ 25. 7. 83, süberdistehneL, 
4200 Jnn, Velour. SD, ABS, Ra- 
dio-Mex.-Cass^ auL AnL, Kü- 
mo, eL Fensterh. 4faeh, 
Scheinw- Waschanlage, LM- 
Felg^ DM 70 680,- inkL MwSL 


® Daimler- Benz AG 
Niedert. Stuttgart 
TArtenstraße 2/ 
Ecke Heflbnmner 
7 0M Statt gort 
TeL 67 11/ 2 06 51 


Vechta 


Geschfiftswagen 
Merc 280 E 

EZ 3/83, süberdlstelmeL. CTma, 
SD, ZV. Color, Köpfst. Fond, 
Radio-Cass^ Drehzahlm etc^ 
DM 37 500,- inkL MwSL 

Merc 300 GD 

EZ 7/83, agavengrün, Station, 
lg. RadsL. KompL-Ausstg^ inkL 
Breitr. ete, DM 59 928,86 InkL 
MwSL 

Merc 200 ! 

EZ 1/83, eibengrün, SD, ServoL, 
ZV, Color, Radio, DM 25 650,- 
inkl MwSL 

Merc. 190 E 

EZ 3/83, dassieweiß, SD, Ser- 
voL, ZV, eL Außensp^ Color, 
AluL, Radio-Cass^ DM 33 540,- 
inkL MwSL 

Merc. 190 E 

EZ 9/83, eibengrün, SD, ServoL, 
ZV, eL Außensp^ Radio, DM 
30 552,- inkL MwSL 

Merc 190 E 

EZ 8/83, dassfeweiß, SD, Ser- 
voL, eL Außensp., Radio-Cass^ 
ArmL vo. u. hL, DM 30 425,- inkL 
MwSL 

Merc. 190 

EZ 5/83, signalrot, SD, ServoL. 


Bonn 


ZV, eL Außensp^ Radio, ArmL 
im Föm DM27925.- inkL MwSL 

Merc 280 E 

EZ 5/79, goldinet, eL SD, ZV, 
Ahit, Scheinw.-WaschanL. Ra- 
dio-Cass., Köpfst im Fond etc^ 
sehr gepfL, DM 15 000,- inkL 
MwSL 

® Antohau Anden GmbH 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Kort- Friedrich- Benx-Str. 
2848 Vechta 

TeL: 644 41 /1S2 57 und 
6 42 42 / 88 84 H. mkens 


Wuppertal 


Merc. 500 SE 

- EZ 82, nur 11 500 km, Voll- 
ausstg^ DM 67 800,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 9/82, 23 900 km, Vollansstg.. 
DM 56 800,-. im Auftrag ohne 
MwSL 

Porsche 944 

EZ 7/83, 11 000 km, DM 42 500,- 
inkL MwSL 

BMW 628 CSI 

EZ 2/80, nur 44 000 km, DM 
29 000,-, im Auftrag ohne MwSL 

® Daimler- Bens AG 
Niedert. Wuppertal 
VertauMwui 
Varreabecker Straße/ 
Deutscher Ring 
5660 Wuppertal 
TeL 02 02 / 7 19 13 07 


Würzburg 


Mercedes 280 TE 

EZ 7/80, 136 500 km, blaumeL, 
Doppelroilo, Radio, ZV, aut 
Getr., DM 22 300,- inkL MwSL 

Mercedes 380 SE 

EZ 5/80, 160000 km, r.hnmp n- 
gnermet-, ABS, LM, ZV, eL 
FensteriL, wd. Glas, Heck- 
lautspr., DM 39 500,- inkL 
MwSL 

Mercedes 500 SEL 

EZ 8/80, 104 000 km weiß, ABS, 
Ahif.. wd. Glas, ArmL vom, 
TempomaL Scheinw.-Wasch- 
anL. DM 52 000,- inkL MwSL 

Audi -100 CS 

EZ 3/83, 12 100 km anthrazit- 
grau. SD. DM 27 500,-, im Auf- 
trag ohne MwSL 

Rover 2000 

EZ 6/80, 48 000 km, beige, S trang, 
SD, DM 8900,- inkL MwSL 

Talbot Murena Sport 

3 SL, EZ 4/82, 11305 km, weiß, 
wd. Glas, Radio, eL FensteriL, 
AnL auL, Rammschutz. DM 
18 500,-, Im Auftrag ohne MwSt. 


® Daimler- Benz AG 
NiederL Vflidnug 
Boademckecer Str. 56-54 
8706 Würzbarg 
TeL 09 31/ 86 52 56 


LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen, 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


9000 km DM 92 000,- + MwSL 
Ausstattung auf Anfrage. 

® RKG- 

Antohandels GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Bena AG 
Friedenstr. 53 
5306 Bonn-Bcuel 
TeL 62 28/4871 


Saarbrücken 


Merc 407 D/37 

Ackermann-Möbeikoffer, 4000 
x 2100 x 2165, EZ 7/83, 2000 km, 
DM 35 000,- + MwSL 

Merc. LP 815/42 

Ackermann-Möbeikoffer, 5700 
x 2435 x 2450, BJ. 7/83, 6500 km 
DM 54 000,- + MwSL 

Merc. L 407 D 

Möbelkoffer, 4000 v 2000 x 2150, 
Bj. 12/80, 23 000 km DM 23 000,- 
+ MwSL 

Merc LP 813/42 

PrL mit PL, 5500 x 2260 x 1900, 
Bj. 82. 9700 bn, NL 3700 kg, DM 
36 000,- + MwSt. 

Merc L 409 D/33 

3-Seiten-Kipp-, 3350 x 2000 x 
400, NL 2350 kg, Bj. 4/83, 4500 
km, DM32 500,- + MwSL 

Merc LK 508 D/35 

Meiher-3-Seiten-Kipp., 3500 x 
2000 x 350, NL 2300 kg, Bj. 6/83, 
2000 km DM 38 000,- 4 MwSL 

Merc LPK 813/52 

Meiller-3-Seiten-Kipper, 3500 x 
2200 X 400, NL 3800 kg, Bj. 83, 
5200 km DU 48 000,- 4 MwSL 

Merc 1422 K 

Meiüer-3-SeI ten-Kipp . , 4400 x 
12330.x 500, NL 8850kg. Bj. 5/83, 


Merc 1017 

SattelzugOL, EZ 7/80, mit 
Schölcb- Auflieger Typ F 1 6500, 
EZ 9/74, mit Plateauwagen mit 
PL u. Spr, DM 26 500.- 4 MwSL 

Merc 1113 

EZ 7/76, mit zwei Möbelwech- 
selkoffern, DU 11 500,- + MwSL 

Merc IP 813 

EZ 9/79. 79 000 ton, Kofferwa- 
gen. DM 18 500,- 4 MwSL 

® Daimler-Benz AG 

NiederL Saarbrücken 
Untertflrtdieimer StrY 


w ImlostrlegeUnde Süd 
6666 Saarbrücken 
TeL: W 81/56 71 


Vechta 


Merc 1635/48 

2/83, PrL, PL, Großraumfahrer- 
haus, 114 500,- 4 MwSL 

Merc L 417 D 

Vorführer.. EZ 11/82, PrL, 4000 
tan, DM 26250.- + MwSL 

Merc L 409 D 

Vorführer., EZ 1/83, PrL, 1500. 
km DM 28 250,- 4 MwSL 

® Aatduuu Anders GmbH 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Karl.EVliufr T 


^ Karf-Friedt-Benz-Str. 7 

2848 Vechta 

TeL: • 44 41/ 122 57 und 
84242/8884 H. Wilkens 


Feirari 508 GTS i 

2 Ventüer, nrt, Leder 

schwarz, Cakar, Klima, P 1, 1- HtL, 
unfallfr, DM 73 500,- inkL MwSL, 
Inz. möglich- 

Firma HoSa, T. 6#n/218Sl + 
6661 


Merc. 280 SE AMG 

EZ 83, alle Extras, außer 




dk&ßaumeL, Leder beige, el_SSD, 
EZ “ 





Em großes Angebot von Getvauchtwagen 
aus dem ganzen Bund es ge tue! vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 302 3205 


Range Rover Importe 

84er BJod, kurzfr. Itetertx, 

Rover 2tür. DM 35 900,- inkL 
T. 6 46/86 12 29. Tx.21S2068b«H d 



OaHBdnragwBIO GD 


82, 75000 ^i. kurz 
T^ilwhflr DM 39 500, 


Al AHS, TeL • 81 79/81 44 


280 GE VIP-Mod. 

fab rikneu, champagnermeL, ge- 
hob. Ausstattung ma. erdenkL 
Extras, sowie Bad/Stereo/Cass^ 
BreitreiL, BBS-FClg^ KotÖugel- 
verbreiterung, DM 68 500,- (un- 
verbtodhehe Preisempfehlung 
73 500^-) 

TfeL AS U / 05 63 43, auch Sa. + Se. 
Antoboattone 



Üebhaberfahrzeug 

Jaguar 5«4 S 


Bj. 65, 63 000 Meilen, Rechtslen- 
ker, scheckheftgepflegt, neue 
Bereifung, hervorragender Ort 


DM 14 800,- VB von Privat zu 
verkaufen. 

TeL 05 51/4 86 87 - 8 



Jaguar 5,3 

Bj. 81, VS. 

TeL 02 U / 29 91 47 


Jaguar XJ 12 

HE Sovereign, 7/83, weiß, Lei 
schwarz, NP ca. DM 78000,-, 
DM 49000,- tnkl, mit vo) 
Werksgarantie. 

Intra Motors, Düsseldorf 
TeL 62 11/ 46 46 58 


Jaguar Neuwagonimporte 

84er Modelle, kurzfr. Uelerbar, z. 
B. Jaguar XJ 4 JZ Sovereign, DM 
49 900,- inkL Jaguar XJ 5^ Sover- 
eign, DM 59 900,- tokL and. Fahrz. 
bl Anfr. 

T. 6 46/ 88 12 29, 

. Telex2 162668 baltd 


Jaguar XJS 

Bj. 4/81, 70000 km, im Kunden- 
auftrag DM 35 500,- ohne MwSL 
Telefon • 77 20 / 56 65 
Kfe-Hftndler 


Jag. XJS 12 ZyL 

SZ 2/80, weiß, Led. schwarz, a 
Extr^ sehr gepfL, L Kd--Auftr. o. 
MwSL, DM 31 500.-. 

HM Antanaobfle, T. 66 41 / 6 18 74. 


Jaguar XJ 6 4,2 

Bj. 78» 68000 tan, a. 2. HtL, dkiblau, 
Leder cognac. Chromfelg, tnima 
Stereo, DM 13 500,-. 


rv^.4: 'f l! fl 


80, Bus 1. HiL, DM 18 500,-. 


C. F. Mbbaoh, exfcL Antcanobile 
Telefon 646/ 45 878» 




a/83. 2000 km, dunkelblau, Leder 
grau, Khmaautonx. ABS, SD, Co- 
lor. Stereo, Sta ndhzg ., AHK ab- 
nehmbar, Fensterheber 4 
Sitzhzg- DM 79 900,- inkL U 

ni'hmpn DB in Tahhmj 
Fa, Hoaa, 08 TI/ 2 10 31/ »o 






Merc 380 SEL 


Bj. 10/80, l. HcL, unfaßfr^ Farbe 
904, Stoff grau, Ausstg.: 53/1, 47/0, 
57/0, 50/4, 61/1, 67/3, 58/4, 68/2, 288, 
812, 58/0, 43/0, 64/0, 60/0. 41/0. 58/1, 
48/G, DM 40 000,- inkL MwSL 


TeL Sa. n. So. 62 28/32 26 53 
ab Mo. 62 21/81 61 16 


Lancia Rallye 

Neuwagen, n. el zugeL, 0 km letz- 
tea Auto mit FahrgesL-Nr. 200 
aus der gesamten Serie von nur, 
200 Wagen, Wert: 96000,-, um- 
stand«*. VB 83000,- (Wertanla- 
ge). Tel «2* 54/ 38 4« 


' 


B— te M—griahr—ga 
Sonderpreis 

Rover 5,5 VDP 

KompL-AnssL, Autom., üiber- 
meL, DM 29 900,- inkL MwSt 

Rover 5,5 VDP 

Komp L-AussL, 5-Gong, weiß, 
DM 28 500,- inkL MwSL 
Bovex^-DirektliSndter 
Norbert Km*» 

Bfoler Chaussee 17 
2363 Getterf 
TeL «43 46/ 50 55 



Maserati Quattroporte 

Bj. 8/8L Sab», DM 57 500,- 
Fa. ABS, TeL 681 79/81 44 


196 D 172 - 055 nea 84 Mod. 
196 E 172-051 neu 84 MacL, 5gzmg 
566 SEC 932-254 VÖUansstattang 
TteL 6 83 21/34 46, TSt 5 41 963 m 


280 CE fl/79 


Autom, blaumeL, AluL, CoL-V 
Led.-P„ St. -CR, «foertdv g 
75 000 km 8. gL Zast-, Preis 1 


TeL «40/ 7 2180 SS 



DB 300 SE Coupö 


Bj. 67, einmaligar Zustand, neu- 
lackiert und restauriert (grömae- 
talhc), zu verkaufen. 


TeL ab Montag 62 11/3T.26 36 


500 SEC 


5/82, 45 000 km, 
met, Leder creme, V 
tung, unfallfrei, wie' neu, 

83 500.- inkL MwSt 

Fa. Htea, T. 68 71 / 2 1631 -0^ 



^ ****'*:' Mm, 






280 SLC n 

81, sflbezdisteL L HdL, unfett* 
frei, Autom, SSD, Color, Tn* 
Wa, Ata. ZV, Sle»®o, Dt 

38 500,-. 

500 SL .. 

4/83, unfallfr. 1. HdL 9000 km, 
Silber, ABS, Klima, Bericer 
electronic, Color, eL FH, Alu, 
WlWa. DM 76000,-. SqpOrt. 
Weitere Kfz, z. ftr 286 SE, BC; 

50Q SL, neu, 850 SßL, m »?' 

SEL, 81. 800 TD. 80, 635 CSI, «. 
500 SE. 82, sowie alle 500 SL. 
SEL, mit Leder. VoÜsussifr. 

kurzfristig lieferbar. 
Kaufe 300er- Vertrage u. oeu- 
weräge Pkw- . . 
Anto-Alaeii, Ajwbaffenbtt- 




TeLO 6621/1 21 6f 

oder *6 11/61 264* 
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Essen • .... 

Motor Show ’83 Essen 

Alpina CI . 

isaphinnet, SSD, etc, so£‘ 
, liefert*! BM 45 000,- ■ •• 
AlpiuB6 

E2 83, 29 000 km, SSD, DM 
41000,-. • := .i’o . . .i. 

Alpina B 7 'S 

. Lim, 82, Klima, DM 49 000,-. 

Alpina B 7 Cönp6 : . 
silbermet, Klima, 265/50 VB 
16 Reifen, auf BBS- Rennfel- * 
gen, 27 000 km, DM 68 000,-. 
Alpina B7$ Conp£ 

82; 42 000 kiia, Klima, DM 
59 000,-. , • . 

AipinaJS 9r ; y 

VorfüljTWg., . .. arküsmet, ■ 
■SSD, -et : Fensterh., DM- 
65 000,-. •. 

BMW 745 ! : 

Mod- 8L, met, Kümatisi e- 
rungsautoxte, e L SSD, eL - , 
Fensterh., 55 000 km, DM 
30 000,-. 

BMW 323.iSport 
n.> Mod.," achatmet, 15" LM- 
Felgen m, P 7, Spoiler, tiefer, 
SSD, Color, Vollstereo, DM 
32 800,-: 

Porsche 928 S 

Mod. 80. 55 000 km, DM 
39800,-. • 

Ing. Rüdiger Falte GmbH 
' BMW- + Alpina-, 
Vertragsbändler 
In der Hagenbeek 37 
4399 Essen 
TerL'02 01 / 62 3931 
+ 7791 13, Stand Gruga 


Belgisch Gladbach 

BMW 7281 

Autozn., EZ 7/83, 5000 km, 
meL, ABS, Aluräder, ZV, 2. 
Außenspiegel beheizt, Color, 
-SD, eL- Fensterte, Leuch t- 
weitenreg., Nebelscheinw M 
Radio-Cass.-Stereo, DM 
46 500,- ■ ■ 

Antote Lindlar 
BMW-V ertragshcLL 
Mnlbehner Str. 185-195 

5060 Bergisch Gladbach 

TeL: 0 22 02/ 5 40 41 

Beverungen 

BMW 329 i 

15 000 km, EZ Juni 83, 2. 
Außensp^ Color, Nebel- 
scheinw-, Radio; DM 23 000,- 
im Auftrag ohne MwSt 
Autohaus Choryza 
BMW-Vertragshändler 
3472 Beverungen I 
TeL 0 52 73 /14 09 + 64 34 


Aachen 

Renault Alpine A 310 

EZ 5/83, silbermet., Color, . 
TRX-BereiAing, 5700 km, 
DM33200,- 

Das Haus Ihres Vertrauens ’ 


HK J 


automobile 


Neuenhofstrafle 160 
£ilefldorf*SOd 
5100 Aachen 
TeL (02 41) 5210 05 

Bad Homburg 

BMW 745 i A- 

.31 83,. 9700 km, achatgraü- 
meL,; eL Fensterte, eL SD, 
Radio-Cass., Srtzhäg., TRX, 
DM64 400,-. - 
BMW 528 r 

Bj. 81,50 700 km, ^ypressen- 
grünmei, eL SD, Klima, 
ABÄ, Autom., Radio-Cass., 
TRX, DM 26500,-. ' 

F. Kohlbas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 0 51 72/ 35031 ; 


Bonn 

BMW Hartge . 

3,5 L.240 PS, Vollausstg., DM 
52800,-, inkL MwSt 
Merc. 300 SEL ‘ . 

Autom., Extras, Bj- 79, DM 
12 900,- inkL MwSt 
Merc. 280 S Autom. 

EZ 2/79, SD, ZV, 2. Spiegel 
eiet, garantiert 23 000 Ion, ■ 
18 750,- im Auftrag ohne 
MwSt 
BMW 3231 

Bj. 19B2, Mod. 82. 26 000 km, 
ServoL, SD etc., 20 500,- im 
Auftrag ohne MwSt 
BMW B 6 Alpina 
graphitmet, Bj. 8/80, 48 000 
km, 28 500.- inkL MwSt 
AUTO-ZORNER 

- Am Sehutxenhof 2 
BMW-Vertragshandler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 65 10 91 

Bochum 

BMW 323 i 

110 kW (150 PS), graphit- 
met. ZV, Color. 2. Spiegel, 
SD, Leuchtweitenregulie- 
rung. 2 BMW-Spa rtsitze, De- 
kostreifen, Hartge-Fahr- 
werk, BBS-AluL m. P7-Be- 
reifung, Felgenschlösser,. 
Sportlenkrad, Front- und 
Heckspoiler, Radlaufleisten, 
Radio Bavaria-Elektronik, 
aut Ant, Velourmatten, DM 
36 500,-, inkL MwSt 
BMW- Alpina B 6 
graphitmet, SD, DifE-Sper- . 
re, 2, Spiegel, Alpina-Cock- 
pit DM 47 950,-,.inkL MwSt 
BMW 745 JA 

Chefwagen, graphitmet, Le- 
der-Exikutive, Dift-Sperre 
TRX-Berei£, 2. Spiegel zn. 


i Vj i i 


Beheizg, Color, eL Sitzverst 
£ Fahrer u. Beifahrer, eL 
Fensterh. vorn. Leuch twei- 
tenreg., Leseleuchten aut 
Geschwind igkeitsreg^ Ra- 
dio Bavaria-Elektronik aut 
Ant, DM 69 500,-, inkL 
MwSt 
Auto Wedel 
BMW-Vertragshändler 
Hemer Straße 221/B 1 
4636 Bochum 
TeL 02 34/ 5 36 64 

Bochum- 

Wattenscheid 

BMW Ml 

weiß, neu, 175 000 DM inkL 
MwSt 

BMW 535 CSi 

Vorführwagen, EZ. 12/83, 
bronzitbeige-met, div. Zu- 
behör, 67 000 DM inkL 
MwSt 

BMW 315, Vorführwagen 
EZ. 5/83, achatgrün - met, 
div. Zubehör, 18 950 DM 
inkL MwSt 

BMW 524 TD, Automatik 
Vorführwagen. EZ. 6/83, bal- 
ticblau-met, div. Zubehör, 
35 950 DM inkL MwSt 
BMW 528 L Vorführwagen 
EZ 5/83, achatgrün-met, div. 
Zubehör, 45 950 DM inkL 
MwSt ! 


.rl • j - : k 


Gollbeide 28-39 

4539 Bochum-Wattenscheid 

TeL 6 23 27 / 8 70 25-38 

Bremen 

Merc. 280 SE 

Jahreswagen, Klima, Au- 
tom. usw., nur 47 450,- inkL 
MwSt 

BMW 635 CSi 

EZ 6/82, Vollausstg, nur 
52 950,- inkL MwSt 

Die BMW-Proßs 
Müller-Nielsen GmbH 
Bel den 3 Pfählen 42-45 
2899 Bremen 
TeL 04 21/ 49 16 71 

Duisburg 

Porsche 911 SC . 

EZ 8/82, 52000 km, pacific- 
blaumet, eL SD, gesch. Alu- 
felgen, Radio-Stereo, DM 
46 000,- inkL MwSt 

Franz Feigl 

Inh. Josef Austenuann 

BMW-VertragshdL 

Düsseldorfer Str. 109 

4109 Duisburg 

TeL 92 03 / 2 22 78 + 33 08 39 

priv. 


BMW Händler. 



Einbeck 

BMW 635 CSi 

Dienstwagen, graphitmet, 
9000 km, StahlkurbeldBch, 
Recaro, Radio- Blaupunkt- 
Heidelberg, aut Ant, Ve- 
lourmatten, DM 62 Ö00,-. ln- 

ynhlnnpn — Finawr, — Lea- 
sing. • - 

Autohaus Bä Leine tal 
BMW-Vertragshändler 
Altendorfer Tor 26 
3352 Einbeck 
TeL 0 55 61/ 20 31 


Alpina B 7 Turbo 
330 PS, 1. Hd„ 8/82, 28 000 
km, la, Klima, etc., 74 000 
DM inkL MwSt 
Alpina B 9 535 
245 PS, 600 km, nicht zugeL, 
met, ABS, Klima, Fensterh. 
4x, eL SD, etc^ 70 90 0 DM 
Schmoldt & Axmann 
BMW-Vertragshändler 
Alte Weide 1@, 2309 Kiel 
TeL 04 31/ 159 50 

Langenargen 

Baur Top Cabrio 323 i 
Mod. 79, silber, Verdeck 
schwarz, LM-Felgen, Breit- 
reifen, Radio-Stereo, DM 
19 800,- 

Baur Top Cabrio 318 i 
Aussteh ungswg., bronzit 

Verdeck Stoff braun, 
6-Gang, LM-Felgen. Dreh- 
zahlmesser, Nebeliampen, 
Außensp. rechts. DM 
34 250,- 

Baur Top Cabrio 323 i 
Ausstell ungsw g. , delphin. 
Verdeck schwarz Stoffe Ser- 
voL, LM-Felgen, eL Au- 
ßensp. rechts, DM 40 230,- 


ikSi 

Ö BM H 
7994 
TeM 


BMW’VutngaUlndbr 
7994 LangMMfgm * 
Teteton 0 75 43 / 20 56 / 57 


Nidda 

BMW 323 i 

hennarot, AIufL 2. eL Spie- 
gel, Color. Radio etc., 6500 
km, DM 26 990,^ 

BMW 320 i Autom, Cabrio 
bronzitmet. Ausstel- 

lungsfeg. m. Spitzenausstg., 
nur 3000 km, DM 37599,-, 
auch Teilzahlung— Leasing— 
Inzahlungn. 

© Autohaus Hess 

6478 NTdda/Hessen 
TeL 0 69 43 / 26 87 u. 
2697 


Mönchengladbach 

535 i 

Mod. 80, 46 000 km, rubinrot- 
raet, SD, Radio-CR, 5-Gang- 
Sportgetr^ Hinterachsen- 
kühlung, Diff. -Sperre, LM- 
Felgen. DM 24 980.- 
Theodor-Henss-Str. 89-91 
TeL 9 21 61/136 75 


HAMMER 


Püttlingen 

BMW 525 i 

Frontschaden, Bj. 3/83, 
27 000 km, viel Zubehör, 
26500 DM 
L. Metzger 

BMW-Vertragshändler 
6625 Püttlingen 
Indnstriegelände 
TeL 0 68 98 / 6 62 41 

Ratzeburg 

BMW 732 i 

EZ 10/82, griinmet, ABS, 
TRX-Bereif., ZV, el. SD, eL 
Fensterh. vom, Sitzhzg., 
Scheinw.-WaschanL, AHG, 
Radio u. w. Extras, 29 000 
km, unverb. Preisempfeh- 
lung 62 500,- DM, jetzt DM 
48 500,- inkL MwSt 
Lancia Gamma 2500 i E 
EZ 11/81, 36 000 km. beige- 
met, Radio-Cass., DM 
15 950,- inkL MwSt 

Autohaus Schoor GmbH. 

BMW-Vertragshändler 

2418 Ratzebnrg 

TeL 8 45 41 /33 22 m 33 11 

Waldeck 

Men;. 280 TE 

AMG-Tender-König- 
. Ausstg., Superauto, Bj. 82, 
Spoiler v. u. h, Seitenschür- 
zen, Aluf. 15", 225/50 Reifen 
(neu). Klimaautom., 

Standhzg. m. Vorprogram- 
mierung, Becker-Mexico- 
- Elektro nik-Bouster-Equili- 
zer. 16 Lautsprecher, Sport- 
lenkrad, Velourmatten, Re- 
carositze, eL Fensterh. v. u. 
h_ Scheinw.-WaschanL, ZV, 
Colör-Sonnendach m. 
Alarm anL, Glatteiswarner, 
Köpfet, v. u. h., Lack: Son- 
dermet, Leseleuchte, aut 
Getr. usw.. unverbindliche 
Preisempfehlung 73 000 DM 
jetzt 38 500 DM inkL MwSt 
Karl Schraml 
BMW-Vertragshändler 
8581 Wal deck/Oberfalz 
TeL 0 96 42/13 85 / 86 



Daimler-Benz 

Wir ttefexn ab Lager oder 
kurzfristig alle DB- Modelle 

vom 190er - 500 SEC 

auch auf Leasingbasis 

• AMG-Umrüitung 9 

sowie Individuelle Umbautes 
an allen 126er Modelten 
Weiland Autohmndcte mbH , 
TeL 06 11 / 73 16 99 
Tx. 4189881 


Mercedes, S-Klasse: 280 S. SE, SL, SEL, SSO SE, SEL, 
500 SE, SEL, 500 SL, 500 SEC 
W 125: 200, 250 E, 2S0 CE, 200 D. 240 D. S00 D, 250 
TE. 240 TD, 500 TD, 300 Turbo Diesel 
W 201: 190 + 190 E 

Heu- und Vorführwagen, sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinanzierung. Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 
14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 

Autohaus-SÜd GmbH 

Bocfcmncr Str. IC, OM BeckUnfhmefl-SM, Ttel 9 33 fl /7t M. Tele» 829 957 




280 SE/124 

Mod. 83,21000 km, 1. HcL, anthra- 
zitmet, sebw. Lederp.. Color, 
Klima, SD, eL Fensterh^ ZV, Ra- 
dio-CR, re. Außensp. usw n DM 
51 800,- im Auftrag ohne MwSt 
0611/861208 gewerblich 


Mod. 83, weiß/Velours blau, 
AMG-Umbau, Real-Fefe. 

KompL-Ausst, SO 000 Ion, DM 
91 500,- inkL MwSt 


TeL »23 31 /27T 39 




süberblaumet, Velours blau, BZ 
3/83, DB-Vor£Qhrwagen. sehr gu- 
te Axsst, wie ladenneu, DM 
92000,- inkL MwSt 
C. M. Automobile 
TeL 0 2331/277 38 




Mercedes 580 SLC 

Bj. 11/80, cfaampagnermet. Ve- 
lourspolst BrasÜ, TCHmnanl , 
ABS, SSD, ZV. Fensterh^ Alu- 
Rfider, u. a. Zub. DM SB 700.-% 
Antohaaa-S&d GmbH 
Bochnmer Str. 183 
4358 Berkllng l ai m c*» Btt d, TeL 
• 23 61/7884 


Mercedes 280 SE 

Bj. 12/82, Auto dl, ABS, u. viele 
Extras v. Priv. VB 53 000 DM. 
TeL 848 / 6 78 2304 


5x500 SEC 

in Vollausstattung 
TCL 8 61 31 / 23 37 28. ab MO. 


580 SEL 473/254 

221-222 - 223 - 404 - 405 - 410 - 430 
-440 - 470 - 504 - 532 - 543 - 570- 
581-584 - 590 - 800-611-540-731 
- 812 - 877 
HAF Automobile 
Tdeftm 96 11/ 7 38 98 68 


380 SEC 


neu, Exportausstattung, samt! 
Extras. 105 000,- InkL MwSt 
Tel: «2 09 / 37 86 52 


500 SEL 

petrolmeL, anthrazit VeL, 1. Kd., 
wirklich alle Extras, DM 49 500,' 
Exportpreis 

H + M, TeL 86 11 / 5 48 15 68 


500 SEC 

anlhrazittneL, Velours grau, EZ 
3/83, 41 000 km, AMG-Umbau, 
Real-Feig, sehr gute Ausst, im 
Kundenauftrag DM 88 000,- 
C. Bfl. Automobile 
TeL 8 23 31 / 2 77 39 


288 SEL, 7/83, dunkelbau. Velours 
blau, DM 57 800,- incL 

INTRA Motors, Düsseldorf, TeL 
8211/404058 



geprüft *gepflegt »zuverlässig 



280 SL 6/85 

silberblau, MB-Tex blau, yiimn, 
ABS, 5gan& DM 61 500.- »nkl 
Intra Motors, Düsseldorf 
TeL 82 11/ 48 48 58 


Mercedes 500 SL 

sOber; Leder schwarz 

TeL: Q 45 51 / fi 19 16 


280 SLC 

Bi. 11/80, L HcL, 35000 km, un- 
fal l fr^ silbermet, Led grau, 
maanL, SD, Color, Aln-Felg. 5x, 
Wisch wasch, Radio/Cass^ el FH 
usw. DM 43 000.-. im Kundenauf 
trag o. MwSt 
Top Cars Bonn 
TeL 82a/a6in & 6« 1591 


Merc. 280 SL 

Mod. 83, met, 5gang, ABS u w. 
Extr^ DM 48 500,- inkL MwSt 
TeL 0 62 23/ 43 59 


DB 280 SE 

3/83, anthr.-met, Autom, ABS, 
alte Extras, Velour, eL DS, Auto- 
tel B 2 + Eurosign, ca. 35 000 km, 
DM65000 VB. 

TeL 87142/53463 


DB 580 SEL 

3/82, ABS, SD. ZV, FH, Temp, Alu, 
Stereo, VeL, DM 49 800,- inkL MwSt 
IVA 04346 / 5855 /56 


Merc. 500 SEC 

904 dunkelbL, 258 Leder grau, 
VollaussL, 84er Modell, DM 
106800,- InkL MwSt Weitere 
Fahrzeuge auf Anfrage. 

Telefon 048/43 6855 

Telex 2 13 740 eari 


500 SL 

Mod. 88, anthrazitmet, Led. 
creme, ABS, Kindersxtzbank, Ra- 
dio Becker, Stereo, Kas&, e. Ant, 
2. Spie., Color, ZV, ei FH. Alu. gr. 
Batt, 2. Dach, DM 88 800,- inkL 
MwSt 

500 SL 

9/82, «flelhlMi, Led creme. AMG- 
Front +- HeckspoDer, Tempomat 
ABS, Zx Sitzhzg., & e. Fenster, 
Color, ZV, 2. Spie^ Mittelarmleh- 
ne, BBS 225 VR 15 Pirelli Nleder- 
querschntttdoerfg^ 2. Dach, gr. 
Batt, tiefer gelegtes Fahrw^ Ra- 
dio Blaupunkt Stereo Kass^ 
Chromradläufe, Feuerlö. usw. 
DM VJ 900,- inkL MwSt 

500 SL 

7/82. dklhlau, Led creme, Lorin- 
3er Front- 4- Heckstoßstange, 
Seitenschweller, + 4 Zusatz- 
scheinw^ Ledertenkrad, ABS, 
Kind ersitzbank, Color, ZV, BBS- 
Bereifg, u. Felg, Clarion Radio- 
anL, e. Ant, 2x e. Fenster, 2x 
Sitzhzg., 2. Spie^ 2. Dach usw. DM 
89 990,- inkL MwSt 

280 SL 

7/BL 28000 km, lapisblaumet, 
Led creme, Autom, De e. Fen- 
ster, Color, ZV, Alu, 2. Dach, Ra- 
dio, Stereo, Kas&, 2. Spie, usw. 

DM 54 800^ inkL MwSt 
Weitere Fahrzeuge auf Anfrage 
Autohaus Stoindeinm 
StHndimm 39 2 Hamburg 1 
TeL 8 40 / 2 80 32 42, Täfc 2 162 663 


Bj„ 9/82, 55 000 km, anthrazit- 
met, Leder .dattetfarb.**, alle 
Extras. Heutiger Neupreis 
108000 DM (inkL MwSU. Jetzt 
bar 75 000 DM (inkL MwSt). 

TfcL 841 05 / 88344 
oder 040 / 2 20 85 06 


Merc. 240 D 

Bj. 6/83, weiß, VB. 
TeL 075 43/ 66 98 


Merc 580 SE 

Neuwagen, ausgeliefert 25. 1L 
viele Extras, DM 66000,- inkL 
MwSt 

TeL 071 38 / 6863 


Merc 500 SE Coupö 

65/85, exzelL ZusL, DM 18900,-. 
TeL 82 21/ 53 »1« 


500 SEC/AMG 

Bj. 9/82, 35000 km, VollaussL, 
AMG- Fahrwerk, DM 89 000,- 

TTlWl 

TeL 8 23 30 / 77 71 



Aachen 

Porsche 911 SC Coupö 

EZ 5/82.' 19 900 km, hlaumet, 
SpoiL, P7, SSD. Radio etc. DM 
53 500,- inkL MWSt m. vJLG.- 
Jahresgarantie 

Porsche 944 

EZ 5/82, anthrazitmet, sfimtL 
Exix., DM 38900,- Im Kxmden- 
auftrag ohne MwSt - - 

f porsehe-Scfamm 
Bbadicrabenl5-a 
5168 Aachen 
TeL 82 4] / 235 51-52 ; 


Aachen 


AucH 100 Avant 

136 RS, griinmet, SSD. CöJor^ 
vergL, L Hd, 14 000 km, DU 
26 700.- inkL MwSt „ 

Audi Coupö ©T 5 ; 

115 PS, mit . Spoiler und Tür- 
schweUern, ZubelL, L 'Hd, 
14 000 km, DM 24V00- inkL 
MwSt 

Porsche 928S 

blaumet, 1. HcL, 6000km, EZ 83. 
Radio. SSD, DM 69500/-: inkL 
MwSt 

Mg Fleischhauer •’ 

| Sportwageuzentnnn . 
ntj EbbaeU'/IWMr. 

5100 Aachen . 

TeL »2 41 / 5« 4« 11 . 


Bremen 


Porsche 911 Turbo 

EZ 3/83.17 000 km. rauchquarz- 
met, alle Extras, DM 90 000,- 
inkL MWSt 

f Porsche-Zentrum . 

Bremen 
Schmidt + Koch 
GmbH 

Streaemaanstr. 1-7 
2808 Bremen 
TeL 04 21/ 4 49 53 M 

Düsseldorf . 

Porwhe928S 

EZ 6M3.15000 km, platinxnet, 

autom,, Radio, Sportfahrwerk. 
DM 79 500,- inkL MwSt 

Porsche.911 SC 

■EZ 1/80 ,^000^ gand^grix- 

HW, DS 1 

35 000,- im JCnndepauftrag ohne 
MwSt - •• 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ. 4/83, ilTOO km, weiß/ 
schwarz, Ganzleder, Sperre, 
SchmfedefelgU : Alarm, Color, 
D1C 63 000,“ im Kundenauftrag, 
ohne MwSt 


Porsche 928 S 

Mod 81,-48 000 km, minerva- 
Maumet. Sgang. Ganzteder, 
DM 49 900,- inkLMwSt 

Porsche 950 Turbo 

EZ 1/80, 60000 km, TÜV 10/85. 
Klima anL, Sperre, Radio, wie 
neu, DM 60 000,-, inkL MwSt 

MiBg Autohaus Mull 

ftmcte-Direkthindler 
CSrJ E*ther Strafte 78 
Düsseldorf 
TeL KU/485759 

Düsseldorf 

Nordvheln-Angebot: 
Porsche 924 

177 PS, EZ 6/81, 77 000 km, aist- 
besitz, herausnehmbares Dach, 
''Metallio-Laclderung; - WSrmc- 
schutzglas, Alarmanlage, TÜV. 
- 8/85, V.A.G-J ahresgarantlekar- 
te. DM 25900.- inkL MwSt 

® Autolisiis-Nordii>ein 
FwutoDliütMMhr 
Höher Weg 85 
4888 Düsseldorf 
Telefon 82 11 / 77 84 - 2 84 

Duisburg 

Porsche 928 S 

: schief erblaumet-, ■ Autom., 
21000 km, EZ 9/82, Sterfeo-Ra- 
Äo, Ganzleder, 73 900 DM inkL 
MwSt; ; 

f Autohaus Rffrhlfwff 

Forsch e- 
Direkth&adler 
Auf der Höhe 47 
4108 Duisburg 
TeL 82 «3/31 »» 

Dortmund 


Gießen 

Porsche 924 

L HcL, neuwertig, nur 2 Mon. 
g efah r., 3888 km, rot viel Zu- 
behL, unverbindliche Preisemp- 
fehlung DM 35 200,-, jetzt DM 
31 000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

® Autohaus Seheller 
6388 Gleiten 
TeL <6 41 / 27 81 
oder 61933 

Göttingen 

Porsche 928 S Autom. 

pa afi k b l aume t. EZ 12/81, 
35 500 km. Ttn »ns , eL SD, Ganz- 
lederausstg^ Bhrap.-Bamberg, 
Color, DM63 500,- inkL MwSt 


l^i am Urtteringf r . 

- Wab J Ponche-DhektUodler 
GroBe Brette l 
3488 GStttngea 
TeL 0551/35871 


Hagen 


Pöische 911 SC 

- 5/81, fcixmmeL, Extr^ 39 000 km, 
L Hd, DM 44 000,- InkL MwSt 

f Porsche-Zentrum 

Hilpert. 

Sc hflrnf eretr. 65 
4690 Dortmund 30 
TeL 02 31/ 43 79 71 

Essen 

Porsche .911. Turbo. . . 

EZ 5/81, 60 000 km, Radio, met, 
SD, DM 60 400,- inkL MwSt 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 3/83, 29000 km. Radio, SD, 
Ganzled, D M : 78 500,— inkL 
MwSt' 

— BlGottfr. Schutts 

fejZj gportwmg enxent nnn 
rWMluderHSgenbeck» 
Ty 4308 Essen 
T8L 02 01 / 6Z 00 81 


BMW 525 i 

180 PS. EZ 1/82, 37 900 km, TÜV 
10/85, Hartge-Motor- u. -Fahr- 
■ gesteh. LM-Felg., getönt 
Scheib^ Spoiler vo. u. hL, Sa- 
dio-Cass., weiß. DM 26 490,- im 

Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Coupö 

204 PS, Mod 83, grand-prix- 
welß, TÜV 12/86, LM-FÜg^ HW. 

Radio- Vorbereit, getönt 

Scheid, eL SD, DM 58 990,- inkL 
MwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 

204 PS, Mod 83. grand-r»ix- 
weiß, Ledersitze weiß, TÜV 12/ 
88, LM-Felg^ Nebelscheinwert, 
RacUo-Vorbereit, KÄtteanL, ge- 
tönt VergL, DM 65990,- inkL 
MwSt 

Porsche 928 S 

.300 PS, Mod. 83, platmmet, 
TÜV 12/86, Schmiedefelg, ei 
SD, 2L Außenspiegel, DM 
78990,- inkL MwSt 

f Porsdus-Zentrum 
Uttger 

Herdecfcer Str. 30 
5808 Hagen 
TeL 8 2331 / 389-332 


Koblenz 


Porsche 950-Turbo 

EZ 3/81, »000 km. TÜV 4/85, 
Extr^DM 77 888 ,- . 

Porsche 928 S 

EZ 7/81, 39000 km, TÜV 12/85, 
Exlr, DM 55 909.- 

Poiscbe 911 SC 

EZ 1/82, 38000 km, TÜV 12/85, 
Extr. DM49888,- 


BMW 755i A 

EZ 83, 13000 km, TÜV 11/85, 
Extr^ DM 47 888,- 

Audi Quattro 

EZ 81. 50 000 tan, TÜV 12/85, 
Extr„ DM 38 086,- 

f Lähr & Becker 

Fonche-Direkthiiidler 
LShrstr. 188 
5488 Kabtenz 
TeL 8261/ 88 91 

Kassel 

Porsche 928 S 

nibinrotmet, Schmied eräd., 
Hmterachsverhreiterung, el 
SD, re. Außenspiegel, Automu, 
Stereo, (unverbindlich e 

Preisempfehlung DM 97 000,-), 
Abgabepreis DM 79 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
gugtoj A u tohaus Heu en to urt 
Porsche-Zentrum 
MfcJ Nordhessen 
T^asMKinel 
TeL 05 61 / 57 18 71 u. 5 43 87 

Leverkusen 

TVR 5000 Coupö 

EZ 77, 61000 km, Radio, 1. Hd, 
LM-Felg^ DM 18 700,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

BMW $25 I 

7/81, 27 000 km, schwarz, Alpi- 
na, SD, Recaro sitze, StereoanL, 
50er Reit. DM 22 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC 

3/79, 70 000 km, hellblaumet, 
Radio, L Hd, DM 32400,- im 

Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC 

10/78, 52000 km, Spoiler. P7, 
DM 32400,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 
Mbttein-Vapper 
.Anfc, feandehges- 
CSy Povtcbe-HSadter 
w SdihhMcher Str. 24 
5098 .Leverkusen 
TeL 021 Tl/4 80 11 

Lüneburg 

Porsche 911 SC Cabrio 

Vorführwg-, ca. 8000 km, weiß, 
Extras, DM64 000,- incL MwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 

83. weiS, 13 000 km, DM 62 800,- 
lncLMwSt 

Porsche 928 

80, petrolmet, 122200 km, SD, 
Klima, DM 35 000,- incL MwSt 

BMW 755 1 Autom. 

83, 10800 km, dklgrünmet, 
225er -auf LM. eL SD^ eL FH, 
abnehmb. AHK. DM 50 000,- 
iacLMwSL 


BMW 528 i Autom. 

82, dklblaumet. 41 250 km, SD. 
abnehmb. AHK, DM 28 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

f Automarfct Havemaxm 
Porsche- DirekthdL 
Vor d Bardowleker 
Tore 44 d-e 
2128 Lüneburg 
TeL 8 41 31/3 38 88 

Lübeck 

Porsche 911 SC 

EZ 2/8 L weiß, 204 PS, 88 400 km, 
L HcL, SD, Radio-Vorbereit, 
neue Räder (Felg. u. Reifen), 
DM 37 800,- inkL MwSt 

® Ed gar B ttner 

Sportvagenzentrom 
MoiaUnger ADee 54 
T. 84 51/8 12 81 - 8 12 87 

Memmingen 

Porsche 928 Autom. 

EZ 3 /BO, rot 92 500 km, KÜ- 
maanL, Stereo-Ra dio-Cass^ 
DM 34 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 924 

EZ 10/7 8, ro tmet, Sgang, Kb- 
maanL, HW, DM 16500,- incL 
MwSt 

{»■ Autohaus Seite 
m ii Ponxdifc-Hlndter 
P Sy Münchener Str. gl 

89M M^wwwl nfip ff 

Tel 083 31/ 20 38 

Mönchen- 

gladbach 

Porsche 944 

EZ 10/82, schwarz, 13000 km, 
Radio, Colorglas, DM 39950,- 
mkL MwSt 

Porsche 924 

EZ 82, weiß, 31 000 km, Sonnen- 
dach, Sportpaket DM 28950- 
InkLMwSt 

f WaUDuusen & Barkel 
Porsehe- 
DirekthSndler 
HohnmoHenuttr. 238 
4858 MAnnliuuflaAtMuh 
TeL 9 21 61 / & 18 77 


Dach, P7, viele Extras, neuwer- 
tig, DM 57 000,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 

Porsche 924 Dienstwg. 

EZ 10/83, 3000 km, weiß, vergeh. 
Extr., neuwertig, DU 32500,- 
i nkL M wSt 

Antolnuu Hinrath 
rVbJ Porsehe-DbektUuuller 
Moers 

Rheinberger Str. 46/61 
TeL 8 28 41/8 39 22 
Geldern, Wese ler Str. 158/152 
TeL 0 28 31 / 19 01 - 19 83 


Paderborn 


Neuss 


Poreche 944 

Mod 83, Indischrot 16 000 km, 
herausnehmb. Dach, breite 
Reif-, AlarmanL, DM 41 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

79, griinmet, 51000 km. LM- 
Felg, 205/225 Reif. 2. Spieg-, 
HW. etc, DM 33 950,- Im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Porsche 928 S Autom. . 

Mod 83, schteferblaumet, 
23 000 km. Ledersitze. Klima, 
LM-Felg., 2. Spieg, Stereo, etc, 
DM 72 950,- incL MwSt. 

f Autohaus Ltedtke 

Porsche- Direkthändler 
RSmerttr. 124 
4MUI News 

TeL 8 21 81 /4 18 44 EL Baseler 


Neu-Ulm 


Moers 


Poncho 928 Autom. 

EZ 5/83. 17 000km, ptetinmet, L 
Hd, viele Extr, bester Zustd, 
DM 72 000,- InkL MwSt 

Porsche 911 SC Coupö 

EZ 2/83, 14500 km, weiß. eL 


Porsche 911 SC Coupö 

EZ 10/82, 31000 km, schiefer- 
b lauinet., 7- u. 8” -Felg, L Hd, 
B&l-Aunmff&nL. Color, Hadio- 
Vorbereft etc, 53 800 DM mltl. 
MwSt 

f Autohaus StrShle 

Porsehe-Direkthändler 
BEemminger Str, 65-67 
7910 Neu-Ulm 

TeL 07 31/ 8 30 41 


Porta Westfalica 

Porsche 924 

lm ppnhugwililmi Color, heP- 
aus n e h na b . Dach, Radio-Ste- 
reo-Vorberelt, Außenspiegel 
eL, 36 300,- incL MwSt 

Porsche 928 S autom. 

rubinrot ASS, Radjo-Stereo- 
Cass, HIFI-Klangpaket 
Rammschutzleiste. Schmiede- 
felg-, DM99500,- incL MwSt 

f Autohaus Heuer 
Porzehe - Hindler 
Am FShrangier 7-0 
4952 Porta Westfalica 
TeL 85 71 / 72 92 


928 S 

pazifikblau, 12/82, 13 000 km, 
DM 73 000,- inkL MwSt 

911 SC 

12/81, weis, 7 + 8" * 15 m. F7, 
DM 44 000,- inkL MwSt 

Canrera 

.Vfw, 9/83, 8000 km, graumet., 
Leder hellgrau, SD, Sportsitze, 
F7, Radio Bamberg, DM 70 000,- 
inkL MwSt 

f Porsche- Zentrum 
Ostwestfalen 
Kart Thiel 
Detmolder Str. 73 
4798 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 58 48 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwgn. 

EZ 10/83. weiß, viele Extras, 
DM 32 500,- inkL MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 79, 44 000 km, rot/süber, DM 
24 950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 11/79, weiß, P7, Cass.-Radio, 
65 000 km, DM 36 000,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

f Autohaus Hoff 

Porsche-DlrekthdL 
Hangelar, B 56 
5285 St Augustin 2 
TeL 0 22 41/ 33 28 91 


Straubing 

Porsche 944 

EZ 1/83, 15000 km, sienarot- 
met, heraosnehmb. Dach, DM 
38000.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

f Autohaus Llchringer 

Porsche- DirckthändleT 

Reecnsbnrger Str. 61 

8448 Straubing 
TeL 0 94 a / 1 20 31 od 13 04 


Uelzen 


Porsche 911 SC Targa 

schwarzniet, EZ 11/79, 71000 
km, P 7, LM-Felg, Color, HW, 
CB. 37 900 DM inkL MwSt 

■Mto Autohaus Bock 
ISS Porsche-HÄödler 
WtJ TeL 05 81/ 20 01 


Waldenbuch 

Porsche 944 

EZ 9/83, rot, 800 km, viel Zu- 
bete, DM 47 000.- inkL MwSt. 

Autohaus Götx 
km Porsche -Händler 
Cä; Stuttgarter Str. 28 
7835 Waldenbuch 
TeL 071 57 / 46 71-72 

Wilhelmshaven 

BMW 755 i 

EZ 4/Bl. anthrazitmet, 63 000 
km, div. Zubete, DM 27 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Audi Quattro 

EZ 10/81, Ekmsamet, 1. Hd., 
64 000 km, ZV, HW, Spiegel re.. 
Sonnendach, DM 35 450,- incL 
MwSt 

f Autohaus 

Schmidt & Koch 
Porache-Dhekthindler 
BaaterWeg 
2948 Wilhelmshaven 
TeL 044 21 / 2 69 25 

Worms 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 79. 45 ooo km, Spoiler. 7+8"- 
Felg^ Radio u. v. a.. DM 37 500,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

f E. A H. Müller 
Porsche- 

Dlrekthftndler 
Hartinaplatz 
6520 Worms 
TeL 9 62 41/ 60 07-09 

Würzburg 

Porsche 924 

EZ 80, 55 000 km, venusrot Kli- 
ma, Color, DM 19 500,- im Kus- 
denauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Coupö 

EZ 1/83, 6850, KM, moosErün- 
met, eL SD, P7, Color usw., DM 
58 000,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 911 Carrera 
Targa 

EZ 11/83, 2000 km, schieferblau- 
met, P7, Color, Radio usw^ DM 
65 000,- inkL MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 9/83, 6006 km, pl&tinmet, 
autont, Radio, Sriimiedefelc, 
ABS, DM 87 800,- inkL MwSt 

f Autohaus Spindler 
Porache- 
Direkthdndler 
Leistenstr. 19-B 
8700 Würzburg 
TeL 89 31 / 7 30 41-48 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 























lop care essen 

Erich Schulz 

1 X380SE 

2 x 280 SE 

kompL Ausstg., m. KJimaau- 
tom. u. KUmaanL, 3 Mon. alt, 
wenig gelaufen, neuw. ZusL. 
ab DM 47 900,- ad. LeasLngrate 
1412.-. Alle Leasing-Verträge 
q. km-Begrenzung. m. Kauf- 
option. 

Telex 8 571 4SI 
TeL: 0201/2333 33 


500-SEC-Vertrog 

FebrVMirz 84, Ausstattung frei, 
gegen Gebot. 

TeL 8 23 30 /77 71 


Exhibition-car 
120 000,- DM 
E x por t price 

HaJm-AntomobOe, WalbHigan 
Tef. 0 71 51 / 5 46 66, Tx.: 7 245899 


More. 600 

Bj. 89, dunkelblau. LecL Cognac, 
DM99 000,- 

Aato-Cleea, WUbelmstr. 29, 56*3 
Wülfrath. TeL 02« 58/42 €2 od. 
48 SS, od. So. ab 1&90 Uhr 22 48 


500 SEL 

neu, km-Stand; 0, mit vielen Ex- 
tras, unter Neupreis zu verk. 

TeL 82 28 / 85 69 66 
Mo.-Fr. zw. 10-14 Uhr 


DB 500 SEC 

6/82, mnnganhrHimmpt, Led. 
braun, 42000 km, sinnv. Extr„ 
AMG- Umbau, Real-Feig^ DU 
85 000,- inkL MwSL 
C. SL Automobile 
TeL «23 31/ 2 77 39 


82, 17000 km, GANZ IN WEIBS, 
innen creme, Lederjx, Klima, Ct>- 
krr, Badio-Becker-Elea, re. Au- 
ßensp., 7' -Felg. P 7, Frontsp. 
nsw, la ZusL, DM 57 800,- inkL 
MwSL 

TeL: 8611/861288 gewerblich 


280 SE 

Bj. 7/82, L HcL, 37000 km, silber- 
meL, SSD, color, Zentral, Ahi, Wi- 
schwasch. DM 39 900,- incl MwSL 

500 SE 

Bj. 8/80, L Hd, 70000 km, sßber- 
meL, ABS, 2s elektr. Fensterh., 
SSD, Color, Zentral, Alu, Radio 
Berlin DM 43 000r- incL MwSL 
AUTOHOP SCHMIDT 
8231/2589 19 + 456768 


280 S, 1600 km, VoDaussL, 
50500,-. 280 SH, 1500 km. VoU- 
aussL, DM 75000,-. 380 SE. 6/82, 
Locinserumbau, VolbmsstatL, 
DM71 500,-. 

Fa. AHS 0 81 79/81 44 


500 SE 

4/80, 105000 km, lapisblau, SSD, 
ABS, Fensterh. «ach, Radlauf- 
chronL, Spoiler vom u. Seite, 235/ 
55, Bereifung neu, Alu, Plastik 
teile in Wagenfarbe, u. (hv. Ex 
tras, VB 42 000,- 
Tel: 05 11 / 49 76 47 /2 10 90 99 


280 SE 

6/83. sfenaJrot. Velours cr eme , 
DM 60 900,- inkL 
Kntn Hotocs 

Düsseldorf. Am Schwarzbach 2 
TeL 0211/40 40 58 


DB 500 SEL Special 

Lap g-C bassis (95 cm verlängert), 
Bar/Femseher etc^ DM 1E5 000»- 
im K’anftrag O- MwSL 

Weiland Antohandela mbH 
TeL 06 11 / 73 1* 99 
Xx. 4 189 081 


500SE/81 

41000 km, VB DM 55000,-, V- 
Prtv. 

TeL: 8 41 41/ 6 18 84 


Gottwald Autokran 

Typ AUE 45, 1970, Allrad, 21 m 
Teleskop, 20 L 60 000,- DM 

TeL 9 2304/4 4831, T%- 8 227 685 


500 SE 5/81 

imfallfr yW khf.ftgRpfL, 39000 
inn, lapösblaumeL, Leder c 
ABS, Klimatisierung, eL 
4fach. TempomaL Wiscbwasch, 
Color, Radlauf Chrom, Atu-Felg^ 
Alar mani 2. Spiegel, eL, Ana- 
atiegstetichten, Sitze verstärkt, 
Radio Becker electronic, Heck- 
lautspr^ autom. Antenne, Feuer- 
löscher, verstärkte Batterie, DU 
56 (ML- (unverbindliche DB- 
Preisempfehlung DM 86500,-)- 
X. flfi 11/656343 auch Sa. + So. 


280 SE. 3/81 

L HidL, unfallfrei, 77 000 km,dun- 
kelbL, VeL grau, Klima, ABS, Co- 
lor, Ra<L/Stereo/Cas&, Si tvhzg .. 
Wisch wagch, 2. Spiegel, ArmL, 
BBS-Felg^ BreitrerL, Radlauf- 
chrom, DU 40 500.- Intel- MwSL 

T. 05 11 / 65 03 43, auch Sa. o. So. 
Autoboutique 


L HtL. unfallfrei, schwarz, VeL 
grau, KUma, ABS, DifL-AusgL, 
ZV, Köpfst. L Fond, ArmL, Wiscb- 
wasch, Color, RadJStereo/Casa, 
BBS-Felg, 235er Reil, DM 
45 500,- inkL MwSL 

’T. 05 11 / 65 03 43, auch Sa. u. Sa 
Autoboutique 


L Hd, unfallfrei, 20000 kzn. an- 
thrazitmeL, VeL grau, K ü mfr , 
ABS, eL FH, Rad/Becker/Elek- 
tronlk, auL AnL, HecKautspre- 
cher, Köpfst L Fond, ArmL, 3. 
Spiegel, Color, Alnrrnanl., W&L- 
nuß wurzelholz usw., DM 74 500,- 
inkL MwSL 

T. 05 H / 65 03 43, auch Sa. u. So. 



280 SE 

80, ABS, KUma usw„ DM 82 900,- 
inkL MwSL 

TeL 8 52 41 / S 42 87, 69 49 
KJz-HSndler 


10/83, dunkelblau , i ^ i w creme, 
4000 km, kompL Ausstg^ DM 
81 500^- inkL MwSL 

500 SE 

7/82, anthrazit. Velour grau, sehr 
viele Extras, DM 59 500.- inkL 
MwSL 

500 SEL 

l/BL anthrazit, Velour anthrazit, 
VoRausstfc, 59 500;- inlcL MwSL 

Awtohan» Waacfc 
TeL 0 40 / 2 28 a 92, Tx. 2 174 «60 


500 SEL 

64 000 km, Silber, Leder, ABS. 
SSD, Mexico. Abt, SD, 

DM 55 000,-. 

280 TE 

40000 km, gr.-meL, Velour, An- 
tom-, SSD, Alu, Stereo, 7-Sitzer 
usw^ DM 33 500,-. 

Eggers Automobile 
TeL 85 11/ 3 52 14 81 
95173/1616 



500 SEC 

EZ 2/83, anthrazdtmeL, Led. cre 
me, DK 89 000,- inkL MwSL 
Autohaus Gerolahofen 
8723 Gerobhofea 
TeL 6 93 82 / 2 67, Telex 68 566 


280 S, 9/80, autom, S8 000 km. SSD, ZV, 
Alu, unfalttr, DM 33 (NHL- mU. U«SC 
280 SC, 4/8 1, autom, ABS, ZV, Alu, 
Color, SSD Itif m nrrftiltfr DM 
39 800.- inkL MwSL 
sao SE. 7/81, 51 OOOlaa, dkL-Mau. VeL 
e. FensL, Color, SSD. Ala Vorhänge, 
n ii m srfnWiiiip unfaUfr, DM 89 900;— 
fm ICmw te i mn W i M g «hng MwSL 
Hma KAM. Automobil OiabH 
TeL f 49/65279 S2 
Tx. 2 164 34t 


500 SE 

8/83, 11000 Ion. sUbermet, Voß- 
ausstg^ DM 72500.- InkL MwSL 
Fa. Nedmaer, Trt. 82 31 / 14 27 92 


500 SEL 


EZ 8L sübermeL, VeL a. Extr, L*>- 

wTWp^ln' nnt^ y^n , SwtAiwf|t WfCTkr. 
7+8" HiaL KunststoffL lackiert, sehr 
gepfL, DM 69 000,-. 

HM Autemobfla.T.8641/61874. 


280 SE Autom. 

Mod. 8L met, L HtL, 41000 km, 
Bxtr., nur 31 7ÖL- DM inkL MwSL 

Fh. Kaufte T. 05 51/ 6 17 62 


DB 500 SEL 

Mod. 82, meL, L H<L LedenrassL, 
SD, KUmaautoim, Color, Alu, eL 
SitzveratelL ABS etc, DM 
61900,-inkk MwSL 

Fa. Kaufte, T. 65 51 / 6 17 «2 


280 SL 

Bl. 10 / 82 , lapisblaumeL Autom, 
ABS, Airbag. Klima, eL Fen- 
sterh, Color, Ahrf, Sitaihzg, Ra- 
dio-Cosa, UV, u. w. Extras, DM 
60 000,- inkL MwSL 
Tel: O 52 81 / 1 BO 22. TX 931 677 


550 SEL 

78, orig. DB gepanzerte Ausfüh- 
rung Klima. VeL met, DM 
48500*- 

T. 8 61 03 / 8 67 33 KSfr-HdL 


500 SEC 

weiß, «über, schwarz, lapzs o. 
HfciHinn. LederfVelours m. 
VollaussL 

500 SU 580 SU 280 SL 

weiß, dklblau, anthrazit, cham- 
pagner, VollaussL m. Kflma, 
neu+gebr. 

500 SEI, 500 SE. 280 SE 

weiß, schwarz, dklblau, süber- 
disteL braunniet-, anthrazit u. 
bkramet 

Poncho Turbo 5,5 neu 

schwarz, VollaussL, 103 000v- 
Antobaus Stemfeld Essen 
•2 81 / 77 99 43. Tx. 8 5 571 339 


250 lang 

neu. Velours, Ktima, Autom. 
TeL 9 2233 / 6 62 22 u. 6 61 88 


neu, VeL Vollausstg. 

T. 9 22 33 / 6 82 22 U. 6 61 88 


4/83, 18000 km, Autom, Servo, 
SSD, ZV, leicht unfallbe- 

schädigt, 24 900,-. 

T. 8 61 «3 / 8 67 33, Kf&-HdL 


Merc. 280 SEL 

EZ 7/81, silbergrünmeL, ABS, SD, 
Schaltg, Color, Köpfst L Fond, 
ArmL Niveaureg, ZV, 2. Spiegel, 
Radio-Stereo-Cass, Hieck- 

lautspr, aut AnL, AHK, BBS- 
Felgen, Breitreifen, DM 43 500,-. 

T. 05 11/6508 43, auch Sa. u. Sa 
Autoboutique 


280 SW 116 

Bj. 80, blaumet, Color, KUma, e. 
SSD, 4 Köpfst, Gardinen, Lese- 
leuchte, Tnhüil u prin l iliil^ «m. 
wertiges Langgtrec fa e nfahr z, 
16900,- DM. 

TeL 82 11 / 72 11 19. Kb-Sadler 


Merc.-Rarftäton 
3 x Merc. 600 (1 x Potora) 
280 SE 

3^, Cabriolet, wie neu 

KOSE Coupe 
Autohaus Hefehnum 
TeL «2851/236 41 
Telex: 88 597 543 auhed 


Merc. 280 SE Coap6 3,5 

aus L Hri. KUma, CoJar. eL Fen- 
ster. Schbeckbeft lück en lo s , 
Wurzelholz, DM 33 000 - 
C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
TeL 6 48/ 45 87 89 


230 CE 

Bj. 82, Original 7000 km, mmf- 
anbr.-meL Leder creme, weite- 
re Extras, absoL NeuzusL für 
- 32800,- DM inkL lfwSL 

240 TD 

Bj. 82, 17000 km. damieweiß/ 
Sasuna, Servo, Calor, ZV, SSD, 4 
Köpfst, absoL NeuzusL nur 
28 800,- DM. 


TU. 9 82 66 / 5 64 91 od. 5 68 78 


280 SLC 

Bj. 5/80, 27 000 km. DM 39 500,-. 
TeL 9 57 31/2 8268 od. 8 2688 





280 SE Cabrio 

EZ 11/88, Automatik, elektr. 
stexheber, Ledersitze, dmn. — 
er Zustand. DM 48 OOOr-. 

TeL 9 Kl 71 /« 11 o. 9 81 71 / 88 84 


Ford A. Bj. 1930, TopzustdL, 
1985, TeL «6 31 / 4 14 97 a. 8 53 83 
48 73 


Porsche 911 SC Targa 

EZ 83, 32000 km, bbnunet, 1 
ti v m , absolut neuwertig, D 
58 000.- InkL 
TeL «6 31/ 7 86 22 


Porsche 928 S 
Modell 81 
58 000 Ion 

Scheckheft, SübenneL, Klimati- 
sierung Radio-Ster.-Cass. usw, 
DM 58 000^- inkL MwSL 

TeL 9 97 21/ 2 29 ZI ab Montag 


Porsche 950 Turbo 

srtneferblauineL, Leder blau, 
fcnmp i AnssL, AuüsL Dezem- 
ber, Sonntag ab 12 Uhr, 

TeL«47 95/552 


Porsche 111 SC 

10/77, SS 000 km, KMma 
TeL 9 75 31 / 3 2858 od. 3 29 37 



Porsche 928 S 

Bj. 8/82, 34 000 km, KHma, SD, 
Autom, Radio, Kass, Leder- 
ausst, DU 66 800,- inkL MwSL , 
*"ttlt lnl1 M«» — 1 

TeL 6 61 31/ 23 21 96 


Porsche 944 

EZ 7/83, schwarzmeL, Dach, Ra 
dio-CR rnnHnn eL FenstezlL, Dl 
46 000,-, 8000 km. . 

TeL: «7247/7865 


Merc.-Reisemobfl 

FFB MC 6 

Bj.81, nur 36 688.- DM. 
Pkw-Eintanscb mflgücfa 
TtL 84 91 / 7 17 «7 Kfs-randfer 


911 SC Coupe 

Bi 81» L Hd, 35000 km, weiß, 
FMtprwr DM 39 000^- 

Pofscbo 944 

5 Mon. alL schwarz-meL, alle Ex- 
tras Ne u pre i s: DM 52500^ jetzt 
DM42500«-. 

TeL: 12581/ 18 52od. 72 92 Kfz. 


Porsche 928 S 

Mod. 81. 40000 km, rotmcL, 
derp. schwarz, Radio-CR, re. 
ßenffi. qew^ la ZusL, DM 52 ( 
inkL MwSL 
TeL: 96 11/ 86 12 88 


Zu verkaufen 


>n fl 1 - i 1 


<L-hlau, Leder hellgrau, _Kh- 
maantom, uvam, L-Prei* 
82031,- InkL MwSL 
TeL 89 71 / 36 66 od. 6 71 71 


Porsche 928 

Autom u. alle Ext ras , Bj. 5/81, 
75000 km, meL, DM 39900,- + 
MwSL 

Telefon 67 11 / 28 27 64 


Porsche 928 

BJ. 4/Bl, L HdL, 26000 km, S 
derlack, SchwarzmetaH. SSD, 
getonte Sdneiben, KHma, 

39 500,-, LA. - 

Becker Automobile GnütH 
M, *— 76 

TeL 6 46 / 66 69 «6 


Porsche 911 Mod. 77 

100 000 km. grün, ZusL la, 15 900,- 
0 49 / 279 58 53 ab 14 Uhr 




928 S 4/80 

scheddtoftg^fL, 
90000 km, weiß, SD, Leder braun, 
Klimatisierung Color. RadTSte- 
reo/Caas^ eL verstellbare Si t z e , 
eL FH usw., DM 42500,- InkL 
MwSL 

T. 05 11 / 65 03 43, auch Sa. u. Sa 
Autoboutique 


Poncho 911 SC 

EZ 5/80. 62000 km. SSD, viel 
Extr^ DM 3S 900,- inkL MwSL 
TeL 9 £2 41 / 3 42 37, 8649 



Poncho Camra Cabrio 

weiß, Leder schwar z 

Tuteten fl 45 51 /Sit 14 


Gelegenheit 


R. R. ComicheCoup^, 

Lieder, garantiert 42 0 00 M Oes (67 000 tap^.Tu 
imii optisch wie neu, VB 89000 DM, k wM hs 

TeL na** 1B Uhr 6 62 64/ 28 93 


arz/schwarzes 

85. technisch 





B e nt le y , Mod. T II 

EZ 72. graublau, 
rang mit ofl, K i e nna e fc faen, 
ter TyftoM 

TeL «21/ 5 21 52 St 


CocBHoc Limousine 

7-Sitzer. h "f i m. Treamscb. EZ 
WB, «8 000 tan. 35 000;- BM inkL 
XbuSL 

KbuCn 

Ge ^53?Ä^?5i^i892* ,fc ' 


KRSIIverShadew 

23. 12. 76, 48000 km, le 
FrantschwL (ca. DM3000,-) 
preis DM 4« 500,- 
TeL 62 21/ 79 11 34 


Silvef Sh a d o w ■ 

wrtnroL übexh. MoL-GaranÜe, 
BestzusL, Bj. 71, MC 46000,-, 

evULLeasing 

Telefon 6 23 61/ 132 TI 



K 9 , DM 48 000,- LA. 
TeL« 81/348 84. Kfo-mba 


Corvotto 

neu, alle Extn, Beta VHS. 
TeL: 87 21/ 47 29 54 




GoHGTi 

112 PS, sdbwaxzmeL, echt Leder, 
SSD/CoIot, Stereo-CR, 19400,-. 

Mm Automobile 
X. 9 53 87/ 47 Blöd. 8 53 73/ 15 43 


Volvo 265 6LE 2,7 Kombi 

78, UaumeL. StOrtg Alu, Ledeztn- 
o en a u ssL, Coku; O ve t drive , Ste- 
rea IQfar.h berettt, Wlacbwascb, 
neuwertig DM 9950r- 


TbL 62 11/ 72 11 19, 



Bau). 1966 (bochaeetßchtig). 
>mac^95 m, Tiefgang 0J0-U5 m 
10-PS-Dfeael (Saab). ~~ 

Timwam Ami ß S 

SSESenSxac he, 

. Preis: 49 000 L 

T: 9 26 54/ 185 78 ab Dienstag 


Skipper 

pachten - boote - Wassersport 

Charter extra 
Viele interessante 
Charterangebote 


Antotefeftm B 2 TEKADE 
DM 9500t-, T. 02 21 /32 94 92 




Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnervenn ittlung GmbH präsentiert: 

DTTHOUTlOlULBt OPBWSTAR. Regfaseur. Salzburger Festspiöe osw„ 45. 1.89 
m, dunkelblond, beste EfokommeasverUttmsse. Hobbys: Sefein. SU, famlMr 
eingestellt, sucht attraktive Dame mit IBvean und Fonnat and Vorliebe zur U&ss. 
Musik zwecks Heirat. 

DIL MBL 10gTIH.«8. H B6MIT E BSCHHMUH6. .Grace-KeDy-Typ‘.nÄ größter 
Praxis am Platze, vermögend. InteOlsKut, bumorvoD, warmherzig, sucht ver- 
ständnisvollen Partner bis 55 zwecks Heirat 

HPH0S66HE LBHflW. 30. vtelaeitig interessiert, gefühlsbetont venpflgend. 
sucht adäquaten Partner. 

DBHJ0M-W6BNIHIR, RBKJIHUCT11UI AROOTBCT. 50. umfangrekher iBunobL 



Hartwicusstralie 2 - Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 • S 0 40 2 29 50 00 


Wei hnachts wünsch? 

Seltene Gelegenheit 

Großer, gutaussehender und vorzeigbarer Allround-Geschäfts- 
mann 48/1.89, bumorvolL zuverlässig u. dynamisch, Widder, aus 
angesehener Famüie, Barvermögen und Auslandsbesitz, wünscht 
sich als Idealvorstellung: jugendl, sportL, elegante Dame aus Ge- 
scbafts-ZUnteroehmerkreisen mit entsprechendem Backround 
zwecks Lebens-/Ehegemeinsrtiaft und evtL geschäftL Aktivitäten. 
Falls erf ordert, kann größeres Barkapital bereitgesteUt werden. Da 
mm echte Liebe und Zuneigung entscheidet, bitte Bi ldz u sch riften 
/zurück) bei Zusicherung strengster Diskretion unter F 2659 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Cntemefamer sucht charmante Dame, gut aussebeod. sportlich, schlank, Ue- 
benswürdig. zw. 50-83 Jahre. 1.60-1.70 groß, zuverlässig, naturverbunden, jung 
geblieben, unabhäng ig Sie sollte charakterfeste Eigenschaften haben, eine 
gesunde Lebensauffassung mitbringen und repräsentieren können. Bin größe- 
rer selbständiger Unternehmer und lebe in den besten wirt s c h a ftl i che n Verhält- 
nissen in einer modemen Großstadt Westdeutschlands, bin sportlich schlank, 
elegant, gut aussehend, mit etwas konservativer Einstel lung - Ich reise gerne per 
Auto, liebe Mimik u_ gute Gespräche, auch ln netter Gesellschaft, um meine 
Lebensfreude zu erhöben. leb besitze einen ausgeprägten Sinn für gepflegte 
Atmosphäre. Ahe Zuschriften mit Bild werden streng vertraulich b eh a n d el t und 
zurflekgesandt- Zuschriften erb. u. X 2823 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 



Mochtest Du auch manchmal einfach so, um ein paar Austern zu 
waon, nach Paris fahren, odereine Nacht im warmen Sand am Meer 
verbringen? 

Magst Du auch manchmal wie besessen arbeiten und dann wieder 
vorm Kamin liegen und träumen? 

Hast Du auch manchmal das Bedürfnis nach unendlicher Zärtlich- 
keit und mph einem Mtwcphm, mit dem Du reden kannst? 

Wenn ja, dann schreib mir, und wir verwirklichen unsere Tfcäume. 

Ich (48). weiblich, fühle mich noch zu jung, um nur für meine Arbeit 
und Firma zu leben. 

Zuschr. erb. uaL PL 47 298 an WELT-Verlag. POstL, 2000 Hamburg 3«. 


Charmante Dame 

41/174, blond, Frohnatur, kulti- 
viert, menschlich wertvoll, in in- 
teressanter Tätigkeit stehe n d, 
anhanglos, wünscht lebensbeja- 
henden, gebildeten Partner ken- 
nenzulemen. BQdzuschr. erb. u. 
G 2816 an WELT-Verlag. Fostf. 


r Bezaubernde PhlBpfx, 32/160 

Krankenschwester v. Band, ist sta «ns 
bildhübsche, schlh. Frau mH schwar- 
zem Haar. zärtL. feminin u. anschmieg- 
sam. mö. sie einen dtsch. Mann heira- 
ten. äxn verwöhnen u. glückt, sein, 
denn sie at gerne Hausfrsv. bebt Kin- 
der. Kochen und Backen. 

Maria ist 49/164 

mne hübsche, chice Frau, Kfm. mH 
loller Figur, viel jünger aussehend, mö. 
sie nicht zu Heuse versauern, sondern 
einem Mann en Geschäft hellen, denn 
Sw ist röchög u Hsi&g. kann gut mg 
Menschen umgehen u. sehnt sich so 
sehr nicht nur nach amsm zftrtl. Mann, 
sondern auch nach enter Betätigung. 

TazMJntefnehmortn 41/168, Wwe. 

o. Kj, «me sehr gut aussehenda na- 
türt_ herzliche Frau. fieiBig. tüehbg hat 
sw as zu etwas gebracht Ein Partner. 
e*i verUBIieher treuer Mann zum An- 
lehnen und Füreinanderdasein fehlt 
ihr sehr. 

Dfpl.-Ing., 40/185 

ein sehr chicer, guta u sseh en der 
minnl Mann, ein Mann mit Herz u. 
Gefühl, sponi. (redet Big. Pferde, se- 
gelt tanzt), ist gaseüig, aber auch ta- 
mtUär u. gemütl. Zuhause liebend, wü. 
eich eine entspr. Gefährtin. 


NStera Auskunft 
persönL Beratung 
in einem indiv. 
Gespräch. TAgL 
15-19 Uhr, auch 


Direktes KennenL 
oder tel Kontakt 


Claudia Püadial-Knies 
die große, persönliche Ehe-/Part- 
nervermittlung 

bi Hannover, T. 05 11 /32 58 06 
Lutsenstr. 4. am Kräpfcefttef. 
in Frankfurt, T. 06 11 / 28 53 58 
Kaiserstr. 13. Nähe Hauptwache 
Weitem Ge schä ftasteBen kt ihrer Nä- 
he zw k oste nlosen Beratung: 
Wiesbaden, T.: 0 Bl 21 / 37 46 84 
Mainz. T.; 061 31 / 61 4230 
Mannheim, T.: 06 21 / 40 93 84 
Karlsruhe. T.: 07 ZI / 2 46 56 
licken, T.: 0681 /32043 



scWk, eme attekt. cherm. junge Derne «der 
Espnt u Temperam.. mod.-<3»c. herzt, nahm, 
u. ertüWs.. sehr vieis. gcUd.. spord, haus- 
baut u. geseflsenam veraert vennögend. wu. 
adädusten Partner D-PS 
mm. OataraabMria, <onra. sd*.w» 
rassce. jugendl Dame m. Charme u Herz, 
sehr nie«, imemsa. u. geöikl. Iwb enc*. . 
i^ikomjfcz. Charakter. »x«L. gesefcdoW 

ttSSÜS&SE* '**** 

Fedarzt Or. ae«L m. bestfnd. Pnds, 

37/180. syrnpmh- Persflnkchk. m Mataenzu. 
Humor. cuJausseh. groBzügo u gewöwi. 
spodL. beste Vermögend. Haus- u Grund- 
Doi. wü. gehUd. . nalürt Parmerm 4-XA. 




Gteuben Sie, deB Ich adl metner Aoege- 
l a eee nh e lt und Reude «n Leben der 
Richtige Kr 81a ealn barmte? Ich, mehr- 

fojläMp tl MIjftnli- s- — w — aJag If .. ■ Murmia- 

ikiuw foffioonar, ihdb gbs narTWWnff' 

chen mit einiger Mühe überwunden und 
wieder Zeit für Wiesen, meine Umgebung 
und uns. Ich suche eine nh r e a i n rote 
Oeme bis 60 Jahre für eine harmonl- 
sebe ZMInnM In Offenheit und Wte 
me. Schreiben Sie mir bitte unter CMtfro 
PI. 


Die Schweiz 

attraktiv, weftoffen 
AUCH IN DER RABTNERWAHL 

- odf/r/efW 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle. 

Frau II. Th. Klar 
CH-3001 Bern, NeoeegassB 45 
Tel. 0041-31-222112/220839 
Intematianal. z.ß. USA. Kanada, 
Australien. Skandinavien. 
Staatlich angetragen seit 1S56. 
Mitglied des bem. 6ewetbav8ibandes. 
Vertangen Sie bäte die Unterlagen, 




^ i- • * -I I. ■ L.I.-.I. 


. Pannenn 4-KA 


Winter ein Märchen zu machen! Dann 
ndch t a Ich mH Dir Tee, Grog und Wein 
trinken, reden und schweigen, uns um 
Kunst Tanz. Theater und um «unaent* 
Liebe Ummern und Rehmn planen. Oie 
Romanze möchte ich, sifcat And, 38/ 
1,02 m, erlaben mit Dir, einer überwie- 
gend heiterer und hübschen jungen 
Frau mt vrei Sinn für GemütUchkett. Ich 
freue mich auf Deine BMzuschr. unter B 
57. 




LIEBEVOLLE 

guta us se h ende u. m-hlanlg». blonde 
Ftau (34/1,731 koc h t, rep tä se n tlert und 
tst gerat tür Ste da. 

Zuschr. mdgL m. Bild unter PW 47 325 
an WELT-Verlag, Postlach, 2000 Ham- 


JUGENDL. DAME, 

80/ 1,63, geplL Erscheinung, 

bedeutend jünger wirkend, lebhaft, 
natfirL u. vital, gut ausgehend, ßnan- 
rteD imnhrjng ig anhangkw, L Raum 
Köln lebend, nicht orisgeb., sucht lie- 
ben sw. jugendL. gebUdetcn Lebens- 
partner zwi schen B5-65 4, durch: Indi- 
viduelle Ph rt u ervem f tthmg HJtP, 
Marktplatz 28. 5210 Troisdorf 15. Tel 
022 41/414 55. 


Weder Vermag ea noch A nlle r flrtibaH e w 
stad IBr «e Wahl meines La bsrapmt- 
nan eusschiaggebwid. sondern herzli- 
che Zuneigung und bebevalles Verständ- 
nis im AOteg. Ich, v er mögend. Beste Im 
tu- und Ausland, imw B us t sport/ich. 
sch tank, würde gerne einem differenzier- 
tan. chsraktanolisn Herrn ab ca. M J. 
begegnen für ge m ei nsam e Uetereeh- 
muegan und Gedantamauetiusrtt. für 
eine Hebevolta, anregende ftar tn er mdüft 
Nun haben Sie doch ein eren|g Mut und 
echrefeau mb. bue Zuschr. erreicht mich 
unter CH 2. 

Seflten Sie GeteDen daran finden, te> 
Lebensherbst noch ebrroal zarte Banda 
zu knöpfen? ich, finanziea vöog unab- 
hängig. sehr aktiv, gut erbeten, such e 
eine Lebe neper tnerlo bis en. 60 •lahm, 
die vml von A u frich ti g ke B. ZuvarUaMg- 
kmt und ga g e ns e lt lger Achtung hltt. 
Meine Interessen: Gespräch«, häusBcba 
Gemütbehteit Literstur. Kirnst. Kultur. 
Reisen... und vieles mehr. Wenn Sta 


Wo« ertsbnn mochten, ernten Sie adr 
sc hr efcen unter F 23. 


Fachkosmetdkerin 

Ende 30/160, a tt r akt- , srhiank. bkmd, 
nhiw Anhang, sucht gubäL Ehepartner 
bis ca. 60 J. für einen gemrlnsamen 
Lebensweg. 

Zuschr. u. E 2614 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


BljUr. cutstederte Du». Raunt HL, 
«mg wtnrwi-w Natur. TCiiltnr und vieles 
»wa h r , aber nicht allein nein, sucht da- 
her Freund/Efcein. mit Niveau u. 
entspr. Einv Ang. u. M 2620 an WELT 
Verlag. PostL 10 OB 64. 4300 Essen. 



AKADEMIKERIN j 

L R-, verw., OOerln, Schlew.-HotsL, m. 
gepflegt. Haus u. Garten, kunstBebend, 
reise- u. wanderfteudig. sucht Partner. 
Zuschr. u. H 2617 an WELT-Verlag. 
Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Einheirat und sorgenfreies Leben 
der Seite einer wunderbaren Frau ge-' 
boten, Crefigutebesttaeria, 30/170, be- 
geisterte Tünierrelteria mH eignen 
Pferde. n auf modernstem MO ha Cat, 
Wfi. Ehe durch: A/W-1S0 PATRIZIER 
ALPENLAND Ltd. X - 39031 Bruneck/ 
Dolomiten. Postfach 96, TeL 069/ 
6127767 
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SPORTLER DES JAHRES /Zum dritten Mal Ulrike Meyfärth und wieder Michael Groß-Weltrekordler schreibt über sich selbs 



Wülbeck knapp geschlagen 
Hamburger SV nur Fünfter 


EIb PmH <uif dos lotst« Jahr ihrer aktiven Loofbaha: 
Ulriko Meyfärth. ; FOr0S:M0tLBM»sie«Y! 


DW. Bonn 

Die. deutschen Sportjournalisten 
haben die Kontinuität gewählt Die 
Sportler des Jahres 1983 sind die des 
Jahres 1982; Weltrekord-Schwimmer 

: 1 Michael Groß und Hochspringerin 
Ulrike Meyfärth. Der Abstand von 
Groß zum Zweitplazierten Willi Wül- 
beck, Weltmeister über BOG m, be- 
trägt nur 643 Punkte. Bei den Damen 
wird die Überlegenheit von Ulrike 
Meyfärth immer übermächtiger. Sie 
scheint in Sachen Pop ularität 
Leistung keine Konkurrenten mehr 
zu haben. Ihr Abstand zur Mittel- und 
Langstreckenläuferin Brigitte Kraus: 

* 1535 Punkte. Bei den Man^srh^ften 
lag der. VfL Gummersbach vorne - 
zum ersten Mal, trotz seiner Erfolgs- 
serie, die nun schon 17 Jahre lang 
anhält 

• Sportler des Jahres: 1. Michael 
Groß (Schwimmen) 2857, 2. Willi Wül- 
beck (Leichtathletik) 2214, 3. Peter- 
Michael Kolbe (Rüdem) 1659, 4. Pa- 
triz Hg (Leichtathletik) 1238, 5. Jür- 
gen Hingsen (Leichtathletik) 1065, 6. 


Norbert Schramm (Eiskunstlauf) 617, 
7. Elmar Borrmann (Fechten) 472, 8. 
Röhri (Motorsport) 413, 9. Rudi Völler 
(Fußball) 373, 10. Paul Schockemöhle 
(Reiten) 347. 

• Sportlerin des Jahres: L Ulrike 
Meyfärth (Leichtathletik) 2203, 2. Bri- 
gitte Kraus (Leichtathletik) 668, 3. 
Claudia Leistner (Eiskunstlauf) 524, 
4. Dagmar Stupp (Kanu) 281, 5. Gaby 
Bußmann (Leichtathletik) 274, 6. Re- 
gina Weber (Rhythmische Sportgym- 
na stilc) 269, 7. Yvonne Haug (Kunst- 
turnen) 187, 8. Karin Jäger (Ski nor- 
disch) 106, 9. Susi Schmidt (Hockey) 
98, 10. Ina Beyerauuan (Schwimmen) 
und Cornelia Hanisch (Fechten) je 95. 

• Mannschaft des Jahres: L VfL 
Gummersbach (Handball) 1053, 2. 
Bahnrad-Vierer 877, 3. Jlorett-WM- 
Mannschaft 660, 4. Admiral’ s-Cup- 
Segler 427, 5. Hamburger SV (Fuß- 
ball) 375, 6. 4 x 200-m-Brust'Staffel 
Herren 360, 7. Ruder-Doppelvierer 
320, 8. Zehnkampf-Europacup-Team 
256, 9. Werder Bremen 190, 10. Ruder- 
Vierer ohne Steuermann 180. 



Selbstbewußt mH sainoa Europ a m ubt ersdbqfts-M«- 
dalllen auf der Brust: Mkbaei Groß in Rom. 


Ob mit oder ohne Gold: Ich lebe normal weiter 


Von MICHAEL GROSS 
Gelbst für Insider war es ka um zu 
O&sseir Schon zwei Tage nach der 
Europameisterschaft Mitte August in 
Rom ging ich in die Schule und wie- 
der ins T raining Anrufer, die ein In- 
terview oder einen Termin vereinba- 
ren .wollten, bekamen von meiner. 
Mutisar, nur- zu hören? Mfehaelistiij: 
der Schule — Michael ist im T raining, 
rufen Sie bitte am Abend wieder an. 1 

Allerdings halten sch diese Anrufe 
trotz meiner sportlichen Erfolge in 
Grenzen. Denn Sportfestorganisato- 
ren p der Atrtogrammstundenvermitt- 
ler versuchen es kaum noch bei mir, 
da ri& inzwischen heramgespröchen 
hat .Der Groß hat ja docKkeine Zeit* 

Wieso -eigentlich? 1$ ; es nicht für 
einenSpitzensportler eine öffentliche 
Verpflichtung, . sich bei, Sportfesten 
oder ähnlichem dem Volk: zu zeigen 
und nebenbei noch eine -mehr oder 
weniger hohe Entschädigung eihzu- 
streichen? .Wenn -.diese Frage auf- 
kommt, geht es für mich direkt ei- 
gentlich nur um eins: Worin bestelrt 
denn meine persönliche . Motivation, 
Sport zu treiben? 

Es ist nicht nur eine abgedroschene , 
Phrase, wenn ich sag^ Schwimmen . j 
ist die^ög^.^e^n^h^dep-Weh t * 

Rummel. ‘ So^ k& mich 

kalt lassen, wenn ich noch drei Tage 
vor der Europameisterschaft einen 
Infekt mit " mir -V heriimsclileppe. 
Stimmt, deim in dieser Situation war 
es mir wiridicli egal, ob ich vier.Gold- 
medafllen .. gewinnen oder gänzlich 
leer ausgehen; würde. Hauptsache, 


Michael Groß 


( ler d^ Jahres 1982 fehlte f£- 
chael Groß -^er schwamm lieber 
für seinen Klub. Max Schmeling 
hielt das eine .fYeri)he^t <, , für 
Eberhard: Gienger war es 
„schlechter Stil“. Doch "der vier- j 
malige Europameister dies e s Jah- 
res (fünf Weltrekorde) blieb nur 
sich selbst treu. Wie er denkt, geht 
aus einem Artikel hervor, den er 
für die „Sport-Il lustr ierte 1 * schrieb 
und den die WELT abdruckt 
-Diesnialreiste er zur Ehrung hach 
Berlin. Aber, wie es schien, ohne 
Krawatte: Michael Groß: „Ich be- 
sitze gar keine. In meinpm 
Schrank hängen nur sportliche 
- RTpidiinggs für kp. ** Und taiwww 
wollte er auch x$ch£ .Ulrike Mey- 
ferth: „Das wollen wir »st einmal 
sehen.“ ' 


SPOR! - NAC H K IC HTEN 
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Klage gegen Hannover 96 

Hannover (dpa) - Der Ende Oktober 
beurlaubte Trainer Gerd Bo h bsa ck 
klagt gegen die Kündigung zum 3L 
Dezember 1983. Bohnack (45) hatte, 
seinen Vertrag mit dem Fußball- 
Zweitligaklub Hannover 96 bis zum 
30. Juni 1984 verlängert ^und. fordert 
noch 50 000 Mark Gehalt - 

Remis nach dem 21. Zog 

London (UPD - Nach dem 21- Zug 
endete in London die fünfte Pärtie.im 
Kandidatenturnier zur Schach-Welt- 
meisterschaft zwischen Erspart)« 
(UdSSR) und Kortschnoi (Schweiz) 

remis. Kortschnoi führt nunmehr- mit 

3;2 . : - . . . . 

Namensänderung erschweren 
Frankfurt (dpa) -Nachdem derFuß-. 
ball-Bundeäigüdub Emtracht^un- 
schwäg. in „Jägermeirter Braun- 
schweig“ umbenannt werden soll,- hat 
der DFB beim Verdnsegistex-Ge- 
richt in Ftankfuit eine Satzungsände- 
rung zur Eintragung vorgel^t. Da- 
nach soll keine Produktwerbung 
mehr im Vereinsitemen durchgeführt 
werden können. ■" ; ; 

Teste gegen Wettnidstör 't' 

Düsseldorf (ad) - FunfLänderspie- ■ 
legegen Weltmeister UdSSR und Ka- 
nada bilden den Abschluß der- Olym- 
pia-' Vorbereitung der deutsches Efe- , 
hn dr^r -Wgtionalm^n Ttj;g haft: Die . 

Spiele Anden im Januar 1984 statt 

EssenerHandbaD-Sieg 
Essen (sid) -.In .einem Handball- 
PrivatspidL Jseriegte der JBundesb- . 
gaWub TuSiai Essen vor 2000 Zu- 
schauern „DDR“.-Pokalsieger Vor- 
wärts FrankPuöJÖder mit 23:18 (12.^). 
DteFrankflntowoUten anfangs nicht 
spielen, weil im- ^ Essener Pro- 
grammheft von • „deutsch-deutschen 
Sportbeziehungen“ dieRede wes. Die 

Essener verteilte dteÖogrmnmhefte ■ 
deshalbnicht 


sehen Test doch die Untersuchung 
wegen des Verdachtes auf Pubertats- 
magersucht steht noch aus. 

Gramow in Los Angeles 

Los Angeles (dpa) - Unter der Lei- 
tung des sowjetischen Sportministers 
Marat Granrow, traf eine 15 Personen 
mnfasisehde Delegation aus der 
UdS$R zu Besprechungen und Be- 
richtigungen in’ Los Angeles ein, 

Hnssmg nicht dabei 
' München (sid) - Peter Hussing OLe- 
verkusen) ist nkdit mehr in der Welt- 
rangliste der zehn besten Amateurbo- 
xer im Superschwergewicht Für Los 
AngeleswiUrichHussingdkumoch als 
einer der fünf zugelassenen Europäer 
qualifizieren. . Nummer, wns ist der 
italienische Europameister Francesco 
Damjanl 

Steffi Graf veri^zt 

Melbourne (sid) - Bei den 72. iriter- 
natirmaW 

von Australien in Melbourne brach 
richdfel^jährige He i de lba^erinStef- 
fi Graf dei rösten -Daumen beizn 
Spiel gegen die Australierin Elizabeth 
Sayers. S^via Hanika schlug dieAme- 
rtorierm Beth Nortohß: l,6:3,undEva 
Pfaff besiegte die Braähanerin Clau- 
dia Mohteiro ebenfalls 6:l,6 - -3. 


ZAHLEN 


GEWINNQUOTEN 

BDttwochslotto; L 657 627^0 Mark, 2: 
65782,70, 3: 3044^0, 4: 59,W,:5: 6^0. 
(Ohne Gewähr).; 

TENNIS 

- XnteraeBeule Nebtendnrten von 
Anstalten tn lfelbounie: Dameneis- 
äeL «rie Runde; Säyers (Australien) - 
Graf (Deutaddand) 8:1 Graf auf gege- 
ben, NavratÜova (USA) - Ludloff 
(USA) 9-.Ö. 7-.5, Shriver (USA) - Fer- 


.nasdes (USA) 8:l,ß-'L 

Und) - Monteiro (Brasilien) g; L & 3. 
Hnnfla (Deutschland) - Norton (USA) 
6:1, *3. ’ ■ 
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ALPIN« SKISPORT 

1 WdNWfcSWs^..der JBerö in 

nVnjiM rn ■GorftXJ'pgOStKwieg: 

^ Popaneelov 

-Frommen 

i). 1:40,49, 4. «Mberg 

(Schweden) lrfO.72, 5. Grober (öster- 
reidi) 1-.40.80, «. NBason (Schweden) 
t4082. .,,2t±Ert 1:44^3, ^30. Namber- 

VvraüjjK/Hauärdnäi ^örtnwdizmi- gerfb^de t^i&cbland) 1:43^3. 


Hangj-Vorerrf keihSfiait - 

B«ini ((ipd) - Die’ deutsche Kunst- 
tanunpisterin. Yvonne Haug (Berlin) 
dattfet heute nicht beim Deutschland- 


Ulrike Meyfärth 

T Tlrike Mey&rth - der Dauer- 
ijbrenner des deutschen 
Sports: 1972 schon Olympiasiege- 
rin und Weltrekordlerin, 1983 im- 
mer noch Zweite der Weltmeister- 
schaft und - zeitweise - Weltre- 
kordlerin, jetzt auch zum dritten 
Mal hintereinander „Sportlerin 
des Jahres“. Das hat nur die Eis- 
kunstläuferin Ria Baran-Falk An- 
fimg der 50er Jahre geschaßt 
1984, das olympische Jahr, wird 
ihr letztes als aktive Sportlerin 
sein.. Was kommt danach? Ant- 
wort: „Das lassen sie man meine 
Sorge sein.“ 

Auf die Diploznsportlehrerin 
wartet ein Repräsentanten) ob in 
der - Sportartikel-Industrie.- 
„Spätestens zwei Jahre nach dem 
Ende meiner Karriere bin ich ver- 
gessen“, glaubt sie. 


VfL Gummersbach 

D eutscher Meister, deutscher 
Pokalsieger (über Essen), Eu- 
ropacup-Sieger der Landesmei- 
ster (über ZSKA Moskau). Super- 
cup-Gewinner (über SKA Minsk) 
- das war der VfL Gummersbach 
1983. Die „Mannschaft des Jah- 
res“ hätte diese A uszwehnnng 
schon viel früher einmal verdient 
gehabt Seit 1966 (erste deutsche 
Meisterschaft) gab es acht Euro- 
pacup-Erfolg e (Smal Landesmei- 
ster, 2mal Cupsieger, lmal IHF- 
PokaO, neun nationale l^tel und 
vier Erfolge im deutschen Pokal 
Kein Zweifel: Der VfL Gummers- 
bach ist einer der erfolgreichsten 
Klubs aller Zeiten. Kapitän Hä- 
uer Brand: „Diese öffentliche An- 
erkennung tut gut - gerade nach 
dem schwachen Abschneiden der 
deutschen Nationalmannschaft“ 


ich habe Hach jedem Rennen -das 
Gefühl- Mehr war- nicht drin. Deswe- 
gen kanp ich an Jeden Start tmver-- 
krampft hej-^ngehen und lasse mich 
djChtyoü d efflauÜ^renErw^rtungs- 
rfkyck, ^ Spifz^p^istUDg^n. andere 
J&thteten oder jwßiMeter. Vorsprung 
eineS Jneäfer Gfegner ön Rennen sel- 
ber negativheemflussen. . . 

Zusammenftsspnd kann man sa- 
gen: Tch schwimme einfach drauflos 
und sehe,- was dabei herauskommt 
Dabei konimtes für mich mehr auf 
die Zeit als auf die Pbzierang-an. - 
- Deswegen ging ich nach den Euro- 


pameisterschaften von Rom sofort 
wieder ins Training, deswegen bin 
ich nicht bereit wegen Olympia mein 
Abitur zu verschieben, nur um wie 
ein Besessener zu trainieren. Denn 
-sowohl Schwimmen '-als .auch die. 
Schule können nicht mein einziger 
Leb ens i nhal t sein. Ich brauche die 
Abwechslung. 

Dazu bleibt mir im täglichen Leben 
genügend Zeit Vormittags Schule, 
nachmittags Training - da bleibt mir 
genügend Freizeit Wobei allerdings 
so gut wie jedes- Wochenende für 
Training oder Wettkämpfe drauf geht 


Doch dieses kleine Opfer muß man 
schon bringen, um mit allen anderen 
Weltklassesch wimmern mithalten zu 
können. Ich bringe das aber gerne 
und nicht wegen des Erfolges. Der ist 
nur ein.schönes Abfellprodukt 

Bi der Öffentlichkeit denkt man. 
Schwimmen sei ein klassischer Ein- 
zelsport ohne jegliches Mannschafts- 
gefühl. Ich sehe das ganz anders. Mir 
würde das Schwimmen längst nicht 
so leicht&Hen, wenn es nicht das 
Training in der Gruppe gäbe. 

Dieses Gefühl für die Gruppe ist 
einfach da, und deshalb zerreißt man 


sich im Wettkampf doppelt so stark, 
wenn es um die Mannschaft geht Das 
war bei der Weltrekordstaffel in Rom 
so und gQt im besonderen für die 
deutschen Mannschaftsmeisterschaf- 
- ten im Dezember, wo ich für meinen 
Offenbacher Verein durch gute Zei- 
ten in wpirwn Starts mfiglfohqt viele 
Punkte sammeln will, Hamit, unsere 
Mannschaft weit vorne landet 

Vielleicht wird daraus auch ver- 
ständlicher, warum ich mich vor ei- 
nem Jahr auf den am nächsten Tag 
stattfindenden Wettkampf um die 
deutsche Mannschaftsmeisterschaft 
vorbereiten mußte und es nicht mit 
meinem Gewissen vereinbaren konn- 
te, zur Ehrung der Sportler des Jah- 
res 1982 nach Berlin zu reisen. 

Ich werde mich nun mit voller Kon- 
zentration dem Abitur widmen, wie 
immer nebenbei trainieren, um mich 
für die Olympischen Spiele 1984 zu 
qualifizieren. Ich bin mir zwar be- 
wußt, daß ich von den Medien jetzt 
Schon als Gol dmedafl1en-K)md i rt gt 
auf gebaut werde, aber ich sage Ihnen 
ganz ehrlich: Das Leben geht nach 
Los Angeles, ob mit oder ohne Gold- 
medaille, seinen normalen Weg wei- 
ter. 

Normal- heißt daß ich noch -gar 
nicht weiß, wie es beruflich bei mir 
weitergehen sofl. Es gibt verschiede- 
ne Möglichkeiten, wahrscheinlich 
schaffe ich es wegen meiner Körper- 
größe (2,01 Meter) nicht, meinen 
Traumberuf Püot zu ergreifen. Was 
ich studieren werde, steht, wie der 
Olympiasieg nächstes Jahr, in den 
Sternen . . 


Kein Jahr 
für schnelle 
Aufsteiger 

U lrike Meyfärth bei den Damen, 
Michael Groß bei den Herren als 
„Sportler des Jahres“ - das ist die 
Wiederholung des Wahlergebnisses 
von 1982. Kontinuität kann auch 
Langeweile beinhalten, so scheint’s 
auf den ersten Blick. Oder ist es doch 
ein getreues Spiegelbild dessen, was 
der deutsche Hochleistungssport seit 
Jahren hervorbringt? 

In der Ergebnisliste der Herren 
taucht an neunter Stelle der Bremer 
Fußball-Nationalspieler Rudi Völler 
auf. Er ist der einzige, der in den 
Kreis der (Ah)-Bewährten Einzug ge- 
halten hat Weltmeister Willi Wül- 
beck, der zweite hinter Groß, läuft 
schon seit zehn Jahren seine 800-m- 
Rennen unter nicht endenwollenden 
Ovationen. Der Ruderer Peter-Micha- 
el Kolbe ist langst zura eigenen 
Denkmal geworden, der Fechter El- 
mar Borrmann ohnehin schon eine 
Institution seines Sports, Paul 
Schockemöhle ein Synonym für 
Springreiten, und der Eiskunstläufer 
Norbert Schramm ist so populär wie 
ein Pop-Star. 

Der deutsche Sport, legt man nur 
die Wahl zum „Sportler des Jahres“ 
zugrunde, lebt offensichtlich vom 
Überlebten. Aber es ist in der Tat so: 
Es gab auch 1983 keinen Aufsteiger, 
der es mit den Kolbes und Wülbecks, 
den Schlamms und Rohrls hätte auf- 
nehmen können. 


STANDPUNKT 


Und bä den Damen? Sicher, die 
Hochspringerin Ulrike Meyfärth ist 
eine Ausnahmeerscheinung. Sie er- 
hielt 2203, die zweite, die Langstrek- 
ken-Läuferin Brigitte Kraus, bekam 
nur noch 668 Stimmen. Das wirft ein 
Schlaglicht auf die Situation im hiesi- 
gen Frauensport Denn Ulrike Mey- 
farth ist weit und breit die einzige 
konstante Größe, die im internationa- 
len Sport deutsche Farben vertritt 
Vielleicht gehört demnächst wieder 
die Florett-Europameisterin Cornelia 
Hanisch dazu, aber sonst? Die Gym- 
nastik-Meisterin Regina Weber ak- 
kert redlich - für Placierungen hinter 
den Medaillengewinneriimen bei in- 
ternationalen Meisterschaften. Die 
Ski-Langläuferin Karin Jäger kasteit 
sich geradezu - für Achtungserfolge. 

Der Fußball-Europapokalsieger 
Hamburger SV belegte bei den 
Mannschaften nur den fünften Platz, 
noch hinter den seit Jahren erfolgrei- 
chen Admirals-Cup-Seglern. Die 
Mißsti mm u n g über den deutschen 
Fußball hat auch den HSV voll 
getroffen. 

„Sportler des Jahres“ - die Stars 
von gestern sind die Stars von heute. 
Noch zehrt der deutsche Sport von 
ihnen. K. BI 


FUSSBALL / Spekulationen vor der WM-Auslosung - Heute Spitzenspiel Stuttgart gegen Bremen 


Werden neue Spiele gegen 
Österreich unmöglich? 


sid, Zürich 

Fußball-Europameister Deutsch- 
land scheint nicht mehr zu den Be- 
sten der Welt zu gehören. Doch wenn 
am Mittwoch ab 16.00 in Zürich die 
Qualifikation für die Weltmeister- 
schaft 1986 ausgelost wird (original 
im Fernseben/ARD), zählt der Vize- 
wettmeister wieder zur Creme der 121 . 
Bewerber um den Titel. Dank frühe- 
rer Verdienste wird das Team von 
Bundestrainer Jupp Derwall bei der 
Verteilung der 32 Europäer auf fünf 
Lostöpfe wahrscheinlich in Topf eins 


In . Österreich wird dagegen gezit- 
tert „Um Gottes willen nicht wieder 
gegen Deutschland“, sagt Teamchef 
Erich Hof Hermann Neuberger, Prä- 
sident des Deutschen Fußball-Bun- 
des (DFB), kann ihn be ruhigen 
„Österreich wird voraussichtlich 
nicht erneut mit uns in eine Groppe 
kommen können“, sagt der Chef im 
WM-Oiganisationskomitee des Inter- 
nationalen Fußball- Verbandes (FI- 
FA). Neubeiger geht davon aus, daß 
Österreich mit der deutschen Mann , 
schaftin Topf eins gesetzt wird: „Das 
Setzen richtet sich in erster Lim«» 
nach dem Abschneiden bei der letz- 
te Weltmeisterschaft, und da war 
Österreich eben besser als Belgien, 
das. in der Europameisterschaft gut 
äbschnitt“ Neben Deutschland und 


den weiteren TTaibfinaiistAn Polen 
und Frankreich sollen noch die 
UdSSR, England. Österreich, und 
Spanien gesetzt werden. 

Von dieser Linie, die WM-Spiele 
zwischen den Deutschen aus Ost und 
West möglich macht; will er sich bei 
Vorgesprächen mit den europäi- 
schen OK-Mitgliedem am Montag- 
abend auch durch heftige Gegenwehr 
nicht abbringen lassen. Am Dienstag 
wird das WM-OK der FIFA unter 
Neubergers Leitung fünf Topfe bil- 
den, vier mit je sieben Teams, einen 
mit nur vier, voraussichtlich für die 
größten Außenseiter Albanien, Lu- 
xemburg, Malta und Zypern. 

Wie das Gerangel ums Setzen und 
Losen auch endet, sicher ist, daß die 
WM-Qualifikation in Europa mit sei- 
nen 32 Bewerbern um 13 Mexiko- 
Plätze (Titelverteidiger Italien ist wie 
Gastgeber Mexiko kampflos qualifi- 
ziert) nach folgendem Modus abge- 
wicfeeltwird: 

• ln vier Gruppen zu fünf Mann- 
schaften (20 Teilnehmer) qualifizie- 
ren sich die Sieger und Zweiten (ins- 
gesamt acht Teams). 

• In drei Gruppen zu vier Mann- 
schaften (12 Teilnehmer) sind zu- 
nächst nur die drei Sieger qualifi- 
ziert Die Zweiten »rmittpln in einer 
zweiten Ausscheidungs-Runde zwei 
weitere Starter. • 


„Platz im Mittelfeld wäre 
für uns eine Katastrophe“ 


DW. Stattgart 

Gerhard Mayer-Vorfelder, Kultus- 
minister des Landes Baden-Württem- 
berg und Präsident des VfB Stutt- 
gart sagt es mit nüchterner Konse- 
quenz: „Ein Platz im Mittelfeld wäre 
für uns eine Katastrophe.“ Nun sieht 
es zur Zeit nicht danach aus, als 
könnten die Stuttgarter noch ent- 
scheidend ab rutschen. Doch inner- 
halb von vier Tagen kommt auf sie 
zu, was Kapitän Hermann Ohlicher 
„eine hundertprozentige Standortbe- 
stimmung“ nennt Heute spielt Wer- 
der Bremen im Neckarstadion, am 
Mittwoch nächster Woche müssen 
die Stuttgarter beim Hamburger SV 
antreten. 

Der Tabellenführer der Fußball- 
Bundesliga auf dem Prüfstand: 
Schon in den beiden letzten Jahren 
sind die Stuttgarter zum Kreis der 
Favoriten gezählt worden. Damals 
aber schien es, als hätten sie gerade 
vor den entscheidenden Spielen 
Angst Inzwischen wird nüchterner 
geredet in Stuttgart. Trainer Helmut 
Benthaus und seine Mannschaft ha- 
ben ach zwei Punkte aus beiden 
Spielen zum Ziel gesetzt Ohlicher: 
„Alles, was darüber hegt bringt uns 
ein großes Stück weiter auf dem Weg 
zur Meisterschaft“ 

Ohlicher ist ein Mann, der das, was 


um seine Kollegen hprum geschieht 
durchdenkt Er nennt die Erfolge der 
letzten Zeit „imaginäre Stärke“. Ein 
auf den ersten Blick abwextendes 
Wort, das er aber so erklärt „Wir sind 
für die Medien zur Zeit ein echtes 
Thema. Die vielen positiven Schlag- 
zeilen bauen uns auf und schüchtern 
die Gegner gleichermaßen ein.“ 

Notwendig ist das auf äße Fälle. 
Durch den Bau des neuen Klubhei- 
mes ist der Verein mH sechs Millio- 
nen Marie Verbindlichkeiten belastet 
allein die Darlehnstilgung beträgt 
600 000 Mark im Jahr. „Wider jegliche 
Vernunft“ (Mayer-Vorfelder) sind vor 
der Saison dennoch zwei Millionen 
Mark in neue Spieler (Dan Comeüus- 
son und Guido Buchwald) investiert 
worden. Die Zuschauer müssen be- 
antworten, ob diese finanripiip Grat- 
wanderung gelingt 

Heute, 1130 Uhr 

Mannheim - Düsseldorf (-:-) 

Heute, 1530 Uhr 

Braunschweig -Offenbach (-;-) 

Frarüdiut- Hamburg ( 1 : 1 ) 

Nürnberg- Kaiserslautem ( 1 : 1 ) 

Mü nchen - Dortmund (3:0) 

Stuttgart -Bremen (4:1) 

In Klammem die Ergebnisse des 
Vorjahres. 


SKI ALPIN / Erfolg' für Andreas Wenzel - Ingemar Stenmark kam nicht ins Ziel 


Sieger hatte keine Zeit - er heiratet am Montag 


Ö. BROCKMANN, Kranjska Gora 
Er mochte mit niemanden reden 
nach seinem Sieg: Weder mH den 
Femsehleuten aus Amerika, noch mit 
denen aus der Schweiz oder aus 
Osteneich. Dafür, so beschied . der 
Liechtensteiner Andreas Wenzel die 
Femseh-Repoiter, fehle die Zeit An 
girre Pressekonferenz könne er auch 
night teünehmen, denn er müsse nun 
unversehens hpim nach Vaduz. feh- 
ren. Warum er dpnn den ersten SJa- 
lom-Wekcup-Sieg der neuen Saison 


nicht gebührend ferm» wollte? Jch 
heirate am Montag und tn uß noch 
einiges vorbereiten. Der Sieg in 
Kxanjska Gora ist als eine Art Hoch- 
zeitsgeschenk gedacht“, antwortete 
Wenzel 

Die Familie Wenzel hat dieses Ge- 
heimnis bisher im al pinen SktZirkus 
bestens gehütet Aber nun gab Wen- 
zel auch den Namen seiner Braut 
bekannt Die künftige Frau Wenzel 
ist das blonde bulgarische Fotomo- 
dell Eva Papadopahis. 


Für Andreas Wenzel war es erst der 
dritte Wehcup-Sieg in einem Spezial- 
slalom. 1980 hatte er in Kitzbühel 
gewannen, 1983 im schwedischen 
Tarneby und nun in Kranjska Gora. 
Dabei wäre ihm im zweiten Durch- 
gang b e i n ahe ein Mißgeschick pas- 
siert, weü ihm nach 30 Sekunden 
Fahrt eine Slalomstange die Skibrille 
vom Gericht riß. Wenzel warf seine 
Mütze hinterher und kämpfte sich so 
ins TaL Seinen schwedischen Wider- 


sacher Ingemar Stenmark brauchte 
er nicht mehr zu fürchten. Stenmark 
batte nach dem zweiten Platz im er- 
sten Durchgang im aitschpi^wyjwi 
Lauf alles auf eine Karte gesetzt, 
doch war er dann auf der eisigen 
Kunstschneepiste gestürzt 
Zweiter des Rennens wurde ein 
Läufer, der zwei Jahre lang nur Pech 
hatte: der Bulgare Fetar Popangelov, 
Dritter der Schwede Fjälberg. Die 
beiden Deutschen Wörodl und Beck 

fipTpn ms 


PESCH 


Tfc- 


i EIN- 


*■/ leuchtcnde 

IDEEN 

/ ? a schwenkt 

riSS 

,n pesch wohnen 

525r 

EHMLADENDE 

SB M0tti“ reN 


K 



3&SSS 1 

TfcBR** 

10^ 






* 


i Wmm 


an. 


H JvTffi”** 60 

HO Tiefe 40 cm. 

IMURDW1A90, 


SBBV« 



gsssäz 

SÄ®** 

Autwu^r* 

wono S^^ 


pesch 

1 wohnen 

KaiserWilhelm-Ring 22 
5000 Köln 1 
Telefon 02 21/16 13-0 
Pesch Parkanlage 
Bnfahrt Wan-VWsrth-Straße 













DDE WELT 


Nr. 282 - Samstag, 3. Dezember 


Verband-Seniorenselbsthilfe e.V. 

Liebe Leser! 

Aus notwendigem Anlaß wurde dar Vertand-ScninrenselbsthiJfe e. V. ^ gründet. um mit Ihrer UntentGtsung 
bessere und kostengünstigere Bedingungen im Bereich der Se n i or en- mwi Fßegefürsarge zu whafftm Die 
Kürpenduft dient nach der Satzung unnrffctglbnr steuerbegünstigten mild tä tigen Zwecken. 

Die steigenden Kosten der öffentlichen Sentorenelnrtchtiuigeii die Kommunen vor immer größere 

Probleme. und das zu Lasten da Betroffenen. 

Ohne öffentliche Zuschüsse fr»«™ der betroffene Mitbürger einen thimpW, ^ J,| m iwK hwahin nnii muS < * a ' 1 " 
noch mit einem Ta s che ngel d vorileb nehme n. Die Vorurteile sind ihnen bekannt, rö.n^irfit nun ejjreflcr & Mmug 
aber zuemaod baute sie ab. 




desgcblel und Westberlin für 
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«te Zweck besagt. Erstellung von Senforemrehn- und F 
älteren Mitbürger, wo er Mensch sein kann. Wir bitten Sie. 


Hilfe durch Selbsthilfe 
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chen sowie Voll- und Haibverpfleamiq erhalten werden, Cur UdsL Wasser. Heizung 

Teietona n sc h lnfl und Radlo-ZFernseheebühren entrichten Bewohner über 1- und 3-Raum- Appartements 

vertagen können und altes zu Festkosten, die keinen Tariftih«-hM<~^ nnrf Tpne ^mpwatan nntertfey n- 
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Verband-Seniorenselbsthilfe e.V., Postfach 1S0927, 4000 Düsseldorf IS 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmögiichkeiten? 

Research- Reports der Wertpapierforschungsabteilung von 
Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith Ine., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Infonnationsmaterial an. 



Endlich schlank durch Selbsthypnose 

Vermutlich haben auch Sie schon von den vwgßtaa«» Mogj 
lichkeiten der Hypnose gehört od« gelesen. Mit djrojygl 
TERASUG Tonbandkassette „Endlich schlank können &ie 
gioh gelbst auf Idealgewicht programmieren und so leiem 
abnehmen wie Sie zugenonunen haben. _ 
Bestellen Sie am besten gleich für nur DM 57,- beim 
Verlag ffir moderne Lemmethoden, Postfach 6 26 88 
D-8261 Tüßling, 6 86 SS / 14 5fl 
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uns alle an 
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aus fernen Ländern und bringen 
unsere Ereeugnisse in alle Welt Zur 
Sicherung der Lebensqualität der 
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Wollt Ihr sterben? 


Oder 


wollt Ihr Euch 


unterwerfen? 


Dies würde die Sprache derer sein, die sich durch 
Massen Vernichtungsmittel in Europa ein Macht- 
monopol erwerben. Wie können wir ihnen ent- 
gehen? Auf welchen Wegen wird die Abschaffung 
eines katastrophalen Krieges möglich? 

Der „Briefdien st“ des „Arbeitskreises Sicherung des 
Friedens* informiert Sie sachkundig. Unsere Auto- 
ren sind führende Politiker der Regierung und der 
Opposition, Friedensforscher, Theologen und 
Soldaten. Kompetente Leute! Wollen Sie unseren 
„Briefdienst* kennen lernen? 


Arbeitskreis 
Sicherung des Friedens 


Coupon 

Ich bitte um Probeexemplare Ihres „Briefdienstes* 

An den „Arbeitskreis Sicherung des Friedens* 
Akademieweg 11, 7325 Bad Boil 


Vorname: 



Bitte Druckschrift! 


WSMTßa“ DD^CaiCUJSTn^iöCi 

Im Bankauftrag zu verkaufen: 

4 Horizontal-Fräsmaschinen HF 2.6 taw. HFS 1, Bj. 79 
1 Papierschneidemaschine. Corta, BJ. 81 
1 ScftaJttaUar-Automat B S 200, BJ. 79 
1 Scfiwachhotzsägeanlage. Bj. 81 
1 Haardtte- Entrind ungsmaschirw, BJ. 78 
1 autom. Spritz- und Trockenanlage. Charvo. Bj. 78 
8 FUngzwlmmaschinen, Weller, Bj. 77 

1 Transferanlage zur Herstellung von Pur-Schau m-Formieilen, Bj. 79 
1 Fenwick-Etekiro-Gabelstapler mit Papiefrollenklammer. Bj. 81 
1 Linde Dieselgabetstapiar Typ H 25 DW. BJ. 81 
1 Hüdebrsnd-Ladder- und Abdunstanlage. MO 79 007 
1 KalkmahlproduktionsanLage. bestehend aus Rohrmühle, Becherwerk. 
Absackrnaschine. Sichter etc. 

das weiteren, teilweise in großen Stückzahlen. 

Kopierer, Büro-Computer. RG + Registrierkassen. Funkgeräte, Funkanla- 
gen. Femsprectianiagen. 

Weitere Daten auf Anfrage. 


VEflTA Veniiögensverwallungsges. mbH 
Verwertuno von Maschinen wie Inöuslrieanlagen 
Frankfurter Sir. 38.5300 Hagen. 0 (023 31) 1 7686. 7x 823457 venta-d 


Meyers Emyklopidiscbes Lexp ] 
kon neueste Ausgabe, noch or 
naive rpockt m. Ledernicken u 
Goldschnitt, 25 Bande kompL 
weit unter Neupr. abzugeb 
TeL BS 21/ 2118 85 ab 13 Uhr 


Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckard von Ht vden 
awo Hamburg 6». fl* 

TeL 0 40 'gmm.FS 2 12 Ä® 


Hollen* u. MoMtbouioa 

enorm schnell und preiswert 
TeL: 0 29 41 / 5 81 1 LT*.: 8 -U 943 


BriHantring 

Top EsscHtm. L5rf- PL VB 3000p.- D&. 
Zuschr. am. O 26t» an WELT- Wh 
P ostf. 10 08 <H, 4300 Essen. 


und viel Privates! Tat 8 80 Z2 * 38 IS 


Flügel 

Stein way+Sons. Modell 180, Nr. 
430 75 L Nuflbaum mattiert, neu- 
wertiger Zusta n d, Privat verkauf 
VB 26 900,- DM. TeL O 33 04 M 00 68 



^Der Spiegel* 4 

Jg. 1952-83 + Jsbmvereeichn. 
Angebote an Wldmum. 72BD CoJw, 
Im Vogelsang 15 



Brillant, 1,538 Karat 

hochfeines Weiß, lupenrein, DDi. 

Zertifikat, von Privat zu verk. - 
Aiigeb. unt. Y 2630 an WELT- 
Verlag, PDstf. 10 08 64. 4300 



Einmal. Gelegenheit 

LeoMideadedB von p>ila "il Wsxd 
xn. halbhohem Schädel gefertigt, für 
DM 10 000,- zu verk. Der Abschuß 
war ein Prüsenl Yomo Kenyattas. 
Sn Repräsentationsstück von erle- 
sener Schönheit. 

Za besichtigen beim Atpenl&ndl- 
schen Trecbtenschmuck. 8228 Frei 
lassing, Jahnstr. 9. 


Holland-Klinker 


» 1 1 1 . J- r -g 


direkt vom Importeur 

dm ISOrbis 180r 

1« 1000 Stck. ob Werk Huto Qaladen. 

Duisburg 

Tel. (02 03) 44 50 12-13 


Boxerwelpen 

Münchner Papiere, an i-mhK-.fr 
abzugeben. TeL 0 50 32 / 35 62 


Reitpferd 

von Cardinal zu verkaufen 
braun, fertig für L- Dressur 
Sprin gen hübsch Und ZU 
sig. ideales Damenreitpferd 

Dr. Albert Schmidt 
Postfach 1 1 68, 4554 Ankum 
TeL054 62 / 556 


Aufnrf zi„Woche der WeltliungeiMfe' 



„Jedes vierte Kind in den Entwicklungsländern 
ist unterernährt Täglich sterben 40.000 Jungen 
und Mädchen an Nahrungsmangel. Eine halbe 
Milliarde Mitmenschen haben ständig zu wenig 
zu essen. Diese Not darf uns nicht gleichgültig 
lassen. Wir müssen ihr begegnen." 

Bundespräsident Karl Carstens 
Schirmherr der Deutschen Welthungerhilfe 


Deutsche 

Mfehhunge ri iitfe 

Bonn, Adenauerallee 134 


m Spendenkonto 

Postscheckamt Köln - Sparkasse Bonn 
Volksbank Bonn - Commerzbank Bonn 
Einzahlungen sind überall möglich. 




Schwarzer Caviar w* o» 41,73 


Regenbogen forelkm-Ceviar, efngetärbt. 

Milder als mildester Makssol, größer als größter Beluga. Die kulina- 
rische Sensation unter den DeGkatessen. Nur bei uns erftflMich. 


Bitte fordern Sie unseren Delikatessenkatalog an. 

SEIFARTH GMBH & CO Europas gröetar CaviarverMnd 
Robert -Koch-Slr. 19. 2000 Norderstedt, Telefon <040) 524 0027 


Steueifrofe Gewinne 

können. -auch Sie ln 27 deutschen 
Spielbanken erzielen. Das erforder- 
liche «Gewußt-wie* dazu ve rmittelt 
Ihnen -HÖUIITXTE“. 
Europas führendes Spielbanken- 
Fa dmiprin 

Ein kostenloses 
Probeexemplar 

liegt für Sie bereit. Unverbindlich 
auf ordern beim 

CONCENTRA- VERLAG 

PiMtf. 12 trn • 300* Hannover I 



^tA^-TT^JW-Sau ber 

beooiugi mundos GrOnbelag, Moose. 
Uinweltlrdl.! 5 pXml-Spray-Fl 13.30 + Porto 
233 T Bad Br jmsiefll 2 S 04 192 -T 420 


Video- Dok. ATLANTIS-Odyssee 
CL dL Hilfskr. L tL Weltkrieg. A. 
SysL Best u. V-Scheck DM 128,- 
an: IVF. Parkallee 18, 2000 Ham- 
13. 


Delfter ^ 

Sammler- £>v£ 
^ Rarität ^ 

Weihnachtsteller 1983 

nach Rcmbnindt 'in Rijn < 



Blütenpollen * 



DM 205.- e 24 cm 

Moti* “Bettler an der Tur-, Umitnsne 
Aufljpc mit num. EcftiheiiMeriifikat. 

Als Geschenk 

jeder Besteller einen hübschen on 
Uellicr Finge rhut in Geschenk 
osscUc mit Echihcimenifikai. 

Nur dnrdi Direfabesttlhmg erUUSch: 


....... MSf 

DesellichailfiirKunsicditionttimbH 
Hahsburterplati l.ROOO München -4(1 
©■ AuRris’^anoahme OXV.'.WSO hü 



Zwei ausgesuchte 82er fUbincnwcine. 
die sieb ihren individaeltea Charakter 
bewahrt haben und durch ihre 

f QualulxOberzengeo ...-a ja- 
Greifen Sie ml!! gk. 

RIESLING W 
GEWÜRZTRAMINER 
82er Dü M esb e it f Hofettd 
Kabinett Rhehipfalz - 
leinwürziger GeaBuhaaduer 
82er Ze tätiger Schlossberg 
Kabinett-Mesel-Saar-Rower 
Ein B l nftng mit Harmonie und 
Eleganz - auf s on ni g e m Schieferhang 
gewachsen. Heute mehr als früher 
tco Freunden te ichtbekömrn lieber 
Weise gesucht. 


mm 



Selbständig machen 

mit einer erfolgr eichen 
JahreswageavennttUnng. 
Hobe Gewinnspanne.' Kgenkapi 
tal nicht erforderlkdi. Neben be 
rufllcher Start mQ 
Sie die kostenlose 

aefarift K.4 an. 

De.Ka.We. Auto m a r kt GmbH, 
Grenzweg, 7500 Karlsrabe 41 


Handbuch für Lotto-Systeme 

Das Beste, was es Je gab. Testen Sie 
selbst. Nur DU 30,- (NN + *ßB\. Grati- 
sinfo: KHngbte l & P artner, Hosen 19/2, 
D-7073 Lorch 



frei Hau - gegen Rechnung 
ROckgaberecht - Postkarte genügt. 

Direkt von 

Grlfln Ton KSaigSBard'sdu; 
WeiukeDerei - Weinbau 

FHdMlur. U (u du ahn Krim) 

5400 Koblenz -TeL (026!) 12149 


,.aquarius ,} -versand 

nützliches fürs neue zeit- 
alter. pendel. tarotkarten, 
knstö.lkugeln, hologramme, 
bücher u.v.m., ausführlicher 
kataloq DM 2 — in marken 


Drahtlostelefone 

Telefonzubehör. Suchempfin- 
ger, Anrufbeantworter, Funkge- 
räte . . . 

-*■ Exportgeräte ■*- 

Katalog gegen DM 5.- bitte 
aiifordern! 

Tatjana Balke 
Elektro nikversand W. 

PostL 42 01 09 

3000 Hannover 42/Ftughnf«»n 


Hosen für Danen und 
. Herren nach Maß 

ab DK 98o Stoffmuster auf. 
Gaspc u. Kots. Btfii ' ~*i 18 
4158 Krebdd, TaL: 0 XX *1 / Z 48 88 


Das Geschäft mit der Kosmetik. 

nrritfn Sie sieb a«*T1>nUlnrt1g mit riwm 
hikratlven Natur-Kbsmettk-Vertrieb. 
Kostenlose Information von.' 

Diana -Cosioeüc, Pt 11 65, 44 Münster 


Maßhemden 

. /-—exclusiv preiswert 

'mW* Kragen. AnreU^. 
i \W jt jSrofl - «es nach thron Wün- 
\ Jp g aefian - Buch ArrMhemden - 
\ / Bitte McxJeß- und SWtmusfar- 

hawog kostentos antomam. 

Kurt MuHer KG. Wäschefabrik 

PtgatL 3270. MTB Hof, Tal (09281) 59 TB 



Bronze- Figuren 

für höchste Ansprüche, in ver- 
lorener Wachsforzn gegossen 
HABBO-Veraand 
Rheinstr . 85, 433 Mülbeim/R, 
TeL 0208 / 50665 




POTENZ hohe Alter 

Hilfe ohne Pilten. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -fiO. 
Parsaus, 8 MBnchan 82, Adtaftptad7S 


Bücher 

auf Cassetten 




DU.HOu. H. Haren ' fteknuwrtn Cti.-HM 

'HÜtlM KflttnMdfl - D- 56 SC ScfcW 1 11 



'j; A 


■ rüitup ' ' 


Maiaaea 


FOTOMODELL 

btetet lukrative Zusammenarbeit 
(ScbrelbÜsch-GescMft). Büd-Info 120 
Setten} DU 20,-. HLW, P Mb 3410/W 8. 
5120 HcrzoeenraLh 


SMOCKS, ARANS, 
DARTS • • • 

Pttwrekt G. P. Niesse. PL 41 13 05. 
1000 fierUn 4L TeL 0 SO / 7 82 28 80 


von höchster Qualität, direkt vom 
Hersteller, daher ungewöhnlich 
preiswert) Auch aHe Sonderanferti- 
gungen mögfleh. Fordern Sie unver- 
bindlich Interessanten Spezial kata- 
log an. Kein Vertrete rbo such. WB* 
•ebe-Veraond Reinhard KG, PoatL 
5 02 03, 6960 Osterburken, TeL- Sa^ 
Nr. CQ 62 91) 80 46, Tao -fr Hecht 


Blütenpollen 



Honig - Pollenimkerei 
• WS Honig-Fuchs 64SC Bruchköbel 


Visite Bkavtea and 
WwMriefpapter mit Druck 

sa g pnturft mdswert. 

SrfttiftauiwaiiL Preisliste gratis. 
Bttnor, H» Stetberg 7, PostL 1350 

TeL: 02493/297 IS. Tag nrri 


Mittelwert ca. 5000 DUM tmp'sän 



„P« Idoonmarkt! 

Mtehl hi A e n aut Neuheiten, sr- 
" “ ¥ nd . De '“ Ideen. GraUsnr 


Frische Pralines 

nach Schweizer Art, 1000 1 
zum Probierpreis statt Di 
50^0 nur DM 45,50. Veraant 
gegen Rechnung. Geschenk 
Service auch ins Ausland. 

Petit Pralint 
Bhimenstr. 1 
4005 Meerbusch 1 
TeL 021 05/1 0691 -i 


Geld verdienen reit 

dem Bßöocotnputer 

^ wt* Kostealoaen 

Priwpekt WC 18 antettarö^ 

Ibkgr.Klntadcr 

Ringstrafle 3, 7504 Weiagam-n 


Die besten Filets der Welt 
Aberdeen Angus 
Rinderfilets 

Frische Argentinische v l y] t 
Ochsenfitets 
Lammfitets 

vakuumverpackt, aatflBOtfafW.'jftj *w 
snd bi Slyroporpalcetea ab LS'W.P, j 

Gnrft GmbH. 54 « BMdwbMh . J jlft 

TeL 0 26 05 / 16 00 u. 36 76,:' l||l 
Tele* 8 62685 .. ' » 'l 


STILKAMINE ' 

Kunstworto in Marmor — Ts 
wir (artigen sie In afgener 7 
Bildhauer«, noch indtvtduaBeB - 

Entwürfen und in handwerW** 1 ' . ; 
technischer Parte kOon. 


*>:*u 

„ 41 m 



Lassen Sic sich in unsere« 
Ausstethingan Inepbteran und 
Sachgerecht beraten, . ■ 
ln NOTTULN. Tel. 0260 WStifc 
ESSEN. Te». 0201/7370* 
WICKEDE. TW 02377/ 60^' 

IttHIXBAU CTEGöÄt 

Cv 

Oststnafie 5. 4405 NOT1UH: :* 
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118.ha g w w avoi K hfm 
14JB5TogwttdKn . 

14.10 SesaaurtnA« 

14,40 AÄD-Rotgabun Tadudk 

Mit ftarmi Vanhddea und Bernd 
LeptUin 

Themen:. Lohnt es sich, wertvolles 
Porzellan fachmännisch „Htt®n“zu 
lassen? /-Gift ooycierTTlnlcwassör- 
ieftung / (m Test: Tragbare Video- 
recorder, Videobänder, Ttechor- 
gelR. ........ 

1SJK Der Man, der Berge rwiata 
- Amerik. Spleiflbn, 1?78 - 

Mit Bob NeiU,-Pends Khombotta 
u.a. - ' * ••• 

- Regle: NichoJas Sgcuro 
Unterhaltsame Sclenee-fiction- 

Geschlcht» . 

17JP0 Heller Stere in d im Mer Nacht 

Kath. JÖndergottescfiensT aus der 

St Lauf entiui~IG rche in Aacfwn- 
Lourensberg - - 

17JHI Wer und Herrle unterwegs 

Oer Klops aus -dem Computer - 


...und am Sonntag 


Willi, SO\\TA( 


1 


Hinter den KuBssen einer Großkü- 
che 

18J0 Ta flawdm a 
18J06 Me SoMüdns 

U. CL FußboIl: Bundesliga 
dazw. Regionalprogramme 
2CL00TagessdH» . 

20.1S M los geht*« las 

Spiele und Spaß bei Joachim 
Fuchsberger 

Mit Peter Herfootzhefmer und sei- 
ner SWF- Formation, Rondo Vene- 
ziano. David Bowle u. au 
2200 Ziebang der Lattozahlea 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
2220 Das Hfan-Festhral 
Hundstage . 

Amerllc. Spielfilm, 1975 


OaOOTagesKbau 


11O0 Piugin— muuüiuu 

12.15 NacUbani h Ceropa 
1400 beete 

14LS2 PfaMCdrio 

letzte Folge: Endlich daheim 
1U5 Komm mit Ins Land der Lieder 
1. Kinderchor-Wettbewerb 1983 
' Präsentation: 3uDa MIgenes 
* Acht deutsche Kinder chöro und 
die Regensburger Domspatzen 
sowie der TÖtzer Knabenchor 
1125 Schon zu -mach mit 
1145 Enorm in Form 
17.04 Der grefle Pies 

Bekanntgabe der Wochengewirt- 

ner 

17JB heute 
11.10 LOndenp in gei 

Moderator Klaus Bressar 
1100 Tkcmns Pop-Oww 

- VWeo-HKs mft Thomas Gottsdnlk 
19jB 0 beute 
19 JD Die Sacketts . 

Vierteilige Westemgeschichte von 
Jim Byrnes nach l'Amour 

з. Dt« Goldsuche 

20.15 Die Ohrfeige 

Franz.-itaDea Spielfilm. 1974 
Mit Uno Ventura. An nie Giradot 

и. a. 

Regie: Claude Pinoteau 

JKe Ohrfeige*' ist eine flott rnsze- 


wird, 

des unerbittlichen Ernstes der 
Realität, von den Problemen jun- 
ger Menschen. Die junge Isabelle 
Adtanl spielt hier als Tochter Isa- 
belle eine Ihrer ersten Filmrollen, 
ihre starke Ausstrahlung, die sie 
später zum Star machen sollte, ist 
In dieser jugendlichen Rolle schon 
zu spüren. Uno Ventura agiert in 
der für Ihn eher ungewöhnlichen 
Rofle des lm Berufs- und FamlEerv 
ieben scheiternden Vaters. 


21J 

22JX) Aktuelles Sport-Studio 
2115 Sarplco 

Die Gewehre 



Sonny (AtPadno) Bberfällt eine Bank, m da Geschlecht s tnrneoed lang 
seines Frauiules bezahlen zo kätmett - „Huedstage“, ARD, 22J20 Uhr 

FOTO:iaNDBtMANN 


III 


WEST 

1100 Sprochfcvrte 

Follow me (47) 

Pauk mir. Latein (10) 

1130 Die Mkhael Brane TaBcshow Bve 
19J0 AldoeH« Stunde 

Mit „Sport Im Westen" 
2ELQ0Tagesschaa 
20.15 Hwbytbek 

Schlank und rank aus Chinas 
Kuchenschrank 
21 A0 Gott okI dhi Welt 
21AI WckUeade 

Vor 50 Jahren gestorben: Stefan 
George - Dichter und Staatspro- 


Im von Gisela Hainen 
21JI5 Mnrtnn de 

Franz.4toEen. Spielfilm, 19S3 
Regle: Max Ophül* 

25JSI Das wahre Her, das wilde schBne 
Hei 

Alban Bergs Oper „Luhi 

0135 Letzte 

NORD 

1100 

1130 Der Doktor wd das Bebe Vieh (12) 
19.20 Lef siocfc 
2100 Toge iiclKtu 
20.15 Task Force PoHce 
Kurze Karriere 
2UB5 Vor vtotzlg lahran 

Dt Wochenschau. 1 12.43 
Kommmtan Dagmar Altrichter 
21.55 America (3) 

Bn Magazin von Ingrid Menzel 
2230 Hne Nacht hi Venedig 

Komische Oper von Johann Strauß 
00.15 letzte NochvkhtM 

HESSEN 

1100 Lieder A Lento extra 
1145 «kher flrjange lento 
IMUkke-mblitdttf 
20J00 Togesschon 
2115 Moses (5) 

21 J» Das HM der Woche 

JCänig Lear verstößt seine Tochter 

Cbfdeflcr 

Von Johann Hebwteh RJ&B 

21.10 Foetano, Theodor -Potsdamer 
StraSe154,C 
2155 Bit Wi Ha« Walton 

SÜDWEST 

1100 Maico 

1125 Pie AbeMeeer der Maas auf dem 


1130 Gottes wege - 
19JW Abenteeer tüi 

2. Tonga dos letzte pazifische 
Königreich 
19J0 Das Erwachen 
USrSDleHftn. 1961 
2130 Jeesehs van Utopie 
2235 PerTrgpwvoni I — siw llh ien rf nn 
Tag . 

2I.1QE.Gdeg: 

Klovindtearer» n MMI op 15 

BAYBRN 

1100 Der StanwnhlsMtoi Iw Dezember 
1115 AK der Wirtschaft 
1145 Rsedschan 
19J00 Wbgeer (5) 

20 J0Q Lieder- W y th wsn- Melad l ee 
2130 Der Planer vne Toset 

Nach dem Roman von Balzac 
22.10 Z. E. N. 

22.15 Rendsctae 

v% za C iii im— <» 

AmeiUc. Spiefflbn, 1925 

OBJBBendschmr 



Sonntag 



Vorschau 




0930 __ 

1030 Die Efbon llÜMlhah 
1145 P i e H eade n gw H rle r Hous 

1115 Beck ans dewJUabawa 

. Juluka^-Big Country. Foyer des Arts 
12J0 hlihi tiwMdp r d WsÄ sppen 

Thema: ^.Business as usual. - in 
. : Bonö?“-‘.. 

(Belastungsprobe für Politiker, 
Parteien und Regierungen)- . 

1145 T< ' • 

znü 1 

13.15 Del 
Johannes - Heestets zum 80. 
Geburtstag 

14JB0 Magdzhi der Woche : ‘ " 

Moderation: Ann Larfiges 
1430 Bn Platz an der Sowie 
1155 Neves von der Katze mH Hut 
1125 WledergeseJmn Neogesehen 
Valentin Katajew T‘ 

Regie: Helmut Köutner 
17JM Ünsere Weine Farn 
Der Großvater 

1735 Koker. König. Svltae. Papst 

Filmbericht von Klaus Stephan ' 

1 830 Tagesschau ; 

1155 Die Saortschtm 

U. a. Weltcup-SIdrennen: Abfahrt 
der Herren In Schladming/Tordai 
Monats 

19.15 Wk Über mm - 

Thema: „Wledenehen mH BrWes- 
bead" - - - 

1930 Waltspiegel - 

Themen: Jordanien: Kommt es zu 

einer Annäherung zwischen Hus- 

sein und Arafat / uraeb Setzen die 
Palästinenser irr . der - Westbank 

weiter auf : die PLQ und Arafat 
oder können Bich Israelis und Palä- 

stinenser- nähericommen? / Guate- 
mala: Die bedrängten. Indios von 
Qüidtep USA: . Wirtschaftsauf- 
schwung für Indianer in Oregon 
Moderator. Dagobert Undlau 
SSAOTagessdhau • 

2115 Zuw AdVMt 

Nun kommt der Heiden Hei- 
land . : . . 

2030 Abente uer &— boto 
DerümpRindpfen 
2135 Hundert Mektemrke 
Georges de ta Tour. 

Der Traum des HL Joseph 

21.15 Hehnich Hake 

Die' zweite Vertreibung aus dem 
Paradies 
fflOTagessiebau 

23.15 Der Dschungel 

Notizen vom itaL Prfvatfemsehen 

SJSTqsttdns . 


1030 zu r M at i n ee 

Lorifi Maazel cSriglert 
Richard Strauss: 

Also sprach Zarathustra 

1235 Pos 0— «tegshomrt 
1235 Freizeit 

GesdtenUdeen/Masken aus Holz 
15.15 Chroatt des W e ch e /T rageu xm 
Zeft 

1335 Sache noch dervertofnoM» Stadt: 


. . One . Expedition in das Land der 
Nabatäer 

Film 'über einen Frelzeltarchäoto- 
gen 

14J5 BrippelMste 

Nico und die roten Nasen 

1435 h— te 
1430 Danke schön 

1435 Hallo Janbw 

Dt. Spielfilm. 1939 

.. Mit Marika Rökk, Johannes Hee- 
sten u. a. 

. Regle: Carl Boese ' 

14.15 Die schönsten Lieder der 
Wönscthrdt 

mit Geschichten - erzählt von 
Gustl Bayrhammer 

17.15 heute 

17.17 Die Bpert-Repartoge 
110* Tagebuch (—.) 

1115 Splelragete 

Jugend und Justiz 
_ - Der Diebstahl 

1930 beete 

19.1Ö boeeer pet— ekdve» 

Thema: EG-Gipfal, der heute in 
Athen beginnt 

Interviews mft BundesouBenmini- 
ster Genscher, Bundesfinonzmlni- 
ster Stoltenberg, dem EG-Kommis- 
. sionsprBsidentan Thora und dem 
Europa-Experten der SPD-Bundes- 
tagsrraktion Hauff . 

Moderation: Hans-Joachim Reiche 
1930 Die Hand, die die Wiege bewegt 
reglsrt die Welt ■ 
Gesell&chaftspolltlsche Folgen 
der Kindererziehung 

20.15 Das Traawschiff (4) 

21.15 Der Ha—* — tee r 
2235 hu f / Sp ort 

2230 PleHennae-vm-V— n S h ow 
Bn Qown und seine UedeT 

2530 hevte 

Anschi. Philpp Rösenthal Best aus 
• der Bibel • . . 


ip 



Hein— (WoHgang JS? - ** 

Slnfen) - .Di« zweite Vortreibung awt dem Vauutt&T .ARD.a^lBÜkj^^ 


III. 


WEST 

11M Marco 

Immer nur Theater 

1530 Jeder kam für sich was tun (4) 
Bewegungsmangel 
1930 Aktuelle Stunde ras Soantag 
H00 Tag— schm 
2115 Dörfer in der Dritten Welt (I) 
Dorapan auf Sri Lanka 
Bericht von Ycmnik Piel und 
Jacques Lainö 
2130 Wlrtschuftsstudio 
2135 Hnsml Moskau und asröck 
Von Alexander Galln 
zum 75. Geburtstag von Martin 
Held 

23343 Kuest-Gescidcbtea 
Rebecca Hom 

Bn Gespräch mit der Künstlerin 
1983 

TUSÜ l etz te Noch i fcbten 

NORD 

183B Frida cantat (3) 

19.15 Deu tsch lan d« grüne limh 
Das Moor der Möwen 

2030Tog essch qu 

28.15 laerence OHvIer (2) 

21.125 Hobbytbek 

Aus Chinas Küchen schrank 
2230 Der StenteaMn—el ls> DsamMwr 

22.15 Sport III 

23.15 Letzte Nachrichten 

HESSEN 

11100 Der StemenM—Ml tat Dezember 
1115 Henöch. so ein leben, we— mas*s 


1 930 Antiquitäten In Serie 
>9.15 Der SpertkakHuier 
2030 Tagesschau 

2115 Mef 


WELT 9 Videotext 

ticBcfa «n tt Or bk SteladhtaB (ARD nd ZW) 
■Sttr 4m PtaaserafiM. 02,183 


Autogenes Training 
2130 Ib Coecert 

HR Big Band und Vhrian Reed 
2135 Leichte Beete 

Amerfk. Spielfilm, 1978 

SÜDWEST 

1830 Hobbytbek 

Schlank und rank aus Chinas 
Küchenschrank 
1145 BriefaMnt—- 

nidif bot fBr San—iler 
19M Sberiock HoIms: 

Jagd auf Spieldosen 
2111 Ztes M. Todestag von WUy 
Reichert 
Echt antik. .. 
und anderes 

2135 ich frage eine* groöen Nobmm 

Nur für Baden- Württemberg 

21 30 Sport Im Dritten 

BAYERN 

1130 Follow m (11) 

1 535 Rundschau 

1936 Unter tsmieHi ftbunel 


Damals... 

Das Mlllionentforf 
anschfleöend (etwa 1930) 

100 Jahre Vereinigte Bayerische 
Trachtenverbände 
2135 Ruodscbau 
2130 Durch Laad and Zelt 
2145 Ist die EG am tede? 

2230 Idtzeige nicht dasSefa.idinnlga 
du Wandel 
* Michel de Montaigne 

Porträt des franz. Schriftsteilen 
von Francois Bondy und Jürgen 
Moeller 

2115 Rundschau 


Joh. Heesters wird 80 

Mit den Jahren 
immer köstlicher 

E r war ein Sonnenkind der Operet- 
te. Er kann mit seiner immer et- 
was lustig-gedrückten Stimme 
Schmei cheln, kann rhythmisch auf- 
trumpfen, kann einlullen, kann sä- 
mig triumphieren. Er ist elegant Der 
Frack scheint ihm wie angeboren. Er 
kann den holden Schwachsinn der 
Operettenwelt auch denen, die diese 
Kunstgattung schier unerträglich fin- 
den, vollends erträglich machen. 

Er stammt aus Holland und spricht 
heute noch mit leicht niederländi- 
schem Tonfall. Er trägt den Johan- 
hes-Heesters-Ring, eine Art Gegen- 

Dm Hinieol sei Donk - So., ARD, 
15.15 Uhr 

s tück tiitt. berühmten IHlan dring für 
Sprechschauspieler. Er sang sich in 
Amsterdam, Den Haag und Rotter- 
dam nach vom, kam natürlich direkt 
nach Wien, wo er seitdem hingehört. 
Er hat schier Hunderte von Ulmen 
besungen und gespielt war der ver- 
läßliche „Bruder Lustig“ bei der al- 
ten UFA oder Tobis. Er hatte, zeigte 
sich, auch Humor. Mehr noch: Er ist 
ein so beschlagener Schauspieler. Er 
ist immer wieder aus der Operetten- 
schablone herausgetreten und hat 
auch auf der Sprechbühne seine Me- 



Si- 


Bn Wunder an Beständigkeit: Jo- 

bannos Hassten foto:Dpa 

riten erwiesen. Kürzlich erst hat er im 
Fernsehen, neben dem ebenfalls 
grandiosen Karl-Heinz Schroth, in 
dem tragikomischen G reisenstück 
von den „Sunny Boys“ bewiesen, 
was er schauspielerisch alles an AJ- 
tersmelancholie, Aherstücke und 
Greisenkomik aus dem begabten Är- 
mel hervorspielen kann Mit den Jah- 
ren ist er ständig köstlicher gewor- 
den. Aus der Operettenattitüde ist er 
schier königlich hinausgewachsen. 
Das hat man selten. 

Zum Frührentnertum hat er nie 
Verlangen oder Begabung gezeigt 
Jetzt, da er 80 ist, ist er um vieles 
köstlicher und schauspielerisch weit- 
aus ausdrucksvoller, als er es noch 
vor 30 Jahren war. Ein Wunder der 
Beständigkeit und der Entwick- 
lungsfähigkeit noch im hohen Atter. 

FRIEDRICH LUFT 


Ein Fernsehfilm Ober den Bau des Suezkanals 

Liebestolle Wüstentiere 


D ie Dreharbeiten zu den traditio- 
nellen Advents-Vierteilem des 
ZDF sind jedesmal fast aufregender 
als der verfilmte Stoff selbst. Beim 
diesjährigen Vorweihnachts-Aben- 
teuer „Der Mann von Suez“ (4., 6., 11. 
und 13. Dezember) hatte Repe-Alt- 
meister Christian Jaque (79) in der 
tunesischen Wüste gegen liebestolle 
Kamele und Esel zu kämpfen. 

Auch kam bei dem strapaziösen 
Vorhaben, die Geschichte des Suez- 
Kanals und seines Erbauers Ferdi- 
nand de Lesse ps zu verfilmen, man- 
cher der 180 Darsteller aus Deutsch- 
land. Frankreich, England, Spanien, 
Portugal, Nordafrika und dem Sudan 


Dar Mann von Suez - So., ZDF, 
21.15 Uhr 


KRITIK 


Wahrheit und Folgen 

Der „Hero“, der 15jährige Paul, be- 
hindert und ein Waisenkind, geht mit 
seinen beiden wahlverwandten 
Schwestern auf eine Reise durch Zeit 
und Raum, um seine großen Träume 
zu verwirklichen. Die beiden Orte, 
die er mit den Schwestern, einer Me- 
xikanerin und einer Japanerin, auf- 
sucht, heißen Truth und Consequen- 
ces, Wahrheit und Folgen. Das ist 
natürlich alles hochsymbolisch ge- 
meint, und was nun die Wahrheit 
war, was ihre Folgert, was Traum, was 
Erfindung - das zu erraten, überließ 
der Film ganz und gar dem 
Zuschauer. 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


A lexandre Rockwell, einst Unter- 
iigr und filnw und heute unabhän- 
giger Regisseur in New York, hat das 
Wort vom amerikanischen Traum 
sehr wörtlich genommen. In seinem 
FOm „Her®“ (Kleines Femsehspiel, 
ZDF) griff er das Thema zahlreicher 
literarischer und filmische r Werke 
auf und erzählte die Geschichte eines 
Außenseiters, der noch immer an je-' 
nen amerikanischen Traum glaubt, 
obwohl die Zeit der Träume längst 
vorüber ist So war denn dieses Stück 
über viele Fümmeter hinweg ein sur- 
realistisches Panoptikum, ein inein- 
ander versponnenes Wechselspiel 
von Wirklichkeit und Wünschen. 


in kritische Situationen. Beispiels- 
weise Guy Marchand (Lesseps). Er 
mußte, getreu seinem historischen 
Vorbild, ganz besonders störrische, 
undre&sierte Pferde ohne Sattel rei- 
ten. Dabei gab es spektakuläre Stür- 
ze, die manch anderem die Knochen 
gebrochen hätte. Marchand, privat 
passionierter Trapezturner und mit 
der „Abrolltechnik“ vertraut rettete 
seine Rippen unversehrt über das 
Wüsten-Rodeo. 

Um Bruchteile von Sekunden ent- 
ging Guy Verda (Bauleiter Cogolin) 
dem Tod. Die geforderte Drehbuch- 
szene: Er sollte auf die Plattform ei- 
nes Baggers stürzen, wobei ihm - 
getrickst - die Maschine beide Beine 
abreißt Aus der Fiktion wurde um’s 
Haar Wirklichkeit als Verda zwi- 
schen zwei Trägem des Baggers aus- 
rutschte. Die Lader erfaßten ihn. In 
letzter Sekunde zogen beherzte Hel- 
fer den Hilflosen unter den Bagger- 
schaufeln weg. 

Der offenbar Jahreszeit- und wetter- 
bedingte Liebesrausch der Kamele 
und Esel, die in der tunesischen Wü- 
ste am „Suezkanal“ mitschufteten, 
legte die Dreharbeiten zeitweise 
lahm. Jaque in seinem Regie-Tage- 
buch: „Besonders die Esel machten 
uns viel Kopfzerbrechen. Wenn sie 
um die Gunst der Eselinnen kämpf- 
ten, gelang es uns nicht sie zu tren- 
nen. Ihre Eifersucht war schrecklich. 
Sie bissen den Gegner in die Mahne, 
stießen ihn auf den Boden, schlugen 
aus und verletzten ihn am Kopf. Es 


blieb nur eine Lösung: wir mußten 
alle Eselinnen entfernen.“ Von da an 
war Ruhe. 

Schauplätze der im Handlungsab- 
lauf historisch authentisch, in Deiails 
dramatisch überhöht angelegten Ge- 
schichte um Lesseps und die Erbau- 
ung des Suezkanals waren Wüsten 
und Oasen, arabische und spanische 
Paläste und Moscheen, portugiesi- 
sche Villen, ägyptische Landschaf- 
ten. Die optische Beschwörung des 
Orients zwischen 1832 (da kam Les- 
seps als französischer Vizekonsul 
nach Ägypten) und 1869 \als der Ka- 
nal in Anwesenheit der französischen 
Kaiserin Eugenie eingeweiht wird) ist 
Jaque und seiner Crew von TP 1 
Paris gelungen. ZDF-Eimvände rich- 
teten sich - erfolglos - gegen allzu 
indezente „Gloire“-Tendenzen des 
Drehbuches (Autor Jacques Robert). 
Der Absicht, den Ruhm Frankreichs 
via Mattscheibe zu mehren, wunde 
beispielsweise die histonsch wichti- 
ge Figur des österreichischen Inge- 
nieurs Alois Negreüi geopfert, der für 
Lesseps die Kanal-Planung geliefert 
haue. 

Der vor vier Jahren gefaßte Ent- 
schluß, die StofTe für die internatio- 
nal koprodu zierten Vorweihnachts- 
Vierteiler nicht mehr aus der literari- 
schen Abenteuer-Mottenkiste zu neh- 
men. sondern für's Medium Fernse- 
hen maßschneidem zu lassen, hat der 
müde gelaufenen Filmreihe offenbar 
frisches Blut in die Adern gepumpt. 
Als 1982 Rüdiger Bahr's „Der 
Schwarze Bumerang“ lief, lag die 
Sehbeteiligung um sieben Prozent 
höher als die Durchschnittsquote der 
fünf vorhergehenden Mehrteiler. 
Freut sich Alfred Nathan, Ziehvater 
der Adventsreihe beim ZDF: „Wir 
sind mit unserer Frischzellentherapie 
auf dem richtigen Dampfer!“ 

Für 1984, das 18. Jahr der Reihe, 
kommen die ZDF- „Frischzellen“ von 
erster Autorenadresse, von „Toten- 
schiff-Autor B. Traven. Unter dem 
Titel „Rebellion der Gehenkten“ wer- 
den drei Traven-Romane zu einem 
Vierteiler-Drehbuch verarbeitet Au- 
tor und Regisseur ist Hans W. Gei- 
ßendörfer. Er hat 1983 mehrere Mo- 
nate in Mexico verbracht um sich 
beim Schreiben vom „genius loci“ 
inspirieren zu lassen. Im Februar 
1984 beginnen in Mexico die Drehar- 
beiten. H.-H. KANNENBERG 


Camper brauchen CAMP. 

Deutschlands führendes 
Magazin für Camping 
und Caravaning. 

Denn CAMP macht mehr aus Ihrer bestens informiert . . . durch CAMP 


Freizeit: Jedes Heft gibt Ihnen 
wertvolle Hilfen und Tips. Durch 


sparen Sie Geld . . . durch CAMP 
kennen Sie die attraktivsten Reise- 


CAMP sind Sie über den gesamten ziele . . . CAMP hilft in technischen 
Camping- und Caravaningmarkt Fragen 
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PALE/GH 


Wir haben Schritte eingeleitet, um unsere gute Marktposition in Deutschland weiter auszubauen 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des größten europäischen Fahnradheretellere. Wir produziere und vertreiben i {SmSSS^DIa 

ausschließlich Ober den Fachhandel. Um die Distribution zu verbessern, verlegen wir die deutsche VertnebgeseHschalt von i 
bisherigen Erfolge veranlassen uns, unsere Vertriebsmannscbaft zu verstärken. Dazu ist es erforderlich, die nachfolgenden Positionen zu 


Verkaufsleiter 


Um dieser anspruchsvollen Aufgabe zu genügen, sollten Sie bereits Erfahrung in einer vergleichbaren Position 
gesammelt haben. Die beste Voraussetzung würde sein, wenn Sie nachweisbare Erfolge mit Markenartikeln oder 
in der Freizeitbranche erzielt hätten. Sie sollten über eine gute berufliche Grundausbildung verfügen, darüber 
hinaus wären englische Sprach kenntnisse von Vorteil. 

Ihre Aulgabe wird es sein, schwerpunktmäßig die Verkaufsmannschaft aktiv im Feld zu unterstützen, dabei wird 
die Motivierung, Schulung und Organisation der Außendienstmitarbeiter vorrangig sein. Berichten werden Sie 
direkt dem Geschäftsführer der Gesellschaft. 

Das abwechslungsreiche Aufgabengebiet und auch der von uns angebotene Vertrags rahmen wird Sie mit 
Sicherheit zufriedenstellen. Selbstverständlich steht Ihnen ein neutraler Firmenwagen auch zur privaten Nutzung 
zur Verfügung. 


2 Verkaufsrepräsentanten 

Hamburg/Schleswig-Holstein sowie Bremen/westL Niedersachsen 

Für dieses Aufgabengebiet erwarten wir von Ihnen Erfahrungen im Verkauf an den Fachha ndel und gutes 
technisches Verständnis. Sollte Radfahren zu Ihren Hobbys gehören, so war» dieses von vorteil. 

Ihre Aufgabe wird es. sein, selbständig Besuche zu planen und durchzuführen und in 
Fachhandel zu besuchen. Außerdem werden Sie Werbeveranstaltungen organisieren und durcrou 
weiden direkt dem Verkaufsleiter unterstellt sein. , 

Der Vertragsrahmen, den wir für diese Positionen aribieten, wird sicher von Interesse für Sie sein. Ein neutrales 
Firmenfahrzeug steht auch zu Ihrer privaten Nutzung zur Verfügung. 


Wenn Sie sich von einer der von uns angebotenen Positionen angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an unseren Berater, Herrn Keith 
Manning, der sich verpflichtet, strikte Vertraulichkeit zu wahren und ggf. Ihre Sperrvermerke zu beachten. Sie können ihn an rufen, um nähere Angaben über die zu 
besetzenden Positionen zu erfragen. Am Sonntag auch zwischen 19 und 22 Uhr unter der Telefonnummer 02 21 /5G 81 62. 



r * ■ i ■— 

Personal- und Unternehmendjeratang GmbH 
Postfach 830 - 4040 Neuss 13 - Telefon 0 21 01 / 10 24 24/25 


Herausforderung im Wertpapiergeschäft 

Als traditionsreiche, große Kapitalanlagengesellschaft stehen wir immer aufs 
neue vor der reizvollen Aufgabe, Kunden und Banken unserer Produkte unter 
den sich wandelnden Kapftalmarictvarhältnissen nahezubringen. 

Zur systematischen und erfolgreichen Durchführung dieser Aufgabe suchen wir 
den Leiter der Abteilung 

Marketing und PR 

Marktforschung, Produktgesteltung, Verkaufsförderung, Werbung, Erstellung 
der notwendigen Analysen für die Vertriebssteuerung, Public Relations sowie 
eine ganze Reihe weiterer Aufgaben gehören zum Zuständigkeitsbereich dieser 
Abteilung. 

Sie sollen bewährte Problemlösungen konsequent ausbauen, aber auch neue 
Aulgabenstellungen und Chancen rechtzeitig erkennen und die erforderlichen 
initiativen entfalten. Ein Team bewährter Mitarbeiter wird Sie dabei unterstützen. 

Wir erwarten von Ihnen Bankerfahrung und Erfahrung im Marketing für Kapital- 
anlagen. Die wesentlichen Instrumente des Marketing sind ihnen bekannt Sie 
denken systematisch und drücken sich mündlich und schriftlich Überzeugend 
aus. Sie sind imstande, sich rasch auf wechselnde Aufgaben ernzusteilen. Sie 
besitzen gute Englischkenntnisse. 


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die Uniort-lnvestment-GmbH, 
Mainzer Landstraße 47, 6000 Frankfurt am Main, z. H., Herrn Dr. A. Schwaiger. 
Weitere Detailinformationen erhalten Sie unter Tel. Nr. 0611 / 25 67 340 ^Dr. 
Schwaiger). 



Union 

Investment 



Vertriebsrepräsentant 

Hamburg/Schleswig-Holstein 

Wir sind die unabhängige Vertriebsgesellschaft einer weltweit führenden Untemeh- 
mensgruppe mit Schwerpunktaktivitäten im Bereich der Medizin. Mit Hilfe einer jungen, 
engagierten AuBendienstorganisation haben wir uns in kurzer Zeit auf dem deutschen 
Markt durchgesetzt und zählen heute zu den Marktfuhrem unserer Branche. Produkt- 
qualität, Anwendungskomfort und optimaler Service sichern uns auch weiter sehr 
stabile Entwicklungsmöglichkeiten. Zur Mitarbeit in unserem Team suchen, wir einen 
jüngeren Verkäufer, dessen Aufgabe es sein wird, die vorhandenen Aktivitäten in 
Kliniken und bei Fachärzten weiter auszubauen. 

Diese ausbaufähige Aufgabe möchten wir einem Herrn im Alter von Mitte 20 bis Mitte 30 
Jahren übertragen, der eine abgeschlossene kaufm. und/oder techn. Ausbildung hat und 
eine etwa 2jährige Außendienstpraxis nachweisen kann. Er hat Spaß daran, anspruchs- 
volle Produkte zu verkaufen und führt Verkaufs- und Beratungsgespräche auf allen 
Ebenen. Gute Umgangsformen, Leistung s- und Einsatzbereitschaft aber auch Stehver- 
mögen und Durchsetzungsstärke müssen wir voraussetzen. Wir bieten eine überdurch- 
schnittlich interessante Dauerstellung mit attraktiver Dotierung, einem Firmenwagen, 
Spesen und ausgebauten Sozralleistungen. 

Es erfolgt eine gründliche, umfassende Einarbeitung In das Spezialgebiet, die auch 
Branchenfremden gute Entwlcklungachancen gibt 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an den Anzeigendienst des von uns 
beauftragten Beraters unter Angabe des Zeichens M 2463. Er behandelt ihre Bewerbung 
streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüg- 
lich an uns weiter. Die Kontaktadresse Ist: JMA Anzeigendienst GmbH, Große Theater- 
Straße 42, 2000 Hamburg 36, Telefon 0 40 / 34 19 06. 



JMP Anzeigenagentur GmbH 

Berlin • Düsseldorf - Frankfurt 
Hamburg • München 
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Fortbildung zum 
Geprüften Pharmareferenten 


Neben überdurchschnittlichen Investitionen in Forschung 
und Entwicklung wird bei uns auch die ständige Aus- und 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter großgeschrieben. Dazu 
zählt ebenfalls die Fortbildung zum Staatl, Geprüften 
Pharmareferenten, die wir seit vielen Jahren mit großem 
Erfolg in unserem Haus selbst durchführen. Damit schaffen 
wir die Basis für die erfolgreiche Information der 
niedergelassenen Ärzte durch einen hochqualifizierten 
Außendienst. 

Wenn Sie sich für diesen Beruf interessieren, machen wir 
Ihnen folgendes Angebot-. 

Wir haben für Sie eine umfassende Informationsmappe 
zusammengestellt. Hier finden Sie klare Antworten auf viele 
Fragen, die Sie im Zusammenhang mit dem Einstieg in 
einen neuen Beruf haben : Vom Lehrplan über die 
Voraussetzungen, um zur abschließenden Prüfung bei der 



Industrie- und Handelskammer zugelassen zu werden, bis 
zur Darstellung des typischen Arbeitstages eines Pharma- 
referenten. Eine Checkliste hilft Ihnen bei der Entscheidung, 
ob eine Bewerbung für Sie persönlich erfolgversprechend 
ist. Die Firmenbroschüre sagt Ihnen alles Wissenswerte 
über unser Haus. 

Diese Voraussetzungen müssen Sie in jedem Fall erfüllen: 
Mittlere Reife oder Abitur, abgeschlossene kaufmännische, 
naturwissenschaftliche oder medizinische Berufsausbildung 
und drei bzw. ein Jahr Berufspraxis. Unter Umständen 
genügt auch ein nicht abgeschlossenes einschlägiges 
Studium (Medizin, Pharmazie, Chemie, Biologie etc.), 
mit bestandenen Zwischenprüfungen. Ihr Mindestalter: 

24 Jahre, Höchstalter 35 Jahre. Außerdem sollten Sie 
regional ungebunden sein. Ausbildungsbeginn 1. 4. 1984. 

Wenn Sie nach dem Studium aller Unterlagen zu der 
Überzeugung kommen, daß dieser Beruf - die eigenverant- 
wortliche Betreuung niedergelassener Ärzte in einem klar 
abgegrenzten Gebiet - Sie künftig wirklich ausfüllt, dann 
vereinfacht Ihnen der ebenfalls beigefügte Bewerbungsbogen 
die Kontaktaufnahme mit uns. 

Schreiben Sie uns also, wenn Sie sich zunächst umfassend 
informieren und erst dann entscheiden wollen - damit es 
später möglichst keinen Grund gibt. Ihre Entscheidung zu 
bereuen. 


boehrinqer 


Mgalenüs 

Vj. 


Boehringer Mannheim GmbH 
Bereich Personal/PA 
Kennwort: 

Pharmareferenten - Fortbildung 
Postfach 3101 20, 6800 Mannheim 31 



Bei der 


STABT HILDESHEIM 


ist das Amt des 


OBERSTADTDIREKTORS 


zum 1. 2. 1984 neu zu besetzen, nachdem 
der bisherige Stelleninhaber zum Präsiden- 
ten des Landeskuchenamtes der Ev. luth. 
Landeskirche Hannovers gewählt worden 
ist 

Der vom Rat zu wählende Bewerber wird für 
eine Amtszeit von 12 Jahren in das Bearrv 
tenverhältnis 1 auf Zeit berufen und erhalt 
Dienstbezüge nach Bes.Gr. B 6 BBesG zu- 
züglich einer Dien stmrfw an dsent Schädi- 
gung. 

Bewerber müssen die für das Amt erforderli- 
che Eignung, Befähigung und Sachkunde 
besitzen und die allgemeinen persönlichen 
Voraussetzungen für die Berufung in das 
Beamtenverhältnis erfüllen. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit der für 
dieses Amt erforderlichen Qualifikation und 
Berufserfahrung, die befähigt ist, die Ver- 
waltung einer Großstadt zu führen und mit 
den politischen Gremien der Stadt vertrau- 
ensvoll zusammenzuarbeiten. 

Stadt Hildeshelm — Oberzentrum mit 
103 ooo Einwohnern - weist ein überregio- 
nal anerkanntes Kulturangebot auf und ver- 
fügt über einen hohen Freizeitwert» gute 
Verkehrsverbindungen und sämtliche 
Schulsysteme am Ort. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind bis 31. 1. 1984 zu richten an den 


Oberbürgermeister der Stadt Hlkteshelm, 
Postfach, 3200 Hildeshetm l. 
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Spitzenaufgabe/ Bedeutendes Dienstleistungs-Unternehmen 

Wir sind ein bekanntes, international tätiges Dienstleistung suntemehmen auf dem Transportsektor mit mehreren 100 Mio. Jahresumsatz und Sitz in einer norddeutschen 
Großstadt Auf hart umkämpften Märkten steuern wir mit einer klar ertragsorientierten Konzeption, ausgefeittem Marketing und hoher Flexibilität einen selbständigen Kura. 
Die Zugehörigkeit zu einer größeren Gruppe bietet zusätzliche Sicherheit und Chancen. Zur Realisierung unserer weiteren Untemehmenspianung suchen wir jetzt den 

kaufmännischen 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Er ist verantwortlich für die Bereiche Controlling, Finanzen, Rechnungswesen, 
Einkauf, EDV und Organisation. Seine unternehmerische Aufgabe ist es, unsere 
Erfolge am Markt optimal nach innen zu gestalten und abzusichem sowie dem 
Vertrieb die Inf o rmationen und Instrumente an die Hand zu geben, um unsere 
Marktchancen wirkungsvoll wahrzunehmen. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem breit ausgerichteten Diplom- Kaufmann, 
riessen Werdegang überzeugend auf die Übernahme einer solchen Position hinführt. 
Eine dlenstfeistungs- und vertriebsorientierte Gmndemstellung ist ebenso unabding- 
bar wie sehr gute englische Sprachkenntnisse; berufliche Ausländserfahrung wäre 
ein zusätzlicher Vorteil. Standfestigkeit die auf stabiler Persönlichkeit und nachweis-. 


barem Erfolg basiert, ist ebenso erforderlich wie hohe Belastbarkeit, Führungsstärke 
und die Bereitschaft sich dieser Aufgabe mit vollem persönlichen Engagement zu 
widmen. Idealalter: ca. Ende 30 bis Mitte 40. 

Wenn diese Position Ihren beruflichen Vorstellungen in hohem Maße entspricht 
richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 5147 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, Niederlas- 
sung Hamburg. Zu einer ersten telefonischen Kbntaktaufnahme stehen Ihnen Herr Dr. 
L_ Heimeier und Herr A. Koenen (040 / 36 7737) gern zur Verfügung. Absolute 
Diskretion ist gewährleistet 


BAUMGARTNER#PARTNER1 
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Ihr Kundenkreis? 
Spielwarcn-Fachcinzclhandel 

Da» Unte rn e hmen: Spielwaicn-Herstriler mit sehr be kan n t em Namen. Beim PobSknm and beiin Handel sind die Produkte ais Qnaiitats- 

Erreüplisse s^hr hefeht und wirrten gern gf-lrwnft ~ F« hmd^lt «irfi mir^in^ fWrjmwgwx tü* vrmi rWhnlh hrmtfr 

wieder am „point of sales“ präsentiert werden, weil sie ^dmen-Dreher" sind, obwohl cBc Innenpolitik hei Br „Qualität hat ihren 

• •• Preis“! . 

Das Gebiet Nielsen I (Sdileswig-Hobteiii, Hamberg, Bremen und Niede rs adis en )/wirimfoly cmer Umheset/i i n g- jetzt oder später- 
frei für einen engagierten Außendienst-Mitarbeiter, der. (ein Kenner der Spiehreien-Brancbe) fite seine auch ents p re c hend 

hnwirierf WRntai müdite Fr fitiHrf ein geeignetes alt 





oder Reisender 


.K. ..." - Br Gebiet NJÄienl— 

Die Äskyhe Er betreut und erweitert den Knadenstamm, der aus ca. 700 Spiehraien-Fachgesdiäften besteht und die Produkte des 
Unternehmens in vielen Fällen bereits seit Jahrzehnten führt Der Umsatz soll durch kontimrierßehe and zielstrebige Tätigkeit weiter 
msgetmt werden. - Das Unternehmen Überläßt es dem Bewerber, ob er <fie dortigen Bezirke als freie Hande ls ve rtr e tun g betreut (abo 
absefonfindigejUntenidnneraiCT rb heß h rhaufProvisiondasisjode r nb fert ai^estdherReisendeT.-EsejgbtskfaftdgendeRechmmg: 
Der Bezirk bringt z. ZL ca. DM 250 000,- Frovirioii. - Abzfigßdi-der entstehenden Kossen Br ein oder zwei .Angestellte Reisende 
verbleiben für die- Handelsvertretung (je nach Qualität der Kunrien-Kontakte und der eigenen Abschluß-Sicherheit) zwischen 
DH WO 000.- und DM 150 000,-. Sollten Sie es vamehen, ab festangestellter Regende r zu aibedien, so erhalten Sie ein Fixum von 
DM 60000,- plus PKW plus Provision plus Spesen - das Einkomme n kann bei etwa DM 90000,- bis DM 100 000,- plus Reisekosten 
liegen** Win. beiden Fällen eine äußerst interessante und lukrative Verkaufstätigkeit, die einem in die se r ZieJgruppe angeführten 
AaßfcQtßemt-Mitytoe i ter Be s t ä tig u ng nnd Erfolg teingen wird. - Bedingung: Er mnß seinen Wohnsitz im dortigen Venremngsgebiet 
ij;.'. *■.- - 1'-. 4 ■- 1 *■ .. - haben. 


Es 

Ehi 


Hf Ue fobddttui an: Wofcn Sie ab U n te rn e hm er (Hawlebveitietuag mit voöem Rfafto, aber auch gräfiezen 
sm^fichheitei) arfaei it n oder ab Rrbrader («sdtFIxnmnnd entsp rechfa d er Un»a ti pro v ig|Q«i)?- Wichtig Ab H a n d rl sve rt re- 


tangdfatoSfeianr ■nsvegtreten^dadie anifaii g rrirhc ProAikt-Pakrtc alb Zielgnqppcnn nspridit 

Sie entsprechen dem Anftrrdenmgspxofil? - Dann bitten wir um aossagefibige Unterlagen, die 
für ein erstes Gespräch mit Ihnen Veranlassung sein könnten nnd zeitraubende Rückfragen 
. ersparen. - Audi dann, wenn Sie bisher noch mehr an emeo Wechsel gedacht haben (tabelL 
Werdegang, Zengniskopsen, neueres Foto, Ist-Hnkommen, derzeitige Verantwoxtungsbreite, 
Khmfigungafrist, Tetefim-Nr., unter der Sie erreichbar sind). Das Berateabüro sichert Ihnen zu, 
absolute Diskretion zu wählen und eventneDe Sperrvermerke zu beadaen. Sollten sie eine 
^Detafllhage haben: das Beraterbfiro steht Urnen unter Telefon 06 11 / 63 4084 (Nfo--Fr.) zur 
Verfügung. Ihre Zuschrift bitte unter dem Stichwort ^add mrtnteg“ M 457 bzw. 

. ..... „ Rr lst mki “ M458 (je nach Ihrer Wahl) an den PmMMil-Anadgew-DlBgt der 



KARLrBKNST WOLFF (BDU) ▼ . ▼ MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING • FEItöONÄL • VERTRIEB GMBH 
IrtOOO Frankfi^ 70 ■ Postfach 701240 • Telex 04-13676 

- • . Intpr aatianal arbeiten wir mit Partnern in Paria, London. Zürich, Lausanne. Mailand. Rotterdam 


Kfz-Teile 


Wir sind ein renommierter Händler der Kfz-Branche mit mehreren Stützpunkten in der 
Bundesrepublik, die in der Regel auch über eine Werkstatt verfügen. Für eine unserer 
norddeutschen Außenstellen suchen wir den 


VERKAUFSCHEF 


der sich im Markt (Automobil-Bereich, -Händler, -Zulieferer) auskennt und „das Gras 
" wachsen hört“: Daneben ist das wichtigste Anfbrderungskriterium Führungserfahrung, 
denn in diesem Stützpunkt arbeiten über 40 Mitarbeiter. 

. Wir denken an einen 35- bis 45-jährigen technischen Kaufmann oder verkaufserfahrenen 

Techniker, wendig und überzeugend, Verkäufer und Organisator, eine Persönlichkeit, die 
sich als Unternehmer versteht. Die Ausstattung dieser Position eines leitenden Angestellten 
entspricht den Anforderungen, die wir stellen, und den Leistungen des Positionsinhabers. 

Wenn Sie die notwendigen Erfahrungen mitbringen und an dieser reizvollen Aufgabe 
interessiert sind, bitten wir um Ihre Unterlagen mit handgeschriebenem Anschreiben, tabell. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Gehaltsvorstellung und terminli- 
chen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3148 W an die von uns beauftragte Unternehmens- 
beratung z. H. Herrn S. Beer in Sindelfingen, der für die korrekte Einhaltung eventueller 
Sperrvermerke bürgt 

RAUMGARTNER&PARTNERt 

Unternehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen • Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 • Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel.040/36 77 37-38 



in SÄÜDi ÄRABIA 
for German Company 


wiio 


We are one of the teadirig water pump manufacturers in Europe, 
speciatising in the ftelds of air conditioning, heating, sanitary and 
Sprinkler Systems. We operate äs an international Company with 
production facilities and sales branches in all major markets. . 

In Saiidi Arabia we seil circuiating pumps for air conditioning, 
zentrifugal pumps, and pressure booster units for building and 
industry as well as special pressure pumps for imgation, inclu- 
ding all the necessaiy electrica! control-systems. 

For the above product categories we are seeking a Sales Engineer 
who will be Fesponsible for supporting our Saudi Sponsor in sales, 
technica! advice, and Service. Major emphasis is directad towards 
sales support . - 

The diversity of this Position requires flexlbility and versatility as 
weil as skil! in dealing with people of many different nationalities. 
A knowledge of the English language is absolutely necessary, 
while proficiency in the German language would be advantage- 
ous, but not essential. Applicants must be prepared to live in 
Saudi Arabia (Registeretf office in Riyadh). 

For further Information please concact our personnel manager, 
Mr. Jörg Brand, Dortmund (02 31) 41 02 - 2 80. 

Please send all necessary application documents (curriculum 
vitae, certificates etc.) together with suggested income and 
eariiest possibleavailability to the following address: 

WILO-WERK GmbH & Co. 

NortidrchenstraBe 100, 4600 Dortmund 30 


Techn. Textilien für die Kautschukindustrie 

Mit 200 Mio. Jahresumsatz und Hauptsitz in einer lebendigen Mittelstadt gehören wir zu 
den erfolgreichen und gut diversifizierten Unternehmen der deutschen Textilindustrie. In 
unserer modernen Produktion stellen wir Spezialprodukte in der Kombination Textil/ 
Chemie insbesondere für die Kautschukindustrie her und verfügen in Europa über eine 
führende Marfctposltion. Für diese sehr expansive und technisch innovative Sparte suchen 
wir einen agilen Textfl-Chemiker/-tngenleur als 

VERKAUFS-INGENIEUR 

Internationales Industriegeschäft 

Die Aufgabe umfaßt die anwendungstechnische Beratung unserer Industriekunden, die 
gemeinsame Erarbeitung von Problemlösungen in enger Abstimmung mit unserer 
Entwicklung und Produktion bis hin zum VerkaufsabschluB sowie die Akquisition neuer 
Kunden im europäischen Raum. Der Gesuchte untersteht direkt der Sparten leitung, in die 
er bei Bewährung mittelfristig hineinwachsen kann, und findet viel Gestalte ngsspielraum 
bei kurzen Entscheidungswegen. 

Für diese sehr selbständige Aufgabe suchen wir den gut ausgebiideten, ehrgeizigen und 
kontaktstarken Textilfachmann, möglichst aus dem Bereich Technische Gewebe, der 
Kautschukinäustrie oder aus anderen angrenzenden Branchen. Unabdingbar ist enger 
Bezug zur Produktentwicklung und Technik sowie ausgeprägte Neigung zum beratungs* 
intensiven Industrie-Verkauf. Die internationale Aufgabe erfordert gute englische Sprach- 
kenntnisse, gebrauchsfähiges Französisch wäre ein zusätzlicher Vorteil. Idealalter: 
Anfang bis Mitte 30. Eine intensive Einarbeitung in unsere Produkte, Märkte und Technik 
wird gewährleistet 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und jetzt den nächsten Karriereschritt 
anstreben, erwarten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild. Zeug- 
niskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer 6247 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Henr U. 
Clodius in Sindelfingen steht für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und bürgt 
für Diskretion nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER<§>PARTNER8 
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Beratung und Hilfe bei der Suche nach 
Führungskräften und Spezialisten 

Betreuung von Personalanzeigenetats 

Unterstützung bei der Lösung personal- 
politischer Grundsatzfragen 
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Personalberatung • Managementberatung 
Training • Forschung 


"'•>* yK ßaurstraße 84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
: . Ai:Ov Telefon: 040/89 2° 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 
tV ='^;J'gV Telefax 040/89 20 04 
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Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a d. Ruhr 
Telefon (0208) 3 10 63-65 x 
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Kienbaum Personalberatung 
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Postfach 10 OS 52 ■ 5270 Gummersbach 
Telefon 02261/703-141 
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MANAGEMENT BERATUNG 


Unternehmensberatung Köln (BDU) 


Postfach 10 1850 , 5000 Köln 1 
3 ;$^Telef°n (OMI ) 136064 - 65 ^ 
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DR. M. NEWZELLA GMBH 

Suche von Führvingskräften 


ORGANISATION ■ OUTPLACEMENT 
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4406 Drensteinfurt 


S 02508/1031 +1032 
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Hanns Schulz 

Ihr Berater für Führungspositionen 
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HAMBURG 



Tel. 040/6 08 00 77 Telex 2174655 hshh 
Telekopie 040/6 08 00 78 
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ERNST H. DAHLKE & PARTNER GmbH 


Personelle Beratung ■ Personalanzeigen * Untemehmensberatung 




DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 




Kapellstraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 
Telefon 02 11/49 41 65/6€ 




Ringstr. 47, 7316 Köngen 


DÜSSELDORF ’ LONDON 
V WIEN * ZÜRICH ^ 
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PERSON AI WFRRE 
UNION 


Telefon 07024/88 61-63 
Telex: 7267218 
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Personalberatung 

Personalanzeigen-Service 

Telefon 

040/4 39 95 91 + 4 39 28 18 
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PersonalwertDe Union GmbH 
Hamburg 







Mitglied der Dienstleistungsgruppe 
„Die Beratergilde" 
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Paris ■ Düsseldorf ■ Mailand * Rom ■ London ■ Madrid • Montreal ■ Kuweit 


EGOR Deutschland GmbH 


Kronprinzenstr. 62 • 4000 Düsseldorf 1 
Tel.: (02 11) 3746 91 und 3746 02 
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NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel.: 0211/49 90 73- 








PERSONAL 
MARKETING 
ORGANISATION 
STRATEGIE . 
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Unternehmensgründimgen 


Unser Auftraggeber ist eine privatwirtschaftüch organisierte Institution, die für verschiedene Auftraggeber, 
u. a. auch für die öffentliche Hand, an zukunftsorientlerten technischen Projekten arbeitet Es geht um die 
Intensive Beratung und Betreuung fördeningswürdiger.Rrmenneugründungen im gesamten 
Bundesgebiet Der Sitz der Gesellschaft ist Berlin. Für den Bereich „Betriebswirtschaftliche Beratung“ 

werden fähige Mitarbeiter gesucht 


Diplom-Kaufleute 


Hör Sie sein g, n 
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Von den Bewerbern werden ein HochschulabschjuB sowie eine mindestens zweijährige Berufserfahrung in 
Industrie, Unternehme nsberatung oder Wirtschaftsprüfung erwartet Die Mitarbeit in einem jungen, 

: dynamischen Team von hochqualifizierten Technikern und Kaufleuten setzt ein starkes Interesse an 
- . Innovationen, neuen Technologien und insbesondere an der Mikroelektronik voraus. 

Die Hauptaufgabe umfaßt did Mitarbeit an der Selektion anfragender Unternehmen. In Zusammenarbeit mit 
den anderen Abteilungen werden Sie die Produfctideen auf ihre Qualität hin überprüfen sowie die 
unternehmerischen Gesamtkonzeptionen {Finanzierung, Marktuntersuchungen, Ergebnisrechnung etc.) 
beurteilen. Sie werden maßgeblich an dem Aufbau erfolgreicher Unternehmen beteiligt sein. Daraus 
. ergeben sich für Sie außerordentliche Karrierechancen. 

. Diese hochinteressante und entwicklungsfähige Aufgabe wird angemessen dotiert. Außer den fachlichen 
und persönlichen Voraussetzungen sollten Sie die Bereitschaft zu reisen mitbringen. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 552 
zu Händen von Herrn H. Will und Herrn J. Kraan, die ihnen auch für telefonische 
’ ’ Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. 

Ihre Unterlagen werden vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



HÖRST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 


Lebensversichcrer im 
Mehrfachagenten- und Maklermarkt 

Unser Auftraggeber ist eine bekannte Vereicherungsgruppe, die einen besonderen Schwerpunkt im Bereich der 
Lebensversicherungen hat. Der Vertrieb erfolgt schwerpunktmäßig über Makler und Mehrfachaganten. Für die 
Niederlassung Düsseldorf, die weite Teile Nordrhein-Westfalens umfaßt, suchen wir einen Leiter. 

Landesdirektor 



Dieses Angebot richtet sich an einen kontaktstarken Herrn, der möglichst über gute Beziehungen Im Bereich der in 
Frage kommenden Vertriebskanäle verfügen soll. Die entsprechenden Fachkenntnisse setzen wir voraus. Die Tätigkeit in 
einem Vers icherungsuntameh men, das sich u. a. des gleichen Vertriebsweges bedient, wäre eine gute Voraussetzung. 
Zu den weiteren Wunschahforderungen gehören besondere Kenntnisse des Marktes in Nordrhei n-Westfalen . Dies ist 
. aber nicht Bedingung. 

Es bestehen eine große Anzahl produzierender Verbindungen, die sich insbesondere aus dem Kreis der mittleren 
/ Makfertmteme hme n zusammensetzen. Ihre Aulgabe wird es sein, diese Geschäftspartner zu einer höheren Produktivität 

. .zu bringen und den begehenden Kundenkreis zu erweitern. 

^ pieAufgabeist direkt dem Vertriebsvorstand unterstellt Sie sieht ein attraktives Festgehalt und eine hohe Erfolgs- 

beteiiigung vor. 

^.VfenivSiemit Sachverstand und persönlichem Format an Ihre Aufgaben he rangehen, möchten wir Sie kennenlemen. 
Senden Sie bitte ihre Bewerbung unter der Kennziffer MA 551 zu Händen von Heim H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen 
.• auctifiir telefonische Vorabinformatlonen (02 21 /21 03 73) zurVerfügung stehen, ihre Unterlagen werden vertraulich 
. * . . behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 
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Wollen Sie unsere 
neuen Produktions » 
anlägen betreuen? 
Als 


Leiter Instandhaltung 


können Sie in unserem. Werk 
Limburg eine Aufgabe überneh- 
men, deren Ziel die Sicherstel- 
lung der größtmöglichen Ein- 
satzbereitschaft. - von Produk- 
tionsmaschinen und -anlagen zu 
den geringsten Kosten ist Ein 
weiterer Schwerpunkt wird die 
Planung, Bevorratung und Be- 
reitstellung der erforderlichen 
Ersatz- und Verschleißteile sein. 

Im “einzelnen bedeutet das die 
Erarbeitung einer Instandhal- 
tungs-Strategie zur Absicherung 
der . FTow-Line-Fertigung, Ent- 
wicklung, Herstellung und War- 
tung von Prüfeinrichtungen für 
die Produktion, Weiterbildung 
des Instandhaftungspersonals 
sowie weiterer Funktionen, die 
persönlich besprochen werden 
sollten. 

Als Ingenieur der Fachrichtung 
Elektrotechnik oder Elektronik 
mit mehrjähriger Erfahrung in 
der Leitung einer Instandhaltung 
in einem Unternehmen mit auto- 
matisierten verketteten Einrich- 


tungen entsprechen Sie unseren 
Anforderungen. Dabei müssen 
wir Kenntnisse der Pneumatik 
und Hydraulik voraussetzen. 

Zu uns: ßlack & Decker ist der 
bedeutendste Hersteller von 
Elektrowerkzeugen für Helm und 
Garten, Handwerk und Industrie 
weltweit Auch in Deutschland 
finden Sie uns mit etwa 2000 
Mitarbeitern in Idstein und Lim- 
burg In der Spitzengruppe des 
Marktes.. 

Wollen Sie 'in unserem neuen 
Werk Umburg an verantwortli- 
cher Steile mit dabeisein? Dann 
erwarten wir Ihre aussagefähige 
Bewerbungsunterlage mit Anga- 
be Ihres Gehaltswunsches und 
der frühesten Eintrittsmöglich- 
keit an unsere Personal lertung, z. 
Hd. Heim Coenen, der für telefo- 
nische Vorabinformationen ger- 
ne zur Verfügung steht 

Blade & Decker 
-Produktions GmbH 
Kapellenstraße, 6250 Limburg, 
Telefon 06431/5041 02 


Blacks. Decken 

Produktions GmbH Limburg 


Ausbau der Marktposition 
Personenversicherung 

Unser Auftraggeber ist der deutsche Alleinaktionär einer mittleren Versicherungsgesellschaft, die ihren Schwerpunkt 
in der Krankenversicherung hat. Sitz ist eine bekannte niederländische Stadt. Die Marktsituation ist durch eine 
Veränderung der Vertriebsstruktur gekennzeichnet, so daß die zweiköpfige Geschäftsführung um einen 

Vertriebskollegen erweitert werden soll. 

Vorstandsmitglied Vertrieb 
in den Niederlanden 


Es wird Ihre Aufgabe sein, ein tragfähiges Vertriebskonzept zu entwickeln und den bestehenden Verkaufsapparat 
intensiv auszubauen. Darüber hinaus haben Sie wichtige Kontaktfunktionen zum deutschen Aktionär wahrzunehmen. 

Diese Aufgabe stellt eine interessante Herausforderung für eine gestandene Führungskraft dar. Sie müssen auf breite 
Erfahrungen aus dem Versicherungswesen aufbauen können und vor allem den niederländischen Markt sehr genau 
kennen. Durchsetzungsfähigkeit, Organisationstalent und Verhandlungsgeschick sind wesentliche 
Persönlichkeitseigenschaften für diese Aufgabe. 

Die Position ist mit allen notwendigen Vollmachten ausgestattet und der Bedeutung entsprechend dotiert. Wenn Sie 
zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, niederländischer oder deutscher Staatsbürger sind und beide Sprachen 
sehr gut beherrschen, sind wir an einem Kontakt mit Ihnen interessiert. 

Wir informieren Sie gern über weitere Einzelheiten. Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 02 21 / 21 03 73. Ihre 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit Lebenslauf, Zeugniskopien und einem Lichtbild unter der Kennziffer 
MA 542, z. Hd. Heim H. Will oder Herrn J. Kraan. Wir werden Ihre Zuschrift streng vertraulich behandeln und 

Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 
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Karrierechance für Diplom-Kaufleute 

Wir sind in unserer Branche eins der führenden deutschen Industrieun- 
ternehmen mit Werken im In- und Ausland. Die von uns hergesteltten 
Investitionsgüter zeichnen sich durch eine ausgereifte und zukunfts- 
orientierte Technologie aus und sind weltweit gefragt und anerkannt 
Gestützt auf eine zweckmäßige Organisation, sind wir schon heute 
gerüstet für die Probleme von morgen. 

Für den Leiter der Sparte Controlling suchen wir einen wendigen 

Assistenten 

der Geschäftsführung 

Wir denken dabei an einen jüngeren, qualifizierten Diplom-Kaufmann, 
der bereits erste berufliche Erfahrungen im Controlling bzw. Finanz- und 
Rechnungswesen besitzt Er muß in der Lage sein, bereichsübe rg reifend 
und wirtschaftlich zu denken, sich rasch auf neue Situationen umzustel- 
len und komplexe Zusammenhänge methodisch zu analysieren und zu 
interpretieren. Die zahlreichen Intemen und externen Kontakte erfordern 
ein hohes Maß an Persönlichkeit und Akzeptanz. Englische Sprachkennt- 
nisse sind erforderlich. 

Weitere Informationen gibt ihnen die von uns beauftragte Personal- 
beratungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3684 an sie wenden. Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt 


eo 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

PersoneBe Beratung ■ Personalanzeigen ■ Unternehme nsberatung 
Kapeüstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 02 11/49 41 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



15-18 UHR 


GD 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein stark expandierender, mittelstandischer Hersteller von thera- 
peutischen Hilfsmitteln. Eine konsequente Marktpolitik, die mit der hohen 
Qualität unserer Produkte verbunden ist, sichern unsere anerkannte Posi- 
tion bei Anwendern und verordnenden Anden. Wir bauen unseren Vertrieb 
kontinuierlich aus und suchen 

Arzte- und 
Kl ini kbe rater (innen j 

# Nordwestdeutschland 

# Bayern 

Unsere neuen Mitarbeiter sollen kompetente Gesprächspartner für Arzt und 
Klinik sein. Wir erwarten Überzeugungskraft, Durchstehvermögen und 
physische Belastbarkeit Unsere Anforderungen sind hoch; entsprechend 
sind unsere Leistungen. 

Da wir auch In Zukunft weiter wachsen werden, können Sie sich bei uns für 
weitergehende Aufgaben qualifizieren. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftr ag te Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3685 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapeüstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf - London • Wien • Zürich 
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Sicherheitstechnik Umweltschutz 
Energietechnik 


Für unseren Fachbereich Datenverarbeitung und Angewandte Mathemaük suchen 
wir einen jüngeren 


Dipl.-Wirtsch.-Ingenieur (TU/TH) 
oder Akademiker 

mit den Studienschweipunkten 

Betriebswirtschaft und Informatik 


Das Aufgabengebiet umfaßt die DV-seitige Organisation und Realisierung kom- 
merziell orientierter Problemstellungen vorwiegend für den Dialogbetrieb. 


Von dem Bewerber erwarten wir die Fähigkeit zur Teamarbeit und zur selbständi- 
gen Projektarbeit sowie eine hohe Einsatzbereitschaft Eine ca. 2jährige Erfahrung 
im DV-Bereich eines Industrieunternehmens wäre von Vorteil. 


Die Aufgaben werden im wesentlichen in der Software-Umgebung MVS, NATURAL 
und AD ABAS realisiert, in die eine ausreichende Ausbildung und Einarbeitung 
gewährt wird. 


Interessenten bieten wir neben sicheren Arbeitsplätzen leistungsge rechte Bezüge, 
vorbildliche Aus- und Weiterbildung sowie die sozialen Vorteile einer fortschrittli- 
chen Organisation. 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins 
und der Gehaltsvorstellungen an - Personalwesen - Postf. 10 17 50, 5000 Köln 1. 


TÜV RHEINLAND 


Unser Angebot gilt reisefreudigen und engagierten 

Nachwuchs-Verkäufern 


Bevorzugtes Einsatzgebiet: Hamberg / 
Hannover / Düsseldorf / lunchen 


Nach einer gründlichen Aus- und Weiterbildung - die Ihnen einen guten 
Start sichert - liegen Ihre Aufgaben darin, die vorgegebenen Vertriebs- 
ziele zu erreichen und auszubauen. Dabei sind Sie für die Kundenbe- 
treuung verantwortlich und entwickeln alle dafür notwendigen Aktivitä- 
ten. 

Wir erwarten, daß Sie mit Leistungswillen und Beharrlichkeit den 
großen Enwicklungsspielraum in dieser Position nutzen. 

Unser Angebot: klare Aufgaben und Ziele, Aus- und Weiterbildung, 
erstklassige Bedingungen wie: gutes Gehalt, Provisionen, Prämien, 
Firmenwagen (auch zur Privatnutzung), entsprechende Spesenrege- 
lung und alle üblichen Sozialleistungen. 


Ihr Starttermin: sofort 

Kurz ein paar Worte über uns: Wir sind ein international tätiges 
Unternehmen, das sich mit seinen hochwertigen Produkten der Elektro- 
nik auch auf dem deutschen Markt eine führende Stellung geschaffen 
hat. 


Ergreifen Sie jetzt die Initiative zu einem gemeinsamen Start für das 
Jahr 1984 und übersenden Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
- mit Angabe Ihres Gebietswunsches - unter Kenn-Nr. P 696 an den 
Anzeigendienst unserer Personalberatung, der sich für absolute Diskre- 
tion verbürgt. Sie hören umgehend von uns. Fossler & Partner GmbH, 
Wilhelmstraße 30, 6200 Wiesbaden 1 . 





FOSSLER & PARTNER 

Gesellschaft für Untemehmensberatung mbH 


Wir sind international eines der größten Dienst leistungsuntemehmen unserer 
Branche und haben uns seit über 20 Jahren im deutschen Markt mit einem 
ausgezeichneten Image etabliert. Für die Untemehmenszukunft haben wir eine 
klare Konzeption. Dabei spielen die als Profitcenter geführten Filialen, von denen 
aus unsere Kunden akquiriert und betreut werden, eine entscheidende Rolle. Zur 
Erreichung unserer expansiven Marktziele suchen wir für die Filiale Berlin einen 


verkaufsorientierten 


Leiter Service Technik 


(Einsatzplanung und Führung von Mitarbeitern) 


ca. 28-38 Jahre alt, mit technjgewerbl. oder technAaufm. Ausbildung, erfolgrei- 
cher Tätigkeit im Verkaufsaußendienst und Erfahrungen in der Führung und 
Motivation von Mitarbeitern. 


Die Position ist finanziell sehr interessant ausgestattet und sieht eine zusätzliche 
Erfolgsbeteiligung vor. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir an ADIA, JA JA 
z. Hd. Herrn Lücke, Kurfürstendamm 46, 1000 Berlin 15 

Arbeit nach MaB^ 


Die Nürburgring GmbH in Nürburg/Eifei, deren Gesellschafter das Land 
Rheinland-Pfalz und der Landkreis Ahrweiler sind, sucht baldmöglichst 
den 


Stellvertreter des Geschäftsführers 
und Leiter der kaufmännischen Verwaltung 


Gesucht wird ein dynamischer Betriebswirt mit Berufserfahrung. Ihm 
werden insbesondere das gesamte Rechnungswesen, Berichtswesen, die 
Kostenkontrolle sowie die kaufmännische Organisation zur eigenverant- 
wortlichen Leitung übertragen. 


Die Einstellung erfolgt als Handlungsbevollmächtigter. Bei Bewährung 
ist die Übertragung der Einzelprokura vorgesehen. Die Bezahlung erfolg 
nach BAT. 


Bewerbungen werden erbeten an: 


Nürburgring GmbH 

z. Hd. des Geschäftsführers 
5489 Nürburg/Eifel 




STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 


-y . B ^ h! »T: 


Übernehmen Sie 
eine Führungsaufgabe 
bei Wüstenrot 


Mitarbeiter 


gesucht Alter 25-45, Abitur. Fremdsptachankemttn, 
(Engl. u. Franz.), tochn. Vorstand. Führereeftein Kl. 3, 
Nichtraucher, settstämt Denken und Arbeiten. 


Wunsch rach einem überdurchschnittlichen Einkommen 
durch interessante Tätigkeit (Dauerstellung). 


Angeb. unter N 2643 an WELT-Veriag, Postfach >10 08 64 

4300 Essen 


Wir sind eine der ganz großen deutschen Bausparkassen. 
Unser umfassendes Leistungsangebot, das Baufinanzierungen und 
Lebensversicherungen einschließt, sowie ein perfekter Service 
sind die Basis des Erfolgs unserer Wüstenrot-Gruppe. 

Für die anspruchsvollen Aufgaben, die die Zukunft an uns stellt, 
suchen wir für den Vertrieb aller Wüstenrot-Angebote 
Innerhalb unserer Landesdirektion 
Nordrhein-Westfalen 
einen 



DipL-VoIkswirt, Anfang 40, in ungekündigter Steilung. Füh- 
rungser&hnmg, sucht die „letzte Adresse" als 


Regional-Direktor 


DV/ORG-Profi 


Meine Schwerpunkte: D V, ORG, Materialwirtschaft, Personal. 
Rechnungswesen. Meine Branchenerfahrungen: Industrie, 
Handel, Dienstleistung. Norddeutscher Raum bevorzugt. 


In dieser Spitzenposition gestalten 
Sie die Untemebmensziete mit 
und werden zu ihrer Erfüllung aktiv 
beitragen. Sie führen mit Ihren 
Verkaufsleitern eine Außendienst- 
Organisation mit haupt- und 
nebenberuflichen Außendienstmif- 
arbeitem; Produktspezialisten 
stehen zur Seite. 


haben sowie weitreichende Kennt- 
nisse in Marketing, Organisation; 
Verständnis für EDV und nicht 
zuletzt eine Begabung für Führung 
und Motivation von Mitarbeitern. 


Zuschriften erbeten unter F 25Ö3 an WELT-Veriag. Postrach 
10 08 64, 4300 Essen 


Qualifizierter selbständiger Einrichter 


Für diese Position suchen wir 
einen Dipl.-Kaufmann, Dipl.-Volks- 
wirt oder eine Persönlichkeit mit 
vergleichbarer Ausbildung im Alter 
von 35 bis 45 Jahren. 


Wir suchen den Mann, der über- 
zeugen kann, der bereit ist, 
Verantwortung zu tragen und Ent- 
scheidungen zu fällen. Dies erfor- 
dert von Ihnen ein hohes Maß an 
Selbständigkeit, Eigeninitiative 
und Kreativität 


(für Drehautomafcen) sucht neuen Wir kungskre is (bevorzugt Aus- 
land). La ngjährige Erfahrung auf Dledesheim-Index, Mebrspindoi- 
niy i u. 5JL. gelernter Maschinenschlosser. Fol- 

gende Q uaBflkatjoraBa chweiaB: Hydraulik- Pneum ati k . Schweiß- 
technik, Meß- und Regelungstechnik. 


Angeb. erb. u. X 2585 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kaufmännische Führungskraft 


Wir erwarten von Ihnen umfassen- 
de Branchen- und Produktkennt- 
nisse im Bausparkassen-, Ver- 
sicherungs- und Bankensektor. 
Sie sollen zudem erstklassige Er- 
fahrungen im Verkauf und Vertrieb 


Wenn Sie die Mitarbeit in einem 
erfolgreichen Unternehmen reizt 
- die Dotierung entspricht den 
Anforderungen -, bitten wir um 
Ihre ausführliche Bewerbung mit 
Angaben über Ihr Einkommen und 
über Ihren frühestmöglichen Ein- 
trittstermin. 


Betriebswirt. 34 J, langjährige Erfahrungen in allen Bereichen cL 
kaufen. Verwaltung. Spezialkenntnisse ln Controlling (Rechnungs- 
wesen. Kostenrechnung, Berichtswesen. Budgetierung). Material- 
wirtschaft u. Org.-DV, sucht anspruchsvolle u. entwickhingsiahige. 

Zuschr. erb. u. PB 47328 an WEXT-^ertag, Postfach. 2000 Hamburg 36 


ARZTHELFERIN / ARZTSEKRETÄRIN 

39 Jahre, sucht zum 1. 1. oder LIM verantwortungsvolle Tätigkeit im 
Saum Hamburg. 

Zuschr. erb. uni. K 2508 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 6*. 4300 Essen. 


GdF Wüstenrot, 7140 Ludwigsburg, Wüstenrot-Haus, Abt Vertrieb/VPW 


BETRIEBSWIRT (stooti. geprott) 
HANDWERKSMEISTER KSmaS^n^achonikef) 


Das OOckbraucht ein Zuhause- bauen wirfeau£ 


wustenrot 


40 3.. verh., Erfahrungen als InnendienstWter. Werkstaii- 
löter, im Kernkraftwerk, Im Außendienst, such! neuen 
Wirkungskreis. 


Angeb. erb. u. W 2584 an W&T-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


EDV-VertrSebs- Profi 


35 J., DipL-Betriebswirt. ungefcündigt. 1 0jährige Vertriebs« rfahru 
bei Herst, seit 3 Jahren in Fühningspos., nachweisb. Ver- . 

kaufserfolge - insb. bei Akquisition von Neukunden kreativ, 
belastbar, verhandhingssicher auf GL-Ebene, Durehsetzungs- und-: 
Mothrationsvermögen, interessiert an Verantwortung??. Position. ' 
Zuschr. u. PG 47294 an WELT-Veriag, Postfach, 2000 Hamburg 38 - 


Wir sind die deutsche VertriebegeseH- 
schaft eines weltweit führenden Un- 
ternehmens auf den Gebieten Sonder- 
metalle, Hartstoffe und HartmetaH- 
Werfczeuge. Als zukunftsorientierte 
Untemehmensgruppe bauen wir unse- 
re Vertriebsaktivitäten konsequent 
aus. Sie betreuen als 


Technischer 


Gebietsrepräsentant 
Region PLZ 30-35 



Vertriebsleiter, ppa. 

aktfleer im industrlevexkauf, gewohnt, sidfadSi m enger 


die Kunden unserer Produktlinie Hart- 
stoffe und Hartmetallwerkzeuge. In die- 
ser Funktion beraten Sie unsere Kun- 
den in wirtschaftlichen und techni- 
schen Fragen. Sie lösen die Probleme 
unserer Kunden bei der Bestückung 
von neuen Maschinen und bei der Fest- 
legung des Werkzeug-Programms. Sie 
planen die Erschließung des Marktes, 
akquirieren neue Kunden und verhan- 
deln Angebote vor Ort. 


In dieser anspruchsvollen, selbständi- 
gen Außendienstfunktion werden sie 
regelmaffig durch Kurse und Seminare 
auf Ihren weiteren Kundeneinsatz vor- 
bereitet Ein neutraler Dienstwagen, 
auch zur privaten Nutzung, steht Ihnen 
zur Verfügung. 


33 J., Praktiker im Industriewrkauf, gewohnt, ridfadSi ffl enger werden- 
den Märkten erfolgreich zu behaupten. Das Rezept: Positive Lebensein- 
steZhmg, akquisitorisebe Fähigkeiten, Organisationstalent. Befähigung 
zur Men s ch e nfOhru ng. Gesackt wird eine Position, die eine unternehme- 
risch denkende Persönlichkeit erfordert und „die He ra us forderung einer 
echten Lebensaufgabe“ darstellt. Bevorzugter Wohnsitz; Nordwest- 
deutadüand. 

Zuschriften unter W 8006 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 84, 4300 Eisen 


Am besten eignen Sie sich für die Funk- 
tion als Techniker mit mehrjähriger 
Praxis in der Werkzeugmaschinen- 
Branche oder Metallbearbeitung. 


Nach einer gezielten Einarbeitung 
übernehmen Sie das obengenannte 
Vertretungsgebiet eigenverantwortlich. 
Sie können auf einem vorhandenen 
Kundenstamm aufbauen. 


Für telefonische Auskünfte steht Ihnen 
der Leiter unseres Verkaufs Hartstoffe 
und Hartmetall-Werkzeuge, Herr Lau- 
denbach, Tel. 07 1 1 /45 40 51, zur Ver- 
fügung. Schriftliche Bewerbungen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild 
und kompletten Zeugnisunterlagen 
richten Sie bitte an Metallwerk Plansee 
Vertriebsges. mbH, Postfach 31 54, 
7302 Ostfildern 4. 


Economist 

SB J„ Ut iUMwp rurt- EBgHRch, oocd- 
« mfri ka n bdicr Master degree, S J. 
Berufserfahrung In betriebswirt- 
■chaftßcber Hauung von GroSpro- 
Jtkten im ftwri a nd - Schw e rpun kt: 

raMflitHty-WiuH»n «fht JMUR WT - 
anfcwortungavoEe Tätigkeit tat Indu- 
strie oder Coasufting im Baum Hasv- 
burg. 

Zusc hriften erbeten unter B 3578 an 
WSLT-Vertog, Postfach 10 06 04. 


BaRkkaufntaim 


PLANSEE 


sucht Stelle wieder im Auslaivd 1 
(auch Camp, Kantine). 

Manfred Hemberger 
Saarstr. 79, 6744 Kandel 


(41), 12 J. Geschfiftsleiter einer 
Geno’Bk. Praktische Erfahrun- 
gen im Aktiv- und Passivge- 
BChäft, Akquisition, kontakt- und 
entscheidungsfreudig. Ab L 1. 
1984 frei für leit. Stetig, im Innen- 
oder Außendienst bei Bank, Ver- 
sicherung, Imm ob, o. a. als Dau- 
erbefl chfifHgn ng Bevorzugt Ist 
uöntL Nds. oder Bremen. 
Angeb. u. PH 47385 an WELT 
Verlag, Post U 2000 Hamburg 38 


44, viels. Erf. Kühl-/Stückgut/ 
C henL /Bnlk/Tanker, kur-zfr. Jtei, 
a usMn d- Flagge bevorzugt. 
Zuschr. erb. u. PO 47310 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 


’■ — •- * ’ -- ■ i“ ■ .‘-i - 


Wir sind eine überregional bekannte Firmengruppe und bauen energiesparende 
Heiz- und Klimaanlagen. Für den Untemehmensbereich Instandhaltung, Wartung 
und Reparatur (Sitz Hamburg) suchen wir zum Ausbau unserer Aktivitäten einen 
verkäuferisch begabten Fachmann der Gebiete 



Heizung ■ Klima • Lüftung • Regelsysteme • Sanitär 


als 


NiederlassungsleRer 


Der Bewerber soll sich vorrangig mit 
Aufgaben der Akquisition im norddeut- 
schen Raum zwischen Hannover und 
Flensburg befassen. Er ist auch verant- 
wortlich für die Kalkulation, das Ange- 
botswesen und die techn. Beratung. 
Um allen Anforderungen gerecht zu 
werden, sollte der Bewerber als qualifi- 
zierter Ingenieur oder Techniker über 
ausreichende Erfahrungen auf den ge- 
nannten Gebieten verfügen. Von Innen- 
dienstaufgaben ist er weitgehend entla- 
stet, sollte aber mit den entsprechen- 
den Arbeitsabläufen vertraut sein. 


Wenn Sie den genannten Vorstellun- 
gen entsprechen und Interesse an einer 
vielseitigen, krisensicheren und aus- 
baufähigen Position bei entsprechend 
guter Honorierung haben, dann wen- 
den Sie sich bitte mit Ihren Bewer- 
bungsunterlagen (handschriftliches 
Anschreiben, tabell. Lebenslauf, voll- 
ständige Zeugniskopien, Lichtbild) an 
die von uns beauftragte Persinaibera- 
tung. Sperrvermerke werden zuverläs- 
sig berücksichtigt. Ober den Ausgleich 
einer anfälligen Jahresgratifikation 
kann verhandelt werden. 


Personalberatung 

Dr.G+G Schmitz 


Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 


laiter Moteital-IWafeafteS, 
Logerarlrtschaft and 


4» J, mwk . Prak ti ker mit lang)- Er- 
fahrnng in Industrie u. ttotw^i mebt 
w*m L M 1984 weiter «mbanflnrfge 

FÜhmn gm rfg» ha 

Angeb. erb. o. N 2811 m WELT-VerL, 
Postf. 10 88 84, 4300 Em. 


Dipl.-Ing. MoscWnefibou 

MaachfaenRchlomedeare, 17 Mte. 
Praxis in tmitanHhnHimg 2, Stu- 
dium znm DipL-WirtschaftsizuL, 
Abschluß Mitte 85, sucht von Mon- 
tag- Us boonerstagmlttag- Anstel- 
lung, um Stadium durch Praxis zu 
unterstützen. 

Angeb. erb. u. M 2510 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 



ScWcfatfOhior sucht neuen Wlrkx- 

toeü. Tel. 0 85 33 / 491 od. unter U 
an WELT-Ve ^Post fach 1008 64 . 



Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 22 und 24 
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DR. HOFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 


7000 Stuttgart 80 ■ Albstacftweg 4 
Postfach 80 08 69 


Tel. (0711) *7 80 00 22 
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Gesellschaft für Untemehmensberatung mbH 

\ ■ / 


Wilhelmstr. 30. 6200 Wiesbaden 1 
Fernruf 06121/3 92 81-6 
Fernkopierer 06121/3 92 86 

n. fs 4 186 088 slämmß. 







LIEBRECHT & BAUER 
Personalberatung 
Personalwerbung 
GmbH 



CV * ■ \ 




<^pJr" 


Ulmenstraße 22 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 t 1/72 1 056 
Telex 4 1 1 629 
Telefax 0611/725116 





Steinbach & Vollmer GmbH 

Personalberatung ■ Personalwerbung 


Büro Stuttgart Büro München 

Amstetter Str. 4 Neherstr. 1 

7000 Stuttgart 6t 8000 München 80 

(0711) 42 00 27-29 (089) 4 70 50 87 

Telex: 7 23 814 Telex: 5 216 445 




































Hausbau Wüstenrot gGmbH 

Leiter der Landesstelle 
Nordrhein-Westfalen 


Wir sind der gemeinnützige Bauträ- 
ger der Wüstenrot-Gruppe und im 
Wohnungsbau überregional tätig. 
Nordrhein-Westfaten ist für uns ein 
wichtiger Markt, der von unserer 
Landesstelle in Düsseldorf aus seit 
langem betreut und zielstrebig aus- 
gebaut wird. 

Für die Leitung dieses Regionalbe- 
reichs suchen wir einen qualifizier- 
ten Wohnungswirt, der bereits seine 
Fähigkeiten in einer vergleichbaren 
Position unter Beweis gestellt oder 
als zweiter Mann sehr initiativ und 
eigenverantwortlich gehandelt hat 
Akquisitorische Fähigkeiten und 
Ideen bei der Nutzung von Markt- 
mögtichkeiten, insbesondere beim 
Erwerb von Grundstücken sowie der 


Entwicklung von Bauprogrammen. 
einschließlich Kalkulation, sind un- 
erläßlich. Dazu kommen muß die 
zeitgemäße, zielorientierte Führung 
von qualifizierten Mitarbeitern beim 
Erstellen und beim Verkauf von Häu- 
sern und Wohnungen sowie bei der 
Finanziere ngsabwicklung. 

Der Ausbau unserer guten Markt- 
Stellung ist für eine seriöse, unter- 
nehmerisch denkende Persönlich- 
keit eine anspruchsvolle, zugleich 
aber auch herausfordernde Aufga- 
be. Mehr dazu in einem ersten Ge- 
spräch. Vorab erbitten wir eine Zu- ' 
schrift mit allen Daten, die fürdie 
Beurteilung der Qualifikation erfor- 
derlich sind. 


wüstenrot 

Hausbau Wüsten rot gGmbH, hohenzollemstraöe 12-14 
7140 Ludwigsburg 


Wir sind ein namhafter deutscher Markenartikel-Hersteller im Lebensmit- 
telbereich und führend in unserer Branche. Auch in einem sehr lebhaften 
Markt behaupten wir unsere Position durch die hervorragende Qualität 
unserer Erzeugnisse sowie konsequente Realisierung zukunftsorientier- 
ter Marketingstrategien. 

Um unseren Marktanteil werter auszubauen, suchen wir einen 


Distriktleiter 



EXECUTIVE SELEOTCN 


für die Regionen Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen 
und West-Berlin. Der Umsatz dieses Distrikte liegt bei 40 Mill. DM. 

Schwerpunkt der Aufgaben: 

• Entwicklung von Verkaufsstrategien und Verkaufsplänen, deren 
Durchführung und Kontrolle 

• Festlegung und Durchsetzung der Mengen- und Distribiitionsziele 

• Festlegung und Einhaltung der Budget-Ziele 

Diese Position ist ihrer Bedeutung entsprechend überdurchschnittlich 
dotiert und bietet hervorragende Entwicklungsmöglichkeiten. 

Der ideale Kandidat hat 8-10 Jahre Erfahrung im AuBendienst/Vertrieb. 
Wenn Sie 

• über Führungsarfahrung speziell im Nahrungsmittelbereich verfügen 

• die Analyse von Marktdaten und Verkaufsstatistiken in realistische 
Planzahlen übersetzt haben 

• Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen und wirtschaftliches Zielden- 
ken besitzen 

so senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unseren 
beauftragten Personalberater, oder rufen Sie an: 

EXSEL MANAGEMENT SERVICES GmbH 

Berliner Str. 31-35, 6236 Eschbom/Ts. 

Tel.: 0 61 96 M 87 27 




SCHMTTMÄCHDIPE 

schuhhAusbl 


Expansives Hamburger Handelsunternehmen mit über 100 Filialen in der Bundesrepublik und in 
USA bietet Ihnen die Karriere-Chance als 

LEITER DES RECHENZENTRUMS 

WAS SIE ERWARTEN KÖNNEN: WAS WIR ERWARTEN: 

- Sehr entwicklungsfähige Führungsaufga- - Starke Kooperationsbereitschaft, Dureb- 
be in einem gesunden, kooperativ geführ- setzungsvermögen und natürliche Autori- 
ten Unternehmen, wo die DV einen hohen tät 

Stellenwert einnimmt - Qualifizierte kaufmännische oder tectinJ- 


Herausfordemde Aufgaben an umfangrei- 
chen neuen Anwendungen einschließlich 
Datenbank-Konzept 

lBM-System 4341 mit vielseitiger Periphe- 
rie und modernster Software (VM/DOS- 
VSE) - Oberregionale Netzwerk- und 
Datenbankanwendungen 

Qualifizierte Mannschaft von 14 Mitarbei- 
tern 

Finanzielle Ausstattung entsprechend der 
Bedeutung der Position 


WAS WIR ERWARTEN: 

- Starke Kooperabonsbereitschaft, Durch- 
setzungsvermögen und natürliche Autori- 
tät 

- Qualifizierte kaufmännische oder techni- 
sche Ausbildung 

- Erfahrung als RZ-Leiter, Chance auch für 
zweiten Mann oder führungsstarken 
Systemprog rammierer 

- Volle Identifikation mit der interes sa nten 
Aufgabe setzen wir voraus 

ihre kompletten Bewerbungsuntertagen mit 
Lichtbild senden Sie bitte an unseren Be- 
reichsleiter PersonaWSozialWBsan, Herrn 
Moll, Schuh haus Ludwig Görtz (GmbH & 
Co.). Spitaler Str. 10, 2000 Hamburg 1 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion 


SCHERING 


Pathologe 

Die experimentelle Toxikologie unseres Forschungszentrums in 
Berlin beschäftigt sich mit der tierexperimentellen Verträglich kerts- 
prüfung von Arzneimitteln, Pflanzenschutzmitteln und Industrie- 
chemikalien. 

Für diesen Bereich suchen wir als wissenschaftliche Mitarbeiterin/ 
wissenschaftlichen Mitarbeiter einen 

qualifizierten Pathologen oder einen 
Mediziner oder Veterinärmediziner 

mit Erfahrung in der pathologischen Anatomie und Histologie sowie 
mit guten Englischkenntnissen. 

Die Hauptaufgabe besteht in der Ausführung morphologischer 
Untersuchungen. Unser neuer Mitarbeiter wird aber auch von vorn- 
herein bei der Versuchsplanung, Versuchsauswertung und 
Ergebnisbewertung für experimentelle toxikologische Studien mit- 
verantwortlich eingeschaltet 

Über alle weiteren Einzelheften der Aufgabenstellung und über 
die Vertragsbedingungen möchten wir uns mit interessierten 
Bewerbern gern persönlich unterhalten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder setzen 
Sie sich vorab telefonisch mit dem Leiter der experimentellen 
Toxikologie (030/4684253) in Verbindung. 


Schering Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Berlin 
Mülierstr. 170-178, D-1000 Berlin 65 


You can never have 
too much Romance 


Wir suchen qualifizierte Übersetzer, die in freier Mitarbeit mit 
großem EinfiUüungsvermögen englische und amerikanische 
Liebesromane »SWEET & SPICY« für unsere Reihen JULIA, 
ROMANA, BIANCA, B ACCARA, NATALIE und TIFFANY 
ins Deutsche Übersetzen. — 

Ausgezeichnete Englischkenntnisse und etwas schriftstellerisches 
Talentsinderforderiüch. 

Wenn Sie Spaß daran haben, frei und phantasievoll zu 
übersetzen, fordern Sie bitte eine Probeübersetzung an bei: 


CORA VERLAG 


„Romance" 

Kaiser- Wühetm-Str. 6 
2000 Hamburg 36 


GEBIETSLEITER NRW 
Entstaubung 


Wir, die Kaiser Aluminium Kabelwerk GmbH, 
Berlin, sind einer der profiliertesten Herstel- 
ler von Freileitungen und kunststoffisolier- 
ten Aluminium-Starkstromkabeln in 
Deutschland. 

Zum Höchstmöglichen Termin suchen wir 
einen Abteilungsleiter im Bereich Entwick- 
lung. 

Zu den Aufgaben seiner Abteilung gehört 
die Entwicklung neuer bedarfsgerechter 
Kabelkonstruktionen, die Überwachung der 
einschlägigen Normen, die Sicherstellung 
eines optimalen Laborbetriebes und die 
technische Unterstützung der Vertriebs- 
aktivitäten. 

Der ideale Bewerber hat bereits entspre- 
chende Berufserfahrungen gesammelt. 
Kreativität, Kooperationsbereitschaft, aus- 
geprägtes Führungs- und Organisationsver- 
mögen sind für diese Position von aus- 
schlaggebender Bedeutung. 

Wenn Sie diese vielseitige und verantwor- 
tungsvolle Aufgabe reizt, senden Sie uns 
bitte aussagefähige Bewerbungsunterlagen 
oder rufen Sie unseren Personalleiter, Herrn 
Dr. Bodensiek, an. 


Entwicklungs- 

ingenieur 

(Starkstrom) 


Wir sind ein gut eingeführtes mittleres Unter- 
nehmen. Seit Jahrzehnten gehören wir zu den 
Marktführem auf den Gebieten .Filtern und 
Entstauben“ und genießen insbesondere den 
Ruf des technisch anspruchsvollen Problem! ö- 
sere. Zur Verstärkung der Aktivitäten in NRW 
suchen wir zum nächstmöglichen Bntrfttster- 
min einen in der Branche erfahrenen Vertriebs- 
Ingenieur. 

Mit den wesentlichen FNtersystemen - naß, 
trocken und elektrisch - werden Projekte in 
ieder Größenordnung geplant und entwickelt 
Für das Ingenieur-Büro in einer reizvollen Groß- 
stadt des Rhein-Fluhr-Gebfetes suchen wir ei- 
nen in Vertrieb und Projektierung profilierten 
Entstäubungs- 


Ingenieur, dem wir eine äußerst selbständige 
und eigenverantwortliche Aufgabe anbieten 
möchten. 

Wenn Sie nicht aus der Branche kommen, 
sollten Sie Im Anlagenbau vergleichbare Erfah- 
rungen gesammelt haben. 

Sind Sie an einer Kontaktaufriahmo interes- 
siert? Dann rufen Sie bitte den von uns beauf- 
tragten Berater, Heim Thomas Pannka, unter 
der Telefon-Nummer (06 11) 6 66 50 38 an, der 
Ihnen für weitere Auskünfte gern zur Verfügung 
steht Er garantiert für Diskretion und Beach- 
tung von Sperrvermerken, ihre schriftliche Be- 
werbung richten Sie bitte an EURATOR Gesell- 
schaft für Personalberatung mbH, Lyoner Stra- 
ße 23. 6000 Frankfurt 71. 


EURATOR 


KAISER ALUMINIUM 
B U F? a F* B 

Kaiser Aluminium Kabelwerk GmbH 
Gradestraße 100-120, 1000 Berlin 47 
Telefon (030)6062045 


Wir cinrl 610 mittelstfindiscftes Unternehmen der Bauindustrie, 

WW II 911 IU Tochtergesellschaft der Firma H. Klarrum AG. Berlin. 

Wir suchen freud!gen btenun9 KaIk,llatk>n einen versiert8n - einsatz- 

Bau-Ingenieur (grad.) 

mit Kenntnissen in Ausschreibung, Planung und Baulei- 
tung von Wohnungs- und Industriebauten. 

EDV-Kermtnisse sind erwünscht 

Eintrittedatum: möglichst 1. 1 . 1984 

U/jv hifltfin e ' ne en * w ' c * t * un 9 s ® 1 i9 e Position in einem überschauba- 

IT 11 Micreil ran Mittelbetrieb, ein leistungsgerechtes Gehalt zeitge- 

mäße Sozialleistungen. 

Unsere Büroräume befinden sich in verirehrsgünstiaer 
Lage in der Stadtmitte von Neuss. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an das Sekretariat der Geschäftsleftung der 

Heinrich Rennert Ingenieurbau GmbH & Co. KG, Marienidrchpiatz 3, 4040 Neuss 


Wir bieten 





FV 

AKTUELL 



Techn. Betriebswirt 

47, sucht neuen Wirkungskreis im Bereich Fertigung. Quaiiiäts- 

toMZ.^W^te’u^her, staatL Maschinenbaustudium, ;■■■ 
BetriebssUidium (HWL), REFA-Gnmdschein. 

Tätigkeit: Konstruktion Apparatebau. Entwicklung Kiz.- 

Hydraulik, Prüffeld Hydraulik, Güteprüfung Kft.-Teilefertigung 

und -mootage. • ■ ' _ . 

Bevorzugt: Raum Hannover, Bremen, Hamburg. 

Auskünfte erteilt: Herr Pein 

Fadi v ehmtda a gsdienst Hannover, Hanomagsiraßc v 

3000 HannoverVL®05 U/47 37-209, FS 921428 


Assessorin 

34, ortsgebunden, beide Examina „befr“. gel. Renogeh- mehrj. 
Tätigk. als Bürovoreteherin; sucht Tätigkeit als Anwältin in 
RA- Kanzlei od. bei Industrie- und Handelsunternehmen, Ver- 
bänden und ähnlichen Einrichtungen. 

Auskünfte erteilt; Herr Vogel, Fadnwninlimgstfenst Kid 
Muhiiusstraße 38, 2300 Kiel 1, @ 0431/907-342, FS 2 92 673 


Diplom-ökotrophoLogin 

25 sucht Erstanstellung als Bearbeiterin im Bereich Kranken- 
kassen oder Verbraucher-Zentralen im Rqum Norddeutsch! and. 
Auch redaktionelle Arbeit erwünschL Frühestmögliches Ein- 
steliungsdatuin 1. 2. 84. 

Auskünfte erteilt: Herr Vogel Fadweiroiträ Kiel 

Muhiiusstraße 38, 2300 Kiel 1, « 0431/907-342, FS 292673 


Diplom-Physiker 

35, Erfahrung in Lehre, Publizistik, Planung und Leitung von 
Bauvorhaben; sucht interessante, anspruchsvolle Aufgabe. 
Auskünfte erteilt: HerT Vogel, Facfavenmräungsdienst Kid 
"Muhiiusstraße 38, 2300 Kiel 1, ® 0431/907-342. FS 292673 


Volljurist 

44, Uni Mainz, 1. und 2. Examen, Verwaltungshochschule Speyer, 

10 i. Leiter Rechtsabteilung m. Handlungsvollmacht in gr. dt. 
Produktionsbetr. e. intern. Konzerns. Tätigkeit in allen einschl. 
Rechtsgeb., insbes. Genehmigungsvert £. umweltrelevante 
Projekte, Arbeitsrechtsstreitiglc, Vertrags- u. Vereichcrungjan- - 
gefegenh^ Gnmdstückswesen, Behördenverkehr. Mitarbeit in 
Verbandsausschüssen (Umwelt u. Energie). Gmndkenntnisse: 
R ussisc h (Latein, Alt gr iechisch): sucht Stelle als Wutschaftqurist '■ 
oder vergleichbare Position. 

Auskünfte erteilt: Herr Reimahn 
Fachvennitdaiigsdienst Würabuig, Ludwigkai 2-3 1 

8700 Würzburg, S 0931/807-326, FS 6 80029 


Dipl.-Wirtsch.-lng. (FH) 

sucht Anfangsstellung auf dem Gebiet der Organisation. Durchfüh- 
rung, Kontrolle tu/od. Planung von Transport, Umschlag u. Lager- 
Vorgängen bzw. -Systemen. Ausbildung Ssemestrlges, praxisbezo- 
genes Studium, im Studiengang Transportwesen mit Integriertem 
* Schwerpunkt im Bereich Verpackung; technische Vorbildung. 

Zuschriften unt Y 2008 an WELT- VerL, Postt 100864, 4300 Essen 


Geschöftsfiflirer - FUialkette 

KrfnhrTni piytm i^rpimV’t- Hartwuren, 37 J, 185 cm, Abitur, lang]. Erf. im 
nn- Vnr+reira-h HVw-h Ko rv^l VirirtohaHnUwa-tonti» FUIalfüh- 

mng Fachmann im Hiwfcnnf/t inpoit m H GnoUftif&hnaBC einer FUialkette 
oder Ur. de« Zentraletakaof» (KH/GBL auch an Aufbau eines neuen Unterneh- 
mens int. Angeb. u. PD 47231 an WELT-Veriag. Postfach. 2000 Hamburg 38 


Dipl.-Ing. Bauwesen 

42 J n Ingenieur-Bau u. Tiefbau, sowie schlüsselfertiges Bauen, 
langjährige Erfahrungen bei bäubetrieblichen Bauausführun- 
gen in Planung, K alkulation und Bauleitung in Bauunterneh- 
mungen der Bauindustrie, sucht Tätigkeit in Leitungsfunk- 
tion, mögt im Großraiun Hamburg. 

Zuschriften unter U 2604 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


nogia, 39 J., engagiert, auf- 1 
IO, "vertrauenswürdig u. un- 
ngig, mhchte als Gesell- 
Etenn (auch auf Reisen) o. ä. 
werden. Zuschr. u. R 2801 an 
■T-Veriag^ Postf. 10 08 64, 



Cheffahrer 

wohnhaft in Jesteburg, engL 
Sprachkenntn , in langj. ungek. Ar- 
beitsverfa&ltnis, sucht zum nfidrst- 
nwgL Termin neuen Wlrkungskreia, 
Raum Hambarg. Lüneburg, Stade. 

Auf Wunsch Referenzen. 
Angeb. erb. unter V 2S83 an WELT- 
Veriag. Poatf. 10 08 64, 4300 Essen 


Omtutr. Ing.-Bm0. 26 J„ led. sucht 

ntlshBlt in JUBfanri 

s eh urre «eÄwt&ixüge Tätigkeit 

(am. Aiehttektnr-InKenleuri^ 


Tbnigy r h i m . Auageübte TitlHkett: 
AusschreSbung u. Bauleitung, Planung 
u. WerkpUming. Schal- u. Beweh- 
reamd&ne. Cnmdkenntxtlsse in Eng- 
Hacb vorhanden. 

Angeb. erbeten unter H 2507 aa WELT- 

Vettag. Postfach 1008 64. 4300 Zoen. 



PÄDAGOGE/ 


wmmm 


t iKf, % z fllüw r ‘f m 






ftwüanlinadalsluiwfiian. Spa 

nisch »nvi Englisch perfekt, lang- 
iährige Erfahrung in Latein- 
amerOcageachäft, sucht neuen 
WMnmgskr^ vors agsw . in Mexi- 
ko. Zuachr. u. PK 47297 an WELT- 
Veriag, Postt. 2000 Hamburg 36 



L'co 1 1 r~ Ti i , n 


HA, M J 


Youawirt 
Halbtags- od. 


CbefMkratNrin/AstlsL 

belastbar, -dea^el. 
Kasi-Ktn. Ste- 





MfffChfoenbotH/RHJt-ht^ 


Masch-Bau, Metalhrerarh. 

HoU- rRoxi stst. -Indurtrte, 

Aufg., evtL CtASafc. 

Hbnhovcr. 

Angeb. u. E 2992 aa^MJ-Verlag, 
Pgrtt M06 «4,000 ÄS» 


Stellengesuche finden Sie auf den^ Saften 1 22 und 24 
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AltCO Che- 
mical Europe,_Inc, 
the European arm of 
ARCO Chemical . - 
Company which is a 
dwism of the Lös ■ 
Angdesbased . 
Aflanfic Richfield 
Company, is rapidly 
expaririing its 
Chemic al busness 
througbout Europe, 
Afrfca and the 
Middle East 


WS!’ 


To meet our increasing busines® 
requrrements, we are looking for 

an area coordinaior - 
spedaBy Chemicals 

to be based in our office in Düsseldorf. 

: This ^yointment calls for a Science 
gradnate, pzeferably with a degree in 
chemisüry. wiüi extensive expedence in 
the market development and sales of 
^edalty chemkals. 

Oor products are used in a wide 
varfety of industrial sectore, such as 
paper, inks, adheäves, seabnts, paints, 
öc After aniniüal Orientation period, the 
sucoessfd camSdate will be expected to 
devebp and support sales o Germany, 
Swrtzeriand and Austria. 

ResponsiMity will be to the 
Spedalty Chemicals Manager, wbo is 
located in the UiC This position 
demands a great deal of initiative and 
seK-motivaäan. Fhiency in German and 
F.nglish is essential and a good working 
knowledge of at least cne otber 
Eun^ean language would be usefuL Up 
to 50% of time may be ^penl m traveL 
The generous remuneration package 
will indode a car and relocatibn 
apeases, if necessary. 

AppBcations in sfarict confidence to: 
Mr. H- Galgat, ARCO Chemical Europe, 
Inc. .Windsor Bridge House, 1 Brocas 
Street, Eton, Berkshire SL4 6BW. 
England. 

ARCO<± 


Planungsingenieur 

Energieeinlagen 


Wie sind sin bekanntes Großunternehmen der investitionsg&terindustrie 
mit Sitz in Hamburg. U. a. beschäftigen wir uns seit langem erfolgreich mK 

Energieanlagen unterschiedlicher, zukunftsorientierter Technologien. Wir 

wollen unser Planungsteam verstärken und suchen für Planung und 
Auftragsabwicklung einen Ingenieur (FHS oder TH) für folgende Aufgaben- 
gebiete: 

- Entwurf und Detailplanung der wärmetechnischen Schaltungen sowie- 
der Me8- und Ragettechnlk. 

Für diese Aufgaben sind nach dem Studium erworbene einschlägige 
Berufserfahrungen in Planung und/oder Konstruktion von Energieanlagen 
unabdingbar. 

Wenn Sie in diesem bei uns im permanenten Ausbau befindlichen Bereich 
mrtarbeiten wollen, sollten Sie uns bald Ihre Bewerbung über den von uns 
zwischengeschalteten PersonaJwerbedienst unt Kennziffer 5372 zusenden. 



UBI WERBEDIENST 

Baustraße 84 - Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 


Systcmingcnicur/in 

Klimaanlagen 


Aufgaben 

Mitarbeit in einem aufgeschlossenen KölFegenteam, 
betraut mit der Entwicklung und Konstruktion von 
Spezialanlagen auf den Gebieten 

- Luftaufberartung 

- Kühlanlagen 

bis zur Versuchsdurchführung 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Ingenieurstudium (FH/TH), mög- . 
liehst der Fachrichtung Klima- und/oder Konstrok- 
tionstechnik 

Einige Jahre praktische Erfahrungen, erworben auf 
dem Gebiet der Klimatechnik 

Gute Kenntnisse der englischen Sprache 

. e 


Unternehmen . 

Renommiertes, wirtschaftlich gesundes Unterneh- 
men der Investitionsgüterindust rie 

Sitz: Großraum Hamburg 


Angebot 

Arforderungs- und tefetungsgerechte Dotierung 
Sozialleistungen eines Großbetriebes 

Gute Entwicklu ngschancen 

Übernahme evtl, anteilender Umzugskosten 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte 
unter Kennziffer 5375 an die von uns beauftragte Personal-Werbeagentur, die Vertraulichkeit 
zusichert und Sperrvermerke streng beachtet 



UBI WERBEDIENST 

Baurstraße84 - Postlach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
■ Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Verkaufsleiter Afrika 

solides Konzern-Unternehmen 


Wir sind die Tochter eines bekannten deutschen 
Anlagen-, und Maschinenbau konzems und konzen- 
trieren uns auf den Export von Anlagen, Maschinen 
und Material. In verschiedenen RegfonaLMärkten in 
der Welt etabliert, bieten sich für uns insbesondere 
in Afrika weitere, interessante Märkte. Unser neuer 
RegionaLVerkaufsleiter für Afrika soll unser Ge- 
schäft zunächst in den wastafrikanischen Märkten 
entwickeln und durch eigene initiativen und akqui- 
sito rische Aktivitäten mittelfristig ausbauen. 

Als interessanter Bewerber verfügen Sie, etwa 
30 bis 40 Jahre alt, über einen kaufmännischen 
Background und mehrjährige Erfahrung im Verkauf 
von beratungsintensiven Produkten •— idealerweise 
rm Investitionsgütersektor und/oder im Projektge- 
schäft. 


Sie kennen die spezifischen Bedingungen der 
Märkte in der dritten Welt - vorzugsweise in West- 
Afrika - und besitzen Stehvermögen und die not- 
wendige Anpassungsfähigkeit Die Bereitschaft zu 
reisen sowie sichere Französisch- und gute Eng- 
lischkenntnisse müssen wir voraussetzen. 

Oie Aufgabe bietet einen hohen Gestaltungs- 
spielraum und attraktive Vertragsbedingungen in 
einem soliden Konzern-Rahmen, ln der zur Wah- 
rung der Vertraulichkeit eingeschalteten Agentur 
steht Ihnen Herr Fred Lehnert für erste telefonische 
Vorabinformationen unter der Rufnummer 06 11 / 
71 09-2 33 zur Verfügung. Er garantiert für die 
Einhaltung ihrer Sperrvermerke, ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter 
Kennziffer FW 1205 an: 


B\ 


B\ Personalberatung 

WIesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel- 0611 / 7109-1 

’ Enn Unternehmen der PA Coasuhing-Gnippe 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der Instron International Lid., eines weltweit führenden Herstellers 
von statischen und dynamischen. Materialprüfmaschinen. In Deutschland sind wir bestens eingeführt, unsere 
Produkte werden an die Industrie, Institute und Hochschulen vertrieben. 



.Im Zuge unserer Expansion suchen wir je einen 



O Norddeutschland 


Wir denken dabei an Techniker oder Physiker mit 
mehrjähriger Berufspraxis. Erfahrung im Vertrieb 
von tavestjtiorisgütBm und/oder auf dem Gebiet der 
zerstörenden Materialprüfung sowie gute englische 
Sprachkenntntese setzen wir voraus. 

Wir geben auch Berufsanfängem mit ausgeprägten. 
Grundkenntnissen in unserem Tätigkeitsbereich die 
Möglichkeitder Einarbeitung. ! 


O Bayern 


Wenn Sie mehr über Unternehmen und Aufgaben 
wissen möchten, so setzen Sie sich mit unserer 
Agentur in Verbindung. 

Frau Uschi Müller gibt Ihnen dort bereits am Wo- 
chenende (Samstag von 16-19 Uhr, Sonntag von 10- 
13 Uhr unter 0611/721501) erste Informationen. 
Während der Woche gibt Ihnen Herr Dr. Peter Har- 
busch unter 07 11 / 22 B0 29 gerne nähere Auskünfte. 
Ihre aussagefihigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte unter Kennziffer SW 771 an unsere Agentur, 
die Ihnen absolute Diskretion und Einhaltung Ihrer 
Sperrvermerke zusichert 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Leuschnemraße 3, 7000 Stuttgan i, TeL: 07 n/22 8029 

Ein Unternehmen der PA Consuhing-Gfuppc 


TEKADE 


Wie entwickeln, fertigen und vertreiben 
anspruchsvolle Systeme und Gerate der 
professionellen Nachrichtentechnik. 

ln Bremen und Köln ist die Funktion des 


GESCHAFTSSTELLENLEITERS 



neu zu besetzen. Ihre Aufgabe wird es sein, 
den Vertrieb. Innendienst Service und die 
Montage Umsatz- und ergebnisorientiert zu 
führen. 

Sie haben Verkaufserfahrung in der 
Femsprech-Nebenstellenlechnik und das 
Geschick ein Team von qualifizierten Mit- 
arbeitern zu führen. Wenn sich Ihre Ziele mit 
unseren Vorstellungen decken, erwartet der für 
Sie zuständige Verkaufsdirektor, Herr 
Schwartau. Ihren Anruf am 05.12.1983 unter 
Tel.: 040/23723275. Ihre schriftliche 
Bewerbung richten Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. 

TEKADE Fernmeldeanlagen 
Untemehmensbereich der 
Philips Kommunikations Industrie AG 
Thum-und-Taxis-Straße 14 
8500 Nürnberg 10 


Philips Kommunikations Industrie AG 


Imuik) Data 
yr>J Systems 


TEKADE 

Fernmelde- 

anlagen 


F&G 

Nacftnctuenkabet 
und -antagen 


Wasseraufbereitung 


Wir sind ein erfolgreicher, international bekannter Hersteller von Anlagen zur Wasser- 
aufbereitung mit mehreren hundert Beschäftigten und Sitz im süddeutschen Raum. Die 
Zugehörigkeit zu einer angesehenen größeren Firmengruppe gibt uns zusätzliche 
Sicherheit und Stärke. Zwei Positionen in unserem Hause gilt es neu zu besetzen: 


Gruppenleiter 

Projektierung 


Der Gesuchte steht an der Spitze eines Teams von mehreren Ingenieuren. Die 
Hauptaufgaben seiner Gruppe: technische Klarstellung von Anfragen aus dem ln- und 
Ausland mit anschließender Projektierung der Anlagen in enger Zusammenarbeit mit 
dem Vertrieb. Der Reiseanteil Hegt bei 10-20%. Erwartet wird ein marktorientierter 
Ingenieur, bevorzugt der Fachrichtung Verfahrenstechnik oder Chemie (dipl., FH oder 
grad.) mit Erfahrung aus der Wasseraufbereitung bzw. beruflicher Verbindung zur 
Wassertechnik allgemein. Engiischkenntnisss erwünscht Kennziffer: V-760. 


Gruppenleiter 

Konstruktion 



Hier geht es darum, zusammen mit Mitarbeitern für Teil- und Gesamtanlagen zur 
Wasseraufbereitung die konstruktive Durchführung verfahrenstechnischer Gesamtkon- 
zeptionen und die technische Auftragsabwicklung verantwortlich zu übernehmen. Bei 
Bewährung besteht die Möglichkeit, zum stellvertretenden Konstruktionsleiter aufzustei- 
gen. Diese Position ist vorzugsweise ein Angebot an einen Ingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau (dipl., FH oder grad.) aus dem Sonderanlagen- oder Rohrleitungsbau der 
Bereiche Chemie/Verfahrenstechnik. Englischkenntnisse erwünscht. Kennziffer: E-805. 

Wenn Sie eine dieser Positionen in einem gesunden Unternehmen mit Zukunft reizt, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und frühesten Eintrittstenmin unter Angabe der genannten 
Kennziffer an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Koreny. dem 
Sie auch mitteilen können, an wen Ihre Unterlagen eventuell nicht weitergeleitet werden 
dürfen. 

DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 ■ Albstadtweg 4 • Postfach 8008 69 - TeL (0711) *7 800022 


Th: Helmut Neumann 

Management-Beraümg 


Bereichsleiter Vertrieb 
Immobilienunternehmen 

Als renommiertes Immobilien-Untemehmen mit Sitz in einer rheinischen Großstadt sind wir sowohl im 
institutionellen Anlegerbereich - Banken, Versicherungen. Fonds etc. - als auch bei gehobenen 
Privatkunden bestens eingeführt und für ein breites Dienstleistungsangebot sowie ausgezeichneten 
Service bekannt 

Zur Unterstützung der Geschäftsführung und im Zuge weiterer gezielter Expansion suchen wir zwei 
unternehmerisch ambitionierte Persönlichkeiten, denen wir die gesamte fachliche Leitung und 
Steuerung zwei der ertragreichsten Bereiche unseres Hauses überantworten wollen. Sie sollten als Bau- 
oder Uegenschaftsfechmann aus leitender Funktion der Immobilienbranche, von einem Bauuntemeh- 
men oder Bauträger o. ä. kommen und müssen selbst exzellenter „Verkäufer" sein, um ein hochqualifi- 
ziertes Verkäuferteam motivieren und ergebnisorientiert steuern zu können. Ein hohes Maß an 
persönlicher Autorität, nachweisbare Fühmngsbeffihigung, überzeugendes Auftreten und Persönlich- 
keitsformat sind für uns vorrangige Voraussetzungen. 

Eine hinsichtlich Funktfonsbneite, Eigeninitiative und Selbständigkeit seiten attraktive Verkaufefüh- 
rungsaufgabe mit überdurchschnittlichen, in der Spitze erfolgsorientierten Einkomme nsmöglichkeiten. 
Sprechen Sie doch einfach mal unverbindlich unseren Berater an. Er gibt Ihnen im Rahmen eines 
vertraulichen Erstkontaktes gern nähere Informationen und bürgt für absolute Diskretion. Bitte rufen 
Sie an, oder richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter 5373/W an die Dr Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH, Zeppelinstr. 301. 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 


Frankfurt ■ Hamburg * London ■ Mülhalm/Ruhr • München • New York - Paris ■ Wien ■ Zürich 
























IMMOBJLIEN-ANZEIGEN 
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Gepflegte Mietwohnanlage, Bj. 73/74 

mit 144 Mietwohnungen und 72 Parkplätzen, Grundstock 14 161 ml 
Erdgas- Zentr.-Hzg., ME p. a. DM 1 088 876- brutto kalt, Forderung 
DM 13 500 000,-, Gute Lage im Großraum Düsseldorf; wegen Vermß- 
genSumschichtung kommt dieses Objekt zum Verkauf. 

Schriftliche Anfragen erbittet die beauftragte Hausmaklerfirma 

© Richard Großmann ^ 

Immobilien seit 1813 - GmndBtüclnvegwattnngen UDM 

2000 HH 36, Jungfernstieg 34. TeL-Sn-Nr. 0 M / 34 15 55 V/ 

Telex 2 14 0M grsmkbmb 


Rarität 

L ländL ruh. sauberer Gegend, Wohnhaus m. 165 m* WfL, inmit te n v. 
32 ooo m 3 Obstanlage, Tannen u_ Wiesen kompL rtngp^a un t m elektr. 
Schiebetor, beheizb. SW-Bad, Sauna. Solarium, blvaJL HriTimjiimiii- 

ge, m. Ol- u. Wärmepumpe, eigener Wasserversorgung, Bienenhaus- 

u. einiges mehr, v. Priv. zu verk. Ca. 20 km v. Kaiserslautern. VB 
530000,-. Zu erfragen unter Tel 0 63 85 / 3 13 od. 16 65 


Sozialer Wohnungsbau 
Berlin 

Großanleger! 

Projektneubau, 42 Wohnungen, Fertigstellung 
Frühjahr 1985, Gesamtkosten DM 13 Mio., davon 
DM 4 050 000 Eigen kapital. 

Einzahlungen parallel zu Verlustzuweisungen auf 
1983 bis 1987 gestreckt- Vorteilhafte Finanzierung 
mit 25 Jahren Zinsfestschreibung. 

• Verlust 1983 bis 1987 ca. 158% des Eigenka- 
pitals. 

• Verlust 1983 bis 1999 ca. 213% des Eigenka- 
pitals. 

Volle Kostendeckung, Mietphase inklusive 
Tilgung + 2% Ausschüttung ab 1987, Fest- 
preis-, Fertigstellungs- und Mietgarantie. 

An schnellentschlossene(n) Käufer vor Jahre- 
sende 1983 abzugeben. 

Zuschriften an die von uns beauftragte 

WERBEAGENTUR AHRENS 

Martin-Luther-Straße 45 
1000 Berlin 30 


Supergelegenheit 
Wohnanlage in Frankfurt 

Sichern Sie sich beute noch Ihr Potential für 188 4. Ne ubau aus 
1966 mit absolut gängigen Wohnungsgrößen (66 WED, alle mit 
Balkon; sonnige ruhige Südlage; gepfL Haus. Für Frankfurt 
absolut günst. Kaufgelegenix, KP wir 6.28 Mio. DM. Sofort 
alles stehen- und Uegenlassen und anrufen. - Zinu»hing «»w 
bevor es andere tun. 

Allelnbeauftragter, über 10 Jahre erfolgreich tätiger seriöser 
Immobilienmakler: 

■■Rk TA PICT IMMOBILIEN 
■ AL I ^VIVI I I— KAPITALANLAGEN 
Eschersheimer Ldslr. T 6 Ffm Tel 0611/5504 88 

■r % 


Gelegenheit! 

Beste Wohnlage in Hamburg 

Eigentümer verkauft im Erwerbermodell ca. 50 Mietwohnungen 
(Abgeschlossenheitsbescheinigung liegt vor - noch nicht vollzogen). 

Eigenkapitaleinsatz DM 2 Mkx, voll atu Stenern 1983, möglich. 

Folgeaufwand u. Tilgung aus Mieten und Steuervorteilen voll 
gedeckt 

Eilan fragen u. Z 2696 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 4300 R«»™ 


Schleswig Holsteln/Seenähe 

Mod. 340-m 1 - Atrium- Bungalow, 2200 m 1 parkfihnL Grundst, als 
2- Fa m.- Ha us verwendbar, auch für Handwerk, Gewerbe od- freie 
Berufe geeignet sof. zu übern. Preis VB. Evtl Mietkauf, v. Priv. 

Angeb. unt. V 2670 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zu verkaufen 


Feitigatoaung: 

Nutzfläche: 

Auftriung: 

Netto-Uiete: 


Kaufpreis: 


Neu errichtetes Wohn- und 
Geschäftshaus in City von 
Hannover 

Oktober/November 1983 
845 nr auf 6 Etagen 
Liden, Büros, Wohnungen, 
EinsteUplätze, Lagerräume 
ca. 200 OOO,- DM/Jahr 
Einzelne Einheiten z. T. schon 
langfristig vermietet 
3.3 Mio. VS 


BM 


Betreuungen 

Verwaltung»- 

re — fr - — 

TOWtcnn! 

mfaH+Ca.fur 

Imnnhmeahii — li ■ W ^ 

iRSTwoniofioiniuiua 
• WHtmlm-Weber-SJr. 4/6 
3400 GAttingen 
TeL 05 51 -4 40 74/75 



INVESTITION MIT ZUKUNFT /A 

30 Ferienhäuser 

Hunsrück -Naturparadies^ 

Gesamtaufwand 

DM 168.000,- 

(incl. aller NK„ Stellplatz 
und Möblierung) 

■ S.7= 

I venrrtcr'.sts-jerersiäitu.in 




c r Lü;:'eat Zi. in;t 


zu oder nifen Sie am ml 


Starke Vertriebspartner gesucht!! 




YJ5l& 



Preiswert 

Wohn- u. Gesclx-Hs. in ver- 
kehrsg. Lage von Ffm. Ladenlo- 
kal, Büro- u. Werkstatträume so- 
wie , ausschL 4-ZL-Whgezx, je- 
weils mit Kit, Diele, Bad, WC, 
1016 m x Wohn- u. NfL, ca. 1100 nr 
Grdst ME ca. DM 130000«- p. a. 
Kfprs.: DM 1350000,- inkL ca. 
DM 1 MlO. Ttola«lnng^ Mton» 
. KaufgelegenheiL 


Hi IKM II L J 


GROSS IM HAUSERMARKT 
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GROSS IM HAUSESMARKT 


. . . Bad Nauheim 

repräsent Wohnanlage, Bereich 
Kurpark. Sehr gute Wohl 
ca. 2000 m* Grdst Gesam 
ca. 1500 m* Fernheizung, Lift etc. 
Krisenfest vermietet bis 1801, 
ME ca. DM 288000.- PJL Kfprs. 
DM 2880000,-. Seltene Kaufgele- 
genheit 


Hi HKH il I U 


GROSS IM HAUSERMARKT 



£uxus-£andkaus mit Xeet 

25 Minuten Us Hamburg, im Süden gelegen, Bj. 78, 821 wf 
Wohnfläche, Schwimmhalle. Efri Objekt für höchste Ansprüche, 
d na man gesehen hatwi muß. DM 1,2 Mfry Vermittlung: 

5einnfim ■ . ■ HH 1, Mönckebergslr. 19 

aonnfgq Immobilien jeleion: 32 15 SsTvDM 


Wohnanlage 60 WE 

15 Häuser Je 4 WE, BJ. '37, modernisiert, 3000 m J WfL u. 1000 m* 
ausbaufähiges DG, 4000 nr Grdst + 5000 m 1 erseht, angrenzendes 
Bauland, gute Mieter, bestens lQr Aufteiler oder Bauträger, Netto- 
miete DM 200 000.-. KP 3£ Mio. DM, ln H e ssis c her Großstadt 

Verschiedene Wohnanlagen in Hmnhmy m 2 hQo. DIL 

Winterhoff Immob., 3102 Hermannsburg, T. 0 50 52 /33 10 


Reiterhof in Uslar/Solling: 
Wohnhaus, Nebengebäude, Stallungen, Beltballe, Gara- 
gen, Bj. 1961-65, mit angrenzendem Reitplatz u. Grünland, 
Ortsraodlage, Grundstock ca. 54 000 m* Preis DM890 000,- 

immobujen-pavlzk vdm 

3418 Uslar, MflWemStafle 5, Telefon (V 55 71) XI 17 + 73 39 


Repräsentative Luxus-Villa 

ehun. anzoh. L 50 km närdL Frankfurt, BJ. 1881, 1750 m 1 Grundst. 600 m 3 
Wn hnfl , dir. a. Wald, s. ruhig dir. Autobahnvertx, Ra«"«». SoL, getr. 
GSstetrakt m. 2-ZL-Bad, Tetr, alles EdeJholzverkL, Böden m. best Ke- 
ramürfL, 2 off. Kamine, TiL/Fe. Metall, autonx AUo-RolL.-AlannanL, groß- 
xüg. angeL Gart mit Pav. etc. Nur a. sok. Interess. z. vedt DM 1250000,-. 
Angeb. unter U 2560 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



BREMEN 




attraktive Qntanilienh&user 
(ln Reihe) 

überdurchschnittliche Ausstat- 
tung 

84 m 7 reine Wohnfläche 
MetinrartrteueropMon möglich 


GROSS IM HAUSaiMARKT 


Frankfurt/Main 

roßzügiges, repräs. I-Fanx-Hs. 
m. ELW m absolut rulx, 

WohhL Bereich Boserihöbe. 1ns- 
7 ZL, 2 Kül, hochw. Kachel- 

ar, WCs, ca. 210 m* WfL zzgL 

ausr. NfL, hodiw. Ansst, n. a. 
Marmortreppen, Kamin 

Schwimmbad, sofort frei Kfprs.: 
nur DM 820 000.-. 



Villa am Golfplatz 

Aus alt e m Famüienbes^ gediege- 
ne, freist repräs. Villa. Grdst ca. 
600 ml Großzügige Raumauft 
auf ca. 190 m 1 WfL Hochw. Ansst, 
beste Verkehrsanb. an die City u. 
a. Unl-KHnDmm. Bei lastenfreier 
Übergabe nur 785 000,- 


1 


Frankfurt 

Mehrf.-Hs^ Neubau 1878, L guter, 
ruhiger Wohnlage. Mass. 3ge- 
«chossige Liegenschaft 7 Whgen, 
jeweils mit Kü, Dielen Bad/WC, 

Balkon« ÖZH-, Imli wn rpr glagi ng 

Einfahrt Garagen- Abst-Piätze, 
ca. 1000 m 2 Grdst Eine 7-ZL-Whg. 
mit oft Kamin EB-KüL, ca. 240 
m* WfL Auf Wuiudi für Erwerber 
frei Kfprsj DM L5 Mio. InkL ca. 
DM 350 000.- Bei 



Frankfurt 

Mass. Mehrt-Hs. in bevorzugter 
Wohnlage, Bereich Friedberg. 
Platz, 18 Whgen., jeweils mit KtL, 
Diele, Bad/WC, Gasetagenhei- 
zung, Grdst ca. 600 m s , Hnfahrt, 
Garagen und Pkw-Abst-PUtze. 
jährL ME ca. DM 96000.-. Kfprsj 
DM 1,4 Mio bei lastenfreier Über- 
gabe 


niwm i 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Schulungszentrum und/oder Ferienhaus 

im Erholungsgebiet Lüneburger Heide. Das Hans wurde 1710 als 
Niedersachsenhaus (Dreiständer-Wutschaftsgebäude) gebaut, 1881 
abgerissen, aber mit den alten Baumaterialien auf 1000 m 1 Grund- 
stück Mi errichtet. Neun Doppelzimmer, Tenne als Gemeinschafts- 
raum, rustikale Wohnküche, voll eingerichtet VB DM 66t 000 r-. 

Ges. Mpdfaplammp mhH, KmHnnpl -T iCTltre-Str. 17 
4000 Düsseldorf 11, Tel 02 11 / 56 39 09 


Aus Nachlafi zu verkaufen 

1. Bad Zwischenahn, Kurviertel 

a) absolute Rarität in Deutsriiland 

luxuriSse Villa 

mit über 700 m* Wohnfläche, kostbazst ausgestattet Scbwimm- 
h a lle . Sauna, Maisagaraum. Sowohl für private als auch für 
gewerbliche Zwecke nutzbar. Kaufpreis: 3,2 Mn nw 

w komfortabler Bungalow 

mit üb» 200 m* Wohnfläche, mit allen erdenklichen Extras 
ausgestattet parkähnheher Garten mit 1200 ml Ein Objekt wie 
es nicht alle Tage angeboten wird. Kaufpreis: 950000,- DM. 

2. Kampen/Syit 

traumhaftes Appartement mit Meeresblick in 
reetgedeckter Wohnanlage 

ca. 120 m* Wohnfläche: 3 Schlafzimmer, Wohn- m yj Eßraum, 
K Me, Bad, Garage. Vollmöbliert und hnturiöj ausgestattet ein 
ausgesprochen exklusives Objekt Kaufpreis: 750 000,- DM 

Tel. 0 44 92 / 4 44 — Herr Man rmann 


Frei finanzierte Wohnanlage 

in Frankfürt/Main mit 3 Wohnblocks in guter Wo hnlag e mit 
in sg e s am t 5 715 m s Wohnfläche und 106 modernen Wohnun- 
gen. Baujahr 1930 bis 1970, Jahresmiete z. Zt ca. DM 400 000,-, 
zum Gesamtpreis von DM 6,8 Mio. zu ver kaufen. 

MRA Wohnungsbau oHG 

Postfach 10 01 02, 5600 Wuppertal 1, Ruf 02 02 /30 1095 


■andsctiBttsbezogene Archltaktur 
interessants Steuervorteile 
Kaufpreis DM 388 000,- 


Dipl. -Ing Alfred Unruh 

Bavu-SO'ner.rcur.q 
7S52 T:i see. Gev.'<?rces:*s 
Tc-lv'cn C 76 31 c ‘ 22 


4,5fache Nettomiete 

Ich 1400,- DM je m* WfL. gleich 
51 WE, gleich 5^ Mio. DM 
in Unistadt Bnohnm 


T. 02323 / 51678 


[stJ 

i 


DM .gioSa Daulacha 

Hnnm-B0R3E 


STA DLER & C0 _ 

! 1 -:ji i r f* l 


m 

3 


Frankfurt 

i Besonders wertvolles Kaufob- 
jekt im Stadtteil Sacdgenhausen. 
Mass. 6gescboss. Gebäudekom- 
plex, Neubau 18«t auaschL 2- u. 
3-Zi-WhgeiL, jeweils mit Kfi 
Meie, BadAVC, teüw. Balkon, 
OZH, Lift etc. Einfahrt Garage. 
ME ca. DM 78500,- ojl — 

DM 1 250 000,-. Solide X a 
läge. 


m mm 


Hai ob, Hw, ZaU g.T.gM 11, VPIH 


Gelegenheit für Anleger 

Wehn- u. Geschäftshaus 

Dortmund Innenstadt Neub^ 
SteuennodeU. Mietgarantie 
96 000.- m. MwSL-Option, KP 1.7 
Mio. DM, EK 50 000,-. 

TeL 02 31 / 72 72 59 Od. 46 83 44 


Hamburg, Mietshaus-Neubau 

18-22 WE, L Bauherren/Kapitalan- 
leger, Gesamtaufwand ca. DM 4 
Bestlage, Hamburg-Schnel- 
sen, Topausstattung. 

M-G-FGmbfi 
Telefon 6 40 / 56 58 34 


Norderney 

EJnfam.-Hs. u. Eigt-Whg. 

L guter Lage u. bester Ausfüh- 
rung, preisw., auf Wunsch m. 
Steuervorteil 1 1983 zu verk. 

TeL 049 31/ 67 91 MKL 


KÖLN-ZENTRUM 

Wohn-/Geschäftshaus, Baujahr 
1953, Wobn-/Nutzfiäche 1100 ml, 
Kaufpreis 1 550 000,- DM. 
JOS. WAS SONG 
Immobilien RDM 
WUbehn-Backhaus-Str. 2 
5000 Köln 41 (Lindenthal) 
Telefon (02 21) 44 20 31 


Rendsburg 

Zinshs. mit 5 WhgiL, 368 m 1 W1L u. 
Laden 190 ml Garagen, ParfcpL, 
MIL netto ca. 60 000,- p. a, nur 
DM 620 000,-. 
Immobilien Klein wort 
TeL «46/34 42 970.34 42 76 



Fehmarn/Ostsee 

1-Fam.-Haus L Alleintage, Grdst 
1300 m 2 , WfL 80 ml 3 ZL, Küche. 
Kaufpreis 165000,- DM. 

Komfort- 1-Fam.-Haus, Strand- 
nähe, Bj. 80. Grdst 4000 ml. WfL 
175 m* Kaufpreis 520000,- DU. 

■ Fordern Sie bitte Offerten an. 

® Jacob Hackeinns 
Qg—tWrinasMer 
Nordennühle 19 
2448 Burg Fetonara 



12648 - Bruchsal, harrt. Hanglage, 
groSzüg. 1- bis 2-Fam.-Hs. m. 2 
Bnl.-Whg., oehob. Stil, Wfl. 446 m 2 . 
Areal 814 nr, DM 1^ Mio. 

12814 - Nähe Baden-Baden, re- 
präs. mod. Villa m. Büro, exkl. ge- 
schmackvolle Ausstattg., 

Schwimmbd.. Wfl. 320 m* Areal 
939 m*. DM 1.4 Mio. 

12916 - Bad Herren alb (Thermal- 
bad). ETW zentr. Lage, Südbai k.. 2 
2KB, 69 nr. hervorrag. als Ferien- 


J Risse l ;n iiicb- iien 
An Ki'chberc 29 
75 K.^-.--r_hc 4 1 
[Ol £7 :i 2 ?r 03 y. 43 33 j’ 

hßoSäffleäi 

lmmobilienAfer.valtg.seit 1950 


Renditehaus Berlin 

Sehr gute Lage, Bez. Tiergar- 
ten a. d, Turmstr^ 1967 frel- 
flnanz^ ÖI-2H. Lift, 12 
Badwg M Arztpraxis. 200 m* 
Filial laden. ParkpL, 124 000.- 
ME 83, Kfpr. IV» Mio. 
Weitere Neu- und Altbauten 
auf Anfrage! 
(030)8835022 
Kurt LohmtHtar-lmnobnan KG 
Kurf0rstendamm199-1 BertlnlS 
(sonntags 9^0-13^0) ■ 


3 Wohn- n. Geschäftshäuser 
54 WE, 6GWE, VKP 6 600000,-. 
Tmwuil i nUi» Schwalm 

JuhanniterstraSe 10-24 
4100 Duisburg, TCL 02 03 / 66 40 34 


Weserberg kt nd 

18 095 m 1 Grundstück, paradie- 
sisch ruhig gelegen, mit Wald. 
Wiesen und Teichen, über 300 nr 
Wasserfläche und rustikalem 
Haus (ca. 158 m 9 Wohn-/Nutzflä- 
cbe), für nur 390 000 DM. 
Geyer. 2836 Bassum 4 
TeL 942 48/412 


GucUflslius 
In Wiesbaden 
Stadtmitte 


Komplett freigestalltas Haus 
mit 5 Etagen und 1583 m 2 Ver- 
mietung^ächB. Die Fassade 
ist neu angelsgt Fenster mit 
teoliervergtasung, Aufzug und 
neue Gas-Zentraiheizung. Der 
Kaufpreis für diese Wiesbade- 
ner Rarität: 2 200000,-. Rufen 
Sie gleich an und vereinbaren 
Sie einen Besichtigungstennin. 




lJAUFINA 

5 ftniiMbMnXwr- UM MMsuAwaMig 
° AdoVsoBct ?r, S20D Wlnbuen 
- ToWbn (OStZII 39844 


Langenlehsten/Krs. 
Hzgt Lauenburg 

(ca. 7^ km zur GrenzkontroDstel- 
le Gudow), Grdst. «55 m* mftS 
Wohngeb. (12 Whg, BJ. 1953, 683 
m J WfL, Ofenhzfr, Emfacbfen- 
ster. Bad/WCX 5 Garagbn und 3 
SUUgefe. zu vericaufen. Ange- 
bolsänteriagfeü beim 

Rnndw y— LfibCCk 

WaUerseesinBe 6. 2496 Libcek 
TeL M 51 / 6 69 35, Aap. 26 


IMthiw^ i s rl imi NflräMesteDfl 
Restheft, Etafm a MwMww.x T. m. 

Ms 700 000 DM. 

■ P Ä»Ä 


Düsseldorf City 

1 Wohn- u. G e sc häft sh w» * s , Bj. 65, 
[ Wohn-/Nutz£L 806 ml Lift, Zen- 
trai- H’yg , hohe Miet efnnahmpp. 
Teilung mögL, KP 1 650 000,—. 

G mbH 

TeL »2 11/ 62 60 99 0.62 6891 


Exklusive Villa 

in herrlicher Lage, in Büsum/, 
Nordsee, 1-Fam.-Hs^ 170 m* Wtt, 
2 Etagen, fiMhnHphfl r Garten 
m nitpm BaombesL, luxuriöse 
Aussige VHB DM 650 000,-. 
T. 9 4834 / 8491 | 


9-Fam.-Haus 

658 m*. 1268 m 1 Areal, Bj. 75, L 
Bad-Salmflen/Bestlage. ME 
55 000,-. UmwandL L ETW vollzo- 
gen, v. Priv. zu verk. 
Zuscfcr. "ix H 2864 an WELT-Ver- 
tag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


PrSvatverkanf 
eines l- F u ntinr n h a u scs 
in Dorsten zw. Essen und Mün- 
sterland. Bj. 1978. Bung.-DoK>ri- 
haushftUte in voDer Gescho%5. 
he. unterkellert, teflw. ausgeh 
inages. 200 m* WfL mit 614 m* 
gepfL Garten, massive DoppeL 
gar. mit Durchgang z. Kiedkr. 

Preisvorstellung Dtt 430 00ö ( - 
TeL 623 62/2 65 48. 
wochentacs ab 14.90 TJhr 



GOBfaUT Wnfam.B»IVnl»«l t« 

(Erbpacht), ca. 120 m* WfL, 2 Ga- 
ragen, DM 255 000*- 
Bad u« w >i n i y Einfanx- Fertig- 
haus m. EtnL-Whit, ca. 190 m a 
WfL, DM 355 000,- 
Näheres durch: 

Ckil Boxebers, Immobilien 
Bäcfcentr. 96. 33M Goslar 
TeL 953 21/223 22 0.854 51 


Günstige Gelegenheit 

Von/an Privat zu verkaufen, 10 
Automimiten von Kasael-l^te. 
Im Früh]. 84 erstellen wir ein 1-2- 
" RnmlHpriKnug Grundst. 849 ml 
Auch als Ansbanhaus zn erwer- 
ben. Eigene Wünsche sind reali- 
sierbar, Preis VB. 

TeL 07 11 / 38 42 88 ab 18 Uhr 


Einfam.-Haus 

Fachwerk 1978, L Neuhans/Sol- 
ling, saL v. Priv. zn verk, DM 
350 000,- VB. 

T. bis 16 Uhr 0 53 61 / 92 45 10 
ab 18 Uhr 0 53 61 / 5 21 21 


Notverkauf: 

Großobjekt mit 13 WE, davon 6 
Wohnungen als Dauerwohnung 
geeignet. DM 990000,- VB. Im- 
mobuienabteflung der Raiffei- 
senbank Großefehn, 2982 Große- 
fehn, TeL 049 45/ 12 94 


Raum Hamburg - 

tiptop 

Puppenhaus m. Minigarten. Käu- 
fer müssen w*n»nitw«i starten. 
Rufen Sie doch gbrieh mal m , 
weil man dann viel sparen kann. 

TeL 646/7 66 76 87 





Bai Antworten aut CNffreanzaiean 
immer da Chiffre-Nummer auf da« 
Umschlag vermerken! 


Ausländische Aktienges e l l sc haf t 
• sucht größere 

Wohnanlagen 

(Kl f»«ltn w MiiiAl w <im | »n V 

Sc hw erpunkt Nordrhein- Westfa- 
len, preisgünstig, gegen Barzah- 
lung. Angeöbte unter R 2888 an' 
WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


ca. 700 m 1 Grundstück, Süweqü^ 
ge, an Park anpenzend, BAB- 
Anhindupg Krefckl-Düsseldorl, 
O iiiiiW g-Helliind in 5 Minuten 
Ent fernung . Einmalig ruhig gew 
genmtthäem Freizeitwert, KP 
1,2 Mio. VB + 3,42 % Courtage, 
verkauft 

Elisabeth Berate« Unmob. 

415 Krefeld. BfberwegZS 
TeL 6 21 51 / 59 72 98 


Düsseldorf 

Bevorzugte Wohnlage, BanieRmgs- 
bedürftiges Wohnha, Wfl. ca 570 m*, 
Grdst. ca 760 m*, bestens zur Ant- 
teUcng gcdgD-, KP 1 Mto. 
Mnel-lauiiebUle» GmbH 
T. 02 11 /62 6090 a 626891 


Sylt-Wenningstedt 

ca 100 m r im Strand, Haustell (4 
einem Dach), eigener Ein- 
gang, erstkL Aurst . eretld. Lage, 8lj 
ml. Wohn-/EQzL, Balkon, 2 SdüaZzC 
Kü, Bad. Xanstellptatz, KP <75 969^1 
OM, ME ea 30 000^- DM. 1 

nmnobUten Semnlanb 
Bleichestr. 12, 9810 WL-Bonunern, 
T.023 02/35 32 


Duisburg-City 

Wohn- o. Geachfiftshs^ Bj. 58, 
WfL 1281 ml GewerbefL 1360 m* 
Mieteinnahme 260 611,- DM L nn- 
mittelh. Nähe der Fuß 
ne, KP 2^ Mia 
Dflssel-lnunobülen GmbH 
T. 02 11/62 6000 u. 82 6891 


Luftkurort Bilstein/Saveri. 

1-Fam.-Ha, ideal als Ferien- od. 
Altersruhesitz, Waldrand!« 
Baxigakmstä, Grdst ISO m 1 , w 
HZ, WfL 90 nr, Balk., 3 Garagen 4 
ZL, KO/D/B, v. Priv. zu verk. 

TeL 02721/805 11 


Kapitalanlage 

Im Fußgängerbereich einer 
westdeutsch. Großstadt bieten 
wir ein Wohn- u. Gesch.-Hs. mr 
elffadben Jahresmiete an. VB 
DM 8 eoo 000«-. 

Immob. Tel 0202/40 1395 


Wohn-Gescbdftshaus 

Meerbusch- Büderich, 1983 viril 
sanier t. Ladenlokal, 3 Wohnun- 
gen + 1 Appartement, Netto-Mie- 
te DM 36 000 p. a, Grundstück 680, 
m 3 , VB DM 530000,-. v 
privat 
M. 62 11/229 17 92 


Luxuriöses 

Einfamilienhaus 

ca 300 m* Wohnfläche, mit großem 
Schwimmbad, Sauna usw. zu ver- 
kaufen. Grundstücksgrüfie 3000 ml 
Lage: 45 km östlich von Bonn in 
Kleinstadt. Anfragen unter L 2819 
an WELT-Veriag. Postfach 10086«, 
4300 Essen. 


Bodonsee 

Im Dorfkem Oberuhldingen ist 
v. Priv. ein geschmackv. Hei- 
henhs. (Neub.) m. einer S-ZL- 
Whng. u. einer 2-ZL-Whng. zu 
verk. Auch einzeln. Zuschriften 
unter E 2658 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SchalksmUble 

Außergew. 2-Fam.-Hsus L herrL 
Lage, Wfl. ca. 300 m 2 , ezkL Aus- 
stattung, priv. zu verk. DM 
680000,-. 

Eilschriften unter B 2611 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 


Anlageobjekt Nordseebad Caro- 
Mn emde l. GrdsL-Gr. etwa 2000 
nrm.2 Wohnhäusern, dir. L Zen- 
trum. Telefon 0 44 64 / 17 54 


HH-Bkmkanese 

7-ZL-WohndachvüIa, 220 m £ WfL, 
Bj. 80, 3000 m* GrdsL, Luxus- 
aussttg, Kamine, Doppelgar^ ab 
L 12, DM 3000,- ex. 


DipL-YoIkzw. Jom Libbertz 
TeL 0 46 / 82 84 27 


Ihre Zwehwohmmg 
ia Düsseldorf 

2 ZL. KIL, Diele, Bad, teilmö- 
bllert, ca. SO m 1 , Miete DM 12*- ml 

in ruhiger Wohnstraße Nähe Uni. 
Vermietung direkt vom Eigentü- 
mer, Anfragen erbittet Leister, 
PbsU. 13 05 09, 4000 Düsseldorf 13 



Thermalbad Griesbach 

Schönes Reihenhaus günstig m 
vermieten öd. zu verkaufen. 
TeL 088 62/10 W 


ImOrtstell 

Bslk/Terr. 


Garmisch-Partenldrctioi) 


södluge. Bretbeangsh L L MLlOetau s. B. BStf-SW,- BM+ 1 

ml Bnlmt W ■ 

Bareretr. 15.80M /3*» W ^ 


Erstbuzug nach hochwertiger RenovfeWiiiF " 

Provisionsfrei direkt vom Venäetar 


tigungstermm mit unserem Hera W. Ht*, TbL 6t9/784671 »l> 
Montag, 5. 12. 83, 969 Uhr. 
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Geldwert schlägt Sachwert! 


BW 


Dank .steuertip': Kapital in 2 Jahren glatt verdoppelt! 


Verehrte Leserin, 
verehrter Leser! 

GELDWERT SCHLUG SACH- 


WERT! „Dank .steuertip' hat 
sich mein eingesetztes Kapi- 
tal in den letzten 2 Jahren 
glatt verdoppelt“, schrieb 
mir letzte Woche ein begei- 
sterter ,steuertip‘-Leser. 
Rechtsanwalt und Fachan- 


walt für Steuerrecht, Dr. 





’r •-•rrrr^r 


imG 


immer undurchsfc 


ungerechter wird? • Daß Sie 


nhalten 4 müs- 


aan unsere Laser schon kannen?PBin!rch 
genau wor den die Fangarma des Fiskus 
von Ägypten bis Zypern beschrieben! 

• daß nach einem— uns ebenfalls vortie- 
oenden- neuen Stauerta h nd u nae-Ertaß- 
eotmnt salbst <ße Beschlagnahme dar 
Paüentankartai eines Arztes ertaubt sein 


rT|*^ ijfefe » i 





vom 29. November 1 981 kauf- 
te ich für 500000 Mark die 
Zero-Bonds von General Mo- 


tors und nT. Ausgabekurs 
damals: 26%. Laufzeit bis 1. 
11. 1990. Heutiger Stand: 



Dollar damals: 2£0 DM, heu- 
te: 2,66 DM. Zusätzlicher 
ewinn:20%! Zu- 


sammen also 110% oder 


mehr als eine Verdoppelung 
meines Kapitals. Und das al- 
les auch noch steuerfrei! 
Dank .steuertip 1 bin Ich Mil- 


lionär. und das für 27, 


Im Monat!“ Haben Sie Ihre 


nanzhof und Bundesverfas- 


Echter Gewinn 
ohne Finanzamt! 

■ «sa g» 


M=! t-i| 

ssparrrgap - 


Och tat einem Aufwand von X Stunden 
100000 DM Umsatz erzielen und 
20000 DM Gewinne vor Steuern erwirt-t 
schäften, dann bleiben Oman nach Stau-; 
em allenfalls 10000 DM. Lassen sich 
dagegen bei einem Aufwand von ebenfalls 
X Stunden 20 000 DM Steuern etnsparen 


• daß mehrere Ardaoebarater in Beuoa- 
hattgenommon wurden, bfssiedie Namen 
Ihrer Schweizer Nummemkonten-Kun- 
den herausrücktsn? 

• daß Betrlebsoröfar das Ermessen des 
Unternehmers {Z.B. bei der Warenlagen- 
bewertung} oft durch Ihr eigenes erset- 
zen? 

• daß BmfriebeoriUer um so schneller 
befördert werden, Ja bessere Ergebnisse 
sie bringen? 

• daß Bebiebsprüfungsergebnlssa nreM 
verwertet w e r de n dürfen, wenn die Be- 
triehM/eMmasaeoninuno k eine Rechts- 
mlttefbelebnjng enthielt? 


T* Fi .'f/i.i/ : In -1PW» 



geworden ist und in fast allen Steuerbem- 
tunosb&ros gelesen wird? 
nanzverwattung hat ihn abonniert! 

• daß ^teuertio’ im Klartext geschrieben 
wird und deshalb kein Blatt vor den Mund 
nimmt ? 

Wußten Sie... 

• daß Sie beilhrem nächsten Autokauf - 
jo nach Wagantyp - bis zu 30000 DM 
Steuern sparen können? 

m daß Sie Ihren AngeateOten bis zu 3000 
DM monatlich zukommen lassen können, 
ohne dafür auch nur einen Pfennig Lohn- 
steuer zahlen zu müssen? 

• daß Sie durch eine aHBe BeteBtgung 
naher Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem 
Unternehmen auf Anhieb mehr als 10000 
DU Stauern jährlich sparen können? 



Woche für Woche die entschei- 


denden Hinte 


nen und profitieren so von den 


n Steuerspar- und Geld- 




das sich ausnahmslos aus ehe- 
maligen Top-Leuten der Hnanz- 
vervraltung, Steuerberatern und 
Juristen zusammengesetzt. Da- 
mit wurde .steuertip 1 zum aufla- 


wmmmm 


Uonsbrief Eu 


fen? Lesen Sie die nächste 


.steuertip* Ge 


^Kredit! . 

Wissen Sie. was Sie bisher 


versäumt haben!? • Wie Sie 


<-i»uniui« i«rri 

[• Wl •] [• [:] 






g eschähe als gewerbliche Tätigkeit ein- 
gestuft werden und wie Sie dem Vorbeu- 
gen können? 


r^ r r i ' 4 ;»Tr >y *^ 

mm 


Stoltenberg und Posser oder gar Kart 
Marx lauten? 

• daß die St euer oas en dieser Wett immer 
■mehr Zulauf ertwHerT und welche wozu 
‘ genutzt werden? 

Wußten Sie . . . 

rn daß es auch für Arbeitnehmer immer 
. Interessanter wird, die Autoknstan ein- 
zeln nachzuweisen? 

• daß Sie beim Ateuerdp' eine Aufstel- 
lung ßberaße Fmibatrige. Freigrenzen, 

■ Pauschbeträge, Steuerpmsschalen der 
letzten Jahre erhalten können? 

• daß Sie mit einem Arbeit szi mmer nach 






ttp‘ zu lesen, sollten Sie jetzt end- 
lich Nägel mit Köpfen machen. Der 




ben Staates wird Immer härter. 


Rechnen Sie nicht damit daß es in 
den nächsten Jahren tatsächliche 


Steuerentlastungen geben wird. 
Im Gegenteil: Nach einer Berech- 
nung des Kari-Bräuer-Instituts 
(Bund derSteuerzahler) wirdesbis 
1985 allein aus der Geldentwer- 
tung heimliche Steuererhöhun- 
gen von sage und schreibe 71 


Fazit: Investieren auch Sie ab so- 
fort jede Woche 20 Minuten Zeit 
und pro Monat 27,60 DM inkl. Porto 
und MwSt. Das sind nur 88 (1) 
Pfennig pro Tag, die Sie auch noch 
voll von Ihrem zu versteuernden 


Einkommen absetzen können 


(Steuerberatungskosten). Lassen 
Sie sich von Europas größtem 


zinlinformationsbrief zum un- 


ternehmerisch denkenden Steu 


ausbllden. Rufen Sie mit untenste- 
hendem Coupon den .steuertip* 
und mit ihmdieim Preis enthalten- 


den Supplements • Geld + Kredit 


• Recht, Privat + Betrieb • Steuer- 
begünstigte Kapitalanlagen und • 
Steuern Spezial sofort ab. 










kritisch .unter dla Lupe' genommen 


i - »M : r . 1 1 : # L-J I R 




tll.h.-.LUi l d 


heute nicht rechtskräftig _ 
wenn sie nicht beide Namen enthalten? 

• daß ein Finanzgericht die teure Bewer- 
tung einer Immobilie im Sadmertverfah- 
ran für verfassungswidrig hält? 

• daS es si nmroßar saht kann, vom 


unentgeltlic hen Nießbrauch auf dBn en± 
HMMMfefibritjch umzustetaen? 






Der „steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



— Filiclkette 


WIR KAUFEN 


Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, frei finanz. 
.v." - od. öffentlich gefördert. 




auwesa |f|f 

&. &mwh.&V\fohnung^^ 

*;* . . Minoritenstr 7, 5 Köln 1. Tel. 02 21/2341 55-59 



Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir »»hlpn die ortsübliche Provision. 

Castell Wotamngsbangesellschaft mbH 
1#M Berlin 15, Kmffirstendamm 61 


PStCKöTHWf! 


jy— Wir ßuduM, — 

® r eiRe äeatsche Baak zur Auflage eines 
rW ImmolNltenloDds 

Geschäftshäuser 
Wohn- und Geschäftshäuser * 
BOrohäuser 

voll vennietet, m gutes, tnoerstSd ä scten Lagen von Groß- 
und Mittelstädten der gesamten Bundesrepublik, Objektvo- 
huoen von 1 JS bu ca. 15 Mio. DM (evtl höher). 

Wir sind mit der VozxKÜTiHig beauftragt. Bitte senden Sie ans 
CÄJektunteriagen oder rtrfen Sie uns an. .. . 


IMMOBILIEN GAiBH - RDM 
Im AAag arar ka p cd s aten Uegen- 
sd ubfl B S EfediBft suchen wir in guan 
GesdÄs/WbWagmOTNnnHt-l/tet 
feien ab DMl^Äfa: 


venftfab Wobnaohges 


nuif Kaufe - verkaufe Eigen- 
5TLK tnmswohnungen und 
Häuser auf Sylt 

© 8CHLÜTO-I wmoh. 

TeL 04651/50 11 


IMMOBILIEN^— — I 

winTer 





-Mi r»T»TT«j -yra ^ 


Vermietete Büro- und GescTäftshäuser.'Bnkairfszentren, Wohnan- 
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mk>. und DM60 
Mto. Wir 'prüfen Angebote bta zur ISJachen Miete p. a Auskürtfte 
weiden auch telefonisch erteilt Kundenbezogene diskrete Bear- 
beitung sichern wir zu. Auch Maklerangebot erwünscht. 





Zentrale Nürnberg - Abtig. Groß- und Speziatobjekte 
Hauptmarkt 2.8500 Nürnberg 1 **; 

Tel. 09 11 / 2 OB 46, Telex 6 26 500 


Timmendorfer 
- Strand 

BarkiiktersDClit 
Z- b, 3-Fmnflien-Hans 
za kaufen, 

StrondnSke, - g e pf legtes modernes 
Landhaus, mögfohst Parterrewoh- 
nung, 80-120 nf groß, mh Garten, 
bis Ende Juni 1984 Jur Erwerber 
ft&wetdtruL 

Zuschr. i l Y 2366 en WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. ’ 



zone). Sofortige — 

selbstven tänonrii . 

Zuschr. guter R-25SS an WELT* 
Vertag. Postfach 100864. 4300 


Ick fache privat in 

S8dwestdevtsch!a»d 

mit S chw erpu n kt 

Frettmyä. Vnmfmr 
ein großes MehrfhmlUwhims ab 
Geldanlage. Ktte rufen Sie midi an 

unter: 

TeL: i 51 ZI /8 48 M 


Wir suchen 


im Kaum Essen, 
PhwHed) Köln, Bwm, 
Aachen 

Wahn- und. 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung ztf kaufen. 

SdmaDa und diskrete 
Abwicklung gewährleistet- 


ULRICH a <RDM 


5140 Erkelenz - 0 24 31/601 
- .Antpn-Hefnen-StruSe 59 



5 Mio. DM 

BarfcapHal vorhaaden 

Westdeutscher Fabrikant sucht 
dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus in Kon)- oder Westdeutsch- 

plsB-bM-ceOe gmbh 

0 >hi TmmnWWw» 

Kanrteistc.il, 51 Cefte 

TeL 4 51 41 / 14 31 



— ijl .««LUnrHef hl* 

nn-fGesamssasm 

wir mwimn arahfaehgi Kunden su 


Tel 42 46/ 87 34 12 


IßSßmäiCev 


Wegen lAnzugs gelangt di eses exkL ViUenamrasen, in sfldl. BMoffi. Mähe 
5400 KoMenz, zuin Verkauf. Beste Wctfintaga. Hervorragende Verkahraan- 
btedung mit cdrektam BAB-AnechluB sowie B 9 und B 42. Hugh. VWmingen/ 
Mosel, Bi- 1973, Wohnfl. 340 m 1 . Haltenbad. Sauna, offene Kamine. Doppel- 
garage und Terraaaen. Die parfcähnfiche Anlage (ca. 1600 m *) mit ausgewähl- 
tem Baumbestand, Springbrunnen. Beleuchtung, Ebifrtedungemauem mit 
KunatechmtedeeteBmen Toren eto, ist die passende Eigfinzung der unge- 
wfihnlich schönen Anlage. Hausmeistaiwohnung vorhanden. Hohe steuerli- 
che Abechrrtbung/Verfustzuweisung macht den Erwarb finanziell interes- 
sant Kurzfristig von Privat verfügbar. VB DM 1,1 Ifio, Diskretion zugesi- 
chert 

TeMoa 0 24 01-20 86 oder 0 28 22-1 50 51 


T0P-CITYLA6E! 



TeL San/495G8n.1BSSl 


4 ZL, K-, D n Duschbad, komplett eingerlrtitet, voll erschlossenes 
Gru&dstöcfc im Erbbaurecht auf 99 Jahre 
Kaufpreis: PM 148550^ 

Monatsbelastung bei 4JfihrigCT Miptg m-up Hp imri TTmnoprnf-riTinhTrw 
von 7b- Abschreibung bei 30%iger SteuerjKDgressbm 

« 1 * SM 88,— pro Monat 

Und das für die nächsten 4 Jahre! 

Gibt es einen noch günstigeren Weg, Vermögen zu bilden? Hit einer 
Fkeizett-lmiDoUlle tjpyn Sie i«hmi‘ rMirig , 4wm die Freizeit wird 
umfangreicher. Fordern Sie unser Angebot an. 


n ’4i :*v i :i m ■ m i:«:i 


Voseknteavef SBs, 4455 Ntederkifidrtai, TeL 4 ZI 63 /«« 23 


DUSSELDORF-Grevenbroich 
18 Komfort-Reihenhäuser 

beste Ausstattung 


s iS.Sv Wohn-/Nutzfl. 



#135 Werbungskosten #9 % MwSt-Erstattung # bank- 
verbürgte Fertigstellungsgarantie # Eigenkapital kann vor- • 
finanziert werden. 

Gesamtaufv^and: DM 32 0 »0 0 0 j“ und Gara ge^ 
Starke Vertriebspartner gesucht!! 


Noch in 1983 Steuern Sporen 

6 Bült-Reihenhäuser vor den Toren Hamburgs in erstklassiger Lage, 
1 25 m 1 WfL, mit 

Wintergarten, Kamin + Cavport 
Ge samta u f wand 2886,- DM/m 1 reine WfL Fertigstellung garantiert 
Herbst 84. Erfahrene solide Partner. 

Fordern Sie bitte sofort Unterlagen an: 

Wohnbau 2404 GmbH St Ca, Bauti&gergesellsehaft 
Redenbickentr. 32, 2743 Kutenholz 
TelefOn 4 41 64 / 38 77 


Uradmolkerei 

Stillgelegt, stilvoDer Altbau m. 
Wohn- u. Gewerberäumen, auch 
als Studio o. Atelier, Dorfrand, 
1500 m* GewerbegmdsL, 31 Celle 
LK Nähe B 4, DM 195 000.- 

TeL 4SI <1/253 45 


Dr. Lübke 


Stuttgart 

0711-619961 


Geschäftsbereich .. 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Düsseldorf Frankfurt München 
0211-493051 0611-20531 089-269006 


Taunusstein 

!■ Immobilien/Ver.valtg. seit 1950 ■ |}0j WiGSbadGfl 


dien wir in FestußxM Ia-<3ty- 
Tmmnhnipn bÜ ZU DH 300 lÜO. VtX- 
trp nWfhp Abwicklung wird garan- 
tiert. 

@ MM LMzU 

2*M Hambarg 24 
Wqa tatenA» 8tr. 44 
TeL • 4# /4C 4579 a. 4SI« » 


ab 2 jD Mk>. DM zum Kauf gesucht Unser Hauptinteresse g m Wohn^ 
tagen Im Einzuc^bereich von Großstädten im gesamten Bundesgeoi«. 
* Frage kornmen auch Einkaultoantren oder Supermäikt# mit Mfet- 
verfrägen, nicht unter -10 Jahren. 

Angebote bitte an Firma 

8560 «an*®*». 

U L! TeL 09 11/ 22 43 27 


Wir suchen hn Auftrag buudea- 
wrtt 

Rendite-Häuser 
ab DM 5 Mio. 

bet ent^ir. Netto-Mlete 

® Dr. H. 1. Moser 

£ Hamburg 36 
Bebe Buchen 5 
TeL 0 40 / 34 37 18 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
Jeglicher Art in Berlin 
fDr solventen KSuferkreis 
(030)8835022 
Kort Lohmöfiar-UeraobUtefi IQG 
KiiffBfsteBdaramlM'1 Botin 15 
■ .sonntags (0 30) 8 24 88 88 ■ 


L JL WITJUST. AMLESE9 

suchen wir bundoeweft 


in Topttgan. Stfedw. KmHoig« 

D LJR.lWülfi^, »ßWfg«©» UlpffKIOn, 

prodMAAbwicM. 

stacib^e 

8750 AswaHefl0v<0. »060 21/21678 


Freistehender WalmdachöMnga- 
lov. m'l ca 177 m : V/ohnüsche, 
Massivbau weise, vollunterkellert, 
inkl. Einliegerwohnung, otlenefr 
Kamm Hobbyraum im Keller elc.. 
Erstbeoug. Kaufpreis 

DM 460000.- 

Tik>. Stehplätze und Erschließung, 
direkt vom Bauträger. 




Verkaufsburo Hochboim M 
Fr;edrich-EDeri-Str. 37 
6203 Hochheim 
Tel. C 6! 46 40 £7-63 


Bremerhaven - wohn- 

und Geschäftshaus in guter 
Stadttage, Baujahr 1981/82, 
mit bester AussL, NutzfL 
852m 3 , WfL 551 tri*, solvente 
DM3300000,- 

Frankfurt - Appartement- 
haus, 69 WE, derzeit als 
Wohnheim genutzt, 1878 voll- 
ständig renoviert, sehr guter 
Zustand, ca. 2913m 3 Wohn- 
«fcS» DM 4000 000,- 

Dortmund - Geschäfts- 
haus an einer Haupterschlie- 
Bungsstraße zu einer Fuß- 
gängerzone, Nutzfische ca. 
3388m*, &ö8e des Grand- 
Stücks ca. 1310 m* 

DM 5600000,- 


Frankfurt 

VerwaHungs- und Ge- 
schäftsgebäude. varkehrs- 
günsbg zw. Zeä und Zoo. 
Bj 1959. N«. ca. 1125 m=, 
Aufzug, vielseitig nutzbar, 

fr8i - DM2050000,- 


Düsseldorf 

Exz. Innenstadttg. zur K6- 
nigsaflee. Altbau, nahezu 
völlig geräumt. Urnbau/B- 
waherung mögl . Grd. ca. 
514 mzieb. Nfl ca 

200öm *' DM3200000,- 


MÜndhen - einmalige In- 
nenstadttage. 2 unter Denk- 
metecfmtz stehende Wohn- 
und Geschäftshäuser, Grund- 
stück ca. 400 nf, Gesamt-Nft. 
1100m* DM6500000,- 

Göttingen - Apparte- 
menthaus in bester Lege zur 
Innenstadt und zur Universi- 
tät, 111 Wohneinheiten, ca. 
1989 m* WtL. ca. 1065 m* NfL 
DM4300000- 

Offenburg - Ge**.-, bü- 

ro- u. Wohngeb. ln gL CltyL, 
Lager«. 177 m«, Gaststätte 
230m*. Burofl. 1750m z , La- 
denfl. 1880m*. WtL 685m*, 
ME ca. DM 1270 000^ p.a. 

DM 17500000.- 


Dr. Liibke GmbH RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart*!; Telex 7 21415 
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■Anzeige 

Bauherrengemein- 
schaft „Wohnanlage 
Hohentwiel“ 


bauherr errichtet und betrieben wer- 
den. Jeder Bauherr ist mit 1/106tel An- 
teil gleichzeitig Miteigentümer der ge- 
werblichen Räume im Erdgeschoß {aus- 


Ein außergewöhnliches ßauherrenmo- 
dell stellt sich vor. Im Zug ihrer Fürsorge 
für das Personal des städtischen Kran- 
kenhauses Unterkünfte zu schaffen, hat 
sich die Stadt Singen für eine außerge- 
wöhnliche Lösung entschieden. Ohne 
den Haushalt zu belasten, ist es der 
Stadt Singen gelungen, in Zusammen- 
arbeit mit der Initiatorin Bautreuhand 

GmbH & Co.. Bahnhofstr. 19, 7700 Sln- 
gen/Htwl., Tel. 0 77 31 / 6 60 21-23, die- 
ser Pflicht nachzukommen. Auf einem 
5290 m* großem Grundstück, welches 


genommen Dialyse} und der Tiefgara- 
ge. Die Stadt Singen gewährt jedem 


ge. Die Stadt Singen gewährt jedem 
Bauherrn für die Errichtung jeder Wohn- 
einheit ein zinsloses Darlehen in Höhe 


die Stadt Singen der Bauherrenge- 
meinschaft zum Preis von DM 636 000,- 
vericauft (DM 120,-/m 3 tnkL Erschlie- 
ßung), wird eine Wohnanlage mit 106 
komplett eingerichteten Ein-Zimmer- 
Appartement-Wohnungen sowie Ne- 
ben- und Gemeinschaftsräume errich- 
tet. Das Bauvorhaben enthält weiterhin 
gewerbliche Räume für Friseur, Cafö 
und IGosk im Erdgeschoß; eine 
Tiefgaragenanlage mit 30 Stellplätzen, 
die auch als Schutzraum für ca. 400 
Personen angelegt wird. Im Erdge- 
schoß wird ein Dialysezentrum durch 
eine gemeinnützige Einrichtung als Mit- 


von DM 9000,-. Das Eigenkopitol in Hö- 
he von 10% des Gesamtaufwandes ist 
erst bei Bezugsfertigkeit zu erbringen. 
Durch die Möglichkeit zur Ausübung 
der Umsatzsteueroption ist eine län- 
gerfristige Kapitalbindung nicht erfor- 
derlich. Die Zwischenffnanzlerung Ist 
durch eine Zusage der örtliche Bezirks- 
sparkasse Singen gesichert. Während 
der Bauzeit anfallende Zinsen sind im 
Gesamtaufwand enthalten. Sämtliche 
106 Appartements sowie die Tiefgara- 
gen werden Im Rahmen der Modellkon- 
zeption „Wohnanlage Hohentwiel" von 
der Stadt Singen auf die Dauer von 30 
Jahren angemietet. Die gewerblichen 
Rächen im Erdgeschoß werden von der 
Stadt Singen zunächst auf die Dauer 
von 12 Jahren angemietet. Die Bauher- 
ren tragen also für diese Zeit kein Ver- 
mieterrisiko. Die Stadt Singen zahlt für 
die 106 Wohnungen, die Tiefgarage 
und die gewerblichen Räume Im Erdge- 
schoß eine monatliche Anfangsmiete in 1 
Höhe von DM 27332,80 einschließlich 
Umsatzsteuer, dieses ergibt auf die 


Wohnfläche bezogen einen durch- 
schnittlichen Mietpreis von ca. DM 10,10 

£ ro m 3 und Monat. In den ersten 12 
ihren werden die Mieten dem Ge- 
samtlebenshaltungskostenindex eines 
Vjer-Personen-Arbeltnehmer-Haushai- 
tes mit mittlerem Einkommen angegli- 
chen (Basis 1976 = 100). Erhöht oder 
ermäßigt sich dieser . Index um minde- 
stens 10% nach dem Tag des Mietbe- 
ginns, so ist die Miete im darauffolgen- 
dem Monat prozentual entsprechend 
anzugleichen. Jede wehere Erhöhung 
oder Ermäßigung der Mieten setzt wie- 
derum eine Indexveränderung von 
mindestens 10% voraus. Die Genehmi- 
gung der Wertsicherungsklausel durch 
die Landeszentralbank Baden-Würt- 
temberg wird eingeholt Wenn nach 
Ablauf von 12 Jahren ab Mietbeginn 
die Indizierte Anfangsmlete die Ko- 
stenmiete für die 106 Wohnungen ein- 
schließlich Tiefgarage nicht erreicht. Ist 
mit der Stadt Singen über die Miethöhe 
neu zu verhandeln, wobei die neu zu 
vereinbarende Miete die Kostenmiete 
nicht überschreiten darf. Die Kosten- 
miete wird auf der Grundlage der in 
den Mietverträgen festzulegenden 
Ausgangswerte und nach Maßgabe 
der tl. Berechnungsverordnung für 
steuerbegünstigten Wohnungsbau er- 
rechnet. Die Bauherren werden durch 
eine unabhängige Wirtschaftsprü- 


fung?- und Steuerberatungsgesell- 
schaft betreut. Durch das Engagement 
der Stadt' Singen hinsichtfleh der 
Grundstüdesbeschaffung und der Ge- 
währung eines zinslosen Darlehens für 


die Erstellung, entstehen den Bauher- 
ren wesentliche Vorteile, die durch die 


ren wesentliche Vorteile, die durch die 
steuerlichen Möglichkeiten - wie bei 
ßauherrenmodellen üblich - noch ab- 
gerundet werden. Di» langfristige An- 
mietung schafft Sicherheit Jeder Anle- 
ger schafft sich durch Beitritt zur Bau- 


herrengemeinschaft Singen „Wohnan- 
lage Hohentwiel 41 nicht nur Bgentum 


läge Hohentwiel 41 nicht nur Bgentum 
aus ersparten Steuern, sondern er trögt 
auch dazu bei. die Wohnungssituation 

für das Pflegepersonal des städtischen 
Krankenhauses zu verbessern. 


Wohnen in Müllheim 


Müllheim wird gern die Stadt „zwischen 
Wald und Reben" genannt. Und In der 
Tat: Am Westhang des südlichen 
Schwarzwaldes und im Herzen des 
Markgräfler Weinbaugebietes gele- 
gen, wird Müllheim von Weinbergen 
und Wäldern umrahmt. Die Fälle, die 
Schönheit der Natur und das milde Kli- 
ma wecken südländische Impressionen, 
ln den Gärten gedeihen u. a. Wetlingto- 
nie, Götterbaum, Palownia, Ginkgo und 
in den Wäldern blühen seltene Orchi- 
deen. Die Thermen des Oberrheins, die 


Heilbäder Badenweiler, Bad Bettingen, 
Bad Krozingen liegen in unmittelbarer 
Nachbarschaft zu Müllheim. in ein paar 
Autominuten ist man im Schworzwald, 
auf dem Hochbfauen (1167 m) oder bei 
der Sfmrtz oder MOnheims höchster 
Punkt der Gemarkung beim Köhlgcrten 
(1224 m). Der Dichter. Ren6 Sch (ekele 
hat das Maricgräfteriand als „himmli- 
sche Landschaft" besungen, keine 
Wunder, daß man hier in Müllheim Im 

Herzen des Markgrä fl erfand es einen 
herrlichen Uriaub verieben kann. 

Die Stadt liegt mrttenwegs zwischen 
Freiburg und Basel. Sie ist Schnellzug- 
Station der Strecke Frankfurt-Basel und 
hat außerdem einen Autobahnan- 
schluß. Die Urlaubsgäste schätzen es, 
daß sie in wenigen Minuten fm benach- 
bartem Frankreich sind und nur eine 
halbe Autostunde entfernt Ist Basel/ 
Schweiz. Müllheim mit seinen Stadttei- 
len hat 12 500 Einwohner, verfügt über 
alle weiterführenden Schulen und bie- 
tet als Mittelzen trum regem „Handel 
und Wandel", ein gehobenes Dienstlei- 
stungsangebot, vielseitige kulturelle 
Einrichtungen mit Konzert- und Theater- 
p rag ramm und eine umfassende ärztli- 
che Versorgung. Die Stadt Müllheim ist 
für ihre sprichwörtliche Gastfreund- 
schaft bekannt. 820 Gästebetten ste- 
hen dem Erholungsuchenden zur Verfü- 
gung. Gediegene, gutgeführte Hotels 


und Gasthöf», gemOtBche Weinstuben 
und Caf6s laden den Besucher ein. die 
Markgräfler Köstlichkeiten aus Küche 
und Keller zu genießen. Müllheim ist 
übrigens die größte Weinbaugemein- 
Ha Wat Mnrkaräfterlandes. Drei Winzer- - 


de des Markgräflerkindes. Drei Winzer- 
genossenschaften und zehn Weingüter 
empfehlen ihre vorzüglichen Weine. 
Beim alljährlich im April stattfindenden 
MGllheimer Weinmarkt, dem ältesten in 
Baden, geben sich die Weinfreunde 
aus nah und fern ein Stetldichem. Aber 
auch für einen aktiven Urlaub ist Müll- 
heim gerüstet: Jegliche Sportanlagen, 

ein beheiztes Freischwimmbad mit 
ThermafwassefZutauf, Reitstall mit Reit- 


halle, Spielplätze, Wald- und Weinlehr, 
pfade, vlta-Parcour mit Wassertretbek- 
ken und gepflegte Wanderwege, so- 
wie medizinische Bäder findet der Be- 
sucher hier. , , 

In einer der schönstem Wohnlagen er- 
stellt die Sparkassen- Wohn bau 
GGmbH Baden-Pfalz, Bauträger der 
Badischen Landesbausparkasse, H- 


g entumswohnungen, u. 31h Zimmer. 

ie Gebietsleitung der LBS Immobilien 
GmbH. Karl-Heinz Ge dach, Werderstr. 
38, 7840 Müllheim, Tel. 07631 /I 26 50, 
hat die Beratung und den Vertrieb 
übernommen. 

Müllheim, die Stadt „zwischen Wald 
und Reben", freut sich auf einen 
Besuch. 


Bad Säckingen, das südlichste Heil- 


tjun 1 1 i < i L y. i Ti \ i i 

nlu rn I i 1 1 ü j 1 1 


I.IRH I liimgrenm mEM sie sollten dort Investie- 
ren, wo es die Leute hinzieht! Und dazu gehört vor 
allem Südbaden und der SchwarzwaJd. Wir sind Spe- 
zialisten in diesem Gebiet, wir wissen, wo Sie Ihr 
Kapital sicher, wertsteigernd und mit guter Rendite 
in Wohneigentum anlegen können. Unsere Empfeh- 
lung: Bad Säckingen. Das südlichste Heilbad Deutsch- 
lands hat Zukunft und bietet für den Anleger jetzt 
noch hochinteressante Einstiegsmöglichkeiten. Zum 
Beispiel Eigentumswohnungen in 2 neuen Objekten 
in bester Innenstadtlage, sorgfältig geplant und her- 
vorragend ausgestattet zu Preisen aus dem Jahr 1981! 
Zum Beispiel eine 3-Zimmer-Wohnung mit 98,16 qm 
für DM 233 898.- gleich DM 2382 pro qm Wohn- 
fläche zuzüglich Tiefgaragenabstellplatz DM 9 800,— 
insgesamt DM 243 698.-. Mehr Informationen erhsd- 
ten Sie über unseren Farbbildprospekt. Bitte sofort 
anfordem, es sind nur noch wenige Wohnungen frei. 



Werlsteigemde Vermögensbildung durch unser Steoer-Spar-Modell 
Eine Investition die sich auszahlt ! 
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Das Bauherrenmodell 

City-Appartementhaus Waldhorn 
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LBS" 

IMMOBILIEN 

(«MBH 


in Kooperation 
mit der 5S 

örtlichen Sparkasse 


Waldhomstr. 22, neben Umvensitatsbuchhandlung Kellner + Moessner 

Das Projekt zeichnet sich ans: 

• Hervorragende Lage am Eingang der • Für die Abwicklung liegen uns 

Fußgängerzone bote renommierter Partner vor 

• 5 min. von der Universität • Hohe steuerliche Vorteile durch 




SS BÖM 




-„JKBk 2mm. 


■jjjpiä.'msp RB Mau,* .. 


Bereits 70% 
plaziert! 


rtlrn 





GERNOTPÖPPERt, 


Unser drittes Erfolgsobjekt in 

Schönwald 

Hochschwarzwald. ^ . v 


7 


i Ansprechende Architektur 
1 Wertbeständig durch sehr gute Bau- 
qualität 

i Großzügige und funktionsgerechte 
Währungen (1-ZKB, 2-ZKB u. 4 Vi ZKB) 


Für die Abwicklung liegen uns Ange- 
bote renommierter Partner vor 
Hohe steuerliche Vorteile durch sofort 
abzugsfahige Werbungskosten 

Umsatzsteueroption noch möglich, da 
Fertigstellung vor 3 1.12. 1984 
garantiert 


. r 

• e-.-w 




Unser Angebot wird Sie überzeugen! 
Informieren Sie sich jetzt! 


Kapftal-ArUage-VermittJungs-GeseHschaft mbH 
TeL (07 21), 6855 13/1 4 - SA + SO (06343) 4333 
WakJenburger Straße 9 ■ 7500 Karlsruhe 


Hei'-d Kuror / WmtersDortoiatz 
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— i Te; 0711 -2S5025 
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Kleine exklusive Bauherren- 
gemeinschaft oberhalb des Kurparks 
1- und 2-Zimmerwohnungen. 

Alfred Schönthaler GmbH 
Birkenwaldstraße 15 
7506 Bad Herrenalb 
Telefon 07083-2372 


H |ffift n n«- Wiii n » i mpin In 

herzlichen Landschaftslagen 
(L 2 u. 3 ZL) von 38^1 bis 88^7 
m, Festpreise ab DM 
130 000,- 

Gcrastncl 

Eigentums-Woimiingeu in 

schönen Wohnberpichen (1 bis 
4 Zi) von 38 bis 135 m 1 , ab DM 
87000,- 
Forbach 

Hye uiuiau Wa hmm if in in 

zentraler Lage (2 ul 4 Z LJ, 88 
und 119 m 2 , ab DM 140000,- 

BaggeBaB-fraioMaim 

Poppe Hizazhfilfte in Höhen- 
lage, ei n scb l. Garage, DM 
330000,- 

T wMl B lM f - - «— rf — f 

DOKHOLDMIHENSr 
Sfukam M 


E - E‘-‘.‘C ZE— 

:• • - " z-zZ-.’rrzV-" i-z"- zzz~"-.~ 

r=3 -= = 

• -er?.:C.sb'L'ii;jnc Herbst 1954 

• Sp.iz"ers:ansom ei-msüg schöne Grundstücks läge 

• Bestechende Architektur, ceiuncene Grundrisse unc eine 
BauqjeiitaS für höchste Arsp-uche 

• Kleines, ndiveueüss Objekt 

Kcno Steuervorteile noch :n V3S3. 
aut Wunsch, rd w S t . • R u c ke r s to ;t u ng . 
ab 2 0 ' E<gen.-:?.p:*ai 
Durch oon Baustopp fü' Ferienwonr.ungen in Schomvslü eine 
der .efzten Gelegenheiten. Bestens geeignet für Kapitslan'eger 




SUdschwarzwald 

-Baum Schhiriwec - Waldahnt - PoBaaescklngen - 
Komfortables l-FHu.-Wotmhan dl Einliegerwohnung, ca. 180 m 3 


WfL, 4 Garagen, Grundstückgr. 10.5 Ar, VKP DM 450 000.-. - 1-Fam.- 
W ohn h a n» (DHH), unweit des Thermalbades Zurzach/Schw., 143 m 3 
WfL, Garage, VKP DM 380 000,-. Optimal geeignet als Kapitalanlage 
oder AtteräruhaaKa. 


BAimsiSENBANK DONAU -HEUBERG eG, Immobilienabteihing 
7282 Mflhlhelin, Ft C8. TeL 0 74 63 / M «4 


Ein Kleinod im Oberallgäu 



In einer BiMgrii nohianriwJMf t in nächster Nabe von Xknmenstad t 
entstehen 27 DHH ln Südlage im BAUHERBEN-ModelL 
Z. Eine Hanshälftc mit ca. 325 m* Gnmdantoll and ca. 109 m* WBL, 

DM 463 MS,- (inkL Garage). 

Alle Steuervorteile - MwSL -Rückvergütung durch Option, tl B. 
37 000.-. 

Eine Immobilienanlage. die eine rasche Wertsteigerung erwarten 

läßt 

Zögern Sie nicht fordern Sie umgehend ausführliche Unterlagen an. 
SCHNEID & PARTNER GMBH 

Postfach 10 25 28 - 8909 Augsburg __ 

Telefon 68 21 /15 16 77 n.466564 WPg| 

In Zosammenarheft mit Kniffe Lsen-Immobilien Kempten. Qq 


HolaggoWwdhmg-Wwhiibaw 
Im Vogelsaag 2 
7891 OhHagea-Bigfcendorf 
TOlefon «77 43/ 3 76 




Ihr Attenruhesitz Im DreÜändereck 

Hm optimal« Kapitalanlage Nfihe Schweizer Grenze 

Wir erstellen, bezugsfertig Dezember 1988, in 

Bad BeHiogoa 

el eg an te , komfortable M | p»nfan— wi i iniiiinrfi. 1% bis 2% Zimmer, 
39 bis 73 m* Wa 

Besuchen Sie unsere Mnstenrobmuig! . 
Besicht i g ung . Beratung sowie provisionsfreier Verkauf durch den 
Bauherrn. 

REINWO-WOHNBAU GmbH 

7851 Inningen. Am Maienhflbl 2, TeL 0 76 21 / 83 53 und 8 94 91 


BnfamIQe n hä user 
projektiert als Einzel- und 
Doppelhfiuser 


:rrnnTwT 


Schönthaler 




mmm&m 


SÜDSCHWARZWALD 


Höchenschwand 

das »Dorf am Himmel«, 1015 m ü.M. 


Heilklimatischer Kurort mit vielen 
Kur- und Freizeiteinrichtungen 


Schwarzwald 
Bad Herrenalb 

Z'A-Zi^EtgttutamswolmaBg 
ca. 80 m 1 WfL, DM 158800,-. 
Sehr ruhige Wohnlage mit 
BÜcic über das AlbtaL Woh- 
nung sofort beziehbar. 
Sehr gut geeignet ffir Eigen- 
nutzer als Fejtienwohngng 
oder Pauervrohnsttz, ebenso 
als Kapitalanlage sehr gute 
VermietbariDeit 
Wohnung^besichtigung in 
Bad Herrenalb-Rotenaol, 
Nufi&Jdstr. 40, samstags von 
ltoo - 15.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung. 


Schworzwald und Wiesental 

1- bis 31^-Zlmmer-Eigentumswohnungen in Schönau, Todtmoos, 
St. Mfirgen, Feldberg-Falkau, Höchenschwand und Bonndorf BH- 
Modell in SL Blasien, Spilzenlage. 

Schlüsselfertiges Bauen 
Bauuntemehnung G. Maier 

7823 Bonndorf, Dillenaorfer Straße 4 
Telefon 0 77 03/ 3 77 


Langmargsn 

Einfamilienhäuser 
projektiert als Doppelhäuser 


Herrliche Ferienhäuser im 
Südschwarzwald, nahe der 
Schweizer Grenz« 


mmm 


am , h ^ 


1 M 

IfnfllllrBinHIoi 

Elnfamiüe nhä user 
projektiert als Einzel- und 
Doppelhäuser 

Bitte fordern Sie Unterlagen an. 


Am Rande des Landschaftsschutzgebietes gelegen, 
entsteht in unverbaubarer Südhanglage unser »Haus 
Sonnenhalde«. 


1 Vr bis 3V2-Zimxner-EigentumS'/Ferienwohnungen 
zu verkaufen. 
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Nord schworzwald 

Po — lottew, Etz, r nmda ni to dt 
Nooboo Ko ifort-ETW 

von 7 Wohnungen 
mir noch 3 frei 

EGiZfeZL.Wm* DM155800,- 

EC;3VaZL,80nr DM 213 <00,- 

OC:2%ZL,5flm a DM 157 <00,- 

Garage OM 10500,-, 
Ptw-SteUpL DM 5S00,-. 

Weiten Wohmügen. »”rrrr und 
GnuuHtTicke aajf Anfrage. 

U.H^el *“»*>Wlhw (GBR) 


AJDbrecht-Dürer-Str. 23 
7290 Freudenstadt 1 
TftL 074 41/ 23 85 




liFfmimy 


wüstenrot Städtebau 



HohcnzaUemstraße 12/14 
7140 Ludwigsburg 
Telefon (071 41) 149-1 




Eigentumswohmj&god 
Froiborg L Br. 

• FB-Süd, 3-Zi-ETW, ca. 78 m* EG. 
Süd-Terr^ VKP 235 000,- InkL TG. ; 

• Denzlingen b. FR, 8-Zi-ETW, 83 
m 3 , L OG, DM 205 000^ inkL TG. 

KadHrtu Weber, Immob. 

78 Freibarg, HUSni«! 15 

TeL 07 61 /4941W 


Südschwarzwald 

HÖCHENSCHWAND 

Höchstuel ebener heilkl. Kurort (1015 m) 





rreiei 

W o fl n ü n g s u r, 1 9 r ri o fi m o n * » 

Schortstr3';e35 f |*|;\ fi : .cxanecrstr, £S 

7 0 0 C Stuttgart 1 . I 7000 Stutts^n \ 

Tel. Ö7U/295C26 ' :. . Ä. bcukeuhondl Tel. 0711/247581 



7778 Markdorf 
Rledhelmer Straß« 7 
Telefon 0 75 44/ 81 18 


Liobhaborobjokt 

ln SOdz cfa war zw a kl 

Bomant Villa in Feldberg-*** 
glashütten, 210 m 1 WfL, 851. _ 
Kamin, beste Ausstattung, an- 
nruifosv. Architektur, 3872 m 3 
GrdsL, mit altem Baumbestand, 
unverbaubare Aussicht VKP DM 
690000,-. 

Klein mzn n-Immob iBen 

7831 Eichstetten, Abweg 25 
TeL 076 63 / 41 66 


3| Wir ver- 
kaufen Ihnen ein Stück Schwarzwald. 
Und damit Natur, aktive Erholung, 
ungetrübten Urlaub. Im Hotzeriwald 
finden Sie noch den Schwarzwald aus 
dem Bilderbuch — im Sommer wie im 
Winter. Hier bauen wir Ihr Ferien- 
haus in schöner Südhanglage am 
Ortsrand, ein Haus im Schwarzwald- 
stil, das sich der Landschaft anpaßt, 
mit viel Holz, mit viel Liebe zum De- 
tail. 74 bis 76 qm Wöhnfläch‘e,:3 Zim-^ 
mer, Küche, Diele, Bad, dazfrein aus- 
reichend großes, einzeln parzelliertes 
Grundstück — alles zum Festpreis Üb 
DM 187471,-! Sie werden sich wirk- 
lich wohlfühlen, wie vielleicht auch 
Ihre Gäste, denn dieses Hausläßt sich 
fast das ganze Jahr über sehr gut ver- 
mieten und bringt Ihnen eine schone 
Rendite. Schreiben Sie, rufen $je aiü 
Dann wissen Sie schnell mehiC £ _ 


Ludwlgshafen/ 

Bodensee 

2- ZL-ETW, 43 m\ Se&nahe, Gar- 
ten DM 135 000^ 

lft-ZL- Penthouse, 58 m a , See- 
S«*t DM240 000^ 

3- ZL-ETW, 96 m 2 , Seesicht, Gar- 

ten, Doppe lgarage DM 310 000,-. 
5-ZL-ETW, 139 m 5 , Seesicht, Bal- 
kon DM395000,-. 

Wlnkelbuugalow, 150 m J WfL 
ersUcLAusst DM575000,-. 

Pohle Immobilien 
7782 Ludwigshafen, Rosen weg 2 
TeL 077 73 / 76 56 
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Luftkurort Bitaahfe 

M-jvn -Hs idral ais *£ 
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Kapitaknlogi 

Im tui'i^iim'rttaTCri . 
wrrtrtriJvh Gtu!Mift : 
tt<t »*m W.ihn- u Gesi-t 
riffavh« u l ^Krt-r-nwu 2 
ÜV K 900690.- 
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Wohnen in Ulm 

Jeder; kennt es, dos Ulmer Münster, 
dessen Kirchturm sfcti 161,69 m hoch In 
den Himmel redet. Jeder kennt Ihn, den 
wagemutigen Schneider von Ulm, der 
zum ernten Mal. ernsthaft als Mensch 
den Traum vom. Pflegen zu realisieren 
.-versuchte. 

- Doch was tut . sich sonst noch In dieser 
liebenswerten Stadt an der großen 
blauen Donau? In der Stadt, die umge- 
ben Ist von Erholühgslandscbaften und 
' Kunstreichtum? 

. Viel, wenn man ein Kulturfreund ist. Das 
;Syrönsche Chorgestühl Im Münster ist; 
hier ebenso zu erwähnen wie dos über- 
regional beachtete Ulmer Theater. Das 
Ulmer. Museum mit moderner Grafik ist 
_ hi er “ebenso zu nennen wie dos Deut- 
.sche Brotmuseum. Des weiteren berel- 
‘ ehern zahlreiche Prfvatgaterien, inter- 
= nationale Konzerte und nicht zuletzt ein 
originelles Experimentiertheater das 
kunürelle Angebot. Es tut sich was in 
Ulm/ 

. Aud«. In puncto Einkaufsbummel, Gau- 
menfreuden und traditionellen Stadtfe- 
sten.. Rund um das Münster haben sich 
international sortierte Fachgeschäfte 
und- Kaufhäuser angesiedelt. Dazwi- 
schen laden gemütliche Kneipen, nette 
Caf$s und reizvolle Restaurants zu 
schwäbischen Spezialitäten und inter- 
nationalen Gerichten ein. !m Jazzkeller, 
DiskutJer-Wirtshausem und . Diskothe- 
ken; Iri. flehen sich junge Menschen, 
Studenten der Universität und der 
Fachhochschule, Maler, Grafiker und 
Schauspieler, ihr Stelldichein geben, 
bekommt man schnell Kontakt und fühlt 
sich wie zu Hause. 

Aber.- auch auf dem Neubausektor 
braucht sich diese tradit Ions reiche 
Stadt nicht zu verstecken. & wird viel 
getan für den Wohnkomfort in Ulm. Ne- 
ben vielen Geschäfts- und Privathäu- 
sem ist man gerade dabei, in puncto 
Studentenwohnungen einiges zu tun. 
Paradebeispiel Ist das' Objekt «Apart- 
ment-Residenz Undenhöhe", ange bo- 
ten von der Finna R. Gerdon, Kapitalan- 
lagen- und . ImmobiCenvermittlung 
GmbH. Schwa bstraße 89, 7142 Mar- 
bach/Neckar, Telefon 0 71 44 / 1 47 94, 
das In direkter Nähe der ehemaligen 
Hochschule für Gestaltung entsteht, die 


bekannt!! che rweise von Professor Max 
Bill errichtet wurde. Diese Nähe ver- 
pflichtet Die Architektur wurde des- 
halb optimal an die unter Denkmal- 
schutz stehende Hochschule angepaßt 
Hier in diesen 3 Gebäuden entstehen 
105 zweckmäßige Apartments komplett 
möbliert von ca 24 bis ca. 44 m* Größen. 
Warum nun Ulm nicht nur eine Reise, 
sondern mehr wert sein kann, soll auch 
mit diesem Apartment-Neubau belegt 
werden. Denn hier tun sich für Anleger 
enorme Steuererspamisse auf. Die Lö- 
sung heißt „Ausschöpfung der legalen 
steuerlichen Gesetze". Da dieses Ob- 
jekt Ws Ende 1984 garantiert fertlgge- 
steltt wird, kann die Mehrwertsteuer 
voll zurückerstattet werden. 

Am Rande von Bad 
Herrenalb notiert 

Man geht auf den Dobel, sagen die 
Einheimischen, wenn sie von der 
Sonneninsel des nördlichen Schwarz- 
waldes sprechen. Und sie haben recht, 
denn Dobel Hegt auf einer sonnenbe- 
schienenen Hochfläche, wie eine „Insel 
unter der Sonne". Diese im wahrsten 
Sinne überragende Lage und die stil- 
len, flchtdurcmluteten Wälder mit dem 
schier endlosen Wanderwegnetz sind 
das Gütezeichen dieses Ortes. Wer ein- 
mal die Sauerstoff reiche Luft geatmet, 
oder auf einem der Höhenwege weit 
Ins Land hinein geschaut hat, kommt 
immer wieder. Es hat schon seinen 
Grund, daß Dobel sowohl ais Ferienort 
wie auch als Wohnsitz so attraktiv ist. 
Dobel Ist ein Luftkurort für alle Ansprü- 
che. Es liegt 720 m über dem Meeres- 
spiegel, hat 1600 Einwohner, 820 Frem- 
den betten in Hotels, Gasthöfen und 
Ferienheimen. 

Folgende Gnrichtungen stehen zur Ver- 
fügung: Parkhollenbad mit 2 Innen- und 
1 Außenbecken, Sauna, Solarium, Kur- 
mitte labte! lung, Cafo- Restaurant, Kur- 
haus, Kuranfctgen, Tennisanlage, Klein- 
golf, Gart eftschach, Fahrradverleih, 
Waldsportpfad, Waldlehrpfod, Was- 
sertretanlage, Gras-Skfzentrum. 

Übungshänge Im Winter mit Uft und 
Flutlicht, Ski- Rundwanderweg, Ski- 
Femwanderweg. Für die Freunde des 
Pferdesportes steht ein exklusives Aro- 


bergestüt zur Verfügung. 

Die Kurverwaltung in Dobel läßt sich 
schon etwas einfallen für seine Frem- 
den und Zugezogenen. Der Dobel war 
schon Immer eine exklusive Wohn- 
ad resse. 

Als Ferienwohnsitz oder Aitersmhesitz 
sicher die Nummer 1 im Nordschwarz- 
wald. 

Bernbach-Ahhof Ist ein staatlich aner- 
kannter Erholungsort mit 880 Einwoh- 
nern. Der Ortsteil Bembach mit seinem 
tdylR&chen Weiler Althof liegt 505 m 
hoch über dem Meeresspiegel und nur 
5-7 Autominuten von Bad Herrenalb 
entfernt. Der im Bembachtal angelegte 
herrliche 9-Loch- Golfplatz verbindet 
den Ortstell mit dem Heilbad; er 
schwingt sich wie ein grüner Teppich 
zur Kullenmühle hinab. 

Aber auch die MInigoifer kommen in 
Bembach zu Ihrem Recht, genauso wie 
die Kegler, die ln der Festhalte auf 2 
Bahnen die Kugel rollen lassen können. 
Herausgeputzte Fachwerkhäuser beto- 
nen den dörflichen Charakter dieses 
Ortstells, von dem viele Wanderwege 
in die Wälder abzweigen. Die ebenen 
Spazierwege in einer Höhenlage von 
500 m eignen steh besonders für Herz- 
und Kreislaufkranke. 

Der Ortstefl Althof liegt in einer idyllisch 
ländlichen Landschaft, von Waid und 
Wiesen umgeben. Die gesunde 
Schwarzwaldluft, verbunden mit der 
Höhenlage, macht diese Wohnlage be- 
sonders relzvolL 

ln beiden Orten entstehen zur Zelt in 
ruhigen, sonnigen Lagen Eigentums- 
wohnungen In sehr schönen, aer Land- 
schaft angepaßten Wohnhäusern. Die- 
se Wohnungen, welche in massiver 
Bauweise, den klimatischen Höhenver- 
hältnissen angepaßter Wärmedäm- 
mung, entstehen, eignen sich bestens 
sowohl als Ferienwohnung wie auch als 
Atters ruhesitz Das Angebot. reicht von 
der kleinen 2-Zlmmer-Ferfenwohnung 
bis zur Maisone ttenwohnung mit fast* 
100 m 2 . 

Bauherr Ist die Firma Kart Metz GmbH & 
Co. KG mH Sitz In 7515 linkenheim-Ho, 
Frledrichstr. 52, Tel. 0 72 47/8010. 

Mit dem Bau wurde bereits begonnen, 
so daß es sich empfiehlt, sich baldigst 
eine dieser Wohnungen reservieren zu 
lassen. 


Kapitalanlage des Jahres 

Ferienwohnung/Altersruhesitz 
Dobel oder Bad Herrenalb 5 

Eigentumswohnungen von 2 bis 3Vi Zimmer, 51,29 - 87,16 
m 2 , in solider Massivbauweise mit allem Komfort z.B.2 ZL, 
51,29 m s , ab DM 161 563,-. 

Vermietung wird auf Wunsch übernommen. 

KARL METZ GMBH A CO KG, Bammtereefameii 
Frledrichstr. 52, 7515 Uakenhete-Ho, TeL 0 72 47/80 10 
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Denken Sie an Ihre Steuerlast! 

Ab jetzt wird es höchste Zeit, — - 

an cf e Werbungskosten zu 






für das Besondere, das 
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Bauherrenmodeö 
»Taucftstein« in dar 
Großen Kreisstadt Horb aN. 

Bevorzugte Stadüage am Waid. 

Schnelle Bahn-/Autobahnvertoin- — 

düngen u & nach Böbtingen/Sindetfingen/Stuttgart. 
Rufen Sie uns am besten sofort an. 


t '-vT 




Kreissparkasse 7290 Freudenstadt Marktplatz 14 


Konstanz / Bodensee 

t-ZL-M t e utw I n . oberhalb Insel 
ifBfcwn Blick auf See *»*«« Alpen- 
kette, Schwimmbad u. Sauna lm 
Hause, 77 m*. Garage, DH 
285000,-1 

S-lkmlUen-Hm. beste Kon- 
stanzer Wohnlage am See. Bj. 70, 
Ideal zur Anlage oder Aufteilung 
in ETW. DHU Mio. 


Immobilien am Bodensee 

-Wir führen ein umfangreiches Angebot an HSnsem, Eigentumswoh- 
mmp n und- fS nrrMirfflrfrifi im Bodensee gebiet. 

Wir informieren Sie gern n ny^ WniffiffK und fibersenden »nf 
Wunsch unser Kurzangebot mit über 40 Objekten. 

O . SPARKASSE SALEM-HEHJGENSERG 


7777 Sote-^TeL 07*0/7021 


VA rK MACH H^JS- u.-.d Crxidbesa Cr-±H 
’aJUKJUEM : Stur.5i.-1 j. Eberhards» Af ct| 




P. Naumann @ 

imrrobiiienwirj (Dipl. VWA'i 
Jakobslr. 60. 7750 Konstar; 
re!c<or. (3 75 31- 3 12 42 
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Höhenlage mit See- und Al- 
pensicht; Grundstock ab 380 
m=: Vollunterkellerung; Gara- 
ge; Stellplatz; 4-Zlmmer-Haus, 
81 m* WfL nur DH 288 008.—; 
5-Zlmmer-Haus, 108 m 1 WfL, 
nur DU 380 868^ 

Sdiiriw 

Bairtmtoreghaung GmbH 

7778 Überlingen (Bodensee), 
Bengoldshauser Str. 9. Tel.: 
075 81/58 51, Tk. 7 33 953 


Botiefriotton < 

Freisteh. 3-7am.-Jo^ndstfivlIla 
(3x4-ZW, 234 m* wa>, GTtL847 m» 
L xuhlgster~tc dodi zentr.-naher 
H aHibS hen lag e , au, verkr Prefs 
" «00WV-- 
TeL 07221/24831 


. iGopftrBlocHiaut _ ’ 

zwischen Bodensee und 
Sdiwarzwald mit 1200 w? Grund- 
stück zu verkaufen. 

V TeL 875 31/ 4 31 06 


Tübingen, 3 Zu nm, ruh. AussJq, Bi. 81. 
ZU; Bad. 78 jn T , _Gei * Pkw-«. ÄBOWL- 



z. & 98,24 m* WfL. •chiüMeMsrtJg. für DM 110800,-» amrgms Bsuswföhrung. 
ZnnmrstMgsnaigHbisiä In ScbAoMid 

Qfundshiüi^&Sa ßn'rtf. W1L cs. 118 m» bicL elnosbsulMfi Mobiliar, sap. 
Farisnlwntrakt mR Fsrianwhmms. HsUanlud. Sauna u. SotariunLAmtl. MshmO- 
tar WuhahnOTrt DM700 000.-. Enwrb in TaMpveuni mWWi Praiaa auf Antrags. 

Pl^gnnotaq bn ApartHtil ttntea, SeMmraM ' 

Wfl. ca. 104 m*. 3 Zlmmar, unmöbliwl in vOffig ranovtaftm Zustand incL Kalter sowie 
MMgantunwantaito an HaHnhail und Sauna. VB: DU 06 000.- 



Tel C 7 II/ 24 Sie 6 


Sidmhät durch Betreuung und 
Hgentwa Audi StMOHW»*nÜB 

das ist die ideale Art der AJterevprsoige 

Wenn Sie Ihr Leben auch im Älter noch aktiv gestalten, aber 
dennoch nicht auf die Sicherheit einer fachlichen Betreuung im 
Notfall verzichten wollen, dann finden Sie hier im Weltbad mit 
Flair Ihr neues Zuhause. Eine heiriidae, stilvolle Villa mit 9 
Wohnungen von je 60 bis 76 qm Wohn- und Gemeinschaftsriu- 
raen wartet auf Sie. . 

Vom. Hause sind es ohne Steigung nur wenige Gehminuten 
durch _<fie Lkhtenthaler Allee zum Kur- und Stadtzentrum. 
Hydraulischer Aufzug, Sauna, Solarium, Liege-und Erste-Hilfe- 
Raum gehören ebenso dazu wie modernste TBchnbcbe Ausrü- 
stung mit Thermopane-Väglasung. außentemperatur-gesteuer- 
ter H elzungsanlag e, luxuriösen Badern und Gästetoiletten oder 
ein schöner Garten mit großer Terrasse und Sitzgamituren. 
Eine diplomierte Krankenschwester-wobnt in der Hausmeister- 
wohmingJjst ritrid um dieTJhr erreichbar, eriedigtEinkäufe, be- 
treut daanaus und hilft bei Not- and Krankheitsfallcn- 
Sie erwerben gruiidbüchgesichertes Eigentum. Die Zahlung er- 
folgt nadi Übernahme und Baufortschritt über einen Treuhän- 
der. Auf Wunsch wirdeine Finanzierung bis 80% über 3 Jahre 
mit 8 % Disagio und einem Zinssatz von 5,5 % vermittelt. V cr- 
iustzuweisungen bis ca. DM 6Q.000 - pro Wohnung schmälern 
Ihre Einkommensteuerschuld und finanzieren so einen beacht- 
lichen Teil des einznsetzenden Ei ge nk a p itals. 

Die Preise liegen zwischen DM 350.000,- und 390.000,-. Die 
Wohnungen smd in> Juni 1984 bezugsfertig -und wenn Sie sich 
schnell entschließen, können Ke jetzt auch noch die Details der 
Innengestaltung Ihrer Wohnung bestimmen. 

Dies ist eine der ganz seltenen Gelegenheiten, 
Fj gwntnm pfas £lcherhe& dard» Befrennag 
zu erwerben und dabei auch noch Steuern zu sparen. 

Zwecks weiteren Informationen wenden Sie sich bitte an: 
V illa VcrdCy Bismarekstr. 9, 7570 Baden-Baden • 07221/31915 



lnTrftM^3-Bi»iwii«8fta^f^B9S.DMfH»rilybtoMlrt v l»*MWp j bBntita>ar. 

OrnndstOcfcsArSte ca. 2500 m* wid ca 12600 H an gpmndft u ck. Vörtmtono 
Q aw ät bj fi cfia ca. 438 ni*. Amtt. Sohttzwwt DM 760000,-- Vamandhing^wla DM 
560000,-, da Vartauf aua Konlaii wii— . 

Weitere Angebote vom 1 -ZL- Appartement Ober das Landhaus 
bis zu Renditeobjekten sind vorhanden. 

Vartauf und Fnaradaningsbonoung 

VOUSBAM HHBERfi flfi, 

Hauptstr. 58, 7740 Triberg 1, Telefon 0 77 22 / 40 05 
Außerhalb dar Gaschiftaett 077 22/ 1702* 


v X Volksbank 



bi ennBöowSüdausocrtsiaae 
twlen wir Bvten tra Ttorassertfaus 

Jbn HÖhnedk“ 

Komfort-Wohnungen 

aan Festpreis 

1 Zl-VWvwoo ab DM 94.700.- 
- 2 ZL-WtArunfl ab 0M 179500.- 
3 ZL-Womung ab DM 18B-500,- 
jewfläs mit ijniBem Balkon. PlCW-Raß 
und Köerraum. 

Her bedeulä jeder Aternzug Gesundhed. 
Oe zahftwcfien Wtenderwege zwischen 
400 m und 750 m UM. und das heb- 
bche /Ujarabacb laden Se ein 
Büre Prospekte beim Bauherrn anferdem! 
Hausbau Hans Bense 


Kramer GmbH 






Der Ideale Ferien- oder Alters ruhesitz! 

Freiburg-Littenweiler 

Exfduriv wohnen bi einem der schönsten Wohngebiete 
von Freiburg l 

1- bis ö'/z-ZImmer-Eigentumswohnungen 

von 38 bis 123 m 2 Wohnfläche, in bester Bauqualrtät und hoch- 
wertiger Innenausstattung ab DM 183000. Bezug: Sommer 1984. 


In schöner und sonniger Lage von Kirchzarten 

östlich von Freiburg 

3-Zimmer-Eigentuiitswohnung 

85 m 2 Wohnt!., großer Balkon, Idealer Grundriß, DM 254000,— 
2‘2ümirter-DG-Eigentumswohnung 
65 m z Wohnfläche, Dachterrasse, herrliche Aussicht auf die 
Schwärzwaldberge, DM 242000,— 

Keine Vermittlungsgebühr — direkt vom Bauträger 


Kramer GmbH ■ Wohnbau — B2ubelreuung 



Das Objekt: 

Wohnanlage mit insgesamt 40 Wohneinheiten (davon wurden 
18 bereits im 1 . Bauabschnitt in kürzester Zeit gezeichnet) 
Baukörper gegliedert in 3 Hauseingänge (selbstverständlich 3 
getrennte Aufzüge), unterschiedliche Höhe, stark gegliederte 
Dachlandschaft im städtebaulich angepaBten Baustil. Funk- 
tionelle Grundriß-Lösungen. Solider Ausstattungskomfort. 
Der Standort: 

Zentrale Stadtlage in Baden-Baden, kurze Wege zur Stadtmit- 
te, zum Kurhaus und zur Lichtentaler Allee, in Baden-Baden 
sind solche innenstadtnahen Grundstücke nur noch schwer 
erhältlich. 

Die wichtigsten Vorteil«; 

realistische Preise • hoher Steuervorteil auf Eigenkapital • 
gute Vermietungschancen • sofortiger Grundbucheintrag • 
volle Sicherheit • 20% Eigenkapital = Einzahlung in 1983 
und 1984 • Abwicklung durch unabhängigen Treuhänder 
(Wirtschaftsprüfungsgesellschaft). 

Volksbank-actionade-lmmobilien bieten: 

Qualität - Sicherheit - vernünftige Preise! 

Bitte ganz schnell ausführliches Prospekt material antordem 
oder einfach anrufen! 

S actionade Immobilien 

actionade Finanzges. mbH & Co. 

Betelligungsgeseilschaft der Volksbank 
Baden-Baden 

7570 Baden-Baden. Sofienstraße 14. im Hause 
der Volksbank. Tel. (0 72 21) 2 73-2 33 

Dieter Sinn 

GmbH & Co. Kommanditgesellschaft 
Strählerweg 23 . 7500 Karlsruhe 41 
Telefon (07 21) 40 40 61 


Mod. Fabrikationsanwesen 
in Stuttgart-Fellbach 

HaltonflBct» ebenerdig ca 1000 m 3 . 2-t-Kranbahn, L-H. 5 m, 6 große 
Einfahrtstore (für Lkw befahrbar). 

Im OG ca. 600 m 3 Fläche mit 1000 kg/m 2 belastbar, Laufkatze 1 1 für 
Transport EG/OG. 

Weitere Lagerflächen lm EGrtJG ca. 600 m 3 . Pkw-Ga ragen. Büro-, 
Sozial- und Nebenräume, 3-3.- und 2-Zi.-Wohnung. Ca. 1700 m* 
befestigte Hoffläche, gute Lkw- Anfahrt Sofort zu vermieten. Teilen- 
mlatung größerer Flächen möglich. Miete nach Vereinbarung. 

GW KinzeJmann, Industrie-Immobfßen 

tSSTi SS?S- a Tel.(0711)76 46 35 


f di et er l 




WBRtMMr. ».78« MüflhaoAd. 
TU. 071 31/32 41 und 88 55 


Bodensee 

Bie^oamobnuieBTerkaiift: 
ImmoblllcD H&sch 
ZKhrinxer Plate 26 
7758 Konstanz 
TeL §7531/53386 


Bad Ueberau \. SchwatnvaU 

(40 kmn. Stuttgart) von Privat zu 
verkaufen: 2-Zimzner DG-Wbg. 
mit Galerie. DU 245 000.-. 

TeL 07« 52/ 34 42. 


Skihütte 

als Renditeobjekt 

im südlichen Schwarzwaid 

in gutem Skigebiet für DM 850000,- zu verkaufen. 
5jährige Mietgarantie von DM 65000,- p. a. Eigennut- 
zung. Unmittelbarer -Liftanschluß, komplett eingerichtet 
mit 30 Betten, Kachelofen, Sauna. Separates Lokal mit 
40 Sitzplätzen, Theke. 

Zuschriften bitte unter L 2641 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Repräsentative Villa Nähe Basel 

Inzlingea, großzügige Raumaufteilung, ca. 315 m : WfL, koznf. 
Ausstattung, gr. überdachte Terrasse, Südhanglage, unverbau- 
bare Sicht, Grundstück rd. 1500 m : , VK- 1^ Mio. DM 

Kurt S trittmatter 

Gebietsleiter der LBS Immobilien GmbH 
Marktplatz 9, 7850 Lörrach, TeL 0 76 21 / 8 00 93 


IMMOBILIEN 

(j.MBH 


Miet-Wohnungen am Bodensee 

Zn Radolfzell am Bodensee entstehen in einem modernen Haus 
mehrere Mietwohnungen mit rinpm attraktiven Z uschnit t 4 Zim- 
mer, Küche, Bad, Toilette, Balkon oder Terrasse. Größe ca. 90 m : . 

Preis: DM IfiO bis DM 8,50 pro m 1 
Tiefgarage, Parkplätze. Keine BCetvorauszahhing 

Wenige Minuten zum See und zur Stadtmitte. Bezugsfertig: Herbst 
1984 bis Frühjahr 1985. 

Zuschriften an: K. h. W. Streit, Postfach U 69, 7613 Hamach. Telefon 
078 31/66 56 


i*Tl ry 


FERTIGGESTELLTE j WOHNUNGEN j APPARTEMENTS | 


l >1i ll 


msM 


Preisbeispiel: 2 -zi.-Whg. ca. 


Bodensee 

Komfortable 
Ferien Wohnungen 





. . Sindeffingen bei Stuttgart, das 

AUTO- u. COMPUTER- 
ZENTRUM 

(DAIMLER-BENZ, IBM) 

Durch die Steuenückeretattung finanziert 




mra iTT 






Steuerrückerstattung 
aus Werbungskosten 
bei Steuer- 
-iöchstprogression 
3IS zu 




iel: inkL Möblierung ca. 22 m 2 


unrtn 9eSte,/t 

und bestens 
J^pnietet* 


21.546,- 


LlJLLLl 





vor den Toren Stuttgarts. 


^ Objekt-Beratun g: ^ 

Samstag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr 

Treffpunkt: Hofe! ..Klcstersee', 
Burchaidensiraße 6 - bei der Stadthaüe. 


$ 10% -fällig M ärz '84 D M 18.574 


Steuerrückerstattung 
aus Werbungskosten 
einschl. MwSt-Erstattg. 
bei Steuer-Höchst- 
Progression bis zu 

; . i genkapltal 

10% - fällig März ’84 


Spte ^wrt! 
, . durch 


16.072 


10.951 


inaiiii'Wir-'i'ii 






Beratung und Vertrieb: 


mrnmm 


Sonderberatung 0711/61 0961, Sa+So von 14-17 Uhr AkC|iliS3 


Akquisa GmbH 
7000 Stuttgart 1 
Forststraße 7Q 

























IMMOBUJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nn 282 - Samstag, 3. Dezember 1983 


Gewerbliche Immobilien 



inDUStKi6 

immociucn 


c.m.c.H 


Rheintalzentrum Bad Säcldngen 


In diesen großzügigen und modernen Geschäftsräumen sind noch zu 
vermieten 


Im Alleinauftrag und provisiosfrei für den Mieter vermieten win 

Büroflächen an der Südbrücke 


Ladengeschäft, ca. 135 m 2 (2 Etagen) 
sowie Büro- oder Praxisräume, ca. 100 m 2 



rnrrai r 


Im ra uen GwphWann fl mm rfrii bereits u. a. Cai 6/Kondito- 

rei, Jeans- und Sportmoden. Ledermoden. Blumen, Optlk/Horgerfite 
fest etabliert. 


Wir bieten zum Direktbezug ca. 8.000 m l 
variabel-große Büro, u.Ge werbet lächon 
+ Pkw- Abstellplätze an. Direkter Auto- 
bahn- und Straßenbahnansehlua. 
Attraktive Mietpreise. Provisionsüber- 
nahme durch den Vermieter. 


Tellanmletung ab 300 m* möglich. 


• Der ideale Standort • zentral lm « des Einkaufs- 
G wriiiiftmini nim s • Iiwp)Hah der FuBgSogerzon& 

Bad Sä cffl ng e a ist eine aufstrebende, reizvolle Stadt mit ganzjähri- 
ge” 1 » Kur- und Seilba debetrieb. Die Grenzlage zur benachbarten 
Schweiz macht Bad SficUnseo überdies zur interessanten Einkaufs- 
und AusQugsstadt im kleinen Grenzverkehr. 

Bitte stdirelben Sie uns, oder rufen Sie uns an: TeL 07 11 / 68 66 - 41 42. 


Allianz 


UHI BACH 


In Mnnster-Kinderfaaus, 15 000 KW. gute Infra-Struktur, 
4 Min. zur Autobahn. 


Wohn- u. Geschäftshaus 


Lndenlokale und 
Geschäftshäuser 


zum 1. 5. 84 zu vermieten ocL zu verkaufen, Bj. 75, dir. neben 
Einkaufszentrum, Parterre, 200 m z mit 18 m Schaufenster^ 
front 1 Etage 108 ra a als Wohn- od. gewerbL nutzb.. Keller vou 
ausgeb.. Baumhohe 230 cm, z. Teil Tageslicht ParkpL im Hör. 


in Spitzen lagen 
NKW- Großstädte 
für Filialunternehmen 
fast aller Branchen gesucht. 


Tel. 02 51/ 21 39 46 


sfäs l^un-H.irkl 26-»^ 

(K3) r * V. 


m 


Affin nz Libwa wn Mw 
Ha unw /BwuhwaBi 
Rataabarsstr. 19,7080 


Namhafte Fffiaftetten 


GESUCHE 


ihre zukünftigen Nachbarn sind: 
HUMA - 1MOTEX - 3M - PHI UPS 
TOSHIBA- SÜTEX etc. 


O-VSS tLDC"' i’nANnrju: -AVOv-Sfi 


Werftstraße 20-22 - 4000 Düsseldorf 1 1 
Telefon (0211) 50408t - Telex 8584972 


Büroräume zu vermieten: 

Im neuen Hürth Park Bürohaus bei Köln, 
direkt am Hürth Park Einka ufszentrum. 


Bederkesa 

Gewerbegrundstück, 1804 m* mit Büro- und Wohngebäude, ca. 300 
m 1 Ramp enlag er mit Kühlraum, direkt an der Hauptstraße gelegen, 
zu verkaufen (evtl zn vermieten). VB: DM 300 000,-. 
Brauerei Beck ft Co, Postfach 10 73 07 
28M Bremen 1, XWL M ZI / 5 «9 46 96 oder 6 98 


IC sucht Ladenlokale in la Lagen 

hBfaoConwierz InnobI8«i GmbH. 4000 Düsseldorf 11 


LADENLOKALE 

ca. 20- 2£0Q ms, richten Sie Ihre 
Angebote aff kostenlosen, 
vertrstfeben Vbrpröfung an: 


immoCommarz Imobffian GmbH. 4000 Düsseldorf 11 
Rhelaallee 102, Telefon (02 11) 57 40 73. Telex 8 582 462 


T—JwliSil ^(0S02f) 21328 | 
I ÖOClerC Telex: 4 136 955 


Nordöstlich von Uelzen 

Resthof, ca. 13000 m*. mit Wohngebäude mit 4 Wohnungen, Büro- 
und Aufenthaltsräume, 2 Lagerhallen m. Kühlraum, 3 Lkw-Garagen 
m. Abschmiergrube, 2 Pkw-Garagen, zu verkaufen. VB: DM 350 000,- 


Bundesweite Speiialvermittlung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg, Frohsinnsfr. 2S 



Zur Lage: 

Zentral Im Erftkreis, ln Hürth auf der 
Theresienhuhe Nur 5 Minuten von Köln 
und den Autobahnen A3 und AL 

Zum Standort: 

Das Hürth Park Bürohaus liegt direkt im 
großen modernen Hürth Park Einkaufs- 
.Zentrum Mil über 100 Fachgeschäften 
und Service -Be tr i eben. 

»■/ ipwm» -4^3 jo, 


Zorn Objekt: 

lm Hilrth Park Bürohaus befindet sich 
bereits eine Arzteutage. 

Für Büroräume stehen Insgesamt * 
noch 1000 qn* zur Verfügung Variabel 
aufteilbar, unter Berücksichtigung 
Individueller Ansprüche. 

Mir über 2000 Grads-Parkplätzen. 


Brauerei Beek ft Co, Postfach 10 73 07 
2840 Bremen 1. TeL 04 ZI / 5 09 46 96 oder 6 &8 


'iss 



D.O HÜRTH 
DO PARK 

Einkaufszentrum 


Köln 

800 m 1 Gewerberaum, ideal für 
Fitneß-, Sport- u. Freizeltcenter 
im Stadtteil Köln-Kalk. 
Zuschr. u. M 2751 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


■*a.'W 


iiSiill 


Laden 

in HH-Bramfeld 


«»! issiiiüi 

jlll .IMiniliiiiiiiimmiR. 

f| V f: I ’ 


Bramfelder Ol 215 (Hauptatr.), ca. 
1050 m 3 NutzfL, davon 700 m* Ver- 
kauf sfl. n. Lager m. Rampe u. Neben- 
TStn&en. gr. ParkpL, dir. vom Eigentü- 
mer zu mieten. 

Haramn WoJbcrt ABwn 
Totofon 6 44 43 01 - 0Z 


Laden/ Ascona 

90 m* beste Lage, 3 Schaufenster, 
langfristig zu vermieten, Ablöse 
sfr 120000^% 

Zuschr. erb. n. T 8537 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300; 


»ii kmews 


Wir verkaufen in 

Bad Neuenahr 

in zentraler Lage, Nahe Spiel- 
Casino, Kuranlagen und Fuß- 
gängerzone 

Hotel mH 40 Betten 

TeL 02641/25546 


10-fadie Tahresmtete 

R e prt b e rtu ih — Hot elg eb apd e 


mit 52 Zimmern u. Nebenröumen 
in bekannter Kurstadt, ca. 25 km 1 
v. Frankfurt/M. z. Z. global auf 10 
J. venn, ME. N. DM 288 000,-, KP. 

DM 2 880 000,- v. Priv. z. verk. 

Telefon 0 61 08 /6296 


Bad Oeynhausen 

Moderne Gewerbe halle mit So- 
zial- U- Büroräumen, Grundstück 
ca. 7.700 m* Halle ca. 4.000 m*. 
Miaterträg p.a. ca OM 220.000.- 
zu verkaufen. 

Andere Objekte und Kapital- 
anlagen auf Anfrage. 


I Der Vermieter: V-vtf.Ta'-fcsr* 

Hünh Park Verwallungs-G mbH, Theresienhöhe. 5030 Hürth. Tel. (02233)75021 




Koblamor S*r. 3-5 - 4B72 LCHirw 3 
Telefon 0 5731 /8042-44 


Düsseldorf-Altstadt 

erstkL LadenJokal 

435 m 2 EG m. Ladenpaasage, Zu- 
satzräume, L guter Lauf lage, v. 
Priv. zu vernx 
TeL 02 08/ 42 03 09 


Ladenlokal 

Kernstadt Saarbrücken 

Ia Geschäftslage, 540 m* Ein- 
«»lhandpIg-Vprir^ifi rflänbe u. 
Nebenr.-Lager zu vermieten. , 
Interesse ntenan gebote unter 
E 2548 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Westerland/Sylt 

Laden zu vermieten ab sofort für die Saison 1984. la Lage, Größe ca. 
60 m*. DM 3800.- pro Monat TeL 06 11 / 88 60 60. 


Ladenlokal 


Aachen, Stadtmitte, unmittelba- 
re Nähe Kaufhaus und Busbahn- 
hof, 2 Straßenfronten, ca. 195 m\ 
für alle Branchen geeignet ab 
1. 3.84 zu vermieten. Kurz- oder 
langfristiger Mietvertrag mög- 
lich. 


Köln-Kalk 

900 m ! Verkaufsfläche u. evtL 90 
m 1 Lagerraum mit LastenaufzQ 
gen verbunden, in erstkL 
Geschäftslage. 

Zuschr. u. L 2750 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Oberharz, Hotel oami 

Bj. 76. alle ZL DuTWC, Halle] 
u. Sauna, DM 680 000,-. 
Flemming Immo b ilie n 
3391 Wlldemann - 
T. 8 53 23 / 64 68 od. 65 85 



Kurhotel, Bad Kisslngen 


dir. a. Kurpromenade, uv 80 Betten, 
Beatsuat, Anbeuten, f. B Etagen vortv, 
Grundst 3600 m 1 , KP 42 Mo. 


FUHtSBOmaSTILfiB. 2D00 HAMBURG S3 
7a.-SAM.-HH 0*0/430 6014 


3ugendstil-Hotel 

Norddeutschland, dominante, 
zentrale Lage, attraktives Ge- 
bäude m. repräsentativen Ge- 
meinfichaftsr.. 45 Betten, ren.- u. 
mod.-bedflrftig, DM 900 000,-. 
DipL-Kfm. Roesler, Immobilien 

Blnmpnn«II «, IM Blntolu 

TeL 057 51/ 45 61 


im-* 


Hunsrück 

Brauereifreie Gaststätte, Speise- 
raum, Gästezimmer, sep. Woh- 
nung, zu verkaufen. 

TeL 0 65 92/ 38 640.713158 


Hotel - Hamburg 4 

100 Betten, vollk. mode-rnis., m. 
Gaststätte, Barbetrieb. gr. 
Schwimmbad, Sauna, z Zt. ver- 
pachtet, jöhrL Pacht DM 166 000.- 
netto, KP-Ford. DM 1 790 000.-. 
Ko IT Lübeck. Hamburr 68 
TeL 146/5 UM 24 -26 


2 Fast-Food-Restaurants 

in Westfalen (Fußgängerzone), la 
Lage, L DM 700 000,- z, verk. Der 
jährliche Umsatz beträgt ca. DM 
2,4 Mio- Sehr guter Gewinn. An fr. 
m. TeL-Nr. unter P£ 4734B an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


Hotei-Pension in Bad Oeynhausen 

unmittelbar am Kurpark und Stadtzentrum gelegen, sehr gute 
Belegung, aus gesundheitlichen Gründen zu verk., KP 1,3 Mio. 

informieren 

beraten 

vprmiHpln ieugebaner&Partner 

▼ V/Jl liuilvlll Niederwall 65 - 4800 Bielefeld 1 




Südschwarzwald 


Bamn St Blasien, orig. Schwarz- 
waldhof, 8 ha Gelinde, 650000^-; 
Bauernhaus, Ortsrand-ZAuSsichta- 
lage, 345 000,-s weitere Bauernhäu- 
ser ab 120 OOOj-. 


Apothekenräume 


Moderne Läden und Biiroräume 


Zuschriften unter Z 2565 
WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


NRW, m. Whg^ große Arztpnuda 
gegenüber, keine Konku rrenz am 
Ort. Zuschr. u. P2556 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


in unserem neuen Wohn- und Geschäftshaus in Soltau zu vermie- 
ten. Das Objekt liegt in Toplage am Ende der Fußgängerzone. Wir 
können Ihnen Nutzflächen von 50 bis 145 m 2 anbieten. Fertigstel- 
lung voraussichtlich im Juli 1984. Weitere Auskünfte erteilen wir 
Ihnen gerne. Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 


TR 2 -TEL. ( 04 21) 21 3079 


CONTÄCTBAU 


Hamburg 

Beheizte, ca. 3500 or große Ge- 
werbchalle mit ca. 1000 m 1 Büro, 
ln bester Lage, Mietpreis 42 000,- 
DM/monatL 

Gebr. R. ft R. Putsch, Inunob., 
TeL OE 88/ 7 66 35 


Neubau-Laden, ca. 43 nr, im 
Kurzentrum ab L L 84 zu verm. 


TeL 8 49 32 / 24 47 


WOHNUNGSBAU UND BETREUUNG 
GMBH & CO. • KOMMANDITGESELLSCHAFT 


Wir vermieten in Göttingen 

Büro- und Lagerflächen 

auch geteilt, Gesamtnutzfläche ca. 4150 m a . 


1 ladenlokal 

Neuwied 1, Mittelstr. (City), ne- 
ben C & A, langfristig zu vermie- 
ten. Größe ab 120 nr, bezugsfer- 
tig Sommer 1984. 

Vogt Bauträger GmbH. 
Blfttenstraße 14, Neuwied 13 
TeL 8 28 31/7 18 87 



Zu jeder Anschrift £ 
gehört die Postleitzahl i 


Anfragen unter M 2334 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


LadenJokal in Stegen. 

Fußgängerzone, v. Hausbesitzer 
za vermiete n. Ei lzuscbr. erb. u. 
PL 47 336 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg ^. 



Nordsee-Kurhotel in 


St. Peter Ording 


H. Weißenbora, Immobilien, RDM 

7886 Murg-Wederbof 
Zechenwihlstr. 30, 

TeL077 63/62 89 


Wald-Bauemhof 

idylL Anwesen, AUetnlage. Lipp. 
Bergland, Nähe Hameln, Fach- 
werkhaus mit 2 renov. Whgn., 
noch ausbaul, L4 000 m 1 Wald u. 

Wiese, DM 210 000,-. 
DipL-Kfm. Roesler, Immobilien 
3260 Rinteln. T. 0 57 51 / 45 61 


Raum Bad Bramstedt 


Rasthof m. 2 Wohn*, großer 
Kuhstall. 4 ha Land, weitere 
Zupachtmöglichkeit gegeben, 
zu verkaufen 
Gfttermskler I. Freitag 
2420 Sielbeck, T. 043 21 / 6 17 90 


im Zentrum und an der Kurpromenade gelegen, Bj. 1979, 
88 Doppel- und Einzelzimmer - aufgeteilt in Telegen- 
tum - mit ca. 176 Betten. Komfortable Zimmer mit Bad, 
Dusche; WC, Radio, TV-Color-Service, Telefon, Balkon, 
Meerblick. 


20-ho-Hof 

ote Gebäude, Stadtrand Ham- 
urg, arrondiert, BP 0 65, 12 ha 
Acker, 8 ha Grünland. 
K aufere is; DM 950 000,- VB. 

T.kMLTmmi AiH»^ GmbH 

2121 Beppenstedt/b. Lüneburg 
TeL 04131/62028 + 62029. 
Anfragen ab Montag 8 Uhr 


Resthof in Schleswig-Holstein 

m. 1-3 ha Koppel dringend wegen 
AussiedL zu verk. VB DM 
250 000,-. TeL 0 48 85 / fi 36 


Restaurant mit 320 Pützen, Terrassen-Cafe, Diskothek, 
Dachterrassen-Cafe mit Panoramablick. Lese- und Femseh- 
räume, Festsaal Koaferenzrämoe bis 350 TeBnduner. 
Sauna, Schwimmbad, Solarium, Fitness- und Massage- 
zentrum. 100 Pkw-Stefl platze in Tiefgarage und Parkdeck. 

Das gesamte Objekt befindet sich in einem sehr guten 
Zustand und kann kurzfristig übernommen werden. 

Näheres durch den Alleinbeauftragten: 


Gelegenheit 

Alle In li e gender Hof bei Heide/ 
Holst, 17 ha, arrondiert, gutes 
Acke rlan d, BP 0 50, massive 
Gebäude. 

Kaufereisforderung; DM 

650 000,-, keine Mäklercourtage 
LEBU-Immobilien GmbH 
2121 Beppenstedt/b. Lüneburg 
TeL 041 31/ 6 20 28 + 0 20 29 
Anfragen ab Montag 8.00 Uhr 


HORST F.G. ANGERMANN GMBH 


Besitzverkanf 


Südnledersachaen. fast arrorv 
dlert, 2 große Parzellen. 78 ha, 
altes Acker, io ha hlnzuge- 
pachteL BP 0 65, Zuckerrü- 
ben kontingent, Gebäude in be- 
stem Zustand, 1976 erbaut, 

Etgenbewktacheftung- 

& TEL 85 51/45887-89 


■- :■ 5*ri-avr-;' 

3400 Göttingen Rcbnsweg 6 


Abteilung Immobilien - RDM 
D-2000 Hamburg U • Mattentwiete 5 ■ TeL 040-36 76 91 
Telex 2 13 303 / 2 15 272 • Telefax 040-36 42 73 


Ackerhof in Ostseeraum 

60 ha Areal und 35 ha Zupacht m. guten Gebäuden {Reitanlage als 
Nebenerwerb) für 2^S Mio. zu verkaufen. 

Auf Wunsch kann der Hof L 60 000,- DM p. a. verpachtet werden. 
Näheres durch den Beauftragten: 

GAtemntter J. Freitag. TeceOoimp 22 
242« Sielbek. TeL 0 43 £1 / 6 17 80 


Das Büroangebot par Excellence 

Ihr neuer Standort Köln! 


Das Optimum an Wirtschaftlichkeit 

Hier in Köln hat schon manches Unternehmen ertragreich Fuß gefaßt. Köln, der Stammplatz 




SB-Markt 

Raum Detmold - H a me ln, Neubau, la Mieter, indexlerter Mietver- 
trag, ME 240 000,- DM p. dir. v. Eigentümer, KP 3 072 000,- DM. 
Anfr. unL U 1988 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


mer m i\om hot senon manenes uniemenmen ertraareicn ruia geraPT. Aoin, der Mammpiatz 
weltbekannter und renommierter Unternehmen, Gesellschaften, Verbände, Banken und Messen. 
Mieten Sie sich rein in diese lebhafte Stadt - in das Netz einer starken Wirtschaftsstruldur. 
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Fftneft-Conter 


Größeras OfiRtallabor 
!■ D6ts«kiorf 

zu verkaufen. Auch für Krste- 
gruppc geeignet. 

Zuschr. u. T 2603 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 


NSbe Hamburg, beste u. mod. AiusL, 
hoher Gew inn, auch als Aulageobj- VB 
DK 140 000 Zuschr. erb, a. PT 47333 an 
WELT-Verlag, Poatt, 2000 Hamborg 30 


Zu verkaufen an Kosmetikerin <xl er Geschattämann: 


Schule für Kosmetik, 
Fußpflege und Heilpraktik 

mll modernstes Geräten ausgestattete Schule, ca. 300 m 1 , mit kteirer Parfüme- 
rie. Komplette Lehrkörper und Schüler vorhanden, Inhaber würde, fan» ge* 
wflnscht, als freier Mitarbeiter weiter tätig »Hn Sehr günstige Miete, konkur- 
renzlos und alle Auflagen der Behörden erfüllt. Prehc VS. - 

Zuschr. nnL W 2582 an WELT-Verlag, Post! 10 0064*4300 Essen. - 


Wenn Sie es känn8n Sie ihre 

eilig haben, m 579 ^ 104 



Am Rhem/Basieinähe 

Der anspruchsvolle Rahmen für 
anspruchsvolle Geschäfte. Außergewöhn- 
lich repräsentative Bnxd Büros hinter 
den kmal geschützter Fassade. Hochwertige 
Ausstattung; großzügiges Foyer und 


PförtneHoge; Sitzungssäle Direktions- 
räum« Parkmöglichkeiren. 10.000 qm 
Nutzfläche sind global oder teilweise 
2.600/ 3.000/4. 780 qm. zu vermieten. 


Am Ring/Rudolflplatznäfae 

Das bestehende Bürogebäude wird noch 
neuesten Erkenntnissen auf dem Sektor 
offjce -building modernisiert. - Repräsen- 
tative Eingangshalle, Aufzug, Tiefgarage. 
Bedarfsgerechte Nutzung derBüronächen... 
von 2.100 Gesamt-qm bis zu einer Einheit 
von ca, 190 qm. 


An der Flora/Rhein 

Der individuelle Rahmen für inctividuelle 
Unternehmen. 3 großzügige Välen im Stil 
derJahrhundertwende - Garten mit altem 
Baumbesta nd; diverse Parkplätze; verfceh rs - 
günstig. Eine voll ständige Renovierung wind 
vom Vermieter übernommen. Miefen Sie 
300/500/600 ausgesuchte qm in ent- 
(dassigerLage. 


Untere eh mens-Vennittlung 

Priwtechute mit sehr hohem Ge- 
winn, zu verkaufen an Kaufmann 
oder Pädagogen. 

Dipl.-Kfm. j 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid. Tel. 0 21 91 /831 60 ■ 
Hastener Strafe 78 


In Holland (ca. 30 km bis zur Grenze BRD) 

Moderne Fabrik 


Gesamtgrund stöck: 82 QQQ m 2 - Gebäude: 14000 m 2 

S 3 !! 6 !; 60 mx30mx7m = 1800 m 8 ' 

Halle II: 160 m x60 m x 7 m = 9500 m® 

Kesselhaus: 225 m 2 . 


Bezug: Frühjar '84. Weitere InfbnTjqh'pnen erhalten Sie per Posf/Telefon oder Telex - schreiben Sie uns oder nifen Sie uns an! 


Immobilien HeinzG.Endres 

RDM- Hamaring 60 • 5 Köln 1 'S? 13 30 08 Telex 8886353 imend 




Bürogebäude: 100 m x 20 m x 4,7 m = 2000 m a . 
Gleisanschluß, Straßenanschluß, E 3 (15 Km) 
Energieversorgung: Erdgas, Strom, Wasser 
Parkplätze: 27 000 m 2 


vertagen' d8m Verkehrswert “ schnellentschlossanen Käufer zu 


Anfragen unter B 2369 an WELT-Verlag, Postfach 100664, 4600 



******* Or 
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Führendes Fachbüro in der 
Grundstücks^ und Wohnungsv/irtschatt 


■ . Ein, besonderes Bauherrenmodell 


Wohnungseigentum in einem Patrizierhaus 


in ruhiger Zentrumslage - von • Eine Immobilie mit hoher Wertsteigerung 

ifjunf ■ O mß • m*-PreIs ab OM 4200,— inki. Notar- 

| I PllJyl yj |b BJ^I B kosten, Grunderwerbsteuer etc. 


zum Beispiel: 

1 -Zünmer-Wohnun g 

38.37 m 3 -Wohnfläche, DM 177471,- 

2- ZLartmer-Wohnung 

61,19 m? .Wohnfläche, DM 269678,- 

3- Zimmar-Wohnun g 

107,90 m 3 Wohnfläche, DM 456519,- 
2V2-Z3nwner-Mafsonette-Wohming 
110,091m 3 Wohnfläche, inkl. 2 Galerieräume, 
DM 475488,— 


Eine Immobilie mit hoher Wertsteigerung 

m*-Prels ab OM 4200,- inkl. Notar- 
kosten, Grunderwerbsteuer etc. 

Hohe Steuervorteile 

MWSt-Option noch möglich 

Nur 12 Wohneinheiten 

Bei Kapitalanlage sehr gute Vermlet- 
barkeit 

Auch lör Eigennutzung interessant 

Bitte fordern Sie ausführliche Unter- 
lagen an. J 


WAS IST DAS BAUHERRENMODELL 
NOCH WERT OHNE 


;II J : I ♦] 1 ;\Vi 1 L* -5-1 1 4 B J 1 q J d 1 ij : r« 


UND OHNE UMSATZSTEUER-OPTION l 

Unsere Antwort: das»Freiburger Modell« 


WTi'j 


Bau herrengemel rachaft 

.»HAUS AM MICHAELSBERG« 
\ Nur 9 Wohnungen 

2- schöne ruhige Lage 

am Rande des Kurparks 
■»r* Geringes El gen kapital - 

hohe Steuervorteile 




•? . 'S* 0 71 21/4 09 74 

Wirisch.’.iir-bor.uuR^ ^ r ^ - -aws Postfach 100? • 7-10 Reucii'fcn 



7800 Freiburg ■ WöHlinstraße 11 - Telefon (0761) 33543 + 36374 

juX 


Schwarzwald i 

3-ZL-ETW, wenige Minuten v. 
Freiburg entfernt Als Ferien- u. 
Studiensitz besonders geeignet 
WfL 88 m 3 , TG, Endpreis DM 
215000,-. 

Jurzinsky-lmroob. RDM 
W&Vflirsstr. 20. TO Freiburg 
Telefon 07 81/ 3 95 45 


wm m m . 







Bodauee - Uhldingen 

Bei Meersburg, ruhige Ortsrand- 
lage 

2-ZL-Foffemrotavng 

sehr gepflegt, tat 4-Fam.-Häus 
(kein Wohnsflol), Bj. 188% KiL, 
Bad/WC, Diete/Gaxd, großer 
BBt, AbsteHr, PKW-Stelhj 
Garagenplatz,«. W.frompl 
richtet, inM Einbauküche 
18850^ 

BAU + BODEN, TeL («7181)83 


SOdschwarzwaid 

ifmm Sehtachsee - 
Natnrschatxsebiete 
ExkL l-RusrHiin, in berrl La- 

S nahe am WakL 6 ZL, WfL 155 
, Garage, Grübst 1800 m* DM 
428000,-. 

Ferten-Wohulmns, 4 ZL, WfL 105 
m* emschL Mobiliar, Gndst 850 
DM 215 OOtL-v 

Wohn- n. O wiiHtdwM^ im m * 
WfL, Gewerberaum 50 xn* Gara- 
ge. Grdst 3300 m* DM 235 000,-. 
J/} Bl RO Kl. Ol JE hnmsUlM 
Hfl Lerchenweg 6 
pf\ 7823 Brrnndort -Schvrarzwald 

r W TH 07703 . 7273 «d, 


Gelegenheiten Wiederverkauf: 

1- ZW, 49 m 9 , Dach OMU64Mv- 

2- ZW, 69 m*. Zeotr. DKUIINr 

{-ZV, 57 aj’, Dach, naHf , rtihig, 

Schwimmbad DM181 «ML- 

T tmaacnw olmut 2 ZL, 88 m*, 
vollmÖbtSfidlage DMlSCfMr- 

S-ZV, 75 EQ 5 , Adrion, lw»rrHr>M. 
AimMi t, ftflwi hniMlMil 

DM3MMA- 
Za Phuwmr l- u. l-Fam.-Be£hen- 
haxiaL 108 nr n. 182 cd 1 , ruhig; weite 
AumlcJit, Garagen 

DM 838 888^0. DM511 Nlr 
PM- Mb— I— nhm— ■ Stobbe I 
7908 Bad Herrenalb, DoUerstr. I 
XW. • 78 83 / 85 ZB varmtttagB 




BADEN-BADEN 

- Reihenhäuser in Baden- 
Baden, Sandweiher 

- Hohe Steuervorteile 

- Wohn-ZNutzfläche 124 m* 

- Gesamtaufwand 
DM 334 950,- 

Xnfo: 

MWl-ITirfiinii fci^i mlii n 1 1| in 

Sriegsstraße 128 
7500 Karlsruhe 1 
TßL 07 21 /280 50 n. 289 59 
(Wodienende 0 70 84 / 69 28) 


Garant für Ihr 
:: Vertrauen 



tsTADiER & CD i ' r 'ff^^iä l 


(12362) Rendite-Objekt: Wohn- 
u. Geschäftshaus in Villingen- 
Schwenningen. zentrale Lage, 
800 m s Wohn- u. Nutzfläche, 403 
m 1 Areal, wi ^lnqff tit npn ca. DM 
80 Ott),- p. a. 

Verkaufspreis: DM 750 000,- 
(12991) Kapitalanlage: Bauplatz 
in Stuttgart-Vaihingen, zentrale 
Lage, verpachtet bis 1990 - Pacht 
DM 16 200,- p. b-, Areal 1215 m 3 
Verkeh r s we it ca. 1,1 Mio. 

Verkaufspreis DM 789 000,- 
Wlr suchen dringend vor Ablauf 
dieses Jahres ei n e n Gutshof süd- 
lich der Mainllnle. Preis bis 25 
Mio. DM 

ImmobMen I 

Karl Blnmemtock : 

Eehterdlnger Str. 28 
7060 Stuttgart 70 ; 

TleL 87 11 7 4 57 92 75 


Schoner Landsitz 


in ruhiger, verfcehrsgBnstiger Al 
leinlage zw. HD und Heubron 
mit 2-3-Fam.-Wohnhans, Bflro- 
imd Seminargebäudc, großer 
Garten ca. 5400 m* . Anfr agen un- 
ter G 2572 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 84, 4300 Essen 


Bodens««- Altem itz 

TessinkUma, Wasser, Wald, Ber- 
ge. Avßergew. Ateüer-3-ZL- 
Whng. a. See. Nur 3 Whng. i Hs. 
Uberhngen 0 75 51 / 52 88 


FREUDENSTADT 

ha Schwarzwald 

Komfortables Wohnhaus, 210 m* 
mit Knfiegerwahmmg 90 m* u. 
gr. GartengrundsL, unverbauoa- 
re, ruh. I^ge, zu verk. 
Zuschr. tt D 2547 an WKLT-VerL, 
PDStt 18 OB 64, 4300 Essen. 


Irmx^bten-Kl^citen 


DIE® WELT 


|\\ 1 1 r sryw i V(. | 


Fedemrohainic im Büdwinnn- 
wald, schönes 1-ZL-A 
Küche, Bad. Balkum, S 
mvl Sauna (m Baut, im 
Kurort HSdienschwaud 1 — 1 ' — 
mR AJpcnhlfck, gute : 
m e n, Preis anf Anfrage 
08382/1852 - 




IMMOBILIEN GMBH 




tsc 




üHSlini 


Bauqualftät für höchste Ansprüche 

.2 durchdächte, Gebäude m it je, 1 1 Wohnungen 
z. B. 2-ZimmerrWohriung ca. 67 m 2 DM 189.900 
z. B. 1 -Zimmer-Wohnung ca. 41 m 2 DM 118 900 
k e in« zusätzl i ch ien , Maki ergeb üh re n 
In t e ressa nt f ür An legcir. Meh rwe rtsteu er-0 ptiön mög l ich 

— — Mietgarantie 

■ Sehr günstige EinahzierungsveYmittlung' 
Fordern Sie unsere Prospekte mit 
Bau- und4.eistungsbeschreibung an. 


Wohnen Sie in 

Baden 


Württemberg? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien- Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

KURT FENGLER 

In den Ziegelwiesen 50 
7250 Leonberg 7 
Tel. (0 71 52) 4 20 25/24 


Steuer 



DM 220.0W 


55 17.732.00 


KlarastraBe.10 


^52.798^0 


un d Vermietung' 


sprechen Sie mit uns 
oder fordern Sie unseren 
Hochschwarzwald- 
Prospekt an. 

BE* Ferdlnand-Weiß-Str. 47 
ir-Ki 7800 Freiburg 


mit Garajabms betrieb, sowie I 
kleines Cafö mit Pension bei 
Freiburg, ab DM 510 000,-, 
IflndBcha j Idnwmmld-Catt , 
mit Bouemhaus u. Pension ab 
DM 280 000/- + DM 200000,-, 
Teilzahlung. 

Schick« LuacHran 
mH ollen Extras in Bad Krozin- 
gen. Oder die gleiche Alterna- 
tive 10 km nSrdl v. Frei bürg ab 
DM 540000^ 

Attrakti v Gwndrtkfc» 

im Umkreis von 10 km von Frei- 


7100 Heilbronn iiiiiApIl ICM ”^ Dur 9 

Tel 071 31/86045 IMMUB1IJ C.N Tel 0761/278034 


Angebote im SOdschwarzwc 
auf Anfrage. 


Schwerzwaldslr. 82 
7808 Wa/dbrch- Buchholz 
Tel 07681/ 50 17 . 


Schwanwald 

Ehach/Oberpreehtel 

(465-lMOm) 

Hotel / Pension 
39 Betten, herrüdte Sfldhanghge, 
nr bepflanztes Qrundstflck. opt 
techn. einwandfreier Znstand, wert- 
voller Ausbau, gesamtes Inventar, 
Übernahme sofort. Auch geeignet als 
Kurhelm od. Sanatorium. DK 
2 300000.-. 

Freiburg-Wiotire 

HerrL tenov. Aftban mit 5 ETW 


3 ZL, 104 m s , DU 320000,- (EG) 

4 ZL, 121 m 1 , DM 405000,- IOG) 
1 Zi, 64 m 3 . DH 320000,- (DG) 

Grundstück am 
Lorettobera 

TOS m*. unverbaub. BhcST aheahite 
Spitzenlage, Preis efaarhi ^sehfie- 
BungDMOSOOOO,-. . 
SeMflsseBnugesensohaft — 
ImmoblBen Heinz Weber 
NIkolausstr. 8, 7807 El zach 


* .05 CJfit lf L 


Rantfit Nähe 
Schweizer Grenze 

Ansg eb . Bahnw&rterhaas in Al- 
kdnlaee, 4 ZL, Kfi., Bad, WC. 90 
m a WfL. Ok-ZB, 2 Garagen, 
Grdst 1 121 m 1 , VHP DM 
225000/-. 

Nähe Titisee 

Tnuungrudst&ck mit Kfnfaio.- 
BAns, 5 ZL, K_, Bad, WC. Terras- 
se, Wintergarten, tnsges. 138 tu? 
WfL. Grdst. 1360 mV parkartig 
bepflanzt. VKP DM 335 000^-. 

TUSCULUM Immobllim 

7710 Donoueschingen 


Tel 07 71/ 38 30 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 






ute 

farBörooderPEH2SS. 


Büro- und Praxisräume ab 54 m ? bis 
290 m 3 (indiv. Roumaufieilung möglich} 
ab DM 317,790,- Gesamtaufwand 

Für Kapitalanlegei haben wir solvente 
Mieter vorgemerkt. 


Die Bauausstottung ist überdurchschnittlich hoch, Natursteinverkleidung, 
hochwertige Böden, großzügige und moderne Architektur, 
Tiefgaragenplätze im UG. 

Eine renditestarke Gewerbeimmobilie mit einer 
gesicherten MW5t.-Option, auch nach dem 31. 12. '84. 

Iniiiaior 

f. ,, / ./. „ . . / tr , Theodor Hciai Sltoße 11 70ÜQ Siutiaart 1 

r /*fr/ *V ////// e firr/r// -/rx/ArrAj -Vjtnr/r Telefon 07 II ; 72 19 40.-47 




Hoch-/SDdschwarzwald 
Schweizer Grenze 


St. Blarim. Btafam.-Ha. beste Knr- 
ortlage, nur 330 000,-. 
Grafeubauaen, ~anfam.-Ha. Neu- 
bau, 160 m* W nhnfL, nur 350 000,-. 
Nike StfiUfngen. Ltebhaberobjekt, 
8000 m 2 G rundst, Alleiniage, nur 
350000,-- 

NShe Waldxhat, komf. rjtndhnim 
berrL Aussich tsL, ca. 4700 m 
Grundst, 980 000^-; Bauernhaus, 
OrtsrandL, 385 000,-. 

Kaum Bad Meiringen, komf. Ein-/ 
Zweifam.-Hk, Neubau, 480000,-; 
komf. Landhaus, beste Ausstattung, 
ca. 390 m 1 WohnfL, nur 650000,-; 

Bauplätze ab 60 0QQ r . 

Baun Rändern, komf. Landhäuser 
in Aussichtslagen ab 890 000,-. 
FteldberggeMet, Eigentumswoh- 
nungen ab 95 000,-. 


n W dBanbogn, iwimmwm, vw t 1 
7886 Murg-Niederhof 
Zechenwfldstr. 30 
TeL 077 63/6289 1 


Zwei Zeitungen l 
em hnmobSentefl 

Jeden Samstag 


DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Jeden Sonntag 


Bel Antworten auf CMtfreanzaigen 
immer dki Chiffre- Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


NEUE 


PnTOTITilTlITl 


Daa Bauherren modell nach neuer Konzeption bietet 
die optimale Kombination von günstigem Anschaf- 
fungspreis und nach wie vor hohen Steuervorteilen - 

z. B,: 

* Ca. 10% geringerer Gesamtaufwand durch Wegfall 
dar Umsatzsteuer auf sämU. Bauleistungen, qnv 
Preis nach Steuern ca. DM 2828.- 

* Folglich keine Rückzahlung der Umsatzsteuer bei 
Wiederverkauf innerhalb von 10 Jahren 

•k Einkalkulierte Gnindenverbstsuer, das bedeutet, 
keine nachträglichen, nicht elnkaikulierten Bela- 
stungen 

Ar Je nach Steueiprogression UqulditätsüberschuB in 
der Bauphase sowie in der gesamten Mietphase 
(einschließlich Tilgung) 

* Kein gewerbL Zwischenmieter. Der volle Mietertrag 
geht an den Anleger. Die steuerlich nicht mehr 
abgesicherte Zwischenvermietung entfällt Folglich 
keine USt. mehr auf den MietertTag 

fr Höchstprersgarantie 
fr Zinsgarantie 
fr Fertigatellungsgaranlie 
fr Hohe Werbungskosten 

198% au« 5% Ei gen kapital in 1983 
100% auf 5% Eigenkapital in 1964 
74% auf 5% Eigenkapital plus das 
noch abschreibbare Disagio in 1985 
fr Renommierte, ortsansässige Partner 


SOWTAG 


Der preisgekrönte Entwurf: 

.Wohnanlage Hammeihalde“ 
VHIingen 

I Bauabschnitt B 


I Bauabschnitt B 

IMMOBILIENEIGENTUM IST UNSCHLAGBAR. 

Wir zeigen Ihnen einen sinnvollen Weg zu Ihrer 
Immobilie 

OHNE EIGENE BELASTUNG. 

Ein Konzept, das nicht alltäglich ist. - Ein Bauherren- 
modell nach neuem Konzept der 


Q3 : ö' ! - GOTT p PA RT N E R 


Wohnungsbaugesellschaft m.b.H. 
Niedere Str. 10 
7730 VS-Villingen 
Tel. 0 77 21 / 2 20 15-16 



Liebhaberobjelct 

Grdst 14 DOO in 1 , bebaubar L e. FL 
von 4000 m*. in Vülemgegend, VB 
DM 1 Mio. 

Telefon »41 22/2211 


Attraktiver Südsdiwarzwald 
rings am Reiburg/Bretsgnu 

Wtto r U ehes MOMon-Anuresan 
in Titisee-Neustadt 
Gnl« Arwwm mit Wald 
Rtchbach, Weiher u. älterem 
Landhaus hn Kaum Badenwet 
Iw/Bäd Krozingen 
Bauwrefief Im Hztal 
und großes landwirtschaftli- 
ches Areal ln Titisee- Neu stach 
2 ZwHcudlleaMwar 
mit Schwimmbad ln Spitzenla- 
ge in WaÜkirch ab DM 
890 000,-. - 
KMm Privat-Penrioe 




PO — Ido n^Vöh n w mwntt h (MietobBdg, isso m*. sowe m. 17 u m 1 wf; 
DftwIdBrMtamm (Rheinblick). 1540 m*. 13 WE m. 798 m* WF; 
Wassten, BSOm*, 11 WE, 634 m*WF, gegen Höchstgeb. zu verk. Auch 
einzeln, dir. v. Kfeentfimer. Baugenehmigungen o. kompL Aufföh- 
nregsplauung von. Übernahme gegen Vergütung mögL Bitte keine 
Maklerangebote. Zuschriften u. M 2400 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



mit abgeschlossenem Beba uungsplan verfahren in schöner Lage lm 
Großraum München, bebaubar mit etwa 40 Häusern bei einer GFZ 
von 0^5, DM 4 Mio. VB. TeL 0 89 / 76 64 63 


Baureife Grundstücke im Oberallgäu 

400-1000 n^. auch mH fiinfa mißen- oder Doppelhäusern, zu ver- 
kaufen. Sonnige Südhanglage inmitten eines Feriengebietes, das 
sich im Winter in eine ifiraenlandschaft und im Frühling m ein 
Btnmenparadies verwandelt. 


Preisbeispiel: 

400 m 3 Gru nd stück mit Er schlie ßu ng 
Doppelhaushfilftc mit Garage, 
in m 1 , schlüsselfertig 
Gcsamtpretß für Grundstück mit Haus 

Beratung und Verkauf 


DM 96000,- 

DM 299000,- 
DM 395000,- 


Gewerbeg rund stück 

1912 m 1 , L Batingen-Homberg b. 
Düsseidort Baugrund-Untersu- 
chungen u. Baupläne Kegen vor. 
DM 200, -/pro nr zzgL Courtage. 
Helga Daugs Immobilien, TeL 
02102/81702 


Baugnmdstfiek 
in Haffkreg/Scharbeutz 

886 “ J . IJigesch. Bauweise, 145,- 
DM/m 1 . Anfragen am 

Telefon 852 32 / 6 21 12 


Von Privat zn verkaufen 


Liebhaberobjelct 

ca. 800 nr, erschlossen, Brschlie- 
ßungsk. bezahlt, tellb n Südhang, 
Wald, repräsenL Wohnlage, ca 5 
Min. zur BA- Auffahrt, aulstre- 
bende Hegfon b. Osnabrück, DM 
488 000,-, v. Privat zu verk. 
Zuschriften unter L 2663 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 





RAIFFEISEN-IMMOBILIEN GmbH-Vermittlungs KG 

Ellharter Str. 31. 8960 Kempten, Tel. 03 31 2 66 62 



jfej 


Rauunterttehnaer (Über 

Vartriebspc 
fOr Bauherren 

für 8 Bauvorhaben 

Grundstücke Lillerbasl 

Rhein) Fertintellune 
3«. 12- W mögLfMW^i 

Anz&hhino Aa. 


BankWlrjachaft erwfia 

t*a unter N 2401 an WBL 

geh loaaiu 4M 
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Unterhalb Deutschlands höchstem Berg 


Günstiges Baugeld durch die Raiffeisen-Organisation. 


[wTv'iGi 


Bauherrengemeinschaft 
Schnitzschulstraße ^ w 
Carntisch-Partenkirchen - 
Haus Alpspitz 


Wohnhaus im oberbayerischen 
Landhausstil 
mit den vielen vorteilen: 




* Optimale Lage Ortsteil 
Partenkirchen, sehr zentral 
und ruhig 

* Nur 17 Wohneinheiten 

* Kleine Wohnungen, überwie- 
gend i-Zi.-App. ab ca. 31 m 2 
mit Galerien im Dach- 
geschoß 


* Ein Tel! der Wohnungen mit 
herrlichem Bergblick 

* Baugenehmigung liegt vor, 
Baubeginn Oktober 83 

* Schileßungsgararrtie 

* Mietgarantiefauf wunscm 

* ireuhandabwicklung 

* Renommierte Partner 


Unser tafo-Center, München. 
Kanatefcr. 17/Ecke Thomas- 
wimmer-Rfng, ist am Samstag 
von 14-16 Uhr geöffnet 
T&O 89/22 06 55 


Unter laö«i und vertrieb 
durch den proje«lnraator: 


unterlagen und Beratung 
durch den Initiator, eine 
Gesellschaft der Bayerischen 
Raiffeisen- Organisation: 




V 

SST 

§J 



uh ymanwaeiij 

Regensburg. Gutenbergstraße 



Die „Prälatur", eine Wohnresidenz . . . 


- mit den hohen Steuervorteilen und Mietgaran- 
tien - ca. 135Fb Werbungskosten bezogen auf 
1 5 Eigenkapital 

•- mit einem Eigenkapitaleinsatz von nur 15 c j 
in 2 Raten ^ 

- mit der Fertigstellungsgarantie zum 31 . 1 2. 84 
dadurch gesicherte MWSt. Option ca. 10.6'*, 
bezogen auf Gesamtaufwand. 

- mit Gesamtaufwand incl. Grunderwerbssteuer. 
Notarkosten und Zwischenfinanzierung 


- auf einem Stück Regensburger Geschichte 

- in einem einzigartigen Park im südlichen Stadt- 
kern und direkt an der Universität 

- mit großzügig geplanten 1-, 2- und 3-Zimmer- 
Wohnungen mit Baikonen bzw. Erkern und ge- 
schützten Terrassen 

- im Bautragermodetl - Sie erwerben Eigentum 
schlüsselfertig zum garantierten Festpreis 
(kein Erbbaurecht) 


Eine Wohnresidenz, die Sie nur einmal und jetzt erwerben können. 


Beratung jederzeit, auch am Wochenende. Rufen 
Sic bitte an. wir beraten unverbindlich und erstel- 
len für Sie Ihre individuelle Berechnung. 


' 9 Dipl. -Kfm. M. Zimmermann 

Eichendorf fstr. 43, 8400 Regensburg .Tel. 0941 95347-991286 

nach i9.°° Uhr 92954 


2 groQz. Wohneinheiten. Garage, 
GartenameU, Bezug Bude 1984. vom 
Bauherrn. 

Ehrenberg. Postfach 682 
8000 München 1 


jWUmrnr/t 

• Gesamtaufwand für 2 ! 

Lt4nU 

WNR. [rä 

ras 

1 


Möblierung, Zve-Hnanztorung. 

• Boenfcapilnf (5083 — 

DM 7750,-) DH 16500,- 
■ DM 46629.- Voraussicht!, 
anerkannte Werbungskoaten. 

• hohe MletovanUe für 5 Jahre 


1 TTTjM. " 


Cijä-U 


Bn Vertriobs obtekt der 


lv X| 


lfm H.i.ili n «e— » -»/* 

vouGDaMHai eu 

ßnlMAXIMA 


Vermöge nstreuhandges mbH 
KörHgmstr.47 
8 München 22 
TbL 089/3330 66 

Sofbrt-fnfo: 

Sa + So, 14-17 Uhr 
Abt Immobilien 


#♦#####♦##♦♦♦ 

♦ Das besondere Angebot! ♦ 

♦ Nur noch wenige Wohnungen ♦ 

f Grainau f 

*KL Wohnanlage in reizender? 
T alpenlSndischer Umgebung. J 
♦a-ZL-Whfr, 87 m 3 , IMX.-Z 

♦ Ausst, gr. Südhalk.. DJI» 

♦ 409 000,- u. Gar. 15 000,- = DM# 

♦ «4 OM,- # 



OBERAMMERGAU 

Schönes Elnfa m. -Haus im Land- 
hausstii, m. aep. EinL-Whg. (msges. 
185 m 1 ). Do. -Gar., 461 nr Grund, 
Erstbezug. KP nur 685 000,-. 
G+E Immobilien GmbH 
Tel. 0 88 / 17 82 14 


♦ 4-Zi.-Lux.-Whg- Freisitz il# 

#Terr„ WZ 68 m*. ges. 154 m 1 .# 
▲ DM 646 800,- + Gor. 15 000,- =+. 
+ DM 661 880.- + 

♦ GanRbeli-PaflBflUre&M ♦ 

♦ Appartement. 3231 -m 1 , DM# 

♦ 191 050,- + TG 25000,- = DM# 

#216059,- # 

♦ 2-ZL-Whfr, 423 m*. DM# 

#255 848,- + TG 25000,- = DM# 
+ 270848,- + 

#KL schicke u. indiv. WohnanL# 
+ Im Bauherrenmodell mit Fer-+ 
+ ügstelJungs-, SchMe3ungs-+ 

und Vermietungsgar., 15 %X 

VlaDnlr*vvtt4nl oefrirvi nrUnti mn« T 


Exkl. Schloß« hBtmg-OMl. 
RoiuissaKo-WassoiscMofi 


völlig renoviert, 100 m s , 41 Bahn- 
mln h. München, 1 Autostd. nach 


iponsai 


# vorteile. Bitte" Unterlagen# 

# aniordenu # 

# BAVARIA Hans Grand # 

# Beethovenplatx 2-3 # 

+ 8900 Biflnchen 2 + 

+ TeL 9 89/53 05 81 + 

♦♦♦#♦♦#♦♦♦♦♦# 


BavcMMflMton 

Oberbayr. Landhausstil, Wf 1. 530 
m 2 , Parkgrund 3400 m 7 , leichtöl- 
Südhang, malerisches Gebirgs- 
panorama, 16 ZL, 2 Bäder, 4 Du- 

r . •« Ul/* Bf 4(vm MnAirlAlt 


panoniiini. io ^ - 

Sehen, 7 WC, Bl. 1900. renoviert, 
modernisiert, Decken t T. mit 
Stuckomamenten. DM 23 Mio. 


Fostslr. 8-5G40 Brühl- ■£? 0 £2 32-4 40 7! 



BauherrenmodeH 

yVMISONETTI 


Acht 1-und 2-Zimmer Mcisonettenwohnmgen von 4724m 3 
bis 94rrf, Erdgeschoß mit Garten, von DM %6639- 
bis DM3989S5l- hd.Garagen tiid alen Nebenkosten sewie 
der Mögfichkeit zur MWSt-Oplion 
für Bgenmitzung oder Kapitalanlage In 



/MÜNCHEN 


Starnberg 

crVl Villa m. Gästehaus, 310 m*. 
WfL, + 85 m 1 Gästehaus, erstkL 
Ausst», Sauna, Wintergarten, gr. 
Söd-Terr. m. off. Kamin. Swim- 
mingpool, TennispL, 1780 m 1 
herrL Hanggrdst., DM 2,4 Mio. 


Lieber gleich 
zum RDM-Makier . . . 
Neumarkt i.d. Opf. 

2-ZL-ETW, 6235 m 2 , vermietet. 
100000,- DM 

»UIW, 7631 m 3 . frei n. V., Ga- 
rage, 128 000,- DM 
4-ZL-ETW, 80,97 m\ frei, Garage, 
180000,- DM 

2-ZL-ETW, 6238 m*. ab 1. 3. 84, 
Abstellpl., Im Ldkr. NM, 80600,- 
DM 

WachenendgrdsL, 828 m 1 , teit- 
erschl., i. Ldkr. NM, 14 900,- DM 


In eackL Spitzenlage zwischen 
MtzUMundfetSl 
Südhanglage, zwei 8- bis 4-ZL- 
Luxus-MaJsonettenwahnimB 
ca. 100A20 m*. off. Kamin. 
Terr. u. Balkon, Gartenanteil, 
v. deutschen Bauherrn zu verk. 
Teta&*l8»/B»75 
WB GaAR, UaehH, Kuflnjenfc S 


Supermarkt 

ca. 9% Rendite, hohe Abschreibun- 
gen, KP 1,455 IGO. 

Leder luanob., SeudUager Str. Hl 




Nähe Passau 
Aicha vorm Waid 

BSgentaauwofaamg, T0 m*. 2 ZL, 
KIL, Bad- AbsteOmim mit Fen- 
ster. kl Gartenanteil 4 Nebenrau- 
me in 4-Ehm.-Hans, Neubau. Erst- 
bexug DU lfloau von Privat za 
verkaufen. 

TeL (Samstag-Montag) 98544/ 
1411, ab Dienstag 074 42 / 61 70 


Wcädtrudering 






IMMlWItlth 


1mm. Lothslr. IS ■ MO.40 • T. 069/1298031 



mm 


ALLGAU 


Bodensee 

Lindau/Bad Schachten 


Aubin«rr^fex6 • 8C09 Pidihdm-Mijnchen •'Rslfi>O0 i ySO5811 
litsodrSlx 9 ■ SSO Tfespniscse * H08Cß2/3458 


Villenlage München-Harlaching 



inmitten von altem Baumbestand. 3 Stadthäuser urit Garten, z. B. 
1993 m*. Gesamtaufwand 678 Ill r DM im BaukemnmodelL 


Schwabing - Kaiserstrafie 

Im Erwerbermodell, z. B. 2-ZL-Wohnnng, 50 af, Gesamtaufwand 
224090#- DM. 


Eigentumswohnungen : 
• in Oberstaufen und 
• m Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufan und in 
ThalMrchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen In ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 ZL). 
Garant Festpreise. EJg. Hausvenwaltg.. 

keine Vermßtlungsprovision. 

B + S Wohnbau GmbH ■ 8970 Inurwnstadl 
GottesackaretraSe 8 - IfcMon (06323) 581 


l Acr citti. - kcr.lon. Eir.lam. 
Kauv. $.chr r-inige Wohnlage D4« Ln- 
clonhc-h Park. 3D0 fr Gif. Sce.’ugang, 
ouHcfg^w Arch.-ukt . .Tiod Hoiz- 
konilr - ELW. ca. 150 m-\Vti.. G; f-1 
S.lfTltl HcillC u j Verg! . )-ip. Grar.- 
u. S*ic*ii-Tnp. angcl. Gartt-:i. Aiar- 
m.inl Kamir. Fußb H:g 2 ■' Bac 
WC. B'OriZ'?-Arm . Embauk. • gr 
rralh', . n “in'..-;hb. Scnnc-f'l . 2 gr 
Gar . A.iscavf, OG. pnv zu vork . VS 
CV ko: :a'r .1 : ■'A 


Z.v;- - r ' c - - 

.'C'iC z '.’" A] 


Information durch: Winfried VOO Camp 
Priedrlch-Herschcl-Str. 5, 8999 Mündken 89, TeL 989 / 98 61 97 


Wohnpark 

Missen- 

Wilhams 



Schllersss Ist da, wo Bayern am schiiisteB Ist 


Wir bieten Ihnen vollständig eingerichtete Ferien- 
wohnungen vom Appartement bis zur 3-2i.-Wohnung. 

• Hallenschwimmbad und Sauna 

• Gemütliches Restaurant 

• Weiträumige Anlagen, (30000 m 1 ) mit vielen Frei- 
zeiteinrichtungen 


Bnp der letzten Mö glichkeiten, 4 Salsonen, alle SportmögUchkel- 
ten, nur 3 schöne DHH auf großzügigem Grundstück, ruhig. Seena- 
he, beste Infrastruktur, romantisch gelegen, BestansstattungJBÜn- 
fluß noch möglich, da jetzt Baubeginn, nur 30 Autominuten nach 
München, provisionsfrei, direkt vom Bauherrn, Hans 1, 2, 3, Wohn-/ 
Nutzfläche jeweils 210,40 m J , Grundstücksgröße jeweils 925 m 1 . 
Kaufpreis je Haus DM 769 905^-. 


Eigentumswohnungen 
2 ' 13B ° e ™^^3™ Wohnanlage 

Oehob um Wohnlsg®, axMushv Auastattuno Panorama 
Preis ab DM 164 650,- Inklusive Stehplatz 


RAIFFESEN-1MMQBIUEN GmbH-Verniittiungs KG 

EHharter Str, 31, 3960 Kempten. Tel. 083T26662 










IMMOBILIEN 


Costa Bianca 


Bungalow inkL Grdst u. Pool, ab 38 950,- DM dir. v. Hersteller. 
Eigene Finanzierung. 

TUA S.A. 0 23 05 / 7 32 29 


München-City 

Ab sofort 1 Laden EG 80 m* mit T&ppenverbindung z um 1. OG 
mit 400 trp zu vermieten. Geeignet für alle Branchen 

Stiglmaierplatz 

2 BürorSume, vollmöbiliert, 52 mp. 

Arabellahaus 

50 m 2 Laden + 100 mPLagerraum, geeignet für Feinkost. 
Geschenkartikel usw. Waltere Angebote aut Anträge. 


Bad Krozinaen Wee ^ au an ^ + co kg 

SL-Trudpert-Straße 31, 7812 Bad Krocrtngon 
Toteton (07633)1 8511 


Gelegenheit! 
Erwerbermodell Hamburg 

- Direktangebot ohne Vermittler - 

10 Eigentumswohnungen HH-Winterhude 


f Wohnanlage Hochgern- Hochplatten btick\ 

Grossau - Ragten Chiemsee/ Rett bn Wlnkf/Tlrof — 

Elgentumswohnungan M 

pf_. 2. 3 und 4 Zimmer. 82 bks __ 


UB MmssMtaus Boutrmthand GmbH 


) 089/557281/82 KartstnBe60,8000 München 2 


gute Wohnlage - Eigenkapital voll aas Stenern 1983 DM 200000,-. 
Weiterer Zins- und TUgungsaufwand voll aus Miete und Folge- 
Steuervorteil (AFA). 


119 m 7 Wfl.. gr. Torr. + 

Bol hone, Gortcnant-, Erkar. 


Garagen, berogsf. 6®4. ab 
260 OOO.- OM 




Anfra g en u. Y 2695 an WELT-Vertag, Postfach 100864, 4300 Essen 


KNHIS WOHNBAU 

6217 Grassau/Chiemgau, Fetznweg 5, Tel. (08641) 2491 und 31Sr 


Bäderdreieck 

Bad Bimbach-FDssJng und Griesbach/Nby. 

Reihenhäuser. Individuell gestaltet, 126 m 1 WfL, dazu ausbaufähiges 
Dachgeschoß mH 30 m 1 , ca. 300 m J Grundanteil, Kaufpreis von 
298 000,- bis 345 000,- DM, 20% Eigenkapital notwendig, auch für 
Kapitalanleger interessant bei Vermietung des Hauses. 
IWT-Trenband, Telefon 08721 /8209 



Ruhrgebiet 

Von Privat: Penihonse-Maigo nette- Wohnmu 
G-WC, Hausarbeitsr., 4 Terr., 2 Ganagendl 
zum Einbau eines offenen Kamins^ umnändc 

Telefon 02 09 / 20 27 48 


193 m 1 , Dusche, Bad, 
Stellplätze, Mögüchk, 
l zu veric, 2000,- DM/ 


Pfronten (Allgäu) von Privat 

exkL 2-ZL-ETW. ruh. gelegen L kL Wohnanlage, 70 m\ l. OG, 
eingerichtete Wohn-RCL, Holzdecke, Bad u. Dusche, WC getrennt, 
Ehrzelgar., unverbaub. Bergblick, gr. Südbalkon, DM 298 000,-. 

Telefon 0 83 45 / 55 52 


Das Rendite-Objekt in der Metropole des Allgäus i 


In Zentrumslage von Kempten errichten wir ein exklusives Cfty-Apart-Hote! mit indi- 
viduell konzipierten Appartements in versch. Größen von DM 70.000,- bis 150.000,- DM. 


* Das APART-H0TEL ist bereits langfristig 
vermietet 

* Sichere Rendite von etwa 8 % auf 
10 Jahre. 

* Noch 1983 hohe Steuervorteile mit 
MWSt-Option. 

Bitte sofort ausführlichen {RDM} 

Prospekt anfordem V. 


* Auch ohne Eigenkapital amortoert sich 
Ihr Appartement 

* Sie erwerben drektvom Bauherrn, daher 
keine Provision. 


Sehlcke-Immobilien 


Undauer Straße 11 - 8960 Kempten 

TeL (0831) 26081 /82 - Telex 541554 skle d 




Wirerbauen 

im Herzen des Boyr. Waides 

eine kleine individuelle Wohnan- 
lage mit 1-2-ZL-Wohnungen. in 
unverba ubarer Südlage. Auf 
Wunsch möbliert 
4533 m 2 = 78 100 DM 
60,18 m*= 112515 DM 
inkL Tg.-Flatz u. Einbauküche, 
direkt vom Bauherrn. 

TeL 6 81 65/ 40 98 




Villa, Bj. 1974/75, reizvolle ruhige 
Wohnlage, Wohn- u. Nutzfläche 
ca. 500 m 1 , Grundstück 1133 m 3 , 
hervorragende Ausstattung, VP 
DM 795 000,-. Zuschr. erb. unt C 
3546 an WBLT-VerlAg, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


neldelTIi 

DIE GUTE IMMOBILIE jMm S 


Neide! GmbH & Co. KG ■ Wohnungsbauunlemehmen 
Rühmkorffstr. 1 • 3000 Hannover ■ 0511/39020 


Ersterwerbermodell 


3-geschossige Bauweise 
mit ausgebautem Dach. 

im Zentrum des neuen Göttinger Uni- 
versitätsviertels, Ginsterweg. Möblierte 
1- u. 2-Zimmer-Wohnungen von 
ca. 16 m z - 52 m 2 mR Dusche, Bad, inte- 
griertem Küchenblock und teilweise 
Balkon. Z. B.: 1-Zi.-Whg. 18,19 m 2 mR ^ 
Balkon, DM 63.665,-*. 
Vermietungssicherheit. 

Fertigstellung 
Semesterbeginn Sr 
Herbst *84. ^ 





Österreich (Salzburg). Gehfrgs- 
nähe bei landschaftlich s. reizvol- 
ler Umgebung, ab sof. v. Priv. za 
vermieten o. zu verkaufen. 
Zusc hrif ten unter S 2689 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Das 

Top-Bauträ^ermodell 
in Garmisch-Partenkirchen 

i niliiut- Zt'iiimni'-I.tae •kleiiu' iinli\ iihielle W ul;uanl.fj> 
• >;ir:inr. Sl.-Opliun •hohe WertstciKirunc nü'u?U»-h 


f t 1 


T J T i; 



I *r* i '.De i^pit I : i-/ i W litt • ca. M m . 

ca. !20 m- (iartenant. (.K DM 25i», 

Chiemuau Immobilien 

Kiseiiiicher Sir. I'i KDUH München 4U 
j ft. n.S9/:w»f»u.V) 


Priv. Anleger sodrt in Ia Gesdwftslage, Fußgängerzone bevorzugt, ein 

WohB-/Gescbäftshau$ oder bebaubares Grundstück 

in ObeitMsrera oder Oberallgttu. 

Zuschriften n. N 2685 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bj. 1973, Nahe Staffelsee: 
2-Fam.-Hau&, verkehngünst. 
Autobahn M-GAP. exU. tu. Le- 
ge, Areal 1276 nr, öl- u. Son- 
nenhzg, 2 off. Kam^ gr. Whg. 202 
m» WO, DM 950000rt kL Whg. 72 
m* WfL DM 360 00IL-, zus. 

Tek 088 41/ 92 00 


Rendtte und Urtaub 

Pfronte n /ABgäu 


Sichere Geldanlage und hohe Ren- 
ette in vermieteten Ferten-Apparte- 
ments EigenrHÄzirw zu Vorzugsbe- 
dingungen. - Günstige Kaufpreise. 

hohe Steuervorteile. 

Haug Wohnbau HubertusstraBe 20 
8012 Ottobrunn ■ «089/6095776 



Obarfooyora, au Cbiemsee 

Von Privat an Privat: Schone El- 
gentumswo h n ung en mit unver- 
baubarem BergbUck, gehobener 
Ausstattung, bezugsfertig Juni 
■84, zu verkaufen. 55 m* DM 
187 000,-; 89,5 m* DM 295 000,-. 
Anfragen an W. Schopplg 
8212 Übersee/Chiemsee 
Aalgarten 1, TeL 088 42/ 66 67 



Besser kann man nicht Investieren: 
gut vermietete 

Komfort-Eigentumswohnungen 

mit Bück auf den Kurpark 

BAD SALZUFLEN 




te wurKierschönerKuoxnkijrüage können Sie einige 
Bgentumswohnungen kaufen, die bereits zu DM B.-/rrfi _ 
(kalt) vernietet sind. Metverhöge können 
übernommen werden. Modernes MehrfcunSenhaus In ‘ 
erstktossiger Ausstattung. WohnunQsgrößen 
von 40-72 nfi. Absolute Festpreise. Bitte wenden Sie sich an: 


HerforderStr.2- 4902 Bad Salzuflen ■ Tel (05222) 5 4-7 


Exklusive 

Kaufpreis 


Norderney 

[entumswohnung, Nähe Tenniapla tz/Nordstrand, 52 m*, 
J ooo,— DM, von Privat zu verkaufen. Die Übernahme 
hochwertigen Mobiliars ist möglich. 

TeL § 23 02 / 1 48 68 


bd: 


eBm t t wmn i oi— wHgn 


Berlin-Anlage 

«M IMtelwtaNOgaclawr StemnrMevstnttmg 


STU 

„El 


Vr-:» 


IF+ä 


KRISENSICHERE KAPITALANLAGE IM ERWERBERMOPP* 1 

Berflnbletet ei ne CTfrfriiteiU isciweHiwwn mich <i«aBei<in- 
Forocn mBSBtt BtL Mutzen auch sie Mann vorteB fttr 
eine Knqitnigmoge. WPhnrt nemzm i tn gerin wmntdcW 

p£ h ZS ei i (l u«S!5l! 0 iIf , S!LS 1 S? v * mieüJaJtart m ^^*9» 

und in 10 Minuten zum K&irslo>- 
darm Gesamtaufwand mWusive- alter kaufndiaikoslen 0 nur 1Ä0- MWtP; 
Zum Beispiel: 3-Zbmner-Wobuana, ca. 8820 m* MSinOi** W* 


•ri** ^ * *9 


versteuern Sie 1983 75.000,- DM 

Jahreseinkommen 

oder mehr? 

VSSS^SSStt^TJt 

Steuer. Davon können Sie 11.862.- DM I rVMIOTM 

sparen (D, wenn Sie dieses Geld in am UUUrywj 

Bflentumswolmunfl anlegen - ohne zu- 1 □ f^en Sie mich an. TaUWWBt; 
sätdichen Kapitalbedarf beim Kaut und 1 

während der Vermietuna Wir sagen Ihnen J — 

wie. Rufen Sie uns an. |P 1 Senden Sie mk das ■Mdg 

Hildenbrandt pw 

Immobriien ■ Gutenberpsli. 4 ■ 7000 SuHggt l OMMPff 


l >c .. , 

. ■ - L 

L * 


1 
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INDUSTRIEOBJEKT 

;_i_ i*trwi n v • v. - . _ 



LAGE: Bereich 4720 Beckum — Kret«? Warendorf, gute Ver- 
kehrsanbindung an BAB 2 und an BAB 44. 

AREAL; ca. 11 000 m l Betriebs gruncLstück 
Produktions- und Lagerhallen: ca. 70000 m 1 
- Büro und Sozialräume: ca. 3000 m*. 

‘ Erwerb nur insgesamt möglich! 

Interessenten wenden sich bitte an: 

GENO- Immobilien GmbH 

.. Sentmaringer Weg 1, Postfach 6167, 4400 Münster. 

. TeL: 0251 / 67 06, oder Rechtsanwalt Rudolf Lauscher 
KardinaLvon-Galen-Str. 5. 4402 Greven 1. TeL: 0 25 71 / 13 05 


Bremen-Innenstadt 





absoluter Centrums-Lage von Neuss/Rhein 


Gesamtaufwand ab DM 72.000,» bis DM 886.000,» 
Werbungskosten 240% bezogen auf 10% Eigenkapital 
Garantierte MwSt-Erstattung 
Hohe Folgeabschreibung 




Schweizerische Finanz- und ImraobiIien-Aktien«eseUschaft 

Stammhaus: CH 8022 Zürich, Schlüsse Igasse 10. Tel. Ol -221 1944. 45 ” - 

Repräsentanz: m Deutschland. Richard-Strauss-Str. 33, 4150 Krefeld. Tel. 0 2 t 51 •• 5 8062 - 65 
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Bftro- und CeacMtft sh a u» Maittetotre- 
MG» WUMif-anWnslBe La- 
0 » .Mi dar Futgaag**** - FartSa- 
. . . alaCung: Ende JoS 1984 
Au« dtasam OtMt «taten fcn EQ noch 
1 Ladan mit 200 m» aoarfe Obarae- 


achoaaa oft ja S36 m* zu Fsatprai 
zum Verkauf bzw. zur tanghistigan 
ndatung zur Verfügung. Sahr gute 
soRda Ausstattung. S ai äpanp U ta 
da(i Kaflargaachossan. 

Btua fordern Sie von uw wetten# Un- 
tartaganan: 


m* sowie Oberge- 
rn 1 zu Faatprai 
urtan afHä t t gan 
wng. Sehr gute 


f m f 
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Renditeobjekte 
Wohn- u. Geschäftshaus 
in Villingen-Schwenningen 

zentr. Stadtlage, 800 m^Wohn-Nutziiache, Miete p. a. 80 000,- DM. 
RearHte 1*% (12 382), Preis DM 750 000,- 

Zwei Mehrfanu-Hduser in Oldenburg 

GesamtwohnfL 1823 m*, «Ha Wohnungen vermietet, GrdsL 4820 m 1 . 
Miete p. a. 88 796,- DU (11 373), Rendite 7%, Preis 1,4 Mio. 

Büro- u. Geschäftshaus In Wellheim 

sehr gute Lauflage, Bj. 1871, ges. NutzfL 500 m 2 (11 622) Miete d. a. 
DM 72 000,-v Rendite 7%, Preis 1 050 000,- 

Wohn-Geschättshcnrs i. Schwäbisch-GmOnd 

zentrale Lage, GnzodsL L2 Ar, Miete p. a. 31440 DM (12395), 
Rendite 6%, Preis 540 000^- DM 
Ahe Hiet*- U. 13aeM*lTrri»hmww sind noch StdeiunOShlZ 
Wettere Ansebote dieser Art aber 

Gertrud Bruckmeler Immobilien 

Günzkofen 38. 8311 AdBtoton. TeL 0 87 07 / 16 67 v. MOü-Sa 8-13 Uhr 


Inger-, Ausstellung«-, Büroflächen, 
Gesamtnutzfläche ca. 1500 m* 

in 2166 Dollem, Krs. Stade (ehemaliger Fliesenm. Hath- 
jen), GrdsL 7964 m 3 , ausreichend Parkplätze, mod. Räume, 
Baujahr 1969, für alle Branchen geeignet, keine Makler- 
courtage. 

Immobilia Treuhand GmbH 
Brahmsallee 9 t 2000 Hamburg 13, TeL 4 10 2030 


Ostfnesland 

Ehemaliges Autohaus in Leer mit 
2 abgeschlossenen Wohnungen. 
Halle mit ca 300 m 1 , 4 Garagen. 
DM 850 000,- VS; ehemaliges 
Molkerei gebfiude mit 

— 1 in ■ 


KALIFORNISCHES IndtutrieftebAu- 
dezuverksn2ea-S«50000bar-vertnie- 
tet an große ti» »ni — loduabrte- 
geselUrimft. Gewinn: 9%, mit zwei Er- 
be hangen alle find Jahre bis auf 20%. 

LP.C. INVESTMENT ING 
2659 Tbwnagale Raut - Suite 101 I 
Westtake VÜlage, CA 01361. Tel <2 13) 
981-47 07 



Raum Bielefeld - Industriegiundstück 33482 m 2 

mit Fabrikanlagen, Bj. B5ftn u. Erweiterung 18. Bestehend aus 2 Halfen 
8941 mV2832 m\ darin 1 Kranhalle nt 2142 in 3 (Kran 5 t, 7 m Hohe); 
Bürogebäude 488 PfOrtnerbaus m. Wohnung 72 m : . Günstige Lage zur 
Autobahn Hannover-BuhrgebieL Geeign. L Industrie, Handel, Transport 
u. Ql, Gesamt- oder TeUverkauf. 

Anfragen u. Angebote: besser wohnen. Schertu Immob Uln GmbH. 3004 
Hannover 1, Alexanderen-. 3, T. OS 11 /1 8867od. prfv. TeL «58 43 / 28 27 
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- in testor, T Bri mh Tg lr rtfB o r ün: 

Wb bR Un b. MaMmm, jmM zar FamatiN, 
SpedfOan, Mail LlwnM n wtaHdBB. 

Nutzfläche Halle 1189 m*, Büro- + SözfeJrfinine 344 m*. gesamte 
zugehörige GeUtadeflSche 7500 nt* Liegt in unmittelbarer Nähe der 
HAH Kassel— FfrrL, ca. 900 m tr. von »inw Auf-/Ab£ahrL 

Anfrage unter Telefon 0 6631 -.85 30 / Werkt 8.00 - 17.00. 


Hamburg 24 

Borste! Mann* weg 

Gnmdstücksgr. 4015 n* m. dh, 
Montagehallen u. Bürotrakt, KP- 
Ford. DM 2 Mio. 

Rolf Lübeck. Hamborg GO 
TeL 8 48/ 5 11 8024-28 


Hhü 
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Vollexistenz 

■Schmuckgrschlft, beste Lage, Fuß- 
gängerzone, ln Norddeutschland zu 
verkaufen. 

Zuaefar. erb. u. PB 47 271 an WELT- 
VerL, Postt, 2000 Hamburg 36. 


Pl i v a t v ez kanf für Kapitalanle- 
ger o. Eigennutzer, vermietet DM 
31 440,- 4 NK bis 12/B5 evtl früher 
frei Ca. 218 m 3 Laden und ca. 112 
m 3 Keller. KP 590 000,-. 

TeL «ZI 02 / 6 77 ZS 


Kreisstadt 
in Norddeutschland 

Wir suchen Käufer oder Mieter 
für ca. 1500 m z Verkaufsfläche 
im Zentrum der Stadt (Fuß- 
gängerzone). 

DfpL-Ing. Alfons Bttve 
Bucheznveg 12 
2845 Da mme 
TeL 0 54 91 / 18 71 


Renditeobjekt 

Coop-Supermarkt (Mietv. bis 
1 1993) mit OG-Zahnarztpraxia, 
neuwertig, 1500 m 1 GrdsL, 
Hauptstr.-Lage, Nahe Mann- 
heim, Miete 130000.- p. a. netto, 
voll indexiert = j ühr L Steigerung, 
alle Nebenko. umleghar, 

1Ä5 Mio. = solide F 

hoch verzinstl Bei 

sind wir b ehilflich Ausführliches 
Expose auf Anforderung. 

INVESTF1NANZ 
Immobilien KG 
6808 Viernheim 
TCL 06204 / 7 12 22 


Modernes Elektrizitätswerk 

voUautonL, gesicherte Stromab- 
nahme. kurzfristige Abschrei 
bung möglich, 400 kW, VB 3,5 Mio 
DM 

Immo. Schxnid, TeL « 81 05 / 49 93 





München-Ost 

Geweibegnmdstück ca. 61 300 m 3 

imerhafe ÖstL Autobahnring Münchens hn ADelnauftrac ai 
Yeikaulen. Rechtskräftiger Bebauungsplan Hegt vor. GFZ 14. 
GRZ 0.6.6 VoUgeacbosse, GeschoBtUtcbe 90 000 m 3 . Bau der 
BrsduefiungsslraSe ca. im Prühsommer 1984. Kaufpreis DM 
320,-rtn* ohne ErscfaUeBtmgskosten. Nur gesamt oder je zur 
Hälfte. 

Erwünscht sind lohnintensive, umweltfreundliche Betriebe 
wie Druckerei. Rechenzentrum. Datenverarbeitung u. ä. 

Kaufpreis gesamt DM 19 AI 6 MBL to. BscMMaog). 

München-Sendling 
Nähe IGA-Gelände 

Ca. 1800 m 2 Gewerbeflächen 

ganz oder etagenweise m verkaufen. TeüfUehen ab ca. 330 
n^. 12SteDplfet2e. Gebinde R + Ul + DG, sehr verkehrscünsUc. 

Preis DM 2200.-ftn*. i. 

Besomtebjafct lokL StadpL DM3J7 MOL 

ROHREfUMMOBtUEN . WidenmayersnaBe 38. 8000 München 23 
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Gewerbegrundstück 

Tegemseer Tai 

ca. 4000 m * großes Grundstück im sOdBchen Täl des TegemaeerTals, 
verkehrsgünstig gelegen, zu verkaufen. Nutzung als Verwaltungsge- 
bäude erwünscht. 

Angebote unter B 2567 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 4300 

Essen. . 


Wöppertal-öberfeW/ZeBtreni 

Geplantes «)««»_ 3200 

m 1 , Läden, Büros, Freizeit, Ban- 



mmmmgß 

mmk 


Gewerbeobjekt 

17 000 m 1 Gnmdst., zentral gele- 
gen, bebaut m. Hallen (9000 m 1 ), 
Mieteinnahmen p. a. 380 000,-, 
DM, steigerungsfehig. VKP 3,6 
Win 

GütennaUer L Freitag 
2420SieIbek, TeL 0 43 21 / 6 17 90 


Gebiet Hagee/Wuppertol 

Geschäftshaus zu verfc. Zentr. L 
mittelgroBer Stadt, 350 m 1 , rein 
gewerblich, 3 Geschosse, Fahr- 
stuhl modernisiert, frei ab Früh- 
jahr 84. 

Zuschriften unter L 2683 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen 



Wegen Betriebsverlagerung ver- 
kaufen oder verpachten wir un- 
ser Betriebsanwesen: 

Grundstück mit Halle und 
Wohnhaus mit 
Ausstellungsraum in 
verkehrspunstiger 
Cfty-Laoe in Troisdorf 
IKIner Str. 118 

2 Einfahrten (Kölner Straße und 
Viktoriastraße), Ralle 15 x 50 m, 
Parkplatz ca. 600 m*. Auskunft 
erteilt: 

Autohaus loset Hoff 

Industriestr. 47, 52 Siegbuig 
TeL 0 22 41/ 6 10 15, 

Herr Hoff jim. 


Das Ferienland mit doppelter Saison 


GESUCHE 


Wir suchen dringend 

Grundstücke für SB-Märkte und Kininmfa^nt rpn geplante, sowie 
fertiggestellte Objekte. Schnellste Bearbeitung wird zugesichert. 
Richten Sie Ihre Angebote bitte an: 

IBF Eriks Esters Bauträger, Hanptstr. 43. 6551 Münchwald 


6b-Gelder 

einiger unserer Kunden müssen in 
diesem Jahr noch angelegt wer- 
den. Gesucht werden insbesonde- 
re: gewerblich genutzte Objekte in 
guten Lagen bundesdeutscher 
Gu>8- und Mittelstädte; nicht älter 
als 10 Jahna. Kaufpreis zwischen 5 
und 15 Mio. DM. 
Eiiangebote erbeten an: 

UNSER SPEZULSURO FÜR GROSSOS.'EKT£ 



Bei A n two rt en auf Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre- Nummer auf dem 
Umschlag veonerfcen! 


Campingplatz 

ca. 500 Stellplä t ze, zu kaufen ge- 
sucht. 

Zuschr. erb. unt. E 2570 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 
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Kaufen Sie sich 
ein Stück Bayern 

Naturpark im vorderen Bayr. 
Wald. Nähe Cham, 5740 m 2 , 
tefls WaW, teil*Wfese, 2 Quel- 
len. Teichanlage mögL, Altbau 
renov.-bedOrfdg, m. Wasser- u. 
Stromanschhrft, Neubebauung 
genehmigt, DM 142 880 f. 

TKarkgrafter 


fetedr. 39L IM HOfeaMBii 
TR 078 31/3241 and »3 


1- und 2-23mmer>Kur-Appartements 

z. B. 30-mMpt, Gesamtaufwand 
i DU 167 38V 

JL • bwastWonszutage 

ft • htwSL-Rückershdtung 

Etnlr _ ^ft • vorausa. Vferbungskosten 

y^Atul DM 47 757,- 
€a MW ! H ft • 5.2% Mindest-Ertrag^Garantie 
auf 5 Jahre, berechnet aus 
i Gesamtaufwand 

• 6 Wochen Bgenrwtzung 

• Fertigstellung Herbst 1984 

Rufen Sie uns an, auch Sa. + So. 14-17 Uhr 

tivÜMAXlMA 

Vermögenstreuhartdges. mbH -Abt. Immobilien 
Koniginstraße 47 ■ 8000 München 22 * 

1 Tel. 089/333066 &§, 


ifiUMUiinHiitHMHHHH 

i Bauherrengemeinschaft in Bad Tfilz 

f - Zwischen dem Tegernsee und dem 
i Starnberger See in Oberbayern 

a Eigentumswohnungen im Landhausstil In der Wettkurstadt 
f Bad TÖbr - noch eine Chane*, den zukünftigen Ferien-, 
J- Altera- oder ZWeltwohnsKz im bewährten Bauherrenmoden 
r zu erstellen - Mehrwertsteueroption noch möglich (ca. 8,4% 

0 . vom GA) . . 


I iilcnbuutcn an den 
Glanzpunkten üVs 
nbh. Alpc/rraumcs 




Bel ■SEuittAlCfifl (BAmWChl). 4 VU- 
Jenbautan. DHH in sagenhafter land- 
schaftL Panoramaiage-Z-Zt im Bau. bzb. 
Mitte '84. 150 Wfi_ Qnfiasanvhg. 
mSsU ab 750 no Grund, beste Ausstat- 
tung wie 2 Bader etc~ ab DM 859.900,- 


UaUiSffiUaK^i isaiwMcei). aipen- 
l&nü. Chalets in höhen »ersetzter Bau- 
weise, bzb. Ende *83. sehr gute Ausstat- 
tung. »50-220 Wfl, EInnegwwhg. 
mögL. ab DM 655.000,- 




€ Bäiiherrengemelnsctiaft Passau-Grubweg 

f 9 Studenten-Appartements 

in der Universitätsstadt Passau 

S bringen eine hohe Rendite und Wertstetgerur« 

M y — -'jTl PreisbeispM für oln vofcnöbHerte» 

9 r —-r-^5teuen>P 1 " I I-Zimmer-Appartement, «aa»aa«i 

M lM©nrW pf fifl/fe» "J Geeamtaufwand Inkkisive TG 







EkUilflilwaB bezugsl. DHH, 9 Mo- 
nate Saison 1 180 mfWfL. Super-AussL 
incL Sauna. 2 Bader. Turmerker etc_ 
ab DM 725000 ,- 

fSMUMHISÜ. im noblen Kurvwctei. neu 
bezugsl. BW 160 WA. DM 725-000,- 
Prov. frelar Verkauf und Flu. Beratang 
dhvkt vom Bauherrn, Tä. 08042/8527- 


BanberrengeBieliMiiaft 

” Am See ” 


Zum 1. 1. 1984 wird ein 

Nachmieter 

für ein gut eingerichtetes 

Labor 

für (präparative) organische 

Chemie 

Im Stadtkreis München-West gesucht 

Auf Wunsch können die Laboreinrichtungen käuflich er- 
worben und zusätzliche Lagerflächen im Keiler angemie- 
tet werden. Vorhanden sind Parkplätze, eine großzügige 
Rampe sowie ein geräumiger Aufzug mit 1650 kg Trag- 
kraft Raumdaten {ca. m 2 ): Labor 170, Lager 150. Büro 100 
+ separates Lager für Lösungsmittel. Kantine. Toiletten 
und Gänge. 

Baubetreuung GmbH & Co.KG 

Nymphenburger Straße 90e 
8000 München 19, Telefon 0 89 / 12 60 90 


Das non pfus ultra 

ein Otjakt tfasbStt was es uanprkfaL 

Bauherrengemeinsdiaft "KureniBge Kermeßhof " / 
Thermalbad Bimbach / J 


PRIEN 


Gasanttaufwand 

ab 


DM 76.691,- /£ 


u 
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• Mietgarantte auf S Jahre (DM 12,- pro «0 

ES EILT! FORDERN SIE SOFORT 
UNTERLAGEN AN 

ITC IMMOBIUEN-TREUCONSULT GmbH 
Memeplab 4, 8000 München 2, TeL 0 89 / 50 45 45 


Kurzinfo rmatku) 

Im Gesamtaufwand sind ent- 
halten: 

• Notar- und Grund buch ko- 
sten 

• Grunderwerbsteuer (in an- 
fallender Höhe) 

•Kalkulierte Kosten der Zwi- 
schenfinanzierung bis 
Bezugsfertigkeit 

• Versicherungen während 
der Bauzeit 


•Genehmigte Planungsvor- 
schläge 

• Mehrwertsteueroptfon 
noch möglich 

Preis beispie): 

2-Zmuner-Wotiniing (Nr. 25) 
45,65 m*.Wohnfläche 

Gesamtaufwand 228 120,- DM 
entspricht DM 4953,-/m> Wfl. 
(vor Steuererleichterung) 


um für Schwlwwor 

und Nlekttrtnriazter 

Leekerblssen 
iüt Segler 

DM 138.180,- 

infßrmation durch: isno*AS«>ndte«iCcMwn - 

zu OO. rutei S. um an. 


• Invasiliiom-Zulage (stsuerfrai) 

• Mehnwari5iauer-flückerstanung 
•Mfatsaraniia auf 10 Jahre 

(55% «m Gesamtaufwand) 

• FenipEtfillungsgarantie . 

• SchlieSungjpBramie f 

• Obandiufi nach Zins und f < 
Tiiaung bei 60% Hvdo- M 

t**0k unabhängig vom f jP ■ 
Einkommen W Je \ 


A Vertrieb: Immo AREAL GMBH 1 

r Mailimger Straße 32, 8000 München 19 

4 Tel. 089/18 3044 

immmutitHimtiiim 


SMS 

CbBtelti WirtBfiafts-BaB- 
BentangrGmbH 
GoethearaSe5 
8000Unndien2 
Tel. 1089)59 79 71 








raten SW um ai. 
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, Jagdhaus Besidenz“ 30 Ferienwohnungen 

VmiiiüluMifi Norttechwarzwakf, nahe der 

AUIIQSIwCKIy die besondere Schwarzwatd-Hochstraöe. 


Schnäppchen in Köln 
fOr Lohnsteuerzahler 


Bad Sadwa/Hara 


1-i-Woting., ca. 44 m 2 164500 t 
N aturfiobhaberi 2 -z.-Wohng!, ca. 54 m 2 183900,- 

t . 3-Z.-Wohng_ ca. 82 rn 2 276 500,- 

Bltt« tt»dwn Si« <U Vwk*ufsunMri39*n an: 


2-Zfmmer- Wo hnungen mit hohen 
Steuervorteilen zu nur DM 1290/ 
m* (s. & 50 m\ DM 64500,-) im 

ZfW-Erwerbermodell mit Mlet- 
garantle und DM 12 900,- Wer- 
bungskosten in 1983. 


2-Zim.-Eig.‘Whitg. 

50 in 1 , Bauj. 73, Dachgeschoß, 
Weitblick, ruhige Wohnlage, nur 
91 750,— DM, u. a. Objekte. 
Jihe-Immob^ Bnundstr. 53 
3423 Bad Sachsa, 0H 23/1601 


Langnooger 

KfL-ETW v. Prfv-, kpL eiliger., 50 
Ca 2 , FiiBb.-Hzg-, Keil, u. Nebenr., 
StrandiA, 7b-Abschr. mögt, 
kurzfr. z. verk. VB DM 240000,-. 
T. 0 47 92 / 73 93 


BONN-BAD GODESBERG 
RHEINVIERTEL 

105 m* BgsnWnswohnunB «Kort be- 
sehter. b*«*o Ausstattung. etegsntes 
Haue mit nur 5 Wohnungen. 
Sdraritnrnbed, Sauna und Tiefgarage. 


ZfW- Wahmwgse rwert«- 
Flumngs bl Betrenungs-GmbH 
Wenzelgasse 42. 5300 Bonn 1 
Tel 0228 / 63 2652 -3 


Besondere Gelegenheit! 


Sehr preiswerte Eigentumswoh-i 
mmgen, 15 km sfldL v. Ik anJ 
Parkgelände, direkt am Rhein, 
2-4 Bäume, N. R. Baubeginn er- 1 
folgt, ab DM 2800,-Vm^ Keine 
Verm. -Gebühr. 

QflOdsttckaverinltngHetadg 
bderliifcU 
53»K5nigswi9*er41 
Rah 42223-27564 


| Bauherrenmodell L Oldenburg (Oldb.) 

ExkL Wohnanlage (nur 5 WE) in Oldb /Eversten. Bei Kaufabschluß 
bis 31. 12. 83 noch MwSL-ErstaUung möglich. 
Gesamtaufwand DM 985 000,00 

Werbungskosten DM 215 396,19 

MwStL-Erstattung DM 88 637,25 

Gesamtaufwand pro m 3 . DM 2 114,00 

EK- Uberschuß DM 10259,11 

Gewerbliche Anmietung gesichert. 

Burmeister Oldenburg (Oldb.), TeL 04 41 /X 40 77 


Direktangebot 

ohne Vermittler 


VolWerra. BgenL-Wohntjngen 
in dt. Groflstadt 

Verkauf nach maßgeschneider- 
tem Erwerbskonzept mit Steuer- 
vorteilen für 1983. Folge- Kapi- 
taldienst aus Miete voll gesichert 
Kein Bannitteleinsatz beim 
Erwerb. 

Anfr. u. A 2697 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Renditoobjelct 

130-m*-ETW, wirkliche Loxus- 
ausstattimg, in ruhiger Lage, 
Vorort von Hamburg (Hittfeld), 
zu verkauften. Preis DU 385 000,- 


dkekt vom Sratümw zu wiuuten. 
Pmb DU 485000.- eiMdiL Picw-Sn- 
stoliptett 

Mo. -Fr. 8-17 Uhr J 


JUIST 

SESSSEKW 

tenmeer u. dem Hafen, zu verkau 
fen. Das Objekt- Ingesa. 5 Wohnun- 
gen - wird im Mai 84 bezugsf. Be- 
reits reaHslertes ReferenzebjcW 
kann besichtigt werden, , z. K20 m*- 
84 a*. öJ^Prels ab DM 3884.-. 


Telefon 0 23 24 / T 23 85 


VB. Zu erlösender Mietpreis: DM) 
1600.-. Verkauf von Privat. I 


1600,-. Verkauf von Privat. 

TeL 0 41 05/39 88 


Ostsee b. Laboe, App. ca. 30 m 2 , 
SeebL, v. Priv„ DM 63 000,-. 
TeL 051 21/ 13 25 00. 


Kapitalanlage! 

Eigentums- Wh&, 83 m 1 , m. Gara- 
ge, Erstbezug 77, fest v er m . für 10 


HOOKSEL-NortsaeM 


J M ME 7465 ,-fp. von Privat zul 
verkaufen. VB 280 000,- DM.1 


verkaufen. VB 280 000, - D M. 
Zuschr. unL X 2563 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


ETWen, Strandlage, überwiegd. 
Seeacht, 33 m 2 85 000,- DM, 42 m z 
115 000,- DM, 55 m 1 140 000,- DM. 
Magdalena Petersen, Makler 
TeL: 0 45 63/ 56 56 


Hamborg - tftr. an iar Alster 

exkL EigenL-Whg. in 4-Fam.-Hs^ 
ca. 94 m* WfL. 4 ZL, kompL einger. 
KtL, Bad, WZ, Kamin, div. Ein- 
bauten, DM 450 000,-. 
Immobilien Kleinwort 
444/344297 o. 3442 76 


HMWENKLEE/HARZ Komf JVpp. vorJ 
Privat, 49 m 2 -TeL 0 50 31 -7 15 94 


Sylt, Hörnum 


Nordseebad 

Norddeich 


Banheire ngemelnschaften 


Hamburg-Bergedorf 15 Wohnun- 
gen, Hamburg-Horn 10 Wohnun- 
gen. Hier entstehen 2- u. 3-ZL- 
ETWs zu günstigen Preisen 
MwSt .-Option, hohe Steuervor- 
teile, Mietgarantie, Eigenkapital 
Zahlung erst 31. 12. 84, Unterla- 
gen durch: 

Nord-Süd Immobilien 
Michael Tanffenbach 
56 Wuppertal 2, Schützenstr. 98 
TeL 02 02 / 50 08 51 


Wyk auf Föhr 


Toplage, 2-ZL-EigenL-Whfr, 50 
m 3 kpL einger., Terrasse 15 m* 
mit un verhaubarem Meerblick, 
von Privat zu verkaufen. 


4-ZL-Eigentumswo hnung , ca. 
70 m* Bj. 78, zentrale ruhige 
Lage, v/an Privat 


Südstrand, Komfortwohnung in ge- 
pflegter Wohnanlage, direkt am 
Strand. 1. OG, ca. 52 m 1 , 3 Zimmer, 
Einbauküche, Duschbad, Toilette, 
Abstellraum, Südbelkon. Meeres- 
blick, Hallenbad u. Sauna Un Haus, 
Wageneinsteflplatz, monatliches 
Wohngeld elnschl. Heizung und 
Schwimmbad DM 298,-; Kaufpreis 
DM 210 000,- abzügL bei Hypotbe- 
kenübernahme ca. DM 70 000.-. 
Zuschr. erb. F 2702 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Tel 05 31 /4 41 08 


I TeL 6 49 41/ 6 15 32, ab 15 U! 


• Seeklima • gewachsene Infra- 
struktur • gute Vermietbarkeit 
gewährleisten • hohen Freizeit- 
Srfaohmsswmt • angemessene 
Wertsteigerung • ausgezeichne- 
te Rentabilität einer EW im Zen- 
trum des Nordseebades Hookxdel, 
Kaufpreis z. B. 45,75 ns? = DM 
114 375,-, 83,05 m* » 157 625o inkL 
Vonausstattung. Besichtigung 
nach Vereinbarung, auch am 

Wochenende. 

Ibbenbürener Volksbank eG 
_ inun bblllun -AbUihing — 
4530 Ibbenbüren, TeL 0 54 51 / 
572 22a 054 07/97 12 


Kapitalanlage 
in Harvestehude 

nähe Innocemia Park 

2 ZL-ETW: 62 m J = 210.400,- 

3 ZL-ETW: 71 m 2 = 239200,- 

Modcmisieiungs- u. Wertjungskesien 
sowie Tiefgarjgr sind i. Preis cmfuiien. 

Hanseflnanz 04 51/7 36 19 


Dässehhnf-Unterrath 

Kartfiusa- 38 (Plughatennähe), 3 ZL, 
K/D/B, WC, Dachterrasse, 85«*. 
NeubL, Ekstbezug, inkL Stellplätze L 
TG zum SeHstkosteapreU zu ver- 
kaufen. 

A^fr. u. TeL 021 01/4 93 40 


[JniedernoiieTi 

Bad Salzuflen 

Bad Oeynhausen 

Super Konditionen 

Am Kurpark ha«»n wOrtiffnacb 
wenige Einheiten zu verkaufen 
-aal vermietet- aucn für Eigeru 
nutzung Bei Erwert>tS83l .1Z83 
oeschalten wir ihnen eflePwiar- . 
•lenmg 9Crv-geBele»hungpluta 
Aaio mögheh. Sehr gunst Zins- 

. Sdtz Näheres auT AbTrape 


ETWln Dieburg b. Dannstadt 
Komi 5-ZL-Whg., ca. 165 m 2 
WfL, mit 2 Bädern, Kü, Loggia, 
Abstellr. u. Pkw-AJbstellpL. m 
einem 2-Fam.-Haus, Bj. 1983, 
ZU verk.. DM 2750,-/m-. 

TeL 080 71/18 66, Scböneck . 


2 -ZL-Wobnong 
so m 3 . mit Gaszen tr.-Hafc vc 

kehxsgünÄtge La» 

Wert, lm Nov. zu vent. owaenoari 
Dez. VB 183 900.- DM. 
Interessenten wenden steh an 
PortfMb « M» 

T Mnrteartl.TeL 47 II /224314 


GESUCHE 


Cuxhaven-Duhnen 


Eigent.- Whg^ 3 ZL, KSl, Bad, Balk, 
I WfL 71 m 2 , TopL, mit unverba ub. 
Meeresbiick, DM 310 000,-. Weite- 
re Objekte auf Anfrage. 
DipL-Kfm. K H. Schmidt 
Immobilien, 2190 Cuxhaven 
Strandstr. 15. T. 047 21 /4 73 46 


Düsseldorf' City , Näh« KB 

Komfort-ApparteiiteBt 

Privatverkauf für Kapitalanle- 
ger u. Eigennutzer, ca. 35 m 2 , Lift, 
Einbauküche, färb. Bad, günstige 
Finanzierung, KP 114 900,-. 
Telefon 0 21«? / 6 77 21 


Suche ETW aut NtmterittV 

(2 ZL) bis DM 250000,-. 
Zuschriften u. PH 47352 an WELT- 
Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 30 


Timmendorfer Strand/ 


Pelzerfaaken/Ostsee 

Ferien wohn, in ruh. Lage, ca. 300 
m zum Str., Bj. 83, Erwerberm. m. 


Ausländische Aktiengeselbcbafl 
sucht größere Wobnuhm (Elgen- 
famwohnangenk Schwerpunkt 
Nordrhein-Westfalen. preügCtestig. 
gegen Barzahlung. Angebote unter 
R 2888 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


GOnstige 

Bgentomswohmiiigen 

3- ZW, 6050 Offenb. DM 93 000,- 

3- ZW, 6050 Offenb. DM 125 500,- 

4- ZW, 0053 Obertdx DM 148 500,- 
z. Z. gut vermietet (nur 10 % An- 
zahlg erforderL). Verk. dir. v. Ei- 
gentümer, TeL 0 81 08/02 96 


Amrum 

Supergelegenheit zu Schnupper- 
preisen, exkL Ferienwhg. 3B-55 
m 2 , voll mflbL mit Farb-TV, 150 m 
zum Strand tat ruh. Lage in Witt- 
dün, zu verk^ Preis DM 165 818,- 
bls DM 239 471,-, 

Roland- ImmobfUea, 2357 Bad 
Bramstedt, TeL 4 41 92 / 64 31 


Hartesiel/Nordsee 


hoh. Werbungsk., MwSt. -Option 
mögL, Berat, u. VennittL: Heiaaar 
Lnx, Wirtaehafts- tl Fteanzbera- 
tmsg. Postf. 25 53. 2 HH 13 
Telefon 0 40 / 44 45 55 


Verkauf von 28 Appartements im Ap- 
partementhaus B Am Yachthafen“. 
Tag der offenen Tür am 1071 L Dez. 83 
von 9-18 Uhr, WohnfL ab 38 m 2 , KP ab 
DM 116 500,- ernschL Möbel, Maklerge- 
bühren. 

AuUkmator Gustav Ckukes 
Neuer Weg 45/47, 2980 Norden 
TeL 0 «31 / 18 62 48 u. 64 51 


Luxus- Egentumswhgen. 
ob 27m 3 . 80m zum Strand, SeebKdc 
ab DM 98.500, 
Stewrvtxtdfe.MwsfcOpHonmögL 
ADVIDA Artogebeicdung GmbH 

M a rtolwtcl « 3-3407 Bod Sdi— ly t m 

TeL045I/21077 J 


SchwarzwJBirkendorf 

V. Priv. Ferienwhg^ 2 ZL, KL, 
Bad. WC. möbL, 125 000,-. 

T. 0.04 11/ 8 60 16 03, ab 18 Uhr 


Seche ETW in stadtnahem Be- 
reich v. München, ca. 100 m 2 gr. 
Die Möglichkeit zur Einrichtung 
Büros sollte gegeben sein. 
Tausche oder verk. (Kapitale us- 
gleich) ETW L Zentrallage v. Wis- 
terberg/HochsauerL, ca. 60 nr. 
kompL einger. Zuschriften o. 
M 2576 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


-Bauherrenmodelle in Deutschland“ 


Bonn-Poppelsdorf 

Bauherrengemeinschaft 
Carl Troll Straße 


Kritische Anleger gesucht 


Lassen Sie sich durch Leistung überzeugen: 
z. B DM 2485,-/m s bei garantierter Miete von DM 12,65/m* 

mtl 


GEO RENTA bietet an: 


Appartements von 21,60 m* (DM 53 67 6y-*) 
bis 145 m 2 (DM 369 570,-*) 

* DSsagkj. 


SENIOREN RESIDENZ 
Erwerbe rgemeinsclia ft „Am Köhlerhof* 


Bad Bramstedt 

Ein Angebot der Herbst GmbH. 
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Beratung und Vermittlung: 

HELMAR LUX 

Wirtschafts- und Finanzberatung 
Grindelallee 91, 2M4 Hamburg 13, Telefon 0 4« / 44 35 55 
(Wochenenddienst Sonntag, 11-18 Uhr 
Telefon «41 01/ 2 42 72 





Die Vorteile sprechen für sich: 

• 76 1- und 2-Zrmmer-Wahnunoan mit 32-57 m 3 Wohn- 
fläche 

• Fertigsten ungsgarantte zum 31. 12. 1984, d. die Mehr- 

wertst euer-Option ist sichergestellt . . 

• die Schließung der Bauherrengemelnechaft ist garantiert 

• sehr gute Lage 

• ausgezeichnete VermietmögEchkett 

• gute Wledenrerkaufemöglichkeit 

• solide Partner 


Scharbeutz/Ostsee 


In unmittelbarer. Kurparknähe entstehen 
4 Reihenhäuser und 1 Doppelhaus im Bau- 
herrenmodell. 


Bonn-Ippendorf 

Bauherrengemeinschaft 

Das attraktive Angebot mit vielen Vbrteilen I Wasserturmstraße 


Gosamtgestehungskosten DM 171 360,- ohne Tiefgaragen* 
Stellplatz. Nutzen Sie die Chance, ersparte Stauern in Immo- 
bilie neigentum umzuwandeln! 

Sonderberatung: So. 4. 12. 1983, 10.00-15.00 Uhr 


•Zukunftssicherer Standort •Hochwertige Ausstattung 

•Hoher Wohn- und Frei Zeitwert • Solide, handwerkliche Bauweise 
•1- bis 3-Zimmer-Wohnungen • Sichere Enkommensteuer- 

•LuxusousfLhrung.leilwmiUCamin Ntarteile während der Bauzeit 

/V Coupon biffe ein senden an: 


WERT Vermögensanlagen 
Vertriebsgesellschaft mbH 


5000 Köln 1 
Hansaring 102-104 
Telefon: 0221/120390/99 



a aaiener* 
immoDilien 
esellschcrFt> 
mbhssr " 1 



Rumf or dstr. 10, 8 Mü. 5 
Tel. 089 / 298553 


2 abgeschlossene Ferienwohnungen 
je Hauseinhert. 

Gesicherte Mehrwertsteueroption bei 
Vermietung an Feriengäste auch bei Fertig- 
stellung nach dem 37.12. 84. 

Verlustzuweisung ca 178% bezogen auf das 
Eigenkapital nach Mwst.-Erstattung. 

Gesamtaufwand ab 301.000,- DM. 
Eigenkapital ab 43.000,- DM. 


GEO RENTA 

GESaLSCHAFT FDR IMMOBILIEN CONSULTING MBH 
Fasanenstroße 35 ■ 1000 Berlin 15 * TeL 030/882 63 51 


Sitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich detaillierte Informationen. 



Das atfrakfive Angebot mit vieten Vorteilen 

•Zukunftsscherer Standort •Hochwertige Ausstattung 

• Hoher Wbhrr und Freizätwert •Solide, handwerkliche Bauweise 
•1- bis 3-Zimm©r-W3hnungen •Sichere Einkorn mensfeuer- 

•Luxusausführnng \forteile während der Bo uzet 

/S.Coupon bitte einsenden an £ 


Noch 

4 qoo inwroblllwnwrnltttunas- und VonraHunas GmbH 

Tür 1900 N. Msmstr. 89, D-4Z32 Xanten 

weniger Steuern! nuj.o.1487.-» 

Mit dem sicheren CC 

NATO-Bauherrenmodell 

Idar-Oberstein« DasSpftzmbauheiren- ^ 
modelt In Europas Ede la te lnm etropotet 
Fordern Sie eueführfleh* Unterlagen an. 

Nur noch 2 kleine separate Be uherrengemein schatten. 
Elgontumswohnungen in Hanglage - und den 
besonderen Vorteilen: Mefuwertsteuareistettung, 

Mtetpaitnert öffentlicher GewBhrstriger. 


SEDES 


5000 Köln 1 
Hansaring 102-104 
Telefon: 0221^20390/99 


Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich detaillierte Informationen. 
Name Vorname X 


Straße 


Telefon 


■■ Bauträger-Modelle 

in VBrtriebsgemeinschan mit der VOLKSBANK HH-BER6ED0RF 

1. Hamburg-Blankenese/Top-Lage 

SimrockstraBe 

(5 Gehmrnutsn zum S-Bahnhof) 6 Wohnungen von 49 bis 55 


Baden-Baden 

Rn historischen Villenviertel oberhalb Kurhaus und Theater hybp" Sie 

•** ’ro^öÄache Hgentumawoh- 
ming in solider handwerklicher Bauweise und eleganter Ausstattung zu 
erw e rb en. 


2. Hamburg-Bergedorf/im Zentrum 

(bereits zu 70% feitiggestallt) 6 Wohnungen von 52 bis 86 m 2 


erwerben. 

AoBezdem sparen Sie im Eraterwerberuiodeif Steuern und sichern den 
Wert Duces Geldes: 


• MehrwartsL-RückfluB f. d. 
Käufer 

• Kein Bauherren-ftisiko 




Garant. Fertigstellung in 1984 

Erwarb ohne BgengeJd durch 

Steueferspamis 

-Hohe Steuervorteile noch 

1983! 

Bitte Prospekt anfontern 


Z. B. beträgt bei einer WohnfL von 80,40 u? der Kaufpreis HTM IU4 81*. 
ertorderL Blgenhapital 10% ■ DU jg Ntr- 


Grwiö- und Bau-Treubiffld GmbH 


Bettevue 37a, 2000 Hamburg 60 
Telefon 0 40 / 27 27 19 od. 41011 77 


hmdkaptbl n 5Ä% ***•, "" 

AuaahlmBf’ 91,5%. 3 Jahre fest. 

Einho rn mrurt eiererepanüi bei 

VermletutginS JahrenMs DM 162 997 r- 

Bitte informieren Sie sich vollständig, informieren Sie sfcb Jetzt! 

„ Apwtban^^. 
l Baden^adenicsisaÄj, 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Garmisch-Partenkirchen 


Umfassende Garantien • IVJehrwertsteueroption • kein Eigenkapital 


... 
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• Vollfmanziemngsg arantte 

• Notalto s tengarantie 

• Vermietungsgarantie 

• Zartsohanflnanderungs- 
kosten In kafladierter Hobe 
bn Gesamtaufwand ent- 
haften 


• Abfluß von Dteymum und 
tinem GroBtell dar Wer* 
bungskosten noch im 
Jahre 1983 


• Gründ e r we rbs teuer lm 
Gesamtaufwand enthalten 


• kein Bgenkapttaleinsatz 
er for der li ch, da 15% des 
Gesamtaufwandes vor 
namhafter Bank 5 Jahre 
finanziert wanden 



• externer und unab- 
hängiger Treuhänder 


Bauherrengemeinschaft 
„WOHNPAHK WAXEN- 
STEtN" auf einen Blick: 

• Garmisch-Partenkirchen, 
weltbekannter Kurort am 
Fuße der Zugspitze 

• 2.376 m z großes Bau- 
grundstüek mit freiem und 


unverbaubarem Blick auf 
das Zugspttzmasslv 

• 2 Gebäude fan ober- 
bayerischen Landhausstil 


• 16 Wohnungen, vom 
Studio mit 47 m a bis zur 
3 VrZImmer-wohnung mit 
83 m* 


• vorbildliche Architektur 
mit liebevoller Detail ge- 
statte ng, Rundbögen, 
tiefgezogena Dächer, 
Erker, Baikone, Tterras- 
senusvi. 


• weit Gberdurchsdmht- 
Ifche Ausstattung mit 


h ö chsten Wärme- und 
SchaHsehtitzwerten 

• Höchstkostengarantie 

• Fertigstellungsgarantie 

• ScMieBungsgarantie 

• Höchstzinssatzgarantie 


• Mehrwertsteueroption 
möglich durch garantierten 

Fertigstes tmgalermin per 

31.12.1984 


e Uquldltätsübersdtefiln 

>^ltteresla«traße30. 
sprechender Progression 8000 München 80 

• ca. 165% Werbung*- TWefon 088/98 79 22 oder 

kosten bezogen auf 15% 987522 

SgenfcapHaf 
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Sicherheitsbauherrengemeinschaft „WOHNPARK WAXENSTEIN" 


UTW Unternehmens- 
Beratung und , 
Treuhand GmbH k 
In Wandsbek I 


2000 HambwgTP^My 
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Hamburgs starkes Poppel 
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ARNOLD 




ARNOLD HERTZ & CO 

' RDM/VHH 

• Große Bleichen 68 

2000 Hamburg 36 

Auskunft • 

'und Beratung; 

Tel. 040/47 7017 
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"Bei der Alster” 


Immobilienhandels 
gesetlschaft mbH 

Heilwig Straße 61 

2000 Hamburg 20 

Auskunft 
und Beratung: 
Tel. 040/47 70 17 


Hamburg-Eppendorf 

Stilvoller, renovierter Altbau. Wohnung 63 m 3 bis 137 m 2 , 
Gesamtaufwand ab DM 187.740,- Bgenkaptta) ab 
DM 18.774,-. Verlustzuweisung circa 189% auf das E KL 
Mltförrfjähriger Mietgarantie. 


Exklusive Eigentumswohnungen von bester Lage und 
superber Ausstattung. Ab 63 m 2 , Gesamtaufwand ab 
DM434.700,-, Eigenkapital ab DM 65.205.-. Durch 
MwSt-Rückerstattung und maximale Steuervorteile 
hoher Liquiditfttsüberechuß (bei entsprechender Steuer- 

progression). 


"Eieheneck” 

Klein Flettbeker Weg 

Luxuriöse Eigentumswohnungen im Landhausstil. Beste 
Lage Elbvororte. Größen von 90 m? bis 157 m?. Gesamt- 
aufwand ab DM 512.100,-, Eigenkapital ab DM 76.B15,-. 
Durch MwSL -Rückerstattung und maximale Steuervor- 
teile hoher LiquiditötsQberschuß (bei entsprechender 
Steuerprog resston) . 


Stcucrarspamls mit Qualität 



Hier antstefton auf ejnem ca. 4600 m 2 großen Parkgrundstock: 

- 14 luxuriöse Eigentumswohnungen 

- in alterbester Villenlage, direkt am Rhein 

- mit exklusiver Innen- und Außenarchltektur 

- alle Wohnungen mit unverbau barem Rheinblick 

- WohnungsgröBen von 64—126 m 2 

Beispiel: Wohnung mit 87,15 m a = 434442,75 DM 

zuzüglich Tiefgäragenplatz = 26970.00 DM 

_ Gesamt ~ 461 412,75 DM 

Christlan-Gau-Str, 5, 5000 Köln 41, Tel. 02 21 / 49 50 21-22 


Hamburg - von Privat / an Privat 

" InimrafttelbarerAlsteniähe 

In Harvestehude werden Jetzt die Wohnungen Nt 3 mit 144,87 m 3 (1. 
Stock.) n. Nr. 10 mit ISO, 67 m* (4. Stock.) in einem MebrfamiBenhaas 
(Altbau) frei. Ich biete beide Wohnungen zum Preise von PK 
478 IGO,- bzw.585 350,- (modernisiert) zum Sauf an. Die Wohnungen 
sind auch zur Vermietung geeignet. Es handelt sich um den Verkauf 
v. Eigentumswohnungen, ab» kein Bisiko und keine Aufpreise durch 
Bauherren- /Krwerbennodelle. Steuer!. Ab wicklun g noch in 1083 
möglich. 

Bitte rufen Sie mich unter 0 40 / 44 2E 47 an. 


St.' Andraasbara EIW Köla-Meadumkh 

KL FerienWbfr, 3-4 Fers, NShe 04,11 m*. inkL Gsragen-EbsL-PL, 
Kurpark, DM 78000,- VB. ' nur DM 113 000,-. ‘ 

^^»*1/47*»« WBO/SMO 


SOLE-HEILBAD BAD RAPPENAU 

- ArfW* - PMrfuli - Kt Hihiifl 
tm Neckarhochland zwischen Heidelberg und Stuttgart 
KO BEFO RT-EIGENTUMSWOHNUNGEPJ bi Stadtmitte Innerhalb 

- einer Grünzone und direkt am Kurpark. 

1- bis S- Ztauner -Wo hhimg en ab 102 000*— DU 

Ideal älsRubesitz^beste Lage und HeHbad-PiivaeÖ^SÄinJdln») 
und Geldanlage, (gut vermietbar). 

- . WOhnbau H. Schrezerunafer GmbH & Co. 

f feSSSlgl : ■ 8927 Bad Rappenau, Vulpiusstrafie 7 

Telefon (07264) 54 94 


Bodcnscc;^ 

Super-Luna- I 

Tenasaen-Sgenhans-Wohnungen < 

Seesfcht, Spitzenlage. I 

^offener Kamin, ab DM 380000.- 


Telefon 07531/44377 
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STUDENTEN 



Das ist die wichtigste Studlenhllte, die Sie Ihren KMem ermöglichen 
können- 2 - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bel uns Jetzt vorteilhafter als' mieten. 


1 . Der Wert von Wohnungseigentum ist.bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
- spricht dafür, daß diese Entwicklung/anhälL • 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4 . Keine Maklerprovision, da Eigentümervericauf . 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich. • : 


PTPX!ii 

üPüi 

Kaufpreis 

DM 

Eigengeld DM 

wenn 




vorhanden 

1 

1 

ca 48. 

• ca. 41 • 


7700,- 

8700.- 

1 

ca. 32 


8500,- 

1 

ca. 36 

59700,- 

5700,- 


ca. 35 

60700- 

6900,- 


ca. 33 

'69900.- 

7 000,- 

i 

ca. 43 

68 900,- 

6900,- 

1 

ca. 33-' 

89900,- 

7 500,- 

1 

ca. 38 

78500.- 

7600,- 


ca.31 . 

66700,- 

6700.- 


Bert In-Neu-Westend ] 

Bertin-Wilmersdorf 1 ca. 36 59 159“ fSS'“’ 

BerUn-Rudow 1 ca. 35 60700,- 6900- 

Beriin-Tempelhof 2 “*2 *»ar5’"' IST 

Beriln-Chartott&nburg - 1 «-S , 2S2" SIS“ 

Berlin-Neu-Westend 1 “'S- StS” 

Berlin-Spandau 1 “'S? cTnS’“ 

Öerlln-Chaiiottenburg i ca.31 . 66 700,- 670 °- 

Setbstverständdch haben wir auch größere Wohnungen im Angebot 
Ruten Sie uns unverbindlich ah! 
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Grundstücksgesellschaft der 



Essen-City 

direkt an der Universität 

ZX B Eigentumswohnungen (58—71 m 2 ) 
Preise wie vom Bauträger, aber Steuer- 
vorteile durch Bauherreneigenschaft. 


Überzeugende Vorteile für Sie: 

★ äußerst preiswertes Grundstück 
Verkäuf er: Stadt Essen, 

★ Pestpreisangebot für Herstellung 
von namhaftem General Unternehmer , 

★ bei Schließung der Bauherrengemein- 
sohaft garantierte Fertigstellung 
in 1984 mit MwSt-Option, 

★ treuhänderische Abwicklung durch 
die Bank, 

★ optimale Vermietungseicherheit 
durch hervorragenden Standort . 


0 Volksbank Warendorf mbH 


Münsterwal fl 5 • 4410 Warendorf 1 
Telefon (02581)57101 


Das solide Anlageobjekt zum günstigen Preis 

Hohe Str. 100 • DO-Innenstadt/Westf. -Halle 


BGENTUMSWOHNUNGEN ALS KAPITALANLAGE 

Umfassend modernisierte Wohnungen als steuerbegünstigte Erwerbermodele 
8 Wohnungen 11 Wohnungen 21 Wohnungen 

EPPENDORF WINTERHUDE EIMSBÜTTEL 

EMKASTRASSE 50A FLEMINGSTRASSE 16/ U/fTSJOTHSTRASSE 58 

DOROTHffisBTRASSE 









zB. 50 m 2 DM 132.600.- z.B.130m2 DM320.000,- z3 . 50 m 2 DM 140.500,- 

mli Gninderwerbsteuer/Notwgdaünr inkL Gn^d^rweitete u er/ N o kx ge L w inkL Grimderw c ihdeuer/NatarQebixy 

BG04GBX» DM 13L260,- BG&4GBD DM 48^53,- BG04GHD DM 14.050,- 
WHfflUNGSKOSTEN WERBUNGSKOSTEN WBfflUNGSKOSTBJ 
CA. DM 25.200,- CA. DM 55750,- CA.DM27.400 r 

Mtetgaranlie für 5 Jahre ‘ Instandhakungsgaraniie * Treuhandabwiddung 

GLOBAL BAUTRAGERGES.M.B.H. 

Jungfemstieg 44 * 2000 Hamburg 36 

Vertrieb: OHällmälUl HcBsettjrookstrafle 15 
i\t — n . — 2000 Hamburg 76 
LX Jrartner Telefon O4O0S7O71 








r • ^ 

Wennisgstedt/Syh 

Werbermodell, MwSL-Enit. u. ho- 
he Werbungskosten noch 1883. 
Beratnng und Vermittlung. 

Haimar Lax 

WbrtaAifU- a. FlmmtoenUBii 
GrirtthÜM 91, NN Huntart 13 

Telcfb« 4 40 / 44 •& 59 

. • 


Bonn-Bad Godesberg 

3 Eigentumswohnungen in kleiner zweigeschossiger Wohnanlage 
in ruhiger Umgebung, nahe Rbeinauenperk und Begäerungsvier- 
tel, zu verkaufen. 

4-Zimmer- Wohnung, 117 m 1 , 

mit eigenem Garten, 300 m 1 DM420000,- 

4-Zimmer- Wohnung, 127 xn* 

mit eigenem Garten, 145 m 3 DM 458 000,- 

4-Zirnmer- Wohnung, 145 m x , mit Galerie DM 495 000,- 

einsKdilieBlich Garage. Fertigste Uung März 84 

Bauherr. Renery nnd Partner GmbH, HoddeTberfStnJte Q 
53W Bonn 2 - Tel 02 28 / 34 65 69 und 33 39 S5 



SOFORT BEZIEHBARE 1- BIS 4-ZIMMER- 
KOMFORT-EIGENTUMS-WOHNUISIGEN 
z. B. 3 Zi., ca. 80 m 1 . Kaufpreis DM 163 490,- 


DG Immobilien- An läge Nr. 15 

Investieren Sie an den besten 
Immobiuen-Standorten-. Frankfurt 
und München. 

Frankfurt an der Bockenheimer Warte 
und München Förum am Westkreuz . 
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Großzügige Grundrisse, teilweise als Maisonette-Wohnungen 
konzipiert, komfortable Ausstattung, Markeneinbauküchen, 
zum Teil mit Frühstücksbar -zum Wohntrakt hin offen, 

* großflächig angelegte Terrassen und Baikone. 

WOHNUNGEN IN DENEN „SICH LEBEN LÄSST“ 

Paragraph-7b- Abschreibung kann in Anspruch genommen 
werden, soweit die persönlichen Voraussetzungen gegeben 
sind. Bei der Finanzierung sind wir behilflich. 

Informationen und Besichtigung Samstag und Sonntag von 
11 bis 15 Uhr. Tel. 041 31/12 SO 23 
: (Monteg bis Freitag: 040/380 83 35). 



} 
r 

i*: 







Investieren Sie in einen Jmmobiferifonds mil zwei Objekten: ln Frankfurt am Main entstehen 
Wohnungen. Läden und Praxen, in München gewerbliche Bnheiten. Für beide Immobilien wurde 
betete in der Sauphase die langfristige Vermietung gesichert. 

Mit Zeichnung der DG fMMOBIUEN-ANLAGE NR. 15 erwerben Sie wertvollen Grundbesitz. 
Sie erhalten insgesamt 45 Prozent steuerliche Vferfustzuweisung, bezogen auf das Zeichnungs- 
kaprtal, für die Jahre 1983 und 1984, ab dem Geschäftsjahr 1985 eine jährliche steuerfreie Baraus- 
schötlung von fünf Prozent und vier Prozent jährliche Foigeverluste für voraussichtlich sieben 
Jahre. Sie haben alle Chancen auf Wertzuwachs. 

Die DG tMMOBIUEN-ANLAGE NR. 15 gibt Ihnen Sicherheit durch die gemischte Nutzung der 




stigten Kapitalanlage tommen. 

Die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH ist eine 10C4öge Tochtergesellschaft der DG BANK, 
Postf ach 26 28, 6000 Frankfurt am Main, Telefon (0611) 26 80-2344, Telex: 4 12 291. 
rr Im Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 


Grundstücksgeselfschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 


DG/INMGEK^BBLSCHfiT’MBHCl 

SoeaaknsUiidB'DG SANK-Giispe 
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Bauherrengemeinschaft 

Parkresidenz Doktorberg 
Hamburg-Bergedorf 

Auf einem herrlichen Parkgrundstück mit altem Baumbestand 
entstehen in exklusivster Villenlage attraktive Zwei- bis 
Vierzimmerwohnungen. 

Und so wird Ihr Traum wahr: 

Durch Ausschöpfung steuerlicher Möglichkeiten wird Ihr 
Barkapitaleinsatz bei entsprechender Progression weitgehend aus 

Steuerersparnis finanziert. 

Ein Liquiditätsgewinn entsteht durch 
gesicherte Mehrwertsteueroption. 

Wir helfen Ihnen bei der Verwirklichung. 


Wirtschafts- und Vennögensberatung 

Maria-Louisen-Straße 35 Wochenend-Sonderberatung 
2000 Hamburg 60 Tel. (0 40) 6 40 26 29 

Tel. (0 40) 46 52 60 ab Montag Tel. (0 40) 43 34 31 




Immobilien- und Kapitalien-Anzeigen erscheinen in der 
Samstag-Ausgabe der WELT und in 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenaufträge und Druckunterlagen dafür schicken 
Sie bitte an: 

DDE WELT/WELT am SONNTAG 

Anzeigenexpedition 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 

Tel. (02054) 101-511, -512, -513 | I 1 

FS 08-579 104 Die Gl»© 


Anzeigenschluß 
ist jeweils 
am Donnerstag 
um 10.00 Uhr. 


Die Große 
Kompilation 

I mmobilien-Kapildien 

DIE# WELT 


-Anzeig e - ■ .. . ■ » 

Bauherrenmodelle - 
Wertsteigerungen 
nur noch in Top- 
Lagen 

Die Vergangenheit bei den Steuerspar- 
objekten (Bauherrenmodelle, Bauträ- 
ger mode Ile, Erwerbermodelle etc.) hat 
gezeigt, daß nur in wiridrch guten La- 
gen nach ca. 3 bis 10 Jahren bei Verkauf 
der Einstandspreis oder sogar ein Ge- 
winn erzielt werden konnte. 

Gute Grundstöcke in la-Lagen sind rar 
und teuer; viele Anbieter sind deshalb 
auf die „grüne Wiese" ausgewichen. 
Bei billigen Grundstücks einkaufen wur- 
den relativ teure Verkaufspreise er- 
zielt; diese dienten dann oftmals zur 
Deckung der Mietgarantie, da die ga- 
rantierte Miete teilweise erheblich 
über der tatsächlich zu erzielenden 
Marktmiete lag oder Bnhelten auf- 
grund der zu hoch geforderten Miete 

S ar nicht vermietet wurden. Nach Ab- 
luf der Garantiezeit hat der Anleger 
dann das Nachsehen und viel zu hohe 
Ausgaben ohne die entsprechenden 
Einnahmen dagegen zu erhalten. So 
sollte in erster Linie bei einem Kaufent- 
schluß unter den heutigen Angeboten 
folgendes beachtet werden: 

• Die Lage bei entsprechendem Preis - 
Leistungs-Verhältnis. 

• Bei Neubauten Möglichkeit der 
Mehrwertsteueroption, d. h. Fertig- 
stellung bis zum 31. 12. 1984 muß 
garantiert sein. 

• Keine überhöhten Gebühren, um die 
Werbungskosten nach oben zu peit- 
schen. 

Entscheidend ist jedoch nach wie vor 


die Lage eines Objektes, gerade bei 
der Frage der Wtederveräußerung 


iderveräußerung 


nach einigen Jahren. Hier sind gewach- 
sene Gebiete mit guter Infrastruktur 
und entsprechender Nachfrage inter- 
essant, genauso wie absolute City-La- 
gen im innerstädtischen Kembe reich. 
Als Beispiel sind hier zwei Objekte der 
Firma Garanta, Finanzierung«- und 
GrundstQcksvermittlung, G. Bresse 
GmbH u. Co. KG, 2300 Kiel, Düppelstra- 
ße 74, Tel. 04 31 / 8 10 51 / 52, zu nennen. 
Beide Objekte liegen im direkten Inner- 
städtischen Bereich und sind somit von 


der Lage her als absolute Standorte m 
ta-Lage zu bezeichnen. Bel Städten 
dieser Größe wird ebenfalls der Morkt- 
forderung Rechnung getragen, ent- 
sprechende City-Wohnungen mit vor- 
zusehen, damit die Innenstädte belebt 
bleiben und hier vernünftiger Wohn- 
raum noch innerhalb einer Innenstadt 
mit gewährleistet werden kann. Beide 
Objekte in Itzehoe und Preetz In Schles- 
wig-Holstein sind mit Praxen-ZBüroein- 
helten bzw. Läden und Bankfiliale aus- 
gestattet. Bei absoluter City- Lage lie- 
gen die Preise in Preetz bei ca. DM 
4800,- pro m* und Itzehoe bei ca. DM 
3200,- bis DM 3900,- pro m 2 nach dem 

Bouträgermodell für Grundstücksanteil 
und Baukosten. Interessante steuerli- 
che Kalkulation und eine entsprechen- 
de Mietgarantie auf Wunsch ergeben 
‘ bei diesem Beispiel eine realitätsbezo- 
gene Berechnung mit tatsächlich am 
Markt erzielbaren Mieten. 

In Itzehoe sind bereits die Deutsche 
Bank mit der dortigen Filiale Mitbau- 
herr sowie die Provinzial-Brandkasse 
mit der dortigen Niederlassung. 

Bauherren- 

gemeinschaft 

Parkresidenz 

Doktorberg 

Bergedorf ist einer der „feinen" Voror- 
te der Freien und Hansestadt Hamburg. 
Zu rückblickend auf eine jahrhunderte- 
alte und bedeutungsvolle Geschichte, 
hat es sich seine Eigenständigkeit bis 
heute bewahrt. Entsprechend unab- 
hängig vom großen Nachbarn lebt man 
hier - als Bergedorfer. Der organisch 
gewachsene Ortskem vereint nistori- 
sche Bauten - wie das Bergedorfer 
Schloß, die SL-Petri-KJrche und St. Pauli- 
Kirche, die alte Komwossermühle - mit 
malerischen Fachwerkhäusern, nord- 
deutscher BacksteinarchiTektur und 
sich harmonisch einfügenden Neubau- 
ten. Für ein Einzugsgebiet von über 
200 000 Bnwohnem bietet Bergedorf 
eine anspruchsvolle Auswahl an gro- 
ßen Kaufhäusern, gepflegten BnzeL 
handelsgeschäften, interessanten Anti- 
quitätenläden und gemütlichen Re- 
staurants. Wem das nicht genügt: Auto- 
bahn-, Schnellstraßen- und S-Bahn -Ver- 
bindung (15 Minuten bis zum Haupt- 


bahnhof) zur Hamburger Oty. Ca 4,5 
km westlich des Bergedorfer Zentrums 
entstehen auf einem ca. 180ha großen 
Araai etwa 2000 neue Arbeitsplätze in 
umweltfreundlichen NleÜeriassunoefl-. 
2 . T weltbekannter Unternehmen. Ott- 
lieh des Zentrums - hier liegt die „Pq* : 
residenz Doktorberg" - grenzen schö- 
ne Villen und herrliche Gärten an das 
Landschaftsschutzgebiet „Bergedorfer 
Gehölz". Dahinter erstreckt sich der 
Sachsenwaid, einer der Wqm- 

aebiete der Bundesrepublik Deutsch- 
kind. Die weitläufige Fußgängerzone 
macht Einkäufen zum erholsamen Bum- 
meln. Entfernung zur Parkreskfenz Dok- 
torberg beträgt nur ca. 1200 m. Nicht 
nur die Auslagen, auch die Fassoden 
sind sehenswert; Großstadtangebot im 
intimen Rahmen. Der Bergedorfer koyft 
n Bergedorf. Dos Flüßchen Bille verbin- 
det Bergedorf mit dem Hamburger Ho- 
fen. Bne nachgebaute Kogge liegt hier 
fest Ausflugsschiffe verkehren im Som- 
mer bis nach Lauenburg. Mit dem Pad- 
delboot gelangt man billeaufwarts 
durch den Sachsenwald bis über Au- 
mühle/Friedrichsruh hinaus. Der Bnle- 
Wanderweg ist von der „Parkresidenz 
Dolaörberg" nur ca. 800 m entfernt. 
Gepflegte Sportanlagen runden das 
Freizeitangebot In Bergedorf ab. Der 
renommierte Tennisdub „Ostende" 
liegt in unmittelbarer Nachbarschaft 
der Parkresidenz Doktorberg. 

Das Objekt wird angebolen von der 
Firma Real-Anlagen Marketinggeseli- 
schaft für Immobilien und Kapitalanta- 
qen GmbH, Avenue St. Sebastian 16 d, 
2056 Glinde, TeL 0 40 / 7 11 96 51 / 63 
Die Bauherren errichten gemäß den 
Pksnungsvorsch lägen 38 Wohnungen in 
vier Bauabschnitten und eine separate 
Tiefgarage mit 40 Stellplätzen, die von 
jedem Gebäude aus direkt zugänglich 
sind. Die Wohnflächen betragen zwi- 
schen 65 und 135 m 2 (Penthäuser). Jede 
Wohnung erhält Balkon oder Terrasse in 
SDdlage. Die Ausstattung entspricht 
der Exklusivität der Wohnlage. Der kal- 
kulierte Gesamtaufwand Hegt zwischen 
352 675,- und 707 100,- DM pro Wohnein- 
heit inld. TG-Stellplatz. 

Das verbindliche Angebot des ge- 
werblichen Anmieters sieht auf die 
Dauer von fünf Jahren eine monatliche 
Bruttokaltmiete von 11,50 bis 13,50 DM 
pro m 2 Wohnfläche inkl. TG-Stellplatz 
vor. 


Neubau von 14 Eigentumswohnungen im 


mit hohen Steuervorteilen 
zu günstigen Preisen 
2- u. 3^2hnmer~Wohnungeni^47/56/80/il5~ 

Rnamchmmg: KBTSCK IM HUMK 

Vertrieb? ING. OTTO H. FALCK 

-Wohnungseigentum seit 1968- 
2000 HH 60. Sierichstr. 119, Tel. 46 46 61 / 46 52 22 


„PARKRESIDENZ SCHARFE LANKE" 

HtSrnwaBOMOORL IN smtzsaage von beruh 

2 wsihmm- mit je 4 Wohnungen, hervorragende Grundrisse, Bestaus- 
stattung. Ein attraktives Angebot durch öffentliche Förderung 

(WBK). 

Ca. £44% Wertmngskosten auf Zl% EK. 

Ausführliche Information durch: 

WEWO GmbH. Fürstenrieder Strafte 5 
8000 München 21 
TeL 0 89 / 58 69 22 oder 58 22 67 


* HAMBURG S 


festen La9j^ 




Alte KG- Beteiligungen können mit Cigenkopftal 
bis zu 50% verrechnet werden 

Rheinpark Rolandseck bei Ronn 

Bauherrenm odeil „Rheinpark Rolandseck“ - 
Ihr Bundes sitz in herrlicher Rheinlage. 

Wohmmgsgröfien: z. B. 68 m* DH 357 674/-> Werbungskosten 
ca. 120% bez. auf ein Eigenkapital von 25% - ca. 7 bis 9% 
M ehrwertste uerröckerstattüng. 


Joachim Neugebauer 

Wirtschafts- u. Finanzberatung 
Wolbecker Straße 1 
4400 Münster 
Telefon 02 51 751 80 88 


Volle Elge nfcapifa ü- 

bis Fertigstellung 
Ende 1984 


Uanlwrre fl 

„PAALENDE Na 8“ 
Hamborg- (Alt-Rahlstedt) 

In hervorragender Lage JHt- 
Bahlstodf a, die schon seit 
jeher als eme der bevorzugten 
Wohngebiete Hamburgs gilt 


Banherrengememschaft 
„AM TONDEEL“ 
Ahzensbaiq /Hamborg 

Von allen Stadlrandlagen 
Hamburgs ist Ahrensburg am 
begehrtestes, deshalb auch nur 
mit besten Lagen in Hamburg 
vergleichbar. 
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I I •• Steuervorteil durch ca. 181 % Verlust- I I 
1 I Zuweisung, bezogen aufl5% Eigenkapi- / I 
\ \ hl” MehtwerMeuciopUni möglich. / / 

/ / da Fertl*stelhm* fab mn SL 12. 1M4 \ X 

r g arantie rt wird ^ 

/ ** ho he Si cherhe it durch externen TrenhlnderX 

f (WP-GeseHschaft) und erfahrene Partner •• Splt- \ 
f aenanlageobjekt zu günstigen Preisen: G — ■—♦m l- 1 

i wand a. BL für eine 54-m 3 - Wohnung » DM2SS ^ I 
InkL Garage. 

V Wohnbau y 

1 Hamburg ( 

f WBB Wahnlvu Hambun V 

Bautieireiiuiigsgn. mbH & Cö HG 

Jangfernaieg 30 »Hamburger Hof«, 2000 Hamburg 36, Telefon (040) 34 55 33/34 


Das Projekt umfaßt 12 Wohnun- 
gen mit Wohnungsgrößen 
zwischen 35 und 72 m 2 . 
Architektur und Ausstattung sind 
vorbildlich. 

Die Veiiu&Liuwrisangen 
1983/ 1984 betragen ca. 15B£K, 
bezogen auf 19% Eigenkapital. 
Ein attraktives Mietangebot hegt 
vor. Die FextigsteUnngin 1984 
und damit die Möglichkeit zur 
Umaatzsteneroption ist 

Sonderberatung 

Somabend/Sonntag 14 — 17 LBv 
Montag -Freitag 9-19 Uhr 


Tn itffiffhltffiT Z fffti gm yigi 

entsteht dieses Projekt mit 
3 Ladengeschäften im Erd- 
geschoß und 8 Wohnungen/od. 
Büros in den Obergeschossen. 

Bezogen auf 20% Eigenkapital 
betragen die Vejdnst- 
zuweiKingen 1983/1984 
ca. 115,9%. Ein angemessenes 
Nfietangebot liegt ebenso vor, 
wie die Fer ti g s tellung in 1984 
garantiert ist und damit die 
Möglichkeit zur 
faMt atw ampÖM. 




(040)7119651 'TiiliiJ’en (040)7119663 

Marketingges. für Immobilien & Kapitalanlagen mbH 
Av. St, Sebastien 16 d 2056 Glinde 


D ie steu ersparende I mmobilien 

/'äSsT'n Investition Bitte informieren Sie mich über Thwftianp y 

' / mit finanzieller Förderung durch I dariehen des Landes. NonirtiemA^ftten. 

dgs_Land Nordrhein-Westfalen 

□ Wuppertal-tfohwinkel aMdhettSfr- 
P Duisburg 


... . . " . Nordriiein- Mieter Vom Land kommen DM 5jZ0m 2 / 

WestfalenfordertfinanzieUm begrenz- mti. Wnzu. Die Brutto-Miete beträgt 
ter Zahl Bauherrenmodelle, durch die DM 1185 m 2 ! 
moderne Mietwohnungen in BaUungs- Wir informieren Sie gern über die 
gebie ten e ntstehen. Mit niedriger Einzelheiten. Bitte senden Sie den Info- 

Anfangsmiete für Mieter. Und ohne Kupon ein, oder rufen Sie einfach atu 
finanzielle Einbuße für Vermieter. 

Beispiel: DM 6,65 irftmtJ. zahlt der © (0213) 3384-133 U. -335 


W* 


1 


AktueRe Angebote: 

10,1 Auf^nduntsdarWiaii 
in rfochdahC/Düssetdorf, Wupoertai-Vohwinkßl, Dusburg, Reimahn 
Krefeld. Hagerweg ind Hönöw^Siach. 

^tUeGesamftöSteri. Mirtwertsteuw-Option. Hohe Steuer- 
vorteile wahrend der Bauzert. SoUe Bauwäse Anspruchsvolle 
Ausstattung individuelle ArcMeKlur. 


Bitte entsenden an: Treufinartft ÄirWiflt ‘ f \ 
Fnedncbstrafie 1Q3. 4000 DassaMfld f y^ägf T 


KfiitlMS 


Abteilung Marketing 
FrledrlchatraBe 103.40000^#^ 
Ünwe Ertetmmg; 78,500 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



- Kölu-Mtmenburg 

Bestlage, Srwerbermodeü, 5-Fa- 

jaffien-Baus, Gesamtaufwand 
1630000,- DM (434 m* WfL x 
3863,-) tnW Saul- und alle 
gaofnebenbosten sowie 200000, 
Mf ■ Saiderungskosten, Wer- 
bongshosten in 1883 and 1804 ca. 
300000,- DM, Mietgarantie ' 
n et to 63600,- DM (12^0 X» 
mtL), erforderliches EK 1983 und 
. - im gesamt 338 000.-. ; - 
SÖdenwert Banbetre&tmg»- und 
■v Immobilien GmbH 
5000 Köln S^Oberfinder Ufer 182, 
. TteL 02 21/3 7tf 1056 


Düsseldorf 


Wohnpark 
St Raphael 




Ein Preisbeispiel: 
Maisonnette-Wohnung 
Nr. 12 über 2 Etagen 
69 m 2 Wohnfläche = 

DM 254.955.- 


Das heißt: 

Nur DM 3.695, -/m 2 Wfl. 
incl, Bauzettzinsen, 
Notar- und Grundbuch- 
kosten und Grund- 
erwerbsteuer. 


Ein Angebot der 


x 


ÄRZTE-TREUHAND 
Vermögensverwaltung GmbH 

REGIONALBÜRO NRW 
Am Kämpchen 5 
5657 Haan 


*Sr (02129) 3050 

ArrEragen von Banken 
und Beratern 

werden gern beantwortet 


Düsseldorf 
Wohnpark 
St. Raphael 

Ersterwerb im 

steuergünstigen 

Bauträger-Modell 

Baubeginn 1. 11. 1983 - 
dadurch gesicherte 
Fertigstellung in 1984 
und somit 
gesicherte Umsatz- 
steuer-Erstattung. 

Hohe Steuervorteile ’83 
Eigen kapital erst 1984! 



Der Erfolg im Norden: 

Banherrengemeinsdiaft Parksee 
in Löbedk-BadnSchwartan. 


Dieses ftQfefct tet das Ergebnis 
langJährrgerPtonungs-Ziisam- 
menarbait zwischen der Stadt 
Bad Schwartau und dem Initia- 
tor. Ah der AiugiMtetmBn, in - 
zentral«? Lase, werden Jetzt 
32 Wohnungen gebaut, die hier 
dringend benötigt werden. 

Die wichtigsten Punkte auf 
einen Blick: . . 

■die gute Innenstadt-Lage 
erfüllt die heute wichtigste Vor- 
aussetzung für den Wert einer 
immobUien-Kapftalanlage; ■ . 

Mdie Architektur, hervorgegan- 
gen aus einem vem der Stadt 


Bad Schwartau mutierten Archi- 
tektenwettbewerb» ist beispiel- 
haft; 

■ die Bauherrengemeinschaft 
wbd.durch Gewährung von Auf- 
wendungsdarlehen des Landes 
Schleswig-Holstein gefördert 
( 2.-1 Förderungsweg); 

■ garantierte Anmietung durch 
einen gewerblichen Zwischen- 
mieter; 

■ erhebliche El gange Id-ftedu- 
zierung durch Vorsteuer-Erstat- 
fung (MwStrOpHofi); i«< 




■ die Zwischenfinanzierung ist 
gesichert und Im Gesamtauf- 
wand enthalten; 

■ die WrtschaftüchkeHsberech- 
nung weist einen DberschuO 
nach Tilgung schon bei 45% 
Steuer-Progression aus. 

Unter den interessantesten 
Angeboten 1983 gehört dieses 
sicher zu den überzeugendsten. 
Wir beraten Sie gern - natürlich 
unverbindlich. Schreiben Sie 
uns - oder rufen Sie uns am 
besten an. 



Hanseatische Bau- und BetimHjngSQBseUsctoft inbH&Cou tftöilenbTückB 8- 2400 Lübe^ / 


Telefon: 0451/13 83 10 
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ln 2 reetgedeckten Häusern entstehen 
5 Reihenhäuser und 
8 Ferienappartements ab 31 5.000,— DM 

Erhebliche Steuervorteile noch für 1983 
Auf Wünsch mit Vermietungsgarantie 

Fördern Sie einen Prospekt an Wölfgang Kluge Baubetreuung 

Bmnckhorstweg 23. 2 Hamburg 54 

® 040/54 6031 


Der Markt für Kapitalien 
ist häute überregional. 

Deshalb kommen Sieschnellerzuni Ziel,, wenn Sie 
Kapitalien überregional anbieten oder suchen. 
KapitaBen-Aflzeigenlü der Großen Kombination - 
DIE WELT/WELT.am SONNTAG sind der richtige 
Platziur Ihr Angebot oder Gesuch. 1 



ImrrK^jten-Kopfcfen 


DIE# WELT 


Das Rendfte-Bauhemmfflodell 

Hier stimmt einfach alles! 

Retten Sie Ihr Geld vordem Finanzamt und sichern Sie sich letztmalig die 
Möglichkeit der Mehrwertsteuerrifc&eretattung als zusätzlichen LkjuidP 
tätsgewfnn! Rflckemtetbmg bereits 10 bis 12 Wochen nach Zeichnung. 

Beispiel: Bad Dürkheim 

Gröfie der Wohnung: 98,42 m* 

Gesamtaufwand: . 344 470, -DM 
Quadratmeter: ca. 3500,- DM vor Steuern! 

Ftnanzfenmg: Eine renommierte Hypothekenbank finanziert 

100% des Gesamtaufwandes, 90% Auszahlung, 
Zinsen 6,625% fest bis 31. 12. 1958 
Elgenkapttal: 0,- DM 

Wertwngskosten: 1983 ca. 15% des Gesamtaufwandes, bezogen auf 

5% Damnum » ca. 51 700 DM. 1984 ca. 10% des 
Gesamtaufwandes, bezogen auf 5% Damnum - 

•«." ‘ :n - J - ca. 34 450^ DM 

Miete: 8.- DM per m* pro Monat, 5 Jahre garantiert 

Mehrwertsteuer: ca. 7% vom Gesamtaufwand = 24 113r DM 

Fertigstellung: garantiert bis 31. 12. 84 


Elgenkapttal: 
Wertet ngsfcoston: 


Miete: 8.- DM per nr pro Monat, 5 Jahre garantiert 

Mehrwertsteuer: ca. 7% vom Gesamtaufwand = 24 113r DM 

Fertigsteflung: garantiert bis 31. 12. 84 

Weitere Angebote mit gleicher Konzeption: 

Bad Pyrmont- pro m 1 ca. DM 3842,-; Ludwigsburgn'amnvHohenBtange - 

nm m* rn HM 'Win „ 


pro m 7 ca. DM 3600,- 

Fordern Sie noch heute ausführliche Unterlagen an 


|| tZra£ 2 ie *ri b/m 

BULZ1NGEN 22/1 D-7201 RIETH BM. TELEFON 0 74 24 / 51 90 


Haben Sie dieses Jahr schon 
abgeschlossen? 

Wir eigentlich schon; Aber da konnten wir nicht 
ahnen, daß wir den IV. Bauabschnitt „Am Bota- 
nischen Garten” in Krefeld in nur 4 Wochen 
100 %ig plazieren würden. 

Dieser Erfolg hat uns. veranlaßt, Ihnen noch 
zum Jahresende 1963 eine besonders attraktive 
Immobilie im Baüherrenmodell vorzustellen. 

Unser Angebot: Sehr schön geschnittene Drei- 
Raum-Wohnungen in 4 Drei-Familienhäusem.als 
V. Bauabschnitt. Dieses Angebot ist nicht nur für 
Kapitalanleger, sondern auch für Eigennutzer 
äußerst attraktiv. Letztmalig besteht auch bei die- 
sem Objekt die Möglichkeit zur Mehrwertsteuer- 
Option. 

Sollten Sie mehr über das Objekt wissen wol- 
len, rufen Sie an (auch am Wochenende) 
02104/21222 Projekt GmbH, Bahnstraße 38e, 
4020 Mettmann, Vertriebsbeauftragte der Heim- 
bau Niederberg GmbH & Co. KG, zugelassenes 
Betreuungsuntemehmen für das Land NRW. 


Ferienimmobilien im Baüherrenmodell 
auf Sylt und in Titisee 

ohne beschwerende Dauermietverhältnisse 



Das historische Haus Halm als neues attraktives Wohn- 
und Geschäftszentrum mitten in Konstanz-Altstadt, 130 m 
vom See • Zweigeschossige Passagen mit 2000 m 2 Ge- 
schäftsraum hinter Arkaden (u. a. Restaurant Cafe, Treffs) 
• 2000 m 2 Wohnungen unterschiedlicher Größe, z. T. 
Baikone, Dachterrassen, Wintergärten • Viele mit See- 
Wick • Alle steuerlichen Vorteile des Bauherrenmodells, 
zusätzlich 10 Jahre jährlich 10% Sonderabschreibung nach 
§ 82 i EStDV für denkmalgeschützte Bauten, hohe Ren- 
dite, Liquiditätsüberschuß In Bau- und Mietphase möglich, 
erfahrene Vertragspartner. 


qps 

T 07531-63 


GESELLSCHAFT 

l^YFOR PROJEKTSTEUERUNG 
IM BAUWESEN MBH 
GEBHARDPLATZ 30 7750 KONSTANZ 
07531-63018 


Wenningstedt/Sylt 

8 ferienappartements jeweils auf 2 
Ebenen mit 62,27 n>' und 44,42 ny 
Wohn-/Nutzfläche. 

Munkmarsch/Syft 

8 ferienappartements jeweils auf 2 
Ebenen von 51,74 uv bis 74,87 m-' 
VVohn -/Nutzfläche. 


Titisee/Schwarzwald 

36 ferienappartements zwischen 
35,05 nv bis 53,39 m 2 Wohn-/ 
Nutzfläche. 


Steuerliche Auswirkungen 

Bei entsprechender Einkommen- 
steuerbelastung führt der Steuer- 


effekt auf ca. 1304 Werbungskosten 
(einschl. Damnum und Erst-AfA) - 
bezogen auf 20% Eigenkapitaleinsatz 
und die MehnA^ertsteuer-Rückerstat- 
tung im Zusammenhang mit den 
Werbungskosten zu Liquiditäts- 
überschüssen. 

Außerdem fertigstellunpsrarantie 
per 31. 12. 84. 


Kaufen können Sie überall - gewinnen nur ln den besten Lagen 

Cochem - Moselpromenade 52-54 


Ersterwerber-Steuermodell 


Ferien- Appartements ab DM 98.968,— 
Eigentumswohnungen ab DM 190.058,— 

• Mehrwertsteuerrückvergütung • 5 Jahre Mietgarantie 

• Hohe Einkommensteuervorteile • Garantierter Festpreis 

Fertigstellung Januar/Februar 1984 
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Jedes der 4 Häuser unter einem attraktiven Dach, auf einem Ober 9.000 m 2 großen 
Grundstück, hat ein separates Treppenhaus und einen eigenen Aufzug. 

Besichtig ungsmöglichkeit der möblierten Musterwohnung 
täglich, auch samstags und sonntags, zwischen 10.00 und 18.00 Uhr 

Kostenlose Unterlagen halten wir für Sie bereit und senden Ihnen 
dieselben auf Wunsch auch gerne zu. 

Seit 1967 Ihr zuverlässiger Bauträger für Bauherrenmodelle. 



IMMOBILIEN UND BAUTRÄGER GMBH 

Ri>« 6670 St. Ingbert • Rickertstraße 5-7 • Tel. (06894) 3313 
Informationsbüro im Bauobjekt:Te(efon(02671)7241 


DALLI - SPITZE - DALLI - SPITZE - DALLI - 

a WOHNEN IN MARBURG/LAHN a 

h Baüherrenmodell I- 

i WOHNPARK FRIEDRICKSTRASSE i 

* * 

— Nahe dem Stadtkern, noch im Zentrum entsteht eines der schönsten 
S Projekte. § 

P - Hoher Wertzuwachs durch künftige Entwicklung gesichert q 
— nur 1 5% Dgenkapital erforderlich r 

| - MwSt. -Option möglich i 

1 - Finanzierungsvermittiung über deutsche Großbank möglich ■ 

T -externe Treuhandtätigkeit im Rahmen eines anwaltschaftli- T 

chen Mandats 1 

2 -Sicherheit durch mehrfache Mittetverwendungskontrolie 2 

e -erfahrene und seriöse Partner 

t Beispiel: ^-Zi.-Wohnung mit 67,34 m 2 DM 327 571,- Inkl. 25 000,- TG- E 

. Stellplatz. Nach Abzug der Einkommensteuererspam is aufgrund der 
Verlustzuweisung bei einem angenommenen Steuersatz von 56% und 
D Vorsteuererstattungsbetrag ergibt dies einen reduzierten Aufwand von n 

DM 264 003,- inkl. einem TG-Stellplatz in Höhe von DM 25 000,-. Nach 
A Abzug der TG entspricht dies einem m^-Preis von ca, DM 3550- A 

L Vertrieb: Fa. Rendita Immobilien GmbH L 

^ Zasiusstr. 119, 7800 Freiburg, Tel. 07 61 / 7 07 58 i 

I Auch Samstag und Sonntag 11.30-i8.00 Uhr I 

SPITZE - DALLI - SPITZE - DALLI - SPITZE 


Informations- 

dienst 

Samstag und Sonntag 
von 11.00 bis 18.00 Uhr 

05281/2011 

- 

_ Btae informieren Sie mich 

wOtipOll überdas Baüherrenmodell 
O Wfenningstfidt O Munkmarsch O Titisee 

Name: 

Straße: 

PLZ/Ort: 

Beruf: Tel:. 

Lein WirtschaJtsbwaiung 
3280 Bad Pyrmont, Potsdamer Str. 1 


iejnx 

Wirtschaftsberatu ne 

w. --r.r— Ci r. U' 


j 230 Bad Pyrmont 
Telefon 0 5281/2011 

1000 Berlin 15 
Telefon 0 30/882 7481 

4Ö0u Düsseldorf ’ 

Telefon 02*1/666036 

2000 Hernbur«; 13 
Telefon 040/44 3913 

4235 Kampen/Sylt 
Telefon 0 46 51/4 2015 

6000 München 40 
Telefon 089/331053 


Poudame" Straße 1 
Telex 931648 lepyr 

Kurfürstendamm. 206 
Telex 1 81 701 lebin 

Grafenberner Allee 241 
Telex 3587203 haleö 

Kieb.^tailee 2 
Telex 2164 069 lehn 

Wattweg PP9 
Telex 2 21251 le'om 

Hohenzell ernstraße 10 
Telex 5 216207 wbmu 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 282 - Samstag. 3. Dezember 1983 




TENERIFFA 

Puerto de la Cruz 

Villa - Luxusausstattung - mit Park- 
grundstück in schöner, völlig ruhiger 
Lage in der Nähe des Botanischen 
Gartens 

tm Privat an Privat zu verkästen. 

- Voll unterkellert, ca. 140 m 2 Wohnfläche, weißer italienischer Marmorfuß- 
boden, Versenkfenster. Zusätzliche Einliegerwohnung mit ca. 80 rn 2 
Wohnfläche. 

- 3 Garagen, beheizbarer Swimmingpool, 5x10 m, Sauna, Kältekammer, 
eigenes Stromaggregat, Reserve-Trinkwasserbehälter, Öl-Reservetanks, 
unterirdische Berieselungsanlage. 

- Parkgelände, ca. 7500 m 2 , mit Karpfenteich, ca. 20x12 m, einer großen 
Anzahl von Palmen, exotischen Pflanzen/Bäumen sowie Obstbäumen. 

Hausmeister und Gärtner können eventuell übernommen werden. 

Kaufpreis VB DM 1 350 000,-, Kapitalnachweis erforderlich. 

Zuschr. erb. unter B 2545 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


IBIZA - von Privat 


Gelegenheit für Kenner. Original Finca, sehr guter Zustand, bei San 
Augustin. 8 Räume - 2 Zisternen - ca. 3000 m*. Terrassen - auf einem 
Hügel gelegen mit wunderbarem Blick auf die Bucht von SAN 
ANTONIO und Landschaft, 25 Min, v. IBIZA, an 

ne Käufer - Preis: 11 000 000,- Pesetas. 

TeL: IBIZA (00 34 71) - 30 27 74 ab Montag, 5. 12. 83 von 18-20 Uhr. 


Marbella - Spitzenlage 
Luxusvilla - ErsSbezug 

Ganzjährig Sonne und Wärme. Totale Meer- und BergsichL 
800 m 2 WfL. 3 Salons, 5 SchlafzL, Park-Garten, gr. Terrassen, 
Gartenhalle, 15-m-Pool, Sauna, Solarium und Zentralhzg. 
Sep. Hausmeister-Whg. Ganzes Haus Marmorausstattg. 
Wertvolle Möbel und Teppiche. 

Direkt vom Eigentümer 

Auch erweiterungsfähig mit 8 Zusatz-Appartements 
Preis 850 000 US-Dollar 
Teilünanzierung möglich. 

TeL (00 34) 52 77 87 04, tgL 0-11 Uhr. 


URLAUB AUF DER EIGENEN PLANTAGE 

(und dabei noch verdienen). 

ln der schönsten Gegend von Spanien an der Costa del SoL zwischen Marbella 
und Malaga, ca. 4 km vom Meer, bei einer Rendite von ca. 14%. Wenige 
Au tommuten entfernt befindet sieb ein 1 8- Locb- Golfplatz {wird derzeit erwei- 
tert) sowie ein grolle« Tennis-Center mit Schwimmbad. DM 250000,-. 
Information durch: 

BL Petrowtte +■ Partner, Immobilien Kontor 
Joaef-Ketaer-Stiafle 47, 8 M8»chen M 
Telefon 089/83 80 24, Telex 0S £9 SSI tat moe 



ALDEA ATALAVA. Ihr «in MMnar Kw von MMduNI-ta 
aai lindst Mar «ln «BsigawaiMlldMi RafuoksK btaa- 
Btmmtiimn bn «tan 801 Aul (jroßrfle'O*' «OdKaXh ‘ 

/ QnmdHOckan mk Piimih Hilati OlkA. Bn , 
.ganz gmiM Dorf - «u tt ctu IbiieSaoi und 


•Mn: Wir auchwi jstO nodi tan lg* GMchgntarmia. 
da baue wno. «n zmmM ni nvaaHsmi. an» man i 
Sla an. odar aetvtabon Sa. 

K. Dsxtwtmer, Patte nkaferatr. ZI 
4300 EMM 1, T«L 08 01 / 77 42 11 


IBIZA 

CALA VADELLA, EGT-Woh- 
□ung in einer der schönsten An-' 
lagen der Insel. 1 WZ, 2 SchlafzL, 
2 B-. 1 Balle., alles möbliert, gute 
Vermietung, Obergeschoß. 80 m : , 
für 85 000,- DM zu verk. 

I Zuschr. erb. u. S 2558 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Marbella 

Costa del Sol 
Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Informot’.on in Spanion. 
Telefon 0054 52 7Ö 3 9 3Ö.'P 
8 & 1. Treuhand- und Beraiungs 
Gesellschaft mbH 
Wi^nerJtraijt.' ~ C Hamburg ?6 
Trk fon 040 2916 07 


I Südspanion/Norja, Neubau m.1 
I Pool. Mccrcsblick. 130 ra ! WfL 
1200 m : Grd st. v. Priv. zu verk.,1 
TeL # 41 91 / 36 85 


MARBELLA 

goldene Melle, Lux.-App., möbL, 
dir. a. Meer, DM 75000,-, BKotor- 
yacht Ancas Queen. 2 x 130 PS, 
Volvo Penta, 8 m lange Kajüte, 
3-4 Schlafplätze, Seefunk, Radio, 
Fernsehen usw., mit Liegeplatz 
Puerto Banus, mit Sp e zlattraDer, 
DM 45 000,-, Bange Rover, Bj. 80, 
37 000 km, Anhänger kuppL, guter 
Zustand, DM 17 000,-, amerik. 
Luxnsmobil „Winnebago“ Dodge 
Autom.. Erst zu! 81, neuer Motor, 
2000 Meilen, TÜV 8/85, Länge 
7,50, 2x Klima, Stromaggregat, 
Hzg., Du/Bad, kalt u. wann. W., 
500-1- Wassertank. 4-Flammen- 

Herd, Kühlschr., 6 SchlafpL.J 
Ferns., Stereo, Radio, Cass. usw., 
DM 55 000,-. Verkauf direkt v. 
Eigentümer, alle Preise InkL 
MwSL 

TeL 9 75 71/ 28 96 


IBIZA 

Räszincrtiori 
einer Insel 


Von dieser Perle 
im Mittelmeer geht 
ein besonderer Zauber 
aus. Die reine Luft, die kla- 
ren Farben, die Düfte, die Stim- 
mung, das Flair - wer kann dem Reiz 
dieser Insel widerstehen! Menschen von 
Welt kommen hier zusammen, um den All- 
tagsstreß zu vergessen und zu leben, ibiza ist 
die Insel, die jeden fasziniert. 

Hier, in diesem einmaligen Uriaubsparadies, an Ibizas 
sonnigster Südküste, umgeben von einer Parkland- 
schaft mit freiem Blick über Meer und Bucht, ent- 
stehen Wohnungen und Bungalows. 

Ein traumhaftes Angebot in traumhafter Lage. 
Entscheiden Sie sich schnell! Informieren Sie sich 
umgehend! So eine Gelegenheit kommt so bald 
nicht wieder. 


IBS* 

IMMOBILIEN 

GMBH 


600.0 Frankfurt-Sachsenhausen 
Oskar-Sommer-StraBe 15-17 
06H/6 33Ö1-33 




GRAN CANARIA 

Bungalows, teilweise in der 
Schweiz registriert, 75 m 3 Wohn- 
fläche, Bj. 75, SUN-CLUB 
PLAYA DEL INGLES, zu ver- 
kaufen. 

I H.-H. Bock, Unterkirchen 1,| 
5600 Wuppertal 12, 

TeL 02 «2 / 47 67 85 



Grundstücke mit herrlichen 
Panoramaölicken ab 25,- OM. 
Unverbindliches, farbiges 
infc-Materia! anfordern. 
Besichtigungsfluge an jedem 
Wochenende 
'-••• <2 Std Flugzeit). 

FIM FELDGES Immobilien 

SchieRruthe 20 coso Nenetal i 
Telefon 02153- 101S v 


Mallorca (OstkOste) 

KL Terr .-Reihenbungalow L Ca- 
las de Mallorea, ca. 60 m* WfL u. 50 
m J Terr., kompL möbL, offener 
Kamin, wenige Meter v. Meer, L 
bestem PflegezusL, f. DM 70 000,- 
zu verk. 

Zuschr. u. R 2886 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Penthousewohnung in Pa-| 
guera / Mallorca zu verk. 

120 m : WfL, 200 m l Dachgart., I 
I Toplage, dir. am Strand, zentr. u.l 
trotzdem ruhig, einm. Gelegenh.,1 
VB DM 290 000,-. 

Info: TeL 0 41 05 / 8 « 29 



Von Privat 

Mallorea - Cata D'or 

HerrL maurische Villa a. Meer, 
PanoramabL z. Gebirge, Meer u. 
Bucht. 4 Schläfrig 3 Bäder (ELaL- 
Whg. 1. Stock), Garage, voll 
möbL, gr. Terr., Garten m. Pal- 
men u. trop. Früchten (800 m : ). 
T. 08 21 / 7 89 44, 9 76 71 u. 9 17 01 


Canaria LUFTKURORT TAFI- 
RA. kL elngesch. Villa, 140 m 1 
Wohnfl . 4 ZL, 400 m 1 GrundsL 
Notverkauf t kurzentschL Bar- 
zahler DM 175 000,-, Villa 
lVigesdL, Haupt ge schoß, 6 Räu- 
me, 175 m*. Studio 65 m z , GrundsL 
750 m 1 220 000.- Sfldlaud Treu- 
hand, seit 1968. Las Canleras Nr. 

43, Las Palmas-GC. 


TENERIFFA 
PLAYA DE LAS AMERICAS 

4 Studios in 2geschossiger 
Wohnsiedlung, oberste Etage 
Meeresblick, ca. 400 wv.M. 

Preis 59 500,- DM 

Möbliert. Erstbezug. 
Telefon «26 52/27 57 oder 
00 24 22/79 13 57 
Zuschriften HUTA Handels- 
agentur. Verkaufsbüro: 
Bogemtr. 103, 5400 Koblenz 


Mallorca-Immobilion 

z. B. Grundstücke, Fincas, ETWsi 
L unterschied! Größen u. 

Preislagen. Bitte nennen Sie uns' 
Ihre Wünsche. 

Bauträger Wllh. Bosse rhoffl 
GmbH 

Rathausplatz 15, 4223 Voerde 1 
Sie erreichen uns unter 
TeL 0 28 55 / 8 14 26 
Mo. -Fr. v. 0-11 u. 14-16 Uhr 


Supergelegenbeit 
in Spanien 

Bungalow. 3 Schlafen., Salon, Ter- 
rasse, DM 39900,-. Luxusapp^ 
dir. a. Meer, kompL ausgestattet, 
sof. beziehb., DM 37 000,-. Ver- 
kauf u. Finanzierung: 

RXB. Schmledeke 
Kranlchstr. 23 
6685 Nauheim 
TeL 66152 / 615 47 


Ibiza 


Lieben Sie Sonne und Maar? Verlieben Sie sich in fixes! Machen Sie Urlaub 
im eigenen Haus oberhalb des Meeres mit Blick auf Mittelmeer und auf 
grüne Pintenwälder, soweit das Auge reicht Rufen Sie uns an, und wir 
vereinbaren einen Termin, um Ihnen das zu zeigen, was wenige Urtier 
gesehen haben und erwerben konnten. Erfüllen Sie sich Ihren Labenstraum, 
die Verwirklichung ihrer Sehnsucht Ihrer Wünschet Bungalows und Wien 
ab DM 147 600,- Terressenwohnungen für 4 Personen, voll eingerichtet, ab 
DM 95 000.-. 

InmoblliM H. Frfinzgen, Fische rgoste 8a 

6450 Neuwied 11, Telefon 0 2ß 31 / 7 « 53 u. 0 ZI 51 / 77 10 71 


Weiße Luxusvilla am blauen Mittelmeer 

la Peola. Toplage mit PanoramabMck. ca. 220 m 1 Wohnfläche. Hsnglage, ca. 
1800 m\ mit Schwimmbad, komplett elegant möbliert, mit SnHegerwoh- 
mmg und Garage, von Privat für 518 000 DM zu verkaufen, 

Telefon 062 43/ 5 28 85. 


COSTA DEL SOL 


4t Eh b e wä h rtei Oenwlna c fiaft»-Anoef>ot - zu fh ran» Vortag 
Jt «Ino ereSo Auswahl »an fiter mm M»ubnofa|«l tf m Apperlmants. 
7 RvIlMnhluaw, VHm. BaupUua - am Strand (auch FKK), ln den Bars*». 
* am Goifhtetr - in aflan Prots- und QuamatsIdasMn - 


■tAndtg Ober 500 WtederverkwifsObMde 




* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 



8000 HMMl 

iW M i nlW 

4500«iBMcfc 

DUhwa 

7«0 »■.■■■>*■ 

nooteMpmi 

7B10UhOtar«4 

SMOmaUVIMr 


rBSStr’ 

a. Mute am} 

UMHHblniLflmM) 

U.UHibKfe{nBl) 

H.KMa(R0M] 
PeariinewMw (HOU) 
M.SBKtl«aaUn 
8. HOMtr Inn. OHfl. (RDM] 

C Dni| W. 6«*H (mW) 
LdnuWr BB. [B0II1 
H«taiKe.(BiaA 
ÜMlMtSCO. (Htwi) 

BB tamatt. flattt. (KM) 
HWa*«. Siattk (ROU) 

K Om L-B. GnaH. (TCJM) 
BmluBoMtaOtiM) 
Bombt* tarn. [ROM} 
IraMb 0.+ W. (ROlf) 

& Hm« (RDM) 

K«s«a* Fttz (ROM) 

D. lioani (HDiq 
Di Juot inmUDag 
Enz & mnm (KU« 

P. BWhsk (MM) 


BopiftHlZZ 8241/88087 
Kombactatr. 55 83M81 1847/8 

Stamm. <2 H21/17H81 

BndHbmw 4. 383 821 1/M 9 47 
Mgmwin BZ OB/33 04 82/M 82 88 
IwrWqH Bf 11/71 H SH- 7« 47 7* 
tBdntr.24 0781/71081-2 
Bbnrctur.SA « 41/7 SS 73+ 7 70» 
mW17 84Q/S11H74 

IMMw Sk. 48 0811/804081 
SU*K» 0821/077 M+S2B23 
Traupaom. 5 0801/182844 

ZMMdia 0421781141 

HaSann ubi/2»» 
H*nbBB*Stf.a 0411ini073 
Emaw.0 08131/878028 
HbBUttamtr. 80 8021M4M41 
bin OBO/a 7378+ 02480 

HmtMr.e 0441/24077 
OnlhmMiitas 4a M 41/M 61 14 
Ctrtm Bmm 1 0081/21288 

Bactalr.SI 87B1/2MS9 

DiBHdratr.U 0711/247971-72 
UMpfcS 0731/7M2Z + 7MM 
TibnotLM 0B971/M 07-00 
Pomtt 20 0202/4811 M+ 490 U 



Grur,ds!i;ckf 
ml; hcrrlicdem 3 
ab DW 1 i . r 
Kapitalnr-'agen. ho'~cr '.VctjuK-n 
Vernietung. Finanzierung aut W: 
WocKenti ermr.f) Benchtigungi 
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VAPF 


VAPF S - 

Rapc Buttku* 

Sctiwaamtedter Straße 44 1 
3000 Hannover 61 


MALLORCA - CALA D‘0R 

““äSÄ- 

LuxusvOa, eure« am Meer, mit eigenem Zugang -3Schlal- 
3 aSem. Inkl. ZH, KompWtpre» 430 000.- DM 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 

Postf. 504, 4050 MOnc*wngtedbachi.Tel.0216t '45044 


Das solv ente spanische Bau nute me Innen, 

HennaMs Qflües Parreflo 

(Bankauskünfte über Banco Central, Frankfurt/Main) verkauft 
direkt in Spanien am Strand von Santa Pola 

Bungalows 

im Gebiet Costa Bianca/Alicante. 

Falls Sie anläßlich Ihres Besuches einen dieser Bungalows 
erwerben, übernehmen wir Ihre Reise- und Hotelkosten. 
Preis ab DM 33 000,-. 

Erbitten Sie direkte Auskünfte. 

Telefon (00 3465) 41 40 11 
Anschrift: Avenida Blasco Ibenetz 
EdiCcio 005 SANTA POLA/ Spanien 


IBIZA 

Märchenhafte Villen aus 10011 
Nacht von DM 130000,- bis DM) 
300000^, lm ara bi sch en StU, iml 
abgeschJosseoen. orientalisch- } 


, i angelegten Park un-j 

serer Club- Anlage, mit eigener) 
Badebucht, Tennisplatz u.1 
Schwimmbad, kompL eingericl 
tet, in traumhafter Südwestlag 
G ünstig e Finanzierung. 

Club Calador ndm KG 
8666 München 2, Karisplate 7 
TeL 6 89 / 55 67 15 


SPANIEN - Costa del Sol S 



15 J. durch 

spanische Großbank. „ . . _ . 

Haus aus 2. Hand, vollmöbliert 75 m= Wbhnflache. Grnnd- 
stücfc 300 m 2 , Bestzustand In Marbella, wegen Tode stall 

nur DM 9 9 ,00 0 ^ 

BMicirtlgimgsflOgfl nach Vereinbarung. 
MARVSOL ImmoWnen GmbH VOM 
Postfach 31 27, 4902 Bad Salzuflen 1, ® (0 62 22) 8 36 35 


Sonder-Angebot Torremollnos 


Ihr 


i Eigentum lm Weltbadeort 

- zu Hause im besten Khmn Europas! 

Studio-Whg. von DM 29 800 bis 58 100 

bezugsbereit und möbliert in TOP-Lage! 
Malaga-Flug 9^11. 12. - DM 490 - Direktanmeldung bei 
O pa irfwi . tmmn MHaw Buuner — TeL 070 71/73856 



Spanien 

'nCT* Dl iliri “ 


Andalusien 

Ihre Gelegenheit: Weltbadeort 
Tonemolinos, Penthouse 190 m*. 
Davon 100 m 1 Meerblick, Ter- 
rasse 

DM 110 ««r- 

Viele weitere Sonderangebote! 
Bes.-Fhig: 9.-11- 12. 1983 

DM 490 r- 

Bpmiwi -TmnviWUfn Baume r 

TeL 070 71/7 36 56 
TeL Wochenend -Service! 


Spanien/Costa Bianca 

Reihenhäuser u. Bungalows ab 
DM31000,-. 

Ftemming Immobilien 
3S91 Wfasa. 

T. 0 58 23 / 64 66 od. 65 85 


Teneriffa 

Puerto de la Cruz (San Fernan- 
do), schöne Wohnung, 80 m* Ter- 
rasse 20 m*. Vorgarten 30 m\ neu, 
renoviert, komplett eingerichtet, 
ideal als 2. Wohnung, sofort zu 
verkaufen. Festpreis 85 000,- DM. 
TeL 077 22/ 51 17 


Costa Bianca - iävea 

V. Priv. innstärHleh sof. zu ver- 
kaufen! Luxuriöse Villa m. über-' 
dachter sep. SW-Haile, Panora- 
mabBck, 5 ZL, offener Kamin, 
Bad, 2 Duschbäder, KüL, offene u. 
gedeckte Terrassen, mehrere 
Nebenräume, Einbauschrän&e, 
zzgL sep. Einliegerwbng, Gara- 
ge, ca. 3500 m*. Bj. 1977. Beim Bau 
wurden deutsche Maßstäbe an- 
gelegt KP 590 000,-. 
Zuschriften unter L 2663 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
Essen 


Dsnla / Costa Bianca 



Freistehende Häuser 

ab DM 65 000,- 

faiM. Grundstück, Ga ite na n lage. 
Antoabstellplatz, of- 

fener Kamin. Vtw n nT<a w , w jj nn^g- 
HoMratfn. 

Weitere. Künstlet Angebote von 
Grundstücken, nesngtetlgen Vil- 
len, Bungalows imH ägentunvwoh- 
Angebote aus zwei- 
l 8— «miwfW i» jeden 



Repräsentanz 
4700 Hamm 1 

82381/28884 


COSTA BIANCA 
i - Calpe - Torrevieja 
BALEAREN - CANAREN 

G rundst. Fincas. Appartements. 
Wien. Gew. - GroB-Ren<£te- 
objekte; ..Vermietung" 

PaHFAUEmEIER 

8WrauaPf400^. T 0 089/27 1 3448 
7SKA41.Pf41O314T.0721/4O42SO' 


IBIZA 

CALA VADELLA, voll einge- 
richtete ET-Wohnung ln schöner! 
Lage mit Blick auf das Meer, in 
einer schönen Anlage, ' l WZ, 2 
Schl-ZL, 2 Bä^ KüL, 1 gr. Terras- 
se, 85 m* für DM 106000,- zu 
verk. Zuschr. erb. u. K 2557 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 


Taaorlfla - Los öb»«b$ 

I Neues App. 85 m* mit 3 Schlafzim- 
mern, 2 Wohnzimmer, 


Küche unH Balkon. Herrlicher RHetc j 
I zum Meer und der St e i lküs t e . Gele-! 
m zwischen Los G l ga n t e s und Pta. 
e Santiago, zu verkaufen fiir DM 
120000,-. 
C.J.ALVAKSZ 
Edif. Doramas P. 8 T A Izda. 
Avda. de Galdar San Fernando 
i Gran Canaria Spanien 
. 00 34 28 76 88 68, Tx. 98 516 


Gran Canaria 

Suchen Apartment o- Bungalow! 
zu kauf en. A ngebote erb. u. N 
2621 an WEL!^7eriag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 





Mändtobergsa. 3L 2 Hamburg I 
(040) 32 77». Sa/So 48 80 81 


Spanien 

Ihr Ferien- oder Altersstts im sonni- 
gen Süden, z. B. Bungalow in herr- 
licher Strandlege, 3 Zimmer, Kü- 
che. Bad, Gartentarrasse, inklusive 
Grundstück 

DM 49 500 ,- 

wöchentlich Besichtigungsflügel 
Unverbindliches Pro bewohnen 

zum Wochenende. Verlangen Sie 
unsere ausführlichen Unterlagen 
mit Videofilm. 


Haus -f- GRUND 


6600 Saarbrücken 3, Bahnhofstr. 59 


Costa Dorada 

Nur 30 m vom Strand entfernt: 
Neuer Komplex von 4 DupKsx-Vil- 
bm. DM 500 000.-. 

TV>fnrtwntioru»n d urch CALIDOSOL, 
Miami Plava (Tarragona). Spani«^_ 

COSTA BIANCA, große Aus- 
wahl Bungalows. App etc. Alle 
Preisklassen ab 28000,- DM, Hyp. 
mögL Piasol 0 5232 / 50 54 auch 
Wochenend u. abends 


TRAUMHNCA 

Rustikales Wohnen auf ca. 300 
m 2 NfL, aller Luxus, 5000 m ; 
terra ss. Bauernland (alter 
Baumbestand). SupermeerbL, 
nabe Privatst rand. nur DM 
330 000,- 

Weitere Objekte zw. DM 
59 000,- u. DM 750000.-. Direkt 
vom Eigentümer - Keine 
Maklerprovision. 


VIII« R*»l, H*rth«u»#r»tr. 54, 4 Mil. »0, 


CasteDdefels (620 km v. Barcelo- 
na, 200 m bis «um Strand), Häusl 
(4 ZKB, 2 Terr.), 650 m a Grund- 
stück, zu veric, 100000,- DM. 
TelefonO 5241/299 14 


Doflio/Alicante 

855 m 1 Grundstück, tmverbauba- 
re Hanglage mit Meerblick, in 1 
reinem Wohngebiet von Privat zu 
verkaufen. 60 000*- DM. 
Telefon 9 23 68/ 5 59 68 





. 


m 


— — i 


Corner See 

Whnz- U» m*. 2 SchlafzL, 2 Bäder, KiL, WohnzL, 3. Stock L Hs. a. 
umkm»». ^j^o^BLauifd. See. DM 230 000.-. 

■tnh, vnia m. asn Wfl. L w-flHlisiMn. der Ländlich, angepaflteo Stil iP>na L 
joenunxert. dl 5000 n? QrdsL Trsutoh., BL &. d. Scg, eln nmL Li^onü- 
bex^elegenhelt, DM 600 000,-. 

Gtmoppc Mam-Mmtla. Via Ca rt ello 17 
22M7Meni8Ste-ItaUeB, TeL 0030X44 / 3 ZS 93 


Gran Canaria NON TOUKISTIC 
Btllv. Kan. Henenfaaas, Südlage, 
herrL Rundsiebt auf sonnigem Pla- 
teau, GrundsL 3000 m 1 Wohnfl. 270 
nP, phu 35 m* sep. Einliegerwoh- 
nung, ideal als Refugium o. Ruhesitz! 
DM 295 000,-, exkL fcaa an lr eaidaaa. 
Las Palmas ob. Gartenstadt, un- 
verfo. Panoramasicht auf Stadt u. 
Hafen, imrinaehh Garten u. Pool, 
350 w? Wohnfl, 150 m> Hobby /Gara- 
gen, DM 665 000,-, Maspalomas, L 
Golfplatz, erlesene Atrunnvilla inj 
1600 m* trop. Flora, 320 m* FL. DM 
960 000,- Es woDen sich nur solvente! 
barzahl en de Ferönlichkelten mel- 
den. Alleinbeauftragte Sfldland 
Trrohand, seit 1969, Las Canteras 
Nr. 43, Las Palmas-GC 


Lanzaroto - Playa Bianca 

Bungalow am Meer 
135 m 1 WfL, 100 m 3 Grundstück, 3 
SchlafzL, 2 Bäder, 1 F.BzL, 1 Salon 1 
m. Kamin, eingebaute mod. Kü- 
che, 40-m : -Terrasse m. Kamin, 60 
m 1 Innenhol, Garage, Miteigen- 
tümer v. 2 TennispL u. 1 Swim- 
mingp. Preis VB DM 225 000, v. 

Priv. Tel 0 52 61/1 46 75 


«pital&n- 

läge mit Wertzuwachs, 4 tretet. Bunga- 
lows, 3 SchlafzL, erstkL BauquaUtSt, 
Solarenergie, Schwimmbad, zusam- 
men evtl Plnwln SMrlr nur QU, 
215 OOS.-. Playa lagtes Emplaee. Pent- 
house, 180 m*. 2 Schlaf?!, Salon 4P n^.M 
aP, priv. Solarinm. DM 280 000,-, Agäa- 
martaa, Bungalow, Apt, l Schlafet., DM 
ISO 000,-. Wettere exkL Objekte auf An- 
frage, spezifizieren Sie Ihre Wunsche. 

SÜDLAND T&EUBAND 
seit 1968, Las Canteras Nr. 43 
Las Palmas-GC. 



Appartements, Bungalows, Grund- 
stücke, Vermietung mit Chartei'-Flug- 
service 

Playa Bianca, Costa Teguise, 
Puerto del Carmen 

Finanzierung über deutsche Bank 

© Union Promotern da Lanzaroto 
Costa Tegubra, Los Mofinos 
TeL 00 34 28/ 914611 
und 81 33 96 

B+B ImmobBton, Am hohen Stein 7, 

7500 Kaitoruhe 41, TeL 07 2t /46 31 76 
10 Jahre Lanzarote-Erlahning 


Mallorca / Ibiza 

Dtsch. Architekt mit Büros auf M&l-I 
lorca u. Ibiza sucht für festst- Inter- 1 
essen ten BaugrdsL, Agrarland u.1 


TENERIFFA 

PLR TA DE LAS MBHGAS 

Baugnindstück ca. 12 650 m 3 , 
voUerschlossen, an 3 Straßen 
lm Zentrum gelegen. Mit ge- 
nehmigten. Bauplänen für ca. 
400 App. u. Studios. Preis 
Verhandlungsbasis 

DM 2 500 000 r 

Kaxm ohne Schwierigkeit so- 
fort Obertragen werden, da 
deutsche Eigentümer. 
Telefon • 26 52/ 27 57 
oder 06 34 22/ 79 13 57 
Zuschriften HUTA Handels- 
agentur, Verkaufshfiro: 
Bogenstr. 109, 5400 Koblenz 


Makler gesucht 

«im Verkauf eines Großobjektes 
tnSfidttaUen 

(zwiidien Bari bl Brindisf/Meeres- 
lage) 

Eggo Bohtz, Kohhnmrkt 2, 

33 BrauasdiweiB; Td. 65 81 / 4 25 29, 
nm.-fr. 8-11 Uhr 


An der Costa Bianca vermit- 
teln wir Grundstücke, Häuser, 
Restaaranta u-s.w. und lassen 
auch Ihr „TraamobJekt" bauen 
von J. H. Pezez - Architekt u. 
Baumeister - E - San Vleente 
(Alicante), Büro Deutaohlaud 
PANKALLA/SEEMANN, TeL 
646/6964141, Büro Spanien 
00 84 65 / 66 17 12 


©Ihr Gardasee-Spe2ial»st © 


2 ZL, Luise 1190M,- 

3 2U., Maleeaiae, Seenähe 1450W. 

Villa Malcesine, HO m 2 WfL, 340 nr 
GnL, ruh. Südlg, BJ. 74, OOug. 295 OW,- 
Weitere ObJ. rund um den Sec auf 

Anfrage. 


Weitere Objekte Italien 


8 ZL, Hena.79 m 1 , 1. (XI (oberstes). Bj. 
72, ZH, Pool, ruh. S&diage 2330*4 
3 ZL, Madonna dl Cuqnslto 155600.- 
3-ZL-Tert-Whg^ Lags Ma«. 22* *N 
Suche Hfl. Objekte in Norditalien 


luganer Soe/Itallen 

Komf. eingerichtetes Ferien- 
haus, ca. 70 m 3 , mit 20 m 1 großer 
Sonztenterrasse u. Schwimmbad, 
von Priv. zu verkaufen. Preis VB. 
TeL 02 08/ 523 07 


Benidomi 

Villenviertel La Direkt am 
Strand SOU ein Anwesen der Su- 
per-Luxus- Klasse aus Alters- 
gründen in 8 getrennte Einheiten 
geteilt werden. Verkauft wer- 
den: 2 WOhnZL, Bar mH Knirdn , 
AEG-Küche, 4 Schlaft, 3 Bäder 
(130 m 1 Terassen mit AuBenka- 
min). 

Anfragen unter F 2571 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 




icnomyn I mm oOlllen rund um PALMA. ! 
UrtMinsufonan i 


». u. K 2222 an WELT-Verlag, 
“ MO 08 64. 4300 Essen 



EINMALIGE GELEGENHEIT 

ln einer der schönsten Gegenden Britisch- Columbiens In Kanada, im 
Okanagan Valley, bfeten wir an: 

Baugniadstücke, ca. 4 ha (10 acre), obarhalb des 
Kalamalka- und Woodlakes. 

Vorgeschriebene Bebauung lm „Country Sryte" mit einer Mindestbou- 
fkidie von 140 m\ Fertigbauweise Ist nicht gestattet. Die Bebauung 
muß Innerhalb von zwei fahren erfolgen. Es darf nur ein Haus pro 
Grundstück errichtet werden. Ein in diesem Projekt erfahrener Archi- 
tekt Ist vathanden. 

Das Bauvorhaben umfaßt nur 16 Grundstücke. 

Der einmalige Preis pro Grundstück beträgt nur 115 000,- kanadische 

Dollar. 

Anfragen atu 

OK-KA-WO Enterprices ÜcL 

Zuschriften erbeten unter P 2534 an WELT-Verioa, Postfach 10 08 44. 
l. 4300 Essen. 


C 


Besitz in 

Spornen sichern! 

lnfamiaüon3dl«<ist für dtsch Immobilien^ 
u Kaprtalanloger - benchlat mo über 
Recht Steuern. Devisen. Restaurant- u 
RmsetiDS . 

Koslento so Leseorobe 

Spanien intern 

\gleueler Slr.371 - 5000 Köln 4t/ 


Costa Bianca f Spanien 

DL Architekt, «nwfl«t»rig in Mün- 
chen u. Spanien, baut für Sie und/ 
oder berät Sie bei Grundstücks- 

U. HaU5 kauf/- Bau, Rrtatnnwpir- 

dung (Marktlücken). Wert wird 
auf dL Bauqualität u. seriöse Ab- 
wicklung gelegt, Anfragen unter 
TeL 089 / 43003 06o. 08 


II II 


Da«Spwwiaroschön3tBn,(toSftin- 
da am Ungarn ondttetaar noch 
nufaarM-ariaetiinVMnäaundAS- 
cwkb - bum wtr Ihnen ln besten Lun 
Grundstüdn, Wohnungen und Httw 
nk hnrrhctinrn ItoWck. Bwatti ab 
48 608j- DK QnodbüdmdMdi vol 
rtvaalfiM.SpracfianSlBnMtemdMi- 
acftBnHaprtonumgntwTEWtSCAAS. 

ZürtÄSctiwt M Jthit iriahrug und 
«otazuMedanadamcM Khihrsnf 
BimGatanfs. 

Or. M. Honpat, Kapaianxtr. 15 
P425Q Ltatoa 4, TaL 88431-5 MM 



Costa Dorada 

Erste Reihe am Strand: möbL Stu- 
dio, 40 m=. DM 32 000.-. 
Auskünfte: CALIDOSOL 
Miami Playa fTarragona). Spanien 

V - > 

Einmalige 
Gelegenheit 
Costa Bianca 

'zwischen Alicante u. Semdomi 

Ferienhäuser 
ab DM 12.758,- 
Eigankapital 
incl. Grundstück u. 
Autoabstellplatz 

Besichtigungslluge mit Linie 
| (Schutzgebühr incl. Vier-Sterne* 
Hotel DM 590. - pro Person). 
Anfragen an: 

MkaUHnhHinafloiuueentrale 
GennanenstmSe 50 
5367 Swisttal 
TeL (022 55) 48 28 


Achtung. Kanada! 

Immobilienbewertangen, fach- 
kundig u. schnell durch DlpL- 
Volkswirt Ernst KnieseL Be&e- 
vilie, Ontario, TeL 613-962-61 65 
oder Telex 06-6 22 16 





Kanoda/Nova Scotia 

Baureife Seegrundstücke, hervorr. 
Lage, ab Can. S 12000. Keine Kaul- 
aebenkostaL Ideale Kapi talanlage 
Repräsentant: Horst K Böttcher,, 
Wanddwecker Chaussee 48, 200 oj 
Hamburg 76, TeL 040 / 25 89 39 


KANADA / NOVA SCOTIA 

Baureife Seegrundstücke. her- 
vorragende Lage, ab Can J 12000. 
Keine Kaufnebenkosten. Ideale 
Kapitalanlage. Repräsentant: 
Horst E. Böttcher, Wandsb. Ch. 46 
- 2000 HAMBURG 76, Telefon: 
040 - 258689 


Kanado-Intoressonton 

filr Grundbesitz, Farmen qd. Gesdiäf-| 
te. Bern» Sie Kaufentecheiduagcn 
treffen, Issaen.Sie rtch eine Bewertung 
der ihwrii air n»n angesehe- 

nen Fschmsro machen. U nubhflni 
glaubwürdig, «aoh- nnd fiM4ilnwV1y 
gnrvr Kanada. ' 
Dtpl-VoBsawirt Brest Knleäel 
BeOeiiUe, OBtarie ■ 
T.81S/8Cm«.Tx«-62fl* 


GQtttlg» vsitofW 
Neues Motel ln Kanute »w tecteQ j 
Vancouvcr and' VsiuMWte.i Isw 
(gutes UrhubeBctaef) und 
Grundstück für ein -a-Fa uye^r 
Haus in Fort Pterce, FlölWs, 
vom Eigentümer. NBW» 

Kart Maro r, Sduim JtlSflto *»• 2 
BhSwg63.TeL6lt»0 


in 

nszentnte L 


Kanodo/Vancouver 

Erschüefiungabetejligungen, 
Baugrundstücke am Meer bzw. 
Meeresblick, Mietwohnungen, 
gewerbl. Objekte aus eigenem 
Besitz, deutsche Verwaltung, 
TeL 62 21 / 36 46 16 


KANADA -f ARM 

80 ha. 

tun*- van ; Prfvid^u 
Zuschr, eih.^ 

Verla** rv, ** f 10 6Sflt4S00fis* en ’ 
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W»«y Der Bf. 
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ÄSi-ÄsS 

*. T«l. q 40 < 7 11 96S,7J ( 
Tren orrichten gpmn«l 
Kichlbgon bi W6hS* 
■icfmixten und eineÄ 
upil 40 Slollplatzen^? 
»düd® cus direkt u,Sl 
rfVohrd lochen betraS* 
x3 ISS irr (Pcnthouse/lh. 
»rhölt Balk on oder Teno»? 
°» Ausstattung enZ 
vitdt der Wohntet» tet 
«omta-jfwand lierä w! 

W». DM pro Wote 
jSieliplar; 

;ndli<hn Angebot des* 

» Anmiotoi? sieht ouf" - . 
fiint Üahren «mp monafc 
ro®t*> von 11 M bis issoji 

phnfidcho .nkt TG-Sieift 


SCHARFE LANKE" 

imttlfUGf VON SOUN 

ionypri!*i' v.;r.!r.dnv:.r.lta 
if du^h .'■Wirtliche Färfc 
V- 

«Mtrft *k)f -i" t'K 

.'irwtidn i ! ur.b 

tMfffeder Straß« 5 
ICK«R 21 
ö «dar M 22 67 


M00 ^ 


sS" 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



«Kims .. hioiTio hni 
akKHboia _ ®9' Oie .- 
w hernirh,, £?"W'3 
wchWi gobl( ^ a ''«n „3 

£"»>'« «bi 4>*Ä 

W, ®(m*r ne, «. l s, ch? 
H Bundosti.A^wÄ 




Nanfreronedie Lage. Number one die Partner. 


Ihre Kapitalanlage reift in bester. 
Lage von Düsseldorf, dem Re- 
nomrnter-Stadttefl Stockum, Am 
Han.I-ä, hi unmittelbarer Nahe 
_ des großzügig und gepflegt an- 
gelegten’’ Nordparks mit seinem 
. japanfcchen Garten. 

Sn einmaliges Modelt. 

Und da» bi vieler Hinsicht*: 

* Exklusive Nur-Wohngegend, 
von Parks umrank! und trotz- 
dem Crtynähe. 

* 3 Wohnhäuser in zweige- 
schossiger Bauweise mit unter- 
schiedlichen Wohnungsgrößen 
und individuellen • Grundriß- 
varianten (im Erdgeschoß mit 
Seiten}. 

* Richtungweisende Gesamt- 
architektur und komfortable 
Ausstattung (Tiefgarage usw.). 

* Bewährt» Konzeption: Hohe 
Steuervorteile, - Vertustzuwel- 
sung ca. 165 %, bezogen auf 
15 % Böen kapital (auf Wunsch 


* Baukosten- und Fertigstet- 
iungsgaranöe Ende '84. Daher 
. gesicherte Vorsteuer-Option bei 
garantierter Anmietung auf 
,5 Jahre. 

ß Optimale Sicherheit: Schlie- 
Bungsgaranfle und leistungs- 
starke Partner, die sich in der 
Abwicklung von Bauherren- 
modeüeneinea seriösenNamen 
geschaffen haben. Beste Vor- 
aussetzungen für Wertzuwachs 
und Vermietung durch Lage und 
nochmals Lage: ■ 


ESnrNordDarki 


Ganz gleich, ob Sie sich für ein 
Appartement, eine famütenge- 
JBChte Komfort-Wohnung oder 
eine Alefier-ZStudiowohnung im 
Maisonette-Stil interessieren, 
wir beraten Sie gern. 


: MICHUEUVIANIM . 

Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 -Rfchmodstraße 29 TeL: 10221) 236651 


fflr 6-FamüIeo-Etatiff 
tm Bmi h p fiwmindBll 

jumdm-flnhiiv 

in gesuchter VtHenla&e 

BOFFML&NN-IMKOBXLIEN 
Große Straße 9, 2070 Ahrensburg 
TeL 0 41 02 / 5 1471 


Baufaerrennodel] 

Koblenz, Ssbasfianlstr. 18 

In ruhigem, gartenreichen Vil- 
lenvorort entgeht ein in die grü- 
ne Umgebung harmonisch eänge- 

fll ghw T Vrrnmg^nhnng mit ( 

KomL-Wobgn. n. Tiefgaragen. 
Die entkL, bevorz. Lagegaran- 
tiert überdurcbSchnittJL Wertzu- 
wachs des Objektes sowie hohen 
Mietwert. Ansprachsv. figen- 
•- - nutzung bietet sich an ■ 
FertigsteflungsUrcniin; 3L 12. 84. 
Alle noch laufenden Steuervor- 
teile mögL SoBde Partner. Unab- 
- hangteer Trg«ligTMl»r. .. 




Die Große 


Ikirnobten-Ki^^ 

SamUHKK' 'die «WELT 


^Bauheiren-Modelli 



^ Die Kapitalanlage 

^£ür einen oder mehrere 
^Spitzen Verdiener mit 
D höchster Steuer- 
1 ^ progress Ion. 

®7 Wohnungen (7Garagen) 
bGesamtvohnfl. ca. 570 m* 
^Gesamtvolumen 
30.000 DM. 
Eigenkapital ist 


: Baöhecr^gerneinsdic# J 
' ^ Am Kapellefhöf .. , 


jm 


48 Eigentümswohnungen 
, .. in.drei Gebäuden 
. auf einem 13.800 m 2 
großen Waldgrundstück 

M^rweitsteueroption 
5 Jahre Miefgarantie 
erstklassjgesteuerikfie 
Konzeption 
zuveHassige Ab- ■ 
vwddung ' “ 

• die Sicherheit großer 
. Partner 

Fontont Sie cwriDhrBchs 
Proipetiunlwkqien an. 




Werbungskosten 395.440 
+ Damnum 198 i 280 

AfA . 66.910 


•Ge sam t- We rbung s kos ten 

■ 660.630 


■Steuer-Rückfluß davon 
Jbei höchster Steuer- 
1 Progression . 
kmax. 363-i 

ß+MWST-Erst. 196. 


. RUckEiUB ges.‘ / 579 

■./.Eigenkapital 446.000 


& 








|V .ßftAVP* 
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Bauherrenmodelle \ 

- die stimmen: I -XI Wir haben sie! 

$>* / ROTHMANN 

GRUPPE 



Fntigsotdlte, bestens vermietete 
1- bis ^Zbnuei^Stedtwofeumigeii 

Zn Beispiel: 


I.Oü IWw HL 


. Sichere Rendite durch garantierte Mieteinnahmen, 
DM 7j50 pro mVmtL Kaltmiete auf S Jahre fest. 
Pre»-Eniäg-Verhältnis4^2 %. 

Telefonische Sonderberatnn 


Samstag n. ScnntagTon 14 bis 17 Ubt lH.: 


„ICH SUCHE ETWAS GANZ BESONDERES...“ 

das haben wir In den vergangenen 6 Wochen Immer wieder hören dürfen. Es muB eine hervorragen- 
de Lage haben, nicht zu groß und nicht zu klein. Mit qualitativ guter Ausstattung und was noch viel 
wichtiger ist: Mit einem über Jeden Zweifel erhabenen Partner als Initiator will ich als zukünftiger 
Bauherr Zusammenarbeiten. Ach Ja, Wasser will Ich sehen, viel Wasser, und ein Platz für mein Auto, 
mein Schlauchboot und das Segelschiff muB auch vorhanden sein. Die Infrastruktur muB natürlich 
auch stimmen, und die Landschaft als solche muB reizvoll sein. 

Nur dann sage ich: Jawohl, das Objekt sagt mir zu. 

Zu 36 Käufern durften wir In den vergangenen 6 Wochen sagen: „Genau das alles können wir Ihnen 
bieten - ohne Wenn und Aber." Und 36 Kunden sagten daraufhin ja - ich will Mitglied der 
Bauherrengemeinschaft 

FERIENPARK „SEEGARTEN“ BÜSUM werden. 

Jetzt haben wir leider hur noch 14 Wohnungen zu vergeben. Wunderschön und . . . ach was, warum 
die selbstverständlichen Details hier breittreten. Rufen Sie einfach die beauftragte Vertriebsorgani- 
sation an. Verlangen Sie den kostenlosen Katalog, und lassen Sie sich überraschen. Wetten, daB 
Sie einer der noch fehlenden Bauherren werden? Wir sagen frei nach dem ZDF: TOP - die Wette 
gilt... 

Vertriebs-Organisation 

NJIfi HEL 0431 /5551 11, Telex 292325 

Eckemförder Str. 78 (Initiator: Willi Kahler KG, 2240 Büsum) 




2c'?:^r.3 J :c Vfrrt.-ic: 
Scrd-V;?'! G-tiH 


Rendi-Wert 


„leider zu sp>it . . 

lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobifienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 

Dos muß nidht sein! 

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 

j Anzeigenschluß: Donnerstag vor | 

j Erscheinen 10.00 Uhr j 

1 Anzejg en an lbfee gnmdsatzfieh an: i 



Cöte cf Azur 

Ste Raphael, Ste Maxime. Woh- 
nungen ab DM 97 500,-, Villen ab 
DM 279 000,-. Baugrundst. in al- 
len PreisL 

Gebr. •'Jottenius, Schwachhauser 
Heerstr. 190, 28 Bremen 1 
Tel 04 21/ 21 30 37 


Dwlmmabflieii- 
inder 


DIE » WELT 


Anzeigen-Expedition . ' 

Postfach 100S64 
4300 Essen 1 
Tbl 02054/101-511 
101-513 
FS 8-579 104 

TH^onfacfae Anzeigen-Anfhahme: . 

Essen: 02054/101-524 

101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Informationen: 

Anzeigenabteilung 
Postfech 305830 
2000 Haxnbuig 36 
Tel 040/347-4324 
3474491 
3474485 
FS 2-17001 777 


Sfidostünakreich 
För exklusives + lukratives 

GAY PROJEKT 

gesucht; Kapitalbeteiligung. Dis- 
kretion garantiert, 

ZUBChr. u. X 2072 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


MOMTE-CARLO 

Nahe Casino, Luxus-Studio, 7. 
Etage, mit Logpa, Garage, kom- 
plette exklusive tefnrin^r^g pp 
Daaermieter ab sofort zu ver- 
mieten. M ona tsmiete dnadiBefl- 
Qch Nebenkosten: 2200 DM. 
Ztudir.er ! b.tmtZ2543aiiWELT- 
Veriag, PostL 10 0664, 4300 Essen. 


Autibes 

Moderne Appti, 3 SctolaflzL, 99 
m*. erster und letzter Stock von 
VUla. Garten 70 m*, Nfihe Meer, 

Aussicht Berge. FP 850 000,-- 
TeL •• 32/2/427 71 97 
Fol Brissel 


AHTBBL Priv. verk^ SdaSaes 
3-ZL-Appart in eleraoter Wohn- 
anlage. Balkon, Keller. Garage, 
üxterpjhan, Aufzug. VHB: 490000 
FF, Tel. M 3*67/ 85 16 M 



sollten Sie 
skhregehnäOig 


Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WELT 
und sonntags in 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. 


Hier finden Sie, 
was Sie suchen - 
privat, geschäftlich, 
als Anlageobjekt 



Villa 

prfes Marseille, bard de la mar, 
cahne, coxrtort, jardin 800 m 2 , 

P 850 000,-. 

TeL (N 33 91) 44 72 88 


Cöted*Azur 

Neues S-Steme-HoteL 84 Ztnv- 

mer, Strandn£he, 

. Preis. 

Znsebtiften an: Havas, 83700, 
Salnt-RaphaeL N. 910 



IrnrrKsbten-Kapy^ 


DIE »WELT 


IWI.I T SOW I Vf. | 


COTE D’AZUR 


In Menton, Cannes, Antibes, SL Tropez, Grimaud, Cavalaire, 
Le Lavandou usw. verkaufen wir in Trauralagen, z. T. direkt 
am Sandstrand, Studios, Appartements, Villen. Finanzierung 
über Schweizer Bank möglich. Seriöse Begleitung und Ab- 
wicklung durch Schweizer Gesellschaft. Unterlagen durch 
TeL 00 41/ 27 81 20 88 

Valinvest AG CH-1961 Les Collons 


Gelegenheit! Cöte d'Azuv 

Ferien vüla. Bj.60.St9 provencaL Nabe Cannes la einer sehr sch&nen eesctüosse- 
nen und bewachten Anlage, Schwimmbad, Tennis, 09 m 1 Wohnfläche, mit 
Garten, mm Preis von DM 330 000 zu verkaufen. Günstige Fin anz ie ru ng Ober 
eine deutsche Bank rofi glich. Weitere Top-Angebote zwiäehen SL Trapez 
Monaco auf Anfrage. 

Immnbfflen B- 8cMfer. NeumariCt 6. 6600 S aa ihri Vck en. TeL 04 61— 5 40 Bl 


Fürstlich wohnen ^ 
am Mtttehneer , = 

Sie suchen das Besondere, j 

Eimdgartigel An der Cöte d*Aznr. 
in unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Füistentum Monaco ? Die raffinierte , 

Architektur und nrrble Eleganz eines * 

florentinischen Palais inmitten eines r^-,. 

udtUofigcn Parks (mit Swunming '■ 

Pool) bieten den exklusiven Rahmen //'■v* 
für modern ausgebaute 1 bl« 

4-Zimmerappmts. mr höchste Ansprüche. Komfort und Anspruch. 
Stil und einzigartige Lage mit traumhaftem Blick auf Monaco un 
das Mittelmeer werden auch Ihren Erwartungen gerecht. 


J2eChätmi(k1gftler 

ROQUEBRUNE-CAP-MARTIN 

3chntben Sie an Ihren Spczußstm hlr Immobfflen an der Französischen Riviera 
O.C.L. 22 , avenue Notre- Danm. 06000 Nizza, Frankreich 
odw rufen 5k 1 uns cinlach an. 0033'93'62.38. 13 
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BemBteobJekte, Mietshaus L La Vefla, Zentrumsnähe, 

11 EH, 1142 m 2 WfL, Tiefgarage, Anfengsrendite 5% 
Nettogarantie, KP 1,6 Mio. DM. 

App. -Hs., Nähe Skigebiet, 9 EH, Tiefgarage, 908 m 2 WS., sehr 
schöne Lage, 5% Nettogarantie, KP 1,36 Mo. DM. 

QuUcrfprosramm, neue Urbanisation m. freisteh. Chalets, 
in cfivid Ließe Raumaufteilung, schlüsselfertig, 369 000,- DM 

Bgcntemvohsi nagen, Wohnflächen 54-130 m 2 , in 
versch. Lagen, Preise ab 70 000,- DM 


Südamerika 

Voll erschlossenes Bauland in einer der reizvollsten Gegenden 
Ecuadors, ab DM 20 000,- 

Bungalow je nach Ausführung ca. DM 60 000,- bis 70 000,- 

Dauervisum und Personalausweis für die gesamte Familie, ab 
einer Investition von DM 50-000,- 

Krapf, Postfach Bl 0Ä 23, 8000 Mflmdhwn ®1 


CiSA Büro Deutschland 

e>.Tpe!1 Str. i? • J-JQÖ Djivcdc *1 • • 


Psrtmal - iUsow 

von Privat, Villa 177 m 3 , 3 S ch l af - 
zimmer, 3 B8der, groß. Llving m. 

tfaniin, gep. Speisezimmer, 2| 

Terrassen, Solarium, Garage, 
Garten 975 m* Nähe Meer, inmit- 
ten PinienwoM, zu verfcatdüexL 
TeL 02 21 / 52 73 57. 


ilk I ■ 


Paraguay - Information 

Kxti tei mrandung . Aufenthaltsgeneh- 
migung, Immobilien. Beteiligungen, 
Farmaufbau u. Verwaltung d. n. Fach- 
leute. 

O. Jung, SSM N Amben «I 
jjBdfnbcmtr. 118 
TeL HU /« 41 46 a. 458819 
Unser Büro in Asunc46n/Parapuiy 
Grapo Cataidl 
mit deutschen Ifltubdtera 

Andorra 

I Eigentumswohnungen, Grundstücke, 1 
Chalets, Gew er beräume und Resthöfe. I 
tJrbuder-BRD, Tri. 0 26 87 / 13 44 




Brasilien 

Solider Landsitz, 32000 m* 25 km, 
vom Stadtrand Säo Paulo, gute Zu- 
fehrtsstr-, 2 Wohnhäuser m. Kami- 
nen, Licht, Telefon, eig. Wasser, Ni 
bengebäude. Schwimmbad, inmit- 
ten pBlSrHrh BoiDlbfr* 

dynrf t Cflcturmflho mm Altpro on Tn- 
dm zu verfc. Basis: D M 25 0000,-. 
Zuachr. u. PP 47 331 an VELT-Ver- 
huL PoatL. 8000 Hamborg 38- 


ig. * 

mit Garten, 70+3S m 1 , Bestlage, mit 
Bhek Ober die ganze Stadt, DM 
850 000,- VB + 4% Courtage. 
Fundament* 

TeL • 89 / 16 38 44. Tel« 5 SIS Ttl 


SkMÜM *L iSaSSi * UMb0. 


S0UfRB(A-lllMOB.+HUUUN 

CBLAWU5 ■ Jun o fw mi iBH <4 

3000 Homburg 36 ■ Taufen 040/34 22 02 


Südschweden 

Häuser lm neutralen Schwe- 
den ab 30 000,- DM. 

Brau Immobilien 
TeL 030/432 27 71 


Hotel Thailand 

5 Steme/150 Mm ln Pattaya zu 
verpachten. Beste Lage (Strand), 
Auslastung u. Rendite. Erford. 
DM 600000,-, auch für mehrere 
Investoren. 

Deutsche Asien Invest 
Postfach 52 06 32 
2000 Hamburg 52 
Telefon 0 40 / 89 24 06 


REPUBLIK IRLAND 

Renoviertes Cottage mit Strom- und 
Wasseranschluß. 3 ZL, neue Fenster, 
neue Türen etc., DM 42-800,-, Anzah- 
lung DM 22000,-, günstige Finanz. 

Anhotd (mmobienGmbH 
Landwehrstc9’61 Danmstacft 
rlhlefon 06181/21^94. . 


Grandstüdc m Ozean In Brftfch CofemMa 

von Privat. 12 140 n* Inselgrrmdstück (teilbar), mit 140 xn Wasser- 
front und eigenem geschätztem Ankerplatz, 3 Gebäude, Bonjahr 
1980, Wohnhaus 280 m* Gfiste-Cottage 44 m 1 , Gange mit zwei 
angebauten GästerSsmen, ln Canadas besten Lartswassezn. ' Nahe 
Campbell-River B. C. Sn Paradiez für den Sportfischer und Booto- 
&eund. Preis can. $430 oO0v-> Eigentümer ab Dezember m Deutsch- 
land. 

Vorausnformatianen unter T ES59 an WELT-Veriaft Pwthd i 
10 08 64, 4300 Essen. 


Zrtuifttsfctiera Ka 
la Antra 

Farmen, Ferienwohmmgen, Bau- 

R. Pitt, P. o. Box 4L Bangakrw 
N.S.W.24T9 ' 


Andorra 

v. Priv n 2%-ZL-Whg, 55 m*. + Terr. 30 
m J , SBdhang. Kam, v. ringw KSL, 
teflw. mSbL, Garage, x. vfc. BMSBOS®,- 
TeL 081 88/8 1705 ab DL 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08-579 104 aufgeben. 


Totttche: Südschweiz/rt allen 

(oder Verkauf). Biete: 5-ZL- 
Ajäl, expon. See-Süd, Aus- 
sichtsl, Vülenzonc, suche, ge- 
pflegtes Hans/App. am Meer/ 
meeraah, ItaHen. Angeb. unter 
M 2642 an WELT-Veriag. Post- 
fach 100864, ODO Essen. 


Maitonette-StH 

aufwendig errichtete Landhäuser 
auf Bergrücken mit unver- 
bau barem Bttck aut das OurtaL di- 
rekt am Waldrand, Nähe St Vtth, 
deutschaprachifer Rwuim ■ Bpi gj**!« , 
ca. 5 km von der deutschen Grenze, 
3 Zimmer, Kflche, Dusche, WC, Loa 
gia, oft. Kamin. Areal 300 m*. Prn 
87500.- fd nff rh i, aller* Kosten n.1 
Steuern. Bezugsfertig, maklerfreL 
TeL 00 32 / 80 22 78 80 


Monte Carlo 

Parfc-Palac« ' 
2-ZL-Wohnunft 106 m s + 36 m’j 
•RntV/Mi ja] verkaufen. Teflflnauz. 
möglich. 

Angebote unter E 204 ®p 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
Essen. 


BAHAMAS 


Villa direkt am Meer in ktdner deotr 
■eher Wohnanlage, umständehalber xn 
verkaufen. Mono. Tri. 04 51/50 18.12 


(Steeyteventura 


Die Sonneninsel der Kanaren! 
Ihr Ferien- oder Alterswohn- 
sitz mit 300 Sonnentagen. 
Herd . Klubanlage mit allem 
Komfort, a. B. 3 Zim., Küche, 
Bad, Terrasse m. MeerbBefc. 
71000 DIL Wöchentlich Be- 
cchtigungiflflg e m unver- 
bindlichem Probewohnen. 
Verlangen Sie unsere ausführ- 
Unteriagen. 


Haus - GRUND 


1 6600 Saarbrücken^ Bahnhofstr.39] 
Tetafon 0681/31031 +32 J 


Amsterdam 




detern* 

hBchmtskai sfiML 


Mietertrag. 

MrM Min UmnNBh n britr- 
m«L itttt nr N RsriHs, MMkn 
pMcl5% artr Hmrtni astgnmt 

■BstdMre DWh Za nwan h 

UM ai wr I7H UM Mt a SW 

UHLMswaSiisMv« 

Bsstaa sUHffnil 

Dn ITi'if , ~‘ ‘ 

' KikrtiaBMkwT ia Ztrtraa m 
MBhr*a.-M«i« ffldtar. Amr- 
nMtor IBM. Eriwdstaat 
Fat nrahW. ZwalMi mrteL 

KMfpnh: DM 137500 t 

BMI na ripfsw ffitin r~ 
imMSL möWhtt BP 13.785,- gJL 

ALLG0ED INVEST BV 

r.M-40fl0 0faaMwIl^ 

ianinaa + 





iStc 
ns Han Aozultn 
Wrioia ttan 
mdbiidN Ontsdqn. 


Beteiligungen -Anlagen -Gektverkehr 




Eine Idee ist „gebohren": Steuerbegünstigte Renditebeteili- 
gung mit VERSICHERUNGSSCHUTZ 
STICHTAG: 51. 12. 19, 


?■ a 

KONZEPT« PETROL Produktionsfonds 

• Mindestbcrtefligung: DM 20 000^- + 5% Agio, Bnzohlung 
1983/84 je zur Hälfte, Vorfinanzierung bis zu 75% der 
Einlage möglich] 

• Hohn Veriustzuweisung auf Einzahlung 1983 mit ca. 50%, 
somit teilweise Finanzierung der Einlage aus Steuermittelnl 

• Netto-Rendite: ca. 10% jähriieh! 

• Verzinsung + Ausschüttung bereits ab 1984, weitgehend 
steuerfrei, auf Wunsch Auszahlung auf Auslandskonto in 
US- Dollar! 

• Offene, klare and faire Verträge, deutsche Treuhänder mit 
Sitz in Berlin, zusätzlich umfassende SERVICE-Leistungen. 


Außerdem: Das KONZEPTA Immobilian- Angebot in 
CAIGARY, Prov. Alberta 

Vermietete Korefoft-ElgenttnnswoliiKnigea in CALGARY als 
ausgezeichnete Rendite-ANLAGE mit garantierter 8%-Netto- 
Rendite durch Mietgarantie, weitgehend steuerfrei, Wertzu- 
wachs, umfassender SERVICE, WP-Testat, ab can. $ 58 500,-, 
bis zu 70% Objektfinanzierung möglich. 


Immer wenn mehr 
auf dem Spiel steht: 

SPEZIAL- 

AUSKÜNFTE 

• bei Kapitalanlagen 

(z. B. Venture-CaprtaK Imme- - 
Wien-, Eiptorattonsfonds, Bau- 
herronmodeBe. Warentennln- 
geschäfte usw.) 

• hohen Kreditlinien 

• Großaufträgen 

• Fusionen 

• Kooperationen. 
Telefon 0611/2685-1 


SchimmeJpfeng GmbH 
Abt. Kapäalschutz 
Postfach 16720 
6000 Frankfurt 1 


o 


Dr. H.-D. AUNER 

ITC GmbH, Postfach 80 65 06 

7000 Stuttgart 80 


07 11/73 21 77 

auch Sa. und So., 14.00-18.00 Uhr 


Renditen von 4% - 4,5% 
p. Monat 

Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,— US-Dollar 
möglich. 

Reldanlage ist 
Vertrauenssache 

Darum: Nettleville Investment Ltd., 
54-62 Regent St., London W 1, 

Code Nr. 08 BER 


Angesehener 

Zeitschriftenverlag 

über 20 Mio. Jahresumsatz 1983, konkrete Erwartung 
25 Mio. 1984, mit guter Rendite, bietet vorzugsweise 
Anleger aus der Branche interessante Beteiligung an. 

Anfragen u. X 2694 an WELT-Veriag, Postfech 
1008 64, 4300 Essen. 


GmbH oder AG 

m. DM 5 000,- bzw. DM 80 000^ 
Haftung auch L Betrieb in der 
BRD zoHasig, unbelastet. Info: 

Trastemaatt Iatcmtiml Cup. 
Post! 43, L-6400 Echternach oder 
TeL 06171/21576 


43 Mio. von Privat 

ab Gnmdachnlddarl ab DU IQDMOrt 
wich bei Zwangsmaßnahme!, Ktbam- 

rinandarMtampn. Daäebxuk&ndt'' 
gongen. Zbmea ab 12% p.a. 
Zuachr. erb. o. A 8851 an WXLT-Verlag, 
DsstL 10 08 84. 4300 Käses 


Kapitalanlage 


In MawAm wird das gewerbl vermietete EG m. TG-FUtzen ln 
einem repräa. Wohn- tL Geschäftshaus, Neubau, veikauft, provi- 
ateuaf teL DM 1^ Mio (auch teilbar). BDetganiifie anf 3 Jahre, im 
ü b rigen langfr. Mi etvert r a g m. Index. Steaexbegfinrtlgter E i w ert 
erbringt Nettorendite mit ca. 5% p. a. Zuschriften (Kapitalnachweis) 
u. W 2683 an WELT-Veriag, Postfach 100864,4300 Essen. 


Für eine erstklassige reizende Supershow durch 1001 Nacht 
mit eigener Spezialzeltkonstruktion, ca. 1000 Sitzplätze, 2 
Vorstellungen täglich, Eröffnung März 84, soeben wir 
2506 000,- DM zur weiteren Finanzierung. Sehr hoher Zinssatz. 
Oder für die selbe Summe Buffet zu vermieten oder zu 
verpachen in 150 m 3 Eingangsraum. Spielzeit minimum 2 
Monate in einer Stadt, tägliche Einnahme für Buffet zwischen 
ca. 3500,- bis 4000,- DM. Näheres erfahren Sie unter 
Telefon 02 21/21 38 86 oder 089/3 08 65 77 


Ari)cic>l:u nd ~i :■ npc 

Erfolgreiche Aktienanlage 

Pc.rJsrn Sie Info r:Ti;ic:ti:!S!«ia rorS^I 
IV-!'. .V 3 oji dei 

Waldemar sANDNhK WtLj 
Postfach 6, S 5 2 5 Uttearcudi 


18 %? 


Unser Anftragsvolumen steigt. Wenn Sie bereit sind, sidi mit mind. 
60 000^- DM an unserem Erfolg zu beteiligen, setzen Sie sich bitte mit 
uns ln Verbindung. Ihr Investment erzielt, neben eventuellen steuer- 
lichen Vorteilen, eine sichere Rendite von 18% p. a. und ist entspre- 
chend abgesichert. Wir sind ein erfolgreiches Dienstleistungsunter- 
nehmen mit Aktivitäten im gesamten Bundesgebiet Sicher haben 
Sie Verständnis dafür, daß wir ans Wettbewerbsgründen unter 
Chiffre inserieren. 

Zuschriften unter G 2703 an WELT-Veriag, PostL 100864, 4300 

Essen. 


Eigenkapitalversorgung 

für Kapitalgesellschaften (AG/GmbH) zu günstigen Bedingungen bei vorhande- 
nem Gewinn von mindestens DH 100 000 nach Steuern. 

Anfragen u. Y 2300 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Wir brauchen Sie 

15 verkaufsstarke Gebietsmana- 
ger & d_ ganzen Bundesgebiet t 
einem neuen RtesenmarkL Ein-| 
kommenserwartnng nicht unter 
DM 180 000,-. Kapi v. DM 20000,-1 
erfoiderLTel.040/3 185332 


M% Festdos 

für Kapitalanlage. 

Zuschr. n. D 2580 an WELT-Ver- 

fag.rog«.MW«.«W Eggen I 


Stiller oder tätiger Teilhaber 

Partner m. DM 200 000,- Einlage gesucht 1 Mio. DM Gewinn 
bei Erreichen eines Bruchteils unseres Vorhabens mögL Pro- 
dukt: absoL einmalig u. konkurrenzlos auf dem Dienstlei- 
stungssektor (Marktlücke). Markt: ca. 20 Mio. Bundesbürger. 
Know-how: Vertriebssystem, Außendienst vorhanden. 

Seriöse Angebote mit Kapitalnachweis an unser beauftragtes 
Vermittlungsbüro. 

TeL 0 79 40 / 46 17 Jederzeit 



OLYMPIA 




Erwerbergemeinschaft 
OLYMPIA TOWER, München 'O^, 

• 216 Appartements Ä 37,17 qm 
216 AbsteQpIflue in der Tiergarage 

• Gesamtaufwand qm Wohnfläche von DM 4.290, - bis DM 4.830, - 
Gesamtaufwand pro Abstellplatz in der Tiefgarage DM 19.730, - 

• Gesamtaufwand: Appartement und Abstellplatz . 


1. und 2. Obergeschoß 
3. und 4. Obergeschoß 
S. und 6. Obergeschoß 
7. bis 9. Obergeschoß 
10. und 1 1 . Obergeschoß 


DM 179.190,- 
DM 184.207,- 
DM 190.530,- 
DM 195-370,- 
DM 199.265,- 

Im Gesamtaufwand sind alle Nebenkosten enthalten, ausgenommen 
Bearbeit ungsgebultr und Damnum der Endfinanzierung 
Veriustzuweisung ca. 200 bezogen auf das Eigenkapital in Höhe von 
8*9i der Gesamckosten 
Steuervorteile voll in 1 983 

Mielgarantie für 5 Jahre mit jährlich gestaffelten Mehreinnahmen bis 
zu DM >3. - pro qm Wohnfläche im 5. Vermietungsjahr 

Bille (enden Sie mix unverbindliches Infonnaiionsmaterial zur 

Erwerbergentrinschaft OLYMPIA TOWER, München 

Ich bin O Anleger O Verntogembcraicr O Steuerberater 


Name 







Tetefon 


HARBICH & PARTNER 

Kotucpfux». und VOTnjulimgtgmilvtMfi für Vermogenunbien mbH 
McTtr%ir»fle4 • MooKotn 1 • Teiefon 0321 -'720121-23 • Tdn 888 ISTO bupd 





Immobilienbeteiligung in 

Steuergünslige 

41% Veriustzuweisung auf 1 

. . Knut ohne Rislko: 

von T52 950.- DM bis 309 370,- DM (1550,- DM/m 2 bis 1 750,- DM/m 2 ) 

100% Fremdfinanziening - kein Eigenkapital 
Ausgezeichnete City-Wohnungen nahe Kurfürstendamm 

*(M & PdM, Tel. 8 30 / 4 84 1165 



DER TIP 

Sorte finanzstarken Partner für! 
Aufbau von Steakh&usem. Inj 
Deutschland. 

Erfahrener Steak-Spezhüfat 
• -steht zur Verfügung. 
Zuschriften erlx unt. Y 2564 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 

Angeklagte Fonterangei 

kauft ausländische Bank gegen! 


hi größeren Stückzahlen (minde- 
stens Über 50 Titel). Die Hmelr 
forderung mflgBchst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte am 
PUBUCXTAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, BSrartgartenstr. 14,! 
CH-4010 Basel/Schweiz, Chiffre 
5506-2. 


Beteiligungsangebot 

In den USA Gewinne erzielen. Resultate aus »jähriger Erfahrung 
werden Sie Überzeugen. 

- Seit 1963 106 limited partnerships in USA (ausnahmslos SEC 

registrierte Ponds) 

- Hohe steuerfreie Rendite bereits nach sechs Monate n . Viert eljähr- 
Bche Baraussrtflttungen 

- wotn ste u^ twiw irffiung Hmndeii, sondern echte renditeorientier- 
te Investition 

- VOÜlge Transparenz, Risikobegrenzung, umfassendes Stehe rbeits- 
konzept, anlege rt re u ndllche Vertragswerte, Mlttelv erwendungs- 
kontrolle 

- BeteiBgungab US-$ 16699,- 

Treffen Sie jetzt die richtige Xhxtsclieidung für Ihre USA-Investltion. 

Anfragen am E»B EnCTgie-Betelligutigg GmbH 
Ismaninger Straße 102, 8000 Münc h e n 80 

Telefon -089/ 98 77 lL 966860, Telex 5215935 



Kredite zu 4% % 

jahresrins (Ansz. 100%) er- 
teilen Schweizer Banken. Nor 
tefet Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Baser, 
CB-8006 Zürich. 
Telefon 0 04 11 - 3 63 20 50 


Wir, diu Gesellschaft für Datentecfmik mbH, 

srtreiben heute unseren 

VorfjnqnztenmgäbBc lnrf för das Rechnungsjahr 1984 

ans. Benötigt werden ca. 10 bis 15 Einzeldarlehen ln oer Höhe von je 
DM 150000,- mit Laufzeiten von 5 bis 9 Monaten. 
Verwendungszweck: Vorfinanzierung von EDV-Dtalogsy steinen 
Endabnehmer: Körperschaften des öffentlichen Rechts 
- Auch Ftnanzmakler angenehm. 

Gesellschaft für Hafentechnik mbH 
Ftaßbaxg 53, 2000 Hamburg 53 
TeL 040/ 83 10 05 und 8 32 13 31 ' 


Sicherheit über das Jahr 2000 

KAF-LEBENS-Vers. in sFr. 

bei namh- Schweiz. Vers. Jahres-) 
prfimie od. Ehtmalemlage. Dls-J 
kretion. 

Info.: fe- Anlagen Service IAS, 
Blndartr. 4, CH-49M BaseL 


Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ihre liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufhahme an: 
TAXEDO AG 

UsteristraSe 9, CH-8601 Zürich/Srtweix 





Der Erfolg 
setzt sich in 
München fort: 

BOTAG Rendite-Fonds 40 

Der jedermazu-Foiids". 
Steuerspaxend und renditebnngend 
auch für Lohnsteuexzahlex. 
Hochinteressant schon ab DM 50.000,- 
Jahresemkoxnmen. 

StenerlAche Verluste werden in. die 
Lohnsteuerkarte eingetragen. 

Darum war Fonds 37 so erfolgreich. Darum ist der 
Rendite-Fonds 40 gerade zum Jahresende rigg 
non plus utea 

Gewerbeobjekte in München und Beteiligung an 
sozialem Wohnungsbau in Berlin sind in einem 
F ond s zusammeng efaßt Daraus ergeben sich 
diese Vorteile: 


O Negative E inkünfte ans Vmmiiehm j nwi 
Verpachtung 

O Dmchschnittsrendite 5^5% p^. steuerfrei 


63% 

O Mindestbetefflgung um DM 10 JX»,- + Agio 

O Einzah l u n g für 1983 mg 25% + Agio 

O Gewerbeläden voll vermietet mit 

todöderten Verträgen. 3% Steigerung pa. 

Ob AnlageExpeite oder Anfänger, lassen Sie sich 
informieren. Fordern Sie telefonisch oder per Cou- 
pon die Zeichnungsunterlagen an. 



... .‘i Mfeg 
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IMMOBILIEN IN ÖSTERREICH 


1000 m fl. 


SCHWEIZ / WALLIS 

Varen / Lookerbad 

Panoramablick auf das Rhönetai und die 
seimige, geschützte und ruhige Lage. 

Zu .verkaufen: 

Bneidnleu Km Blockbau, ca* 105 m 1 Wfl. 

ab Sfr 350 000,- inkl Baugrund, erstklassiger Ausbau 

In Heinere« Appartementhaus 

2 S%- «md 4 % -Zimmer- Wohnungen 

ab sfr 180 000,- 

gtaanmenmgen bis zu. 65% ™ *gKrft 

Treuhand- und Iffmobilieo- Agentur DAIA 
Giegof Sdurycfer 
1954 Leukerbad 

TeL 0 27 / 61 13 43 


SCHWEIZ 

WAUIS — 


I Grosses Darlehen / Zins 6.75 7. 


AUSSERORDENTLICHE 
FERIEN M EINEM GEBÄUDE 

VON HOHEM KOMFORT. 

vom Stutflo bis zur 5 Zimmer- Wohnung, mit dem Vorteil einer 
aussarge wohnSchen Infrastruktur: 

— Empfengsrawn — Solarium — Grosses SUoaUet 

— SpMwal —Garten. -UngtouMä 

— Schwimmbad — Waschküche — Tennis 

— Squash — Gebeerte Garagen — Bsbehn 

— Sauna — VWncfan« — Wandanaaga 

— Htness 

Direkt vom Schweizer Bauträger mit AusfindofbewOBgung 
Information auf Anfrage: VAL PROMOTION SA 
Avenue du Midi tO — CH -1950 SION — $5 0041/27233495 
: Verwaltung - Vermietung - Domiz&erung - Versicherungen 




j 


Einmalige Gelegenheit in Oberwallis 

IttmfcifftrirdzptiitnirD, EynL-Anoart_-V iAnmiig »n im oeu zu erstel- 
len d e n Hotel ahzn geb en sowie einige nenersteüte C&alets. Ausländ erge- 
nehmlgi mg vor bannen. Bxstld. Kapitalanlagen künoell unter Amt» schwei- 
zer B ankgeheimnis 2. europäische Länder angeboten werden. 

Nur ernstgemeinte Interessenten. Diskretion zageskiherL 
. Zuschriften an Postfach 12, CH - 8765 Ennenda 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

J Chalet mit Auslandergenehmigung J 

A E i nmali g schöne Lage, Nahe Genfer See, mit unbegrenzten Sport - a 
. möglichkeilen, Finanzierung durch Schweizer Bank gesichert, at- T 
“traktive Rendit e durch Vermietung mdgikh, 85 m 1 WH, 175 000,- ▼ 

♦ sfr. + Grundanteil 846 m*. 76 140,- sfr. ■= 251 140,- sfr. ^ 

♦ BAVARIA Haas and Grund. BeetbovenpUte Z-3, 86W Hfinchen 2 4 

4 Telefon 0^/53 65 81 4 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


firartMefl/ Schweb -BrtenzM LrazsvteMe 

In einem noch wirklichen Bergbauerndorf, an sonniger, milder Lage, 
ca. 1150 m u. wenige Autominuten vom großen Sommer- und 
Winterkur- und Sportart Lenzerheid e-VaJbella entfernt, verkaufen 
wir rustikale 


TYi Th i — 1 FeHnwoh— agt 


ab sfr 183 000,- 
ab sfr 328 000,- 


Bezugsbereit Deaember 1 NB. A nlrmifiagt^vihmipmgpn vorhanden 

Accord AG. CH-7008 Chor 
Wiesentalstraße 83 - TeL 00 41 / 81-27 19 16 


GraubOnden - Schweix 

ra riowobw ugan In 
SptOgen 

Kurz vor dem San Bernardino, an der Grenze zum Tessin, liegt 
dieses ifMw». reizvoll-ntstikale Dorf mit guten Voraussetzungen für 
die Ferien im Winter und Sommer. In 1 Stunde erreicht man den 
Corner See, Laganer See, Lago Maggiore. Zn den SM-Iiften braucht 
man trfn Anto. B3sr werden z. Z. Wohnungen mit 86 bis 187 m 2 
W ahn ft gebaut bei fcnmfnr tahier Ausstattung. Hallenschwimmbad, 
Sauna usw. im Hause. Auf Wunsch Vermietung der Woiunmgen 
durch allgeschlossenes HoteL Preise sfr 220 000,- bfe sfr 725 000,- inkL 
Pkw-SteOplatz und Anteil Schwimmbad, Sauna usw. Ausländer ge- 
ndimigung garantiert. Kauf direkt ymn Schweizer Bautxfiger. Keine 
zusätzL Provision. 

Auskünfte: -CH/01 V- 

Agntur CapeBmaam 

D-5340 Bad Honnef 6, Posti. 60 06, TeL 022 24/ 87 70 xl 8 07 00 


Chotetwohnungen in der 

Ski-Region 

Lenzerheide/Arosa 



Lenzer* 


Nur si^sen 2-4 Zimmer- 
Wohnungen In Tsdiierisehen; 
schönste Aussichtslage, 
Qdaufbahn, Tennisplätze. 
120m zum Lift in die Skiregion 
Tsdtrertschen/ Arosa/Lenzer- 
heide ab sfr. 250.000,- 

Koubewifllgung für Ntcht-Schweizerj 
keine Vfemiielvngsaullagefl. 


KLASMANN & Co. 

» .1- « y ! i m }| \< i ! t k i.Ki MMUv; 1/ 


ZentraUchwaiz 

An sehr sonniger, nebelfreier La- 
ge in der attraktiven Dorfsied-, 
fang „Am Dürrbach“ in g sg d - 
berg fmntersgiortort) verkaufe 
ich meine SVi-ZL-Wokmmg mit, 
Garteuttzplatz und Garagen- 
phtz. Großzügige Gnmdriflge- 
staltung, h ervo rr a ge n de Ban- 
und Wohnquaütüt. 

ITallan 



bitte an Postfach 1406, CH- 
Luzern 


DISENTIS 

GnoMadn/Sdiweb 

Winter- and S onun w fciim rt h> dnmaü- 
ParMbndsdiaft mtt Hallenbad and 


direkt vom BvteHer. 

■sodeme iVi- bis 4W-ZL-Wohmmgen, z. 
Teil Gakrlewohnunges mit viel Bob, 
freier Verkauf an AnsMnder ohne Ver- 
mSetscgsdUehl. !fc*ZL-Wohnang 
für sfrlfl 60CL-, verlassen Sie nnver-| 
MbiBMi Untenageu 

ADod Vermdtaosi AG 
ntuntii le tt 

CB-7MCto 

TeLMU/naan 


Wallis/Schweiz 

Cbatt. hb, 3 ZL. KB.. Bad. 2 WC, 
Balkon, exkL Änsstattun«. individoefle 
Südlaze mit Bück ins KhooetaL sfr. 

200 000,-, inkL 600 m*GrdsL 
Chalet, Bi. 77. 4 km bis CnmtMouta- 
bo. 5 ZL, 115 m^ WfL, Garage, sfr, 
320 000,-. hdd. GrdsL 
BJ.83, 100mv.Skfliftenu.200 
see u. Ort, elnna “ 

Wfl-, Keller, sfr. 
inkl. GrdsL 
W. Mu*faaMbffian 

TeL 6 71 54 / 2 32 82 


Wallis/Schwoiz 

Chalets 

Typ HontbsY. ca. 70 aP, 10)500 dr 
Typ Sana, ca. . 121 m*. 239 500 sfr: 
Muiil i liiiwM lie . ca. 125 aP. 
in Kürze beziehbar, 270 000 sfr 
h*l- Rln>mnm g»ram Gldst (ca. 850- 
8S0 m 1 ), nSmtl toscb l.. Ans i lnder be- 
wiffifang o. Courtage. 

UN 


-“üJebsbl 


7" 


Crans-Mortana/SiHweiz 

3 Mi-Zimmer^Wohnrmg, 

189006, in neuer Promotion 
83/84, Nähe Golfplatz und 
Langlauf^pisten gelegen. 
Hübsches neues Chalet, sfrj 

169 960, mit Umschwung, Nä- 

he Vertier. 

TeL 0041/27 / 413231 oder| 
schreiben an Postfach 444, 
CH-3960 Sierre 


Verkauf im 

ZUIral-WaUh/Sctanlz 

im Ski- u. Wandergebiet zwi- 
schen Zermatt u. Leukerbad von 
der 1-ZL -Ferien wohnung bis! 
zum freistehenden Chalet, z. B. 2 
ZL-Fewo., 45 m* + 12 m a Balkon, 
Sfr. 130000,-. 
Bnum-Immobili es 
Tamienweg 16, 7255 Rutesheim2 
Tel 071S2/5 4Q41 


Schweiz - Tessin 
Privatverkauf 
Herrliche Villa 
Lugano-Montag nola 

Bfe Juwel und eine Baritit, Be- 
rühmte Prominenten- Lage mit 
freiem, phantestlg-hem Fern- 
und PonaramabttGk auf Imgano, 
Luganer See und Salvadore, 5 
Zimmer phzs HoWsyraum, Win- 
tesgarteo, Tensase/BalkDn, Fei'- 
gola u. Gange. Öl-ZH, Komfort- 
Ausstattung. Wohn- u. Nutzflä- 
che ca. 235 m* BJ. 83. Erstklassl- 
m ZuflUmd. Han«rundEtäck 
3374 m\ SbM Kaulgekgenheit. 
die nur a&e 10-20 Jahre geboten 
wird. Freistellung zum L 4. 1984. 
Kauf von Ausländern mbgUch. 
Kaufpreis DM L56 Wo. Nur se- 
riöse und solvente Kauflnteres- 
senten machten bitte schriftlich 
Ihre Anfrage unter XY 848 L an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 61. 
43W Essen, tönen. 


WERTBESITZ 

-AUSLAND- 


Sichern Sie Sieh ein Stuck 

SCHWEIZ 

2-ZL*AppL mit herrlichem Ausblick. 
WaMnib*, tan WaWs, hervorr. Ski- 
u. WandwmBgL ErL ElgankipttN: 

sfr. 39 OOO,- 
M der Nähe: Europas schönstes 
Thaonaibad. 

Hypoth. für Deutsche kein Problem. 


Con;;o r tiril AG LVcrttcsit: 


RIEDERALP /VS /CH 

«Rfsidenee Vieux Valais". Hüu- 
ser im Walliser Stil Zu verkaufen 
in e inmalig schöner Lage, im Hin- 
tergrund die unter Denkmal- 
schutz stehende Kapelle und al- 
tes Pfarrhaus 

Studios 

2- und S-Zinner- 
Wohnungen 

direkt vom Bauherrn. 
Nähere Auskunft erteilt: 
RUPPEN KARL Immobilien 
CH- 3904 Naters/VS 
TeL 00 41 / 28 / 33 87 64 bureau 
TeL 00 41/ 28 7 28 77 27 privat 


BEATENBERG 


1200 m ü. M. 


(Schweiz) 

Die Sonnenterrasse über dem Thunersee, im attrak- 
tiven Berner Oberland, bietet unzählige Sommer- 
und Wintersportmöglichkeiten. 

Der aufstrebende und vielversprechende Kurort 
Waldegg (neue Gondelbahn, Skilifts, Restaurants, 
Hotels usw.) gilt bereits heute als prächtiges Wan- 
der- und Erholungsgebiet 

Hier verkaufen wir 5 erstklassig konzipierte 

2 -Zimmer-Ferienwohnungen 


i 


■></. 


<v 


E7-.-V 


Wo andere Urlaub machen 

WM-STADT SCHLADMING 

gut mCbl. ETWen. im Alpine-Appanemt-nt-Hotel SchladmJng. cur 30 AutaRiin. 
von Salzburg, in einmaliger schöner, unverbaubarer Lage. 

1- Zl.-Whe. InkL Möbal ob DM 58 50G.- 6etomtmifwBad 

2- ZL-Whg. Inld. Möbel ob DM 143 5M,- 6cwmt<nrhnibd 

S-Zl.-Wby. Inkl. Möbel ab DM 148 OM,- OeMUntaufwond 

Einmaliger Sommer- u. Wintersport. Skilift Planai dir. am Hotel Gute Weiterver- 

mietung oder Selbstnutzung. Gti. Puanzierung kann geboten werden. 
FUHRMANN BAUTREUHAND 6MBH - RDM 
Aeschacher Ufer 18. 8990 Lindau. Tel. 0 65 82 1 50 58 + 50 39 
Wochenendbesichticungen noch Vereinbarung. 




*v 









Sehr schöne und ruhige Lage mit einmaliger 
sicht auf den Thunersee und die Berner Alpen 
10 Autominuten von Interlaken entfernt, eigner 
die im Chaletstil gebauten Haus befindlichen 
nungen vorzüglich als Altersruhesitze. 

Kein Bewirtschaftu ngs- oder Vermietungszwangl 
Preis: ab sfr 229 000,-, Auto-Einstellpiätze vorhan- 
den. 

HWS IMMOBILIEN INTERNA TIONAL 


c . Won, 

77e, 9®'a g r ***■ 23o SSS;: 

7*0 n l ^ ^ 


Am Thermalbad 

VILLACH/KÄRNTEN 

Komfort-Eigentumswohnung, 
ca. 77 m* Wfl., Bestausstattung, 
verkauft priv. 

TeL 02 11 /35 20 45 

Fcricnwhg. i. Skigeb. 

Kärnten/Österreich 

zu verk Anfragen: 
Friedrich Pfoiffcnberger 
Sedanslr. 40. 47 Kamin 1 

TeL 0 23 81 / 1 21 45 


Bad Hofgastein 

ExkL Eigentumswohnungen 

in ruhiger u. sonniger Lage, gün- 
stige Finanzierung. 

DlpL-Ing. D. Plrtschacher. 
Bcrgstr. 1 1, A-SO20 Stolzburg. 
Telefon 00 43 .' 6 62 ' 7 54 09 

Saalbach 

Reihenhaus mit Garage 
Fertigstellung noch lm Dez. 83 
ca. 100 m 1 . sonnige Lage. 150 m 
zum Lift, wertsteig. Kapitalan- 
lage, keine VermittL-Prnv. Di- 
rekt vom Baumeister - Besich- 
tigung auch an Sonn- und Fei- 
ertagen gegen vorherige lelef. 

Termin Vereinbarung. 

F. Alchlnger KG 

A-4840 Vöcklabruck, Graben 2 
TeL 90 43/ 76 72/ 3 68 60 




Hauptatr Effi ng w str a fla 17 
CH-3006 Bern 
TaL (0041)3125 74 74 


Beprflsentant BRD: Erich Rieger 

Zur Haubröcka 6 
7809 Qutach I.Br. 
TeL (07681)22270 


SCHWEIZ 

LAAX GraubOnden 

‘Ttnl»il.r. nil . Hlml nn.nnlir 

NCtKmen. nmTziiwacDs 

Bevor Sie eine Wohnung kau- 
fen, prüfen Sie in diesem welt- 
berühmten Sommer- und Win- 
tefkurort (1V4 Auto-Std. von 
Zürich, 30 Auto-Min. von 
Chur), mit grossen Sport- und 
UntertiaitungsniCgUchkeiten 
unser 

T0P-ANC£B0T 



Nur noch wenige 2^-. 3Va- 
und 4Mi-Zimmer- 

Efgentumswohfamgea 

mit Ersbdasshotal- 
Ifittmwtzungsracht 
Gratistransport zu den Skilif- 
ten/Bergbahnen. 

Auf Wunsch Hotelbedrenung 
in der Wohnung. Dazu: 

• absolute Ruhe 

• reine Südlage 

• unvertaubare Traum- 
sicht 

• erstklassiger Komfort- 
ausbau 

Preis ab SR. 275000 -, Hyp. 
bis 70%. Zins »4%, 100% 
Ausz. Bezug ab Dez. 83. Kleine 
Anzahl von Ausländerbewilli- 
gungen vorhanden. 

Atlas Coosutäng AG 

Dipl. Kaufm. J. P. Rachsmann, 
Postfach 142. CH-5301 Zug. 
Tel. 0041(42)214540, auch 
ausserhalb Geschäftszeit. 


1%-Ei 


Davos 

■■ rer-Appartew o ot 


44 m* WfL, sofort beziehbar, für 
sfr ZS 000- zu verkaufen. Ga- 
rantierte Rendite durch Hotelan- 
schluß. 

TeL DO 41 tS/SSSÜ 

Aparthotel Richmond 

Promenade 87 
CH - 7270 Davos-Platz 


Ascona - Locarno 
Ronco - Brissago 

Luxus-ElgenL-W ohmmgen, mtt 
phanL Sieht ü. Ta g » Maggiore. 
Chiffre 24-16L735 Pnbfidtas, 
CH -6801 Locarno 



IMMOBILIEN 



Das Schweizer Dornten 

hn Berner Oberland für Auslinder 

Pro jekL_2-fa^.-Hau» in Ew^BoWoen. 


Gfl. 


1150 m 2 . Randiaga/Südhang, 
Wfl. 150 m*, Garagen 
KP: Dill 790 000,-, Aufteilung ln 
Stockwerkeigentum möglich 

4780 LIPPSTADT UPPERTOR 8 
TEL 02941-4006 ZOLLAMTSGEBÄUDE 


ETW fa der krisoasfeboran Schweiz 

Büsingen bei Schaffhausen, 
deutsche Exklave mit erstem, 
festen Wohnsitz in der Schweiz, 
von Priv. zu verte. 300 000 sfr. 
TeL 65 11/ 74 81 92 




WOLFGANG 



In dieser exklusiven Residenz 
in traumhafter Lage verkaufen 
wir drei Wohneinheiten von 
höchstem Standard mit 2, 5 
bzw. 8 Räumen auf zwei Stock- 
werken. Sehr anspruchsvolle 
und ebenso finanzkräftige In- 
teressenten wanden sich unter 
J 9388 an IVA AG. Postf, CH 
8032 Zürich 


SCHWEIZ 

Im Zentrum der fantastischen 
Hochalpen an einem Kurort 
1400 m ü. M. in 


ideal für Ski-, Wand er- und 
Sommerferien, zu verkaufen, 
schöne, ruhige 

3% 


in Aparthaus mit Cheminäe, 
74 m , mit Hallenbad, Sa un a, 
Ausländerbewilligung. Preis 
nur sfr 189 000. 

70% Finanzierung zu günsti- 
gem Zins erhältlich. 

IBGM CONSULTANTS, 
Postfach 4 69, 
CH-8934 Zürich, 

TeL 9941/1/69 33 96 


ST. MORITZ 


in ei n e r neoerttauten 
UgrJ RESIDENZ haben wir 
noch 18 Appartements 
mit Hallenbad, Sauna + Tiefgara- 
ge zu v e rka ufen. Sofort bezugs- 
fertig. VKF ab 236 000,- sfr. 60% 
Finanzierung. AusBnderfaewflh- 
gung vorhanden. 

ConaMig iBteraa&onl sas 

C. P.85 CH-6818 Melano 
TfeL 00 41/ 91/ 68 55 10 


Schweiz/Wallis 

Zu verkaufen direkt vom Bau- 
herrn 

ZV*- n. 3Vt-22mmer-Woimiu]£eB 
in Morglns. Ebe nfall s diverse 
CHALETS 

in verschiedenen Ski-Stationen, 
mit Ausländeitoewilligungen. 
Chalet Rusthjue AG 
Postfach 3, CH-1872 Troistor- 
rents, TeL 00 41 25 / 71 78 73 


SCHWEIZ 

Traumhaus a. tjiganer See 
Bootq>L u. SeegrdsL, eleg. eh 
so L beaigaL, Ahdänder-Anka 
nehmigungvorh. Preis 780 000 sfr. 
TeL 02 11 /4 54 1046 nur vormitta gs 


ScMrt, ia. Jihfft—nit 

voll renoviert, mit eingeführter 
Kunstgalerie u. Wohnmöglfch- 
keit, Autobahnanschluß Frei- 
burg/Schweiz, von Privat an Pri- 

vat zu verkaufen. 1 150 OOOsfr. 

Zuschr. erb. u. 17-500226 an Fu- 
bSdtas AG, CH-1700 Freiburg 
(Schweiz) 


Zwe i Zeitungen S 
eil bnmobnentei 
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WELT SOWTAf 


Breil/BriegSffH^^M " 02 

1300 m ube^SS 

Saat-Picttei-Wol uumeii . Imocb? 


liinden 


Hallenbad. Sauna, Fftnefl, Sommer- AVintersaison, Vermietung Ihren Wünschen 
angcpaSL Wohnungen 37^-75^ m J . Preis ab sfr iS! B43.-. 
unterlagen il Auskunft TeL 0 88 56 / 82 36 Immob. 


Die Immobilien- 
onzeigen in der 
WELT und WELT 

amsommG 

sollten Sie 
skh regelmäßig 
ansehen. 


EIGEHTUMSWOHMIIHGEH 


m BAD ISCHL 

m Dossor VILLENLAGE 
10 Gammutcfi vom Zentrum enKen: 

mocmio« Scnan- u WdrnaKtiUB 
- KUJOipWIauKimung - 

StB kauten dtrpkt vom Baumeiste: 

T« busBRO 

0043/76 12/81 75 -0 

4813 ALTMUNSTER. Ebenzwmer 64 
Tel. 0 76 12 81 75 -0 


STEINKOGLER 



PINE RIDGE, FLORIDA 
LANDHAUSGRUNDSTÜCKE 

Eine PrestiDeadresse in Florida, die Urnen alles bietet, was Sie für ein 
besseres, reicheres, glücklicheres Leben benötigen. 

- Nur wenige Meilen vom Golf v. Mexiko entfernt, mit Reitclub. 
Country-Club und Golfplatz, 

- keine anderer Bezirk in Florida wächst schneller, 

- Grundstuckegröflen zwischen 4000 m 2 und 23 000 m 7 

- m 7 -Preise von S 2,- bis $ 5.5, 

- herrliche neue HauMypen mit WF von 90 m 2 bis 190 m 7 . 
Kaulen Sie mit ZuvenichL Entwickelt von der Deltona Corporation. Unter 
der Führung der Gebr. Mackle. die über mehr als 70 Jahre Bauerfahmng in 
Florida haben. 

Schicken Sie dissen Coupon noch heute ab. Ein örtlicher Berater wird sich 
mit Ihnen m Verbindung setzen. 

Bernd F. Lohmeyer 
Franchise Dealer 
The Deltona Corporation 
Miami, Ra. 

Oeriinghauser Str. 41 
Tel. 05 21/ 20 04 48 
4800 Bielefeld 18 

AD1860M 


Deltona 


Florida - Spitzenlage 

HughafeBnfibe Miami 

ca. 3000 m 2 Lagerhaus und Büros; Jahresmiete brutto Dollar 
142 000,-, Kaufpreis bar Dollar B2D 000.- + zu übernehmende Hypo- 
thek Dollar 480 000;-. Eigentümer akzeptiert auch Partnerschaft von 
50 Prozent; keine Vermittlungsprovision für den Käufer; Verwal- 
tungsabwicklung durch deutschen Partner unserer Finna. 

Fördern Sie Knrzexposö an. 

CG Ceatral-Gniiidbesitz GmbH & Co. KG 
Rooostr. 4, 4150 Krefeld. Tel. 021 51 / 12 21 



ROSCHE F94ANZ 

ÖWESmiONSBERATUNG FÜR ÜSA-IMM0B1LIEN 


Bürogebäude in Texas 

^ Nutzen Sie de niedrigen Steuersdt:e und proiilieten Sie 
3 vom deuiich amet iranischen Dopoetoesleueii/ngsabkc-rnmen (DBA; 

* 

Gataniierte Rendite |ü\ triple net Salle Kosten ;ah!i de t Mieieii 
mit Steigerungsklausel aus voUwemueleiem Bur-Gebäude 

Langfristiger Mieter (erste Anwaltspraxis am Pfalz) 

Qualitalsobjekl m Top-Lage vt-n Corpus Christi Innenstadt 

★ 

Prüfungsbericht emer internationalen Wirlschattsprulungsgesefschatt 

Treuhänderisch gesicherte Abwicklung 

Beteiligung als Limited Partner ab $ 50 000 
^ Bitle k-rdein Sie ausführliche Unterlagen an 

ROSCHE FtNANZ • 

GESELLSCHAFT FÜR PROJEKT- UNO FB4AN2SERATÜNC MBH 
KAISER- JOS£PH-STH 255 780OFRE»URG 
THL^0761J3S040 TBEX 07-721 44Ö 


Fttmea/RaMhen L NW-USA: 

125 ha bis 6500 ha. 

Was + wo suchen Sie??? 
LORENZ, Gäter-Makler 
D-6364 Florstadl 1. T. 0 60 35 - 56 30 


FLORIDA 

Verte. kompL einger. App. auf Haecr- 
I s hu x l /GoK von Mexlra Preis: 
$ 44 000,-, T. z. 2L: 00 1 30 59 45 16 69 


Bahamas 

Steuerparadies 

Auf der Insel Grand Bahama, 
dem Wassersport- und Golfpara- 
dles. Ist der German Hohday 
Park mit Bootsanleger und Ten- 
nisplatz fertiggesteift. Nur 20 
MTn, Flugzeit von Miami i Täglich 
Flüge von Deutschland. Rein 
deutsches Management Nur 
noch 3 Häuser zu verkaufen. Die 
Vermietung der Häuser läuft 
jetzt an. Absolut sichere Kapital- 
anlage hn Dollar- Ha am (Kurs 
2^0 DM garantiert). Keine Steu- 
ern - dafür ein hervorragendes 
Klima. Nutzen Sie die vielleicht 
letzte Chance einer sicheren Ka- 
pitalanlage im Steuerparadies 
Bahamas, Beteiligen Sie sich an 
gtnem R oalnhHgnnpgfhig und ler- 
nen Sie ein Paradies kennen. An- 
fragen and Buchungen für 
Besichtlgungsfiüge: 

TUmm KG, Postfach 1236 
2984 Hage, TeL ® 49 36 / 3 21 + 4 66 


Fforhta/USA. 

baureife G rundst, ab i 8000.- re- 
ge lm. Be sichtg. -Flüge. Bohnhoff 
St Co,, Schneise nstr. U, 2000 
Hamburg 73. T. 0 40 / 6 78 78 30 


NEWWRK 

Deutsches SponsorCOOP in wetBeni Stadt- 
lell. Verhaulsgenehmigung durch Attorney, 
/General. 30% Investorenrebatt, 3 Vj- Zimmer- 
Wohnung S 25 817.-, 5 % Mietgarantie steuer- 
frei bei Mietenstabilisierung. 12 % bei Martd- 
mleta bei Mwlerau&zug o. 100% Verttuifege- 
wmnenNattung. 

apcon GmbH GoteratmBe 13 

2000 Hamburg 1 - Tal. 040-23 26 5667 


Büro- und 
Gewerbegebäude 

mitten in einer 3- Mio, -Stadt in 
Canada. krisensichere Mieter, 
derzeitige Nettomieteinkünfte p. 
a. 220 000,- S, Kaufpr. 2 225 000.- S 
(Anz. nach Vereinb.). direkt vom 
Eigentümer zu verk. 
Zuschr. u. A 2544 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Florida - Golf von Mexiko 

Erschlossene Grundstücke ab 
5 4/xn 7 . Häuser ca. 120 m' ab 
5 40 000 Inkl Grundstück. 
Infonn.: M G- Immob Ule D 
Postf. 75 01 12, 5000 Köln 71 



SB-Lagerhäuser in USA 


Za verfallen - 

dMt von ElBBttRsrf 

ELEGANTER BUNGALOW IN 
FORT LAUDERDALE. FLORI- 
DA direkt am Wasser (Inteastal) 
gelegen, 4 Schlafet., 4 BadezL. gr. 

Wohn-/KBri . gr. Wohnkü., gr. 
Swimmingpool, Doppelgarage, 
Vorratsr^ Klimaanlagen (zen- 
tral), ges. renoviert u. elegant 
eingerichtet, erstkL Wohnge- 
gend, 5 (Geh-)Minnten zum 
Strand GesamtwH 280 m J . Ge- 
samtpreis DM 1200000,- (keine 
Maklerprovision). Flugpreisko- 
sten fror Besicht (nach Abspra- 
che) werden bei Kauf erstattet. 
Information via Telefon 

089/98 88 35 
(Frau von Engelshpfen) 


Gäste- Ranch 
Ftorida/Goll von Mexico 

herzi gelegen, 15 Min. z. Strand von 
Panama City Besch, haben noch 7 

Gnnrist&dse k 2400 m* als Invrauneul 

a z. saf. Bau ansubleten. Reis pro 

Grundstück 7500,- US-Dollar, sowie 2j 
sc h lüss e l f ertige Bungalows, beste 
Aust, 2 Bäder, voll einger. Kucbe, 100 
m 2 Wohnd, w»a nium Komt, inkl. 
GruudsL & 55000 US-Dollar, direkt! 

vom BppnHImpr 

Wir Meten: gr. Swimmingpool, Reit- 
pferde, Motorboot, Hochscefiscb 
Jagd, Tennisplatz, Fcrieuappart ement 

fßr 2 Us 4 Perte Transfer zum Strand. 

Leihwagen. Ejgeotümrrflnang. 9%. 
keine ihkkrgtk. gerlflae Abwicklung 
Wananty Deed, unverb. Besieh ti- 
gunga-FErtenanfeuth . Komfort- Ap- 
partement für 2 Pers_ 185.- US-Dollar 
pro Woche. Weitere InforaL, deutsche) 
Besitzer. 

MerJutteL PO BOX 16, 
YUB^tewB/Etsrida 324GSRJSA, 
TeL *91- »M -722 - 4543. 


Dfe erfolgreiche Immobilien- 
anlage wird von der BVT, 
München und Zürich, mit der 
Auflage der PSE VIII fortgesetzt. 

Die hervorragenden Standorte 
der vier ausgesuchten Projekte 
ln Washington, Fort Worth, 
Houston und San Diego sowie 
das ausgereifte und bewährte 
Konzept sind auch bei diesem 
Angebot Grundlage für über- 
durchschnittlich hohe Rendite 
und Wertsteigerung. 

Partner ist das weitgröBte 
Lagerhausuntemehmen. die 
Public Storage,fnc. 


BVT Beratungs-, Verwaltung^- und 
Treuhandgesellschaft für 
internationale Kapitalanlagen mbH 
GundelindenstraBe Z 
D-8000 München 40 
Telefon (089) 365084 
Telex 522268 


In der Schweiz: 
BVT AG 
Klausstraße 19 
CH -8034 Zürich 
Telefon 01-391296 
Telex 57059 


Zweistellige Renditen nach 
kurzer Anlaufphase und hohe 
realisierte Wertsteigerungen sind 
der Grund für das außergewöhn- 
liche Anlageinteresse an PSI- 
Partnerships. Gesellschaften mit 
ca. 6 Betriebsjahren schütten der- 
zeit 22% p.a. aus. Bei bisherigen 
Verkäufen von PSI-Projekten 
wurden im Durchschnitt Wert- 
steigerungen von über 
20% p. a. realisiert. 


I 


COUPON 

Senden Sie mir bitte die 
Angebots-Unterlagen von PSE VIII 
kostenlos und unverbindlich zu. 

Name 



| Adresse 

I 


1 1 

L Telefon A 

— — — — — — — — — JfipJl 
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STELLENANGEBOTE 


DEE WELT- Nr, 282 - Samstag, 3. Dezember 1983 



Service-Ingenieur 

(Fachrichtung Maschinenbau oder Textil) 


Das Aufgabengebiet umfaßt das Anfahren und die 
Inbetriebnahme von leistungsfähigen Textil- 
maschinen (Texturiermaschinen, Doppeldraht- 
zwimmaschinen) in allen Teilen der Weit. 

Wir stellen uns dafür einen jüngeren, begeiste- 
rungsfähigen und einsatzfreudigen Jungingenieur 
der Fachrichtung Maschinenbau oder Textil vor, 
der sich in eine anspruchsvolle Technik ein- 


arbeiten will und der an einer selbständigen 
Tätigkeit interessiert ist. Erwartet werden ferner 
die Bereitschaft zu einer ausgedehnten Reise- 
tätigkeit sowie englische Sprachkenntnisse bzw. 
die Bereitschaft zu deren kurzfristiger Vertiefung 
mit unserer Unterstützung. 

tn das Aufgabengebiet werden Sie von erfah- 
renen Mitarbeitern gründlich eingearbeitet. 


Maschinenfabrik von Weltruf 

Die Barmag ist mit 2.500 Mitarbeitern in ihren 
Sparten eine der leistungsfähigsten Maschinen- 
fabriken der Welt. Das Fertigungsprogramm 
umfaßt Textilmaschinen, Kunststoffmaschinen 
sowie Präzisionspumpen, Hydraulik - und 
Bektronikprodukte. 

Remscheid-Lennep liegt in der reizvollen 
Umgebung des Bergischen Landes in verkehrs- 
günstiger Lage zu den Großstädten Nordrhein- 
Westfalens. 

barmag 

Barmer Maschinenfabrik Aktiengesellschaft 
Postfach 11 0240 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (021 91) 60961 2 


TROX 


ln unserem Werk Goch ist die Position des 


WERKLEITERS 


zu besetzen. Der jetzige Stelleninhaber wird in absehbarer Zeit aus 
Altersgründen ausscheiden und möchte seinen Nachfolger persönlich 
ei narbe iten. 

In diesem Werk werden Luftfilter der verschiedensten Ausführungen für 
die Lüftung s- und Klimabranche hergestellt. Das Werk befindet sich im 
Aufbau, z. Z. umfaßt die Produktionsfläche 9000 m 2 . Es werden heute 60 
Personen beschäftigt Wertere Ausbaustufen sind vorgesehen. Der Ab- 
satz der Produkte Ist expansiv. 

Wir suchen für diese Position einen Ingenieur der Fachrichtung Ferti- 
gungstechnik oder Maschinenbau. Einige Jahre Berufserfahrung In ähnli- 
cher Tätigkeit evtl, als zweiter Mann in der Fertigungsleitung, wären 
durchaus wünschenswert 

Einem eigenverantwortlich arbeitenden Ingenieur bieten wir eine echte 
Lebensstellung. Die Vertragsbedingungen liegen über dem Durchschnitt 

Bewerbungen mH vollständigen Unterlagen erbitten wir an unser Stamm- 
haus. Unser Herr Neul erteilt gerne fernmündlich Auskunft unter der Ruf- 
Nr. 0 28 45/ 202-230. 

GEBRÜDER TROX GMBH 

Heinrich-Trox-Platz 
4133 NeukJrchen-Vluyn 


Die Bank für 

Internationalen Zahlungsausgleich 

Eine internationale Institution mit Sitz in Basel (Schweiz) 
sucht für ihren Übersetzungsdienst einen qualifizierten 

deutschen Übersetzer 

für Übertragungen aus dem Englischen und Französischen, gelegentlich auch aus 
dem Italienischen, ins Deutsche. 

Die Kandidaten sollten die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

- Deutsch als Muttersprache 

- abgeschlossenes Hochschulstudium (Drplomübersetzer) oder vergleichbare 
Ausbildung 

- mehrjährige Berufserfahrung 

- Beherrschung der englischen und der französischen Sprache (italienische 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil) 

- solide volkswirtschaftliche Kenntnisse mit Schwerpunkt Währung 

- Alter 25 bis 35 Jahre 

Dem gewählten Kandidaten wird ein Vertrag für die Dauer von 1 Jahr angeboten 
werden, mit der Möglichkeit, diesen zu verlängern. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und 
einem Lichtbild neueren Datums an das Personalbüro der Bank für Internationa- 
len Zahlungsausgleich, CH-4002 Basel (Schweiz). 


KLE Kernkraftwerke Lippe-Ems GmhH 

Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH, eine Tochtergesellschaft der VEW - 
Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG, Dortmund - und der ELEKTRO- 
MARK - Kommunales Elektrizitätswerk Mark AG, Hagen - sucht für den 
Betrieb des im Bau befindlichen Kernkraftwerkes Emsiand am Standort 
Lingen (Ems) mehrere 

DIPL.-INGENIEURE (TH/TU oder FH) 

der Fachrichtungen Maschinenbau einschi. Verfahrenstechnik, 
Elektrotechnik, Leittechnik und Physik 

für die Aufgabenbereiche Systembetreuung, Instandhaltung und Produktion. 

Berufserfahrung ist erwünscht aber nicht unbedingt erforderlich, da hinrei- 
chend Gelegenheit zur Einarbeitung geboten wird. Die Bereitschaft zum 
Schichtdienst muß vorhanden sein. 

interessierte Bewerber/innen werden gebeten, ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen, die wir vertraulich behandeln (handschrifti. Bewerbungs- 
schreiben, Lichtbild, tabeli. Lebenslauf, Zeugniskopien) baldmöglichst zu 
senden an 

Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH 

- Personalverwaltung - 
Postfach 16 40, 4450 Lingen (Ems) 


ZENKER 

So baut man Häuser. 


Wir sind einer der bedeutendsten Anbieter von 
Einfamilienhäusern in Deutschland. Diese Position 
bauen wir weiter aus. Hinter uns stehen: das größte 
europäische Bauunternehmer die Philip Holzmann 
AG, und QUELLE, Europas größtes Versandhaus. 
Wir haben ein neues Hausprogramm -solide und 
individuell - und eine Strategie, die in die Hände der 


besten 



der Branche gehört. 

Solche Verkäufer setzen sich mit ganzer Kraft für ihre 
Kunden ein. Daß sie dabei auch persönlich Erfolg 
haben, ist selbstverständlich. Bei uns wird gute 
Leistung mehr als gut bezahlt 
Schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns einfach an! Ihr 
Gebiet: Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz, ihr 
Gesprächspartner: Dirk Andresen. 

Auch wenn es bisher nicht Ihre Absicht war, sich zu 
verändern. Denn wir wissen sehr gut: Die Besten 
haben überall ihren Platz. 

Gebietsverkaufsieitung 
Olpener Str. 690 • 5000 Köln 91-Brück 



-Tel.: 0221-843036-37 


ZENKER 

«QUELLE 



Wir sind nln namhafter Marstaller vor Industriszentrtfugon und 
suchsndan 

Leiter Rechnungswesen 

Sein« Autgabengobkrta umfassen: 

• Fftxj. Lohn- und Gehaltsabrachnung 

• Kalkulation»- und Kostenkomrolla 

• Finanz- und Uqukhtfttsplanung 

• PersonaJwosor und Steverfragsi 

Für Bein Profil stellen wir folgende Anforderungen: 

• Erarbeitung in ehe kaufmännischer Bereiche oh« mittleren 
Masdiiranbauuntomehmafn mit ca 90 Beschäftigten 

• detaJHIertae betriebst* 1 rtachaftl fctas Wissen und Erfahrungen bei 
dar Erstellung von Planung»- und Kontronrochnungen 

• mflgfichst Kenntnisse bei dar EDV-Bnföhrung oder Umstellung 
von EDV-Anlagen 

• ca. 10 Jahre Berufspraxis 

Dar EtosteUiingBteflnln sollte dar 1. 1. oder 1. 2L 1884 sein. 

Die Dottofung entspricht der Aufgabenstellung. 

Warm Sie fnteresae an dieser reizvollen Tflügkelt haben, senden Sie 
uns bitte Ihre ausaageOMga D awer bu ng mit QahaltsangatM zu. 

SteHshooper Straße 102-116 - 2000 Hamburg 60 
(Nähe Bannbeker Bahnhof) Telefon (040) 61 12 36 


1 ELLERWERK f 


Kasachische Redaktion, Radio Liberty, sucht 

Mitarbeiter (in) 

für journalistische Tätigkeit mit höherer Schulbildung in 
der Muttersprache. Sprachkenntnisse in Englisch, Rus- 
sisch und Deutsch sowie umfangreiches Wissen sowjeti- 
schen Zeitgeschehens sind Voraussetzung. 

Wir bieten gutes Gehalt, betriebliche Altersversorgung 
und soziale Leistungen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf bitte schriftlich an: 
Personalabteilung RFE/RL, Inc. 
Öttingenstraße 67, 8000 München 22 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öf&ien. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 
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Anzeigenabteilung i 


RÜCKER GMBH 

die Kapazität für Konstruktionen 


Konstrukteure/Sngenieure 

für die Bereiche 

• Karosserie-Konstruktion (bevorzugt mit CAD-Erfahrung) 

• Karosserie-Konstruktion (mit Erfahrung in Rohbau und Schiebedach) 
Absolventen der FHS Hamburg, Fachrichtung Fahrzeugtechnik, werden eingearbeitet. 

0 Fahrzeugbau mit mindestens 5 Jahren Praxis in den Bereichen 

- Vordem und Hinterachse 

- Kühlereinbau 

- Motor 

T echniker/lngenieure 

für die Bereiche 

• Automatisierung • Elektrotechnik 

mit Kenntnis der Sprache PLM 80/Assembler 

Konstrakteure/Detailkonstrukteure 

für die Bereiche 

0 Allg. Maschinenbau (Vorrichtungen. Betriebsmittei) 

0 Technische Illustratoren 

für die Erstellung von Ersatzteilkatalogen 

Bewerbungen erbitten wir an unsere Abteilung Marketing: 


Bieretadter Höhe 68. 6200 Wiesbaden, 061 21-660048 


RÜCKER GMBH 


Berlin 

Troisdorf 

München 


Bremen 

Wiesbaden 

LONDON 


Düsseldorf 

Fellbach 

PARIS 


Köln 

Sindelfingen 

GÖTEBORG 


Wir gehören zu den führenden internationalen Wälzlagerherstellem mit 
Produktionsstätten in aller Welt. 

Unsere Kunden sind es gewohnt, in partnerschaftlicher Weise zuverlässig 
und verantwortungsbewußt über die Einsatzmögiichkeiten unserer Produkte 
beraten zu werden. 

Für unser Verkaufs- und Ingenieurbüro in Bielefeld suchen wir für den 
Großraum Blelefeld/Münster/Paderbom eine/n 

Verkaufsrepräsentanten/in 

mit technischem Verständnis und AuBendiensterfahrung. Ideal wäre neben 
kaufmännischen Grundkenntnissen fundiertes technisches Wissen im allge- 
meinen Maschinenbau, . mit .welchem Sie ..nach entsprechender intensiver 
Einarbeitung unseren Kunden ein adäquater Gesprächspartner sind. 

Wir bieten einem einsatzfreudigen, kontaktstarken Bewerber ein interessan- 
tes Tätigkeitsfeld, im Rahmen allgemeiner Anweisungen und Vorgaben 
überlassen wir ihm einen großen Raum an individueller Entfaltungs- und 
Entscheidu ngsf reiheit. 

Das Gehalt einschließlich großzügiger Sozialleistungen wird Sie zufrieden- 
stellen. Ein neutraler Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann, 
steht zur Verfügung. 

Ihre vollständige Bewerbung mit Angabe des Eintrittstermins und der 
Gehaltsvorstellung erbitten wir an unsere Personalabteilung. Diskretion ist 
für uns eine Selbstverständlichkeit. 



NTN Wälzlager (Europa) GmbH 
Max-Planck-Straße 23 - 4006 Erkrath 1 
Telefon (02 11) 25 0&-1 





HK 

■p 


n 

L 

JES L 

J 

J\Ä 

LJ 


Wir sind ein bekanntes Handelsunternehmen mit herausragender 
Marktstellung. Immer anspruchsvoller werdende Aufgaben sind von 
uns zu bewältigen. Dafür suchen wir noch Sie als 

MITARBEITER/IN 
IM AUSSENDIENST 

zum Besuch unserer Kundschaft. 

Wenn Sie, neben Erfahrung im Außendienst, über eine (abgeschlosse- 
ne) kaufmännische Berufsausbildung und nach Möglichkeit über 
«JfSifSlS? 1888 ™ Ber ®! ch -Lebensmittel“, „Textilien“ oder „Hart- 
JEJ'fJL v Ä n kr ren 2 er ric htige Mann bzw. die richtige Frau 
U ,- sere Aft erevorstellung liegt bei 25-40 Jahren. Die Bereit- 
schaft zu längeren Dienstreisen wird vorausgesetzt. 

eine umfassende Ausbildung und eine systemati- 
vn rham^nrf z üi’ Be ‘ E '9 nun 9 s,nd gute Aufstiegsmöglichkeiten 
rh? R^ahiimn m h !P aua b'®; en w,r ,h nen eine überdurchschnittli« 
^ “I? 8 " u™* Weihnachtsgeld. Einkaufzu GroShan- 
kriS > nfcSTn U n d * niCh i ZÜ,8b J. e, nen sicheren Arbeitsplatz in einem 
cnrnofnffhm . &n . evt} - entgehendes Weihnachtsgeld 
sollte für Ihre Bewerbung kein H indem ngsgrund seiru-X . 

Bewerb Jfngsunterlagen (Lebflnääuf.Llchtoild, 
Zeugnisabschriften) an unser Personalwesen. -rS\ '■ 

METRO SB-Großmärtrte GmbH. & Co., iT 
1 n,J Schluterstr. 3, 4000 Düsseldorf^ 



1 










fernst^, 3 { 





L Samstag 3. Dezember 1983 -Nr. 282 -DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 1 







1 jljl 

TiT 


1 \ i im 

.ii 1 1 n t 


Markterfolg für hochwertige Gebrauchsgüter 
konzipieren und unternehmerisch durchsetzen 


Anwencfungsorientierte Pflege und Entwicklung unseres hohen, technologischen Zur Sichei 
Know-hows sowie eines anerkannten Vertriebs- und Servicesystems sind der ertragssta 
Schlüssel unserer herausragenden Stellung auf dem Sektor hochwertiger Praktiker « 

Gebrauchsgüter. 

Vertriebs-Chef 


Zur Sicherung und kontinuierlichen Ausweitung dieses Erfolges suchen wir als 
ertragsstarkes Unternehmen den vertriebsorientierten, unternehmerisch geprägten 
Praktiker als 



der die Steuerung der Vertriebsaktivitaten unseres Hauses übernimmt. Bei der 
Besetzung dieser Position, die dem Vorsitzenden des Vorstandes direkt unterstellt 
ist, denken wir an einen Absatzstrategen, der 

□ . die Verkaufsorganisation weiterhin erfolgreich führt 

□ bestehende und zukünftige Märkte erkundet 

-H Konzeptionen für ein ergebnisorientiertes Marketing weiterentwickelt und 
durchsetzt 

□ das Marketinginstrumentarium wie Verkaufsförderung, Werbung, Ausbildung und 
Information kostenbewußt einsetzt und eine realistische Preispolitik weiter 
entwickelt 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Bettln, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Manchen, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, Ne« York 


Der ideale Kandidat für diese Position ist um die 46 Jahre alt und verfügt übereinen 
erstklassigen betriebswirtschaftlichen Background in Theorie und Praxis. Seine 
fundierte Berufserfahrung stammt aus der Bewältigung unterschiedlicher 
Führungsaufgaben des Vertriebes. Die von ihm gegenwärtig wahrgenommene 
Aufgabe gleicht in ihrer Komplexität der ausgeschriebenen Position. 

Interessenten für diese exponierte Führungsaufgabe können erste vertrauliche 
Kontakte mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und P. Paschek, unter der 
Rufnummer 030/8811071 aufnehmen. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin), deren vertrauliche 
Behandlung zugesichert wird, erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 810 456 an 
BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 
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Verantwortung tragen und delegieren 


Die rapide Entwicklung in unserer Branche zu neuen Verpackungsformen, -materia- 
lieri und Fertigungsverfahren haben wir wesentlich beeinflußt und darüber hinaus 
erfolgreich am Markt eingeführt Durch das hieraus erworbene spezielle Know-how 
.in der Verarbeitung von Kunsistoffgranulaten konnten wir einen breiten Kundenkreis 
aus den verschiedensten Branchen gewinnen. 


Dieser Erfolg ist kein Zufall, sondern erfordert einen intensiven Beratungs- und 
Betreuungsaufwand durch den Vertrieb und eine effiziente Planung und Steuerung 
der gesamten innerbetrieblichen Organisation. Bedingt durch einen Generations- 
wechsel möchten wir diese umfassende Aufgabe an einen 


Allein-Geschäftsführer 


übertragen, der „Märkte machen" und unsere Untemehmensziele konsequent 
realisieren kann. Dabei wird ihn ein Team qualifizierter Mitarbeiter unterstützen. Die 
Zielvorgaben werden gemeinsam mit dem Beirat abgestimmt, wobei ihre Erfüllung 
als objektiver Gradmesser für die Beurteilung herangezogen wird. 

Wirerwarten einen unternehmerisch denkenden Herrn mit einerdurch ein Studium 
erworbenen fundierten kaufmännischen oder technischen Ausbildung. Von großer 
Bedeutung ist Ihre Führungserfahrung und ihre Befähigung, Mitarbeiter durch 
eigene Leistung motivieren und führen zu können. Die anstehende Aufgabe erfordert 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
GenVH&versum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, Na« York 


eine gestandene Persönlichkeit mit Leistungsbereitschaft und Durchsetzungsvermö- 
gen; sie bietet Gestaltungsfrei raum und ein hohes Maß an Eigenverantwortlichkeit. 
Indirekte Vertriebserfahrung, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zur 
Teamarbeit setzen wir voraus. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr Dr. 
Müller und Herr Dr. Seeg, unter der Rufnummer 07 21 -2 49 89 zur Verfügung. Sie 
sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaitsvorstellung) unter der Kenn- 
ziffer 780 141 an Leopoldstraße 5. 7500 Karlsruhe 1. 


Antriebstechnik - Elektronik 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, dessen Fertigung elektronisch programmierte t> 
und geregelte Hochleistungsantriebe umfaßt, die in ihren verschiedenen Verwendungsberei- AI 
chen Weitgeltung besitzen. Intensives Marketing, eine eigene zukunftsträchtige Aufentwick- st 
iung und bedeutende Investitionen in die technische Ausstattung, aber auch der qualifizierte 
Kundendienst sind Grundlage unserer erfolgreichen langjährigen Aufbauarbeit Der feste \A 
Stamm hervorragender Fachkräfte im Unternehmen trägt zu diesem Ergebnis entscheidend u 

Technischer Leiter 

- Prokurist - 


bei Wir bauen unser Programm, und mit besonderem Nachdruck die internationalen 
Aktivitäten, kontinuierlich weiter aus. Firmensitz ist eine als Wohnort sehr geschätzte kleinere 
südwestdeutsche Stadt in unmittelbarer Großstadtnähe. 

Wir suchen eine Ingenieur-Persönlichkeit mit überragendem technischen Können, Kreativität 
und FGhrungsqualifikatkm als 


|K| 


Ihm unterstehen alle technischen Bereiche. Er kann sich auf das langjährige und zuverlässige 
mittlere Management abstützBh. Die fertigungsgerechte Weiterentwicklung und Neuentwick- 
lung von Produkten bis zur Serienreife nimmt einen breiten Raum in seinem Verantwortungs- 
bereich ein. Ferner muß er die Planung und stete Verbesserung rationeller Fertigungstechni- 
ken beherrschen. 

Als technologisch und organisatorisch versierter Fachmann soll er die Funktion»- und 
Leistungsfähigkeit des technischen Bereichs unter Berücksichtigung aller betriebswirtschaft- 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karts ruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», Ban Francisco, New York 


liehen Erkenntnisse sicherstellen. KostenbewuBtes Handeln und Denken sollen selbstver- 
ständlich sein. Ebenso Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermö- 
gen. 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur des Elektromaschinenbaus mit mehrjähriger Praxis in 
der Entwicklung und Fertigung elektrischer Antriebe sowie möglichst auch Erfahrung in der 
elektronischen Steuer- und Regeltechnik. Zusätzliche Kenntnisse in der Qualitätssicherung 
sind von Vorteil. Verhandlungssicheres Englisch wird vorausgesetzt 

Interessenten unserer Vorstellung, die eine engagierte Lebensaufgabe suchen, steht für eine 
erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Jürgens unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. 
Schriftliche Bewerbungen erbitten wir mit der Angabe evtl. Sperrvermerke unter Kennziffer 
800 039 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 



Wir produzieren und verkaufen Gewürze 

für den Haushalt sowie Gewürzmischungen und Hilfsmittel für fleischverarbeitende Betriebe. 

Dank übertegenerTeChnoiogie und gescheitem Marketing steigt unser Umsatz kontinuierlich; 
man zählt uns zu den Branchenführem. 

Für- die Gesamttettung des Unternehmens suchen wir einen dynamischen, ideenreichen und 
veitriebsoirfentierten 

Geschäftsführer 



der die Marktposition sichert und weiteres Wachstum durch gekonnte Organisation nach 
innen und erfolgreiche Verkaufspolitik nach außen gewährleistet Er bringt eine solide 
Ausbildung, mehrjährige Führung»- und Organisationserfahruhg einschließlich EDV-Bnsaiz 
mit, hat Verständnis für Produktionsabläufe und beherrscht vor allem das absatzpolitische 
Instrumentarium. Dies auch Im Hinblick auf die unterschiedlichen Vertriebswege zu Weite rver- 
arbeitem und Handel. 

Darüber hinaus erwarten wir betriebswirtschaftliche Kenntnisse unter besonderer Berücksich- 
tigung der Kostenrechnung, Verhandlungsgeschick im Umgang mit anspruchsvollen Kunden 


Kienbaum Chefberatung 


und Lieferanten sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter aller Ebenen - nicht zuletzt durch Vorbild - 
zum Erfolg zu fuhren. Dies geht nicht ohne persönliches Engagement und Zähigkeit bei der 
Durchsetzung selbstgesteckter Ziele. 

Wir legen Wert auf langfristige Zusammenarbeit und suchen den erfahrenen Könner, ohne die 
Bewerbung eines tüchtigen Aufsteigers aus der zweiten Linie von vornherein auszuschließen. 

Geboten wird leistungsgerechtes Einkommen und ein Standort, der die Vorteile der Stadtnähe 
mit reizvoller Landschaft im Nordwessten der Bundesrepublik vereint 

Zu einem ersten vertraulichen Kontaktgespräch steht unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter 
Telefon-Nr. 02261/73034 zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaitsvorstellung, möglicher Eintrittstermin) senden Sie 
unter Kennziffer 98 1160 an Postfach 31 01 61 , 5270 Gummersbach. 


GirauiWrsbacft, Düsseldorf, Berf&i, Bonn, Haotbu 
Gut HBveratun, Wien, Zürich, Buenos Abu, Ms 


Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
o City, Säo Paulo, San Francisco, New York 








Leiter Materialdisposition 


Unotype 



Wie erfolgreich war Ihre berufliche Laufbahn im Bereich Materialwirt- 
schaft oder Fertigungssteuerung nach dem Start vor etwa 3-5 Jahren? 
Sind Sie inzwischen planerisch in leitender bzw. eigenverantwortlicher 
Funktion tätig? Besitzen Sie Erfahrungen in Mitarbeiter-Motivation und 
Teamarbeit? 

Wir von Linotype bieten Ihnen in unserem Hause interessante Aufga- 
benstellungen mit der Planung und Kontrolle des Materiah Baugrup- 
pen- und Gerätebedarfs, des In Beständen investierten Kapitals, der mit 


Beschaffungsaufträgen eingegangenen Verpflichtungen. Es gilt, die 
materialwirtschaftlichen Prozesse weiter zu optimieren, Kapitaiemsatz 
und Kosten zu minimieren. Ein leistungsfähiges EDV-System steht zur 
Verfügung und ist weiter auszubauen. 

Wichtig erscheint uns der Hinweis auf die Notwendigkeit eines tech- 
nisch orientierten Studierabschlusses, verbunden mit fundierten be- 
triebswirtschaftlichen Kenntnissen! 

Unsere Erfolge auf einem Spezialgebiet der EDV-Systemtechnik geben 
weltweit Zeugnis von der Lafstun^fihigkert der Linotype-Produkte. Für 
deren Weiterentwicklung, Produktion und Vertrieb sich ln Deutschland 
rund 750 qualifizierte Mitarbeiter einsetzen. 

Auch Ihr Engagement für unser Unternehmen wird sich lohnen. Finan- 
ziell wie auch im Sinne einer beruflichen Weiterentwicklung zu einem 
hohen Maß an Handlungsfreiheit 

Weitere Einzelheiten möchten wir gern persönlich vortragen. Bitte 
bereiten Sie dieses Gespräch vor, Indem Sie uns ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen zu senden. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96)4 03-1 


Linotype 

Erfahrung 
& Qualität 



Erdgas Erdoel 


Wir sind ein bedeutendes 
Unternehmen der Erdgas- 
und Erdölindustrie mit über 
2000 Mitarbeitern 




ln unserem Erdgasproduktionsdistrikt Südoldenburg mit Sitz in 
Schneug/Kreis Cloppenburg suchen wir für den technischen Service 
einen jüngeren 

Dipl.-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Elektrotechnik 

für die Leitung des Fachbereichs Electrical Service. 

Erfahrungen mit der Instandhaltung von Meß- und Regelanlagen, Prozeßsteue- 
rungen und energie-elektronischen Anlagen sind erwünscht 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Altersversorgung und 
weitere Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbeten an: 


BEB Gewerkschaften Br ig i t ta und Elwerath 
Betriebsfuhrnngsgesellschaft mbH 

Personalabteilung 

Riethorst 12 • 3000 Hannover 51 * Postfach 51 03 60 


PICKER INTERNATIONAL 


Wir sind ein weltweit führendes Unternehmen der Röntgen-, Nuklear-, Compo- 
tartomographie- und Uttraachall-Goräte-lnchjatrio sowie anerkannter Hersteller 
im Bereich alektromedizinischer Geräte. 

Für unser Werk ln Espeikamp/OstwMtfaJen suchen wir einen Jüngeren 

INGENIEUR 

für 

QUALITÄTSSICHERUNG 

der Fachrichtung Elektrotechnik, Elektronik oder Informationsverarbeitung. 

Unser neuer Mitarbeiter soll nach gründlicher Einarbeitung ln die speziellen 
Belange unseres Unternehmens und nach tfitigkertssptedfischer Schulung die 
Einführung und Moderation von Qualftätszirfcaln übernehmen. Hierzu sind 
neben fundierten praktischen und theoretischen Kenntnissen mechanischer 
und elektronischer Zusammenhänge vor allem Kontaktfreude, Begefeteningsfä- 
higkeft, Flexibilität und Verständnis für organisatorische Abläufe unabdingbare 
Voraussetzungen. Gute Engdschkenntnisse sind ebenfalls erforderlich. 


Picker International GmbH 
BärmannstraBfi 38 
Postfach 60 07 53 
8000 München 60 
Telefon 0 89 / 83 94 20 


Neben einem angemessenen Gehalt bieten wir die üblichen Leistungen eines 
Großunternehmens. 

Ihre schriftliche Bewerbung (inkt. Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltsvoratellung) 
richten Sie bitte an unsere zentrale Personalabteilung. 


PICKER INTERNATIONAL 


Die Gruppe der Lohmann-Unternehmen ist im ln- und Ausland ein führender 
Partner für viele Bereiche der tierischen Veredelungswirtschaft. 


Für Geflügel-Projekte in Algerien suchen wir 

Bau-Ingenieure bzw. 
Bautechniker 

mit Ausländserfahrung zur Leitung unserer Baustelle in Algerien. 


Voraussetzung für diese interessanten Positionen, die viel Eigeninitiative 

erfordern, sind französische Sprachkenntnisse. 


Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an: 


LOHMANN APPARATEBAU GMBH 

AltenwaJder Chaussee 94-100 
2190 Cuxhaven 


L Lohmann 
Cuxhaven 




Frankreich 

Wir gehören zu den bedeutendsten europäischen Her- 
steilem von Möbelscham ieren und -beschlagen. 

Für die Bearbeitung des französischen Marktes suchen 
wir einen erfahrenen Verkäufer, der mit unserer Unter- 
stützung die vorhandenen Marktchancen voll auszu- 
schöpfen versteht 

Verkäufer 

Sie sollen als Mitarbeiter unserer Exportabteilung zu 
einem sehr erheblichen Teil .vor Ort" in Frankreich Ihre 
Tätigkeit ausüben. Perfekte Kenntnisse der französi- 
schen Sprache in Wort und Schrift setzen wir voraus. 
Wenn Sie sich als Verkaufsprofi dieser Aufgabe stellen 
wollen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Hand- 
schreiben) einschließlich Gehaltsvorstellung an unsere 
Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformatio- 
nen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Geifert, Tele- 
fon (0 52 21) 1 86 -2 54, gern zur Verfügung. 


Richard Heinz© GmbH & Da KG 
Postfach 1843 - Eupener Str. 35 
4800 Herford • TeL (05221) 186-0 


QHeinze 


GRAPER 


In Norddeutschland kennt man uns ab leistungsfähigen Produzenten 
verschiedener Bau stof fe und Bauelemente, in der gesamten Bundesrepu- 
blik und bn benachbarten europäischen Ausland sind wir bekannt ab 
Herstella’ hochw e rtig e r Betonetementa für Einrichtungen der Energiever- 
sorgung. Für diesen Produktionsbereteh suchen wir einen tatkräftigen, 
erf ah renen 

Bau-ing./Dipl.-Ing. 


mit 

rang 


guten Kenntnissen in Statik, Betontechnotogto, 8k* 
g und Ge w and theit Im Umgang mit Kunden. Kennte 


sicherer Manschenfüh- 
tsse ln der Bement- 


vortertlgung sind von Vortaß. Des abwechslungsreiche Aufgabengebiet 
umfafft (fla gesamte Auf tr agsabwicklung achtüsas W ertlgef Projekte von der 
Kundenberatung Ober den Verkauf bis um Fertig ung a tontrofle und AusBe- 
ferung. Dabei wird er durch ein elngesitwitstea Taem un terstützt. 

Bei entsprechender Befähigung bieten sich gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Wir erbitten schriftliche Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf. 
Lichtbild, Gahaltsvofstoltungen und frühesten Bntrfttstermrn. 

Kalksandsteinwerk Heinrich Gräper GmbH & Ca 

Fertigtet!« ■ Bauelemente 
2907 Ahlhorn-Großenkneten 1 - Postfach 11 40 


Zur Mitarbeit in einem jungen und aktiven Team 
eines Wirtschaftsvarbandes in Bonn wird zum bal- 
digen Eintritt ein 

jüngerer 

Diplom-Mathematiker 

(auch Berufsanfänger) 

gesucht. Die Tätigkeit erfordert neben Fachwissen, 
möglichst auf den Gebieten der Versicherungsma- 
thematik und der Statistik, guten Ausdruck in Wort 
und Schrift sowie Kontaktfreude und Organisa- 
tionstalent. EDV- und Programmierkenntnisse wä- 
ren von Vorteil. 

Geboten werden: ein angemessenes Gehalt mit 
zahlreichen Nebenlelstungen (betriebliche Alters- 
versorgung, volle ve rmögenswi ricsame Leistungen 
u. ä.) und ein gutes Arbeitsklima. 

Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen (Lebensfauf, Lichtbild, Zeugnisse) sowie An- 
gabe des frühestmöglichen Entrittstermfns werden 
bis 17. Dezember 1989 erbeten unter H 2595 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für den weiteren Ausbau unserer Außendienstorganisation su- 
chen wir für sämtliche PLZ-Be reiche der BRD wehere 

Anzeigenverkäufer/innen 

Unsere Produkte sind im Bereich der kommunalen Öffentlich- 
keitsarbeit angesiedett und bestens eingeführt. 

Voraussetzung: Seriosität korrektes Auftreten, Abschiußsicher- 
heit 

(Telefon und Pkw sind unbedingt erforderlich.) 

NORD-SOD REGIO MEDICA Veriagsgesellschaft mbH 
Schürmannstr. 25a, 43 Essen i, Tel. 0201 / 2 6973 / 74 


Wärme aus Erdgas 


Als größtes kommunales Gasverso rgungsuntemehmen in 
der Bundesrepublik beschäftigen wir uns umfassend mit 
Fragen der Energieversorgung und stellen 
Energieproblemen unserer Zeit Das Erdgas hat in sämtli- 
chen Sektoren des Wärmemarktes einen beachtlichen 
Anteil erreicht den es im Sinne des Energieeinsparungs- 
gesetzes noch auszuwetten gilt 

Für den Gasvertrieb in den Bereichen Haushalt. Gewerbe 
und Industrie suchen wir als Nachwuchskräfte 


Diplom-Ingenieure/ 
Dlplom-Wirtschafislng. 
(FH oder TH) 



mit umfassenden Kenntnissen in den Fachgebieten Ver- 
sorgungstechnik, Gas-Heizungs-Lüftungs-Technik, Ma- 
schinenbau und/oder Verfahrenstechnik. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die technisch-wirtschaftliche 
Beratungstätigkeit und die Akquisition einschließlich 
technicher Planung und Überwachung auf fachgerechte 
Ausführung. Zur Lösung dieser Aufgaben gehören ment 
nur gute theoretische Kenntnisse, . sondern auch die 
Fähigkeit sie für die Anwender praktikabel umzusetzen. 

Wenn Sie sich für diese technisch-wirtschaftliche Ver- 
triebstätigkeit interessieren, senden Sie bitte die üblichen 
Unterlagen an unsere Abteilung Personalplanung. 


HAMBURGER GASWERKE GMBH 

Kurze Mühren 1 - 2000 Hamburg 1 


Für ein Forschungsvorhaben zur experimentellen Untersuchung von 
Waldschädigungen suchen wir einen 


Diplom-Forstwirt 

oder einen Diplom-Biologen mit' vergleichbarer foretwissenschaftli- 
cher Ausbildung und einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

der Fachrichtung Umweltschutz oder vergleichbaren Ausbildung mit 
Kenntnissen auf dem Gebiet der elektronischen Datenerfassung und 
Datenverarbeitung. Erlährungen beim Umgang mit Radiotracem 
sind für beide Stellen von Vorteil. Der Beginn der Arbeit ist für 
Januar 1984 vorgesehen. Das Vorhaben und der damit verbundene 
Arbeitsvertrag sind auf 2 Jahre befristet 

Die Vergütung erfolgt nach dem Bundesangestelltentarifvertrag 
(BAT). 

Vollständige-Bewerbungsunterlagen senden Sie' bitte unter Angabe 
obiger Kennziffer z. H. von Herrn Schneider an: 

Kernforschungszentrum 
Karlsruhe GmbH 


Ausbau unserer Marktposition 

ln einem speziellen Markt der Milchindustrie zählen wir zu den führenden 
Unternehmen dieser Branche. Wir produzieren Spezialprodukte für die weiterver- 
arbeitende Lebensmittelindustrie, insbesondere für die Backwaren-, Eiskrem- und 

Süßwarenbranche. 

Für den zielstrebigen Ausbau unserer Marktposrtion - nationale Distribution - 
suchen wir einen ehrgeizigen, unternehmerisch denkenden 

Verkaufsleiter 

dem wir die Alleinverantwortung für ein beachtliches Volumen übertragen wollen. 

Er muß in der Lage sein, Marktfjotentiale zu ermitteln, vorhandene Marktchancen 
zu erkennen, daraus strategische Konzepte zu entwickeln und diese konsequent 
durchzusetzen. Daneben erwarten wir die kontinuierliche Pflege bestehender und 
den systematischen Aufbau zusätzlicher Geschäftsverbindungen. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine überzeugende und verkaufsstarke 
Persönlichkeit, ideal wären Erfahrungen aus der Milch- oder Leberismittelbran- 
che. Sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick, Kontaktfreude und Rsiseberert- 
schaft setzen wir voraus. Englische und französische Sprachkenntnisse sind 
erwünscht Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstem, sie bietet ein 
hohes Maß an Freiraum und Verantwortung. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin. Gehaltsvorstellung) unter 
Z 2653 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ÜB 


MAX- PLANCK- INSTITUT für Plasmaphysik 

8046 GARCHING bei München 
Telefon (0 89) 3 29 91 


riFT BETREIBT FORSCHUNG ZUR ENER- 
GIEGEWINNUNG AUS GESTEUERTER THERMONUKLEARER FUSION. 

™MWIER^ CH ^ CHSWRD ^^ Sra0GRAMM STELLEN WIR WEFTERHIN JUNGE 

DIPL-PHYSIKER(INNEN) 

ISyshc ARBEITSVERTRÄGEN IN DER PLÄSMAr 

tcdII!Le N a?.^ S J9^ F0RS CHUNG MITZU ARBEITEN. INSBESONDERE IST HIERBG IN- 
KÖNNET PLASMAHEIZVERFAHREN ERWÜNSCHT. SE 

201 UM FREIWERDENDE PLANSTELLEN IM PP 
nra» pcFncf ÖGMJNG WERDEN SIE GEGENOBER EXTERNEN BEWER- 

BERN BEI OER BESETZUNG DIESER STELLEN BEVORZUGT 

SKS S 3TPUNKT DER HNSTE ^ OASÄ iaBßJAHR 

SS " A “REN WIR 

SCHWERBEHINDERTE WERDEN BEI GLEICHER EK3NUNG BEVÖRZUGt;'® / 

BEWERBUNGEN MIT LEBENSLAUF. ZEUGNtSASSCÄfEfJ ÜNO. LiCHT- 
BILD ERBITTEN WIR AN UNSERE PERSONALABTElll^^^^^’ 1 " - . 
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Unternehmerische Gesamtverantwortung 

Wir sind ein sehr bekanntes und traditionsreiches, mittelständisches Unternehmen im 
Gesundheitsbereich mit ca. 500 Mitarbeitern und haben unseren Sitz in einer attraktiven 
norddeutschen Großstadt. 

Unser anerkanntes Produktprogramm entspricht höchsten Qualitätsanforderungen - unter- 
stützt durch einen hohen Forschungs- und EntwickJungsaufwand. 

Zur Sicherung und zum weiteren Ausbau unseres Wettbewerbsvorsprungs suchen wir den 
unternehmerisch geprägten 


Allein-Geschäftsführer 


|K| 


Wir erwarten dieune ingeschränkte Befähigung zur Führung durch Zielsetzung, Motivation, 
Koordination und Ergebnissteuerung; die Beherrschung des Instrumentariums des Vertriebs, 
der Fertigung und der betriebswirtschaftlichen Steuerung. Die Fähigkeit zum strategisch- 
konzeptionellen Denken ist wesentliche Voraussetzung, um die Zukunft des Unternehmens 
mitzugestatten. 

Um unsere Anforderungen zu erfüllen, sollten Führungserfolge auf höchster Ebene nachge- 
wiesen werden - möglichst in kaufmännischer und technischer Gesamtverantwortung. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel. 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 


Ein bewährter Praktiker mit betriebswirtschaftlichem Know-how und sehr gutem technischem 
Verständnis, der über hohe menschliche Qualifikation, über Durchsetzungsvermögen und 
Kontaktbereitschaft verfügt und seine Erfahrungen in einem eher produktionsorientierten 
Unternehmen gesammelt hat, entspricht am ehesten unseren Erwartungen. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, die Herren Lutz und 
Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Herren .um die Mitte 40“, die sich dieser unternehmerischen Herausforderung aus Erfahrung 
und Selbstverständnis gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, 
frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 7901 50 an Ferdinands! raBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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Unternehmerische Herausforderung für Top-Händier im Agrarsektor 

Wir gehören zu den führenden Häusern des Großhandels im Agrarbereich mit angegliedertam 
Landhandel in der Bundesrepublik Deutschland. Unsere Marktposition wollen wir weiter 
ausbauen und beabsichtigen, zur Erfüllung dieses Ziels die Händler-Seite auf höchster 
Verantwortungsebene weiter zu stärken. 

Unser neuer 

Gesch ä ftsf ü hrer 



wird für die Bereiche Düngemitte), Pflanzenschutz, technische Bedarfsartikel sowie Saaten 
und Saatgetreide verantwortlich sein. 

Seine Hauptaufgaten umfassen: 

□ Erstellung von Marktanalysen und Durchsetzung der erarbeiteten Strategien 

□ Formulierung und einheitliche Umsetzung untemehmenspolitischer Handlungsmaxime, 
insbesondere hinsichtlich zentraler Fragen des Ein- und Verkaufe 

□ ßnkauf /Import von Düngemitteln und Pflanzenschutz sowie Koniaktpflege zur entspre- 
chenden Industrie 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfln, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Münchens -Barce lo na, Basel, . 
Genf, HjhrereuhytlWan, Zürich; Buenos Aires, Mex ik o City, Säo Paulo, San Fran c i sco, New York 


Der geeignete Bewerber verfügt über Führungserfährung aus verantwortungsvoller Position in 
anerkannten Handelshäusern, er erkennt die außergewöhnliche Chance und weiß um die 
hohen Anforderungen — einschließlich guter Englischkenntnisse die an ihn gestellt werden. 
Auch mit einem sehr begabten bisherigen 2. Mann führen wir gern ein Gespräch. 

Für einen wirklich unternehmerisch denkenden und agierenden Spitzenkönner werden die 
Vertragskonditionen großzügig gestaltet 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Zobel und Herr 
Lutz, unter der Rufnummer 040/324606 gerne zur Verfügung. Diskretion und die Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Interessierte Herren .um die 40“, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, bitten wir 
um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 145 an Ferdi- 
nandstraße 28-30, 2000 Hamburg t. 
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Führungsaufgabe in der Wohnungswirtschaft 

Wir sind ein gemeinnütziges norddeutsches Wohnungsuntemehmen mit einem Bestand von über 100 000 
Objekten und ca. 900 Mitarbeitern. Schwerpunkte unserer Aktivitäten liegen auf den Gebieten Bestands- 
Verwaltung und Stadtemeuerung. t 

Unser neuer - ' 


Leiter Kaufmännisclie Wohnungsverwaltung 


wird schwerpunktmäßig/die Verantwortung für alle kaufmännischen Belange des Hau sb e si tzes überneh- 
men. Hierzu zählen insbesondere die Vermietung und die mietemahe Verwaltung des gesamten 
Objektbestandes sowie die Abstimmung der kaufmännischen mit den technischen Belangen, speziell bei 
Fragen der Instandhaltung und Modernisierung. 



Die geeigneten Bewerber verfügen auf der Basis einer fundierten kaufmännischen Ausbildung über 
umtosende Kenntnisse und Erfahrungen in der WohnungsmrtschafL Erfolgreich praktizierte Führungser- 
fahrung Ist unabdingbar, da der Verantwortungsbereich mehrere Abteilungen mit erheblichem Personal- 
bestand umfaßt 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Zobel oder Herr Lutz, unter 
der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion zuslchem. 

Interessierte Damen und Herren, die konzeptionelles Denken mit systematisch-planerischer Arbeitsweise 
und Durchsetzungsverm6gen verbinden können, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis kopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin) 
unter Kennziffer 790143 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Oummeatach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Havereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mearfto CKy, Säo Pauk», San Francisco, New York 
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Managementaufgabe im Commodity-Handel 

Ais anerkanntes Handelshaus in einem speziellen Marktsegment haben wir eine führende 
Stellung im Wettbewerb erreicht. Zur Absicherung dieses Erfolges suchen wir zur Ergänzung 
unserer- Führungsspitze einen unternehmerisch geprägten 



der mehrjährige Führungserfahning und Fachkenntnisse ln vergleichbaren Positionen nacb- 
wetsen kann. . 

Er ist für die kaufmännischen Bereiche eines Unternehmens, und zwar für die Planung, die 
Revision, die Gestaltung und Steuerung des Finanz- und Rechnungswesens, die Weiterent- 
wicklung des modernen Controlling, für die interne Organisation und das Personalwesen 
zuständig und verantwortlich. 



Der ideale Kandidat ist um die 45 Jahre alt, mit mehrjähriger praktischer Erfahrung und verfügt 
über Verhandlungsgeschick, Entscheidungsfreudigkeit, Durchsetzungsvermögen und ein 
hohes Maß an Menschenführung. Wir erwarten eine gestaltende Persönlichkeit mit analyti- 
scher Vorgehensweise, die ihre Aufgabe nicht in der Verwaltung des Vorhandenen sieht 

Bewerber, die sich dieser unternehmerischen Aufgabe gewachsen fühlen, werden gebeten, 
ihre schriftlichen Bewerbungen einzureichen. Absolute Diskretion sowie die Beachtung von 
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Zobel, unter 
der Tel. -Nr. 0 40/3246 06 gerne zur Verfügung. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) wird unter Angabe der Kennziffer 790144 erbeten 
an Ferdinandstr. 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gu mm w sba ef». Düsseldorf, Baltin, Beim, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Garri. HÄvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexfiro City, Säo Paulo, San Francisco, Naw York 









/ 



Seite Z t 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 282 - Samstag, 3. Dezember 1983 


Überregionale Filialbank 
Schwerpunkt Baufmanzierung 


Das Unternehmen: eine überregionale Filialbank. Diese sucht für ihre Niederlassung Karlsruhe einen 


qualifizierten Bankfachmann. 


Der jetzige Leiter der Niederlassung Karlsruhe geht in absehbarer Zeit in den Ruhestand. Wir 
suchen daher zum baldigen Eintritt - spätestens jedoch zum 1. Juli 1984 - den Nachfolger als 


Leiter (Direktor) 

Niederlassung Karlsruhe 


Die Aufgabe: Akquisition, Kundenpflege, Marktbeobachtung . Gesprächspartner im Bankgeschäft 
sind vor allem Geschäftsführer der gemeinnützigen und freien Wohnungsbaugesellschaften sowie der 
Bausparkassen. Betreuung und Überwachung des gesamten kurz- und langfristigen Bankgeschäftes, 
Personalfii hrung und Organisation im Bereich der Niederlassung. 


Unser Wunsch: Ein universal ausgebildeter B ankkaufmann mit breiter Erfahrung im Kreditgeschäft . 
Hochschulabschluß wäre nützlich, aber nicht Bedingung. Besondere Kenntnisse der Ba ufinanzi erung 
und des langfristigen Realkredits wären von Vorteil. Alter 40 bis 45 Jahre. Wichtig: VerhandJungsge- 
wandtheit, Kontaktfahigkeit, Aufgeschlossenheit, Initiative und Durchführungsstärke . Einkommen 
und Nebenleistungen entsprechen der Bedeutung der ausgeschriebenen Position. Sollten Sie durch 
einen vorzeitigen Wechsel einen finanziellen Verlust' haben, so können wir darüber reden. 


Die Position erfordert starkes Engagement, das Geschäft ist ausbaufähig. 


Sie entsprechen dem AnforderungsproGl? - Dann bitten wir um aussagefähige Unterlagen, die 
für ein erstes Gespräch mit Ihnen Veranlassung sein könnten and zeitraubende Rückfragen 
sparen (tafaell. Werdegang, Zeugniskopien, neueres Foto, Ist-Einkommen, derzeitige Verant- 
wortungsbreite, Kündigungsfrist. Telefon-Nr., unter der Sie erreichbar sind). - Sie sollten auch 
dann Kontakt aufhehmen, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. Das 
Beraterbüro sichert Ihnen zu. absolute Diskretion zu wahren und eventuelle Sperrvermerke zn 
beachten. Sollten Sie eine Detailfrage haben: Heu Karl-Ernst Wot& steht Ihnen unter Telefon 
06 1 1 / 63 40 83 (Mo.-Fr, ) zur Verfügung. Ihre Zuschrift bitte unter dem Stichwort „Niederias- 
sungsleiter/Karlsruhe“ M 459 an 



KARL-ERNST WOLFF (BDU) ▼ ▼ MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING • PERSONAL ■ VERTRIEB GMBH 
D-6000 Prankfurt/Main 70 ■ Postfach 701240 • Telex 04-13676 

International arbeiten wir mit Partnern in Paris, London, Zürich, Lausanne, Mailand, Rotterdam 


Machen Sie Karriere mit einer Ibp-Adresse in Wall Street 



. Merrill Lynch 

Ein führendes Brokerhaus auf dem größten Finanz- und 

Kapitalmarkt USA 


TOr suchen für unsere Börsenabteilung im Bereich Mineralölhandel 

einen erfolgreichen J 


Terminhändler 


Wenn Sie professionelle E rfahrunge n aus dem Mineralölhandel oder 
einem verwandten Gebiet mitbringen, würden wir gern von Ihnen hören. 
Die Aufgabe erfordert Einsatzbereitschaft, Kontaktfreudigkeit, 
Zuverlässigkeit und Verhandlungsgeschick. Das ideale' Alter liegt 
zwischen 25 und 35 Jahren. Sie sollten sehr gute wirtschaftliche 
Kenntnisse — aus der Praxis und/oder einem Studium - mitbringen 
und fließend Englisch sprechen. 

Wir bieten Ihnen eine umfassende Ausbildung in New York, London 
und Düsseldorf. Sie erhalten eine sehr attraktive leistungsbezogene 
Vergütung (einschließlich eines Grundgehaltes ). 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung, die wir vertraulich 
behandeln, an Herrn Davis. 


Merrffl Lynch AG 

Karl-Amold-Platz 2 4000 Düsseldorf 1 


A 


Finanzmanager 


für ein 200-Millionen- 
Objekt gesucht 


Zuschriften unter H 2375 
an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 43 Essen. 


SpiGtenverkiofer 


für Kapitalanlagen (Im- 
mobilien, Beteiligun- 
gen) gesucht. Es kom- 
men nur Bewerber mit 
nachweisbaren Erfah- 
rungen in Betracht Eän- 
tnttstermin 1. 1. 1984 
oder später. 


Bewerbungen erbeten 
unter Y 2388 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


Nachwuchskraft für Vertrieb 


mit Erfahrung - vorzugsweise Betriebswirt 



für unsere Zweigniederlassung Hamburg 
gesucht 


ihnen ein hohes Maß an Aufgeschlossenheit 
und Kontaktfähigkeit 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Seit 1917 bieten wir den Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sicherungsmöglichkeiten 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen im Finanzbereich. Unser 
Geschäft hat Zukunft. 


Sie können sicher sein, daß wir ihren Einsatz 
und Erfolg honorieren. 


Das stellt verstärkte Anforderungen an unsere 
Firmenberatung. 


Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen vollständigen Unterlagen an 
die Leitung der Zweigniederlassung Hamburg. 
Chile ha us A, Flschertwiete 2 
2000 Hamburg 1, Telefon 040/339 65-0 


Nach einer sorgfältigen, fachbezogenen Vor- 
bereitung sollen Sie zunehmend selbständig 
Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern 
pflegen und insbesondere neue Verbindungen 
an bahnen. 


Dabei werden Sie mit Unternehmern und 
Führungskräften verhandeln. Das erfordert von 



Hermes 

Kreditversicherungs-AG 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Mineraiölin- 
dustrie und suchen für den Bereich Datenverarbei- 
tung der Hauptverwaltung in Hamburg eine/n enga- 
gierte/n 


Systemprogrammierer/in 


Wir betreiben ein zentrales Rechenzentrum mit einem 
System IBM 3033, MVS, IMS und TSO. 


Aufgaben: 

Planung, Implementierung und Wartung von Betriebs- 
systemen und Standardsoftware sowie Verfahren zur 
Abrechnung des Verbrauchs und der Optimierung von 
Computer-Ressourcen einschließlich Kapazitätspla- 
nung. 


Voraussetzungen: 

- Informatikstudium bzw. gleichwertiges Hochschul- 
studium oder fundierte Datenverarbeitungsausbil- 
dung 


- gute englische Sprachkenntnisse 


- Kenntnisse auf dem Gebiet der Systemprogrammie- 
rung, insbesondere auf den Gebieten Performance 
Measurement, Tuning und Kapazitätsplanung wären 
von Vorteil. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsvorstellung sowie des frü- 
hesten Eintrittstermins, unter C 2656 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Vbilwärmeschutz — Kunstharzputze — Dispersions- 
farben— Betonsanierung— Akustiksysteme 


Mit diesen Produktgaippen erzielen wir überdurchschnittliche 
Zuwachsraten. Unsere Marktstellung wird als führend bezeich- 
net^ Wir haben sie durch QuaTität unserer Produkte,schnelle Lie- 
ferbereitschaft und einen besonders effizienten, verkaufsför- 
demden Service erreicht Unsere Kunden sind Handwerker, 
Architekten, Bauuntemehmen und Baudmter. 


Zur Sicherung unserer künftigen Pläne suchen wirfürein Teilge- 
biet in Norditiein-Westfhlen einen 


Gebietsverkaufsleiter 


Er ist dem Vertriebsleiter direkt unterstellt und betreut sein Ver- 
kaufsgebiet selbständig. Sein Domizil: Köin/Düsseldorf. Ihm 
unterstehen qualifizierte Verkäufer, die es zu führen gilt Bran- 
chenkenntnisse sollte er mitbringen, Führungseigenschaften 
bereits nachgewiesen haben. Sein Alten zwischen 35 und 45 
Jahren. Wir sind bereit die Erfolge seines Engagements über- 
durchschnittlich zu honorieren. 


Wir bereiten Sie in unserem Stammhaus und in Zusammenarbeit 
mit Verkaufsleiterkollegen intensiv auf ihre Aufgabe vor. Sie 
arbeiten in einem mittelständischen, nicht konzemgebundenen 
Unternehmen. Das Wachstum ist durch eine solide Unterneh- 
men spofitik gesichert 


Wir erwarten Ihre Bewerbungsunterlagen. FürErsärrformationen 
steht ihnen unser Vertriebsleiter, HerrStorm, telefonisch unter 
(07744) 57-250 zur Verfügung. 


Stotmeister GmbH 


7894 StOhlingen-Weizen 
Telefon (077 44) 57-0 


Wir sind eines der führenden Unternehmen auf dem Gebiet der 
Straßenverkehrstechnik. Unsere Aktivitäten erstrecken sich auf 
das gesamte Bundesgebiet und auf das Ausland. 


Für unsere norddeutsche Vertrfetwniedertasstmg suchen wir 
einen Ingenieur oder Diplom-Ingenieur als 


Niederlassungs-Leiter 


der sowohl für den Vertrieb als auch für die Montage und 
Wartung unserer Geräte verantwortlich zeichnet Er wird von 
einem entsprechend qualifizierten Mitarbeiter-Stamm unter- 
stützt 


Herren, die bereits erfolgreich auf dem Anlage-Sektor (Elektro/ 
Elektronik) tätig sind und sich in der Lage fühlen, Mitarbeiter 
motivierend zu führen, wollen ihre Bewerbungsunterlagen an die 
von uns beauftragte Personalberatung 


PSP Marketing München 

Dr.-Cari-von-Unae-StraBo 21 


8000 Mflnchen 71, TeL: 0 89 / 79 29 16 


senden. 




dDDLONIA 


Versicherungen 


Wir sind eine der führenden Verskhenmgsgruppen — 

erfahren in allen Bereichen unserer Branche, orientiert auf die Zukunft. 

Mit uns arbeiten heißt mit uns wachsen . 


Marketmg/Vertrieb 


Den Erfolg unserer VeitridKkonzqjtion 
wollen wir konsequent vergrößern. Des- 
halb sucht der Leiter unserer Filiale in 
Lübeck einen jungen 

Dipl. -Kanfmann/ 


Branche mit Zukunft. Sie kann ein 
Sprungbrett in Fühnrngsporitianea unse- 
res Unternehmens sein. 


riebswirt 


der üm bei der Führung da Vertricbs- 
organisation in folgaxtea Aufgaben- 
bereichen unterstützen söü: ' 

■ Erstellen und Ans werten von 
Produktionsamüysen 

■ Erarbeiten und Steuern von 
Akqumtionsprogrammea 

■ Erstellen van Marktanalysen 

■ Plauen von Organisation^- ■ 

Tnafinflhrrtfn 

■ Erarbeiten und Steuern von 
Wettbewerben 

■ Planen und Kontrollieren der 
Vgtriehskosten 


Wenn Sie sich während des Studiums mit 
Marketing/Vertrieb beschäftigt haben, 
analytisch begabt, kreativ und fähig zur 
Teamarbeit sind, sollten Sie mit uns 
Kontakt aufhehmen. 


Selbstverständlich ist eine individuell auf 
Sie und die Aufgabe abgestimmte 
Einarbeitung gewährleistet. Die Tätigkeit 
findet eure e nt sprechende Dotierung. 
Zusätzlich nahmen Sie teil an den aner- 
kannt guten SoziaDeistungen eines Groß- 
unternehmens. 


Schreiben Sw uns oder rufen 
Se Herrn Fiüaldirektor Gries an, 
Telefon (0451) 886-201. 


Diese Funktion ist bervofTagend geeig- 
net zum Einstig in die Praxis einer 


Colonia Versicherung Aktiengesellschaft 
Fißaldirektion Lübeck 
Travemünder AOee 9, 2400 Lübeck 



sonnen : 
und -V 


f®tring 


euroCAD 


Wir sind eine weltweit tätige Untemehmensgruppe im Bereich des tedhn. 
Zeichen- und Schreibgerätebedarfs. Mit einem neuen Konzept im Bereich 
der 2 D und 3 D CAD/CAM-Systeme ist unsere neugegründete Tochterge- 
sellschaft rotring euroCAD auf den Moria gekommen. Aufgrund des Erfolges 
wollen wir unser Team erweitern und suchen zum Höchstmöglichen Zeitpunkt 
einen 


Ingenieur 


für Kundenschulung 


Aufgaben: 

• Entwicklung von Schulungskon- 
zepten. 

• Ausarbeitung von Schulungsun- ' 
teriagen. 

• Erstellung und Bearbeitung von 
Handbüchern. 

• Mitarbeit bei Seminaren und Prä- 
sentationen. 

• Demonstration von CAD-Soft- 


Ingenieurstu- 


Vorcrassetzungea: 

■ Abgeschlossenes 
dium. 

• Kenntnisse in der 
rung und in dem 
Rechenanlagen. 

• Möglichst Erfahrungen in der Kun- 
denschulung sowie im Bnsatz und 
Anwendung von CAD-Systemen. 

• -Englische Sprachkenntnisse. 


Programmie- 
Betrieb von 


wäre. 

Neben dieser reizvollem Aufgabe bieten wir ein leistungs- und änforde- 
rungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollstän- 
dige Bewerbung richten Sie bitte mit der Angabe Ihrer Bnkommensvor- 
stellung an unsere Personalabteilung. 

rotring-werlce Kieler Straße 301-305 . 

Riepe KG D-2000 Hamburg [54 


Telefon 040/54963 28 



um 


Wo ist d 


•er Sh 

Bereich 


Pr 


Uns fehlt ein 


Anzeigenwerbeleiter 


der professionell etwas für unseren kleinen Verlag tun 
, nn. Sie merken schon: bislang lief das so nebenbei 
Jetzt wollen wir Know-how, Ideen, Kontaktffihigkeit. 


Neben den normalen Bewerbungsunterlagen (Foto. Zeuo- 
JMMpM interessieren uns vor allem Arbeits- 


Bewwbungen erbeten unter PR *7 359 an WELT-Vartao. 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Vorstand 


für. \ tl Gründung befind- 
liche Teilzahlungsbank 
gesucht _ 


Geeignet für Pensionär. 




Auskunft unter 
TeLOOTt £45.4148 
oder TötexB 22874 
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Für die spanlose Metallverarbeitung 

entwickeln und fertigen wir in einem modernen Werk Sondermaschinen und Anlagen und 
nutzen hierfür auch neue Technologien (CNC-Steuerung), ln unserem Stammhaus mit ca. 200 
Mitarbeitern wollen wir die neugeschaffene Position des 

Technischen Leiten 

erstmals besetzen und ihn an der organisatorischen Neustrukturierung des gesamten Bereichs 
Technik beteiligen. 

Wir denken an ah einen Fertigungsingenieur, ca. 40 Jahre alt, der neben solidem Fachwissen 
aus einem, abgeschlossenen Studium praxisgerechte, in einem Maschinenbauunternehmen 
erworbene Erfahrungen in 

□ der spanabhebenden Fertigungstechnik und der Gruppenmontage 

□ der Arbeitsvorbereitung und Fertigungsorganisation 

□ der Leitung von Konstruktion und Entwicklung 

□ der Sicherung der Betriebsbereitschaft 

nachweisen tonn. Ausreichend gute Erfahrungen im betrieblichen Kostenwesen und die 
Fähigkeit,' die ihm unterstellten Mitarbeiter zielsicher zu führen, sehen wir als selbstverständlich 
an. 

Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt; der Dienstsitz liegt im Bergischen 
Land. 

Für eine telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter 
Telefon 0 2261/730.34 gem zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Uchtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrfttstermin) unter der 
Kennziffer 981 162 in Postfach 31 01 61. 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamborg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent; Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko CHy, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Wir sind eine Finna der Vogeley-Gruppe und machen bedeutende Umsätze mit Biiderrahmen und 
Bildhaftem. Unsere Verkaufsarbeit liegt gewichtet bei den Großvertriebsformen des Handels, die uns 
ä}s kreativen und zuverlässigen . Lieferanten akzeptieren. 


Wir suchen unseren 



einen Herrn mit guter Allgemeinbildung und klarem aufsteigenden Werdegang, bewährt in der 
Zusammenarbeit mit den großen Zentralen des Handels, sehr dynamisch und sehr reisefreudig. - Der 
geeignete Bewerber erhält eine Aufgabe mit Verantwortung und Zukunft ein angemessenes 

: Einkommen und eine sehr gute Kfz-Ausstattung. 

■ Wer uns die letzten 10 Jahre seines Werdeganges lückenlos belegt erhält innerhalb von 14 Tagen 
unsere Antwort und ggf. einen ersten Besprechungstermin in der Nähe seines Wohnortes. 

: 7. * 7 
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MERSCH DESIGN GMBH 

3250 Hameln 1, Wallbaumstraße 1 



Betreuung des Fach-Einzelhandels 
im Raum Schleswig-Holstein 


WMF -Reisender. 


Worin Sie Verkaufsge- . 
schick besitzen, bereits Au- 
ßendiensterfahrungen 
sammeln konnten, erfolge ; 
reich sein wollen und nicht 
Siterate Mitte 30 sind, bie- 
tet eich Ihnen jetzt die 
Chance, beruflich einen 
Schritt weiter zu kommen - 
bei sehr guten Verdienst- 
möglichkelten. Auch wenn 
Sie noch nicht Tange im 
Außendienst tätig sind; • 
sich jedoch bereits die er- 
sten Sporen vArd-men 
konnten, sollten Sie Ver- . 
bindung mit uns aufneh- 
men. ,u 


ln einem Gebiet, in dem wir 
bestens eingeführt sind, 
werden Sie die einschlägi- -• 
gen Fachhandelsgeschäfte 
besuchen, um unsere Be- 
stecke, Glaserzeugnisse 
und Geschenkartikel zu 
verkaufen. Werbung und . 
Verkaufsförderung unter- . 
• stützen Ihre, Arbeit wir- 
kungsvoll. Die endgültige 
Höhe Ihres Einkommens 
aus Fixum, Spesen, Provi- 
■=, ston bestimmen Sie selbst : 


Wir zählen zu den Sp'rtzen- 
untemehmen auf dem Be- 
steck- und Tafelgerätesek- 
tor. Em breites Sortiment 
von Küchengeräten und 
Gesehen kartitaln rundet 
unser vielseitiges Verkaufs- 
programm ab. Qualität 
Nutzen und Stil unserer Er- 
zeugnisse prägen unser 
besonderes Image. - Gern 
sprechen wir mit Ihnen per- 
sönlich über alle Einzelhei- 
ten. 


Senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto). Er- 
ste Anfragen beantwortet 
Herr Hartmann auch tele- 
fonisch unter (0 7331) 
25-5 80. 

Württemberg Ische 
Metallwarenfabrik 
Personal BP 
Postfach 76 
7340 Geislingen 


Württemberg ische Metallwarenfabrik 


M 


Aktiengesellschaft 




Renommiertes Großunternehmen 
in Norddeutschlarid 
sucht den 


Wteries 

UooteBUi Tedmilaims 


Voraussetzung sind Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Fermentation. 

Wenn Sie an dieser Dauerstellung 
interessiert sind, senden Sie bitte 
ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen unter S 2646 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Lahricrifte zur Ausbildung von 

Diätassistentinnen 
und von Attenpflegerinnen 

gesucht, Angebote erbeten unter a 2651 an WELT-Vertag, 


Post- 


fach 10« 64, 4300 Essen. 


Wir suchen einen 


Chemotechniker 

für analytische Arbeiten in der Qualitätskon- 
trolle 

mit Erfahrung und fundierten Kenntnissen in 
der Instrumental-Analytik. 

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung mit 
Foto. 



PLANTORGAN Arzneimittel 
Postfach 1140, 2903 Bad Zwischenahn 
Telefon 04403/3121 


Sofort einsatzbereite 


junge reisende Verkäufer 

aus dem Bereich Kosmetik, Sauna, Massage gesucht. Lukrativer 
Verdienst wird geboten. 

Zuschriften unter V 26 49 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Führungsaufgabe in der DOB 

Wir sind ein bekanntes, ungebundenes Unternehmen und stellen modische Damenoberbeklei- 
dung im Mittelgenre her. Als Trendmacher gelten wir nicht, aber wir genießen aufgrund unserer 
kommerziell ausgerieftteten Kollektionen bei unseren Kunden einen ausgezeichneten Ruf 
.Unser Umsatz hat die 40-Mi))ionen-Marke überschritten und steigt weiter. Unser Management 
hat seinen Sitz in einer reizvollen Großstadt. 

Im Zusammenhang mit dem Generationenwechsel bietet sich für einen dynamischen, repräsen- 
tativen Praktiker die Chance, nach einer Einarbertungszeit durch den Stelleninhaber 

Geschäftsführer 

in unserem Hause zu werden. 

Neben der aktiven Steuerung des Ein- und Verkaufs verantwortet er den Aufbau der Kollektio- 
nen sowohl bezüglich der Stoffqualität als auch des Stylings. Er sorgt für die richtige 
Warandisposition und wird die Betreuung der wichtigen Großkunden persönlich wahmehmen. 

Der richtige Bewerber für diese Position, altersmäßig um die 40 Jahre, kommt aus der 
Damenoberfoekleidungsindustrie, wo er in einer vergleichbaren Position seine Befähigung 
bereits bewiesen hat Er kennt die modernen Vertriebssteuerungs- und Kontroflinstrumentarien. 
verfügt über ein hohes Maß an Marketing-Verständnis, Kostenbewußtsein und Organisationsge- 
schick sowie über das erforderliche „Feeling 11 für modische Aktualität. Sicheres Auftreten. 
Verhandlungsgeschick, Flexibilität und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren, 
setzen wir voraus. 

Wenn Sie diese Voraussetzung erfüllen und eine Aufgabe suchen, die auf Lebenszeit ausgerich- 
tet ist, dann senden Sie Ihre Bewerbung an die beauftragte Untemehmensberatung. Die 
vertrauliche Behandlung wird selbstverständlich zugesichert. Dort stehen für erste telefonische 
Auskünfte die Herren W. Greinar und P. Paschek unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 gem zur 
Verfügung. 

Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 454 an Bleibtneustraße 24 in 
1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo. San Francisco, New York 


Karriere als Wirtschaftsprüfer/Steuerberater 

Wir sind eine bekannte, national tätige Anwältesozietät mit mehreren Anwälten in Hamburg. Wir 
beraten und vertreten Unternehmen der unterschiedlichsten Branchen und Größenordnungen. 


Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir den selbständigen 

Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater 



der sich auch in einer Gemeinschaft wohl fühlt. 


Wir erwarten eine Persönlichkeit, die gewohnt ist, selbständig und eigenverantwortlich zu 
arbeiten, Einsatzfreude wird von uns selbstverständlich vorausgesetzt. Neben der abgeschlos- 
senen Ausbildung als Wirtschaftsprüfer und Steuerberater sollte der Bewerber bereits einige 
Jahre Berufserfahrung mitbringen. 

Er findet ein junges Team vor, das ihm jede Unterstützung bei seiner Einarbeitung ermöglicht 
Englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Zobel, 
unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken werden zugesicherL 

Interessenten, die eine langfristige Zusammenarbeit anstreben, bitten wir um Einsendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) unter Kennziffer 790147 an Ferdinandstraße 28-30, 
2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HQversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


W 


Chemische Spezialprodukte 

Wir sind ein mittleres Unternehmen der chemischen Industrie mit über 400 Mitarbeitern. Das 
breitgegliederte Produktionsprogramm umfaßt die Herstellung chemischer Spezialprodukte für 
die Papier-, Textil-, Leder-, Pelz- und tensidchemische Industrie. 

Als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden Leiter der Fertigung suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt einen führungserfahrenen 

FERTIGUNGSLEITER 

Ing. grad. oder Dipl.-Ing. (FH) 

Chemie/chemische Verfahrenstechnik 

Wir setzen voraus, daß Sie bereits in einem chemischen Produktionsbereich tätig waren. In jedem 
Fall sind fundierte Kenntnisse der chem. Verfahrenstechnik, der Fertigungsplanung und -Steue- 
rung und der Betriebswirtschaft erforderlich. 

Diese verantwortungsvolle und entwicklungsfähige Position ist dem Leiter unseres Bereichs 
Technik unterstellt und wird ihrer Bedeutung entsprechend dotiert 

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um Zusendung ihrer aussagefähi- 
gen Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommen»- 
erwartung und frühestmöglichen Eintrittstermin an unser Personal- und Sozialwesen. Tei.-Nr. 
0 26 21 / 1 2-281 . 

ZSCHIMMMER & SCHWARZ 

GmbH & Co. 

CHEMISCHE FABRIKEN 
5420 Lahnstein, Postfach 21 79 
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Privatbank 

sucht für das Hamburger Haus 


den 




Devisenhandel und -beratung 


Wir denken an einen Bankkaufmann, der das Devisengeschäft gut beherrscht und eine 
anspruchsvolle Kundschaft selbständig beraten und betreuen kann. 

Die Aufgabe ist ausbaufähig. 

Über Einzelheiten dieser Funktion und die Entwicklungsmöglichkeiten sowie Vollmachten 
möchten wir mit ihnen persönlich sprechen. 


Und den 


Leiter 

Kredltveiwaltung 


für das kurz- und mittelfristige Geschäft mit Firmen- und Privatkunden. 

Die Aufgabenstellung verlangt einen Fachmann, der die Kreditverwaltung aus mehrjähriger 
Praxis umfassend beherrscht und eine Gruppe von qualifizierten Sachbearbeitern führen 
kann. 

Bei Abwesenheit des Abteilungsleiters übernimmt er dessen Vertretung. 

Nach Bewährung ist Erteilung der Prokura vorgesehen. Ober weitere Einzelheiten würden 
wir uns gern persönlich mit Ihnen unterhalten. 

Rufen Sie uns an. oder bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen. 


dexbbück * co 

PBTVATBAHEIEB9 
Ballindamm 5, 2000 Hamburg 1 
Postfach 10 16 26 
Telefon 0 40/ 33 30 81 


Als Baakkaufmann 
zu einem erfolgreichen 
Leasing-Unternehmen . . 


Mit Niederlassungen ixn gesamten Bundesgebiet und der 
Solidität namhafter Banken, die mit ihrer Finanzkraft 
hinter MMV Leasing stehen, zählt das Unternehmen zu 
den Wegbereitern dieser expansiven Branche. 


Zur Verstärkung unseres aktiven und dynamischen 
Teams suchen wir znni 1. 4. 1984 oder früher einen 


Distrikt-Leiter 


der uns in eigenverantwortlicher Position — in der 
Akquisition, der Beratung und der laufenden • 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden - unterstützt. 


Wenn Sie bereits Leasing-Know-how besitzen, um so 
besser. Wenn nicht, erwartet Sie eine gründliche, fundierte 
Einarbeitung. 


Das ist die Grundlage unseres Erfolges. Wir - 
ein bedeutendes mittleres Industrieunterneh- 
men - konstruieren, produzieren und vertreiben 
technisch hochentwickelte Geräte für Medizin 
und Haushalt 


Der Absatz erfolgt über den Fachhandel. 
Wir suchen den 



Außemlienstmilaiteiter 

Norddeutschland 


der durch Beratung den Handel unterstützt und durch engagiertes Verkau- 
fen überdurchschnittliche Abschlüsse erreicht Verkaufserfahrungen auf 
dem Sektor technischer Gebrauchsgüter, z. B. Medizin. Sport oder Haus- 
haltsgeräte (bzw. weiße oder braune Ware), sind die Voraussetzung für 
unsere Zusammenarbeit Wir bieten ihnen ein hohes Maß an persönlicher 
Freiheit und Raum für die Umsetzung eigener Ideen. 


Ein attraktives Einkommen, Firmenwagen und ausgezeichnete Soziallei- 
stungen sind bei uns selbstverständlich. 



Wenn Sie diese anspruchsvolle Tätigkeit interessiert, erbitten wir Ihre 
Bewerbung mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild und Angabe Ihrer Telefonnummer unter der Kennziffer fl23 an 


PERSONALANZEIGEN GEEST 


Inh. Ingrid Geest 
Postfach 650427, 0-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 


Bitte, richten Sie Ihre aussagefähige, schriftliche 
Bewerbung an die Personalabteilung der 


Krankenhausbau 


Unser Auftraggeber gehört zu ?en führen^n Uryt©me*w>on des 
Hochbaus im Nahen Osten. Für die Fachrichtung Hospital b 
suchen wir mit Dienstsitz in Paris einen 




Einkäufer 

f Medizinische Geräte; 


Um den Erwartungen gerecht zu werden, müssen Sie über qualifi- 
ziertes fachspezifisches Wissen und auslandsbezogene Berufser- 
fahrung im Enkauf von medizinischen Geraten verfugen. 


Neben der Beherrschung der englischen und der fj® nz p sisc !]® r ? 
Sprache werden Sprach kenntnisse in Arabisch begruBt, aber nicht 
vorausgesetzt. 


Wir bitten um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf. Handschriftprobe. Foto und Zeugniskopien unter An- 
gabe evtl. Sperrvermerke. 



M-A-W- PERSON AL- MARKETING 


Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 



MMV Leasing GmbH, Friedrich-Ebert-RmgSS 
5400 Koblenz, Telefon (02 61) 133-1, Telex 88^2 821 



MMV Leasing GmbH 


Wenn Sie es 
eilig haben, 
können Sie 
Ihre Anzeige 
über 

Fernschreiber 
8 579104 
aufgeben. 


DRINGEND GESUCHT 
IMMOBIUEH-MANUER 


für neue Projekte in Spanien — 
Costa Bianca (Torrevieja) - 
Luxusanlage 560 Bungalows/ 
Duplex. 


Schreiben an: Costa Euro 
Rue de Court rai 22 D 
6600 Menin (Belgique) 




Junior-Einkäufer 


brett: 

r Hartwaren 


Sie kommen aus dem Import- oder Versandhandel und haben ehrgeizige Ziele 



TCHIBO, das große deutsche Handelsunterneh- 
men mit 3.600 Mitarbeitern und 1,6 Mrd. DM 
Umsatz wächst weiter Die Expansion im Einkauf ist 
außergewöhnlich. Das ist Ihre ideale Startchance 

• Sie entwickeln sich in einem individuellen 
Ausbildungsprogramm zum Facheinkäufer 

• Sie arbeiten mit Lieferanten aus Europa und 
Übersee 

• Sie besuchen Fachmessen im In- und Ausland 

• Sie bearbeiten in Zusammenarbeit mit einem 
Facheinkäufer eine bedeutende Warengruppe. 


Wir erwarten Kreativität Flexibilität Engagement 
Freude an Teamarbeit und Englischkenntnisse. 
Import- und Einkaufserfahrung setzen wir vor- 
aus. Wenn Sie darüber hinaus nicht älter als 30 
Jahre sind, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung. 


Hersteller für Messeneuhe'rtan, Au-, 
tozubehör und Freizeit bietet eini- 
gen 


Herren 


mit Vertriebeerfahrung und Organi- 
sationstalent eine neue Lebensauf- 
gabe. 


Profi-Vertrieb 

4630 Bochum, Siebeckstr. 2a 
Tel. 0234/53 38 11 


Sn bahnbrechendes Konzept 
eröffnet ’ 

Finsziinrid-NealfDgfln 

I u. -Profis n . ia .iT i oii tu*» Dimemio- 


Wenn Sie noch zusätzliche Informationen 
wünschen, rufen Sie bitte Herrn Voigt unter der 
TeL-Nr. 040/6 38 08-510 an. 


STRATOS Betwtnmmwaaihrtiaft 
Deutscher Fmanzkanfleute mbH 
7101 Uatagrappenbach 
Telefon 071 31/ 7 07 28 


TCHIBO Frisch -Rost- Kaffee AG, Personalabteilung, Oberseering 18, 2000 Hamburg 60 


- frischer Kaffee und mehr . . . 



Sduaack-Fillal-PraR 

berstungsweis« gesucht. 
Späterer Ganzeinstieg möglich. 
Absolute Diskretion zugesichert. 
Schriftliche Kurzbewerbung an: 

Firma info-dat 

Dachauer Str. 192, 8 München 50 


Wir suchen: 


Arzt/Ärztin 


für 


Frischzellenldinik in Übersee 


GroBz., steuerfr. Honorar, Haus, Hin- u. Rückfiugticket. 
Kenntnisse erwünscht. 

Eintrittstermin: 1. Februar 1984 


Qualifizierte Bewerber mit langjähriger Erfahrung richten 
plette Unterlagen unter W 2650 an WELT-Verlag, Pos 
10 08 64,4300 Essen 


Wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen im Süd 
chen Großraum Hannover. 


Für unseren geschäftsführenden Gesellschafter suchen w* 
möglichst zum 1. 3. 1984 (spätestens 1. 4. 1984) eine gewand 



*%£ '3' 



Wir wünschen uns als neue Mitarbeiterin eine engagiert 
fachlich perfekte, verantwortungsbewußte Dame, die die vielfi 
tigen Aufgaben eines Sekretariats mit Umsicht, Takt und Aufg 
schlossenheit zu meistern versteht 


Sie passen gut zu uns, wenn ihnen das Aufgabengebiet eim 
Sekretärin in der Untemehmensspitze bereits durch mehrjähi 
ge Tätigkeit vertraut und ihr persönlicher Arbeitsstil eigenve 
antwortlich und initiativ ist. - Perfekte Englischkenntnisse ur 
gute Kenntnisse einer zweiten, vorzugsweise romanische 
Fremdsprache, setzen wir voraus. Ober ein mehr als nur obe 
Sächliches Interesse an Technik und Vertrieb würden wir ur\ 
freuen. 


■i* 


»um ; 


Einzelheiten der Aufgabe und unseres Vertragsangebot€ 7r?, *’ , ‘ ' 
möchten wir gern so bald wie möglich mit Ihnen besprechen. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen a 
unseren Berater, der Ihnen strikte Vertraulichkeit zusichert. E" 
wird den Kontakt zu uns hersteilen. 


F 


C- d. felber marketing & Personalberatung 

Alter Teichweg 8, 2000 Hamburg 76, Telefon (040)29 22 23/292242] 


BDFeeee 


tesafilm tesamoll tesa krepp technicoH gokli 


Die Beiersdorf AG ist ein Markenartikeluntemeh- 
men von internationaler Bedeutung. Ihre Produkt- 
Programme umfassen Arznei- und Verbandmittel, 


Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder. 

Mit 35 Tochtergesellschaften und mehr als 13.000 
Mitarbeitern ist Beiersdorf weltweit aktiv. 


Für das Marketing tesa - Industrie suchen wir einen 


Product Manager 


Ihre Aufgaben: 

► Verantwortliche umsatz- und ertragsorientierte 
Betreuung marktbedeutender Produkte (Ver- 
packungs-Klebebänder und Verschlußsysteme) 

► Entwicklung, Durchsetzung und Kontrolle der 
Marketing-Maßnahmen 

► Konstruktive Unterstützung der absatzorientier- 
ten Funktionen 

► Zusammenarbeit mit Forschung, Entwicklung, 
Produktion und Agenturen. 


Unsere Anforderungen: 

► Studium der Betriebswirtschaft und mehr- 
jährige Praxis im Marketing 

► Verständnis für technische /handwerkliche 
Zusammenhänge 

► Fähigkeit zu konzeptioneller und analytischer 
Arbeit 

► Verantwortungsbereitschaft sowie Über- 
zeugungs- und Durchsetzungsvermögen 

► Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit 

► gute Englischkenntnisse. 


Damen und Herren, die sich für diese Aufgabe 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung 
(mit Zeugniskopien, Lichtbild, Lebenslauf) an: 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
zu Hd. Herrn C. Bockmühl 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


1ANZBU 


Eine außergewöhnliche 
Karriere beginnt immer mit 
dem Entschluß 
zu handeln! 


Wir sind ein expansives Unternehmen im internationalen Mineral 
olhandel und suchen einen qualifizierten, betriebswirtschaftlict 
orientierten 


MttaAeiter in der Rohölabteilun 




Das nötige Rüstzeug für Ihre Aufgabe vermitteln wir ihnen, wenn Si 
folgende Voraussetzungen mitbringen: 


abgeschlossene Ausbildung (möglichst Mineralölkaufmann) 
Englisch in Wort und Schrift 

Alter so um die Mitte 20 - 

vor allem aber: Initiative, Energie und Ehrgeiz sowie ein- 
und überzeugendes Auftreten. 



Ihre Bewerbung kann der erste Schritt zu einer I 
Position sein. 


Interessierte Herren bitten wir um Obersendung 
Bewerbungsunterlagen. 


man 



Mineratöl-Haindeisgesellscliaft mbH & Co. KO. 

tIiL# ^tonnaden), 2000 Hamburg 36 • 

Telefon 0 40 / 3 56 50 
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Haben Sie als 
kaufmännischer Leiter 
mehr zu bieten als der 
große Durchschnitt? 


Wenn ja, dann sollten Sie vielleicht für ach 
selbst Bilanz sehen und überlegen, ob Sie in 
Ihrer derzeitigen Position auch noch im Jahre 
1984 am richtigen Platz sind. 

' Wir, Vertreter der DAIMLER-BENZ-AG mit 
Sitz in nord rhein-westfälischer Großstadt, bie- 
ten ihnen mit Wahrscheinlichkeit eine interes- 
sante Möglichkeit, Ihre Kenntnisse und Fähig- 
keiten voll einzusetzen und nach entsprechen- 
der Einarbeitung die Aufgabe des kaufmänni- 
schen Leiters zu übernehmen. 

in dieser Position zeichnen Sie voll verant- 
wortlich für 

- Finanz- und Rechnungswesen (dessen lang- 
jähriger Leiter demnächst in den Ruhestand 
tritt) 

- Steuer- und Vertragswesen 

- Aufbau der EDV 
-Persona fwesen 

- betriebswirtschaftliche Kontrolle. 

Aus diesem Grunde erwarten wir von ihnen 
mehrjährige Praxis, die evtl, als zweiter Mann 


in einer ähnlichen Position im Automobil-Han- 
del erworben wurde, echte Führungseigen- 
schaften, gute Kenntnisse des nodemen Con- 
trolling und grundlegende Erfahrung in der 
innerbetrieblichen Organisation. 

Und da es sich bei uns um einen wirt- 
schaftlich gesunden, kleineren mittelständi- 
schen Betrieb handelt, spielt die menschliche 
Komponente eine besondere Rolle. 

Wenn es Sie reizen könnte, sich als qualifi- 
zierte, unternehmerisch denkende Persönlich- 
keit den hier skizzierten Aufgaben zu stellen, 
und wenn Sie aus einer gut dotierten, verant- 
wortlichen Position heraus das Beste für sich 
und uns machen möchten, dann sollten Sie 
bald ihre ausführliche Bewerbung (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gehaltsvor- 
stellungen) an den von uns beauftragten Per- 
sonal berater senden. 

Ihre Bewerbung wird sofort und streng 
vertraulich behandelt 

Kennwort: Kaufmännischer Leiter 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/1 92 62 


iCOLO NIA 

Bausparkasse 

Wir suchen den stellvertretenden Leiter unserer 
Darlehensabteilung mit sehr viel Sinn für 
wirtschaftliche Zusammenhänge und breiter 
Erfahrung in der Darlehensvergabe. 


Wir, die Colonia-Bausparkasse, ein in der ge- 
samten Bundesrepublik tätiges Realkreditinstitut 
mit Sitz in einer Großstadt Nordrhein-Westfalens, 
haben in unserem Hause die Position des stellver- 
tretenden Leiters der Darlehensabteilung mit Grup- 
penleiterfunktion zu besetzen. 

Dem Letter der Abteilung Darlehen unmittelbar 
unterstellt, haben Sie alle mit der Darlehensbean- 
tragung, -abwickJung und -rückzahlung verbunde- 
nen Aufgaben zu bewältigen. Dazu gehören unter 
anderem 

- Erarbeitung von Zwischenkreditangeboten. 

- Zusagen und Auszahlungen von Bauspargut- 
haben und Bauspardarlehen bei noch nicht 
zugeteilten Bausparverträgen, 

- Beleihungsvorprüfungen sowie Beleihungs- 
prüfungen u. v. m. 

Darüber hinaus vertreten Sie den Leiter der 
Dariehensabteilung in dessen Abwesenheit und 
übernehmen eine Reihe von Sonderaufgaben wie 
Schulung von Mitarbeitern, Produktentwicklung 
usw. 


Wir denken bei der Besetzung dieser Position 
ganz besonders an einen 35- bis 42jährigen Diplom- 
Kaufmann oder Dipiom-Volkswirt, der seine Erfah- 
rungen im Bausparkassenbereich oder im Bankwe- 
sen hat sammeln können. Wir geben aber auch 
einem aus dem Kreditgeschäft kommenden Prakti- 
ker eine Chance. 

Für diese wichtige Aufgabe sind gute Füh- 
rungseigenschaften unerläßlich. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend 
dotiert und mit der erforderlichen Vollmacht ausge- 
stattet. Außerdem ist eine gute Altersversorgung 
vorgesehen. Wir gewähren Ihnen Hilfe bei Ihrem 
Umzug. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisab- 
schriften, Gehaltsvorstellungen) an den von uns 
beauftragten Personalberater unter dem 

Kennwort: Stellvertretender Leiter der 
Dariehensabteilung 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Können Sie Hartmetall-Wendeplatten 
und -Werkzeuge an die Industrie 

verkaufen? 
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Gut, dann tun Sie dies doch für uns, die 
Firma Duracarb b. v., die Tochtergesellschaft 
einer wirtschaftlich gesunden europäischen 
Unternehmensgruppe. - 

Vtär bieten einem auf dem* Gebiet der 
Hartmetallanwendung für Zerspanung und 
spanlose Verformung erfahrenen, dynami- 
schen Au8endienstmitart>erter eine interessan- 
te Aufgabe. 

• Sie bearbeiten selbständig und eigenver- 
antwortlich die in den Räumen Düsseldorf, 
Köln, Krefeld und Siegen ansässige metallver- 
arbeitende Industrie. 

Unsere Produkt-Palette umfaßt neben den 
üblichen Standard-Produkten auch solche, die 
den Wünschen unserer Kunden entsprechend 
als Sonderfertigungen produziert werden. So- 
mit ist Ihre Tätigkeit auch äuBerst beratungsin- 
tensiv. ' 


Sie arbeiten für ein modernes, aufge- 
schlossenes Unternehmen und für ein sehr 
gutes, leistungsbezogenes Einkommen, das 
sich zusammensetzt aus einem überdurch- 
schnittlich hohen Fixum, Provision und Spe- 
sen.. 

Sie erhalten einen neutralen Pkw, der 
Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfü- 
gung steht. 

Wenn Sie also ein gepflegt wirkender, 
dynamischer und abschluBsicherer AuBen- 
dienstmitarberter sind, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unter 
dem 

Kennwort: Außendienst Hartmetall 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/1 92 62 


Wo ist der junge Diplom-Kaufmann, 
der sich als Nachwuchskraft im 
Bereich Steuern eine interessante 
Position aufbauen will? 


Wir, die deutsche Tochter einer europäi- 
schen Unternehmensgruppe, tätig im Bereich 
der Großchemie, bieten ihnen in unserem Hause 
- Hnzugsberelch Düsseldorf - die Möglichkeit 
dazu. 

Gefordert ist der junge Diplom-Kaufmann 
mit soliden, in der Praxis erworbenen Kenntnis- 
sen im Bereich Steuern. Er soll als Sachbearbeir 
ter in der Steuer-Abteilung diese in unserem 
Hause verstärken und. dabei in immer an- 
spruchsvollere Aufgaben hineinwachsen,. 

Sein Aufgabengebiet umfaßt: 

. - Bearbeitung von Steuer-Erklärungen 
. - Körperschafts-, Gewerbe- und Vermö- 
genssteuer * 

- Beantwortung aller Fragen im Bereich der 
. . Betriebsprüfungen 


- Steuerliche Einzelprobleme. 

Diesen Aufgaben werden Sie nur gerecht, 
wenn Sie bereits über mehrjährige Erfahrung im 
Steuerwesen verfügen. 

Englische und französische Sprachkennt- 
rifese sind von Vorteil. 

Wenn Sie der richtige Mann für uns sind und 
ihr Alter nicht über 35 Jahre Hegt, werden wir uns 
bald über Gehaltsvorstellungen geeinigt haben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen etc.) unter 
dem Kennwort: Diplom-Kaufmann Steuer an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst: 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
- Postfach 4108 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 192 62 



Trauen Sie sich zu, Gold- und 
Silber-Medaillen an Bank- 
institute zu verkaufen? 


Gut, dann tun Sie das doch für uns, einen der 
bedeutendsten Hersteller von Gold- und Silber- 
Medaillen insbesondere für Raiffeisen-, Volksban- 
ken und Sparkassen. 

Durch das altersbedingte Ausscheiden eines 
unserer Mitarbeiter haben Sie die Chance, eines 
unserer ums a tzstär k s te n Gebiete zu übernehmen. 

Wir denken dabei an einen dynamischen Rei- 
senden resp. selbständigen Handelsvertreter, der 
im Gebiet Norddeutschland oder im westdeutschen 
Raum diese interessante Tätigkeit für unser Haus 
übernimmt 

Zu Ihren Aufgaben gehören die Pflege vorhan- 
dener und die Anbahnung neuer Geschäftskontakte 
und diese bis zur Abschlußreife voranzutreiben. 

Darüber hinaus sollen Sie Schauprägen organi- 
sieren und ggf. selbst durchführen. 


Ihren Wohnsitz sollten Sie möglichst im Raum 
Hamburg oder Herford/Bielefeld haben. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderungen 
unseres Hauses gerecht werden zu können, und 
bereit sind, aus dieser interessanten Aufgabe für 
sich und uns das Beste herauszuholen, dann sollten 
Sie sich mit den üblichen Unterlagen (tabl. Lebens- 
lauf, Lichtbild und Zeugniskopien) unter dem Kenn- 
wort 


Gold- und Silber-Medaillen 


bewerben. 


Wir antworten sofort und entscheiden uns kurz- 
fristig. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an den von 
uns beauftragten Anzeigendienst 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


HOKATEX-GRUPPE 


Die Hokatex-Gruppe bietet einem jungen, 
dynamischen Gesamt-Verkaufsleiter eine 
Position mit Zukunft in einer Branche der 

Zukunft 


Wir sind die moderne, mittelgroße deutsche 
Tochtergesellschaft eines führenden interna- 
tionalen Dienstieistungsuntemehmens, deren 
Tätigkeit sich auf den Bereich des Leasings 
von Gebrauchsgütem (Arbeitskleidung, Hotel- 
wäsche etc.) erstreckt 

Im Rahmen des weiteren Ausbaus unseres 
Unternehmens haben wir die Position des Ge- 
samt-Verkaufsleiters in unserem Hause zu 
besetzen. 

Für diese Untemehmensgruppe, bestehend 
aus dem Stammhaus in Castrop-Rauxel und 
der Firma Adlis-RVG, Gelsenkirchen, deir Firma 
Tadellos, Dortmund und der Firma Cito, Em- 
den, suchen wir einen erfahrenen Gesamt- 
Verkaufsleiter, der die gesamte Klaviatur des 
modernen Marketing und Vertriebs „aus dem 
Effeff“ beherrscht 

Wir erwarten überzeugendes Auftreten, Ei- 
geninitiative und viel Geschick im Umgang mit 
Kunden und Mitarbeitern. 


Unser zukünftiger Gesamt-Verkaufsleiter 
sollte zwischen 30 und 40 Jahren alt sein und 
schon als Vertriebs-Spezialist ein Team von 
Außendienstmitarbeitem aufgebaut motiviert 
und erfolgreich geführt haben. Englische 
Sprachkenntnisse sind unerläßlich. 

Geboten werden ein sicherer Arbeitsplatz in 
einer wirtschaftlich gesunden Untemehmens- 
gruppe sowie ein gutes, Ihren Leistungen ent- 
. sprechendes Einkommen, das sich mittels er- 
zielter Erfolge auch weiterhin verbessern läßt. 

Ein Pkw auch zur privaten Nutzung steht 
Ihnen zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen (Lichtbild, Zeugnisse, Lebenslauf) richten 
Sie an den von uns beauftragten Personalbera- 
ter unter dem 

Kennwort: Gesamt-Verkaufsleiter Hokatex 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Anzeigendienst GmbH 
Postfach 4108 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Ais engagierte Verkäufer haben Sie jetzt die Chance, sich für eine zukunftsorientterte Aufgabe zu 

qualifizieren. 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreich operierenden Unternehmens der 
„Health Care Industry“, das durch zukunftsorientierte Technologie im Bereich der Labordiagnostik mit 

hervorragenden Produkten Anerkennung findet. 


Wenn Sie eine medizinische oder naturwissenschaftliche Berufsausbildung bzw. Außendiensterfahrung 
nachweisen können, dann erfüllen Sie bereits wesentliche Voraussetzungen für eine berufliche Alternative, 

in der Sie sich voll entfalten können. 


Wir bieten Damen und Herren den Einstieg in einen Wachstumsmarkt als 


Verkäufer für Labor- 


Diagnostika 


Nach intensiver Produktschulung - bei vollem Gehalt -übertragen wir Ihnen die Verantwortung für ein 
festgelegtes Gebiet, das wir bereits telefonisch umreißen können. 


Sicher erkennen Sie, weiche Perspektive sich Ihnen mit diesem Angebot eröffnet 


Einzelheiten, die Sie in jeder Hinsicht überzeugen werden, möchten wir gerne in einem persönlichen 
Gespräch klären, das nach Eingang Ihrer Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung, Abbott Diagnostic 
Products GmbH, Max-Planck-Ring 2, 6200 Wiesbaden-Delkenheim, vorgesehen ist 


Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Rentschler, unter der 
Telefonnummer 0 61 22 / 50 11 34 zur Verfügung, der für die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung bürgt 


Auf der Medica können Sie auch unsere Herren Landauer und Baumann in Halle 4, Stand 4 C 24, am 30. 1 1 . 
' und 1. 12. 83 in derzeit von 9.00 bis 18.00 Uhr ansprechen. 


Abbott Diagnostic Products GmbH 


BAUINGENIEUR 



IM MANAGEMENT 


Wenn Sie dieser Schritt reizt. Sie Praxis in der 
haben, Ihre Ausbildungszeit noch nicht zu lang© 
sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 


Wir sind ein führender Hersteller von Transportbeton. Mörtel und 
artverwandten Baustoffen, vorwiegend tätig in Niedersachsen, Hessen 
und Nordrhefn-Westfalen sowie in den USA. 


Wir suchen einen graduierten Bauingenieur im Alter bis zu 35 Jahren 
für die Mitarbeit im Geschäftsleitungsbereich Produktion und ver- 
kauf. 


Schwerpunkte dieser interessanten, abwechslungsreichen und an- 
spruchsvollen Tätigkeit liegen im Marketing, in der technischen 
Beratung, der Verhandlung mit Bauherren, Bauüntemehmungen und 
ausschreibenden Stellen, der Beratung unserer Betriebe in Verkauf, 
Produktion und Baustoffauslieferung sowie in der theoretischen und 
praktischen Auseinandersetzung mit dem Normenwesen, der Litera- 
tur, neuen Bauweisen. Gegebenenfalls fehlende Kenntnisse im Marke- 
ting von Baustoffen werden durch Schulungsmaßnahmen vermittelt. 


sibo 1 
gruppe 


Personalleitung 

Postfach 22 69, 4500 Osnabrück 


Marketing für eine aktive Volksbankengruppe 


Wir sind eine aktive und erfolgreiche Gruppe von acht Volks- 
banken des Kreises Uelzen mit rd. 450 Mio. Bilanzvolumen. 


Planung, Konzeption und Durchführung unserer gemeinsamen 
Marketingaktivitäten wollen wir einem jungen, ideenreichen 
und durchsetzungsfähigen 


Marketingfachmann 


übertragen. 


Schwerpunkte: Planen, kreatives Gestalten und Durchführen 
vielseitiger, für unsere ländliche Struktur maßgeschneiderter 
Marketingmaßnahmen. Eine gute kaufmännische und werbe- 
fachliche Ausbildung sowie Berufserfahrungen im Marketing 
sind genauso erforderlich wie Kreativität, Eigeninitiative und 
Organisationstalent. Bankpraxis wäre nützlich, wird aber nicht 
vorausgesetzt 


Bei uns erwartet Sie ein vielseitiges, selbständiges Tätigkeits- 
feld. Sie sind dem Vorstand direkt unterstellt. Dotierung erfolgt 
aufgabengerecht 


Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen mit 
Gehaltsvorstellung und frühestem Eintrittstermin an den Vor- 
stand der 





Volksbank Ebstorf eG 


Hauptstraße 3 + 5, 3112 Ebstorf, Tel. 0 58 22 / 10 22 


Für die arbeitsmedizinische Betreuung unserer Mit- 
gliedsuntemehmen In Hamburg und Schleswig- 
Holstein suchen wir 


ARZTE 


Als Arbeitsplatz. kommen sowohl das arbeitsmedizi- 
nische Zentrum 'als auch das Untersuchungsmobil 
in Frage. 


Die Gebietsbezeichnung Arbeitsmedizin ist er- 
wünscht aber nicht Bedingung. Bewerber mit klini- 
scher Erfahrung auf dem Gebiet der Inneren Medi- 
zin werden bevorzugt 


Wir bieten neben den üblichen Leistungen des 
öffentlichen Dienstes eine Vergütung in Anlehnung 
an den BAT. 


Nähere Informationen erteilt Ihnen gern unser Lei- 
tender Arzt Frau Dr. Böttger, Tel. (0 40) 35 00 03 41 . 
Ferner steht Ihnen Herr Trost Tel. 35 00 03 06, zur 
Verfügung. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten 
Sie bitte an den 


hauptgeschaftsführer der 

BAU-BERUFSGENOSSENSCHAFT 

Hamburg, HolstenwaD 9, 2000 Hamburg 36. 


Apotheken - 


Außendienst 


Bezirke: 

Schleswig-Holstein 

München 


Zum 1. April 1984 suchen wir zuverlässige Außen- 
dienst-Mitarbeiter zwischen 25 und 35 Jahren für 
die Bezirke 


• Schleswig-Holstein 

• München 

Sie kommen zu uns in eines der großen deut- 
schen forschenden Pharma-Untemehmea 


Ob Sie schon erfolgreich Apotheken besucht 
haben oder als Verkäufer in einem anderen Be- 
reich tätig waren - Thomas ist eine Überlegung 
wert! 


Wir bieten Ihnen: 


Ihre Aufgabe ist es, Apotheken zu besuchen, sie 
über unsere bekannten pharmazeutischen Präpa- 
rate zu informieren, sie zu verkaufen und zu 
fördern. Der Name „Thomas“ ist für Sie eine gute 
Visitenkarte. 


Von Ihnen erwarten wir neben guter Allgemeinbil- 
dung 


überzeugendes Auftreten, Engagement und 
Begeisterungsfähigkeit 


gründliche Ausbildung bei vollen Bezügen 
sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechtes Ge- 
halt sowie Umsatzprovision und Erfolgsprä- 
mien 

vorbildliche Altersversorgung und weitrei- 
chende Sozial leistungen eines Großunterneh- 
mens 

Kilometergeld oder Firmen wagen der gehobe- 
nen Mittelklasse und Spesen 
Erstattung von Umzugskosten 


Arzneimittelforschung 
im Dienste 
der Gesundheit 


mittlere Reife/Abitur oder einen entsprechen- 
den Bildungsabschluß 


• eine abgeschlossene kaufm. Berufsausbil- 
dung 


Ihre schriftliche Bewerbung mit den wichtigsten 
Unterlagen (Handschreiben, tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien) senden Sie bitte an 
unsere Abteilung Personal unter dem Kennwort 
Apotheken- Außendienst“ . 


Thomae 


DR. KARL THOMAE GMBH 
Abteilung Personal 
Birkenti orfer Straße 65 
7950 Blberach an der Riss 1 


p®tring 


zeichnen und schreiben 


Auslandsfachberater 


computerunterstützte Zeichenerstellung 


Aufgaben: 

• Technische Beratung bei Anwen- 
dern unserer elektronischen. 
Zeichenerstellungssysteme. 


Voraussetzungen: 

• Technische Ausbildung mit Kon- 
struktionserfahrungen. 


Schulung von ausl. Vertretungen, 
Händlern und Anwendern. 


Selbständiger Verkauf und/oder Ver- 
kaufsunterstützung unserer Vertre- 
tungen. 


• Vertriebs- und Beratungserfahrung 
in der Investitionsgüterbranche 
(mögt. Vertrtebe-Ing. im Computer- 
oder computerverwandten Bereich. 


Gute englische, möglichst auch fran- 
zösische Sprachkenntnisse. 


Reisetätigkeit ca. 6 Monate im Jahr, 
vornehmlich in Europa. 


rotrlng-werke 

RiepeKG D - 2000 Hamburg 54 


Telefon: 040/5496-0 


Wir sind ein stark wachsendes Unternehmen der biolo- 
gisch-medizinischen Branche und suchen zum bald- 
möglichsten Eintritt für die Bewerbung von wissen- 
schaftlich geprüften Arzneispezialitäten 


erfahrene und erfolgreiche 


Pharmaberater 


oder 


gepr. Pharmareferenten 


(auch für Apotheken, Kliniken) 


für die Gebiete 


a) Braunschweig, Hannover, Hameln, Northeim 

b) Bremen, Diepholz, Minden, Hameln. 

c) Paderborn, Olpe, Siegen, Marburg ' . . - • 


Wir bieten: \ V 

Festanstellung mit gutem Gehalt und Prämien, Auf- 
Stiegsmöglichkeiten, firmeneigenen Pkw, Reisespesen 
entsprechend den offiziellen Richtlinien. 



Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nebstüChtbiW 


Rödler GmbH 

Geschäftsleitung 
Postfach 20 

6521 Flörsheim bei Worms 
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Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- 
und Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. 


Vor 25 Jahren revolutionierte der rapidograph die technischen Büros; heute setzen 
wir mit unseren elektronischen Zeichenerstellungssystemen erneut Maßstäbe für 
rationelles und methodisches Arbeiten im Konstruktionsbüro. Zum weiteren Ausbau 
unseres technischen Vertriebs suchen wir deshalb zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen 


Neben dieser anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein (eistungs- und anforderungs- 
gerechtes Gehalt und attraktive Sozial leistungen. Ihre vollständige Bewerbung 
richten Sie bitte mit der Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere Personal- 
abteilung. 


saaa 
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Als traditionsraiches südd. Unternehmen produzieren wir techni- 
sche Gebrauchsgüter von hohem Bekanntheitsgrad im ln- und 
Ausland. Ihre Anwendung liegt im weiten Umfeld von Freizeit 
Garten und Bauen. Zur Sicherung unserer Marktsteilung suchen 
wir einen agilen 

Reisenden 

(Schwerpunkt Großraum Hannover) 

Bel seiner Arbeit wird er viel eigenen Spielraum haben, den 
verantwortlich zu nutzen er in der Lage sein sollte. Bei aller 
Pflege der vorhandenen sind stets auch neue Absatzmöglichkei- 
ten aufzutun.. Dies erfordert viel Eigeninitiative und methodische 
Arbeit 

Die wichtigsten Zielgruppen sind der HEW-Fachhandal sowie 
SB-Non-food einschließlich der Baumärkte sowie Teile des Bau- 
maschinenhandeis. 

Wenn dies alles- Ihr Interasse findet, würden wir uns über Ihre 
schriftliche Bewerbung freuen, die wir Sie bitten an untenstehen- 
de Adresse zu richten. Sie können dort auch vorab an rufen (Tel. 
0 89/8589476). 

Dipl.-Rfm. Oswald Schönmüller 

Fachberatung für den Personalbereich 
Jos.-v.-Hrrsch-Straßc 45. 8033 Ptauegg b. München 


elektronische Sdirabmaschiiten 

Textverarbehung 

Kopiersysteme 

Rechner 


Vertriebsberater 


Olivetti ist Europas größter Büromaschinen- und 
Informatik-Konzern. Durch immer 
leistungsfähigere Produkte im Bereich der 
Textverarbeitungssysteme und elektronischen 
Schreibmaschinen hat Olivetti ständig neue 
Impulse gegeben. 

Ais Fachmann wissen Sie, welche Anforderungen 
an einen erfolgreichen Vertriebsberater gestellt 
werden. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich im 
Großraum Hamburg neu zu orientieren: 

• Im Produktbereich elektronische 
Schreibmaschinen, Rechner, Kopier- und 
Textverarbeitungssysteme. 

Ihren Wohnsitz brauchen Sie nicht ändern. 

Sie können als unser Vertriebsberater 
überdurchschnittliche Verkaufserfolge erzielen: 
mit bewährten Problemlösungen, einer 
umfassenden Ausbildung und der Unterstützung 
durch die Verkaufsförderung und unsere 
Produkts pezialisten. 


Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt und die 
Möglichkeit, Ihre garantierten Bezüge durch 
zusätzliche Prämien wesentlich zu erhöhen. 

Wenn Sie unsere Arbeit interessiert, senden Sie 
bitte Ihre Unterlagen an die Deutsche Olivetti DTS 
GmbH, Vertriebsdirektion Fachhandel, Lyoner 
Straße 34, 6000 Frankfurt am Main 71 . 


Deutsche Olivetti DTS GmbH Personaldirektion 

Olivetti 


MARK! 
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Wir sind eine dar großen Handelsgruppen und werden unsere Aktivitäten im Bereich 
Spedition neu orientieren und wesentlich verstärken. 

Aufbauend auf ein vorhandenes Lager, Kommissionier und Distributions-Konzept, wollen wir 
zunächst national, später auch international ausbauen. 

Für eine Tochtergesellschaft der Gruppe suchen wir einen versierten 

Geschäftsführer 

Sitz Hamburg. Er ist im Sinne eines Profit-Centers vollverantwortlich für die Entwicklung des 
Unternehmens und berichtet direkt dem Top-Management 

Wir erwarten von Ihnen 

Kenntnisse und Erfahrungen in allen Bereichen der Spedition, mit entsprechendem 
Leistungsnachweis. 

Motivation der Mitarbeiter, Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten sind absolute 
Voraussetzung. 

Wir bieten eine hochinteressante Position mit solider finanzieller Basis. 

An der dynamischen Weiterentwicklung des Unternehmens werden Sie leistungsbezogen 
partizipieren. .* 

Qualifizierte Bewerber, ca. 40 Jahre alt die sich für diese anspruchsvolle Aufgabe 
interessieren, bitten wir, ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Referenzen, Leistungsnachweis und Lichtbild zu richten unter Y 2652 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 
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- Norddeutsche Baudaten-Genossenschaft eG 

Wir suchen den fachlich und persönlich qualifi- 
zierten 

EDV-Leiter 


Schwerpunkt: Organisation und Programmie- 
rung. Anlage: IBM 4341 (DOS, CICS, COBOL). 

Informationen erteilt Ihnen unser Berater (auch 
Samstag und Sonntag, 10.00-13.00 Uhr). 

Schwachhauser Heerstraße 272 A 
2800 Bremen 1 
Un te naliiiensberatungGnW Tel. 04 21 / 23 90 24 



Wir gehören zu den namhaften Unternehmen unserer Branche. 
Firmensitz ist eine bayerische Großstadt 

Im Rahmen unseres Rechnungswesens suchen wir den Sachbearbeiter 
für die 


* FINANZBUCHHALTUNG 
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R.-ING. 

UDOLF HELL GMBH 
renzstraße 1-5 
ostfach 6229 
300 Kiel 14 
etefon (0431) 2 00 1 1 


Es ist vorgesehen. Ihnen bei Bewährung die Verantwortung als Grup- 
penleiter zu übertragen. 

Oh. Sie Ihren bisherigen beruflichen Werdegang in Industrie, Handel 
oder im steuerberatenden Metier absolviert haben, Ist nicht von Wichtig- 
keit Ausschlaggebend ist daß Sie über einschlägige Erfahrungen 

• in der Abwicklung von Monats- und Jahresabschlüssen, 

• Kontenführung und Kontenkontrolle 

• und in der Umsatzsteuerabwicklung 
verfügen. 

Gute Englischkenntnisse und einschlägige Erfahrung in der EDV sind 
unerläßlich. Die Fähigkeit, selbständig zu arbeiten, setzen wir voraus. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie ca. 35-40 Jahre alt sind. 

Bitte senden Sie zur ersten Kontaktaufnahme Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen an die von uns beauftragte 

Personalberatung A. Schramm 
Tessiner Straße 147, 8000 München 71 


Dfe HeU- GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den . 
bekanntesten Hersteifem von InvestitjonsgQtemfiir de Repro- 
duktions-, Satz-, Informafions- und Textiltechnik. 

Wir suchen eine Dame odereinen Herrn als 

Diplom-Kaufmann 

für unsere Abteilung Organisation und Automatisierung. 

Zu den Aufgaben gehört dfe Analyse und Optimierung beste- 
hender Arbeitsabläufe sowie de Entwicklung und Ernährung 
neuer Abläufe in Verbindung mit DV-Prajekten in allen Be- 
reichen unseres Unternehmens. Die Organisation der Kom- 
munfcation mit Sprache , Text und Daten unter Beröcksichii- 
gung moderner Technik stellt einen wesentlichen Anteil des 
Arbeitsgebietes dar. 

Wir sind Siemens- Anwender rrwt zwei BS 2000-Anfegen und 
mehr als 150 Terminals in unseren drei Kieler Standorten. 

Wir erwarten neben einer fundierten betrfebswirischaftSchen 
Ausbildung mindestens zwei Jahre Berufserfahrung als Orga- 
nisator in einem Industriebetrieb sowie EDV-Kenntrüsse. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz mit den finanziellen und 
sozialen Vorteilen eines GroSüntemehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) an unsere Personalabteilung. 


Die Kassenzahnärztliche Vereinigung 
für den Regierungsbezirk Tübingen 

sucht zum 1. 4. 1984 oder später den 

Geschäftsführer 

als befähigten Vertreter des Hauptgeschäftsführers. 

Der Bewerber sollte ein abgeschlossen« Studium der Volkswirt- 
schaft oder Betriebswirtschaft nachwersen oder die für die 
Besetzung der GeschäftsfÖhrerstelle erforderliche Befähigung 
durch Lebens- und Berufserfahrung erworben haben. Kenntnisse 
Im Kassen(zahn)arztrecht sind vorteilhaft. 

Die vielseitige und verantwortungsvolle Position erfordert Orga- 
nisationstalent, eine zeitgerechte Auffassung über den Dienstlei- 
stungsbetrieb einer Kassenzahnärztlichen Vereinigung. Ferner 
die Bereitschaft zur vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den 
Organen der Selbstverwaltung und dem Hauptgeschäftsführer. 

Die Vergütung ist der Aufgabenstellung angepaßt 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und dem 
Vermerk .Bewerbung“ bitte an Herrn Direktor Horst Cox, Kassen- 
zahnärztliche Vereinigung für den Regierungsbezirk Tübingen, 
Wilhelmstraße 133, 7400 Tübingen. 



Wir arbeiten im In- und Ausland und beschäftigen bei einer Bauleistung 
von etwa 250 Mio. DM durchschnittlich 1250 Mitarbeiter. 

Wir suchen für Einsätze im Rhein-Main-Gebiet einen qualifizierten Bauin- 
genieur als 

BAULEITER 

Wir denken an einen Mitarbeiter, der bereits über einige Jahre Baulei- 
tungspraxis im Hoch- und Industriebau oder im Schlüsselfertigbau 
verfügt 

Wir bieten interessante Aufgaben, zahlen ein gutes Gehalt und stellen 
einen Dienst-Pkw. 

Interessierte Herren, die eine neue Aufgabe suchen und an einem 
vielseitigen Aufgabengebiet Interesse haben, bitten wir um Einreichung 
der Unterlagen an unsere Personalabteilung in Dortmund. Märkische 
Straße 249 (telefon. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59). 


WIHMER & TRACHTE 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der Kohlensäure- 
Industrie mit mehreren fifiederlassungen in der Bundesrepublik. 

Mit CO* lösen wir u. a. Probleme in Schweißbetrieben, Gießerei- 
en, in der Getränke-, Verpackungen Kunststoff- und Laben sm ft- 
teflndustrie sowie in Gärtnereien. 

Die Ausweitung der verschiedenen Anwendungsgebiete für COj 
macht den Ausbau unseres Vertriebes erforderlich. 

Deshalb suchen wir zum baldigen Eintritt einen 

VERKAUFSINGENIEUR 

(Dipl, oder grad.) 
Fachrichtung Verfahrenstechnik 

der unsere Kunden vor Ort über die Einsatzmöglichkeit von CO* 
berät, unser Verfahren demonstriert und die Anwender m der 
Bedienung der Anlage unterweist 

Neben fundiertem technischen Fachwissen setzen wir Eigen- 
initiative, Bereitschaft zum häufigen Reisen sowie Verhandlungs- 
geschick voraus. Das Arbeitsgebiet umfaßt den nord- und west- 
deutschen Raum; der Arbeitsplatz liegt in Düsseldorf. Fehlende 
Branchenkenntnisse vermitteln wir während der El narbe rtunga- 
zeit 

Wir bieten einen vielseitigen interessanten Dauerarbeitsplatz, 
leistungsgerechte Bezahlung sowie vorbildliche SoziaUerstun- 
gen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

| AGEFKO Kohlensäure-Industrie GmbH 
- Personalabteilung - 
Konrad-Adenauer-Platz 11 
4000 Düsseldorf 1 


Ein Unternehmen der & PREUSSAG 



Wir sind bekannt als schrittmachendes 
Filialunternehmen unserer Branche In 
der Bundesrepublik. Von unserer Zen- 
trale in Hamburg führen wir 68 Filialen 
und 2 Zentral lager. • 


SCHRITTMACHINDE 

SCHUHHÄUSER. 

Wir wollen unsere Projektgruppe ver- 
stärken, um neue Anwendungen in Wa- 
ren- und Lagerwirtschaft zu realisieren. 

Wir suchen 


ORGANISATIONS- 

PROGRAMMIERER/INNEN 

zur Unterstützung unserer Abteilung EOV-Anwendungsentwicklung. 


Wen wir erwarten: 

- Einen Praktiker mit mehrjähriger Be- 
rufserfahrung und fundierten As- 
sembler-Kenntnissen 


M< 


Was Sie erwarten können: 

- Eine interessante Aufgabe mit der 
Jiichkeit, die IBM-Systeme 3650/ 

von der Anwendungsentwick- 
lung^- und Systemseite eigenverant- 
wortlich als selbständiges Arbeitsge- 
biet zu betreuen. 

- Unser Rechenzentrum ist mit einem 
System IBM 4341 4 MB mit VM/CMS, 
DOS/VSE, DL/1, CICS und umfangrei- 
chem DFU-Netzwerk ausgestattet 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild senden Sie bitte an unseren 
Bereichsleiter PersonaWSoziatwesen, Herrn Moll, Schuhhaus Ludwig Görtz (GmbH & 
Co.), SpitaJerstraße 10, 2000 Hamburg 1. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für absolute Diskretion. 
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In Ihre Hände wollen wir die Verantwortung für unsere 
erfolgreichen Warenhäuser legen 

Ab bedeutendes, i&erregjonal operierendes EinzeDiandelsunternehmen unterhalten wir allein in der BundesrqrubBk mehrere Dutzend großer 
Warenhäuser. Wubtickmaitf eme langjährige Thiditfon zurück und haben eirwvteterspreclMde Zukunft vor las, da wir uns aus kleinen 
Attfltitgen durch eine absolut famdenorientkrte Ebikaufopoütik und durch strategisches Vorgehen im Vertriebs- und Mcuketmgberekh eine her- 
v or rag e nde und sichere Position im Wettbewerb gesc h affen haben. Durch das permanente Wachstum unseres Unternehmens muß ehe unterneh- 
merische Verantwortung zunehmend delegiert werden. Daher suchen wir für die Lenkung und Steuerung mehrerer Häuser den 

Top-Contröüer - Vertrieb Einzelhandel- 


Dabeierwarten wir kehren „Oberbuchhalter", sondern einen kreativen, ideat- 
rächen Macher, der in der Lage bt, Oe unterne hm erischen Zielsetzungen, an 
deren Emtwkhhrng er sribst maßgebüch beteiligt ist. in seinem Verantwortung?- 
berekkdmchxtteetzenttndmkontro&eren. Ehe Anforderungen, denen der 
neue SteMeninhuber gerecht werden mqfi, können wie folgt skizziert werden 
0 Engagierte Mitwirkung bei der Entwicklung von Konzern-, Vertriebs- und 
Mhwbrtb t gttiutegkn zur systematischen A u ssch öpfu ng unserer 
Markechancen 

0 Skhere Beherrschung des Manasemeta-Jhstmmemarhanszztr Führung einer 


MhmbeitasUumnes 
0 Konsequente Handhabung eines modernen VertriebscontrotBngs, um mit 
. den gewonnenen Daten schneB Umsatz- und ergebnigfördernde Maßnahmen 

ebrztdaten 


• Permtmente konstruktive Steuerung und Unterstützung der Ihnen unterstell- 
ten Warenhaus-Geschäftsführer unter Berücksichtigung der jewezBgen 
regionalen Besonderheiten 

Dies ist nur eine vorläufige urvi urtvoüstänetige Darstellung Ihrer zukünftigen 
A ufgabenbandbreite. Sie solltet aber wisset, dqß wir eine unternehmerisch 
angelegte FWinmgskrqft suchen, die im Sinne einer Profit-Center-Organisation 
den ihr übertragenen Bereich eigenverantwortlich und selbständig führt und 
steuert. Um diese anspruchsvolle Aufgabe erfüllen zu können, sollten Sie etwa 
Mitte 30 bis Mitte 40 Jahre alt sein, Über eine entsprechende betriebswirtschaft- 
liche oder kaufmännische Ausbildung verfügen und beeits mehrere Jahne an 
entscheidender Stelle in einem Unternehmen des Einzelhandeis Venmtwortung 
getragen haben. Führungskompetenz sowie natihiiehe Autorität und Verband- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


iungsskherheit auch in Konfliktsituationen setzen wir ebenso voraus wie Ihr 
absoiutes persönliches Format. Darüber hinaus besitzen Sie Zielstrebigkeit 
und Durchsetzungsvermögen und wissen die Vorzüge eines teamorientierten, 
kooper ativ en Arbeitern zu schätzen. 

Wenn Sie sich tBeser höchst anspruchsvollen und den ganzen Mann fordernden 
Aufgabe steücn wollen, so erwarten wir Ihre aussagcfOhigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher 
Em trütstam m, Gehaüsangabe) an dSe von uns beauftragte Personal & 
Management B er atun g Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 
5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/42307. Unsere Berater verbürgen 
sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. Sollten Se Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die 
Herren Baldus und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 gern zur 
Verfügung. 



“T 

Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 

R 

M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Unsere Produkte sind in aller Munde 

Abführender Anbieter eines breiten und gut ausgewogenen Sortiments von Süßwaren wissen wir, daß unser hervorragender Ritf 
nicht zuletzt durch eine gleichbleibend hohe Produktqualität begründet ist. Unsere Fertigungsstätten entsprechen dem neuesten 
Stand der Nahrungsmitteltechnologie in jeder Hinsicht. Wir möchten Sie ab 

WerkslßtieT Nahrungsrmttdindustrie — 


gewinnen, weil wir voraussetzen, daß Sie folgende Aufgaben 
kompetent, und verantwortlich übernehmen können, 

0 Sicherstellung einer, rationdien und flexiblen Erzeugung unserer 
Produkte in allen Fertigungsstuf en 
0 Verantwortung für die Erhaltung unseres überdurchschnittlichen 
Qualitätsstandards 

0 Weiterentwicklung unserer Anlagen und Verfahren durch voraus- 
schattenden Einsatz neuer Technologien 
• Führung j/nfi Einsatz unserer qualifizierten Mitarbeiter, 

. insbesondere auch upier dem Aspekt derEinhaltimg einschlägiger 
-"■.-Vbrsddfffeny «V v 


Ab unerläßliche Voraussetzung für diese Aufgabe sehen wir neben 
einer qualifizierten technischen Ausbildung Ihre mehrjährige Praxb- 
und Führungserfahrung an. Sie sollten heute bereits in vergleichbaren 
Positionen tätig sein oder aber sich darauf vorbereitet haben, jetzt den 
entscheidenden nächsten Schritt in Ihrer Karriere zu tun. Ihre 
Branchenerfahrung muß mit Schwerpunkt den Bereich der Nahrungs- 
mittel-öder Genußmittelproduktion abdecken. 

Wenn Sie sicher sind, uns persönlich und fachlich überzeugen zu 
können, und wenn Sie bei uns Ihren Verantwortungsbereich wesentlich 
erweitern wollen, dann bitten wir um Ihre Bewerbung. Bitte nehmen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie Kontakt auf mit der von uns beauftragten Persona I & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) werden dort unter der Kennziffer 1/22327 bereits 
erwartet. Gerne können Sb auch mit den Herren Pfersich und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 vorab Kontakt 
aufnehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulich- 
keit und die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke sind 
selbstverständlich. 


Zur Bewertung von Risiken aus da- Errichtung und dem Betrieb technischer Anlagen benötigen wir Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer nationalen und 
internationalen Aktivitäten einen 

Diplom-Ingenieur- ahMtamgmer- 


Wir erwarten von Ihnen, daß Sie an derSpitze eines qualifizierten Teams folgende 
Aufgabenstellung souverän lösen: 

• Sichere, auf die jeweilige Situation zugeschnittene Risikobeurteilungen 

• Konzeption von Initiativen zur intensiven Betreuung bestehenda Geschäfts- 
verbindungen und zum Ausbau des Neugeschäftes 

• Reibungslose Kooperation mit anderen Abteilungen zur Koordination da 
Ausümdsaktivhäten unseres Hauses 

Wir steilen uns eine Persönlichkeit vor, die auf da Basis einer qualifizierten 
ingenieurwissemdhäfltichen Ausbildung (mit Schwerpunkt im Anlagen-, Maschinen- 
oder industriellen Hochbau ) kaufmännisches und technisches Know-how zielgerich- 
tet emseizt. Mit fachlicher Qualifikation und menschlichem Format sollten Sie Ihren 


Mitarbeiterstab motivierend fahren und unseren Kunden ein kompetenter 
Gesprächspartner sein. 

Wenn Sie ca. Mitte 30 Jahre alt sind, dürftai Sie sich problemlos auf die spezifi- 
schen Fragestellungen unseres Geschäftes einstellen und die Entwicklungsmöglich- 
keiten unseres Konzeptes ausschöpfen können. 

Ihre Aktivitäten entfalten Sie vom Sitz unseres Hauses in einer attraktiven Großstadt 
des Rheinlandes aus; allerdings ist die Bereitschaft zu Auslandsreisen unabdingbare 
Voraussetzung. . 

Wirerwarten von Ihnen verhandlungssicheres Englisch ; wehem Fremdsprachen- 
kenntnisse kommen unseren Vorstellungen entgegen. 

Personal & Management Beratung 


Wenn Sie an einer Auf gäbe interessiert sind, die Einsatzbereitschäft und Überzeu- 
gungskraft voraussetzt, dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wotfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, nimmt gerne Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/62 197 entgegen. 
Weitere Informationen über Aufgabenstellung und die attraktiven Vertragsbedingun- 
gen erhalten Sie gerne von unseren Beratern, den Herren Baldus und Wegner, unter 
der Ritfnummer 0228/2603-1 13 bzw. -131 (am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0 228/2603-0). 

Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit 
sichern wir Ihnen zu. 


In unserer Untemehmensgnqjpe finden Se optimale KarrieremögMikeiten 

Wir smd thteßBaewde und bedeutende Ui deniehniensgrup pt der meiaUverarbätatdai Industrie und v^rm&en technisch hochwertige Produkte an profes- 
sfoneOe We ü e rv a urb e it er. Dies bedeutet, dqß wir nicht nur QuaBtütspradukte, sondern midt überzeugende Probtontosungen verkaufen. Im Rahmen 
unserer UntemehmerupoBtik kommt dem Vertrieb eine hohe Bedeutung zu. Zur Vorbereitung auf vertriebsleitende Funktionen suchen wir daher Sie als 

Fülmmgsnachwuchskmft Vertrieb -Technische Produkte 


Um in unsere ! . _ .. _ 

den Vo mussetzuttg eH und Apfgabensdiwerpunkte rttmtieren: 


• p*HtH*rtr* Interesse rat Vertriebs- xatd Marketingm tf gaben oder erste Eifahnmgs- 

.. schritte In diesem Bereich • . . . 

• Systematische SrmrbeitungundMttwirtamgbriProdulp- und VertnUBXXjnztp- 

tlonen sowie Strategien 

• Kontaktstärke, überzeugende und durchsetzungsfähige Persön&Mxit sowie 

ausbaufähige Fremdsprachenkenntnisse 


Wir wollen flti unser Unternehmen engagfcrte und abgeschlossene Nadrwuchs- 
fltiirungskräfte gew inn en, dk nach einer system a t is chst Einarbeitungszeit bald age- 
ne Verantwortung übernehmen und in die Vartriebsleitang aufrücken. UnsereHaupt- 
produktHmen Segen in stark verbrau ch so rienti erten Segmenten und verlangen neben 
veriättferöchen Fähigkeiten auch das Engagement einer obgeskherten, technischen 
Beratung . technisches Ebtfühh u t gsva/nö gen und <äe Berettsehqft, sich in tße Pro- 
Neme unserer Kunden einzudenken, sind weitere wichtige Voraussetzungen. 

Se würdet am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 28 und 33 Jahre alt sind. 

Der Dtenstsitz unseres Un te rn e hmens Beg/ in einer kulturell bedeutenden Metropole 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


in Nordrhein- Westfalen mit hohem Frerzäumgcbot. Wenn es Sie reiz/, als FÖhnatgs- 
nochwuchskraft im Vertrieb einer bedeutenden Unte mehmaagnq tpe Ihren Weg zu 
machen, sollten Sk sich mit der von uns beauftragten Persom ^ ratOt mg in Vkrbm- 
dung setzen. Herr Friedtrichs gibt Ihnen unter der Rttfraanmer 0228/2603-112 - 
abads nach 18.00 Uhr und am Wochenende wühlen Sie birse die Ritfmuuu icr der 
Zentrale 0228/2603-0 - über die Anzeige hbm u sgehaide htfor m a tion en. Bar tms- 
sagefäfagen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebemkntf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, frühester Emtrittslermin, Gehaüsangabe) senden Sie unter Angabe der Kennzif- 
fer 1/32287 an die Personal A Management Beratung Wotfram Hafaxnd GmbH, 
Poppelsdorfer AUee 45. 5300 Bonn 1. 
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JACOBS hat international und auf dem deutschen Kaffeemarkt eine führende 
Position. Mit über 1 ,8 Milliarden DM Umsatz zählt die Untemehmensgruppe in 
Deutschland zu den Großen der Nahrungs- und GenuBmittelhersteller. 
JACOBS Krönung ist der umsatzstärkste Markenartikel im deutschen 
Lebensmittelhandei. Dieser Erfolg bedeutet für uns eine ständig neue 
Herausforderung. Auch für Sie? Als 


Dte Privatbrauerei WESELS gehört seit Jahren zu den erfolgreichen Brauerei« 

Zuwachsraten. Im Zuge das Ausbau unserer Vwtriebaorgsnisatton suchen wir für den Letter des Gesamtwrtrwos 

(Stellv. O e schäfts fOhred als Stabsstelle den 


Referent Vertriebsstrategie 


Assistant Product Manager 


erhalten Sie die Chance, in unserem erfolgreichen Marketing-Management 
mitzuarbeiten. Wir sind bereit, in Ihre Ausbildung zu investieren. 

Von Ihnen erwarten wir: 

• Universitätsabschluß möglichst mit entsprechender 
Fächerkombination 

• Analytisches Denkvermögen, Einsatzbereitschaft und Dynamik 

• Aktivitäten, die Überzeugungskraft, Durchsetzungsverrnögen und 
Ihre Fähigkeit zum pragmatischen Handeln dokumentieren 

Durch selbständige Projektarbeit werden Ihre Fähigkeiten voll gefordert, damit 
Sie in einem absehbaren Zeitraum Führungsaufgaben im Marketing- als auch 
Vertriebsbereich wahmehmen können. Wir befördern nach Leistung 
. vornehmlich aus den eigenen Reihen. A 

m. Auch wenn Sie gerade im Examen stehen, richten Sie bitte Ihre 

schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, a 

Zeugniskopien sowie Lichtbild an 


Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören: 

- Erarbeitung von Strategien und Vertriebs maßnahmen 

- Durchführung gezielter Sondaruntereuchungen. 

Dazu Kommen regelmäßig wiede beehrende Arbeiten wie 

- Verdichten und ErsteHen von Berichten, Statistiken und 

DeiaMpUinen 

- Pflege der vertriebSchen Kontroll- und Steuarungssysteine 

- Durchführung von SoHAst-Verg laichen. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben ist strategisches Denkvermö- 
gen, sicheren Auftreten, Auadmctefähigteit tn Schrift und 
Wort. Durchsetzungsverrnögen und Kboperettonsbereitscftaft 
notwendig. 


Wir stallen uns einen Harm vor. der 

Praxis im VertrWWeiKauf eines MarKenardkekMTterrwhmmw 
vtweieen Kann. AuBerriem mufl er übe r fundierte the oi™wne 
Kenntnisse, möglichst In einem wlriachaftwrtsaenschWtllchen 
Studium enMorban, verfügen. 


Die finanzielle Seite Kann sich sehen whddurch 

beachtliche Sanafletstungen eigto OberatMffwMen wur- 
den wir uns gerne mit Ihnen persönlich unterhalten. 

Wenn Sie diese Position Interessiert. 

Ihre aussagefähigen B e werbu n g s unterlagen- “22" 

unser Herr Heimsen {Tel.'- 0 2B 35130-2 IS) auch vorab telefo- 
nisch Auskunft. 


Privatbrauerei Diebels 
GmbH & Co. KG y 

Personalabteilung ■ Postfach 11 61/11 62 • 4174 Issum 1 • Telefon (0-28 35) 30-0 

® . . .... wy.viv' 


GS** 


Freie Management-Kapazität 


JACOBS KAFFEE, Bereich Personal 
Postfach 10 78 40 - 2800 Bremen 1 


neben bestehendem Dienstvertrag auf leitender Ebene in einem 
mittleren, zu einem internationalen Konzern gehörenden Appara- 
tebau-Unternehmen zur Verfügung für 


Warum Sie 

als Gebietsverkaufsleiter 
im Verkaufs-Außendienst 

zu BLENDAX kommen sollten ! 


Verwaltung / Personal 
Pflege internationaler 
Geschäftsverbindungen 


Kontaktaufnahme zu Vereinbarungen von geeigneten Teilzeitenga- 
gements erbeten unter K 2596 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Da gibt es eine ganze Reihe guter Gründe: 

~ Führen einer Gruppe von ca. 10 Verkäufern 

- Verhandeln mit bedeutenden Großkunden und Zentralen 

- Verkaufen unserer Markenartikel für die Mundhygiene, Körperpflege, 
Haut- und Haarpflege 


Wir sind ein bedeutender Handelskonzern mit internationalen 
Aktivitäten und suchen für den Ausbau unserer Verkaufs- 

abteilungen im 


Ihr Einsatzgebiet und Domizil: Raum Bremen/Oldenburg 


Unsere Leistun g en: 

- gutes, sicheres Einkommen (besondere Leistung wird zusätzlich honoriert) 

- intensive Weiterbildung 

- neutraler Firmenwagen 

- interessante Sozialleistungen 

Der nachweisbare Erfolg in einer vergleichbaren Position erleichtert Ihnen 
den Einstieg in unser gut eingespieltes Team. Ihr ideales Alter: bis ca. 35 Jahre. 
Sind Sie der Mann, den wir suchen? Dann senden Sie bitte umgehend Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabeli. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Handschreiben, Lichtbild, Einkommenswunsch, frühester Eintrittstermin) 
an unsere Personalabteilung. 


Innen- und Außendienst 


für den Raum Ruhrgebiet qualifizierte Kaufleute mit ein- 
schlägiger Berufserfahrung in den Handeissparten 


BLENDAX-WERKE 
POSTFACH 1580 
6500 MAINZ 
PA-AUSSENDIENST 


Blendax 


blendatneü ( AntSäeiag I ölend a dent 






Walzstahl 

Walzstahl 

Aluminium 

Aluminium 


Röhren 
Systemprofile 
Halbzeug /Bleche 


Bei entsprechender Qualifikation sind gute berufliche Ent- 
wicklungsmöglichkeiten gegeben. 



MITARBEITERFÜHRUNG, KOSTEN- UND QUALITÄTSBEWUSSTSEIN SOWIE 

NEUPRODUKTFÖRDERUNG 


Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen richten Sie bitte 
unter B 2523 an Weltverlag, Postfach 100864, 4300 Essen 1 




sind Eckpfeiler für Ihren Erfolg als 


GESAMTBETRIEBSLEITER 
IM IMPORTHOBEL WERK 



t 


n-ief: 


mit Sitz in Nordrhein-Westfalen. Dem 35- bis 48jährigen Dipi.-Ing. grad. oder dem Herrn gleichgearteter 
Berufserfahrung, vorzugsweise aus der Holzwirtschaft, wird eine weitgehend selbständige Position in 
dem zu den führenden Betrieben der Branche zählenden Unternehmen geboten. 


SEIT ÜBER 100 JAHREN IM DIENSTE DER MEDIZIN 


Nach umfassender Einarbeitung durch den technischen Geschäftsführer übernimmt der in der 
Führung mittelgroßer Gruppen erfahrene Praktiker die verantwortliche Leitung des hochmodernen 
Werkes und der im Bau befindlichen Neuanlagen. 


Humanmediziner(in) 

Afcj TnrhtnmasAllorhoA sinne * 4 **- m . 


Neben der üblichen Produktionsflußplanung u. -gestaltung, wird er der Produkthritäts-, der (EDV- 
gestutzten) Organisations-, der AV- und der Qualitätsverbesserung sein besonderes Augenmerk 
schenken. Seine Mitarbeiterschuiungen erleichtern die Neuprodukteinführungen und die Anhebung 
des Qualitätsstandards allgemein. 


Die Dotierung ist der Position angemessen. Ebenfalls gehören Extras und Erfolgsbeteiligung nach 
erfolgreicher Einarbeitung in den Rahmen dieser höchst interessanten Führungstatigkeit. 


informieren Sie sich bitte auch samstags und sonntags von 11 bis 15 Uhr telefonisch. Oder richten Sie 
vorab Ihre Kurzbewerbung an das unten genannte Beratungsbüro. Diskretion und die Beachtung Ihrer 
Sperrvermerke werden Ihnen zugesichert. 


BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 


der 9röBten Pharmaunternehmen 
der Wett haben wir uns in Deutschland im Bereich PsyehoDhar- 
rtwja und Orale Kontrazeptiva einen Namen gemacht. Neue 
FJodukte aus unserer Forschung für große und wachsende 
Markte stehen vor der Einführung. 

Fürunsere medizinische Abteilung suchen wirzur Wissenschaft- 
“raarerhoohethischan Produktgruppa alnerT 
jungen Arzt/eine junge Ärztin für das folgende Aufgabengebiet- 

★ ? r ?5 li *5? n «Ü^Vertaufskontrolle klinischer Prü- 

' tlk ' ü ^ eTWie 9 end in «ter Form 

★ Verfassung von Arzt- und Patientenbroschüren 

★ Erstellen von Produktprofilen 

★ Beantwortung medizinischer Anfragen 

★ Medizinische Schulung des Außendienstes 


Wir bieten einem Humanmediziner, der möglichst ernte Erfahrun- 
gen in der pharmazeutischen Industrie sammeln konnte, gute 
Entwicklungsmöglichkeiten innertalb unseres Unternehmens. 
Englische sprachkenntnlsse sind erforderlich. 


Die Dotierung entspricht der anspruchsvollen Aufgabe. Unsere 
sozialen Leistungen gelten als fortschrittlich. 


wenn sie an dieser Position Interessiert sind, sertdenSl» Ihre 
Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung. 

Sollten Sie vorab an wetteren Informationen Interessfertsaln,iw 
Können Sie Herrn Priv.-Doz. Or. med. Oiesing unter derTetefon- 
Nr.02 51/ 20 42 13 erreichen. ■ - ; 


Wyeth 


RODENSTEINWEG 3 


6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH 


TELEFON 0 6254/1383 


Wyeth Pharma GmbH, Postfach 8807 

SchleebrQggenkamp 15 

4400 Münster. Telefon 0251/2040 


ff 
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Ihr Gesprächspartner jpj^j Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Unsere Produkte genügen höchsten Ansprüchen und verlangen den technisch versierten Vertriebsmanager 

Wir sind eines der führenden Unternehmen der stahlanarbeitenden Industrie. Unsere technisch hochwertigen Stahijlachprodukte entspre- 
chen nicht nur internationalem Standard, sondern nehmen in ihrer Oberflächenveredelung eine internationale Spitzenstellung ein. 

Die gesamten Verkaufsaktivitäten werden über eigene Vertriebsgesellschaften abgewickelt, die unseren professionellen Weiterverarbeitern 
nicht nur Qualitätsprodukte, sondern überzeugende Problemlösungen verkaufen. A uf der Basis einer klaren Marktkonzeption und in 
konsequenter A bsicherung unserer zukünftigen Ziele suchen wir einen hochqualifizierten 


Absatzchef 


— als Mitglied der Geschäftsleitung — 


Sr S’tSiS ° u, “i 
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der dieses Metier nicht nur kennt, sondern auch beherrscht und aufgrund seiner 
Ausbildung und Berufserfahrung in der Lage ist, folgende Aufgabenschwer- 
punkte erfolgrach zu bewältigen : 

• Konsequente Ausschöpfung des sich bietenden Marktpotentials und syste- 
matische Marktdurchdringung 

• Optimale Beratung der Kunden in allen produktspezifischen technischen 
AnwendunprnögGchkeiten 

• Führung eines leistungsorientierten Mitarbeiterstabes durch Vorbild und 
Motivation auf der Grundlage einer qualifizierten Managementbefähigung 

Wir gehen davon aus, dqß Sie den gestellten Artforderungen gerecht werden 
und daß Sie es, neben der fachspezifischen Qualifikation aus Ihrer bisherigen 
Tätigkeit in der metallverarbeitenden Industrie, gewohnt and, mit meßbarem 


Erfolg strategisch-konzeptionell zu arbeiten und erfolgreicher Gesprächspartner 
auf allen Ebenen innerhalb und außerhalb des Unternehmens zu sein. 

Die Möglichkeit, bei Bewährung Geschäftsführer in der VertriebsgeseUschafi 
einer sehr erfolgreichen Üntemehmensgruppe zu werden, bietet Ihnen eine 
nicht alltägliche Karrierechance. 

Entsprechend der Ahersstruktur unserer Führungsktäf/e und unter Berücksich- 
tigung der geforderten Qualifikation sollten Sie zwischen 40 und 45 Jahre alt 
sein. Die leistungsorientierten Bezüge und die sonstige Ausstattung der Position 
sind sicherlich ein Motiv, für das sich ein Wechsel lohnt. Dienstsitz ist im 
Herzen Nordrhein- Westfalens. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, so erwarten wir Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehallsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer 
AUee 45. 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer I '52 207. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute l ’ertraulichkeit und die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, 
stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. 



in einem 
n Appara- 


UeciicnL-a- 
1 !0 tJS 'm, 


K 9 


1 ' - 4 1 . ' 

Vt”. ^ v:« ' ' 


inst 


Ihr Gesprächspartner LJjV /T 
für Führungspositionen BkLV 1 


Bonn I Ihr Gesprächspartner T3\ \ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen J<§*LV X 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Mit uns können Sie Ihre Vertriebs-Karriere 
systematisch planen und realisieren 

Wir sind ein wirtschaftlich sehr erfolgreiches und renommiertes Unternehmen der Steine- und Erden-Industrie. Wir haben in unserer ■ 
Branche und unseren Märkten durch hohe Technologie, eigene Forschung und Entwicklung sowie durch ein weltumspannendes Absatz- 
und Vertriebssystem eine Spitzenstellung erzielt. Im Rahmen der systematischen Führungskräfteplanung suchen wir einen hochqualifi- 
zierten jüngeren Mitarbeiter, der als 

Assistent der Vertriebsgeschäftsfiihrung 

— Steine/Erden — 

schon früh selbständig und eigenverantwortlich Projekte übernehmen soll und der die Ziele, Produkte und Märkte unseres Unterneh- 
mens durch ein profundes EinarbeUungsprogramm kennen/emt. Um das Potential für die Managementebene zu haben, sollte er die 
folgenden Voraussetzungen mitbringen : 

• Abgeschlossenes Studium an einer technischen Hochschule/ HTL in den Bereichen Steine/ Erden, Keramik oder verwandter Gebiete 

• Erfahrung aus der Industrie oder aus Institutionen der angewandten Forschung 

• Fähigkeit zur. Umsetzung von technischem Know-how in Beratung und Vertrieb 

% Überzeugende und dynamische jüngere Persönlichkeit mit ausgeprägtem Interesse am Management eines stark international orien- 
tierten Unternehmens 

§ Vorhandene oder gut ausbaufähige Fremdsprachenkenntnisse, insbesondere in der englischen oder französischen Sprache 
Aus dem Vorgenannten wird Ihnen ersichtlich sein, dqß wir uns zwar an qualifiziert ausgebildete Fachleute aus unserem Branchen- 
bereich wenden, andererseits aber die Befähigung und das ausgeprägte Interesse fordern, in die Managementebene unseres Unterneh- 
mens systematisch hineinzuwachsen. Dazu sollten Sie ein hohes Mqß an Interesse auch für internationale Märkte und Vertriebsaktrvi- 
täten mitbringen, Flexibilität zeigen und an der fachkundigen und kompetenten Beratung unserer Geschäftspartner Spaß haben. 

Wir wollen Sie auf diese Aufgabe systematisch vorbereiten, so daß Sie von der Rohstoffgewinnung über die Forschung, und Entwich- . 
■Jung, tätet d te- Produktion- blsihUt zum Vertrieb unser Unternehmen Optimal kennenlernen, um dann durch die Übernahme eigener Auf- 
gabengebiete und Projekte Ihre Qualifikation unter Beweis zu stellen. 

Um in diese Füheuhgsaitfgabe hineinzuwachsen, sollten Sie jetzt auf keinen Fall, älter als 35 Jahre sein. Der Dienstsitz unseres Unterneh- 
mens liegt in einer von Kultur und-Freizeitangebot attraktiven Universitätsstadt im nordöstlichen Bereich der Bundesrepublik Deutsch- 
land. ..... 

Wenn Sie die mit dieser Aufgabe verbundene Chance reizt, sollten Sie sich mit unseren Beratern in Verbindung setzen, die Ihnen im Vor- 
feld Ihrer Entscheidungsbildung weitere detaillierte Informationen geben können, die über die Anzeige hinausgehen. Wir würden uns . 
sehr freuen, von Ihnen zu hören. 

Setzen Sie sich bitte daher mit den Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale : 0228/2603-0 - in Verbindung. 

Ihre mssagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/32 187 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertrau- 
lichkeit werden Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ü li Wir geben Ihnen unsere guten Produkte 

für Ihren persönlichen Erfolg 

Mit einer Reihe von bekannten Produkten konnten wir uns als Tochterfirma einer international operierenden 
Gruppe in Deutschland am Markt gut placieren. Sowohl im Hinblick auf die Entwicklung neuer als auch bezogen 
auf die Neupositionierung bestehender Präparate haben wir eine Reihe von qualifizierten Aufgaben zu vergeben. 
j| Dabei ist die Philosophie unseres Unternehmens, flexibel auf sich entwickelnde Marktgegebenheiten zu reagieren 
| und nicht in starren Schemata vorzugehen. Deshalb bieten wir auch einem qualifizierten 

j Product Manager — Pharmazie — 

|| die Chance, sich bei uns zu profilieren. Dazu ist es notwendig, daß Sie uns durch folgende Merkmale überzeugen : 
ß Sichere Beherrschung des Marketing-Mix in der Pharmazie 
ß Befähigung, eigenverantwortlich zu handeln und nicht auf Anweisungen zu warten 

ß Systematische Projektsteuerung durch reibungslose Kommunikation mit den Fachabteilungen unseres Hauses 
g Um diesen Erwartungen gerecht zu werden , müssen Sie über eine qualifizierte , fachspezifische Ausbildung ver- 

fügen; dies könnte zum einen eine naturwissenschaftliche, aber auch eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung 
sein. Dazu sind aber Erfahrungen im Product-Management renommierter Hersteller unabdingbar. 

Neben diesen nachvollziehbaren Qualifikationen sollten Sie eine überzeugende Persönlichkeit sein, der es Spaß 
macht, auf einer gesunden Basis von gut eingeführten Produkten und einer erfolgsorientierten Unternehmens- 
Philosophie den eigenen Freiraum kreativ und engagiert auszufüllen. 

Über die sonstigen Bedingungen dieser Aufgabe sollten wir uns in einem persönlichen Gespräch unterhalten, 
wobei Jur Sie, neben der materiellen Ausstattung, auch die weiteren Entwicklungsmöglichkeiten in unserem 
Hause von Interesse sein müßten. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Markt für Spezialisten dieser Art nicht sehr groß ist; deshalb bieten wir 
Ihnen auch die Möglichkeit, vorab noch weitere Informationen einzuholen. Sie können dazu die Herren Baldus 
und Hatesaul unter der Rufnummer 02 28/26 03 -1 13 ansprechen. Gerne erwarten wir allerdings auch Ihre aus- 
sageföhige schriftliche Unterlage unter der Kennziffer 1/42267 an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Ihr „persönlicher Prospekt“ sollte enthalten: tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin und Gehaltsangabe. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken ist für uns selbstverständlich 
und bietet Ihnen die Möglichkeit, sich risikolos über Ihre zukünftige berufliche Chance zu informieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Machen Sie uns im Export so stark, wie wir im Inland sind 

Wir haben uns im Beroch der Hygiene- und Haushaltsprodukte als eines der führenden Unternehmen etabliert. 
Grundlage dieses Erfolgs ist eine verbraucherorientierte Angebotsphilosophie und eine schnelle Reaktion auf rieh 
abzeichnende Veränderungen am Markt Nach der konsequenten Ausschöpfung dieses speziellen inländischen 
Marktes haben wir erfolgreich begonnen, unsere Produkte auch im europäischen Ausland zu vertreiben. Um die- 
sen expansiven Absatzmarkt mehr als bisher auszuschöpfen, suchen wir Sie als unseren 

Wertriebsleiter ^Awhnd- 

Die Geschäftsführung, der Ski direkt berichten, erwartet von Ihnen. : 

• Systematische Ausnutzung sich bietender A bsatzmöglichkeiten im A usland 

ß Zielstrebige Realisation der Kundenwünsche unter Berücksichtigung der länderspezifischen Gegebenheiten 
ß Optimale Nutzung der gesunden Basis unseres Unternehmens im Hinblick auf neue Vertriebs- und Markt- 
möglichkeiten 

• Konsequenter Aufbau der Exportabteilung innerhalb unserer Untemehmensstrukiur 

Diesen Anforderungen können Sie entsprechen, wenn Sie sich auf der Baris einer wirtschaftswissenschaftlichen 
Ausbildung im Export des Konsumgüterbereiches bereits bewährt haben. Voraussetzung Ihres erfolgreichen Ein- 
satzes ist die anwendungssichere Beherrschung zweier Fremdsprachen ( möglichst EngGsch und Französisch) sowie 
die Mobilität, vor Ort unsere Produkte mit Biß durchzusetzen. 

Die Position ist entsprechend der Bedeutung organisatorisch so eingegliedert, dqß Sie bei Erfolg Prokura erhalten. 
Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Region in Norddeutschland, in der andere Urlaub machen. 
Sollten Sie sich dieser Auf gäbe gewachsen fühlen, setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragen Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer ABee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung . 

Sie erwartet gerne unter der Kennziffer 1/62247 Ihre aussagqßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenshuf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin). 

Zur ersten telefonischen Kontaktauf nähme, unter der Telefonnummer: 0228/2603-131 , stehen Ihnen die Herren 
Wegner und Hatesaul gerne zur Verfügung - am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnum- 
mer unserer Zentrale: 0228/2603-0. • . ._ ^ ... 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich 

richergestellt. - • 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Einem jungen Betriebswirt mit unternehmerischen Ambitionen 
biete ich Se optimale Vorbereitung auf eine Führungsaufgabe 

Als für den Vertrieb zuständiger Geschäftsführer/Gesellschafter suche ich zu meiner Entlastung einen persön- 

I liehen Mitarbeiter. Unser Unternehmen ist in einem speziellen Konsumgüter-Markt führend. Um mich auf den 
Kern der Unternehmensleitung stärker konzentrieren zu können, suche ich meinen 

I Persönlichen Mitarbeiter 

I — als Nachwuchs-Führungskraft — 

Ich erwarte von Ihnen : 

• Eine kreative Persönlichkeit mit analytischem Denkvermögen 
ß Qualifizierte und umfassende Kenntnisse der Marketing- und Vertriebsinstrumentarien 
ß Organisationstalent zur systematischen Koordination der verschiedenen Untemehmensbereiche 
ß Überzeugungskraft sowie sichere Präsentation erarbeiteter Konzeptionen 
ß Schnelle Auffassungsgabe und hohe Lernfähigkeit 

ß Einsatzfreude und Belastungsbereitschaft, die für diese unternehmerische Aufgabe unerläßlich ist 

I Sollten Sie rieh diesen hohen Anforderungen gewachsen fühlen, bietet sich Ihnen die Chance, in eine Führungs- 
position unseres Unternehmens hineinzu wachsen. Ich suche deshalb den loyalen, aber selbständig denkenden Mit- 
arbeiter, der seine Karriere in meinem Unternehmen realisieren kann. 

Ihre ideale Ausbildung wäre ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium mit den Schwerpunkten 
Marketing/Vertrieb und eine anschließende umfassende Tätigkeit als Trainee in einem produzierenden Unter- 
nehmen. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe anspricht, sollten Sie sich über mein Unternehmen, das in einer reizvol- 
len Region Norddeutschlands angesiedelt ist, informieren. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/62257 an die von mir beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Meine Berater ; die Herren Wegner und Hatesaul, stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 - nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informa- 
tionen zur Verfügung und sind darüber hinaus gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu beraten. 

I Da sich meine Berater für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
verbürgen, sollten Sie die Chance einer risikolosen Karriereüberprüfung nutzen ! 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Glas Keramik Zinn 


Wir sind ein angesehenes Unternehmen auf dem Gebiet der Tisch- 
und Trinkkultur- Unsere Produkte haben weltweit einen guten 
Ruf. Unser Geschäftsbereich Getränkeindustrie ist in der Branche 
führend. 


Wir suchen den 


Vertriebsleiter 

Getränkeindustrie 


Wir brauchen keinen Nur-Verkaufer, sondern einen Heim, der strate- 
gisch mitdenkt. Seine Hauptaufgaben Gegen in der Führung des gesam- 
ten Außendienstes und der persönlichen Betreuung der maßgeblichen 
Kunden. Er wird dem Bereichsleiter direkt unterstehen. Nach unseren 
Vorstellungen sollte sein Alter zwischen dreißig und vierzig Hegen. 

Kompetenz und Dotierung werden so gestaltet, daß er erfolgreich und 
mit Freude arbeiten kann. Wünschenswerter Eintritt wäre der 1.1. 1984; 
auf den richtigen Mann können wir aber auch warten. 

Hohr-Grenzhausen liegt im vorderen Westerwald, 20 Fahrminuten von 
Koblenz; keine Verkehrs- und Schulprobleme. Bei Umsiedlung und 
Wohnungsbeschaffung helfen wir großzügig. Über alle weiteren Einzel- 
heiten fuhren wir gern bald ein Gespräch. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf, 
Lichtbild und allen Zeugniskopien sowie Angabe Ihres Verdienstwun- 
sches und des fmhestmöglichen Eintrittster mins . Herr Gail, unser 
Personalleiter, gibt Ihnen auch gern schon telefonisch weitere Aus- 
künfte. 


Rastal GmbH & Co. KG - Postfach 1354 ■ Lindenstraße ■ 5410 Höhr-Grenzhausen ■ Tel. 0 26 24 / 16-1 


WtSTHUfN 

Aktiengesellschaft 



Wir sind eine bedeutende Untemehmensgruppe in den 
Geschäftsbereichen 


INDUSTRIEGASE 

TANKSTELLEN 


FLÜSSIGGAS 

MINERALÖL 


mit einem Jahresumsatz von über DM 500 Mio. Unsere 
Zentralverwaltung in Münster ist der Mittelpunkt einer lei- 
stungsfähigen, überregionalen Verkaufsorganisation für 
qualitativ hochwertige Eigenerzeugnisse und Handelswaren. 


Wir suchen 

zum frühestmöglichen Eintritt den Leiter der Stabsstelle 

Wertoung/PR 

Seine Hauptaufgabe besteht in der werblichen und publizisti- 
schen Unterstützung unserer Unternehmens- und Geschäfts- 
bereichsziele sowie in der Steuerung und Überwachung des 
Einsatzes der Werbeagentur. 

Der Bewerber 

sollte ein erfahrenes Verkaufsleiterteam von seinen Konzep- 
ten überzeugen können. Das setzt mehrjährige selbständige 
Tätigkeit in einer Werbeabteilung oder umfassende journali- 
stische Erfahrungen voraus. 

Wir erwarten ferner 

- Kreativität 

-die Fähigkeit, Marketingkonzepte milzuerarbeiten 

- die Bereitschaft zur Formulierung eigener Beiträge 

- sicheres Urteilsvermögen bei der Auswahl von 
Text- und Gestaltungsvorschlägen 

- Verständnis für technische Vorgänge und Produkte 

Wir bieten 

- eine Position, die dem Vorstand direkt unterstellt ist 

- weitgehend eigene Gestaltungs- und Entfaltungsfreiherten 

- die Möglichkeit zur umfassenden Einarbeitung 

- die Sicherheit eines erfolgreichen Unternehmens 

- eine der erwarteten Leistung entsprechende 
Dotierung 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
an unseren Personalleiter, Herrn Ass. jur. Rainer Istel. 


Sauerstoffwerk Westfalen AG - Industrieweg 43-63 
Postfach 6940 ■ 4400 Münster-TeL (0251) 695-0 


Wotff Walsrode 
sucht 
Mitarbeiter 


WoW Watarodo. Bn Work dar cfamschon Irxfeatta. MH «mar Red» von Pro- 
tfcAflcnszwotgen dar GafcJosa- nid Ktx afc aoB ch e m tc zStß «a au dan modern- 
Sten flokwr Art. Wofl? Watende tat das Mssta Werk dar Ceflutosoveradelung in ' 
Deutschland taid heute einer der Standen Heraetor und Verartxriar von 
Verpackungsloaen. 

Für eine Verkaufsabteilung unserer Sparte Folien suchen wir 

zwei Export- 
Kaufleute 

mit fließenden Englisch- oder Französtech-Kenntnissen in Wort und 
Schrift (Kennziffer 49 und 5063). 

Kenntnisse einer zweiten Fremdsprache sind erwünscht 

Wir setzen eine mehrjährige Varkaufserfahrung voraus. Wir bieten 
die selbständige Bearbeitung einer Export-Lindergruppe. Oie Auf- 
gabe schließt insbesondere regelmäßige Besuchs bei Kunden und 
Interessenten ein. 

Diese verantwortungsvolle Position ist ausbaufähig. 

Auwagefählgs Bewerbungen erbitten wir unter Angabe der Kennzif- 
fer an unsere Abteilung Personalwirtschaft. 

Wolff Walsrode 0 

Wofff Walsrode AG, Postfach, 3030 Walsrode 1 


Vertriebsleiter 


Wir sind ein seit über 100 Jahren angesehenes 
Unternehmen der Aluminium-Fassaden- und -Fen- 
sterbranche in Hamburg. Wir haben aufgrund unse- 
rer Leistungsfähigkeit und hoher Qualität ein her- 
vorragendes Image bei Architekten und Bauherren. 

Wir suchen einen dynamischen Vertriebsleiter zwi- 
schen 30 und 45 Jahren mit technischem Verständ- 
nis, Einsatzfreude, der Fähigkeit Mitarbeiter zu mo- 
tivieren und der Qualifikation Architekten und Bau- 
herren zu begeistern. 

Wir bieten ein der Bedeutung dieser Position ent- 
sprechendes hohes Einkommen sowie die Chance 
einer Gewinnbeteiligung nach einer intensiven Ein- 
arbeitung. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
zu einem späteren Zeitpunkt den Betrieb zu über- 
nehmen. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Unterlagen, 
Einkommenswünsche und einen handgeschriebe- 
nen Lebenslauf unter C 2502 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



DieChancefur untemehmerisöhdenkende und^ertblgpwrienlierte^ifefk^u- 
fer-Persönlichkeiten: Wir suchen: 

VERKAUFSLEITER 

WSerwirsmcL Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet hoch- 
wertiger Bauelemente. Durch die Qualität unserer Produkte, durch einen 
systematischen dynamischen Vertrieb und durch ein umfassendes Ser- 
viceprogramrn - angefangen von der Beratung über den Einbau bis hin 
zur Wartung - befinden wir uns seit Jahren auf Erfolgskurs und 
erwirtschaften auch heute noch zweistellige Zuwachsraten. 

Was wir von Ihnen erwarten. Zum weiteren Ausbau unseres Vertriebs- 
netzes suchen wir Verkaufsleiter für die Gebiete Bremen incl. nördliches 
Niedersachsen, Hannover incL südliches Niedersachsen und Rhein/ 
Main mit Schwerpunkt Groöraum Frankfurt 

Sie sollen in Ihrem Verkaufsgebiet weitgehend selbständig den Direkt-Ver- 
trieb übernehmen, eine Verkaufsmannschaft aufbauen und zum Erfolg 
führea Ihre verkäuferische Kompetenz, die Fähigkeit zur Motivation, Krea- 
tivität und die Bereitschaft zu hohem persönlichen Engagement sind uns 
dabei wichtiger als Branchenkenntnisse. 

Was wir Ihnen bieten. Unser Angebot ist attraktiv. Ihre Einkommensmög- 
lichkeit liegt deutlich im sechsstelligen Bereich. Außerdem versprechen 
wir Ihnen persönliche und berufliche Erfüllung, die darin liegt, hervorra- 
gende Produkte mit ausgezeichneten Marktchancen zum Erfolg zu 
fahren. . • . 

Wenn Sie Ihren weiteren Berufsweg in einem dynamischen, wirtschaftlich 
gesicherten Unternehmen gestalten wollen, möchten wir Sie. kennen- 
lemen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Geschäftsführung der 

H. KNIPPING - Bauelemente, Auf dem Stemmingholt 1, 

4236 Hamminkeln-Brünen. 

ioicni|pinG 

KNIPPING-Fensfer, Fenster für immer! 


ROWNTREE 

MACKINTOSH 

GMBH 

KFFTINGE STRASSE 39 • 29M HAMBURG 70 -TELEFON (040) 6506*21 



Sie werden unsere Produkte (oben eine Aus- 
wahl) keimen and wohl auch mögen. Jeden- 
falls erfreuen sie sich bei jung und alt einer 
großen Beliebtheit und h»tv»n uns zu »inww 


Cost-Controller 

Gruppenleiter 


was Ihre Aufgabe sein wird, brauchen wir 
Ihnen wohl nicht näher za erläutern. Wir 
möchten nur auf die folgenden Schwerpunkte 
hinweisem • Investition«« nalyse • Investi- 
tionsabrechnnng • Kauf-/Learing- Analyse. 

Sie sollten folgende Voraussetzungen mit- 
bringen: Sie sind DipL-Kaufmaxm oder grad. 
Betriebswirt, ca. 30 Jahre alt und haben be- 
reits einige Jahre Berufserfahrung als Cent- 
Controller. Sie zeigen Einsatzbereitschaft . In- 
itiative, Dur ch set z » mgsv er m ögen und Ver- 
antwortnngsbewußtsem. 


der bedeut en dst e n Unternehmen der Süßwa- 
renbranche gemacht. Wir suchen - möglichst 
kurzfristig- einen 


In der Mitarbeiterführung haben Sie sich be- 
reits bestens bewährt. - 
sind von Vorteil. 

Wir haben Ihne n einiges zu bieten: einen 
sic here n Arbeitsplatz mit herausfordernden 
Aufgaben und den gute» Konditionen e ines 
Großunternehmens. Über Einzelheiten 
möchten wir gern persönlich mit firnen spre- 
chen. Zuvor erbitten wir Ihre schriftliche Be- 
werbung an unsere Personalabteilung. Wir 
lassen rasch von im« hflren 


400 Mill. DM Umsatz, 1800 Mitarbeiter metallverarbeitende Industrie 


Der technische Geschäftsführer sucht seinen ihm direkt unterstellten 


Hauptabteilungsleiter 

Entwicklung und Konstruktion 

Zehnjährige Berufserfahrung in der Konstruktion und Entwicklung von Mittei- und GroBserienprodukten der metallverarbeitenden Industrie sowie mehriährinp Ff.hr. IMUrtn i, 

Englischkenntnisse und zukunftsorientiertes Engagement müßten miteingebracht werden, um den Zuschlag für diese Schlüsselposition im Untemehrrien zu tekomrnen 0 ^^^ Ortung, vertiandiungsfahige 


Ob Sie sich aufgrund äußerer Zwänge verändern müssen, ob Sie durch die Übernahme einer neuen Verantwortung sich selbst 
noch einmal herausfordem lassen wollen oder ob Sie die Gelegenheit zum nächsten Karriereschritt suchen - wir sind zum 
Gespräch bereit! 

Um Ihnen bei Wahrung der Diskretion einen ersten Informationsaustausch zu ermöglichen, haben wir eine BeratungsgeseH- 
schaft beauftragt. Sie ist telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr zu erreichen, ansonsten ab 
8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 TeL 02 11/49 90 73 
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«BMi Orgoisotor für Persomi- 

Unsere Personalaibeit orientiert sich an den 
qualifizierten Ansprüchen des Unternehmens und der 
Belegschaft Dabei, setzen wir auch organisatorisch und 
DV-technisch fortschrittliche MaBstäbe. Wollen Sie uns 
helfen, diese Herausforderung zu bewältigen? Eine Auf- 
gabe, die Sie fachlich und persönlich fordern, aber auch 
ausfüllen wird. 



JtarfgobM - 

Mitarbeit bei der Entwicklung und Pflege von 
DV-Systemen der Lohn- und Gehalteabrechnung, 
Personalverwaitung und Zefterfassung unter 
BeriJdksicfttigung gesetzlicher Auflagen und der 
Belange der Anwender. Erarbeiten von Kon- 
zepten und Projektvortagen in Abstimmung mit 
cterSystemeßtwicJdung sowie Mitwirken bei 
der Einführung der Systeme. Überprüfen neuer 
Problemsteifungen auf I ntegrierbarkeit mit 
bestehenden Abläufen und DV-Systemen. 


Wir erwarten eine Hochschul- oder Fach Hoch- 
schulausbildung (Betriebswirtschaft Wirtschafts- 
inge nieurwesen, Informatik) oder vergleich- 
bare, anderweitig erworbene Kenntnisse. Außer- 
dem .sind ekie mehrjährige Berufserfahrung in 
der Lohn- Lrnd Gehaltsabrechnung sowie gute 
Kenntnisse in Systemanalyse und Organisation 
Voraussetzung. Persönlich erwarten wir Initiative, 
Integration und einen teamorientierten 

Arbeitsstil. 

Nehmen Sie bitte Kontakt auf mit der BMW AG, 
fensorwdwesen PZ-601, Postfach 400240, 

. . * . + ;SDÜß München .4<LSenden Sie uns aussagefähige 

. C). -faeniffiche und persönliche Daten. 

itindmögßchen Hrrtrittstarmln 



v. 


Bauingenieur für modernes Betonsteinwerk 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im Großraum Stuttgart und suchen für unser 
Betonsteinwerk «rien engagierten • 

Technischen Leiter 
Dipl.-Ing./Ing. grad. 

Unser Fertigungsprogramm umfaßt Erzeugnisse für den Koch-, Straßen- und Gartenbau. Oie 
Aufgaben liegen einmal in der eigentlichen technischen Betriebsleitung mit den Schwer- 
punkten auf der Personal föhrung. der Quaiitätsüberwachung der Rohstoffe und der 
Eigenüberwachung der Erzeugnisse. 

Weiterhin tet die Produktionslenkung durchzuführen, und die beratenden Ingenieure des 
Hauses sind zu koordinieren und durch eigenen Einsatz bei wichtigen Bauträgern, 
Ingenieurbüros und Bauuntemehmen zu unterstützen. 

Daneben sollen auch Impulse zur Weiterentwicklung der vorhandenen Erzeugnisse und zur 
Aufnahme neuer Produkte von unserem zukünftigen technischen Leiter kommen. 

Wir setzen voraus, daß Sie über einige Jahre einschlägige Berufserfahrung verfügen und als 
Praktiker mit Elan . die Ihnen gestellten Aufgaben angehen. Wichtig sind für uns auch die 
Fähigkeit betriebswirtschaftlich denken zu können, Organisationstalent sowie betontechno- 
logische Kenntnisse. Wir geben auch Herren aus der Betonfertigteflbranche oder aus dem 
Hoch- und Ingenieurbau eine Chance, sich in unsere speziellen Fragen einzuarbeiten. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Witthaus, unter 02 08 / 3 1063 
(geschäftlich), und privat unter 02 08 / 76 24 28 (sonntags von 18.00-20.00 Uhr) zur Verfü- 
gung. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsuntertagen (Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien, 
tabellarischer Lebenslauf) unter Angabe der Einkommensvorsteilung und des frühesten 
Eintrittstermins an unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung. 


Untemehmensberalung Dr. Witthaus GmbH 


Pereonalberaturvg - Managementberatung - Training • Forschung 
Postfach 2213 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr - Telefon (0208) 3106345 


Möglichkeiten der persönlichen Entfaltung 

und die Chance, bei uns noch etwas zu „bewegen“, bieten wir Ihnen. 
Sie sind Fachmann des Finanz- und Rechnungswesens, Betriebswirt 
oder Bilanzbuchhalter, haben einige Jahrs Berufserfahrung und 
sprechen Englisch. Aus Theorie und Praxis kennen Sie die Anforde- 
rungen an ein neuzeitliches Rechnungswesen und besitzen Grund- 
kenntnisse des deutschen. Steuerrechts. Außerdem kennen Sie die. 
Möglichkeiten moderner EOV-Systeme, 

Nun suchen Sie ein Betätigungsfeld, das Ihnen auch langfristig etwas 
gibt Einem befähigten 


Buchhaltungsleiter 


bieten wir eine vielseitige, nicht alltägliche Aufgabe, die Engagement, 
Selbständigkeit und praxisgerechten Arbeitsstil voraussetzt. Sie tref- 
fen bei uns qualifizierte Mitarbeiter an. Neben der Fähigkeit, Personal 
zu führen, setzen wir jedoch auch bei Ihnen die Bereitschaft voraus, 
selbst mit «einzusteigen". Sie sind dem Ressort-Geschäftsführer 
direkt unterstellt 

Und nun zu uns: Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Schiffahrts- 
branche mit internationalen Verbindungen. Sitz unserer Gesellschaft 
ist Hamburg. 

Weitere Irrfohrationen ortefit ihnen gem der von uns beauftragte 
Berater, Herr A. Pfech, der Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung 
von Sperrvermerken zusichert Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 
81 75 25 erreichen. • : . 


Zuschriften erbitten wir an 

wadgteftend8trafle43- D-2000 Hamburg 56. 


TWP-TREUHAND 
mmSCHAFTS-UND 
ratfOMUOHCnjNGEN GMBH 


Gasmeßtechnik - Leben sichern 

Absalzverantwortung westliche Hemisphäre 

bei gleichzeitiger Ergebnisverantwortung, bedingen einen möglichst im Auslandsgeschäft versierten Absatzwirtschaftler mit 
Führungshand, hoher Leistungsbereitschaft und Industriellem Hintergrund. Aus dem Metier kann er kommen, muß er aber nicht 
Wichtiger sind uns universeller Geist, technischer Horizont, Habitus und die zu uns passende ethische Grundeinstellung: Unsere 
Philosophie und Handlungsmaxime und auch wirtschaftliche Zwänge konnten uns zu keiner Stunde daran hindern 

dem Menschen zuliebe 

hart zu arbeiten. Wir schützen ihn durch weltweit maßstabgebende Technologie im Gerate- und Anlagenbau der Gasmeßtechnik 
im beruflichen, öffentlichen und privaten Bereich. Entsprechend vielfältig sind die Abnehmer in Europa und Übersee, die 
hauptsächlich durch unsere Tochtergesellschaften betreut werden. Die Aufgabe erfordert Bildung, Ausbildung und Praxis im 
konzeptionellen marketing- und vertriebsstrategischen Feld. Enges Zusammenwirken mit Entwicklung und Produktion versteht 
sich von selbst Nach alledem ist deutlich, daB Sie sich bei einer exzellenten Adresse bekanntmachen werden, bei der auch Ihre 
berufliche Zukunft unter besten Aspekten steht 

Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die 
beauftragte Industrieberatung, die mit uns die gebotene Diskretion verbürgt und auch evtl. 

Sperrvermerke gewissenhaft beachtet Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbrette, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, vertiandlungs- 
reife Fremdsprachen), Einkommensvorsteilung und Eintrittstermin. Postanschrift: 8022 Grün- 
wald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Gesamtverantwortung 

Matketing/Produkt-Management 

setzt Im vorliegenden Falle voraus, daß Sie das konzeptionelle und marktstrategische Instrumentarium des ethischen Bereichs absolut 
beherrschen und zwar beim niedergelassenen Arzt und im Klinikgeschäft gleichermaßen. Alle Belange der Marktforschung, der Werbung und 
Verkaufsförderung gehören dazu. Enge Kooperation mit dem medizinischen Bereich und der Verkaufsleitung verstehen sich von selbst Der 
Hinweis auf 

Pharma-Industrie in München 

macht den attraktiven Standort klar. Zur Aufgabe und Finnenstruktur gehört aber noch folgendes: Das Unternehmen ist Tochtergesellschaft 
einer bedeutenden Untemeh me nsg nippe. Es hat ehrgeizige Ziele realisiert und möchte dies - unter Ihrer Mitwirkung - auch weiterhin tun. Sie 
werden die deutsche Tochter und ihre Interessen marketingmäßig auch In der Konzemzentrale zu vertreten haben. Neben der Vermarktung 
interessanter Präparate aus eigener Forschung spielen auch sehr spezielle Aufgaben einschließlich solcher der Lizenzakquishion mit hinein. 
Zumindest englische Sprachkenirtnlsse werden deshalb vorausgesetzt Sie werden der Geschäftsleitung direkt verantwortlich sein. Die 
pekuniäre Einbettung wird, einschließlich des Firmenwagens, kaum Wünsche offenlassen. 

Herren aus der Pharmaindustrie mit akademischem Hintergrund, die dieser Herausforderung gewach- 
sen sind, werden um die entsprechenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnfskopien, Angabe der 
Fremdsprachenkennrtnrsse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. 

Die beauftragte Industrieberatung wird evtL Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 GrünwaW-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Nixdorf wird - wie in den Vorjahren - 1983 wie- 
derum einen Umsatzzuwachs von mehr als 20 % 
erzielen. Auch für 1984 haben wir uns viel vorge- 
nommen. Wir kommen mit interessanten neuen 
Systemen. Damit werden wir neue Märkte 
erschließen und unsere führende Position weiter 


ausbauen. Neue Produkte, neue Märkte - das 
bedeutet auch, daß wir unsere Vertriebsorganisa- 
tion deutlich verstärken müssen. Und das wie- 
derum heißt: Wir müssen auch unser Vertriebs- 
management vergrößern. Deshalb möchten wir 
mit Ihnen über diese Position sprechen: 


****** 


in einer Nixdorf-Geschäftsstelle.' Sie können 
zwischen mehreren Standorten wählen. 

Ihr Profil stellen wir uns so vor. erfolgreiche Praxis 
im Vertrieb - möglichst mit Schwerpunkt Mittel- 
ständische Wirtschaft; bereits bewiesene Füh- 
rungsbefahigung; unternehmerische Persönlich- 
keit; kooperativer Arbeitsstil. 

• Ihr Weg bei uns: Sie starten mit einer gezielten Job 
Rotation, die Ihnen vor allem die Nixdorf-relevan- 
ten Fuhrungsinstrumente vermittelt. Daran an- 
schließend werden Sie die Verantwortung für Ihr 
Vferkaufegebiet übernehmen und eine Gruppe 

Nixdorf Computer AG 
Personalbereich Vertriebsorganisation 
z. H. Hartmut E Bracht 
Fürstenallee 7, 4790 Paderborn 


qualifizierter Vertriebsbeauftragter ergebnisorien- 
tiert führen. Durch Ihre persönliche Leistung kön- 
nen Sie sich für weiterführende Management-Auf- 
gaben - z.B. als Geschäftsstellenleiter - profi- 
lieren. 

interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre schrift- 
liche oder telefonische Kontaktaufnahme. Claus 
Haselau, Leiter unseres Vertriebsbereichs Mittel- 
ständische Wirtschaft Nord, steht Ihnen am Sonn- 
tag, den 4. 12., von 16.00 bis 20.00 Uhr privat unter 
Telefon 0 52 54/25 33 zur Verfügung, während der 
Geschäftszeit unter 0 52 51/301 -170. 


NIXDORF 

COMPUTER 
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Seräceaufgabe - Wirtschaftsstandort Bremen 


Wir sind die neue 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Freien Hansestadt Bremen GmbH 

Gegründetvom Bundesland Bremen mit Unterstützung der bremischen Wirtschaftistes unsere Aufgabe, Maßnahmen zur Verbesserung der 
Wirtschaftsstruktur und zur Schaffung und Erhaltung von Arbeiteplätzen im Zwei-Städte-Staat Bremen/Bremerhaven zu fördern: Durch 
Unterstützung hier ansässiger Betriebe bei der Ptanung und Realisierung von Erweiterungsvorhaben innerhalb unseres Landes. Durch 
Akquirierung neuer Betriebe für eine Ansiedlung am Küstenstandort Bremen. 

Als Service- und Beratungsgesellschaft betreuen wir Investoren durchgängig bei der Lösung aller Probleme der Ansiedlung und Erweiterung 
- von der Grundstücksbeschaffung und -erschließung über den Bau und die Finanzierung bis hin zur Inbetriebnahme. 

Unsere privatwirtschaftliche Organisationsform soll schnelle und flexible Aktionen und Reaktionen sicherstellen: Interesse erkennen, Bedarf 
analysieren und - als konstruktiver Mittler zu den bremischen Behörden - eine für das investitionswillige Unternehmen unbürokratische, 
effiziente Lösung erreichen. 

Diese anspruchsvollen Aufgaben soll das jetzt aufzubauende „Bremen-Team“ lösen. Zur Mitarbeit in diesem Team suchen wir zum nächst- 
möglichen Einstellungstermin Berater für die Betreuung von Ansiedlungs- und Erweiteoingsprojekten.fur die Prpjektfinanzierung und juristi- 
sche Projektbetreuung sowie für die Akquisition/lnformation und die Führung einer Datenbank. 

o Ansiedl ungWEraefterungsprojekie ° Juristische Projektbetreuung 

Aufgaben: Betreuung von Investoren in Bereichen Industrie und Aufgaben: Rechtliche Betreuung von Grunderwerbs- und 


yefp a< 


mittelständische Wirtschaft bei Ansiedlungen und Erweiterungen 
bis zur Betriebsaufnahme. Intensive Zusammenarbeit mit Behör- 
den. Kammern etc. 

Anforderungen: Betriebst rt/WirtschaftsingAng./lndustriekauf- 
mann mit mehrjähriger Berufserfahrung in der Durchführung von 
Aufbau Projekten in der Industrie und/oder der mittelständischen 
Wirtschaft 

o Projektfinanzierung 

Aufgaben: Beratung über öffentliche und private Finanzierungs- 
möglichkeiten, Beurteilung von Unternehmens- und Finanzie- 
rungskonzepten. Vermittlung von Kontakten zu Kreditinstituten. 
Anforderungen: Bankkaufmann mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung in der Finanzwirtschaft/ Bankfach, möglichst auch im Indu- 
striegeschäft von Banken. 


Erschließungsmaßnahmen, von Ansiedlungs- und Erweiterungs- 
Projekten sowie der werteren geschäftL Aktivitäten der Gesellschaft 
- evtl, auch in Kombination mit anderen o.g. Aufgaben. 
Anforderungen: Wirtschaftsjurist mit mehrjähriger einschlägiger 
Berufserfahrung in Unternehmen, Kammern, Organisationen. 


o Akquisition/lnform ati on 

Aufgaben: Ansprache und Information bestimmterZielgruppen in 
Wirtschaft (potentielle Investoren), Medien, Politik, Behörden und 
Organisationen (in Wort, Schrift und Bild) sowie Kontaktpflege mit 
ihnen. 

Anforderungen: Mehrjährige Berufserfahrung in Wirtschafts-/ 
PR/ Marketing/ Vertrieb - ggfs, in Kombination mit vorausgegan- 
gener qualifizierter Ausbildung. 


Berater Wirtschaftsförderung 

für die Bereiche 

o Ansiedlungs-/Erweiterungsprojekte 

o Projektfinanzierung 
o Juristische Projektbetreuung 
o Akquisition/lnformation 
o Führung Datenbank 


o Führung Daten bank/lnformationsbeschaffung 

Aufgaben: Datenaufbereitung und Führung einer Datenbank über Projekte und Ressourcen sowie relevante Informationen zur Wirtschafts-, 
Markt- und Branchenentwicklungen. 

Anforderungen: Betriebswirt/ Mathematiker mit DV-Kenntnissen und praktischer Berufserfahrung insbes. in der EDV-Anwendung aus 
einer vergleichbaren Funktion. 

Für alle Positionen sind folgende Voraussetzungen unerläßlich: Neben der akademischen Ausbildung und/oder vergleichbarer praktischer 
Berufserfahrung erwarten wir kreatives, unkonventionelles Denken, verbindliches Auftreten und eine bisher erfolgreiche Berufslaufbahn. 
Dazu Beharrlichkeit in der Zielverfoigung und den Willen zum Erfolg. Der ideale Kandidat ist ca 30-40 Jahre alt, beherrscht die englische 
Sprache und evtl, eine weitere Fremdsprache. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, aktuelles Lichtbild, Zeugnisse, Referenzen und 
einem Handschreiben zu Ihren langfristigen beruflichen Zielen und Plänen) an die von uns beauftragte Rsrsonalberatung, die Ihnen auch für 
telefonische Anfragen und Auskünfte zur Verfügung steht 


V" MÖNNEKEMEYER & PARTNER 

ka BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN 

g Geschäftsbereich Personalberatung 

— & — Balgebrückstraße 14 • D-2800 Bremen 1 

PARTNER Kl 1031 29 321848 


Organ' 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatuno 


Die Gesamtverantwortung für ein 
überschaubares Unternehmen 
als persönliche Herausforderung 
für einen Ingenieur zwischen 35 
und 55: 


ä§§y 






Komponente nfabrik 

Alleiniger Geschäftsführer 

Auftragsfertigung mit ca. 30 Mitarbeitern 
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Münster-Roxel 
Schloß Hütshoff 


. . ..i- - 

Münster Rathaus und 
Stadtweinhaus 


Münster am Drubbel ■ 


Metier und Technologie des Unternehmens sind im wesentlichen auf Blechverarbei- 
tung ausgerichtet. Ein Teil der Produktion wird von einer grofieren Gesellsctorft der 
deutschen Untemehmensgruppe abgenommen, Kapazitätsauslastung und weiteres 
Wachstum basieren auf der Hereinnahme von Fremdaufträgen. Sitz ist eine reizvolle 
Stadt in Niedersachsen im erweiterten Einzugsbereich attraktiver Großstädte. 


Für den ergebnisverantwortlichen Geschäftsführer stehen Verkauf inkl. Kalkulation, 
Einkauf und Fertigung im Mittelpunkt 


Vertriebsleiter 

Mikrocomputer 


SljHvtdw 1 


Wir suchen den Vertriebs- und fertigungserfahrenen Ingenieur mit kaufmännischem 
Verständnis aus dem Maschinerv/Behälterbau, Blechverarbeitung o. ä^ der bereits in 
verantwortlichen Positionen tätig war und sich durch akquisitorisches Talent, 
Führungsstärke und Ertragsdenken auszeichnet. 


Bitte, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabel). Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorsteliungen und Eintrittstermin unter 
Kennziffer 3113 an die Personalberatung Kurt Sexauer. Sie wirkt im Rahmen ihrer 
Untemehmensberatung für unser Haus bei der Besetzung dieser Position mit und 
stellt sicher, daß Sie kein Diskretionsrisiko eingehen. 


Personalberatiing Kurt SeXBUGT 5064 Rösrath bei Köln 


Langjährige Erfahrung, konsequente 
Verfolgung ehrgeiziger Ziele und schließlich 
die Leistungsfähigkeit einer Großrechen- 
anlage haben uns zum geachteten Daten- 
verarbeitungspartner in Westfalen gemacht. 

Als Gemeinschaftsrechenzentrum der 
Westfalischen Kredit- und Waren- 
genossenschaften ist auch die Richtung 
für die Zukunft vorgegeben: neueste 
Technik und modernste DV-Anwendungen 
unseren Mitgliedern und Kunden wirt- 
schaftlich sinnvoll nutzbar zu machen. 


incl. der dazugehörigen Beratungen und 
Schulungen zu steuern. 

Eine mehijährige Praxis im Mikrocomputer- 
Vertrieb (Hersteller, Software-Haus) setzen 
wir voraus. 


iAGER 
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Wir erwarten einiges: Einsatzbereitschaft, 
Zielstrebigkeit, Teamgeist, vor allem 
Fachwissen und die Fähigkeit, Mitarbeiter 
zu führen. 


Großserienfertigung - Produkte mit bekanntem Namen 


Wir sind die selbständige Tochtergesellschaft einer großen und erfolgreichen deutschen Untemehmens- 
gruppe mit internationalen Aktivitäten, die - stark diversifiziert — in anspruchsvollen Bereichen der 
modernen Technik tätig ist In einer lebendigen norddeutschen Großstadt stellen wir mit ca. 250 Mitarbeitern 
bekannte und gefragte Produkte her; in unserer Branche zählen wir zu den Marktführem. 


In unser technisches Management suchen wir eine befähigte 


Ingenieur-Persönlichkeit 


Zu unserem Angebot gehört seit mehr 
als drei Jahren auch der Bereich Mikro- 
computer. 

Im Rahmen der Erweiterung unserer 
Vertriebsaktivitäten suchen wir zum 
1. April 1984, evtl, früher, den Vertriebsleiter 
Mikrocomputer, der aufgrund langjähriger 
Erfahrungen und fundierter System- 
kenntnisse (Hard- und Software) in der 
Lage ist, den Vertrieb unserer Produkte 


Wir haben dafür aber auch viel zu bieten: 
ein attraktives Gehalt, das soziale Umfeld 
eines modernen Großunternehmens, 
hinsichtlich des Arbeitsplatzes eine tech- 
nische Ausstattung, die sonst nur selten 
vorzufinden isL 

Unsere rund 300 Mitarbeiter sind stolz 
auf das, was sie bisher geleistet haben. 
Wenn Sie in Zukunft dazu gehören wollen, 
dann bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen bei unserer Personalab- 
teilung oder rufen Sie einfach an: 
Tel. 0251/7063205 
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Technischen Werksleiter 


(guud) Gesellschaft für automatische Datenverarbeitung e.G. 

Sentmaringer Weg 1 ■ 4400 Münster 


’^rbei 


Der derzeitige Stellen inhaber erreicht demnächst die Pensionsgrenze; er möchte seinen Nachfolger 
persönlich in unsere speziellen Technologien und Probleme einführen, um einen .nahtlosen Obergang” 
sicherzustellen. Seine Einarbeitung steilen wir uns so von Übernahme der Verantwortung für unsere 
gesamte Produktion sofort nach seinem Eintritt. Dabei liegen die Aufgabenschwerpunkte in der weiteren 
Rationalisierung der Fertigung und der langfristigen Planung der Kapazitäten. Zug um Zug soll er dann 
weitere Aufgabengebiete vom jetzigen Stellenmhaber übernehmen, bis die Gesamtverantwortung bei ihm 
liegt. 


Bekannte und seriöse Partnervermittlung 

sucht für diesen Raum 


Technische Universität BerSn 


Repräsentanten/in 

als selbständige Filialleiter 


W 
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Wir denken an einen fachlich fundierten und persönlich überzeugenden Ingenieur, möglichst Fachrichtung 
Maschinenbau, bis Anfang/Mitte Vierzig, der sich in einer Führungsfunktion (z. B. als Betriebs- oder AV* 
Leiter) schon bewährt hat. Die technischen, planerischen und organisatorischen Mittel und Methoden für die 
Optimierung von Großserienfertigungen müssen ihm vertraut sein. Wegen der internationalen Kontakte sind 
Englischkenntnisse von Vorteil. 


Ausführliche Bewerbungen erbeten unter U 2648 an WELT-Verlan 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bai der Technischen Universität Berlin ist folgende Stelle zu besetzen: 

WUisenschaftfiehe/r Angestellter 

gern. SR 2y Nr. 1b- Vor. Ile 




Kontaktaufnahme erbeten mit den für die Beurteilung nötigen Unterlagen unter Stichwort .Techn. 
Werksleiter/Großserienfertigung“ über Personalberatung E. Theurer, Postfach 86, 6140 Benshefm 1. 
Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert 


Wir suchen erfahrenen 

Elektromechaniker/Melster 

taw ' • Elektromechaniker 

und Feinblechner hzw. BlechscMosser 

für Montage und Fabrikation bei sehr guter Bezahlung, Monats- 
prämie und Attersversorgung. 

Werkstätten für Röntgen- und elektremedlzinische Geräte 
Naumannstr. Bl , 1000 Berlin 62, Tel. 0 30 / 7 81 24 95 


gern. SR 2y Nr. 1b- Vgr. Ile BA"i^ 

(evtl, auch halbtags oder «.Besetzung möglich) 

-Sichemett chemischer Reaktoren“ . 
trSTwochan)^ 351 {vom T 1. 84 bis 3t. 8. 58 besMzbariBsmtbunga- 

i? 1 °- ?• Forschungsvorhaben: Konäpfcomg, 
,ür dto 

«bflwchl. wtss. HocfechuWudium (VertUK 
SßS-JfÜSSJi R *S^ un ö*ächnik) : Programmteriwnntn&w er- 
wünscht. Möglichkeit zur Promotion ist gegeben. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher QudDHcfijon bevorzugt \ 

taI B ^L?Ä i, ^i5? we n ,un9 richtan Sle Ntte unter Angabe der Kernst»- 
SiaSÜS!?» ^Mariagen an den PröaWenfcn der Technischen 
Universität Berlin - H A 13 - Straße des 17. Juni 135. 1 ßirtftlÄ i_. ■ 


‘ ... 


c. 

- -4*« 


V ’ 4 






CS' 


1^ — ^ 


jP • ^am .SLin ■ 



Sajnstagr-3. Dezember 1983 -.Nr. 282 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 15 


nlerunj 

}sprojelct e 

ung 


& PARTN0 
\T IN BREM0; 

sonaiberaiure 

-2800 Bremen' 


BDF •••• 


NMEA Lhnara 8x4 atrix L1AN doppeldusch Labeflo 


Die Beiersdorf AG ist ein Marke nartikeluntemeh- 
men von internationaler Bedeutung. Ihre Produk- 


tionsprogramme umfassen Arznei- und Verband- 
mittel, Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder. 


Für die Packungsentwickiung unserer cosmed-S parte suchen wir zwei 

Verpackungsfachleute 


Ihre Aufgaben: 

► Technische Entwicklung von Verpackungen 
für kosmetische Produkte 

► .WeiterentwicWung und Optimierung vorhan- 
dener Verpackungen 

* Fachliche Koordination zwischen Marketing, 
Produldion und anderer Stellen innerhalb und 
außerhalb des Hauses. 

Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung zum Ingenieur oder Techniker 


► Kenntnisse über Packmaterialien und Pack- 
mittel, zumindest in einem Teilbereich 

► Fähigkeit kooperativ mit kaufmännischen und 
technischen Abteilungen des Unternehmens und 
den Lieferfirmen zusammenzuarbeiten 

► Berufserfahrung auf dem Verpackungssektor 
der Kbnsumgüter-Markenartikel. 

Auch FH -Abgänger haben eine Chance, wenn 
Sie sich während des Studiums mit diesem Fach- 
gebiet auseinandergesetzt haben. 


Damen und Herren, die an der beschriebenen ■ 
Tätigkeit interessiert sind, senden ihre Unterlagen 
(mft Gehaftswunsch) bitte an: 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
zu Hd. Herrn Stadelhofer 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 




i 

»i 


u naa 

•Vs- •• 


Die Driteerwaifc AG Istein international aneriamnteB Unteme»i- 
men für Mrnllrin . Atomschutz- und Gaaroaßtochnflc. Für die 
Abteilung „ABgemeine Organisation* suchen wir einen 

Organisator 

mit einigen Jahren Praxis in dar Bflrokommunikation und 
Texfrererbeitung. 

Zu dan Aufgaban-gehflrt dar Ausbau unserer tortschrtttflchen 
ProblemlösungBn mit Hflfe neuer Technologien der Bürofeom- 
munlkation. die'S« bebeirechen. Schwerpunktmäßig Uhren 
Sie SchwachsteB o n anni yeen durch, betreuen und entwickeln 
moderne TeKtMcärbeihinge- 'und BünricnnHmjnßtotfonBayst»- . 
me weiter und aotgan für cfie Optimierung der Arbeitsabttiffo. 
Deshalb entarten wir von Rmen Erfahrung In den Bereichen 
Telex, Teletex, BtMad tfm rt a xt. LAN und Telefonaysteme. Krea- 
tivität, Teamgeist und die Fähigkeit zu BBlbstfaxfiger Arbeit 
setzen wir genaueo voraus wie .EDV-Giundkenrintose und 
E ngBacMaanntnlnei 

Nutzen Sie Bin Chance, berufik* undprtvat vorwirtszutonF 
men. Mit allen Sfchefhatton eines 43t» Mteibeter großen; 
Unternehmens. Bitte b ow erfa o n Sie Stell mit ausführlichen 
Unterlagen, damit wir einen Gespri te hstermte vereinbaren 
. . können. 


Kautschuk' und kunststoffverarbeaandes Unternehmen sucht 
ideenreiche, technisch versierte 

Handelsvertreter bzw. 
Aufiendienstmitaibeiter 

möglichst mit guten Kontakten zur Industrie, spaz. Auto-Industrie 
und deren Zulieferer. Wir erwarten Mitarbeiter im Alter zwischen 
25 und 40 Jahren, <fie Aufbauarbeit leisten wollen und an 
dauerhafter Vertretung interessiert sind. Herren aus der Kau- 
tschuk- und Kunststoffbranche ohne Außendienst-Erfahrung, 
aber mit Industriekontakten, sind ebenfalls angenehm. 

Schriftliche Bewerbungen unter T 2515 an WELT-Vertag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


STEPHAN zählt zu den führenden Unternehmen der Antriebstechnik. Unsere Getriebemotoren, 
Flachgetriebe, Verstellgetriebe, Bremsmotoren, Spezialantriebe, Drehstrommotoren und eiektr. 
Steuerungen haben einen guten Ruf im In- und Ausland. 


Wir, ein wirtschaftlich gesundes, mittelständisches Unternehmen mit über 400 Mitarbeitern, 
suchen den künftigen 


TECHNISCHEN LEITER 

als Mitglied der Geschäftsleitung 

Bei der Besetzung der Position denken wir an einen qualifizierten in der Praxis bewährten Dipl.- 
ing. der Fachrichtung Maschinenbau, zwischen 35 und 45 Jahren, der seine Erfahrungen auf dem 
Gebiete der elektro-mechanischen Antriebstechnik erworben und sich mit einem breitgefächerten 
technischen Wissen zielstrebig weiterentwickelt hat. 

Flexibilität des Denkens, Ideenreichtum, Dynamik, Durchsetzungsvermögen, gute Führungseigen- 
sc haften, Sinn für das Machbare und wirtschaftliches Denken sind eine notwendige Basis für eine 
erfolgreiche Betätigung. 

Die Position ist nach entsprechender Einarbeitung mit Prokura ausgestattet. Mittelfristig - nach 
Ausscheiden des Technischen Geschäftsführers aus Altersgründen - bieten wir Ihnen bei 
Bewährung die Chance, Mitglied der Geschäftsleitung zu werden. 

Weitere Details sollten einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 

Einer Persönlichkeit mit dem Willen zu unternehmerischer Leistung bieten wir eine sehr 
interessante und verantwortungsvolle Position. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, evtl. Eintrittstermin) an unsere Geschäftsführung. 


»Jtephan 

inVUandung 


Stephan-Werke GmbH & Co. 
Ohsener Straße 79-83 
3250 Hameln 1 


i‘: V: ■ 


MtÄGERWERKAG 


MotaBngar Alee 53-55, MM Lübeck 1 
Telefon 04 Bl /• «2 28 « 


Haben Sie eine besondere Beziehung zu Gold und Silber? Sind 
Sie kreativ und bereit, aktiv an Produktinnovationen mltzuarbei- 
ten? 

Hersteller exklusiver Münzen, Medaillen, Barren und Nuggets, 
Tisch- und Raumschmuck sucht per Januar 1984 seriöse und 
erfahrene 

selbständige 

JUBendieeshnltarbeiler 

für die Gebiete Hamburg; Niedersachsen und Schleswig-Holstein 

vorzugsweise mit Kontakten zu Banken, Sparkassen und Juwe- 
lieren. 

Für. Auskünfte und Bewerbungen sieht Ihnen Herr M. Gruetter 
gern zur Verfügung.- 

HMD, Herzogstr. 64, 8000 München 40, feL 089/ 33 60»1 
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Wir sind ein führendes mittelstandisches Pro- 
duktions-Unternehmen Im Raum Münster/ 
Westfalen auf den Sektoren Energieversor- 
gung und Fern meklewesen. 

Zum baldigen Stellenantritt suchen wir: 

Mitarbeiter 

für unsere Abteilung . 

Elektronische Meldesysteme für 
Nachrichtenkabel 

: Der Tätigkeitsbereich erstreckt sich auf selb- 
ständiges Arbeiten im Innen- und ggf. auch 
Außendienst (In- und Ausland). Hierzu müssen 
wir folgende Anforderungen stellen. . 

- Fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der 
ftektrofiik (IMkroetoktronlk) 

-perfekte Beherrschung der englischen 
. Sprache In Wort und Schrift 

- Fr*nzö*i#che und/öder spanische Sprach- 

... varleilhifl . 

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen wollen Sie bitte 
unt D 2657 an WELT-Vertag, Postf. 100864, 43 Essen, 
einreichen. 


Neue Positionen ab sofort zu besetzen! 

Unser Klient - die deutsche Tochtergesellschaft (mit Sitz in Hamburg) eines der größten internationalen Unterneh- 
mens auf dem Sektor technischer Gebrauchsgüter- startet Anfang 1984 eine neue Offensive im deutschen Markt. 
Zu diesem Zeitpunkt sind folgende Positionsbesetzungen geplant: 

OpenüMsManaer 


Die Aufgabe: 

Schlüsselposition im Bereich Physical Distribution 
(direkt dem General Manager unterstellt) 

- Organisation des Warenflusses 

- Steuerung der Auftragsabwicklung 

- Qualitätskontrolle 

- Analyse und Kontrolle des Transportwesens 

- Überwachung des Dokumentenwesens 


Verantwortliche Mitartieiter/in 
Accounting 

Die Aufgabe: 

- Gesamtabwicklung der Buchhaltung 

- Bilanzerstellung und -analyse 

- Reporting 

- Mitarbeit bei der Budgeterstellung 


Die Anforderung: 

- Berufspraxis in ähnlicher Funktion 

- Bilanzsicherheit 

- EDV-Erfahrung 

- Bereitschaft, sich in den Bereich Controlling einzu- 
arbeiten 

- gute Engiischkenntnisse 


Die Anforderung: 

- exzellente Berufserfahrung auf gen. Gebiet 

- Führungs-und Integrationsstarke 

- souveräner Analytiker 

- gute Engiischkenntnisse 


Credit Controller 

Die Aufgabe: 

- Überwachung der Kreditoren 

- Durchführung von Inkasso-Maßnahmen 

- Bonitätsbeurteilungen 


Die Anforderung: 

- entsprechende Berufspraxis im gen. Bereich 

- Bereitschaft zu absolut selbständiger Abwicklung 

- Verhandlungssicherheit, diplomatisches Geschick 

- analytisches Denken 

- Erfahrung im Umgang mit EDV 



Wenn Sie daran interessiert sind, innerhalb eines expansiven Unternehmens kurzfristig eine neue, interessante 
Aufgabe zu übernehmen, dann senden Sie bitte umgehend Ihre kompletten Unterlagen (auch Lichtbild und Angabe 
Ihrer Tel.-Nr.) an die Personalwerbe Union GmbH, damit wir noch vor den Feiertagen ein persönliches Gespräch 

führen können. Diskretion ist selbstverständlich. 


Personalwerbe 
Union GmbH 
Personalberatung 
Eimsbütteler 
Straße 64-66 


\ 


PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
und 4399591 


UNION 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 282 - Samstag, 3. Dezember 1983 



Betriebsmittelkonstruktion - Werkzeugbau 





Wir sind ein traditionsreiches, gesundes mitteiständisches Unternehmen mit 400 Mitarbeiten). Unser Rrmensltz liegt im 
Berg Ischen Land im Einzugsgebiet mehrerer Großstädte. 

Wir entwickeln, produzieren und vertreiben seit vielen Jahren hochwertige elektromechanische Gebrauchsartikel, wie 
z. B. umfangreiche Schalterprogramme für den Haushalt und eine Vielzahl mechanischer und elektronischer Spezialgerä- 
te In Großserien. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen jüngeren, praxisorientierten Ingenieur als 

Leiter Betriebsmitteibau 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter, der durchaus ein Mann aus der sogenannten .zweiten Reihe“ sein kann, 
jetzt aber eine selbständige und eigenverantwortliche Position anstrebt: 

o den Nachweis eines techn. Studiums (Maschinenbau/Fertigungstechnik) und Idealerweise eine handwerkliche 
Grundausbildung, z. B. Werkzeugmacher, was aber nicht Bedingung ist; 

O Kenntnisse und Erfahrungen in der Konstruklion/Bau von Stanzwerkzeugen und Montagevorrichtungen; 

O 3 bis 5 Jahre Erfahrungen in der Serienmontage sowie in Anwendung und Einsatz von Rundtakt-Montageautomaten 
bzw. Langtransfer-Montagesysteme; 

O Erarbeitung von zukunftsweisenden Konzepten und Maßnahmen zur optimalen Rationalisierung und Automatisierung 
unter Ausschöpfung aller betriebseigenen und externen Möglichkeiten; 

O die Bereitschaft, durch hohes persönliches Engagement mit der ständigen technologischen Weiterentwicklung Schritt 
zu halten. 

Oer Stelleninhaber berichtet direkt an die technische Geschäftsleitung, die Einarbeitung wird durch den jetzigen 
langjährigen Stelleninhaber vorgenommen, der aus Altersgründen ausscheidet Ausstattung, Dotierung und Soziailefstun- 
gen der Position werden Sie zufriedenstellen. 

Heute in der Zeit von 18.00 bis 21 XX) Uhr steht Ihnen Herr von Minden unter Telefon-Nr. 021 01 /I 2261 für weitere 
Auskünfte zur Verfügung, er schickt Ihnen auch gern eine ausführliche Stellenbeschreibung zu. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen erreichen ihn unter VM 0 21 / 83. 



GUP Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
Personal beratung mbH 


GUP 


53 




GöriHzer Straße 1 
IW040 Neuss 1 
Telefon 0 21 01 / 1 70 51 




Ideen 

für 

morgen 


KOLBUS 

GRUPPE 


Für unser Unternehmen Leifeld + Lemke GmbH & Co. KG, Spezialmaschinenbau (Transport-, 
Lager-, Verpackungs- und Füllanlagen für verschiedene Industriezweige), ca. 200 Mitarbeiter, 
Sitz in Ostwestfalen, suchen wir zur Ergänzung unserer technischen Führungsmannschaft 
einen 

Konstmktionsleiter 

Seine Aufgabe wird die personelle und fachliche Führung der Entwickiungs- und Konstruktions- 
gruppen (ca. 15 Mitarbeiter) sein. Er wird der Geschäftslertung direkt unterstellt 

Wir denken an einen ideenreichen, führungserfahrenen 

Maschinenbauingenieur 

aus der Konstruktion. Er sollte im Rahmen der Untemehmenszielsetzung in seiner Abteilung 
klare Ziele setzen und verfolgen und mit wegweisenden Impulsen marktorientierte Ideen in 
einsatzreife Projekte umsetzen. 

Bewerbungen mit Angabe des möglichen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung bitte an 
KOLBUS, Zentrale Personalabteilung, Postfach 220, 4993 Rahden, Tel. 0 57 71 / 7 11. 




Als eines der größten fleischverarbeitenden Unternehmen Europas mit 
weltweiten Aktivitäten expandieren wir seit Jahren mit zweistelligen 
Zuwachsraten. Zum weiteren Ausbau unserer deutschen Ver- 
triebsgeseUschaft mit Sitz in Hamburg brauchen wir 
Sie, den 


tSsiili 
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Foodbereich 
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Dem Geschäftsführer direkt unterstellt sind Sie bundesweit 
für den Kontakt zu Großkunden und für die Führung eines 
qualifizierten Mitarbeiterstabes verantwortlich. Die besten Voraus- 
setzungen für eine erfolgreiche Betätigung bringen Sie mit wenn Sie 
mehrere Jahre in verantwortlicher Position Verkaufserfahrung im Lebens- 
mittelsektor für den Groß- und Einzelhandel gesammelt haben. Verhand- 
lungsgeschick und Flexibilität auf hohem Niveau setzen wir dabei ebenso voraus 
wie Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen. Senden Sie bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Untemeh- 
mensberatung Dr. H.-J. Krämer SDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort 
einfach mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 
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U^ERNEHMENSBEI^TUNG DR. H.-J. KRÄMER BDP • TeL= 04101/45 509 




Münchea Ausgangspunkt weltweiter Aktivitäten eines 
der ersten französischen Pharmaunternehmen. 

Wir suchen für unsere deutsche Tochtergesellschaft in 
München 

einen 

Aussendienst-Leiter 

der mindestens 35 Jahre alt ist und verantwortlich sein 
wird für den gesamten Aussendienst Er wird der 
Geschäftsleifung der Tochtergesellschaft unmittelbar 
berichten. 

In diesem Bereich kann er bereits erste Erfahrungen 
nachweisen und hat auch einige französische Sprach- 
Kenntnisse. 

einen Medizinischen 
Direktor 

der zwischen 30 und 35 Jahren alt ist und Französisch gut 


beherrscht Er wird für die medizinischen Aussagen von 
unserer Tochtergesellschaft zur deutschen Ärzteschaft 
verantwortlich sein. 

Eine erste vergleichbare Erfahrung wäre wünschen- 
swert ist jedoch nicht Bedingung. 

einen Schulungsleiter 
des Aussendienstes 

Er wird mit der Grund- und Weiterbildung der Pharma- 
berater betraut werden und spricht ausreichend franzö- 
sisch. Erfahrung im Bereich des Pharma- Aussendienstes 
ist Voraussetzung. 

Für diese drei Positionen ist eine Ausbildung von drei bis 
sechs Monaten ln Paris vorgesehen 

Senden Sie Ihr handgeschriebenes Anschreiben 4- 
Lebenslauf +Foio unter der Kennziffer 5096 an 
Emplois et Garrieres. 30 rue Vemet F75008 Paris, die 
Ihre Bewerbungsunterlagen an den Klienten weiter- 
leiten werden. 


Renommiertes Grofiuntemehmen der Elektronik 
sucht zur gesicherten Expansion Mitarbeiter 

Wir sind die europäische Tochterfirma eines internationalen Großunternehmens der 
Elektronik mit Sitz in Düsseldorf. Zukunftsorientierte Forschung und Entwicklung 
und die ausgereifte Qualität unserer Produkte- begründen weltweit unseren Hut als 
innovationsstarker, zuverlässiger Hersteller von mikroelektronischen Bauelementen, 
EDV-Systemen und -Peripherie. 

Nach gründlicher Vorbereitung erweitern wir unsere Aktivitäten in Deutschland auf 
Produkte der EDV-Peripherie und suchen für diesen neuen eigenständigen HroauKt- 
be reich zum 1 . 4. 1984 - oder früher - Mitarbeiter für folgende Bereiche: 


Vertrieb 


Technisch begabte, abschlußsichere EDV- VERTRIEBSBEAUFTRAGTE mit fundierten System- 
kenntnissen, vorzugsweise im Terminal-, Drucker- oder Textverarbeitungsbereich. Erfahrungen 
aus dem Händler- und/oder Großkundengeschäft wären besonders vorteilhaft. 

DIENSTSITZ IST HAMBURG, DÜSSELDORF, FRANKFURT ODER 
MÜNCHEN. 


Technik 


Elektroniker oder Informatiker mit guten Hardware-Kenntnissen aus den Bereichen Drucker. 
Terminals oder Rechner mit Erfahrung als KUNDENDIENSTTECHNIKER oder ANWENDUNGS- 
INGENIEUR. Hierfür suchen wir sowohl Mitarbeiter für den Innendienst als auch für den 
Außendienst 

DIENSTSITZ IST DÜSSELDORF. 


Verwaltung 


Für den Verwaltungsbereich suchen wir SACHBEARBEITER mit fundierten Kenntnissen der 
elektronischen Datenverarbeitung, im RECHNUNGSWESEN oder der VERSANDKONTROLLE. 
Aufgrund ihrer Berufserfahrung (möglichst in einer gleichartigen Branche) sollten unsere neuen 
Mitarbeiter befähigt sein, bei uns eins der genannten Sachgebiete weitestgehend selbständig zu 
bearbeiten und künftig weitere Verantwortung zu übernehmen. 

Außerdem suchen wir für unsere Verwaltung eine gebildete, versierte SEKRETÄRIN mit 
sicheren Englischkenntnissen, die neben der Korrespondenz auch andere wichtige Sekreta- 
riatsarbeiten selbständig erledigen kann. 

DIENSTSITZ IST DÜSSELDORF. 

Von allen unseren Mitarbeitern erwarten wir neben den fachlichen Voraussetzungen, 
zu denen auch gutes Englisch gehört, geistige Flexibilität, Einsatzbereitschaft und 
Zielstrebigkeit um mit uns zu wachsen. Dafür bieten wir soziale Sicherheiten, eine 
kollegiale Atmosphäre, leistungsgerechte Entlohnung und berufliche Entwicklungs- 
möglichkeiten. 

Wenn eins dieser Angebote Sie anspricht, möchten wir Sie schnellstmöglich 
kennenlemen. Dazu genügt zunächst eine aussagefähige Kurzbewerbung an unse- 
ren Personalberater. Herr Langer gewährleistet Ihnen Diskretion und unbürokrati- 
sche Handhabung ihrer Bewerbung und steht Ihnen für Auskünfte auch gern 
telefonisch zur Verfügung. 


LANGER 



PARTNER 

GMBH 


Unlernehmensberatung für Personalmanagement und Personalwerbung 

Grüneburgweg 51. 6000 Frankfurt/M. 1, Telefon 0611/727748 



Design-Creationen 


sQ aus dem Hause 



RtiDIG 


Durch Emesto Moss-Design’s schaffen wir für deutsche Fachhändler unverwechselbare 
Namens-Symbole zur eigenen Existenzabsicherung. 

Emesto Moss-Design-Berater besuchen deshalb nur den exclusiven Fachhandel, 
damit der Name des Fachhändlers "haften” bleibt Unsere Produktgruppen 

• Isabelia (exclusive Werbung u. PA) •Bella-my (Design-Klebebänder) 

• Romantica (Design-Schmucketiketten) • Bella-point (Design-Werbeetiketten) 

• Bella (Design-Textiletiketten) • Annabel (Design-Goldbänder) 

• Arabella (Design-Tragetaschen) • Reinabel (Design-Schmuckpapier) 

helfen den "Namenstransport” zu verwirklichen. 

Für den Auf- und Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir drei regionale 

Verkaufsleiter • Mitte 

• Süd 

die in der Lage sind, zu führen, zu motivieren, zu "verkaufen”, Verantwortung im 
Außendienst zu tragen. 

Dotierung: Gehalt, Superprovision, Spesen, Kilometergeld (hohes Nachgeschäft) 

Sie werden den Aufgaben entsprechend exzellent ausgestattet und ausgebildeL 
Falls Sie schon einmal Ideen statt Produkte verkauft haben und Menschen führen 
können, dann schreiben Sie (mit kompletten Unterlagen) an Ihre schnell reagierende 
Emst J. Rüdig GmbH- 41 56 Willich 4- Postfach 1340 
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Wir sind eine moderne, leistungsfähige Offsetdruckerei mit 50 Mitarbeitern, Sitz in Nordrhein-Westfalen. 

f!T! ei !L ur ^? r !^ hrn ^ , 1 s ? h de p k ®pden und handelnden Herrn, mit kaufmännischer Qualifikation, 
After 30-40 Jahre, bieten wir die Chance, die 

Gesamtleitung einer Druckerei 


ipfli 


ner 5, m jL w j£frtigen Teilaufgaben sollen Im kontinuierlich bis zur vollen 
Verantwortung alle Bereiche unterstellt werden. 

K *? nntnlsse ' organisatorisches Können, die Fähigkeit 

au< ? 2ur langfristigen Entwicklungsplanung und 8 das 
und effizient zu steuern. Wir legen Weit 
Brteiligu^ M rt h nwandfre,e Pereön,,chk8it mit Niveau und bieten die MögllchteS einer 

„ Ihl ? ? ew f r ^ un 9 mit den erforderlichen Unterlagen (handgeschriebenes 

bStS^ a pe^f!Si^^J^I^^- &U9ni ^P ien - Einkommensniveau) an die von uns 
beauftragte Personalberatung, mit der Sie auch telefonisch Fragen vorab klären köhrien.; . 

Unternehmensberatung Hubert H. Sehaefer 

Postfach 7234 ■ 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger StraBe115 *Telefon 0211^93377 
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